
M
IK

LA
S 

- S
A

B
LA

TN
IG

 - 
SC

H
R

EI
N

ER
 - 

TA
R

N
A

N
ID

IS
   

G
LA

G
O

LI
TI

C
A

 S
IN

A
IT

IC
A

 2
 | 

PS
A

LT
ER

IU
M

 D
EM

ET
R

II
 S

IN
A

IT
IC

I

Praeparaverunt Henricus Miklas, 
Catharina Maria MacRobert, Andreas N. Sobolev, 

Dana Hürner, Florianus Wandl, Melania Gau 
cum dissertationibus 

Petrae Stankovska, Simonis Brenner, Floriani Kleber, 
Manfredi Schreiner, Michaelis Melcher, Ernesti Georgii 

Hammerschmid sub redactione Henrici Miklas, 
Catharinae Mariae MacRobert, Andreae N. Sobolev

PSALTERIUM DEMETRII 
SINAITICI 

ET FOLIA MEDICINALIA
monasterii sanctae Catharinae codex slav. NF 3

editio critica

Herausgegeben von
Heinz Miklas
in Zusammenarbeit mit 
Robert Sablatnig  
Manfred Schreiner 
Ioannis Tarnanidis

BAND 2 GlaGolitica Sinaitica
Editionen und Abhandlungen zur
glagolitisch-altkirchenslavischen Tradition des Sinai

BAND 2

PSalterium Demetrii Sinaitici 
et Folia meDicinalia

monaSterii  Sanctae  catharinae  coDex  Slav. nF 3  
eDitio  critica

Der liturgische Psalter mit nachträglichen Einträgen eines gewissen Demetrius 
und einem eingelegten medizinischen Heft bildet das Schlüsseldenkmal unter 
den glagolitisch-altkirchenslavischen Neufunden des Sinai. 
Parallel zur Faksimileausgabe bietet diese Zweitedition die mit Apparaten aus-
gestatteten Texte der Handschriften mit Abhandlungen zu Textkritik und Lexik 
des Psalters, Person des Demetrius und Entstehungsgeschichte, Übersetzung 
und Glossar seiner Eintragungen sowie Entstehung, Übersetzung, Inhalt und 
Glossar des medizinischen Traktats.

Der Slavist und Balkanologe Heinz Miklas und der Theologe und Slavist Ioannis 
Tarnanidis (Thessaloniki) befassen sich mit der Erforschung des altslavischen 
(glagolitischen und kyrillischen) Schrifttums. Robert Sablatnig ist Spezialist im 
Bereich der digitalen Bildverarbeitung, der Chemiker Manfred Schreiner spe-
zialisiert auf die Analyse der zur Herstellung von Kunstobjekten verwendeten 
Materialien. Gemeinsam arbeiten sie an der Untersuchung der sinaitischen 
glagolitischen Tradition unter Heranziehung neuer technischer Methoden. 

Glagolitivia_Sinaitica_Band2.indd   1 30.08.21   10:34

M
IK

LA
S 

- S
A

B
LA

TN
IG

 - 
SC

H
R

EI
N

ER
 - 

TA
R

N
A

N
ID

IS
   

G
LA

G
O

LI
TI

C
A

 S
IN

A
IT

IC
A

 2
 | 

PS
A

LT
ER

IU
M

 D
EM

ET
R

II
 S

IN
A

IT
IC

I

Praeparaverunt Henricus Miklas, 
Catharina Maria MacRobert, Andreas N. Sobolev, 

Dana Hürner, Florianus Wandl, Melania Gau 
cum dissertationibus 

Petrae Stankovska, Simonis Brenner, Floriani Kleber, 
Manfredi Schreiner, Michaelis Melcher, Ernesti Georgii 

Hammerschmid sub redactione Henrici Miklas, 
Catharinae Mariae MacRobert, Andreae N. Sobolev

PSALTERIUM DEMETRII 
SINAITICI 

ET FOLIA MEDICINALIA
monasterii sanctae Catharinae codex slav. NF 3

editio critica

Herausgegeben von
Heinz Miklas
in Zusammenarbeit mit 
Robert Sablatnig  
Manfred Schreiner 
Ioannis Tarnanidis

BAND 2 GlaGolitica Sinaitica
Editionen und Abhandlungen zur
glagolitisch-altkirchenslavischen Tradition des Sinai

BAND 2

PSalterium Demetrii Sinaitici 
et Folia meDicinalia

monaSterii  Sanctae  catharinae  coDex  Slav. nF 3  
eDitio  critica

Der liturgische Psalter mit nachträglichen Einträgen eines gewissen Demetrius 
und einem eingelegten medizinischen Heft bildet das Schlüsseldenkmal unter 
den glagolitisch-altkirchenslavischen Neufunden des Sinai. 
Parallel zur Faksimileausgabe bietet diese Zweitedition die mit Apparaten aus-
gestatteten Texte der Handschriften mit Abhandlungen zu Textkritik und Lexik 
des Psalters, Person des Demetrius und Entstehungsgeschichte, Übersetzung 
und Glossar seiner Eintragungen sowie Entstehung, Übersetzung, Inhalt und 
Glossar des medizinischen Traktats.

Der Slavist und Balkanologe Heinz Miklas und der Theologe und Slavist Ioannis 
Tarnanidis (Thessaloniki) befassen sich mit der Erforschung des altslavischen 
(glagolitischen und kyrillischen) Schrifttums. Robert Sablatnig ist Spezialist im 
Bereich der digitalen Bildverarbeitung, der Chemiker Manfred Schreiner spe-
zialisiert auf die Analyse der zur Herstellung von Kunstobjekten verwendeten 
Materialien. Gemeinsam arbeiten sie an der Untersuchung der sinaitischen 
glagolitischen Tradition unter Heranziehung neuer technischer Methoden. 

Glagolitivia_Sinaitica_Band2.indd   1 30.08.21   10:34



Glagolitica Sinaitica
Band 2

Verlag Holzhausen



ΙΕΡΑ ΜΟΝΗ ΑΓΙAΣ ΑIΚΑΤΕΡΙΝΗΣ ΟΡΟΥΣ ΣΙNA

UNIVERSITÄT WIEN
Institut für Slawistik

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN
Institut für Visual Computing & Human Centered Technology

Computer Vision Lab

AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE WIEN
Institut für Naturwissenschaften und Technologie in der Kunst

GLAGOLITICA SINAITICA
Editionen und Abhandlungen zur glagolitisch-altkirchenslavischen

Tradition des Sinai

HERAUSGEGEBEN VON HEINZ MIKLAS
IN ZUSAMMENARBEIT MIT

ROBERT SABLATNIG, MANFRED SCHREINER UND
IOANNIS TARNANIDIS

Band II

Wien 2021



PSALTERIUM DEMETRII SINAITICI
ET

FOLIA MEDICINALIA
(Monasterii sanctae Catharinae codex slavicus NF 3)

EDITIO CRITICA

PRAEPARAVERUNT

HENRICUS MIKLAS, CATHARINA MARIA MACROBERT, ANDREAS N.
SOBOLEV, DANA HÜRNER, FLORIANUS WANDL, MELANIA GAU

INCLUDUNTUR ETIAM DISSERTATIONES PETRAE STANKOVSKA,
SIMONIS BRENNER, FLORIANI KLEBER, MANFREDI SCHREINER,

MICHAELIS MELCHER, ERNESTI GEORGII HAMMERSCHMID

SUB REDACTIONE
HENRICI MIKLAS, CATHARINAE MARIAE MACROBERT,  

ANDREAE N. SOBOLEV

Wien 2021



Impressum:

Reihenherausgeber:
Heinz Miklas, Robert Sablatnig, Manfred Schreiner, Ioannis Tarnanidis

Eigentümer & Verleger:
Verlag Holzhausen GmbH, Traungasse 14-16, A-1030 Wien, Österreich

Textnachweis:
Simon Brenner, Ernst-Georg Hammerschmid, Dana Hürner, Florian Kleber, Michael Melcher, 

Catherine Mary MacRobert, Heinz Miklas, Manfred Schreiner, Petra Stankovska

Bildnachweis & Grafik:
Bildrechte: Katharinenkloster, Sinai; CIMA (https://cima.or.at/)

Bildautoren: Florian Kleber, Martin Lettner, Heinz Miklas (Handschriften-Aufnahmen);
Ernst-Georg Hammerschmid, Michael Melcher (Aufnahmen und Illustrationen VII.1–2); 

Bearbeitung: Fabian Hollaus

Layout: Maya Popcheva; Umschlagsgrafik: Angela Miklas

Forschungsergebnisse von: Austrian Science Fund (FWF) P19608, P23133, P29892. 
Veröffentlicht mit Unterstützung des Austrian Science Fund (FWF): PUB 813-G.

Verlagsort: Wien – Herstellungsort: Wien – Printed in Austria

1. Auflage 2021
ISBN 978-3-902868-80-0

ISSN  2304-6724
§ Open Access: Wo nicht anders festgehalten, ist diese Publikation lizenziert unter der  

Creative-Commons-Lizenz Namensnennung 4.0 International (CC BY 4.0).
© Verlag Holzhausen GmbH, 2021

Bibliografische Informationen der Österreichischen Nationalbibliothek  
und der Deutschen Nationalbibliothek

Die ÖNB und die DNB verzeichnen diese Publikation in den Nationalbibliografien;  
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet abrufbar. Für die Österreichische Bibliothek:  

http://onb.ac.at, für die Deutsche Bibliothek http://dnb.ddb.de.

Online – Bestellungen: www.verlagholzhausen.at



Inhaltsverzeichnis

Vorwort  ..........................................................................................................................................7 

A. EINLEITUNGSTEIL  .........................................................................................................9
I. Abkürzungsverzeichnis  ............................................................................................................. 11
 1. Allgemeine Abkürzungen in Auswahl  ............................................................................... 11
 2. Sigel und Kürzel mehrfach zitierter Denkmäler ................................................................13
 3. Bibelstellen  ........................................................................................................................14
II. Literaturverzeichnis  .................................................................................................................15
III.  1. Einleitung  ..........................................................................................................................26
 2. Addenda et Corrigenda zur Faksimileausgabe  ..................................................................41
IV. Der Demetriuspsalter und seine Edition .................................................................................42
 1. Editionsprinzipien: Text und Apparate, herangezogene Zeugen  .......................................42
 2. Die Stellung des Demetriuspsalters in der kirchenslavischen Texttradition  .....................47
 3. Die Lexik des Demetriuspsalters  .......................................................................................56
V.  Demetrius’ Nachträge in dem nach ihm benannten Psalter  ....................................................69
 1. Einführung  .........................................................................................................................69
 2. Übersetzung des Gebetszyklus und Kommentar  ...............................................................79
 3. Glossar  ...............................................................................................................................87
VI. Die Medizinischen Blätter (Folia medicinalia)  ....................................................................102
 1. Einführung  .......................................................................................................................102
 2. Übersetzung des Traktats  ................................................................................................105
 3. Kommentar zum medizinisch-botanischen Teil  ..............................................................108
 4. Glossar  .............................................................................................................................120
VII. Naturwissenschaftliche Beiträge  ........................................................................................133
 1. Das Bildmaterial des Psalterium Demetrii und der Medizinischen Blätter (Cod. Sin. 
     slav. NF 3) und seine Herstellung  ...................................................................................133
 2. Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen am Codex Sin. slav. NF 3 und den darin 
     eingelegten Medizinischen Blättern  ................................................................................136

Zusammenfassung  ......................................................................................................................162
Περίληψη  ...................................................................................................................................167
Резюме  .......................................................................................................................................172
Summary  ....................................................................................................................................177

B. EDITIO CRITICA  ...........................................................................................................183
PSALTERIUM DEMETRII SINAITICI  ...................................................................................185
FOLIA MEDICINALIA  .............................................................................................................477



6

REGISTER  ................................................................................................................................487
Autorenregister   .........................................................................................................................489
Personen- und Sachregister  ........................................................................................................495
Ελληνικό Ευρετήριο  ..................................................................................................................529
Русский указатель  ....................................................................................................................532
English Index  .............................................................................................................................536

Inhaltsverzeichnis



Vorwort

Nach der 2012 erschienenen Faksimileausgabe des Demetrius-Psalters und der in ihm 
aufbewahrten Medizinischen Blätter (Cod. Sin. slav. 3N) enthält dieser zweite Band der Serie 
„Glagolitica Sinaitica“ die kritische Ausgabe des Psalters und eine kommentierte Ausgabe des als 
Einlage überlieferten medizinischen Traktats. Ausführlich behandelt sind darin auch die Einträge, 
die der „sündige D(i)mităr“ im Psalter hinterlassen hat und nach dem die Handschrift benannt 
ist. Beide dieser Handschriften gehören zu dem Wertvollsten, was von der altkirchenslavisch-
glagolitischen Literatur erhalten ist: Ergänzt und vervollkommnet der altersmäßig nach dem 
Psalterium Sinaiticum an zweiter Stelle stehende Psalter unser Wissen von der Entwicklung des 
meistbenutzten liturgischen Bibelwerks, so bietet uns der medizinische Text einen ersten Einblick 
in das Alltagsleben und die Alltagssprache einer Gesellschaft, der wir uns bisher nur über verbürgte 
historische Daten, gehobene literarische Erzeugnisse und einige Graffiti ein wenig nähern konnten. 

Wie die Faksimileausgabe ist auch dieser Band das Werk eines ganzen Kollektivs, das bereits 
auf Titelseite namentlich genannt ist:

– Andrej N. Sobolev (St. Petersburg und Marburg a. d. Lahn) und Melanie Gau besorgten die 
Erstabschrift des Psalters, die im Verlauf der weiteren Arbeit, insbesondere während der Erstellung 
der Apparate, immer wieder durchgesehen, korrigiert und in der Form der Darbietung verbessert 
wurde. Neben A. N. Sobolev waren daran Heinz Miklas, Florian Wandl, Dana Hürner und Catherine 
Mary MacRobert (Oxford) beteiligt. Die Erstellung des Variantenapparats zum Psalter und die 
Einführung in die Editionsprinzipien, die Apparate und die herangezogenen Parallelzeugen lag in 
den bewährten Händen der Psalterspezialistin C. M. MacRobert, während Heinz Miklas sich um 
die Erklärungen und Hinweise im ersten Psalterapparat kümmerte. 

– Für die Untersuchung, Übersetzung und Glossierung der Demetrius-Einträge sowie die 
Ausgabe, Kommentierung und Glossierung des medizinischen Traktats zeichnen Dana Hürner 
und Heinz Miklas verantwortlich. Letzterer besorgte auch die Einleitung und Zusammenfassung.

– Die lexikalische Charakteristik verfasste Petra Stankovska (Ljubljana), die naturwissen-
schaftlichen Beiträge Simon Brenner und Florian Kleber von der TU Wien sowie Manfred 
Schreiner, Michael Melcher und Ernst-Georg Hammerschmid von der Akademie der bildenden 
Künste in Wien. 

Unser Dank für die empfangene Unterstützung gilt zunächst S.E. Erzbischof Damianos als Abt 
und den Mönchen des Klosters der hl. Katharina auf dem Sinai, die uns im Jahre 2007 die Arbeit 
an den Handschriften gestatteten sowie dem Österreichischen Wissenschaftsfonds FWF, der es uns 
ermöglichte, sie in mehreren aufeinanderfolgenden Projekten (P19608, P23133, P29892) langsam 
zu Ende zu führen und so auch die Ergebnisse und Erfahrungen aus der Auseinandersetzung mit den 
anderen glagolitischen Sinai-Handschriften zu nutzen. Dem Österreichischen Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung sei für die Förderung gedankt, die es ermöglichte, aus unserer 
interdisziplinären Projektgruppe 2014 das interuniversitäre Centre of Image and Material Analysis 
in Cultural Heritage (CIMA – https://cima.or.at/) zu entwickeln, in dem heute nicht nur die wichtige 
Arbeit über den slavischen Sinai-Handschriften fortgeführt, sondern auch an Handschriften und 
archäologischen Artefakten vieler anderer Traditionen gearbeitet wird. Eirini Afentoulidou-
Leitgeb (Wien), Angeliki Delikari (Thessaloniki), Cynthia Vakarelyiska (Oregon) und Viktor 
A. Baranov (Iževsk) sagen wir herzlichen Dank für die Unterstützung bei der Herstellung der 
fremdsprachlichen Zusammenfassungen.

Schließlich sind wir unserem Verlag Holzhausen und seiner Leiterin, Frau DDr. Gabriele 
Ambros, herzlich verbunden, die uns trotz aller Verzögerungen die Treue gehalten haben und wie 
immer für eine hervorragende Druckqualität des Bandes sorgten! 

Wien, im Juni 2021 

Heinz Miklas 





A. EINLEITUNGSTEIL
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I. Abkürzungsverzeichnis

1. Allgemeine Abkürzungen in Auswahl

a. = anno
A.1 = Akkusativ
Abb. = Abbildung(en)
act = activus, aktiv 
add. = addidit, additum
adj = Adjektiv
adv = Adverb
(A)HAZU = (Arhiv) Hrvatske akademije znanosti i umjetnosti, Zagreb
aksl. = altkirchenslavisch
al. = alia (manus); alii 
altserb. = altserbisch
Anm. = Anmerkung
arab. = Arabicus
BAN = Bălgarska akademija na naukite 
Bd. = Band
bg. = bulgarisch
BMT = Byzantinischer Medizinischer Traktat
BotKomm = Botanischer Kommentar (in Rosenschon 1994)
cap. = capitulum, Kapitel
cf. = confer, vgl. 
Cod(d). = codex (codices) 
conj = Konjunktion
corr. = correxit, correctura
CIMA = Centre of Image and Material Analysis in Cultural Heritage
cyr. = cyrillicus, kyr(illisch)
D. = Dativ
dial. = dialektal
Dm(m). = Denkmal (Denkmäler)
ed. = edidit
f. = feminin
f(f). = folium (folia)
F. = Fond(s)
FTIR = Fourier-Transform(ations)-Infrarot-Analyse
FWF = Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung
G. = Genitiv
GIM = Gosudarstvennyj istoričeskij muzej, Moskau
glag. = glagoliticus, glagolitisch
gr(iech). = graecus, griechisch
HM = Heinz Miklas
Hs(s). = Handschrift(en)
I. = Instrumental
ie. = indoeuropäisch (idg.) 
idg. = indogermanisch

1 In den beiden Glossaren werden die grammatikalischen Abkürzungen ohne Punkt angeführt.
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imp = Imperativ
interj = Interjektion
interl. = interlinearis, interlinear
ipf = imperfektiv
IR = infrarot
Kap. = Kapitel
ksl. = kirchenslavisch
kyr. = kyrillisch
L. = Lokativ
l(l). = linea(e)
lac. = lacuna
lat. = lateinisch
l.c. = loco citato
leg. = legitur
(in) marg. / -m = in margine
m. = maskulin
Ma(a). = Mundart(en)
maked. = makedonisch
mkr. = mittelkroatisch
Mm(e). = Merkmal(e)
n. = neutral, Neutrum
N. = Nominativ
NBS = Narodna biblioteka Srbije
NF = New Find(s) (Katharinenkloster)
niedersorb. = niedersorbisch
nm = Nanometer
nom propr = nomen proprium, Eigenname
num = Numerus
ÖAW = Österreichische Akademie der Wissenschaften
osl. = ostslavisch
Otg. / Otv. = otgovoren / otvetstvennyj, verantwortliche(r)
part = Partikel
pf = perfektiv
pl. = Plural
poln. = polnisch
praep = Präposition
praes = Präsens
pron = Pronomen
psalm. = psalmus
pt = Partizip
r = Rectoseite (eines Blatts)
Red. = Redaktor
Reg. = Register
Res. = Resümee
RBAN = Biblioteka Rossijskoj Akademii nauk, Sankt Petersburg
RGADA = Rossijskij Gosudarstvennyj archiv drevnich aktov, Moskau
RGB = Rossijskaja Gosudarstvennaja biblioteka, Moskau
rksl. = russisch-kirchenslavisch
RNB = Rossijskaja Nacional’naja biblioteka, Sankt Petersburg
rumän. = rumänisch
russ. = russisch
s. = sanctus
SANU = Srpska akademija nauka i umetnosti

Abkürzungsverzeichnis
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scil. = scilicet
serb. = serbisch
sg. = Singular
sin. = Sinaiticus
skr. = serbokroatisch
slav. = Slavicus, slavisch
slovak. = slovakisch
sloven. = slovenisch
sobr. = sobranie, Sammlung
SPb. = Sankt Peter(s)burg
sq(q). = sequens/(-tes)
ssl. = südslavisch
subst = Substantiv
s.v. = sub verbo
syr. = Syricus 
T. = Tomus; Tafel(n)
tschech. = tschechisch 
ukr. = ukrainisch
ursl. = urslavisch
UV = ultraviolett
v = Versoseite (eines Blatts)
V. = Vokativ
Vat. = Vaticanus
verb = verbum, Verb
vers. = versus (psalmi)
Vind. = Vindobonensis
VIS = visible (sichtbares Spektrum)
vs. = versus
wbg. = westbulgarisch 
wsl. = westslavisch
Wtb. = Wörterbuch (in Rosenschon 1994)

2. Sigel und Kürzel mehrfach zitierter Denkmäler

A = Cod. lat. Prag, Nationalmuseum, Nr. XIII C 12
Ass = Codex Assemanianus (Vat. slav. 3 glag.)  
B = Cod. Belgradensis (Singidunensis) (Narodna Biblioteka Srbije, Rs 30) (im Demetrius-Apparat)
B = Cod. lat. Berlin, Deutsche Staatsbibliothek, Nr. Hamilton 552 
B = Psalter von Bologna (Bologna, Biblioteca Comunale, Nr. 2499) 
Bars = Kommentierter Psalter GIM, sobr. Barsova Nr. 96
Č7/7 = Psalterkommentar des Theodoret von Kyrrhos (GIM, sobr. Čudova monastyrja Nr. 7/7)
Č7/177 = Psalterkommentar des Theodoret von Kyrrhos (GIM, sobr. Čudova monastyrja Nr. 7/177)
Cloz = Glagolita Clozianus (Trento, Biblioteca Comunale 23 [2476] & Innsbruck, Ferdinandeum B. 1/6)
D = Dečani-Psalter (RNB, F. 182, Nr. 17)
D1 = Cod. lat. Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Nr. 544
EuchSin = Euchologium Sinaiticum (Sin. slav. 37 & SPb. RNB, Glag. 3 & Sin. slav. NF 1)
F.p.I.2 = Psalter RNB, osnovnoe sobr. Nr. F.p.I.2
G = Psalter des Grigorovič (RGB F. 87, Nr. 4)
Gršk = Epistolarfragment des Gršković (AHAZU Frag. glag. 2) 
J = Sammelkodex von Jaroslavl’, Museum Nr. 15481 (im Demetrius-Apparat)
Jar = Kommentierter Psalter Jaroslavl’, Museum Nr. 15231

Abkürzungsverzeichnis
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KiFol = Kiever Blätter (Kiev, Nacional’na biblioteka Ukrajiny im. V. I. Vernads´koho, F. 301, Nr. 328 P) 
L = Psalter des Lobkowitz (Prag, Státní knihovna Nr. XXIII G 67)
LitSin = Liturgiarium Sinaiticum (SlužSin & MissSin)
M = Moskau, Rossijskaja Gosudarstvennaja biblioteka, sobr. Undol’skogo Nr. 1274
Mar = Codex Marianus (RGB Grig. 6 & ÖNB, Vind. slav. 146)
MedFol = Medizinische Blätter (Einlage in PsDem, Sin. slav. NF 3)
MenSin = Menaeum Sinaiticum (Sin. slav. NF 4) 
Mih = Epistolarfragment des Mihanović (AHAZU Frag. glag. 1)
MissSin = Missale Sinaiticum (Sin. slav. NF 5)
P = Psalter des Pogodin (RNB, sobr. Pogodina Nr. 8) 
PsDem = Psalterium Demetrii (Sin. slav. FN 3)
PsSin = S 
S = Psalterium Sinaiticum (Sin. slav. 38 + NF 2)
SlužSin = (Petersburger) Sinaitischer Služebnik (RNB glag. 2 & RBAN 24.4.8)
Supr = Codex Suprasliensis (Ljubljana, NUK Kop. 2 & RNB Q.p.I.72 & Warschau, BN BO3.201)
T = Cod. lat. Prag, Nationalbibliothek Nr. b9
T28 = Psalter RGADA, F. 381 (sobr. Moskovskoj Sinodal’noj tipografii) Nr. 28
Tol = Psalter von Tolstoj (RNB, F.I.23)
V = Pariser Psalter (Bibliothèque nationale, Cod. slav. 11) 
Vin = Wiener bzw. Fraščić-Psalter (ÖNB, Vind. slav. 77)
WrBl = Wiener Blätter (ÖNB, Vind. slav. 136)
Zogr = Codex Zographensis (RNB glag. 1)

  

3. Bibelstellen

Am = Amos
Apg = Apostelgeschichte
Ct = Cantica 
Dan = Daniel
Eph = Brief des Paulus an die Epheser
Ex = Exodus
Ez = Ezechiel 
Hld = Hoheslied
Jes = Jesaja
Joh = Evangelium nach Johannes
Klgl = Klagelieder 
Kön = Könige 
Lk = Evangelium nach Lukas
Mk = Evangelium nach Markus
Mt = Evangelium nach Matthäus
Offb = Offenbarung des Johannes
Sir = Jesus Sirach
Spr = Sprüche
Weish = Weisheit
Zef = Zefanja

Abkürzungsverzeichnis
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III. Einleitung 

1. Die 2012 als ein Ergebnis unseres ersten, der glagolitisch-aksl. Handschriftentradition auf 
dem Sinai gewidmeten, vom Österreichischen Wissenschaftsfonds FWF geförderten Projekts1 
erschienene Faksimileausgabe des Demetriuspsalters und der Medizinischen Blätter hat in der 
Wissenschaft kräftigen Widerhall gefunden, der sich z.T. in der Form von Rezensionen, z.T. in 
Aufsätzen und einer Monographie niederschlug und im Folgenden kurz referiert sei. 

Im Rahmen zweier wiederum interdisziplinärer Forschungsprojekte2 fortgeführt und erweitert 
wurde auch die Arbeit über den glagolitischen Sinai-Hss. und ihrer Stellung in der aksl. Gesamt-
tradition, die diesmal über Vergleiche mit Denkmälern anderer europäischer Kulturtraditionen3 
an Kontur gewann. Denn was zunächst als Besonderheit erscheint, kann sich über einen breiteren 
Vergleich sehr leicht ins Allgemeine kehren. Die zahlreichen Ergebnisse der aus diesen Projekten 
resultierenden Studien hier auch nur knapp zu erwähnen, würde den Rahmen dieser Einleitung bei 
weitem sprengen; behandelt werden soll an dieser Stelle und im Verlauf der übrigen Einleitungs-
kapitel nur das, was für das Verständnis des jeweiligen Themas unumgänglich ist. In der Einlei-
tung werden wir dabei die Lektüre des ersten Bandes voraussetzen. Soweit erforderlich, sei die Le-
serschaft darüber hinaus auf die zitierte Literatur verwiesen, der sie alles Übrige entnehmen kann. 

Was den Inhalt dieses Bandes angeht, so haben wir auch versucht, die Wünsche der Rezensen-
ten zu berücksichtigen, indem wir die ursprünglich für den Technischen Band vorgesehenen Be-
schreibungen des Bildmaterials und der chemischen (spektroskopischen) Analyse der beiden Hss. 
schon hier untergebracht haben. Wie geplant, fügen wir auch dieser Druckedition das zum Studium 
der Hss. und Texte erforderliche Bildmaterial auf Datenträger bei. Dafür glaubten wir, auf den zu-
nächst vorgesehenen graphematisch-phonematischen Artikel verzichten zu können, da durch die 
nötig gewordene Verzögerung im Erscheinen des Bandes bereits mehrere einschlägige Beiträge 
erschienen sind (MiklAS & hüRneR 2015a; MiklAS & hüRneR 2015b; MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 
Kap. 2.1), aus denen freilich die wichtigsten Informationen wiedergegeben werden; statt dessen 
wird P. Stankovskas Beitrag zur Lexik nicht nur das bisher gezeichnete Bild von der Sprache des 
Denkmals ergänzen, sondern auch zum besseren Verständnis der textologischen Verhältnisse bei-
tragen. Ansonsten bleibt noch voranzustellen, dass die rasante Entwicklung der Wissenschaften, 
zumal in den naturwissenschaftlichen Disziplinen, auch dazu führen kann, dass erste Ergebnisse 
innerhalb weniger Jahre, wenn schon nicht überholt, so doch ergänzungsbedürftig werden können. 
So war etwa geplant, die 2007 über Röntgen-Fluoreszenz-Analysen (RFA) gewonnenen Einsich-
ten in die chemischen Elemente der beiden Hss. noch durch Fourier-Transform-Infrarot- (FTIR) 
und Raman-Analysen der Pigmente, Farben und Bindemittel zu vervollkommnen, und bei dieser 
Gelegenheit auch, wie in anderen Fällen, den chemisch-spektroskopischen noch mikrobiologische 

1 “The Glagolitic Sinaitic Sacramentary (Euchologium) Manuscripts” (FWF Nr. P19608 – 2007–10), vgl.  https://
cvl.tuwien.ac.at/category/research/completed-projects/.

2 “The Enigma of the Sinaitic Glagolitic Tradition” (FWF Nr. P23133 – 2010–14) und „The Origin of the Glagolitic 
Manuscripts” (FWF Nr. P29892 – 2013–20; cf. https://cvl.tuwien.ac.at/category/research/completed-projects/ und 
https://cima.or.at/publications/.

3 Der erfolgreiche Verlauf der zitierten Projekte gestattete es uns, mit den Mitteln des Hochschulraumkulturför-
derungsprojekts 2013 des Österreichischen Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung im darauffol-
genden Jahr das Centre of Image and Material Analysis in Cultural Heritage (CIMA) aufzubauen, dessen Fokus 
über den der bisherigen Projekte hinausgeht und mit dem unsere einschlägigen Initiativen einen festen Rahmen 
erhielten, siehe http://www.cima.or.at. Zur Entwicklung der Projekte u.a. MiklAs, sABlAtniG, BRenneR et al. 2019 
und MiklAs 2019.
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Untersuchungen des Pergament-Genoms und -Metagenoms zur Seite zu stellen4, wozu sich aber 
noch keine Gelegenheit ergab. Ebenso wäre es von großem Vorteil gewesen, wenn die 2019 be-
reits in allen Einzelheiten vorbereitete Reise zur Analyse der heute in St. Petersburg aufbewahrten 
sinaitischen glag. Fragmente und des Cod. Zographensis nicht im letzten Moment an unerwarteten 
bürokratischen Hindernissen gescheitert wäre. Es bleibt zu hoffen, dass alle diese Untersuchungen 
in absehbarer Zeit ergänzt werden können, da sie zweifellos zu hochwichtigen Ergebnissen führen 
werden. Ein anderes technisches Problem, um dessen Lösung wir uns bemühten, betrifft die glago-
litische Textwiedergabe. Ursprünglich hatten wir vor, dem gedruckten Text in kyrillischer Transli-
teration auch die glagolitische Originalversion beizufügen, und zwar wie das Bildmaterial auf Da-
tenträger, um Umfang und Preis des Buchs in einem vernünftigen Rahmen zu halten und zugleich 
die vorteilhafte Möglichkeit der Bildschirmnutzung zu bieten. Dazu hätte es vollständiger und 
aufeinander abgestimmter Unicode-Zeichensätze für alle der von uns benötigten glagolitischen 
und kyrillischen Einheiten bedurft, die jedoch nicht vorhanden waren5. So entschlossen wir uns, 
mit unserem lieben Kollegen Viktor A. Baranov und dessen Iževsker Team einen vollständigen 
glagolitischen Zeichensatz für das Internetsystem „Manuskript“ (manuscripts.ru) zu konstruieren 
und den vorhandenen kyrillischen Zeichenbestand auszubauen, um unsere Texte in das System 
überführen zu können und damit sämtliche Möglichkeiten der Textdarbietung und -analyse, Glos-
sierung sowie von quantitativen und statistischen Untersuchung zu gewährleisten6. 

Trotzdem bleibt auch diese Edition letztlich ein Produkt ihrer Zeit und geschichtlichen Ent-
wicklung und kann ihre Autoren und ein weitblickendes Publikum nicht in jeder Hinsicht be-
friedigen. Es tröstet jedoch zu wissen, dass ihr Gegenstand gerade durch die wissentlich oder 
unwissentlich entstandenen Lücken seinen Reiz behält, und die Faszination an diesen spannenden 
Forschungsobjekten in der Erwartung bedeutender zukünftiger Ergebnisse ungebrochen bleibt!

2. Nun zuerst zu den Rezensionen: Soweit sie uns bekannt geworden sind (tRunte 2013, 
delikARi 2014, MARti 2014, StAnkovSkA 2015), sind diese zwar nicht sehr zahlreichen, aber z.T. 
recht umfangreichen und nützliche Details neben einzelnen Berichtigungen enthaltenden Bespre-
chungen der Faksimileedition durchwegs positiv ausgefallen. Nur in einem Fall, der Rezensi-
on N. Truntes, erwies sich die Kritik auch als unrichtig und musste, um Irrtümern vorzubeugen, 
in einer kurzen Stellungnahme (MiklAs 2014b; vgl. auch MARti 2014, Anm. 25 und 29) wieder 
ausgeräumt werden. Besonders hervorzuheben ist die reichhaltige Rezension Roland Martis, der 
wir eine Reihe von Anmerkungen verdanken, die unter den Corrigenda et Addenda eingearbeitet 
sind. Diskussionswürdig ist seine Ansicht, wonach die drei Psalterschreiber zeitlich nicht, wie von 
uns vorgeschlagen (PDS 2012, 77), als C – A – B, sondern in der Folge A – B – C zu reihen sind 
(S. 108)7; interessant wiederum sein Vorschlag, die Position, an der die Medizinischen Blätter in 
den Psalter eingelegt sind, mit dem in derselben Lage fehlenden Blatt (nach f. 144) in Verbindung 

4 Beispielhaft siehe die vergleichende Analyse des Missale Sin. slav. NF 5 und des Cod. Assemanianus Vat. slav. 3 
glag. in piñAR, tAFeR, schReineR et al. 2020.

5 Unseren längeren Anstrengungen, das glagolitische und kyrillische Unicode-Inventar zu vervollständigen, war lei-
der nur ein Teilerfolg beschieden; vgl. dazu u.a. MiklAs, BARAnov et al. 2008, jovAnović, gRković-MejdŽoR et al. 
2009, eveRSon, BARAnov et al. 2010, BARAnov, BiRnBAuM et al. 2010, MiklAS & koStić 2010, AndReev, MiklAs, 
shARdt 2014. 

6 Bisher eingearbeitet sind neben dem Psalter des Demetrius und den Medizinischen Blättern (2010) noch die Tex-
te folgender Hss.: EuchSinN, MenSin, LitSin (i.e. Petersburger Služebnik und Missale) sowie, allein von den 
Iževsker Kollegen, KiFol und Ass, siehe http://www.manuscripts.ru/mns/portal.main?p1=1&p_lid=2.

7 Leicht zu beantworten ist seine Frage (ibidem), weshalb wir in die paläographischen Tabellen überall auch die 
Zeilen der gar nicht in der Hs. vorkommenden Buchstaben aufgenommen haben: eben, um auch den (oft sehr 
wichtigen) Negativbestand zu verdeutlichen! Was unsere Bezeichnungen – oder eher: notdürftigen Umschreibun-
gen (mangels geeigneter Termini) – für die verschiedenen Jery-Varianten angeht, so hätte das (von ihm implizit 
vorgeschlagene) kyrillische -и in den Endungen in Kursive mit dem lat. u zusammenfallen müssen; ferner ging es 
uns darum, auch die alte Form irgendwie zum Ausdruck zu bringen. 

 Einleitung 



28

zu bringen, d.h., als möglichen Erinnerungs- und Stellenhinweis für ihre Vervollständigung (durch 
Ankleben) zu werten (S. 108). Für den von ihm völlig zu Recht bedauerten Umstand (S. 110), dass 
einige im Band zitierte Publikationen entweder noch nicht erschienen oder nur für den internen 
Gebrauch bestimmt waren, konnte inzwischen weitgehend Abhilfe geschaffen werden, wie durch 
das Erscheinen der wichtigsten Publikation (MiklAS, gAu, hüRneR 2016) und die in diesem Band 
beigegebenen naturwissenschaftlichen Beschreibungen.

Einen entscheidenden Beitrag zur weiteren Erforschung des Psalters lieferte Petra Stankovska 
durch die Entdeckung, dass beinahe die gesamte zweite Hälfte von Demetrius’ Gebetszyklus dem 
sog. Gregor-Gebet entnommen ist, deren lateinische Basis Miroslav Vepřek erst wenige Jahre zu-
vor nachgewiesen hatte (vePřek 2007, 2009, 2013a und 2013b). Ihrer Charakteristik des Gregor-
Auszugs ließ StAnkovSkA 2016 noch eine Analyse der Hendiadyoin-Konstruktionen in den ihr 
zugänglichen Übersetzungszeugen folgen. Nach der neuesten Untersuchung Vepřeks von 2020 
darf man mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass die Übersetzung des Gregorgebets 
im böhmischen Sázava-Kloster erfolgte (dazu ausführlich unter V.5–6). Gab der Fund zunächst 
unserer Deutung der westbalkanischen Herkunft des Demetrius neue Nahrung, so hob er nun auch 
die schon von den KiFol ausgehende Diskussion über den Anteil, den westslavische Mönche am 
sinaitischen glagolitischen Nachlass haben, auf eine breitere Ebene. 

Weitere Besprechungen darf man erwarten, sobald auch die vorliegende kritische Edition er-
schienen ist, vor allem von kroatischer Seite, wo Mateo ŽAgAR (2013) die Edition sogleich für sein 
Einführungswerk in die glagolitische Paläographie ausgewertet hat.

3. Auch die Mehrzahl der übrigen unmittelbar vor und bald nach dem Erscheinen der Fak-
similedition erschienen Arbeiten zum Psalter widmet sich der Person und dem Textmaterial des 
Demetrius, der in Abschnitt V ausführlicher behandelt werden wird. So greift zunächst I. tARnA-
nidis (2011) ein weiteres Mal das dreiteilige griechisch-lateinisch-glagolitische Abecedar am Ende 
von f. 1r auf, dem er zu Recht eine Schlüsselstellung im Verständnis seines Verfassers zuweist. Er 
versucht darin, den Zweck zu eruieren, den der Mönch Demetrius mit dem dreisprachigen Abe-
cedar verbindet. Unter Annahme eines Wettbewerbsverhaltens zwischen den Vertretern der slavi-
schen Literatur im 9.–11. Jahrhundert (wie des Mönchs Chrabăr) und den Verfechtern der Theorie 
(„Häresie“) von drei heiligen Sprachen geht Tarnanidis davon aus, dass das Abecedar eine sanfte 
Fortsetzung desselben Konflikts darstelle8. Der Unterschied zwischen Chrabăr und dem Autor 
des Abecedariums bestehe allerdings darin, dass ‒ während der erste die Dreisprachen- zu einer 
Viersprachentheorie erweitert und nur die slavische Schrift als heilige anerkennt ‒, der zweite 
innerhalb derselben Theorie verbleibe und lediglich das hebräische Alphabet durch das slavische 
ersetze. Revolutionär oder doch innovativ sei dabei, dass Demetrius es vermeidet, seine Sprache 
mit den als heilige etablierten Sprachen zu vergleichen, und zwar im Bewusstsein, dass ein solcher 
Vergleich seiner Sache nicht nutzen, sondern ihr im Gegenteil schaden müsste9. In der Tat lässt 
sich ein Zusammenhang zwischen Demetrius’ Motiven und dem seit Konstantin-Kyrills Ausein-
andersetzung mit den „Dreisprachlern“ oder „Pilatianern“ während des Venetien-Aufenthalts der 
Brüder (Vita Constantini, Kap. XV) kaum von der Hand weisen. Allerdings gehen wir noch zu-
sätzlich davon aus, dass Demetrius hierfür einen konkreten Anlass hatte: die Bestimmungen des 
Spliter Konzils von 1059/60, die Glagolitenpriestern den Gottesdienst versagten, wenn sie ihn 

8 Hierzu zuletzt totoMAnovA 2020, 15f. die die scharfe Ablehnung der Glagolica seitens der lat., aber auch griech. 
Kirche, auf ihr „exotisches“ Aussehen und die zunächst hängende Schreibweise, die an das Schrifttum von Mono-
physiten wie der Armenier und Syrer erinnere, zurückführen möchte. Einschränkend muss freilich gesagt werden, 
dass auch die griech. Minuskel der Zeit der Slavenlehrer, von der letzterer Zug offenbar abgeleitet ist, eine hän-
gende Schrift war.

9 Unseres Erachtens dagegen heute überholt ist Tarnanidis’ (aus gewissen Ähnlichkeiten in der Schreibweise des 
Demetrius und der des Hauptschreibers des Psalters gezogene) Vermutung, die gesamte Hs. sei das Werk derselben 
Schreiber und daher das Alphabet so alt wie der Rest des Psalters (den er mit der Wende des 11./12. Jh.s datiert).
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nicht zuerst auf Latein oder Griechisch abhalten konnten (kAtičić 1999, 475–476; hüRneR 2010, 
36410). Sie gaben zugleich den Rahmen vor, in dem Demetrius verblieb, aber mit geänderter Rei-
henfolge der Sprachen Latein und Griechisch; was wiederum für Tarnanidis’ Theorie spricht. Aus 
dem für Demetrius von einem Mitbruder auf f. 2r vorgeschriebenen lateinischen Minuskelalphabet 
und vergleichbaren Hinweisen (hüRneR 2010, 58, 70f.) ist jedoch auch ersichtlich, dass er sich 
diesen Bestrebungen nicht widersetzte, sondern bemüht war, seine Kenntnisse in beiden Sprachen 
zu verbessern (MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 28f., 44). Dieser Geist der Versöhnung spricht auch 
aus der Apostellektion zur Tyrophagie (Röm XIV.1–4) und der gesamten Auswahl der Texte, die 
Demetrius in den Kiever Blättern hinterließ (schAeken 1987, 173). 

Nach einem Rückblick auf die mit der Entdeckung neuer slavischer Hss. auf dem Sinai ver-
bundene Forschung vor allem der griechischen Slavistik in tARnAnidis 2014, in dem er auch kurz 
PsDem und MedSin (S. 117) sowie unsere gemeinsamen Bemühungen (S. 121f.) streift11, kehrt 
tARnAnidis 2015 nochmals zum Thema des Abecedars zurück, das er diesmal noch mit einem Ex-
kurs zur Entstehung der Dreisprachentheorie abrundet.

Die Sofioter Dissertantin Diana diMovA (2014b) bemühte sich, anhand einzelner Sprachmerk-
male zu zeigen, dass wir es im Falle des Gebetszyklus mit einem Produkt der altbulgarischen 
Literatur zu tun haben12. In der Tat weisen nur wenige Abweichungen von der abg. Norm auf 
Demetrius’ nicht-bulgarische Abstammung13. Die Erörterung des leider unvollständig erhaltenen 
glagolitischen Abecedars führt sie aufgrund des Vorhandenseins zweier Nasalvokalzeichen und 
des sog. 2. P zum Schluss, dieses – und damit auch die gesamte Handschrift – dem 10.–11. Jh. 
zuzuweisen; eine Datierung, die freilich eher der Vorlage bzw. ursprünglichen Entstehungszeit 
dieses Abecedars gilt. Da die Position des 2. P in den kroatischen Abecedarien von ů ausgefüllt 
ist, nimmt Dimova ferner an, dass dessen Lautkorrelation [k’] auch der Lautkorrelation des 2. P 
entsprach; und geht damit an der korrekten Deutung um ein Quentchen vorüber14.

Unsere Deutung, wonach Demetrius am ehesten der Duklja (Dioklitien) entstamme, erreg-
te bald das heftige Interesse der serbischen Forschung. Den Auftakt machte der Zeitungslektor 
und -Journalist Gradimir Aničić mit seinem Artikel „Dimitrijevi zapisi stariji od Miroslavljevog 
jevanđelja” in der Belgrader Politika vom 16. Oktober 2015 (Aničić 2015). Tags darauf folgte 
der junge Hoffnungsträger der serbischen Mediävistik, Viktor Savić, im selben Organ mit der 
Erklärung „Dimitrije Sinajit je najstariji srpski književnik” (SAvić 2015)15. Darin bekräftigte 

10 Mit BăRlievA 2003 geht totoMAnovA 2020, 16 sogar von einem gänzlichen Verbot des slavischen Gottesdienstes 
aus. 

11 Siehe auch seine von persönlichen Erinnerungen geprägte, weiter ausholende Monographie tARnAnidis 2016, die 
in einer dem Katharinenkloster gewidmeten Reihe Μαρτυρίες erschienen ist.

12 Ihre Charakteristik ist nicht ganz frei von Fehllesungen (wie ж- für г- in грѣшънкъ S. 216, нщѭ und нощъ 
S. 217) und Missverständnissen (wie des vermeintlichen Vorkommens der abg. statt serb. Präposition ѹ, i.e. ꙋ, 
S. 217); beachtenswert ist ihre Auffassung (S. 216f.), dass das zweimal auf f. 1r auftretende Wort kapь „scabbard“ 
(„Scheide“) zu kapa zu stellen sei, das von BER 2, 213 (freilich indirekt) von spätlat. cappa hergeleitet wird (vgl. 
auch Miklosich 263 und skok 2, 38-39). 

13 So insbesondere die Form u für vъ auf f. 1r19; zu den übrigen siehe Anmerkung 43. Allgemein zu Demetrius’ 
Sprache siehe MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 34, 37.

14 Da diese Korrelation dem ursprünglich von Konstantin-Kyrill konzipierten Buchstaben Kit galt, dessen Lautkor-
relation Konstantin von Preslav missverstand und in seiner Azbučna molitva fälschlich mit dem Akronym pečalь 
verknüpfte, vgl. u.a. MiklAS 2004, 394–396. 

15 Es liegt auf der Hand, dass die beiden natürlich auch im Internet (unter politika.rs) erschienenen Artikel vor allem 
in den elektronischen Medien Serbiens, aber auch darüber hinaus nicht ohne Echo bleiben würden; einige der 
Organe seien hier nur namentlich genannt: bastabalkana.com (facebook), banjaluka.net, forum.krstarica.com, mo-
jenovosti.com, kud-kdo.si/sarajevski-zapiski/, srbin.info, vesti.rs, zapadnisrbi.com. Im letzten fand V. Savićs Arti-
kel am 20. Februar 2016 einen schön illustrierten Nachdruck (https://zapadnisrbi.com/26-pricaj-srpski-jezik/363-
dimitrije-sinait-je-najstariji-srpski-knjizevnik). 
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er zunächst unsere Aussage, wonach manche orthographischen Züge an die (von Vl. Mošin so 
benannte) Zeta-Hum-Redaktion und die recht seltenen von der aksl. Norm abweichenden volks-
sprachlichen Einflüsse in Demetrius’ Schriften – an denen er auch die Ergänzungen auf der ersten 
Seite der Kiever Blätter sowie die teils glagolitischen, teils kyrillischen Einträge im Petersburger 
Služebnik (i.e., dem ersten Teil des Sinaitischen Liturgiariums) einbezieht – dem Štokavischen 
zuzuordnen seien16. Aufgrund sprachlicher und inhaltlicher Elemente sowie allgemeiner Erwä-
gungen greift er dann die (wie er schreibt, lange vor der Entdeckung des Demetriuspsalters und 
damit auch des Namens unseres Literaten im Umlauf befindliche) Meinung wieder auf, wonach 
Demetrius kulturell einem relativ eng umrissenen Gebiet im bergigen Grenzland zwischen Tra-
vunien und der Duklja zuzuordnen sei, das kirchlich zum Dubrovniker Bistum gehörte, aber auch 
gegenüber Einflüssen seines östlichen Nachbarn, der Metropolie Drač (Dyrrachium), offen war. 
Demetrius’ literarische Bildung sei hingegen der Ochrider Tradition des hl. Kliment zuzuord-
nen, die sich vom heutigen Albanien nach Norden ausbreitete. Diese Deutung hat vieles für sich 
und überlappt sich auch mit unserer Interpretation. U.a. auf Datierungsprobleme stößt allerdings 
Savić’ Vermutung, wonach Demetrius auf dem Sinai vielleicht die Schreibergruppe leitete, die an 
der Abfassung des Psalters beteiligt war (vgl. MiklAs & hüRneR 2015b, 18)17. Beipflichten kön-
nen wir wiederum seiner Ansicht, dass das Werk des Demetrius nicht nur der bislang umstrittenen 
Auffassung von den glagolitischen Anfängen der serbischen Literatur, sondern auch jener von 
der serbischen Provenienz des Cod. Marianus (MiklAs & hüRneR l.c.) als ihrem Hauptdenkmal 
frische Nahrung gebe18. Nicht unberücksichtigt bleiben darf bei alledem freilich der Umstand, 
dass die ethnische und kulturelle Situation jener Periode nicht mit der späteren Nemanjidenzeit 
gleichgesetzt werden kann19.

4. In einem noch 2014 vor dem Zeitungsartikel verfassten, aber unseres Wissens erst 2015 
erschienenen Beitrag zu den Kiever Blättern (SAvić 2015a) nimmt Savić das Demetriusthema 
wieder auf und gelangt nach einem paläographischen und redaktionellen Vergleich von dessen 
Einträgen auf der ersten Seite, dem Petersburger Služebnik (den er freilich noch zum Bestand 
des sinaitischen Euchologiums rechnet) und dem Psalter zum Schluss, dass sich diese über einen 
längeren Zeitraum hingezogen haben müssen. Als ältester Eintrag sei jener der Kiever Blätter zu 
werten; an zweiter Stelle stünde das glagolitische Paschalion im Petersburger Fragment, während 
die kyrillische Namensliste im Kopfrahmen desselben Fragments sowie die Einträge im Psalte-
rium als letzte geschrieben worden sein dürften, als Demetrius wohl aufgrund fortgeschrittenen 
Alters schon etwas größer und weniger regelmäßig schrieb (SAvić 2015a, 282–284). Zu einem ver-
gleichbaren Ergebnis war unsere paläographische Analyse gelangt (PDS 2012, 50, 109–111), die 
wir später noch durch eine graphematische Berechnung abstützen und teilweise näher präzisieren 

16 Der Befund ist allerdings nicht ganz eindeutig und könnte auch für eine Überlagerung zweier Regionalschichten 
aufgrund von aufeinanderfolgenden, verschiedenen Aufenthaltsgebieten sprechen, siehe MiklAs & hüRneR 2015b, 
14–16. 

17 In MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 56, hatten wir zunächst unter den Schreibern des Demetriuspsalters, der Medizi-
nischen Blätter sowie der Einträge des Demetrius im Wesentlichen zwei Gruppen unterschieden, eine nördliche, 
wahrscheinlich von Istrien oder/und den Kvarner Inseln, die vor allem durch ihre Kenntnis des Lateins und latei-
nische Interferenzen in der glagolitischen Paläographie gekennzeichnet ist, und eine südliche aus der Duklja, die 
zwar kaum des Lateinischen mächtig war, dafür aber die Kyrillica bestens beherrschte, und dann Demetrius zum 
prominentesten Vertreter der letzteren erklärt. Daraus lässt sich aber nicht ableiten, dass Demetrius an der Abfas-
sung des Psaltertexts beteiligt war. 

18 Vgl. aber auch das vorsichtige diesbezügliche Urteil von Miltenov (im Druck).
19 Weshalb wir in unseren bisherigen Arbeiten ethnische Faktoren weitgehend aus der Betrachtung ausgeklammert 

und uns an den neutralen politisch-geographischen Gegebenheiten orientiert haben; siehe dazu BudAk 1986, chA-
lupová 2014, 11–15, PiRivAtRić 2015 und Mühle 2020, 337–339.  
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konnten20. Demnach klaffen zwischen dem ersten und letzten Eintrag über 23 Jahre, eine durchaus 
plausible Spanne. In sie fällt auch der Beginn des I. Kreuzzugs (1096), mit dem Savić Demetri-
us’ Aufbruch ins Heilige Land verknüpfen möchte. Auch wir hatten zunächst diese Möglichkeit 
erwogen, waren jedoch dann vor allem aus inhaltlichen Überlegungen zum Schluss gelangt, dass 
Demetrius seine Pilgerreise schon mindestens zehn Jahre früher antrat21 und als Romualdiner und 
glühender Verehrer des hl. Gregor sein Ziel aufgrund der vom orientalischen Mönchstum und 
den heiligen Stätten ausgehenden Faszination wählte, während der Zeitpunkt seiner Reise wohl 
kirchenpolitisch motiviert war22. 

Eine detaillierte Auseinandersetzung mit der Sprache und den redaktionellen Besonderheiten 
der Demetriuseinträge im Psalter23 führt Savić weiters zum Schluss, diese als erste Anklänge einer 
serbischen Redaktion zu werten und mit dem Hauptschreiber des Cod. Marianus zu vergleichen, 
den schon V. Jagić als Štokaver gedeutet hatte (SAvić 2015a, 290). Das deckt sich mit unserer re-
daktionellen Berechnung, in der die Demetriuseinträge im Psalter ebenso wie der Hauptschreiber 
des Marianus am Übergang zwischen der Zeta-Hum- und der kroatischen Redaktion zu liegen 
kamen (MiklAs & hüRneR 2015b, 18, 20), während die Ergänzungen der Kiever Blätter aufgrund 
ihrer konservativen, bulgarischen Norm noch der (ost)bulgarischen Redaktion zugeordnet wer-
den konnten (ibidem)24. Dem lässt Savić eine nützliche glagolitisch-kyrillische Neuedition der 
ersten Seite der Kiever Blätter mit einer, wie er einräumt, nur ungefähren Transkription ins „Srps-
koslovensko“ folgen (SAvić 2015a, 291–292), die als Grundlage für einschlägige Erörterungen in 
der Zukunft dienen kann25. 

5. Hochinteressant ist der letzte Teil von Savićs Studie, in der er nochmals Demetrius’ mög-
liche Herkunft von allen Seiten beleuchtet (SAvić 2015a, 294–301). Hier rekapituliert er zunächst 
die Auffassung M. Pantelićs, die von einem Gebiet unter der Jurisdiktion Dubrovniks zwischen 
Pelješac mit dem Zentrum Ston und Zahumlje bis zur Neretva ausgegangen war, wendet sich 

20 Vgl. wieder MiklAs & hüRneR 2015b, 18: KiBl-C – zwischen 1081–1096, PsDem-X – zwischen 1094–1106, und 
MissSin-B – zwischen 1106–1118. Nicht berechnet werden konnten die kyrillische Namensliste und, aufgrund 
seiner Kürze, auch das glagolitische Paschalion. 

21 Siehe MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 59-60, worin wir aufgrund inhaltlicher Überlegungen zum Schluss gelangen, 
dass Demetrius den Gebetszyklus zwischen 1080 und 1085 bzw. am ehesten um 1083/4 begonnen hat. So dürften 
unter den oben angeführten Ergebnissen der graphematischen Berechnung die frühesten Daten den tatsächlichen 
Verhältnissen am nächsten kommen (1081–1106), wenngleich sie sich nicht völlig decken; was auch paläogra-
phisch plausibler erscheint, vgl. MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 63 sub 2. Wäre Demetrius bei seinem (spätesten) 
Eintreffen 1080 rd. 30–35 Jahre alt gewesen, hätte er bis zum Datum seiner letzten Einträge etwa das Alter von 
56–60 Jahren erreicht.

22 MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 63. Dabei lässt sich es nicht ausschließen, dass er von der Anwesenheit von Glagoliten 
auf dem Sinai über Berichte früherer Reisender (zu denen auch die Spendensammler für die Klöster in Jerusalem 
und dem Sinai zu rechnen sind, die bisweilen auch Dalmatien, insbesondere Ston, bereisten) unterrichtet war; vgl. 
nur den Bericht über den späteren Styliten Symeon aus den 1020er Jahren bei MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 62.  

23 Zwei kleine Fehllesungen von S. 290 seien hier verbessert: Statt бъдъщаго (für бѫдѫщаго) lies бъдѧщаго 
f. 140v19-20, und statt пришолъ lies пришелъ f. 140r2-3.

24 Redaktionell vergleichbar, aber um einige Jahrzehnte älter ist der (kyrillische) Enina-Apostolus, der aufgrund sei-
ner Sprache im allgemeinen dem Osten Bulgariens, von Savić allerdings im Einklang mit Pentkovskij dem Westen 
zugeschrieben wird; vgl. dazu MiRčev & kodov 1965 und ChRiStovA-šoMovA 2020, 17–27.

25 Eine wichtige Unsicherheit spricht SAvić 2015a, 236 in Anm. 36 noch an, und zwar die Aussprache von -(н)ие etc. 
als /nije/ oder /nje/. In der Transkription entschied er sich für /nije/, was aber nur dann und dort gegolten haben 
kann, wo die Leser der osl. „Buchaussprache“ folgten (sicherlich nicht vor dem Einsetzen des ersten osl. Einflus-
ses auf die ssl. Kulturentwicklung im 12. Jh.), während die normale ssl. Entwicklung je nach Region nur /nje/ 
oder /n’e/ kannte, das entweder so erhalten blieb oder über Erhärtung /ne/ ergab wie in der heutigen bulgarischen 
Standardsprache, vgl. den Typus pătuvane, săbirane gegenüber den aus dem Russisch-Ksl. übernommenen, ab-
strakteren našestvie, săbranie (entsprechend den russ. Dubletten aus volks- und schreibsprachlicher Entwicklung 
wie voskresen’e vs. voskresenie).
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dann aussagekräftigen Inhaltselementen (hoher Berg, wilde Tiere) im ersten Teil von Demetri-
us’ Gebetszyklus im Psalter zu und zitiert schließlich noch unsere Meinung, wonach Demetrius 
ein Štokaver aus der Duklja gewesen sei, der sich aus kirchenpolitischen Gründen auf den Sinai 
zurückgezogen hatte. Nach einem erneuten Exkurs zu den sprachlich-orthographischen Besonder-
heiten der Einträge in den Kiever Blättern wendet er sich dem Inhalt des Petersburger Fragments 
zu, so, wie ihn M. PAntelić 1985 identifiziert hatte, und konzentriert sich dann auf die Namen im 
ursprünglich leer verbliebenen Kopfrahmen von f. 3(2)v, die Pantelić als Diptychon defunctorum 
gedeutet und insbesondere auf der Basis der Gleichung Petruniě=Petronilla mit Dubrovnik und 
Ston verknüpft hatte, obgleich, wie sie einräumte, die zitierten gemeinchristlichen Heiligen auch 
in der Hum und Zeta verbreitet wären (was Savić noch auf den gesamten kroatisch-serbischen 
Raum erweitert, wenn man von Symeon absehe). Savić möchte lieber von einem gemischten Di-
ptychon (Pomenik) Lebender und Verstorbener ausgehen, derer in der Proskomidie (Prothesis) 
nach der Gottesmutter und den Heiligen- bzw. Engelsrängen gedacht wird. Dafür spreche, dass 
auf derselben Seite des Fragments die Darreichung des Brotes (Predloženie chlěba) behandelt ist. 
Damit könne die Liste auch den Namen seines Verfassers (Dmitrъ, Dmtrъ) und von Personen aus 
seinem Umkreis enthalten. Vor diesem Hintergrund versucht Savić nun eine nähere Zuordnung 
der spezifischen Namen, zu denen neben der schon genannten Petruniě auch Rom(u)ald sowie der 
von Pantelić noch nicht identifizierte Mastal gehören, dann aber aufgrund ihrer volkssprachlichen 
Lautform auch Semeon, Pavel, Ivan und Kuzъm. Letztere möchte er am ehesten mit russischen 
Trägern verbinden, obwohl sämtliche Formen (seines Erachtens wiederum mit der Ausnahme von 
Semeon26) auch südslavisch vorkommen, wenn auch nicht in dem von ihm gesuchten Gebiet. So 
geht Savić auch auf Pantelić’ Identifikation von Rom(u)ald mit dem heiligen Begründer der Ca-
maldolenser (Kamaldulenser) nicht ein, weil er ihn wie Mastal zu den Lebenden im Verzeichnis 
rechnen und als noblen Teilnehmer am I. Kreuzzug interpretieren möchte, den einen aus Amalfi 
(Mastalus/o), den anderen aus dem unteritalischen Süden (Romualdus/o). Unter der Vorausset-
zung, dass die Gleichung Petruniě=Petronilla stimmt, dient Savić die Verbreitung ihres Kults nach 
Travunien als ungefähres Gebiet, in dem man Demetrius’ Herkunft suchen könne. Es beginne 
nördlich der Kotor-Bucht bis zum Podgorje27 und reiche bis zum Tromeđa-Gebirge oder südlich 
davon im Grenzbereich des heutigen Montenegro, Kosovo und Albanien. Von dort aus hätte De-
metrius am ehesten über Drač den Weg ins Heilige Land antreten können.

Fügt man nun hinzu, dass Bohemund von Tarent, der spätere Anführer des I. Kreuzzugs, von 
Amalfi aus in Richtung Byzanz aufbrach, während Raimund IV. von Toulouse sich mit Konstan-
tin Bodin, dem Fürsten der Duklja, in Skadar traf, bevor beide auf dem Landweg weiterzogen, 
so erscheint Savićs Interpretation stimmig und hat vieles für sich. Sie ist jedoch nicht die einzig 
mögliche und hat den schon erwähnten Nachteil, dass sie Demetrius’ Reise wohl allzu spät ansetzt. 
Es ist schade, dass Savić von der Behandlung der Namen in hüRneR 2010 keine Kenntnis hatte 
und auch nicht die Ergebnisse von MiklAs, GAu, hüRneR 2016 berücksichtigen konnte, da dieser 
Beitrag über Gebühr lange im Druck lag. So müssen wir hier die wichtigsten Gegenargumente 
zusammenfassen: 

6. Zunächst ist es zwar denkbar, dass die Liste auch Namen von Lebenden enthält, falls – 
wovon Savić im Gefolge R. Nahtigals ausgeht –, der letzte, rot und etwas größer geschriebene 
Name Rom(u)ald etwas später angefügt worden sein sollte28. Prothesis-Riten mit einschlägigen 

26 Dessen -e- ja nicht nur aus russ. Sьmeon, sondern auch über ein – in der Südslavia nicht ungewöhnliches – dia-
lektales Schwanken von i~e erklärbar ist, vgl. z.B. die zweimal im Epistolarfragment des Mihanović auftretende 
Form кореньтѣо(м).

27 Zu den genauen Umrissen dieser historischen Landschaft (Submontana) siehe SAvić 2015a, 301.
28 Aus dem danach noch verbliebenen Abstand bis zum unteren Ende des Kopfrahmens schließt Savić, die Abfassung 

der Liste sei eventuell infolge von Kriegsereignissen unterbrochen worden (SAvić 2015a, 301). Dies würde be-
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Anhängen zur Kommemoration der Theotokos, bestimmter Heiliger und von Lebenden und To-
ten sind jedoch allgemein erst ab dem späten 11. oder frühen 12. Jh. zu belegen29, während sie in 
serbischen Euchologien noch bis ins 14. Jh. eine Ausnahme darstellen30. Und dann ist fraglich, ob 
Demetrius tatsächlich eine solch variable Liste in ein Kopfornament eines kostbaren liturgischen 
Buchs eingetragen hätte, die zudem nicht nur die Namen von Bischöfen, Patriarchen und anderen 
Würdenträgern, die sich um die Kirche bzw. das Kloster verdient gemacht haben, sondern auch 
von Weltlichen enthalten hätte; das zumal, als neben der von Savić ins Feld geführten Möglich-
keit, wonach die Liste zum Text der Darreichung des Brotes auf derselben Seite gehört, noch wei-
tere existieren: so u.a. die schon von Pantelić aufgegriffene Möglichkeit, dass sich die Liste auf 
die Textstelle von f. 2(3)v9-26 (Diě<kъ> dip’toucha o oumerъšichъ) bezieht; dann, dass sie die 
Liturgie des Apollinaris im Hauptteil derselben Handschrift (das sog. Missale NF 5) ergänzt, in der 
das an vergleichbarer Stelle vorgesehene Verzeichnis der Verstorbenen ausgelassen ist (f. 17v), 
oder dass sie zu dem von Demetrius selbst auf f. 46v nachgetragenen oder infolge eines Schadens 
erneuerten Text (insbesondere den Zeilen 15–25 mit dem Incipit Prilož[i] vъ tain mrъtvychъ …) 
gehört.

Zur Interpretation dieser Namen sind in unseren erwähnten Studien31 neben Pantelićs Er-
klärung noch weitere fünf Möglichkeiten behandelt, von denen jene besondere Aufmerksamkeit 
verdienen, die nicht nur mit Demetrius’ Lebensweg, sondern in der einen oder anderen Weise 
auch mit den Romualdinern und deren Tradition in Verbindung stehen. Denn unter Rom(u)ald 
ist mit Pantelić zweifellos der Heilige aus Ravenna zu verstehen, der mehrere Jahre auf Istrien 
zugebracht, dort Klöster gegründet und erneuert hat und dessen Anhänger, die Kamaldulenser, in 
der Folge in Istrien und Dalmatien das Benediktinertum belebt haben. Jedenfalls ist uns aus der 
relevanten Zeit kein Namensvetter aus Süditalien bekannt, der mit der hervorgehobenen Stellung 
des Namens in der Liste verknüpft werden könnte. Nun wird Demetrius im Orient sicherlich auch 
mit ostslavischen Pilgern in Berührung gekommen sein – in Jerusalem denke man etwa an Abt 
Daniil (1104–07)32, im Katharinenkloster z.B. an die Schreiber des kyrillischen Sinai- (Byčkov-) 
Psalters33, die alle als seine Zeitgenossen zu betrachten sind –, doch weist uns am ehesten der 
Name Kuzъm die Richtung, in der wir die Herkunft der osl. anmutenden Namen34 suchen müssen, 
da dessen heutige Form im kroatischen Norden mehrfach zu belegen ist, wie z.B. als Sveti Kuzam 
bei Bakar südlich von Rijeka. Wiederum auf Istrien, besticht der nähere und weitere Umkreis der 
mittelalterlichen Stadt Dvigrad (Duecastelli) durch seine konzentrierte Anwesenheit von Kirchen 
und Klöstern, deren Patrone sich großteils in der Namenstabelle wiederfinden, allen voran die hl. 
Petronilla, welcher die im 10. Jh. gegründete Benediktinerabtei von Dvigrad35 geweiht ist und 
deren Erneuerung auf Romuald zurückgehen soll (PAntelić 1985, 34). Und in der alten Stadt 
Gračišće, wenige Kilometer südöstlich von Pazin, hat seinen Ausgangs- und Endpunkt der rund 

deuten, dass sie schon auf dem Balkan begonnen und erst im Heiligen Land (weitgehend) vollendet worden wäre, 
wogegen jedoch die Gleichförmigkeit von Schrift und Tinte sowie die Art der Hervorhebung des letzten Namens 
spricht. 

29 gliBetić 2014, 247. 
30 Wie die Version im Nomokanon des hl. Sava aus den ersten Dezennien des 13. Jh.s, vgl. den Text bei gliBetić 

2014, 240–241 (hier 241 sub 11–13).
31 Siehe hüRneR 2010, 370–382 und MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 44–49, 53–54, 56–57.
32 Daniil hat in seinem Pilgerbericht (Choždenie) auch eine in unserem Kontext interessante Kommemorationsliste 

hinterlassen, siehe MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 46/Anm. 88.
33 Cod. RNB, Q.p.I.73 & Sin. slav. NF 6 + 6, siehe Kap. IV.1 und thoMson 1998, 810. 
34 Das könnte auch für die zweimal auftretende Form pavelъ gelten, wenn wir sie im slovenisch-kroatischen Grenz-

bereich ansiedeln; tatsächlich dürfte Demetrius aber die bg. Form trotz -e-Auffüllung als Norm empfunden haben, 
so dass pavelъ für ihn eher die schriftsprachlich-neutrale Form darstellte.

35 kAtičić 1999, 380; BeRtošA & MAtijAšić 2005, 196.
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elf Kilometer lange „Weg des heiligen Symeon“36. Ebenfalls mit Istrien dürfte auch der Name 
mastalъ zu verknüpfen sein, obwohl die Mehrzahl bekannter Träger dieses Namens tatsächlich aus 
Amalfi gebürtig ist37. So findet sich zunächst südlich von Grožnjan eine kleine Ortschaft namens 
Mastelići (Mastelici), die möglicherweise mit einer venezianischen Familie Mastalici in Verbin-
dung steht. Bis Istrien reichte das ursprünglich Aquileia zugehörige Gebiet Bischofs Mastulo oder 
Mastalo von Säben (Sabiona), in dem Sinnacher den von Gregor dem Großen in einem Schreiben 
(Mai/Juni 599) gelobten Mitstreiter um die Wiedervereinigung des durch den Dreikapitelstreit 
zerrissenen Aquileia sehen wollte38; eine Interpretation, die gut in den Kontext von Demetrius’ 
Gebetszyklus passen würde. Weitere auf Istrien oder im dalmatinischen Umkreis nachweisbare 
Patrozinien sind Sofia, Petrus, Georg, Anna sowie Martha und Johannes geweiht39.

Nach Istrien und dessen Umkreis steht jene Gruppe an zweiter Stelle, deren Patrozinien 
Pantelić im Süden belegte und zu denen Maria, Demetrius, Johannes und Petrus gehören40. Die 
übrigen Namen lassen sich mit hohen Würdenträgern verbinden41 und/oder dem Festkalender für 
Juni (Pfingsten) entnehmen42, mit dem die Liste in Verbindung zu stehen scheint.

Nun bleibt allerdings zu fragen, wie sich Demetrius in die gezeichnete Geographie fügt? Darf 
man annehmen, dass er eine Zeit lang nicht nur in Ston (so Pantelić), sondern auch auf Istrien ge-
lebt hat? Denkbar wäre es, dass er wie andere glagoljaši seiner Zeit aus dem der slavischen Litur-
gie (nach den Bestimmungen der Spliter Synoden von 925 und 959/960 und der Vereinheitlichung 
von Kirchenbüchern und Ritus, die Gregor VII. herbeigeführt hatte) wenig gewogenen Süden in 
den duldsamen Norden überwechselte43. Doch ist eine solche Annahme nicht zwingend nötig; mit 
Romuald, dessen Tradition und den istrischen Verhältnissen könnte Demetrius auch von seinen 
Mitbrüdern vertraut gemacht worden sein; sei es, in einem der Benediktinerklöster im Süden oder 
auch erst auf dem Sinai. Denn allen Anzeichen nach kam der Schreiber der Medizinischen Blätter 
aus Istrien, so wie auch die Mehrzahl der Kopisten des Demetriuspsalters dem Raum Istrien ‒ 
Kvarner Inseln entstammt haben müssen. Unsere Datierung der beiden Denkmäler lässt dies zu44, 
auch wenn zwischen deren Abfassung und Demetrius’ Eintreffen auf dem Sinai etwa 24 bzw. 14 
Jahre klaffen. 

7. Was schließlich dessen ursprüngliche Herkunft betrifft, so stellt Savić dieses Thema in 
seiner unlängst erschienenen Monographie (SAvić 2019) in den breiten Kontext aller serbischen 

36 Vgl. u.a. BlAŽević 2001, 131 und BeRtošA & MAtijAšić 2005, 196. Im Weiler Guran, nordöstlich von Vodnjan, 
lag eine spätantike Siedlung mit einer dreischiffigen Basilika aus dem beginnenden 7. Jh. Die später umgebaute 
Friedhofskirche des hl. Symeon stammt aus dem 7.–8. Jh., vgl. BeRtošA & MAtijAšić 2005, 289.

37 Abgesehen von den von Savić genannten Präfekten aus dem 10. Jh., Mastalus I. und Mastalus II., gehört hierzu 
noch Bischof Mastalus (960–ca. 987), siehe hüRneR 2010, 378 und MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 49.

38 Während andere unter dem Angeschriebenen eher einen istrischen Adeligen verstehen möchten, vgl. wieder Mi-
klAs, GAu, hüRneR 2016, 49, 56, 61/Anm. 150.

39 Petrus kommt mehrfach vor; womit wir insgesamt auf die Zahl 10 kommen. Sämtliche passen mit ihren Attributen 
zu den Maximen der Romualdiner, vgl. hüRneR 2010, 373–375 und 372.

40 Neben Kosmas und Georg, vgl. MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 54. Was die beiden Demetrii betrifft, so ist hier 
zweifellos der Namenspatron unseres Schreibers aus Thessaloniki gemeint, der nicht nur in Donja Vrućica zu 
belegen ist, wie PAntelić (1985, 36) vermerkte, sondern auch im süddalmatinischen Gabrili bei Konavle sowie in 
Dubravka-Pičete an der montenegrinischen Grenze. Im Falle der Zweitnennung könnte man hingegen an den für 
den Sinai bedeutsamen Bischof Demetrios von Alexandrien denken, vgl. hüRneR 2010, 375.

41 Bezüglich deren Zugehörigkeit rangiert dabei der Sinai zweifellos vor dem Balkan und Amalfi, vgl. hüRneR 2010, 
377–379, und, zur Rolle der Amalfiter im relevanten Raum, insbesondere ihrem (später als Krankenhaus dienen-
den) Hospiz in Jerusalem, MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 56–57.

42 Siehe wiederum hüRneR 2010, 379–380. 
43 Siehe dazu kAtičić 1999, 481–482, MiklAS, gAu, hüRneR 2016, 53 und zum gesamten Komplex der Reformen 

hüRneR 2010, 357–367.
44 MedFol: 1046–56, PsDem: 1058–1066 (vgl. MiklAs & hüRneR 2015b, 18).
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Sprachdenkmäler des 11. bis 13. Jh.s. Den glagolitischen Zeugnissen rechnet er nicht nur den Cod. 
Marianus, die Apostelfragmente des Gršković und Mihanović sowie die Wiener Blätter, sondern 
auch das in Petersburg befindliche sinaitische Oktoechos-Palimpsest sowie, unter Heranziehung 
unserer Untersuchungen45, auch das Menäum Sin. slav. NF 4 und das erst 2014 als glagolitisch 
identifizierte Fragment einer sinaitischen Mitternachtsakoluthie zu, welches dessen Herausgeberin 
Nina Glibetić am ehesten als Teil eines verlorenen frühen Horologions (gliBetić 2015), pentkovs-
kiJ 2016 hingegen grundlos ‒ trotz abweichender Datierung, Paläographie und orthographischer 
Details ‒ als Teil des Demetriuspsalters betrachten möchte (SAvić 2019, 18–20)46. Ebenso wenig 
glücklich zitiert Savić hier R. N. Krivko, der einer „südostserbisch-nordwestmakedonischen“ Sub-
gruppe des aksl. Korpus nicht nur den Cod. Marianus, sondern auch das Psalterium Sinaiticum und 
den Cod. Clozianus zurechnet (kRivko 2016, 146); mit der Ausnahme des ersteren greift er frei-
lich keines dieser Denkmäler im weiteren Verlauf seiner Untersuchung nochmals auf. Besonders 
schwierig ist der Fall der Kiever Blätter, dessen von zwei Schreibern verfasster Hauptteil nach 
V. M. Zagrebins Untersuchungen der Akzentzeichen Grund zur Annahme der Beteiligung eines 
oder mehrerer serbischer Schreiber biete47. Savić möchte das dahingehend interpretieren, dass die-
ses Denkmal entweder im 12. Jh. auf dem Sinai oder (ähnlich V. Vondrák) noch im 11. Jh. auf ser-
bischem Gebiet entstand, auch wenn er zugibt, dass die erste Möglichkeit eher unwahrscheinlich 
ist, weil sie voraussetzte, dass der Hauptteil erst im Anschluss an die von Demetrius beschriebene 
erste Seite geschrieben wurde (SAvić 2019, 15–17, 266). Durchaus denkbar sei allerdings, dass 
Demetrius die Kiever Blätter von Serbien mit sich auf den Sinai gebracht hat, zumal die auch von 
Zagrebin beobachteten Fälle eines Synkretismus von Genitiv und Lokativ Plural dafür sprächen48, 
dass Demetrius und die Schreiber des Hauptteils derselben Region entstammen. Zu ähnlichen 
Lösungen war, allerdings ohne Berücksichtigung der Diakritika und einer Beteiligung serbischer 
Schreiber, schon Dana Hürner gelangt, die die Abfassung der Kiever Blätter am ehesten auf dem 
Sinai oder im dalmatinischen Bereich des 10. Jh.s ansiedelt, von wo sie Demetrius in den Orient 
mitgenommen haben könnte (hüRneR 2010, 407f.)49. Als weiter untersuchungsbedürftig erachtet 
Savić schließlich zu Recht die beiden glagolitischen Inschriften von Konavle und der Župa Dubro-
vnik (SAvić 2019, 17), die unter den zeitgenössischen Lateininschriften herausragen und in zeit-
licher und räumlicher Nähe unseres Helden liegen50. Leider klammert Savić auch sie im weiteren 
Verlauf aus der Betrachtung aus.

45 Vgl. MiklAs, hüRneR, GAu 2012 und MiklAs 2017. 
46 Vgl. dagegen die differenzierten Ergebnisse unserer redaktionellen Berechnung der aksl. Dmm. (MiklAs & hüR-

neR 2015b, 18–20), welche die Schreiber (bzw. deren Schule) des Marianus und des Menäum Sinaiticum jeweils 
im Raum Mazedonien bis Zeta/Hum, den des Horologionfragments im Grenzbereich von Zeta/Hum und Kroatien 
und den der Wiener Blätter in Kroatien lokalisert.

47 Siehe zuletzt zAGReBin 2006. Zum umstrittenen Problem der Akzentuation in den Kiever Blättern vgl. auch schAe-
ken 1987, 43–78, 178–179.

48 Zu den von der zweiten Hand geschriebenen Formen silachъ (ff. 7r7–8, 7v8) statt zu erwartendem silъ siehe 
schAeken 1987, 80 und 188–189, der neben den von J. Hamm zum Vergleich herangezogenen nordböhmischen 
Dialektformen, Belegen aus dem Hilandar-Typikon und dem Cod. Suprasliensis auch auf die hier eher einschlägi-
ge, von J. Reinhart eruierte Form lětěchъ in der im Böhmen des 11. Jh.s anzusiedelnden Übersetzung der Homilien 
Gregors des Großen verweist; vgl. auch schAeken & BiRnBAuM 1999, 94 u. ibid. Kap. III.1.1. 

49 Gegen eine spätere Datierung ins 11. oder gar 12. Jh. sprechen sowohl die Paläographie, als auch die Graphematik 
des Denkmals, wogegen die Beteiligung von Serben an der Abfassung auf die auch Savić wohl bewusste Schwie-
rigkeit stößt, wie dann die Westslavismen in der Phonologie zu erklären wären. 

50 Während die Konavle-Inschrift schon in die Zeit um 1060 datiert wird und nur wenige Anhaltspunkte zum Ver-
gleich mit Demetrius aufweist (vgl. hüRneR 2010, 73), zeigt die sicher noch dem 11. Jh. entstammende Inschrift 
aus der Župa Dubrovnik verblüffende Parallelen zu Demetrius’ Schriftbild, deren sanduhrförmiges Jor in unserem 
Vergleichskorpus nur bei Demetrius und im Menaeum Sinaiticum eine regelmäßige Entsprechung findet, vgl. 
hüRneR 2010, 73–74 (auf der Grundlage von čunčić & PeRkić 2009, 77).
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8. Savićs Hauptanliegen in der Monographie ist es, die Entwicklung der serbischen (Ras-) 
Redaktion – die er nur zeitlich, nicht aber räumlich diversifiziert sieht51 – von ihren Anfängen bis 
ins 13. Jh. nachzuzeichnen, wobei er die historischen Dialektverhältnisse mit der Orthographie 
und Phonologie der erhaltenen Denkmäler in Einklang zu bringen sucht (SAvić 2019, Kap. 2–3). 
Hierzu ist auch der oben behandelte Artikel von 2014 (2015a) (unverändert) aufgenommen, dem 
er noch eine vergleichbare Beschreibung und um Abbildungen sowie eine Übersetzung ins Ser-
bische erweiterte Abschrift der Demetriusstellen im Psalter hinzufügt (SAvić 2019, 91–110)52. In 
seiner Charakteristik zeichnet er Demetrius nach dessen Schreibweise als zwar hochmotivierten, 
doch, wie dieser selbst betone, wenig versierten Schreiber, der seine Schreibkunst nicht in einem 
klösterlichen Skriptorium, sondern als Anachoret, aber vielleicht auch nur im reifen Alter, erlernt 
habe. Dies, sowie die starke Verhaftung an der traditionellen bulgarischen Orthographie sprächen 
am ehesten für seine Herkunft aus einem serbischen Gebiet, das noch unter byzantinischer Ver-
waltung stand und infolgedessen dem Einfluss der Ochrider Metropolie unterlag. Andererseits 
müsse es eine Region gewesen sein, in der noch die lateinische Ausrichtung der serbischen Kir-
che vorgeherrscht und somit verschiedenartige Einflüsse aufeinander eingewirkt hätten. Als sol-
che böte sich zu allererst das Limtal (Polimlje) an, ein altes Kulturgebiet mit Spuren frühchristli-
cher Latinität, in dem der Kult des hl. Johannes noch unter Miroslav (um 1161/62) zur Erbauung 
der ihm geweihten Stifterkirche im Umkreis des Zentrums Bijelo Polje geführt habe (SAvić 2019, 
133, 176, 224f., 238/Karte 2, et pass.). Hier dürften solche Denkmäler wie der Cod. Marianus, das 
Apostelfragment des Gršković, die Wiener Blätter, später das kyrillische, aber noch deutlich vom 
Glagolitismus geprägte Miroslav-Evangelium entstanden sein und mag Demetrius auch die erste 
Seite der Kiever Blätter kopiert haben. Natürlich sei auch die Möglichkeit nicht auszuschließen, 
dass Demetrius seine Tätigkeit im serbischen Küstenland begonnen habe. Im Küstengebiet der 
Duklja hätten jedoch die rigiden Bestimmungen der Spliter Synoden von 925 und 959 (und, wie 
wir hinzufügen dürfen, die Reformen Papst Gregors VII.) dem Glagolitismus den Boden entzo-
gen in ähnlicher Weise, wie sie die byzantinische Kirche in Ochrid nach dem letzten Slaven auf 
dem Metropolitenthron, Ioann von Debar (1018–37), auf bulgarischem Boden eingeengt hätte 
(SAvić 2019, 132). Hier kommt Savić also unseren Ergebnissen sehr nahe, misst aber wohl auch 
aufgrund seiner etwas späteren Datierung der Verhältnisse der Interpretation, wonach Demetrius 
dem Küstenland entstammt haben oder noch in frühen Jahren vom Landes inneren ins Küstenland 
übergewechselt sein könnte53, geringere Bedeutung zu. Uns erscheinen diese beiden Möglich-
keiten während der Regierungszeit Fürst Michaels54 hingegen nach wie vor wahrscheinlicher, 

51 Und sprachlich mit dem Štokavischen, geographisch und politisch mit der Ras verbindet. Er versucht auch nicht, 
zwischen der moravischen und pannonischen Variante des kyrillomethodianischen Aksl. oder einer westlichen und 
östlichen Variante der bulgarischen Redaktion zu unterscheiden. Letzteres ist allerdings begründet in Pentkovskijs 
merkwürdiger Ansicht, wonach nicht nur Serbien, sondern auch die Rus’ die ihrer ksl. Entwicklung zugrunde-
liegenden Kirchenbücher allein aus dem Ochrider Raum bezogen hätte, da das Ksl. zwar im westlichen Balkan 
und dem Westen Bulgariens als Liturgiesprache Fuß gefasst hätte, nicht aber im bulgarischen Osten, wo man am 
Griechischen festgehalten hätte!  

52 Als Grundlage dienen ihm die Faksimileausgabe sowie unsere elektronische Ausgabe des Psalters auf der Plattform 
„Manuskript“ (http://manuscripts.ru/mns/portal.main?p1=42&p_lid=2&p_sid=1) in der Fassung vom 27.05.2010. 
Trotzdem unterscheidet sich Savićs Abschrift von unserer Edition in einer Reihe von Fällen, am häufigsten durch 
die Nichtbeachtung der U-Ligatur und ihre Wiedergabe als Digraph.

53 Für die letztere Möglichkeit könnten die beiden Umstände sprechen, dass Demetrius wahrscheinlich zuerst mit 
der kyrillischen und dann mit der glagolitischen Schrift und erst auf dem Sinai mit der lateinischen Minuskel ver-
traut wurde. Ob man auch seinen Verzicht auf die in sämtlichen relevanten Vergleichshandschriften auftretende 
geschlossene rote Kolorierung von Initialen und bisweilen auch Überschriften ins Treffen führen darf, erscheint 
dagegen fraglich, weil wir ja nicht wissen, ob ihm dazu geeignete Mittel zur Verfügung standen.

54 Mihajlo Vojislavić, Protospatharios bzw. Großžupan ca. 1052–77, dann wohl wie sein kroatischer Zeitgenosse 
Dmitar Zvonimir von Rom gekrönter König bis zu seinem Tode 1081; siehe PBW sub Michael 101 (https://
pbw2016.kdl.kcl.ac.uk/person/107824/) und MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 55–56.

 Einleitung 



37

weil Demetrius so leichter als im fernen Hinterland mit der Tradition Romualds in Berührung 
kommen konnte. 

Bevor wir uns von Savićs Ergebnissen verabschieden, ist nachzutragen, dass er in Demetrius’ 
Schreibweise gewisse Merkmale der von ihm so genannten Zweiten serbischen Redaktion sieht ‒ 
insbesondere die ausschließliche Verwendung von Jor und die Kombination ъи als Jery. Während 
die Verbreitung dieser Züge über Serbien hinausgehe, sei das in Demetrius’ kyrillischer Namens-
liste vorkommende Đerv spezifisch serbisch, trete hier aber noch unverändert in glagolitischer 
Gestalt auf (SAvić 2019, 51)55. Es sei auffällig und mag mit der Abgeschiedenheit von Demetrius’ 
damaligem Wirkungsort inmitten von Bergen zu tun haben, dass seine Orthographie noch so kon-
servativ sei (SAvić 2019, 166/Anm. 56)56. Die Ausgangsbasis der II. Redaktion liege in der Kli-
ments von Ochrid (Velica), die nach dem ersten Eindringen bulgarischer Kirchenbücher um 924/7 
sowie besonders intensiv nach der Angliederung weiter serbischer Gebiete an das Byzantinische 
Reich und der Gründung der Ochrider Metropolie (1019/20) immer stärker Fuß gefasst hätte. Ihre 
endgültige Ausbildung falle in die Jahre 1122–1204/07. Diese östliche Redaktion habe allmählich 
die erste, westliche, abgelöst, die sich aus der Sprache der pannonischen (moravopannonischen) 
Kirchenbücher entweder schon nach 87357 oder spätestens nach dem Tode Methods (885) ent-
wickelt hätte. In dieser deutlich von der Doktrin Pentkovskijs gesteuerten Erklärung verzichtet 
Savić darauf zu fragen, weshalb sich von dieser ersten Redaktion auch dort keine Spuren erhalten 
haben, wo dies – wie im Falle des Mariengebets von f. 1r der Kiever Blätter – aufgrund westlichen 
Ritus’ und lateinischer Übersetzungsgrundlage eigentlich zu erwarten wäre58? Er wolle nur nicht 
ausschließen, dass der Hauptteil der Kiever Blätter ein Relikt dieser Tradition sein könnte (SAvić 
2019, 266). Dabei hätte ihm der Einsatz des Ypsilon für /u/ in Demetrius’ Namensliste, dessen 
Pendant wir bei dessen Zeitgenossen, dem C-Schreiber des Missale, sehen, Anlass bieten können 
zu reflektieren, ob wir es hier nicht mit einem Überbleibsel der I. Redaktion im Sinne der „mono-
graphischen“ Theorie der Schriftkonzeption Konstantin-Kyrills zu tun haben, vergleichbar dem 
Auftreten des „monographischen“ Jǫ im Horologionfragment und im Münchener Abecedarium59.

55 Dabei übergeht Savić allerdings nicht nur einzelne Entgleisungen des Demetrius im Psalter, wie ě~e (dondъněšъněgo 
für do dъnešъněgo, f. 133r13), ě~ę (vědět- f. 1r18) und eventuell udelěti für ǫdelěti f. 144r10, sondern auch Merk-
male wie die (in anderem Kontext von ihm erwähnte) häufige Nichtkennzeichnung der Weichheit nach l’ und n’ in 
der glagolitischen, den Einsatz des Ypsilon bzw. Ik für /u/ in seiner – gegenüber der glagolitischen Orthographie 
progressiven – kyrillischen Schreibweise sowie die gleichermaßen glagolitisch wie kyrillisch angewandte alte 
Regel, nach der Wörter am Zeilenende ohne Rücksicht auf die Silbenstruktur nach jedem Buchstaben getrennt 
werden können, vgl. MiklAS 2004, 393 und MiklAs & hüRneR 2015a, 305, 314ff.

56 Obwohl das nur für die erste Seite der Kiever Bätter gilt, ist auch ihre Schreibweise deutlich jünger als jene der Zeit 
Kliments (MiklAs 2018) und sticht sogar noch von der des redaktionell vergleichbaren, aber um einige Jahrzehnte 
älteren Enina-Apostolus ab, vgl. Anm. 16.  

57 Im Falle einer positiven, aber leider nicht verbürgten Reaktion Mutimirs auf die Aufforderung des Papstes, sich 
Methods Metropolie anzuschließen (SAvić 2019, 265–266).

58 Da das in der Frühzeit nach Serbien gelangte kyrillomethodianische liturgische Schrifttum westlicher Natur gewe-
sen wäre, betrachtet er die Stücke auf der ersten Seite der Kiever Blätter sowie die von Demetrius geschriebenen 
Teile des Missale lediglich als mit der I. Redaktion zu verbindende Textrelikte; dagegen trügen die Namensliste 
sowie Demetrius’ Texte im Psalter östlichen Charakter (SAvić 2019, 264). Es würde hier zu weit führen, auf diese 
in mehrfacher Hinsicht allzu globale und teilweise verfehlte Charakteristik einzugehen. Nur bezüglich der Ver-
breitung des kyrillomethodianischen Erbes in den westlichen Balkan sei auch auf andere Möglichkeiten als die 
oben vorgeschlagene hingewiesen (vgl. u.a. BiRnBAuM 1996 und hüRneR 2010, 357–362) sowie, was Demetrius’ 
Gebetszyklus im Psalter betrifft, auf den Auszug des aus dem Lateinischen übersetzten Gregorgebets, den wir in 
Kap. V.1 behandeln werden. 

59 Vgl. MiklAs 2004, 391–394, MiklAs & hüRneR 2015a, 308, 314ff., MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 33f. und MiklAs 
2017, 13 (sub 4d), 11, 15–16. Freilich ist beides kein Beweis für ein so hohes Alter der beiden Lösungen, weil 
sich bei Demetrius und dem C-Schreiber des Missale daneben die eindeutig junge U-Ligatur sowie bei allen drei 
Schreibern auch die zusammengesetzten Nasalvokalzeichen Ǫ und Ę finden.
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9. Während in den ersten Jahren nach dem Erscheinen von Tarnanidis’ Katalog den Medizi-
nischen Blättern die größte Aufmerksamkeit der Forschung zuteilwurde, sind seit der Publikati-
on von Rosenschons Arbeiten zum Gegenstand nur wenige Untersuchungen erschienen. Hierzu 
gehört in erster Linie Diana Dimovas zweiter Beitrag von 2014. Wie in der Analyse der Deme-
triuseinträge im Psalter beginnt sie ihn mit einer sprachlichen Charakteristik, wendet sich dann 
aber auch inhaltlichen Fragen zu, soweit sie von lexikalischen Besonderheiten des Textes ange-
regt werden und gibt schließlich den gesamten Traktat in glagolitischer und kyrillischer Schrift 
wieder (diMovA 2014a, 459–462). Einleitend führt sie ein offensichtlich sprachliches Missver-
ständnis zur Behauptung, wir hätten in der Faksimileausgabe den Schreiber des Traktats paläo-
graphisch mit einem der Schreiber des Psaltertexts identifiziert. Gemeint war jedoch vielmehr, 
dass die Herkunft des Schreibers wie die des hauptsächlichen Psalterschreibers A auf Istrien oder 
den Kvarner Inseln zu suchen sei (PDS 2012, 34, 74–77; MiklAs & hüRneR 2015b, 9, 10–12). 
Die westbalkanische Provenienz des Schreibers versucht sie durch den Hinweis auf orthographi-
sche Merkmale (vier Nasalvokalzeichen, beide Jers mit Dominanz des Jor60), Auffüllungen des 
vorderen Reduzierten zu e, die Abwesenheit früher Entwicklungen von ǫ zu u (und ę zu e – vgl. 
aber VI.1.2) sowie das häufige Vorkommen der Konjunktion ti „et“ zu entkräften und ihr eine 
ostbulgarische Herkunft entgegenzusetzen. Während letztere für den Ursprung des (überwiegen-
den) Textes durchaus denkbar ist, sprechen gegen eine bulgarische Herkunft des Schreibers nicht 
nur paläographische Spezifika wie vom lateinischen Minuskel-e beeinflusste Formen der Nasal-
vokalzeichen ® und ª, sondern auch sprachliche Besonderheiten wie kry f. 141ar15, črěmošъ 
„Bärlauch“ f. 141bv5, strupъ „Gift“ f. 141bv5-6, čr(ъ)vle f. 141bv15/16, ěditi f. 141cr7, tě für ti 
f. 141cv11 und die wahrscheinlichsten Erklärungen für das Auftreten von otročemь I.sg. 141ar13 
und zodъ für zьdъ f. 141br14, die gemeinsam eindeutig ins kroatisch-slovenische Grenzgebiet 
weisen61. Aufmerksamkeit verdient hingegen Dimovas Gegenüberstellung der auftretenden Heil-
pflanzentermini mit jenen späterer südslavischer Quellen. Während im altserbischen medizini-
schen Wörterbuch von kAtić 1987 nur vereinzelte Parallelen wie droždie und omanъ zu bele-
gen seien, zeitige der Vergleich mit spätmittelalterlichen bulgarischen Quellen in MiltenovA &  
kiRilovA 1994 und dem von ivAnov, lAndŽev, nešev 1973 verzeichneten modernen Bestand eine 
Reihe von Übereinstimmungen in der Verwendung gleicher Kräuter, deren Zutaten und Anwen-
dungsbereich allerdings besonders wegen späterer orientalischer Einflüsse abweichen können. In 
der Textwiedergabe kann sich Dimova nicht ganz von früheren Interpretationen freimachen und 
produziert auch einzelne neue Missverständnisse, weshalb ihr Abdruck nicht verlässlicher ist als 
vorangegangene. 

Einen zweifellos nützlichen, aber auch etwas irreführenden Beitrag zur Erforschung des me-
dizinischen Traktats und der aksl. Lexik leistet „Cyrillomethodiana“, das (vorerst von 2011 bis 
2019 fortgeführte) elektronische Wörterbuch der Universität Sofia zum mittelalterlichen Bulga-
rischen (http://histdict.uni-sofia.bg/oldbgdict/oldbg_show/) durch die teilweise Aufnahme seines 
Wortbestands. Nützlich nicht allein, weil der vielleicht spannendste Teil dieser Lexik nun auch 
online verfügbar ist, sondern auch, weil man sich bei der Deutung der exzerpierten Wörter auch 
manchmal über das in den vorangegangenen Arbeiten gesteckte Maß hinausgewagt hat62. Und 
irreführend, da man das Denkmal im Verzeichnis noch vergeblich sucht und auch nicht erkennen 

60 Jer findet sich interessanter Weise nur dreimal nach der Jagić-Regel in vь vině (ff. 141ar4, аv7, cr10) und einmal 
im I.sg. otročemь f. 141ar13. 

61 Dabei werden koręnъe, otročemь und mokǫ auch von ihr behandelt und durchaus mögliche Erklärungen für diese 
Formen geboten, vgl. die Kommentare hierzu in Kap. V.2–3. 

62 So z.B. im Falle des Lemmas жлътецъ, das allerdings wie in manchen bisherigen Abdrucken des Texts als жлъчь 
zitiert ist.
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kann, nach welchen Kriterien die Auswahl erfolgt ist63. Vor Abschluss der Arbeit über diesem 
Werk sollte auch daran gedacht werden, dort, wo dies geboten erscheint, regionalspezifische Lem-
mata zu kennzeichnen; denn auch erfahrene Wissenschaftler werden, wenn sie mit dem jeweiligen 
Text und seiner Geschichte nicht vertraut sind, nicht umhinkönnen, eine Bildung wie črěmošь für 
altbulgarisch zu halten, obwohl diese spezifisch slovenische Form in die abg. Ausgangsbasis des 
Traktats erst später eingefügt wurde.

Der Medizinhistoriker Athanasios diAMAndopoulos erwähnt in seinem weiten Überblick über 
die Wanderung medizinischen Wissens in Antike und Mittelalter (2016) auch kurz die Medizi-
nischen Blätter. Auf dem Wiener Nephrologenkongress desselben Jahres geht er dann mit der 
Unterstützung von Heinz Miklas der Frage nach, inwieweit der Traktat auch Bestimmungen bzw. 
Pflanzen von diuretisch-renaler Bedeutung enthält (diAMAndopoulos & MiklAs 2016). Hier wird 
der Traktat zuerst strukturell als Beispiel der mittelalterlichen Iatrosophia charakterisiert, wonach 
acht einschlägige Pflanzen ausgesondert und besprochen werden. Aus dem abrupten Ende des 
Traktats und dem Umstand, dass die Hälfte der acht Pflanzen in den ersten vier Verschreibun-
gen vorkomme, die nach Dioskuridesʼ Modell der Materia medica strukturiert sind, könne man 
den wichtigen Schluss ziehen, dass es sich um den Rest einer umfangreicheren Schrift handle, in 
dem die diuretische Wirkung wohl anderswo abgehandelt wurde (vgl. Kap. VI.1). Keine neuen 
Erkenntnisse zeitigten hingegen die zwischen 2006 und 2015 erschienenen Aufsätze Ulrich Theis-
sens (theiSSen 2006a, theiSSen 2006b, theiSSen 2009, theiSSen 2015), in denen auch einigen der 
Pflanzennamen nochmals im (a)bg. Kontext nachgegangen wird. 

10. Der Psaltertext selbst steht im Mittelpunkt dreier insbesondere der Textologie gewidme-
ten Arbeiten von C. M. MacRobert, die in der textologischen Einführung ausgewertet sind (Kap. 
IV.2). Neben dem Euchologium und Psalterium Sinaiticum sowie späteren Psaltertexten verwertet 
sie auch sein Material zu einer hochinteressanten vergleichenden Funktionsanalyse der aksl. Ver-
gangenheitsformen Perfekt und Aorist (MAcRoBeRt 2013b, 393ff., 403). Den formalen Aspekten 
des Aorists gewidmet ist hingegen die mithilfe des elektronischen Texts im System „Manuskript“ 
erarbeitete Dissertation „Aoristformen und ihr Gebrauch im Demetriuspsalter des 11./12. Jh.s“ 
der Petersburger Magisterstudentin Anastasija B. Oblender unter der Leitung von A. N. Sobolev.

Während einzelne Texte des aksl.-glagolitischen Subkorpus im System „Manuskript“ für un-
terschiedlichste Zwecke genutzt werden, zieht V. A. Baranov die genremäßig mittlerweile bunte 
Sammlung in den letzten Jahren auch gemeinsam zu automatisierten Sprach- und Textuntersu-
chungen heran. In BARAnov 2017 befasst er sich zunächst mit der Suche nach Kollokationen. 
Neben dem Psalter und den Medizinischen Blättern sind hier wie in den folgenden Beiträgen 
noch weitere fünf Texte herangezogen64. Das n-Gramm-Modul des Korpus, das eine Vielzahl von 
Parametern für die Suche, statistische Analyse und Ausgabe von Mehrkomponentenkombinatio-
nen bietet, ermöglicht Experimente mit dem Ziel, semantisch und / oder grammatisch festgelegte 
Wortformenkomplexe in Subkorpora zu enthüllen. Angewandt auf das glagolitische Subkorpus er-
gibt die Analyse Kombinationen von Mehrkomponenten mit unterschiedlichen Stabilitätsgraden, 
die die Genusabhängigkeit der Konstruktionen unter Beweis stellen.

BARAnov 2019a setzt sich wiederum auseinander mit Fragen zur Methodik, mit der in der 
Sammlung glagolitischer Texte nach festen Kollokationen gesucht und deren Stabilität bewertet 
wird. Aufgezeigt werden die Möglichkeiten des n-Gramm-Moduls, Kollokationen zu extrahieren, 
die aus Wörtern und deren Textformen oder Lemmata mit unterschiedlicher Komponentenan-

63 Unter den nicht wenigen fehlenden Belegen finden sich auch solche, die in den gängigsten Altkirchenslavisch-
Wörterbüchern nicht verzeichnet sind, wie zǫbьje/ije, koprivьnъ oder polěpiti.

64 I.e. alle in Anm. 5 verzeichneten mit der Ausnahme von EuchSinN. Herangezogen werden zwei Module des Kor-
pus, das n-Gramm-Modul (http://manuscripts.ru/mns/cred_ngr.stat) und das Statistikmodul (http://manuscripts.ru/
mns/!cred2.stat). 
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zahl und unterschiedlicher Auftretenshäufigkeit bestehen. Analysiert werden Bi- bzw. Digramme 
und Trigramme, die mit dem statistischen Assoziationsmaß Mutual Information (MI) gewonnen 
wurden und gleichzeitig in mehreren Handschriften der Sammlung vorkommen. Besonderes Au-
genmerk wird auf n-Gramme mit hohen statistischen MI-Werten gelegt. Entsprechend den Spe-
zifika der Messung gehören die größten Werte zu den seltensten Kollokationen der Sammlung. 
Die Analyse solcher Digramme anhand der Wortformen ermöglichst die Identifikation kohären-
ter grammatikalischer Strukturen (Kolligationen). Trigramme, die aus Textformen bestehen, sind 
nicht nur grammatikalische, sondern auch semantische Einheiten, Kollokationen. Digramme mit 
Komponenten-Lemmata haben unterschiedliche Formen: Präposition-Substantiv-Kollokationen, 
Präposition-Possessivpronomen-Kollokationen und andere attributive Konstruktionen, relative 
Verb-Substantiv-Konstruktionen usw. Die Analyse dieser Gruppen identifizierte sowohl Kolli-
gationen als auch Kollokationen. Am produktivsten war die Extraktion von Trigrammen auf der 
Basis von Lemmata ‒ der größte Teil des ersten Dutzends Kollokationen mit einem maximalen 
MI-Wert sind grammatikalische und semantische Einheiten oder deren Teile.

Weitere Experimente wie BARAnov 2019b mit einer quantitativen und statistischen Analyse 
von Textformen, Lemmata und Digrammen des Cod. Assemanianus zeigen, dass damit nicht al-
lein die sprachlichen und statistischen Merkmale des jeweiligen Denkmals identifiziert, sondern 
auch seine engere oder weitere Beziehung zu Vergleichstexten (hier dem Ostromir-Evangelium 
von 1056–1057 und dem Panteleimon-Evangelium des 12. Jahrhunderts auf der einen, und einem 
Korpus slavischer Texte unterschiedlicher Genres des 11. bis 15. Jahrhunderts auf der anderen Sei-
te) aufgedeckt werden kann; womit diese Methoden die bisherigen rein philologischen überprüfen 
können und zumindest teilweise auch ablösen werden.

Zitierte Literatur:

AndReev, MiklAs, shARdt 2014; Aničić 2015; BARAnov 2017; BARAnov 2019a; BARAnov 2019b; BARA-
nov, BiRnBAuM et al. 2010; BeRtošA & MAtijAšić 2005; BlAŽević 2001; BudAk 1986; chAlupová 2014; 
ChRiStovA-šoMovA 2020; čunčić & PeRkić 2009; diAMAndopoulos 2016; diAMAndoPouloS & MiklAS 2016; 
diMovA 2014a; diMovA 2014b; delikARi 2014; eveRSon, BARAnov et al. 2010; gliBetić 2014; gliBetić 
2015; hüRneR 2010; ivAnov, lAndŽev, nešev 1973; jovAnović, gRković-MejdŽoR et al. 2009; kAtić 1987; 
kAtičić 1999; kRivko 2016; MAcRoBeRt 2013b; MARti 2014; MiklAS 2004; MiklAs 2014b; MiklAs 2017; 
MiklAs 2018; MiklAs 2019; MiklAs, BARAnov et al. 2008/2009;  MiklAS, gAu, hüRneR 2016; MiklAs & 
hüRneR 2015a; MiklAs & hüRneR 2015b; MiklAs, hüRneR, GAu 2012; MiklAS & koStić 2010; MiklAs, 
sABlAtniG, BRenneR et al. 2019; MikloSiCh; Miltenov (im Druck); MiltenovA & kiRilovA 1994; MiRčev & 
kodov 1965; Mühle 2020; PAntelić 1985; PBW; PDS 2012; pentkovskiJ 2016; piñAR, tAFeR, schReineR et 
al. 2020; SAvić 2015; SAvić 2015a (2014); SAvić 2019; schAeken 1987; schAeken & BiRnBAuM 1999; skok; 
stAnkovskA 2015; StAnkovSkA 2016; tARnAnidiS 1988; tARnAnidiS 2011; tARnAnidiS 2014; tARnAnidiS 
2015; tARnAnidiS 2016; theiSSen 2006a, theiSSen 2006b, theiSSen 2009, theiSSen 2015; thoMSon 1998; 
tRunte 2013; vePřek 2007, 2009, 2013a; 2013b; 2020; ŽAgAR 2013; zAGReBin 2006.
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2. Addenda et Corrigenda zur Faksimileausgabe

S. 19/Z. 26 lies: Hor’koho

S. 20 (Bud) lies: OSK, Duod. [olim VET] slav. 2, Nr. 8

S. 23 ergänze: dŽuRovA, A.; StAnčev, k.; jAPundŽić, M. 1981. Opis na slavjanskite răkopisi văv Vatikanskata 
biblioteka. S predgovor ot I. dujčev i vstăpitelna studija ot Ž. RJuiskAR. / Catalogo dei manoscritti slavi 
della Biblioteca Vaticana. Con una prefazione di I. dujčev e introduzione storica di J. RuysschAeRt. 
Sofija: Svjat.

S. 24 ergänze: kodov, Ch.; MiRčev, K. 1965. Eninski apostol. Starobălgarski pametnik ot XI vek. Sofija: 
BAN.

S. 24/16 v.u. lies: Old Church Slavonic

S. 27/21 lies: hAkkARAinen 

S. 59/3 lies: (44v9m, 59r11), von denen die zweite allerdings eine Korrektur (v → d) darstellt.

S. 59/5 lies: ... verfügt mit der Ausnahme von t+v auf f. 5v12 und f. 8r16 keine …

S. 59/7-9: lies:  ... Sonderligaturen sowohl im Fließtext (15v19, 18r9, 22r12: g+l; 16r20: o+v; 18r2: i+z; 
19r11: m+ę; 21r4 t+v; 23v1: z+d; 26r8: d+o; 26v6: p+o), als auch in den Überschriften vor, … 
p+Jer, n+c, … l+m (28r15). Als Ausnahme begegnen wir noch einer glag.-kyr. Dreifachligatur in der 
Überschrift von f. 28r15: c+p+ъ.

S. 64/17 v.u. lies: Tintenfarbe

S. 42/11, 27, Anm. 16, 18 u. 118/4 lies: Gregory- 

S. 70 Von anderer Hand ergänzt ist Ǫs  125r2m.

S. 88/20 ergänze: Jor  125r2 

S. 99 ergänze: Sonderligatur t+v  5v12

S. 102/4 ergänze: Tvrьdo  28r21

S. 103/1 ergänze: Jerьи  33r6 (милостьнѫ)

S. 109/2 lies: f. 2r2-20 

S. 109/2 ergänze Anmerkung: Generell ist in der Tabelle der Sonderbestand des Abecedars mit der Ausnahme 
des Jagić-I nicht berücksichtigt. Die hierher gehörigen Beispiele sind: 

Ω(t)   1r24, sonnenf. Cher   1r25, sog. 2. P   1r2

S. 110/12 ergänze: Ω(t)  144r23 (ѡц/емъ)

S. 111/12 ergänze unter Sonderligaturen:  2r11 (м[ѩ]р)

S. 133/20 lies: -glagolitisches

S. 135/29 lies: Κιέβου

S. 209 (f. 61r Überschrift) lies: Psalm. 49.2-11

S. 256 (f. 107v Überschrift) lies: Psalm. 103.30-104.7
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IV. Der Demetriuspsalter und seine Edition

1. Editionsprinzipien: Text und Apparate, herangezogene Zeugen

 1. Die Ausgabe hält sich im Wesentlichen an das handschriftliche Original, d.h. der Text er-
scheint weitgehend wie in der Handschrift, jedoch – bis auf die Abecedarien von ff. 1r, 2r – transli-
teriert in kyrillischer Schrift, unter Beibehalt der Seiten und, soweit technisch möglich, der Zeilen, 
von Hoch- und Tiefstellungen und ohne Korrektur der zahlreichen Schreibfehler, aufgrund derer 
der PsDem als Grundlage für eine kritische Rekonstruktion nicht in Frage kommt. 

Editorische Eingriffe mit der Ausnahme der Einführung des Wortabstands und des Trenn-
strichs am Zeilenende sowie der Verszählungen werden im Text wie folgt vermerkt:

Haplographien: - wie in же-с oder е-стъ-ѕѧ
Dittographien: () wie in (къ) къто
Unleserliche und schwer lesbare Stellen: [] wie in [в]ѣка
Ergänzungen: < > wie in т<е>бе 
Physische Schäden der Hs. werden durch geschweifte Klammern verdeutlicht. In Fällen mit 

Textverlust werden fehlende Buchstaben über Punkte verdeutlicht: {…}; Stellen ohne Textverlust 
hingegen bleiben leer und zeigen nur durch ihre Länge den ungefähren Umfang des Schadens an.

Das Zeilenende wird dort, wo seine Einhaltung nicht möglich ist, über Schrägstrich / gekenn-
zeichnet.

Kyrillische Buchstaben und ganze Passagen sind unterstrichen, z.B. ПЪСЛМ.
Schmuckinitialen am Versbeginn sind sowohl durch ihre Größe (14pt), als auch durch Grau-

druck hervorgehoben, kleinere, geschmückte Initialen durch normale Großbuchstaben (12pt) und 
Graudruck, ungeschmückte lediglich durch Großbuchstaben. Im Falle von übertünchten Klein-
initialen wird auf Graudruck zurückgegriffen.

Ligaturen sind über Kursive, bei Demetrius durch Steilschrift verdeutlicht: молтвъ 
(младенъцѧ).

Korrekturen sind nach Möglichkeit durch ihre geringere Größe vom normalen Text abgeho-
ben.

In der Transliteration gibt ї das breite ¶, і das schmale · wieder (nota bene: die beiden Vari-
anten lassen sich nicht immer streng voneinander abgrenzen!), Ф das alte Frt Ф, f das neue, aus 
dem Griechischen entlehnte; die U-Ligatur ist mittels ꙋ wiedergegeben, Ik durch у. 

Nachträgliche Einfügungen des Demetrius sind über Kursivdruck verdeutlicht. Die lateinische 
Minuskelhand auf f. 2r oben ist in lateinischer Minuskel wiedergegeben.

Der Text des PsDem ist in Versen angeordnet; die Verse und Versikel (RAhlFs 1979, 74: Sti-
choi) werden gemäß der Standardausgabe der Septuaginta von Rahlfs gezählt, um den Vergleich 
mit der griechischen und durch sie mit anderen ksl. Ausgaben, die in der Reihenfolge ihrer Num-
merierung von Versen abweichen (cf. MAcRoBeRt 2012, 477–480), zu erleichtern. Die Verweise 
im kritischen Apparat basieren ebenfalls auf dieser Einteilung.

2. Der Apparat dient zwei Funktionen, und zwar: zunächst, um verderbte Passagen zu erklären 
und Schreibfehler zu erhellen; und dann, den PsDem in seiner Stellung innerhalb der Tradition der 
Psalter-Rezension I (gemäß MAcRoBeRt 1998; vgl. auch thoMson 1998, 803–808) zu lokalisieren. 
Dementsprechend besteht er aus zwei Teilen: Der erste Teil bietet Korrekturen, die in allen aus-
gewählten Parallelzeugen durchwegs Unterstützung finden, wobei Schreibfehler und beschädigte 
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Passagen mit lege, Auflösungen von Abkürzungen und dgl. mit scil. notiert sind und mit pro auf 
Fehlinterpretationen und Korrekturen der Kopisten verwiesen wird. Der zweite Teil des Apparats 
enthält die textologisch relevanten Abweichungen zwischen dem PsDem und den herangezogenen 
Zeugen. Beide Teile sind prinzipiell negativ, d.h. es werden nur von PsDem abweichende Lesarten 
notiert; implizit bedeutet das, dass alle nicht angeführten Zeugen unserer Auswahl mit PsDem 
übereinstimmen, sofern sie nicht defekt sind. Das Gesagte gilt prinzipiell auch für den Apparat der 
Demetriuspassagen, nur dass hier im Variantenapparat die Zeugen der (wenigen) bisher bekannten 
Vergleichsdenkmäler an Ort und Stelle notiert sind (vgl. auch Kap. V.4).

Um Rezension I zu kennzeichnen, wurden folgende Zeugen ausgewählt und jeweils mit einem 
aus einem einzigen Buchstaben bestehenden Sigel versehen:

S = PsSin (ed. seveR’JAnov 1922; MAReš 1997; Faksimiles von AltBAueR 1971 und tARnAni-
dis 1988). Er wird in der Regel als das früheste Zeugnis der Rezension I angesehen und steht nach 
gegenwärtiger Auffassung mit PsDem in einer besonders engen Beziehung (tARnAnidis 1988, 98);

P B = die beiden kommentierten kyrillischen Psalter des Pogodin und von Bologna (heraus-
gegeben von JAgić 1907; B phototypisch reproduziert in Dujčev 1968); denn sie gehen zwar auf 
glagolitische Vorlagen zurück und sind sprachlich und textologisch konservativ, zeigen aber nicht 
die textologischen Eigenheiten und Lücken des kommentierten Psalters von Tolstoj (Varianten 
in JAgić 1907; Szulc 2000-01; MAcRoBeRt 1993, 69–77) und des kommentierten Wiener bzw. 
Fraščić-Psalters (herausgegeben von HAMM 1967; GRABAR 1985, 81–96). Letztere wurden nicht 
systematisch für den kritischen Apparat exzerpiert, sind aber unter den Sigeln Tol und Vin ange-
führt, sofern sie für die folgende Diskussion relevant sind;

G D = der kyrillische Psalter des Grigorovič der Russischen Staatsbibliothek in Moskau F. 87, 
Nr. 4 (M. 1687) (PAvlovA 1978) anhand eines Mikrofilms, und der kyrillische Dečani-Psalter der 
Russischen Nationalbibliothek in St. Petersburg F. 182, Nr. 17 (ed. MitRevski 2000, verglichen 
mit dem Mikrofilm), weil sie zu einem erheblichen Teil den sprachlichen Konservatismus und die 
textuellen Merkmale der Rezension I aufweisen (RiBARovA 1989) und zudem vollständiger sind 
als andere Psalterhandschriften ähnlichen Alters und vergleichbarer Art wie der Radomir-Psalter 
(MAkARiJoskA 1997) oder der Cod. 1 des Archivs der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften 
in Sofia (Kodov 1969, 9–11)1;

V L = die kroatisch-glagolitischen Psalter von Paris und des Lobkowitz (herausgegeben von 
VAJs 1916), weil sie insgesamt sprachlich konservativ sind und der Rezension I folgen (vAlJAvec 
1889-90), abgesehen von einer begrenzten Zahl leicht identifizierbarer Überarbeitungen nach la-
teinischem Vorbild (die Ergänzungen zu den Psalmen 13 und 94 nach der lateinischen Tradition 
sind aus dem Apparat ausgeschlossen).

Nicht in den Apparat aufgenommen sind Lesarten der frühesten Zeugen der Rezension II aus 
dem kyrillischen Sinai- oder Byčkov-Psalter des späten 11. Jh.s (ed. AltBAueR & lunt 1978; 
tARnAnidis 1988) sowie von der ksl. Übersetzung des Psalmenkommentars des Theodoret von 
Kyrrhos, fragmentarisch erhalten im Cod. Nr. 7/7 aus dem 11. Jh. (herausgegeben von PoGoRelov 
1910a) und im Cod. Nr. 7/177 der Čudov-Sammlung im Moskauer Historischen Museum aus 
dem 15. Jh. (PoGoRelov 1910b), da es klar ist, dass diese Versionen, obwohl sie von Rezension I 
abstammen, sekundäre Übersetzungen darstellen und systematisch auf griechischer Basis redigiert 
wurden  (jAgić 1884; PoGoRelov 1910b; MAcRoBeRt 1998 und 2005a; ThoMson 1998, 800–801, 
810–815).

Die übliche Reihenfolge der Sigel im Apparat ist SPBGDVL. Wenn jedoch mehrere Varianten 
belegt werden, werden sie so weit wie möglich in der Reihenfolge ihrer Ähnlichkeit (zunächst der 
lexikalischen, dann der morphologischen) zum PsDem angeführt. Titloi sind im Variantenapparat 
reproduziert, aber zur besseren Lesbarkeit werden hochgestellte Buchstaben in die Zeile gezogen 

1 Varianten aus anderen Repräsentanten der Rezension I finden sich in KARAčoRovA 1989.
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und Diakritika weggelassen. Physische Lücken in den Zeugen sind durch lac. signalisiert, dies je-
weils zu Beginn jeder Seite, für die sie relevant sind. Unleserliche Stellen werden mit non legitur 
markiert, Wiederholungen mit bis, Unterlassungen von Versen ebenso wie einzelnen Lesarten mit 
‒. In einigen wenigen Fällen sind Emendationen von Zeugen in spitzen Klammern eingeführt < >; 
selbstverständliche Fehler werden durch ! markiert.

Die Einträge im ersten Teil des Apparats sind wie folgt organisiert:
Das Lemma, eine Lesart des PsDem, wird durch das Zeichen ] hervorgehoben.
Darauf folgen die jeweilige Korrektur (implizit unterstützt von allen verfügbaren Zeugen) 

sowie etwaige Erklärungen.
Das Ende des Eintrags wird über das Zeichen || markiert.
Die Einträge im zweiten Teil des Apparats werden wie folgt dargeboten:
Das Lemma bzw. die Lesart des PsDem ist wieder durch das Zeichen ] markiert.
Lesarten, die in anderen Zeugen dem Lemma des PsDem vorangehen, werden jeweils durch 

das Zeichen ~ und mit dem jeweiligen Sigel verdeutlicht.
Varianten des Lemmas selbst sind mit dem jeweiligen Sigel des Belegs notiert.
Die Unterlassung des Lemmas in anderen Zeugen wird durch das Zeichen ‒ mit dem entspre-

chenden Sigel angegeben.
Lesarten, die in anderen Zeugen dem Lemma des PsDem folgen, werden mittels + vor dem 

entsprechenden Sigel angeführt.
Das Ende des Eintrags ist wieder durch das Zeichen || gekennzeichnet.
Beispiele:
5.12a Да]  ~ B ї SVL ‒ P || bedeutet, dass PsDem die Lesart Да mit BG teilt und in B noch 

 vorangeht, während SVL ї statt да zeigen und P keine Entsprechung hat (D ist an dieser Stelle 
defektiv).

13.6b же] ‒ SVL + гь B || bedeutet, dass PsDem die Lesart же mit PBGD teilt, während sie in 
SVL fehlt und B noch гь anfügt.

21.26b вьꙁдамь] гвѣ ~ VL + гв B || bedeutet, dass PsDem die Lesart вьꙁдамь mit SPBGVL 
teilt, aber in VL гвѣ vorangeht, während B гв danach anfügt (D zeigt eine Lücke an dieser Stelle).

27.8b ꙁащітітелъ] ꙁащтнкь D + мь сть G есть D || bedeutet, dass PsDem die Lesart 
ꙁащітітелъ mit SPBGVL teilt, während D dafür ꙁащтнкь zeigt und G noch мь сть anfügt, D 
hingegen nur есть.

50.18a бімъ] ѹбо ~ D б мь GD + ѹбо SPBGVL || bedeutet, dass PsDem die Lesart бімъ 
mit SPBVL teilt, GD dafür б мь zeigen und in D ѹбо vorangeht, wogegen es in SPBGVL auf 
das Lemma folgt.

51.3a ꙁълобою] во ~ SPB ѡ ~ GDVL ꙁълобо S ꙁлобѣ PBGDVL || bedeutet, dass ꙁълобою von 
PsDem ꙁълобо in S und ꙁлобѣ in PBGDVL entspricht, während SPB die Präposition во und GDVL 
die Präposition ѡ voranstellen.

54.20d Ї] ѣко ~ SG ѣко D ꙁане B ‒ L || bedeutet, dass PsDem die Lesart Ї mit SPGV teilt, 
aber SG ѣко voranstellen, während D ѣко und B ꙁане anstatt Ї haben und L keine Entsprechung 
aufweist.

An Stellen mit Variation – sei es bei der Auswahl oder Form von Wörtern oder in ihrer Abfol-
ge –, werden als erste Wortstellungsvarianten zitiert, dann die Varianten auf der Wortebene, z. B.:

46.5a нъі въ] въ насъ S || нъї] нсь VL намъ PBGD + гь V || въ] ‒ PBGD ||
69.3b мънѣ ꙁъло] ꙁлаа мнѣ D || мънѣ] моемѹ S || ꙁъло] ꙁълѹ SP ꙁлаа G ꙁʼла VL ||
Wird auf mehrere Vorkommnisse desselben Wortes in einem Vers referiert, so wird ihre Unter-

scheidung mittels hochgestellter Indexziffern ermöglicht, z. B.:
144.13a Црствіе1] црство SPBDV || Црствіе2] црство PBDVL ||
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Wo eine Variante in PsDem oder anderen Zeugen mit hinreichender Wahrscheinlichkeit als 
Reminiszenz an eine andere Stelle im Psalter erklärt werden kann, wird die entsprechende Stelle 
mit cf. in Klammern angeführt, z. B.:

17.41b посрам (cf. 43.8b)] потрѣб SPBGVL ||
70.21b жівілъ (cf. 70.20b)] ѹтѣшілъ SBGDVL ||
26.12b неправедъні] + хъже не съвѣдѣхъ S (cf. 34.11) ||
69.3b хотѧщеі] мыслѧще G (cf. 34.4b) скѫще D (cf. 37.13b, 70.24b) ||
54.20b вѣкъ] +  прѣбваетʼ в вк VL (cf. 9.8a?) ||
Im Fall von S werden alle abweichenden Lesarten angeführt mit der Ausnahme jener, die auf 

mechanischen Schreibfehlern beruhen oder nur triviale graphische Unterschiede zeigen. Diese 
ausführliche Behandlung ist begründet durch die Notwendigkeit herauszufinden, ob PsDem eine 
Abschrift von S darstellt oder in einer weniger direkten Beziehung zu ihm steht.

Im Falle der anderen Zeugen gibt es keinen Beweis für eine Kopierbeziehung mit PsDem, 
und in der Tat wäre eine solche Beziehung auch nicht plausibel, da nach gegenwärtiger Datierung 
sämtliche ein Jahrhundert oder länger nach unserer Hs. geschrieben wurden, die Zeugen PBGD 
sich von PsDem in geografischer Hinsicht unterscheiden, und sowohl PB als auch VL Versionen 
enthalten, die bis zu einem gewissen Grad sekundär nach griechischer oder lateinischer Vorlage 
revidiert wurden. Wie in älteren kirchenslavischen Handschriften üblich, weisen sie eine Reihe 
von unbedeutenden Varianten auf, die auf lokalen Innovationen oder Normalisierungen der Recht-
schreibung und Morphologie beruhen. Daher sind folgende Varianten aus dem Apparat ausge-
schlossen:

(a) im Falle von PBGDVL: 
mechanische Fehler wie die falsche Rubrizierung von Initialen, z.B. 39.7b тѣло] дѣло G;
Variation in der Schreibweise (aber nicht der Ableitungsformen) von Fremdwörtern, z. B. 

арꙋнъ oder аронъ;
Variation zwischen състрѣлѣт und стрѣлѣт, егда und еда, л und л;
Variation zwischen -е und --Endungen in den Casus obliquus des Singulars der konsonanti-

schen Substantivstämme;
Variation zwischen -е und - im Nominativ Plural von -jo-/-i-Substantiven;
Varianten der Endungen-охъ /-ѣхъ /-ехъ /-ахъ im Lokativ Plural von Substantiva;
geringfügige Variation von Verbalstämmen wie двж- / двꙁ- (so meist GD), пожрѣхъ / 

пожръхъ, ꙁлхъ / ꙁлꙗхъ, одѣна / одѣꙗна, посл / пошл.
(b) im Falle von BGDVL:
Variation von -ѣ- and -- in Imperativformen;
Endungsunterschiede von тꙑсѧщ;
Variationen der Dual-Endungen in der 2. Person, i.e. -е / -ѣ /-а;
der in GDL häufige und in BV sporadische Einsatz der unbestimmten N.pl.-Partizipialform 

auf -ще, unabhängig von Fall oder Geschlecht;
die wahllose Verwendung, insbesondere in GD, von же / еже, unabhängig von Geschlecht 

oder Kasus;
die morphologische Angleichung von Nominativ- und A.pl.-Endungen in BVL;
то anstelle von тъ in B und sporadisch in GD;
die Endungen der 3. Person Plural des Imperfekts anstelle von Aorist-Endungen in BG.
c) im Falle von VL:
ikavische Schreibweisen;
die geneuerten Nominalformen млтвь und светна;
die Adverbialform вкѹпь;
junge Formen von дат (einschließlich 67.10a да in L für дъждь).
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Drei weitere Auslassungen im Apparat sind anderer und potenziell kontroverser Natur. Eine 
davon besteht in der Hinzufügung oder Auslassung der Konjunktion  „et“, vor allem zu Beginn ei-
nes Versikels. Dies ist ein gewöhnliches Merkmal von GDL und tritt weniger häufig auch in SPBV 
auf. Im Prinzip könnte dies textologisch von Bedeutung sein, besonders dann, wenn das Merkmal 
in einer Gruppe von Handschriften auftaucht, am offensichtlichsten in PB, die eine spezifische, 
auf sekundärer Kontrolle nach griechischem Vorbild beruhende Texttradition zeigen. Da jedoch 
die Versikel häufig mit dieser Konjunktion beginnen, kann sie leicht von einem unaufmerksamen 
Schreiber hinzugefügt worden sein. Folglich werden Fälle, in denen das  nur in einem einzigen 
Zeugen bezeugt oder ausgelassen ist, aus dem Apparat ausgeschlossen.

Der zweite Fall betrifft die Behandlung der übersetzten Psalmenüberschriften und Marginal-
glossen. In S sind sie vorhanden, in den kommentierten Psaltern PB werden sie noch um inter-
pretative Elemente ergänzt, sie sind dagegen minimal in GD und fehlen in VL gänzlich. PsDem 
schwankt zwischen dem minimalen Stil von GD, ПСЛМЪ ДВЪ, i.e. псаломъ давыдовъ, und den 
volleren Überschriften in S, wenn auch oft mit Unterschieden in den grammatikalischen Formen 
(MAcRoBeRt 2013a, 176–177). In den Apparat aufgenommen sind nur die Überschriften-Lesarten 
von S, und das nur in jenen Fällen, in denen die Überschriften im PsDem und S eine vergleichbare 
Formulierung zeigen. Das Gleiche gilt für Varianten von Marginalglossen in S, die auch im PsDem 
auftreten. 

Die dritte Auslassung betrifft die Diapsalmata. Die Tatsache, dass diese zwar in SPB vorkom-
men, aber in GDVL fehlen, könnte bedeuten, dass sie ein gemeinsames Merkmal der frühen Text-
tradition sind; allein, ihre unterschiedliche Häufigkeit und Verteilung stützt diese Ansicht nicht: 
In PsDem sind neun Diapsalmata markiert, von denen drei (49.6b, 54.20b, 74.4b) in den 44 Vor-
kommnissen von S nicht gezählt sind, obwohl einer von ihnen (49.6b) unter den elf auftaucht, die 
in PB vorkommen (MAcRoBeRt 2013a, 178–179). Ihre Position im PsDem und S an den Versenden 
und am Rand könnte darauf hindeuten, dass sie im Nachhinein angefügt wurden, aber die Lage 
einiger Diapsalmata, vor allem das innerhalb der Zeile liegende Diapsalma zu PsDem 65.4b und 
die auf separaten Zeilen zwischen Versikeln liegenden Diapsalmata zu S 76.5a und 88.38b zeigen, 
dass zumindest diese Beispiele aus der Vorlage des jeweiligen Kopisten reproduziert wurden.

Auch nach dem Ausschluss der besagten Fälle verbleiben im Apparat noch viele Varianten, die 
offensichtlich aus Schreiberentgleisungen oder lokalsprachlichen Überarbeitungen herrühren. Die 
Gründe, diese aufzunehmen, liegen ‒ abgesehen von der Notwendigkeit, die Beziehung zwischen 
PsDem und S genau zu erhellen ‒, in der Überlieferung der Rezension I, deren Zeugen meist als 
sprachlich konservativ charakterisiert werden können, aber nicht Gegenstand systematischer tex-
tueller Kontrolle waren (MAcRoBeRt 2008), außer zu bestimmten Zeitpunkten, wo eine bewusste 
Revision vorgenommen wurde, z. B. bei der Übersetzung von Hesychios’ Kommentar zu den Psal-
men oder der kroatischen Harmonisierung der kirchenslavischen und lateinischen Psaltertexte.
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2. Die Stellung des Demetriuspsalters in der kirchenslavischen  
Texttradition

Vor diesem dunstigen Hintergrund relativ banaler Varianten treten trotzdem eine Reihe von 
wichtigen Punkten hervor, die es verdienen, in Kürze skizziert zu werden:

1. Es ist klar, dass das PsDem und S eine Reihe wichtiger Gemeinsamkeiten zeigen:
(a) Beide wurden von einem Team von Schreibern verfasst, die offenbar in Eile gearbeitet 

haben, dadurch Flüchtigkeitsfehler machen mussten und sich zeitweise wohl auf ihre ungefähre 
Erinnerung an den Text verlassen haben, anstatt aufmerksam von ihrer Vorlage zu kopieren.

(b) Beide gehören zu einer glagolitischen Handschriftentradition, was durch Fehler wie die 
Verwechslung von Buchstaben von ähnlicher Form signalisiert wird: Vgl. etwa PsDem 106.34a 
сладънѫ für слатінѫ, 106.36a въсеті für въселі, 113.11c въісходѣ für въсхотѣ, 147.5a водъ[н]ѫ 
für влънѫ mit 138.2a вѣдѣне für сѣданіе in S.

(c) Sie teilen einige sprachliche Regionalmerkmale, insbesondere die Unsicherheit im Ein-
satz von въ- und ѹ- am Wortanfang: So ist PsDem 106.40a въніъженіе vergleichbar mit 77.8d 
въвѣрі, 92.1c ѹселенѫѭ und 97.7b ѹселенаѣ in S. Beide zeigen auch eine eigentümliche Behand-
lung von Fremdwörtern, vgl. insbesondere 42.4a алътарꙋ und 134.9b фараоса.

(d) Beide enthalten eine Reihe von altertümlichen sprachlichen Eigenheiten wie братръ in 
49.20a, 68.9a, 121.8a und 151.1a, ньже in 38.6b, Supinum in 40.7a, 58.16a, 95.13b und 103.9b 
und die 3. pl. des Imperativs in 108.8a und 9a; diese Lesarten gehen entweder in der späteren 
Überlieferung der Rezension I verloren oder finden sich allenfalls noch gelegentlich in seinen eher 
konservativen Vertretern: 49.20a, 68.9a, 40.7a, 108.8a und 9a in P, 58.16a in PVL.1 In 111.8b und 
141.8c stimmt PsDem mit S in der ungewöhnlichen Form доіждеже überein, die sonst hauptsäch-
lich im Suprasliensis (von ARniM 1930, 216–219) auftritt.

(e) Sie teilen eine eigentümliche Auswahl lexikalischer Einheiten. Beide bevorzugen ютро 
in 5.4a und 4b, 89.14a, 91.3a und 142.8a gegenüber ꙁаѹтра; das erste Beispiel wird nur von P, 
die anderen drei nur von VL unterstützt.2 In 44.10c und 14b und 143.12d setzen прѣкꙋщена und 
ꙋкꙋщеніе den PsDem und S ab von den späteren Zeugen der Rezension I mit der vereinzelten 
Ausnahme von P in 44.14b. Noch auffälliger sind solche Raritäten wie прѣдѣ 16.13a,3 Поконъ 
110.10a und das einzige gemeinsame Beispiel von рѣснота in 39.11b.

(f) Ansonsten sind ihre lexikalischen Präferenzen zwar weniger ausgeprägt, aber immer noch 
konservativ innerhalb der Tradition der Rezension I, vgl. z.B. 16.14e und 75.11b отълѣкъ, 67.26a 
und 93.15b юдѣ, 25.10b мъіто, 36.24a порѫтітъ сѧ , 77.46a ерꙋсові, 77.47b ръніцѧ, 87.11b 
баліѩ und ѩдро gegenüber скоро passim. Diese Wörter sind sonst hauptsächlich in P zu finden, in 
einem geringeren Ausmaß auch in B4, doch ist mitunter auch das von VL vertretene Zeugnis der 
kroatischen Tradition relevant, insbesondere zur Unterstützung von сканъдѣлъ in 140.9b, wo P 
und D die gemischte Lesart съблаꙁнь дѣль zeigen. Außerdem bieten PVL unterstützende Belege 
für den Wechsel in PsDem und S von ашютъ in 34.7a und 19b zu спꙑт von 68.5a an, vermutlich 
als Folge einer Revision in einem früheren Stadium der Tradition (MAcRoBeRt 1993, 66–67).

(g) Sie weisen gemeinsame Kopistenfehler auf: So z. B. lassen sie beide die Negationspartikel 
in 17.37b aus und verdoppeln sie in 18.4b, während ї бъ von 84.13 in S vermutlich auf Fehlver-
ständnis von їбо гъ beruht und entsprechend korrigiert wird zu Їбо гъ in PsDem. Auf der Grundla-
ge dieser Ähnlichkeiten, zusammen mit den oben genannten, kann geschlossen werden, dass S und 

1 So auch 40.7a, 95.13b, 108.8a und 9a in Tol und 49.20a, 58.16a, 103.9b in Vin.
2 So auch 89.14a und 142.8a in Tol und 89.14a, 91.3a und 142.8a in Vin.
3 So auch in Vin.
4 So auch in Tol, der mit P zu harmonieren scheint, während Vin bisweilen B unterstützt.
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PsDem eng miteinander verwandt sind, nicht nur typologisch, regional und rezensionell, sondern 
auch durch eine gemeinsame Kopiertradition.

2. Ein komplexeres Bild ergibt sich aus den gemeinsamen Lesarten in S und PsDem, die eher 
interpretative Eingriffe oder eine tiefer liegende Textschicht reflektieren, als einfachen sprachli-
chen Konservatismus. Einige davon sind isoliert, z. B. 19.8a въ орѫжхъ als Übersetzung von ἐν 
ἅρμασιν und 24.17b іꙁведі, das der griech. Mehrheitslesart ἐξάγαγε entspricht, im Gegensatz zu 
den übereinstimmenden Lesarten von PBGDVL на колеснцахъ and ꙁбав, die auf der Minder-
heitsvariante ῥῦσαι basiert. Einige werden von anderen frühen Zeugen der Rezension I unterstützt, 
z.B. 84.5a снеі нашіхъ wie in PB gegenüber спстлю нашь in GDVL, die offensichtlich die Diskre-
panz zwischen dem üblichen griech. τῶν σωτηρίων ἡμῶν und salutaris noster in der lat. Tradition 
widerspiegeln; oder 70.20c древле in PBVL vs. пакы in GD als Widerhall der griech. Varianten 
πάλαι und πάλιν.

Es gibt aber auch Stellen, in denen S und PsDem mit der liturgischen Tradition übereinstim-
men, vor allem mit DVL gegenüber den kommentierten Psaltern PB. Der Gebrauch des Reflexi-
vums in 9.6b потрѣбт сѧ  wie in DL setzt einen anderen Ausgangspunkt voraus als ἐξήλειψας, 
das zu потрѣб in PBV führte und потрѣбль есі in G. Verschiedene Ansätze der Interpretation des 
Textes sehen wir in 64.2b [об]ѣтъ, auch ѡбѣт in DVL, für εὐχή anstatt млтва in PBG, 77.26b 
ꙁападенъ wie in L, auch ꙁапад in DV, für λίβα statt лвѫ in PBG, 117.27a просвътѣ сѧ  wie in 
GVL für ἐπέφανεν statt ꙗв сѧ in PBD, 119.5b темънаѣ wie in VL für Κηδαρ statt den Formen 
кдарьска in GD und PB.

Obgleich gemeinsame Reminiszenzen in mehr als einer Hs. natürlich auch rein zufällig auftre-
ten können, stellen sie gelegentlich auch Reflexe der griech. oder lat. Textüberlieferung dar5. So 
gibt es Fälle, in denen die sprachlich recht konservativen Zeugen SPB und PsDem übereinstim-
mend von der gemeinsamen Tradition in GDVL abweichen:

52.2b беꙁаконіхъ] нананхъ GDV (cf. 13.1b)
59.14b тѫжащѧѩ] сътѫжаѭщѩѩ SPB врагы GDVL (cf. 107.14b)
93.20a прѣбѫдетъ] прібѫдетъ SPB прдет GDVL (cf. 35.12a)
Allerdings trennen einige Reminiszenzen die kommentierten Psalter PB6 von S, PsDem und 

anderen liturgischen Psaltern:
17.24b схраню] ѻцѣщѫ PBG (cf. 18.14c)
84.6b простъреші] пролѣєш PB (cf. 78.6a)
106.19b іꙁбаві] спсе PB (cf. 106.13b)
118.65b твоемꙋ] + жв мѧ  PB (cf. 118.25b, 107b)
131.16 спніе] правⸯдѫ PBG (cf. 131.9a)
Anderswo ist die Verteilung von gemeinsamen Lesarten weniger klar, scheint aber S und Ps-

Dem zu verknüpfen mit dem kyrillischen liturgischen Psalter D. Das wohl auffälligste Beispiel ist 
hier die interpretative Wiedergabe von 73.15b Ηθαμ als наводъненіе[м], neben наводьненꙑѩ in SB 
und наводныѫ in D, im Gegensatz zu фамовы in P, еѳамл  in G und етамʼ in VL. Griech. Textva-
rianten werden in S, PsDem und D reproduziert in den singulären Pronominal- und Verbalformen 
von 34.8a-c, den Varianten 26.9d остав für ἐγκαταλίπῃς statt прѣꙁр für ὑπερίδῃς in PBGVL 
und 91.15a єще für ἔτι statt тѹ für τότε in PBGVL. Die Beziehung wird von einer gemeinsamen 
Reminiszenz mit GD unterstützt:

48.10a ꙋтвръді (cf. 111.8a, 138.6b?)] ꙋтрѹд PBVL.
Diese Art der Variation impliziert, dass eine Reihe von kleinen Änderungen an der Rezension 

I auf der Grundlage eines Vergleichs mit dem Griechischen oder Lateinischen stattfand, und zwar 

5 Das Ausmaß westlicher, vermutlich lateinischer, Texteinflüsse auf den frühen ksl. Psalter wurde unterschiedlich 
bewertet (vgl. LépissieR 1964; PAntelić 1970 bzw. die Zusammenfassung in ThoMson 1998, 806–807).

6 So auch Tol und Vin, außer in 84.6b.
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nicht nur zu jenen Zeitpunkten, zu denen die kommentierte Version oder die kroatische Fassung 
hergestellt wurde, sondern auch in der Überlieferung der liturgischen Psalter, wie von S und Ps-
Dem veranschaulicht.

3. Offenbar ging diese Textüberarbeitung Hand in Hand mit einer sprachlichen Aktualisie-
rung, wobei S und PsDem unterschiedliche Entwicklungsphasen in diesem Prozess widerspiegeln. 
Eine systematische Modifikation lässt sich z.B. nachweisen im variablen Einsatz der Präfixe въі-, 
іꙁ- and въꙁ-. Das Präfix въі- ist eine Seltenheit im Altkirchenslavischen: Einige wenige Beispie-
le finden sich in S, die vermutlich einem früheren Zeitpunkt in der Überlieferung des ksl. Texts 
zuzuordnen sind (von ARniM 1930, 68). Zwei von ihnen kennen Parallelen im PsDem: 36.28d 
въіж[д]енѫтъ сѧ  in Entsprechung zu жденѫт сѧ  in PBGDVL, вꙑгънан бѫдѫтъ in S und 
43.3b въгъна entsprechend вꙑіг(л)ъа in S und ꙁⸯгна in PBGDVL. An einer Reihe von Stel-
len, namentlich 35.13b, 48.15c, 79.9b, 100.5a, 108.10b und 118.157a, wird въі- in S durch іꙁ- in 
PsDem ersetzt, so auch in PBGDVL. Anderswo jedoch zeigt PsDem eigentümliche Lesarten, an-
scheinend mit dem Präfix въꙁ-, die allerdings auch das Ergebnis einer unvollständigen Korrektur 
von въі- zu іꙁ- sein könnten: 5.11c въꙁдрн entsprechend вꙑріні in S, ꙁдрн in PBGVL und 
49.17b въꙁвръже entsprechend вꙑвръже in S, іꙁвръже in PB und ѿвръже in GDVL. Die gleiche 
Art der Korrektur ‒ wenn es eine solche ist ‒ kann man in 103.14c Въꙁвесті und 104.37a въꙁведе 
nachweisen, wo sogar S ꙁ- hat statt въї-.

Im Großen und Ganzen aber kommt PsDem den sprachlichen Normen des Kirchenslavischen 
nahe, wie sie in späteren Hss. bezeugt sind. So zeigt PsDem eine spürbare Tendenz zur Bevorzu-
gung von (до)їдеже wie in späteren Psaltern, insbesondere PB, gegenüber der Form (до)іждеже in S 
(48.18a, 56.2d, 71.7b, 83.4b, 93.15a, 109.1b, 122.2d, 131.5a), АЛІЛІѢ ist häufiger als АЛЕЛѢ, 
und in 135.15a hat PsDem фараон[н]а, nicht фараоса wie S. Von den 36 Beispielen für рѣснота in 
S findet sich nur eine wieder in 39.11b, alle anderen sind ersetzt durch das normative aksl. істіна7, 
das sich, wenngleich weniger häufig, auch am Anfang und Ende des Psaltertexts von S belegen 
lässt (von ARniM 1930, 67–68), vermutlich als Folge einer teilweisen Revision8. Einen Trend zur 
Standardisierung kann man auch im exklusiven Gebrauch der Form сѣдльна in PsDem erblik-
ken, im Gegensatz zu S, der in der ersten Hälfte des Psalters ebenfalls сѣдльна hat, aber dazu 
neigt, сѣдльно in der zweiten Hälfte zu verwenden, am Beginn des elften, zwölften, dreizehnten, 
neunzehnten und zwanzigsten Kathisma (von ARniM 1930, 18–19). Auch die Variation zwischen 
помѣнѫт und пом нѫт in S, die von ARniM (1930, 67–68) geneigt war, einer früheren Revision 
in der Kopiertradition zuzuweisen, ist kaum nachweisbar in PsDem, das nur einzelne Beispiele 
von пом нѫт in 131.1a und vielleicht in 44.18a kennt, sonst aber lieber помѣнѫт einsetzt.

An einer Reihe von Stellen zieht PsDem den Wortlaut der späteren Vertreter der Rezension 
I vor gegenüber einer ungewöhnlichen oder eigenwilligen Lesart von S. Obwohl einige dieser 
Abweichungen auch Übersetzungsalternativen unter sekundärer Berücksichtigung des Griechi-
schen darstellen können, handelt es sich im Wesentlichen doch um sprachliche Veränderungen 
innerhalb des Kirchenslavischen, die nicht von wesentlichen Varianten oder Interpretationen des 
Griechischen motiviert sind: 30.14a гажденіе für рѫженъе in S; 31.6a потрѣбъно für подобъно in 
S; 35.2a Рее für сѩтъ in S; 43.2b въꙁвѣстішѧ für повѣдѣшѩ in S; 77.55a Іꙁгъна für іꙁведе in S; 
134.17a слъіштъ für вънѹшѩтъ in S; 135.16a Проведъшюмꙋ für наставльшюмѹ in S; 135.18a 
ꙋбівъшюмꙋ für ѹмръштвьшюмѹ in S; 136.6b прѣдъложѫ für пръвѣе ѹненімь in S; 137.6b 
ꙁнает für съвѣстъ in S; 138.13a соꙁъда für сътѩжа in S; 138.18b еще für пакꙑ in S; 138.23a 
ꙋвѣждъ für раꙁѹмѣі in S; 140.10b едінъ für сцѣголъ in S; 141.3b въꙁвѣщѫ für ісповѣдѣ in S. In 
all’ diesen Fällen stimmt PsDem mit der Mehrheit der Zeugen der Rezension I überein, während S 

7 Auch 85.15b їстїненъ für рѣснотівънъ in S.
8 Dieser Ersatz scheint schon früh standardisiert worden zu sein, man beachte nur das Fehlen des spezifisch moravi-

schen рѣснота im Psaltertext der kroatischen Tradition (JAgić 1884, 45–47; ŠiMić 2004, 581).
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allein dasteht. Das Überwiegen dieser Divergenzen gegen Ende des Textes könnte zu der Annah-
me verleiten, dass die Überarbeitung in PsDem gründlicher durchgeführt wurde als in S.

Im Prinzip könnten jene Varianten, die PsDem von S unterscheiden, während des Kopierpro-
zesses von S eingedrungen sein, und zwar bei gleichzeitiger Prüfung des Textes gegenüber einem 
anderen Zeugen. Ein solches Verfahren könnte die gelegentliche morphologische Inkohärenz in Ps-
Dem erklären, wie z. B. in 59.7b десніцѫ твоею, 64.6b въсѣмъ конецъ oder 145.4b погъіблнѫтъ. 
Aus Schreiberkorrekturen wird offensichtlich, dass der Text zumindest sporadisch kontrolliert 
wurde, wobei PsDem gelegentlich korrekter ist als S; so etwa in 44.9b, wo es слоновънъіхъ zeigt 
anstatt der Korruptele словенꙑхъ in S (sie findet sich auch in BG). Darüber hinaus werden die für 
S spezifischen Reminiszenzen9 in PsDem vermieden.

Dennoch erscheint es zweifelhaft, ob die für PsDem verantwortlichen Schreiber den Text von 
S systematisch mit einer anderen Version des Psaltertexts verglichen. Ihre zahlreichen Reminis-
zenzen10 und unkorrigierten lapsus calami lassen vermuten, dass die Produktion eines autoritativen 
Texts nicht ihre erste Priorität war, und dass die von ihnen eingebrachten Modifikationen wahr-
scheinlich unsystematisch waren und sich aus Gedächtniseinflüssen im Kopiervorgang erklären 
lassen. Darüber hinaus gibt es keine offensichtliche Korrelation zwischen der Variantenverteilung 
und den Schreiberwechseln in PsDem. So zum Beispiel erscheint das Lehnwort олокавътꙋмата, 
das die Standardvariante von VL darstellt und auch von PBGD bevorzugt wird, in 19.4b (Schreiber 
C) und 39.7c (Schreiber A), wird aber von 49.8b ab (Schreiber A) verdrängt von вьсесъжагама, 
der durchwegs in S verwendeten Übersetzung. Es ist daher möglich, dass es im Kopiervorgang 
noch eine dazwischen liegende Revisionsphase gab und PsDem nicht direkt von S abhängt.

4. Es gibt aber noch weitere wesentliche Unterschiede zwischen S und PsDem. Diese sind 
insofern für die Geschichte des ksl. Psaltertexts bedeutsam, als sie, wie in Abschnitt 2 ausgeführt, 
komplexe textologische Affinitäten anzeigen und einmal mehr zeigen, dass die Übersetzung meh-
reren Korrekturen unterlag, unter Heranziehung und Deutung von griech. oder lat. Fassungen. An 
einigen Stellen stimmt PsDem mit den anderen Zeugen der Rezension I überein, während S eigen-
willig ist. Einige der Abweichungen basieren auf Varianten in der griech. oder lat. Tradition, so z. 
B. 138.14a ꙋдівілъ сѧ есі in PsDem gegenüber ѹдвхъ сѩ in S, entsprechend ἐθαυμαστώθης 
vs. ἐθαυμαστώθην, oder die Zugabe von 79.16b ла in PsDem, 118. 47b ꙁѣло in PsDem wie in 
PBGDVL und der Entfall von въсѩ in 31.3a, das sich nur in S belegen lässt. Andere sind wie-
derum interpretativer Natur: so der seltsame wörtliche Gebrauch der Nominative гь und бъ in S, 
wo der Kontext zeigt, dass θεός (oder deus) als Vokative zu verstehen sind, weshalb гі und бже 
(29.3, 4a und 13b, 82.2b und 14a, 83.4c, 9a und 13, 125.4a) in PsDem und späteren Zeugen. Eine 
wörtliche Übersetzung aus dem Griechischen kennzeichnet auch 41.2a імьже обраꙁомъ in S für ὃν 
τρόπον und 138.17b ꙁаѩла für ἀρχαί, wo PsDem, wie andere Vertreter der Rezension I, Ѣко und 
владъіествіѣ hat.

Manchmal zeigt entweder PsDem oder S eine Minderheitslesart in der frühen Texttradition. 
So etwa stimmt PsDem, wie auch G, gelegentlich mit der sprachlich konservativen P in spezifi-
schen Formulierungen überein, siehe z.B. 21.16a ꙁъдъ wie in PG für ὄστρακον statt скѫделъ, 
oder die Vergangenheitsform von 64.5c Їсплъніхомъ statt des Präsens ісплънімъ in SBVL. Eine 
Variation im Griechischen oder Lateinischen liegt dem Präsens zugrunde, das PsDem mit PBVL 
in 3.2b въстаѭтъ und mit PBGD in 114.4a пріꙁовѫ zeigt anstelle der Vergangenheitstempora 
въсташѩ in SG und пріꙁъвахъ in SVL. Eine abweichende Interpretation wird offensichtlich in 
75.12a Ѻбѣштаіте wie in PBGVL statt помолте in SD, und eine gemeinsame Reminiszenz ver-
eint PsDem mit PBVL im Fall:

9 Vgl. 26.12b, 27.2a, 46.8b, 54.21b, 61.9c, 76.20c, 88.4b und 44b, 104.2b, 105.13b, 109.3a und 141.4a.
10 Für PsDem spezifisch in 10.4b, 29.10d, 43.2c, 49.22a, 54.15b, 58.3b, 63.7b, 70.14b, 72.16b, 75.11b, 83.12b, 87.8a, 

94.10c, 95.10b, 96.2b, 98.1b, 104.13b, 107.7a, 118.40a, 118.82b, 118.101b, 118.119b, 141.8c, 143.8a.
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107.5a въꙁвеліі сѧ до (cf. 56.11a)] вельѣ връхѹ SGD.
Von besonderem Interesse sind Varianten, die PsDem mit VL teilt, weil sie für frühe Vor-

läufer der kroatischen Tradition sprechen. So könnte in 118.165 die VL-Lesart сканʼдѣла, der 
съблаꙁна in PsDem und SPB entspricht sowie сьблаꙁны in GD, unter dem Einfluss des lat. Textes 
eingeführt worden sein; aber ihr Anspruch auf Altertümlichkeit erhält indirekte Unterstützung 
aus der Nutzung von сканъдѣлъ nicht nur in 140.9b, wie oben erörtert, sondern auch durch S in 
139.6c und PsDem in 68.23b11. Ebenso könnte 104.31b скъініпі, die Lesart von DVL, auf einen 
sekundären Vergleich mit der griech. oder lat. Tradition zurückzuführen sein, doch erhöht sein 
Auftreten in PsDem die Wahrscheinlichkeit, dass es alt ist12. PsDem zeigt keine Anzeichen der 
Revision auf lat. Basis, wie sie VL durchdringt, und weist folglich nur einige markante sprachliche 
oder inhaltliche Übereinstimmungen mit ihnen auf. Diese wenigen sind freilich signifikant, wie z. 
B. das Fehlen der Negationspartikel in 34.21b, die Korruption von оца zu отці in 67.6a, die Anfü-
gung von въсі in 75.7b, das Nominativpartizip їꙁбавѩі13 in 70.11b, 74.7a въстокъ statt ісходішть 
von S, 101.4b сохлъ14 statt сошіло in SBGD, das innovative въꙁда in 136.8b statt въꙁдастъ und 
das Adjektiv огнъні in 139.11b statt des attributiven Dativs огнемь. In 46.5a stimmt PsDem mit 
VL im Wortlaut Їꙁбъра нъі въ достоѣніе überein, während die Lesart von S, іꙁбръра въ насъ 
достоѣнье, ein ungeschickter Korrekturversuch der dem üblichen griech. Text folgenden PBGD-
Lesart ꙁъбра намъ достоꙗне15 sein kann.

Einige wesentliche gemeinsame Varianten von PsDem und VL finden sich auch in den sprach-
lich weniger konservativen kyrillischen Handschriften: So fügen GD wie PsDem und VL in 37.16b 
мѧ  an wie in der lat. Tradition und stimmen mit ihnen in 43.13b мъножъства въскліцані statt во 
вьскліцаніхъ in SPB16 überein; die Lesart PsDem und DVL in 139.4a ѩꙁъікъі своѩ scheint 
eher dem lat. linguas zu folgen als dem üblichen griech. Singular, wie ihn ѩꙁкъ своі in SPBG 
wiedergibt. Gelegentlich können aber spätere Handschriften der Haupttradition näherstehen als S 
und P: So etwa haben PsDem und BVL alle in 137.3b das Futur ꙋмъножіші für πολυωρήσεις statt 
ѹмьножлъ ес in SGD bzw. ѹмнож in P; und D gesellt sich zu ihnen in der Vermeidung der 
Reminiszenz von:

43.8b посрамілъ] по(с)трѣблъ SPG (cf. 17.41b).17

Gewisse spezifische Lesarten der jüngeren kyrillischen Psalter können ebenfalls in der Zeit 
zurückprojiziert werden aufgrund ihrer Belegung in PsDem (MAcRoBeRt 2016, 102). Sie zei-
gen nochmals die Abhängigkeit der ksl. Texttradition von wiederholten Vergleichen mit dem des 
griech. oder lat. Texts. Dies zeigt sich in Varianten wie 54.24d ꙋпъвахъ in BGD (vgl. die lat. Vari-
ante speravi) statt ѹпъваѭ in SPVL für ἐλπιῶ oder 8.4a уꙁър ѧтъ in GD statt ѹꙁьрѭ in SPBVL18 
für ὄψομαι. Der Vergleich verursachte auch Übersetzungsvarianten wie z.B. die Substitution eines 
slavischen Worts für ein Lehnwort in 44.9b стѣнъ D statt варь in SPB und dessen Korruptelen 
in GVL, die wörtlichen Wiedergaben in 69.2b на помощъ мою GD für εἰς τὴν βοήθειάν μου statt 
помошті мьнѣ in SPBVL und 91.13b іже въ ліванѣ in G für ἡ ἐν τῷ λιβάνῳ statt einfacher Ad-

11 So auch in Tol and Vin (MAcRoBeRt 1993, 69) und darüber hinaus auch der kroatischen Tradition (ŠiMić 2008, 
533).

12 So auch in Tol and Vin (MAcRoBeRt 1993, 71) und darüber hinaus auch der kroatischen Tradition (ŠiMić 2008, 
533).

13 Korrigiert zu іꙁбавлѣѩі.
14 So auch in Vin und in P wiedergegeben als съхлъ.
15 Eine andere mögliche Worttrennung würde іꙁб(р)ъравъ насъ достоѣнье ergeben, vgl. die Lesart Iz′bra n(a)sъ 

dostoênie in Vin.
16 Auch Tol lässt hier die Präposition vermissen.
17 Hier stimmen Tol und Vin mit SPG überein.
18 Hier stimmen Tol und Vin mit SPBVL überein.
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jektive in SPBDVL, und die interpretative Wahl der Person von 57.10a раꙁꙋмѣете in BD19 statt 
раꙁѹмѣѭтъ in SPGVL, um die Infinitivkonstruktion πρὸ τοῦ συνεῖναι wiederzugeben.

Die gleiche Bedeutung ist den Übereinstimmungen zwischen PsDem und späteren kyrilli-
schen Psaltern beizumessen, die wohl sekundäre Textentwicklungen innerhalb der ksl. Tradition 
darstellen, z.B. die Anfügung des Personalpronomens in 80.9a аꙁъ съвѣдѣтелъствꙋѭ wie in 
GD20 statt ꙁасъвѣдѣтельствѹѭ in SPBVL oder die Änderungen der Konstruktion in 118.21b 
прокл ѧтіе ꙋкланѣющімъ wie in GD statt проклѩт ѹкланѣѭщеі in SPBVL für ἐπικατάρατοι οἱ 
ἐκκλίνοντες, und ebenso in 77.49c Посъла на н ѧ, wo PsDem wie BGD die einleitenden Worte des 
Verses 77.49a, ἐξαπέστειλεν εἰς αὐτούς nachahmt. Das scheint der Ausgangspunkt für посълананіе 
in S zu sein, das einen Versuch darzustellen scheint, die Stelle entsprechend der in PVL übli-
chen Formulierung посланіе21 zu korrigieren, die auf griech. ἀποστολήν basiert. Wie die teilweise 
Emendation von 46.5a zeigt auch diese Korrektur, dass in einigen Fällen wichtiger Abweichungen 
die Lesart von S gegenüber der in PsDem sekundär oder von ihr abhängig ist.

5. So wird es klar, dass PsDem keine direkte oder indirekte Kopie von S darstellt, sondern dass 
die Ähnlichkeiten zwischen den beiden Hss. auf einen gemeinsamen Antigraphen zurückgehen 
müssen, der eine größere Anzahl der oben in Abschnitt 1 unter (d) aufgeführten Besonderheiten 
enthielt. Neben jenen konservativen Zügen, die es mit S teilt, bietet PsDem auch unabhängige 
Beispiele von алътаръ in 25.6b und 117.27c, von братръ in 34.14a (so auch in P), von konserva-
tiven Verbalformen wie въꙁѧ съ in 85.4b (so auch in P), und des Supinums in 96.13c und 97.9b. 
Ferner bietet es weitere Beispiele der Bevorzugung des Nominativs бъ gegenüber dem Vokativ 
бже, wie er in Abschnitt 4 erwähnt ist, nicht nur in 98.8b, wie in S, sondern auch in 21.2a, 24.1b, 
58.6a, 62.2a, 70.12a, und ebenso von дша gegenüber дше in 102.1a und 2a, 103.1a und 145.1. Es 
fügt auch Їжде in 38.7a, іждеже in 52.6a und доіждеже in 57.8b, 93.13b, 140.10b und 145.2b zu 
den Beispielen von S hinzu, die in Abschnitt 3 aufgeführt sind; falls B. von Arnim recht hatte, als 
er diese Formen auf ein Stadium der textuellen Vorgeschichte mit bulgarisch-ksl. Einfluss zurück-
führte, dann ist der gemeinsame Antigraph von PsDem und S in diesem Stadium zu finden. Wenn 
dieser Antigraph die Quelle der Randbemerkung ръꙁѣ in PsDem 77.46a war, die die Fehllesung 
ꙁвѣрь in S erklärt (MAcRoBeRt 2013a), dann muss er auch Überreste des westslavischen Wandels 
*dj> z enthalten haben, wie er in der Lesart von S 24.7a невѣꙁества vorliegt, und aus einer noch 
weiter zurückliegenden Phase in der Kopiertradition resultieren.

Während PsDem also zusätzliche Anhaltspunkte bietet für die Stufen, die von Arnim in der 
Textgeschichte von S rekonstruierte, wirft es jedoch auch einige Schwierigkeiten auf, insbesonde-
re, was die Verteilung von помѣнѫт und пом нѫт betrifft, die in Abschnitt 3 diskutiert wurde. 
Wenn nämlich PsDem kein Apograph von S ist, sondern ein unabhängiger Zeuge seines Anti-
graphs, dann bestehen zwei Möglichkeiten: Seine Bevorzugung von помѣнѫт kann sekundär, 
das Ergebnis häufigerer Kopierprozesse und Überarbeitungen sein, als sie S vorangingen; die 
Form könnte aber auch, zumindest im Prinzip, vererbt und die Vorkommnisse von пом нѫт in 
S sekundär, d.h. von S selbst, und nicht schon in einer früheren Phase eingeführt worden sein. 
Ein weiteres wiederkehrendes Muster in PsDem, das ebenso gut alt oder neu sein kann, ist die 
Verwendung iterativer Vergangenheitsformen. In S sind sie selten: Es gibt ein isoliertes Beispiel 
in 78.6b пріꙁъівашѩ, aber die von SP und PsDem geteilte Lesart въꙁъвахъ in 4.2a deutet an, 
dass die parallelen Lesarten mit въꙁъівахъ von PsDem in 26.7a, 30.23d (so auch in P), 118.147a, 
119.1b sowie 17.7a прꙁъівахъ und 33.18a Въꙁъіваш ѧ auf einen gemeinsamen Antigraphen 
beider Handschriften zurückgehen. 

Wir haben es also mit einem bekannten methodischen Problem der Textkritik zu tun: Wo von 
einer Stufe in der Texttradition nur zwei Zeugen existieren, können ihre Unterschiede nur dann 
19 Tol and Vin stimmen hier mit BD überein.
20 Tol stimmt hier mit GD überein.
21 So auch in Vin.
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geklärt werden, wenn sie eindeutig auf Fehler beruhen, sei es in einem oder beiden Zeugen; wenn 
aber ihre abweichenden Lesarten gleichermaßen plausibel sind, und vor allem, wenn die eine oder 
andere nicht durch einen Fehler, sondern durch eine bewusste Änderung entstanden ist, so gibt es 
zwischen ihnen keine prinzipielle Wahlmöglichkeit. Selbst wenn einer der Zeugen im Allgemei-
nen konservativer erscheint als der andere, ist seine Treue zum gemeinsamen Antigraphen nicht in 
jedem Einzelfall garantiert (MAcRoBeRt 2018).

6. Dieses Problem der Unbestimmtheit in der Textrekonstruktion wird von den eigenwilligen 
Lesarten des PsDem in den Vordergrund gerückt. Einige von ihnen können als offensichtliche 
Korruptelen abgetan werden, z. B. 147.4b до цр[е]ві тееніе-го statt des üblichen до скорості теетъ 
слово in SPBGDVL, und wahrscheinlich auch 147.7b вѣніѣ statt водꙑ in SPBGDVL. Die Kor-
rektur von 91.5a іꙁволїлъ könnte durch einen Abschreibfehler ausgelöst worden sein, sei es der 
Standardlesart въꙁвеселлъ wie in BDVL oder der Reminiszenz въꙁвелілъ (cf. 137.2d) wie in 
SPG, aber вопіющімъ есі in 138.11b kann nur eine Fehlinterpretation des von PBDVL bezeugten 
въ пщ мое sein, und nicht von пшті моеі in SG.

Gelegentlich kann eine solche isolierte Lesart des PsDem eine Änderung auf griech. oder lat. 
Basis widerspiegeln, so etwa in 115.8b въ імѧ гне, wo SPBGDVL die Präposition въ vermissen 
lassen, oder der Singular in 103.11a весъ ꙁвѣръ лѫжъно, 20b проідетъ весъ ꙁвѣръ лѫжъноі an-
stelle der Pluralformen von SPBGDVL; ein anderes mögliches Beispiel ist 107.8b Въꙁвеселѫ с ѧ 
als Variante der Reminiszenz въꙁрадѹѭ сѩ (cf. 59.8b) von SDVL statt въꙁнесѫ сѧ in PBG. Aber 
die auffälligsten Varianten des PsDem zeigen eine besondere Herangehensweise an die Überset-
zung, die manchmal wörtlich, manchmal auch interpretativ ist: so 65.12c ꙋтѣхѫ für ἀναψυχήν 
anstatt покоі in SPBGDVL; 70.8b въсхвалѫ für ὑμνήσω statt въспоѭ in SPBGD, пою in V und 
пѣлʼ бмʼ in L; 74.6a въꙁносіте für ἐπαίρετε statt въꙁдвіжіте in SPBGVL bzw. вьꙁдвꙁате in D; 
97.2b посрѣдѣ ѩꙁъікъ für ἐναντίον τῶν ἐθνῶν statt прѣдъ ѩꙁꙑкꙑ in SPBGDVL; 119.5a Лютѣ 
für οἴμμοι statt ѹвꙑ in SPBGDVL; 134.16b проꙁърѧтъ für ὄψονται statt вдѩтъ in SPBGDVL; 
135.11a полѣ дъні für μέσου statt срѣдъ in SPBGDVL; 136.7b іспражнѣіте für ἐκκενοῦτε statt 
істъштаіте in SPBGDVL; 143.12d прѣтворен[ъ]і für περικεκοσμημέναι statt прѣкѫштенꙑ in SPB 
oder прѣѹкрашены in GDVL; 149.3b, 150.4a und 5a кемъпанъ statt тѹмбанъ oder кѹмбалъ in 
SPBGDVL, 150.5b кемъпанъ statt кѹмбалъ in SBGVL. 22

Diese Eigenheiten, wie die von S in den Abschnitten 3 und 4 diskutiert, treten häufiger gegen 
Ende des Psaltertexts auf. Falls die Verteilung solcher Varianten in S die Folge einer unvollkom-
menen Revision ist und wir annehmen, dass PsDem direkt und unabhängig auf den Antigraphen 
von S zurückgeht, dann kann es sein, dass die eigenwilligen Lesarten des PsDem auch auf diesen 
Antigraphen zurückgehen. Unter dieser Annahme, die durch den Nachweis von Textkorrekturen 
und lexikalischen Varianten in den beiden Handschriften gestützt wird, reflektieren sowohl S als 
auch PsDem jeweils teilweise und voneinander getrennte Prozesse der Überarbeitung.

7. So verkompliziert die nachweislich enge Beziehung zwischen S und PsDem paradoxerwei-
se die Aufklärung der frühen Textgeschichte des ksl. Psalters mehr, als sie ihr nützt. Sie ermöglicht 
zwar eine verfeinerte Rekonstruktion einer unmittelbar vorangehenden Stufe der Kopiertradition, 
bringt aber neue Unsicherheiten in diese Rekonstruktion und bestätigt den Eindruck einer Über-
lieferung, die durch sprachliche Instabilität und wiederkehrende Revision auf griech. oder lat. 
Grundlage gekennzeichnet ist. Sie dient auch zur Erinnerung daran, dass die sprachlichen und 
interpretativen Normen der späteren Vertreter der Rezension I schon aus jener Zeit rühren, in der 
S und PsDem geschrieben wurden; aber das ging schon recht klar hervor aus den sprachlichen 
Unstimmigkeiten innerhalb von S und den Bezeugungen der Rezension I in der kroatischen Tra-

22 Das Wort кемъпанъ scheint darüber hinaus nur in 150.5a kum′baněh′ Vin, 150.5b кумбанѣ P кмⸯбанѣхь D vorzu-
liegen; doch sind die Termini für Musikinstrumente in den späteren Hss. auf ganz unterschiedliche Weise übersetzt 
(MAcRoBeRt 2010, 429).
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dition und in der kommentierten Version, die wir beide bis ins 11. Jh. zurückverfolgen können 
(MAcRoBeRt 1993, 58).

Diesen Umstand muss man bei jedem Versuch im Auge behalten, die Besonderheiten von S 
und PsDem gegenüber der restlichen Überlieferung der Rezension I zu klären, und zwar sowohl 
die gemeinsamen, als auch die individuellen. Die altertümlichen Elemente in der Sprache der bei-
den Handschriften scheinen zu gewährleisten, dass sie ein früheres Überlieferungsstadium erhal-
ten als sprachlich modernere und homogenere Quellen wie PB oder VL, ganz zu schweigen von 
GD. Von dieser Annahme ausgehend, erscheinen Übereinstimmungen zwischen S oder PsDem 
und den späteren Zeugen als Evidenz einer beginnenden Revision. Die Betrachtung der Varianten 
in den vorangehenden Abschnitten sollte jedoch ausreichen, die Unzulänglichkeit dieser Position 
aufzuzeigen: Denn beide, S und PsDem, zeigen Spuren einer Überarbeitung mit dem Ziel, den 
Text stärker an den griech. anzunähern (entgegen ZiFFeR 1998), und das mitunter gegen das Zeug-
nis von PBGDVL.

Darüber hinaus darf aus dem Umstand, dass einige sprachliche Besonderheiten von S und 
PsDem, wie die Verwendung von братръ, рѣснота und des Präfixes въі-, noch mit dem Original 
der aksl. Übertragung übereinstimmen mögen, nicht geschlossen werden, dass allen dieser Status 
zukommt. Die Marginalglossen, die über S verstreut sind und die gelegentlich auch in PsDem 
wiedergegeben sind, so vor allem in Psalm 77, sprechen für einen frühen Beginn der lexikalischen 
Variation. Eine dieser Glossen wurde offenbar in den Text eingearbeitet: S zeigt nämlich ръніцѩ 
sowohl am Rand als auch in der Formulierung des Verses 77.47b, wo es vermutlich das Lehnwort 
сукамне ersetzt, wie es in B auftritt23; in PsDem erscheint ръніцѧ im Text, aber die Glos-
se ist verschwunden. Ein solcher Prozess der textologischen Kontamination durch Glossierung 
könnte die markanten Übereinstimmungen erklären, die S und PsDem gelegentlich zur frühen 
bulgarischen-ksl. Version des Psalmenkommentars von Theodoret von Kyrrhos zeigen, zu Psalter-
handschriften späterer ostslavischer Provenienz, die von dieser kommentierten Version beeinflusst 
sind, vor allem den Handschriften F.p.I.2 und T28 aus dem 14. Jh. (MAcRoBeRt 2010, 438), und 
zu den Kompilationen von Jaroslavl’ (Jar) und Barsov (Bars) aus dem 15. Jh., die weiteres Mate-
rial nutzen aus der Übersetzung von Hesychios’ Kommentar, wie er in PB vorliegt (MAcRoBeRt 
2005b). Unter den in Abschnitt 2 aufgeführten Lesarten von S und PsDem ragen heraus 19.8a въ 
орѫжхъ wie in Č7/177, F.p.I.2 und Bars (MAcRoBeRt 2010, 427); 117.27a просвътѣ сѧ  wie in 
Č7/177, 73.15b наводъненіе[м] oder наводьненꙑѩ wie in Jar und Bars; 77.26b ꙁападенъ wie in Jar 
und Bars. Einige der in Abschnitt 3 erwähnten eigentümlichen Varianten von S entsprechen der 
Tradition, die auf Theodorets Kommentar beruht: So liegt 43.2b повѣдѣшѩ vor in Č7/177, T28 
und Bars; 134.17a вънѹшѩтъ in Č7/177, F.p.I.2 und T28; 137.6b съвѣстъ in Jar und Bars; 
138.23a раꙁѹмѣі in Jar. Ähnliches kann man in PsDem sehen, wie in den Abschnitten 4 und 6 
erläutert wurde: 44.9b стѣнъ entspricht F.p.I.2 und T28; 65.12c ꙋтѣхѫ in Jar und Bars; 134.16b 
проꙁърѧ тъ tritt in F.p.I.2 auf und 143.12d прѣтворен[ъ]і geht eng einher mit ѹтворенꙑ in F.p.I.2 
und T28 (MAcRoBeRt 2010, 434). Die Hypothese, wonach einige dieser Lesarten von Glossen aus 
Theodorets Psalterkommentar stammen, steht im Einklang mit dem sprachlichen Charakter der in 
S überkommenen Glossen (ThoMson 1998, 801) und mit der Schicht bulgarischer Änderungen, die 
von Arnim postulierte. Sie erhält auch indirekte Unterstützung von der Tatsache, dass die für eine 
textuelle Interaktion zwischen den ksl. Übersetzungen der beiden Psalterkommentare sprechenden 
Belege zumindest bis ins 11. Jh. zurückverfolgt werden können (MAcRoBeRt 1993, 75–77).

Im Prinzip könnte natürlich eine Lesart, die S oder PsDem mit der Übersetzung von Theodo-
rets Kommentar gemein haben, ein Relikt aus einem früheren Überlieferungsstadium sein. Spuren 
einer Überarbeitung wurden in der ksl. Version von Theodorets Kommentar entdeckt, zum Bei-
spiel im variablen Einsatz von ѩꙁꙑкъ, wie in der Rezension I, und страна (poGoRelov 1910b, 

23 So auch in Tol und Vin.
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226–227; LépissieR 1968, 305–6), und es ist nicht ausgeschlossen, dass eine alte Sprachvariante 
bis zum 11. Jh. überlebt haben könnte, aber bis zum 12. oder 13. Jh. aus der Überlieferung ver-
schwunden ist. Zum größten Teil liefern jedoch die lexikalischen Ähnlichkeiten zwischen den 
Handschriften, die in der Regel der Psalterrezension I zugeschrieben werden, und der frühesten 
Evangelienübersetzung ein überzeugendes Argument für die Priorität dieser Tradition (JAgić 1884, 
41–49) und implizieren damit den sekundären Status von Varianten, die mit der Übersetzung von 
Theodorets Kommentar verbunden sind.

Sekundärer Einfluss eines kommentierten Psalters könnte auch für weitere Besonderheiten 
von S und PsDem verantwortlich zeichnen: Der Einbezug der Diapsalmata und der Wortlaut eini-
ger Psalmenüberschriften. Die Diapsalmata figurieren, zumindest bis zu einem gewissen Ausmaß, 
in den kommentierten Psaltern, scheinen jedoch in den liturgischen ksl. Psaltern mit Ausnahme 
von S, PsDem und einem Beispiel in F.p.I.2 zu fehlen (MAcRoBeRt 2010, 432). Der häufigste 
Unterschied zwischen S und PsDem in den Psalmenüberschriften betrifft die Wahl des Falles bei 
der Wiedergabe des Ausdrucks τοῖς υἱοῖς Κορε, der die Psalmen 41, 43, 44, 47, 48, 83, 84, 86 und 
87 einleitet. In S wird normalerweise der Genitiv verwendet, wie in PB und den meisten anderen 
ksl. Psaltern, die diese Überschriften enthalten; aber die Überschriften zu den Psalmen 83 und 
87 enthalten die Dativ, der konsequent von PsDem und beiden Zeugen der ksl. Übersetzung von 
Theodorets Kommentar bevorzugt wird.

Schließlich muss allerdings diese Hypothese in einer Hinsicht eingeschränkt werden. Die 
Mehrheit der soeben diskutierten Varianten stellen lexikalische Alternativen des Kirchenslavi-
schen dar, und sie erscheinen in erster Linie in Handschriften, die eine Beziehung zu Theodorets 
Kommentar zeigen. In drei Fällen tauchen jedoch ksl. Ausdrücke alternativ zu Fremdwörtern auf, 
deren Bedeutung möglicherweise unklar war: so 44.9b стѣнъ statt варь, 73.15b наводъненіе[м] 
oder наводьненꙑѩ statt фамовы oder еѳамл  und 77.26b ꙁападенъ statt лвѫ. Diese interpretativen 
Varianten, die mit der Variation ръніцѧ vs. сукамне in 77.47b vergleichbar sind, zeigen zwar 
eine breitere Verteilung in frühen, mit der Rezension I verknüpften Handschriften (MAcRoBeRt 
2010, 426-428), nicht aber in der Übersetzung von Theodorets Kommentar, der andere Überset-
zungsäquivalente benutzt: домовъ, ѳамлъ , въстоенъ und агоде. Die Variante ꙁападенъ oder 
ꙁападъ dringt in die kroatische Tradition ein, zusammen mit 119.5b темънаѣ, das dem Kommen-
tar des Hesychios entnommen ist, anstatt кдарьска (MAcRoBeRt 2010, 427). In PsDem und zwei-
fellos im Antigraphen von S finden diese interpretative Varianten eine offensichtliche Parallele in 
77.46a, wo ерꙋсові mit dem Wort ръꙁѣ glossiert wird, welches durch die Lesarten рʼћ in V, ражд 
in L sowie in GD und den Handschriften mit Theodorets Kommentar reflektiert wird. Die west-
slavische Form unseres Belegs legt die Schlussfolgerung nahe, dass diese Glosse weiter als das 
10. Jh. zurückgeht, und dass interpretatives Glossieren schon zu einem sehr frühen Zeitpunkt eine 
Rolle in der Textüberlieferung des ksl. Psalters gespielt haben dürfte. Sollte dies der Fall sein, so 
wäre das die wichtigste Einsicht in diese Tradition, welche PsDem zu bieten hat.
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3. Die Lexik des Demetriuspsalters

Petra Stankovska

1. Vorbemerkungen

Wie die vorangegangenen Abschnitte zeigten, gehört der glagolitische Demetriuspsalter der 
sog. ersten Rezension des altkirchenslavischen Psalters an, was auch durch die Varianten in dieser 
Ausgabe bestätigt wird. Wie alle anderen Hss. weist PsDem jedoch einige lexikalische Besonder-
heiten oder Tendenzen auf, die wir versuchen werden, systematisch zu beschreiben und teilweise 
zu analysieren, indem wir sie mit den Zeugen der ersten Rezension (SPBGDVL) und dem be-
kannten aksl. Vokabular vergleichen. Aufgrund des großen Umfangs an lexikalischem Material im 
Psalter werden wir uns dabei auf jene Stellen konzentrieren, an denen eine Variante entweder nur 
in PsDem oder in mehreren verglichenen Hss. vorkommt. Von den im kritischen Apparat erfassten 
Varianten werden wir uns nicht mit jenen befassen, die nur in VL auftreten und daher meist ein 
spezifisches Merkmal der kroatisch-glagolitischen Tradition sind. Stellen, an denen eine Variante 
nur in einem der Vergleichszeugen vorkommt, werden wir nur selektiv verarbeiten, mit Ausnahme 
von PsDem, dessen Varianten wir vollständig erfassen wollen.

2. Ausgelassene Varianten

Von den im Apparat erfassten Varianten, die im PsDem und einer größeren Anzahl von Ver-
gleichszeugen vorkommen, lassen wir im Weiteren folgende Typen (gänzlich) weg:

(1) мо/сво, тѧ/сѧ, г(оспод)ь/б(ог)ъ usw.; 
(2) morphologische Varianten verschiedener Aorist- oder Imperfektformen wie съмѫтішѧ 

PsDemPG – съмѩсѩ S, сⸯмеше VL, съмѧтошѧ BD (45.4); въꙁмѧтѫтъ PsDem, вьꙁмѫтѧть D, 
въꙁмѧсѩ SP, въꙁмѧтошѫ BG, вꙁⸯмеше VL (75.6); adnominale Genitive/Dative oder Varianten 
an der Grenze zwischen Morphologie und Wortbildung vom Typ ꙁъло PsDemGDVL – ꙁълое SPB 
(50.6).

(3) Als Regel werden wir uns auch nicht mit Aspektvarianten befassen, z. B. вънегда 
въꙁъвахъ PsDemSPD – вънегда въꙁвахъ BGVL (4.2); 

(4) Weiters lassen wir die meisten Varianten weg, die offenbar als Schreibfehler entstanden 
sind, obwohl manche von ihnen interessant erscheinen, so z. B. слоновънъіхъ PsDemPDVL – 
словенꙑхъ (!) SB ‒ словесныхь (!) G (44.9) für gr. ἐλεφαντίνων, wo der Sinai- und der Bologna-
Psalter einen gemeinsamen Fehler zeigen, während PsDem die ursprüngliche, korrekt übersetzte 
Entsprechung enthält. Ähnlich verhält es sich mit den Varianten von кръвь für gr. αἷμα und des 
semantisch entfernten крвъ, die im Psalter stets als Attribut von мѫжь wiederholt an verschie-
denen Stellen und in diversen Hss. vorkommen, wobei PsDem wieder durchgehend das richtige 
Lexem кръвь enthält (dagegen hat PsSin einmal das fehlerhafte крвъ, zweimal das erwartete 
Lexem), was von der Bewahrung der ursprünglichen Variante zeugt: (мѫжь) кръв PsDemPD – 
крвъ SBGVL (5.7); (мѫжь) кръвї PsDemGV, кръвꙑ S, крв P – крвꙑ BDL (25.9); (мѫжь) 
кръві PsDemDL, кръве SPB – кⸯрв V, крвь G (138.19). Auch in einem anderen Fall enthält 
PsDem ein Lexem, das der gr. Vorlage semantisch besser entspricht und daher in der Übersetzung 
wohl ursprünglich ist, während der PsSin an beiden Stellen den Begriff ѹмолтъ S (4.5) bzw. 
ꙋмілѫ PsDemPDVL, ѹмл BG – ѹмолі S aufweist (29.13). In einem anderen Fall jedoch enthält 
PsDem eindeutig nicht die richtige Übersetzungsvariante боꙗꙁнь für gr. φόβος, wobei hier am ehe-
sten ein kontextuell bedingter Schreibfehler vorliegt, da im selben Vers später болѣꙁнь vorkommt: 
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болѣꙁн PsDem – боѣꙁн SPBDGVL (13.5); natürlich könnte es sich auch um eine Fehlinterpre-
tation handeln, vgl. nämlich auch: болѣꙁнъ PsDemG – боѣꙁнъ SPBDVL (54.6).

(5) Ebenso verzichten wir auf die systematische Aufarbeitung von Varianten phonetisch-pho-
nologischen und graphematischen Charakters. Dazu gehört der mehr oder minder mechanische Er-
satz des Jor durch o in verschiedensten Lexemen und Positionen: воінѫ PsDem, въінѫ SPGDVL 
– прсно B (50.5); воінѫ PsDemSPGDL – прісно BV (34.27); воінѫ PsDemSPL – внꙑ BGDV 
(140.4); ніꙁоідѫ PsDem (138.8). Hierher zu rechnen ist wohl auch восъ PsDem (61.9, 72.14 etc.) 
für вьсь (in der Jor-Redaktion въсъ); zumindest, wenn man von falscher Worttrennung въ-съ 
ausgeht.

Varianten dieses Typs, die nur einmal vorkommen, haben eine geringe Aussagekraft, so z.B. 
жꙋпелъ PsDemPBGDVL – ꙁюпелъ S (10.6) oder теплотъ PsDem – тепⸯлот VL – топлотꙑ SPBG 
(18.7). Allerdings enthält der Psalter einige Lexeme, die mehrfach in Varianten wie насладт und 
наслѣдт gr. κληρονομῶ wiedergeben: насладѧтъ PsDemGL – наслѣдѩтъ SPBDV (36.11 – 
der zweite Beleg dieses Lexem-Paares findet sich im selben Vers nach gr. κατατρυφῶ: насладѧтъ 
PsDemPGVL – наслѣдѩтъ SBD); насладѧтъ PsDem – наслѣдѩтъ SPBGDV (36.22); насладіші 
PsDemSB – наслѣдш PGDVL (81.8); насладімъ PsDemGD – наслѣдімъ SPBVL (82.13); 
насладіші PsDemG – наслѣдш DVL, наслѣдшѩ SPB (43.4); насладітъ PsDemG – наслѣдітъ 
SPBDVL (24.13), wo die Variante наслѣдт für κληρονομῶ im Sinne von „erben” offensichtlich 
stimmt. Dennoch muss die im (A)ksl. übliche Form von сладт mit der Bedeutung „süßen“, aber 
auch „erfreuen, begeistern” (letztere vor allem im westbalkanischen Sprachraum), mit dem gr. 
Pendant κατατρυφῶ/-άω im Psaltertext kein Schreibfehler (im Sinne des Gebrauchs eines anderen 
Lexems) sein, sondern könnte das Ergebnis der Variabilität des glag. Buchstaben Jat sein, der in 
einem bestimmten Zeitraum und dialektalen Milieu als /ě/, /a/ oder /e/ interpretiert werden konnte; 
eine Variabilität, die u.a. auch im PsSin vorkommt (stAnkovskA 2019, 208-209). Weitere Beispie-
le graphischer Varianten zeugen von einer gewissen Unbeständigkeit des Verhältnisses а-/ѣ- (als 
Korrelanten von /a/ bzw. /ja/) im PsDem: аростію (28.1) vs. ѣростъю (30.10) und ѣростъ (73.1), 
ѣростъю (105.40); ѣшютъ PsDem – ашѹтъ SP ешѹтⸯ V ешѹтъ L – спъіт B – беꙁѹма GD 
(34.19); ѣꙁъ PsDem – аꙁъ SPBVL (38.11, 101.12). Mit dieser Problematik kann (muss aber nicht) 
einhergehen die Notation des Lexems олтаръ mit a-Angraph, da а ja in der ältesten Glagolica als 
Korrelant eines hinteren /a/ aufzufassen ist (MAReš 1956, 449, 489; MARti 2000, 65): алътарꙋ 
PsDemS ‒ олтарю PBGDVL (42.4), алътаревънъіхъ PsDemSPBGD ‒ олⸯтаравⸯнⸯ VL (117.27); 
und ähnlich könnte auch die Verwendung von o statt a in намастт für gr. λιπαίνω (намостітъ 
PsDem – намастітъ SPBG – ѹмастть DVL (140.5) und благославене für благословлене PsDem 
(3.9) und möglicherweise auch марѣіска statt аморѣскъ (134.11) zu erklären sein, im Gegensatz 
zur Endung -o im Wort норогъ: інорого PsDem – інорогъ SPBGD – еднорогъ VL (77.69). Natür-
lich darf man bei diesen Varianten vorlagebedingte Perseverationen nicht ausschließen.

3. Systematische Variantenanalyse

Darüber hinaus konzentrieren wir uns auf Synonyma, die entweder an allen oder an einigen 
relevanten Stellen des Psalters in Varianten vorkommen. Diese können unterteilt werden in lexi-
kalische, wenn es eine Variantenwurzel gibt (3), in wortbildende, wenn die Variante auf einem 
wortbildenden Präfix (2) oder Suffix (1) beruht. In einigen Fällen werden zwei und ausnahmsweise 
auch alle drei Variantenarten kombiniert. In diesem Fall werden die primären Varianten im Kapitel 
über wortbildende Varianten behandelt, also (1) und (2).

Zur besseren Übersichtlichkeit teilen wir die Lexeme der drei Gruppen in Subgruppen ein, ent-
sprechend den mit der affixalen Variantenbildung im Aksl. verbundenen Besonderheiten. In den 
ersten beiden Gruppen mit suffixalen und präfixalen Varianten werden die Lexeme nach aksl. Wort-
arten und weiter nach dem entsprechenden Affix oder dem gr. Äquivalent in Subgruppen unterteilt.

Lexik
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3.1. Wortbildungsvarianten mit verschiedenen Suffixen

Die meisten variablen Lexeme, bei denen es sich um Suffixvarianten handelt, kommen bei 
Substantiven und Adjektiven vor, vereinzelt auch in anderen Wortarten. 

3.1.1. Substantive
(a) -ѥ in Kombination mit einem weiteren Suffix:

-ѥ (-ье) und -ьствѥ: Eine laut SJS in den ältesten Dmm. seltener belegte Variante fin-
det sich in PsDem im Paar веле ‒ вельствѥ für gr. μεγαλωσύνη. PsDem enthält in beiden 
Fällen веліъе (144.6: веліъе PsDemSPB – вельстве GVL, вельствꙗ D, 150.2), das nach 
SJS in dieser Bedeutung noch neben den Psaltern in den Evangelien, EuchSin und Supr vorliegt. 
Dagegen findet sich вельствѥ in einer Vielzahl von Dmm., darunter auch in S (150.2: веліъю 
PsDemB ‒ велесътвію SPGDVL).

-ѥ und -нѥ treten in PsDemSP in zwei Kollektiva auf: смоковіе PsDem – смокъвнье 
SP – смокві BGD – сⸯмоковⸯнце VL (104.33). Als Kollektivum belegt SJS nur eine Form in SP 
(Stichwort: смокъвнѥ), während смоковѥ von PsDem nicht vorkommt. Gemäß SJS häufiger 
ist das in PsDem vorkommende: 

-ѥ und -енѥ / -ьнѥ, mit deren Hilfe das Paar беꙁаконѥ ‒ беꙁаконенѥ für gr. ἀνομία 
gebildet wird; beide Varianten sind relativ regelmäßig verteilt. In beiden Fällen handelt es sich 
um Ausdrücke mit der Wurzel беꙁакон- (30x), wobei PsSin großteils und P an 21 Stellen ein Le-
xem mit dem Suffix -енѥ / -ьнѥ (беꙁаконенье, беꙁаконне) zeigt, während in anderen Psalterien 
inklusive des PsDem stets eine Variante mit dem Suffix -ѥ (беꙁаконе) vorkommt. PsSin enthält 
беꙁаконе an vier Stellen, und nur in P kommt auch беꙁаконене vor (5.5, 35.3, 37.19, 102.10). 

Nach SJS alternieren die beiden Varianten, doch ist беꙁаконѥ wesentlich häufiger und in allen 
Arten von Dmm. (Evangelien, Apostel, Psalter, Euchologien, Prophetologien usw.) zu belegen, 
während беꙁаконене auf Psalter beschränkt ist und sonst nur je einmal in Mar und Supr auftritt.

-ѥ und -ство in der Variante невѣдѣнѣ PsDemPBGDVL (24.7) für ἀγνοία, das nach SJS 
viele Dmm. enthalten, während невѣꙁьство nur in S (24.7) und vereinzelt in den Aposteln vor-
kommt.

(b) -ость in Kombination mit einem weiteren Suffix:
-ьда; -ость; -ота oder -о dienen als Suffixe in den Äquivalenten правьда, правость und 

правота für gr. εὐθύτης. Die Variabilität ist u.a. bedingt durch den Kontext sowie Bedeutungs-
nuancen. Die Verteilung ist interessant: на правъдѣ PsDemSD – на правотѣ PBGVL (25.12); 
правъдꙑ PsDem – правотꙑ SPBGD – право VL (74.3); правъдѫ PsDemPBGDVL – правость S 
(110.8); weiters правотꙑ PsDemSPB – правдѫ GD – правосⸯть VL (36.37); правостъ PsDem SGL 
– правдѫ PBDV (66.5).  Laut SJS sind правость und правьда im vorliegenden Sinne wesentlich 
weiter verbreitet als правота, das in den bisher erfassten Psaltern nur dreimal und in PsDem einmal 
belegt ist. Einen ähnlichen Unterschied beobachten wir auch bei gr. ἀληθῶς: правъдѫ PsDemPB-
DVL – право SG (57.2).

-ость und -н in den Ausdrücken für gr. ἐλεημοσύνη, wovon in PGVL млость, in  
PsDemSB das nach SJS weniger frequentierte млостьнѫ (23.5) auftritt, das ansonsten in den 
Evangelien, im Psalter und Prophetologion vorkommt.

(c) Phonologisch abweichende Endungen:
фараоса PsDemS – фараонъ PBGDVL (134.9). Nach SJS ist die Form фараонъ in allen 

Genres aksl. Dmm. reichlich belegt, während фараосъ recht spezifisch ist und beschränkt auf PsSin 
(jetzt auch PsDem), Supr und Prophetologien.

братръ – братъ: In SJS ist als Mehrheitsform братъ belegt, братръ findet sich in Mar, den 
Freisinger Denkmälern, Cloz und in Psaltern. In PsDem kommt братръ fünfmal vor, viermal auch 
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in S (49.20, 68.9, 121.8, 151.1 vs. братъ 34.14), an zwei Stellen findet sich братъ PsDemBG – 
братръ SP (48.8, 21.23).  

(d) Übersetzungsäquivalenz und variable Lexeme благословлѥнѥ – благословещвлѥнѥ 
(благословещенѥ, благословественье), ѹстьна – ѹста und пѣснь – пѣнѥ: 

Die Variabilität der Deverbative für gr. εὐλογία beruht auf der Ableitung aus den unterschiedli-
chen Verbbasen благословт und благословествт (благословестт) mithilfe des Suffixes -енѥ 
(-еньѥ). PsDem hat an drei variablen Stellen (20.4, 23.5, 108.17) das erwartete Mehrheitslexem 
благословлене (3.9 благославене!) bzw. благнію (108.17), das sowohl in den Psalterien als auch 
(laut SJS) in anderen Dmm. vorkommt, während S блгословещвенье (3.9) neben благословественъе 
(23.5) bzw. блгщенью (108.17) aufweist. 

ѹстьна und ѹста, die aksl. Äquivalente für die gr. Lexeme χείλη und στόμα, gehören zur 
selben Wurzel und bezeichnen auch sehr ähnliche Entitäten, weshalb die beiden Wörter in vielen 
Kontexten austauschbar sind. In den untersuchten Hss. entspricht ihre Verwendung den Mehr-
heitsbelegen im SJS, entweder ohne Varianten ѹста für στόμα (62.6, 62.12, 65.14, 108.2, 118.43, 
118.103, 140.3) und ѹстьна für χείλη (62.6, 65.14) oder mit Varianten. In PsDem gibt es rela-
tiv selten eine Abweichung von der erwähnten Verteilung, lediglich einmal ist ѹстьна für gr. 
στόμα belegt: ꙋстенъ PsDemG – ѹстъ SPBVL, lac.D (18.15). Im Allgemeinen finden wir mehr 
Varianten für das gr. χείλη, aber PsDem hat nur in zwei Fällen ѹста: ꙋстахъ PsDem, ѹстѣхъ  
PBGDL – ѹстьнахъ SV (58.8); ꙋстъ PsDemSPBD, ѹсты G  –  ѹстⸯнⸯ VL (58.13). In allen an-
deren Fällen enthält PsDem, meist gemeinsam mit SPB, ѹстьна: ꙋстънахъ PsDemSGV – ꙋстнѹ 
PBD – ѹстехъ V (44.3); ꙋстънама PsDemSPGDVL – ѹстꙑ B (105.33); ꙋстенъ PsDemSP – ѹстъ 
BGDVL (119.2); ꙋстенъ PsDemSGDVL – ѹстъ PB (139.10); ꙋстънахъ PsDemSPBD, ѹстⸯн VL 
– ꙋстѣх G (140.3). An drei Stellen zeigt PsDem für χείλη eine bedeutungsmäßig exaktere Variante 
als S: 20.3 ꙋстенъ PsDemVL – ѹстнѹ P – ѹстъ SBG, lac.D (20.3); ꙋстънам PsDemPBGV – 
ѹстнама L – ѹстꙑ своімі S, lac.D (21.8); ꙋстънамъ PsDem PBGDVL – ѹстомъ S (39.10).

пѣнѥ und пѣснь sind von derselben Wurzel durch verschiedene Suffixe gebildet als Äquiva-
lente für gr. ὕμνος und ᾠδή. Gemäß SJS ist die Verteilung der beiden Entsprechungen nicht genau 
definierbar. An variablen Stellen in PsDem entspricht in den meisten Hss. пѣснъ PsDemSPBGVL 
– пѣне D für ᾠδή (41.9) und пѣнііхъ (zu пѣне) PsDemSPDVL – пѣснь BG für ὕμνος (99.4), 
aber einmal abweichend пѣснъ PsDem – пѣнъе SPBGDVL für ὕμνος (39.4).  

3.1.2. Substantive und Adjektive in Alternation
Für ein gr. Adjektiv (ἁμαρτωλός, δίκαιος, πλησίος) im substantivierten Gebrauch oder ein 

Substantiv (ὁ ἄγγελος, ἡ ἀντιλογία) im possessiven Genitiv erscheint im aksl. Text alternativ das 
entsprechende Substantiv und Adjektiv: 

ἁμαρτωλός, ὁ ἁμαρτωλός – nach ŘSI überwiegt in den Psaltern die Übersetzung durch das 
Substantiv грѣшьнкъ; wenn es als грѣшьнъ adjektivisch übersetzt wird, ist es selten invaria-
bel (12x), andere Stellen sind variabel mit einem Substantiv (16x). PsDem hat an den variablen 
Stellen in der Regel ein Substantiv (33.22, 36.21, 36.32, 72.3) und entspricht hier meist S (36.21, 
36.32, 72.3). An drei variablen Stellen hat PsDem auch ein Adjektiv: грѣшънъ PsDemSPDVL 
– грѣшнкъ BG (3.8); грѣшънꙑ PsDemPBD – грѣшънкъ SGVL (36.12); грѣшънꙑхъ Ps-
DemPBGDL – грѣшьнкъ SV (36.17).            

δίκαιος, ὁ δίκαιος – nach ŘSI (Heft 9, dzt. noch unpubliziert) ist die Verwendung des Substan-
tivs правьдьнкъ (ohne Varianten 4x) und des Adjektiväquivalents правьдьнъ (ohne Varianten 3x) 
im Psalter relativ ausgewogen. An fünf variablen Stellen zeigt S die klare Tendenz, das substanti-
vierte Adjektiv zu verwenden, so auch PsDem (праведьна SPB – праведънаго PsDemGDVL 2.12, 
7.10, 33.22; праведънаго PsDemSPBGDVL 36.30; праведънаго PsDemSPBGVL – праведнхь 
D 74.11), an zwei Stellen haben PsDemPBGDVL hingegen правьдьнъ und S правьдьнкъ 
(праведъніі PsDemG – праведн BDVL – праведьнц S 33.18a; праведънъіхъ PsDemGDVL 
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– праведьнкъ S 124.3b vs. праведъні PsDemGDVL – праведьнї SPB 124.3c), dreimal zeigen 
PsDem und S einheitlich правьдьнкъ: праведъніка PsDemSGL – праведнааго PBDV (36.12); 
праведънікъ PsDemSVL – праведны PBGD (36.21); праведънікъ PsDemSL – праведнїх PB 
– праведных GDV (117.15), doch kommen auch Fälle wie правъденъ PsDemGDVL – праведънѣ 
B – праведьно SPG (7.11); праведъні PsDemGVL – праведніі SPBD (31.11, 32.1); пра[.]ведъні 
PsDemGDVL – праведьнї SPB (117.20b) vor. 

πλησίος, ὁ πλησίος/ν – meist handelt es sich hier um Übersetzungen mittels des Adjektivs 
скрьнь in PsDemSPB bzw. des substantivierten Adjektivs блжьн in GD (іскрънюмꙋ 34.14, 
іскрънѣаго 88.19, іскрънѣго 100.5), was auch den Belegen im SJS entspricht. Einzigartig ist die 
Übersetzung durch das Substantiv блжнкъ bzw. блжка: бліжікъ PsDemSBVL – блжнкъ 
PD – блжнх G (121.8). Einen gemischten Befund zeigen бліжънѧ PsDem – скрънѩѩ SPBG 
– скрнѫ DL – скрⸯне V (44.15).

τῶν ἀγγέλων – nach ŘSI üblich ist die Übersetzung des gr. Genitivs mit dem Substantiv ангелъ 
(16x belegt), während die Übersetzung durch Adjektiv, wie in PsDem, vereinzelt bleibt: аћлескъ 
PsDemPBGDVL – ангелъ S (77.25).    

τῆς ἀντιλογίας – allein in PsDem und S ist das Adjektiv zu belegen: на водѣ прѣрѣканънѣі 
PsDemS – на водѣ прѣрѣканнѩ PBGDVL (105.32). 

3.1.3. Adjektive
Wie unter den Substantiven ist auch hier neben verschiedenen Wurzeln die größte Variantenquel-

le die Variabilität der wortbildenden Suffixe, vor allem jener, die mit den Suffixen -ьскъ und -ьнъ 
konkurrieren. Dieser Variantentyp kommt in den Entsprechungen für das Partizip πονηρευόμενος 
und die Substantive ὁ ἄγγελος, ὁ ἄνθρωπος, ἡ γῆ, τὸ ἔθνος im possessiven Genitiv vor.

-ьскъ; -ь sind die Suffixe, mit deren Hilfe im Aksl. die Adjektive ловѣьскъ und ловѣь als 
Äquivalente zum gr. Possessivgenitiv τῶν ἀνθρώπων gebildet werden. An variablen Stellen in Ps-
Dem überwiegt, meist kongruent mit GDVL, ловѣьскъ, während in SPB ловѣь vorliegt (4.3, 
8.5, 10.4, 11.9, 20.11, 44.3, 57.2, 106.15), und einmal zeigt PsDem diese Variante gemeinsam mit 
S: ловѣь PB – ловѣьскъ (лвѣскъіѩ PsDemSGDVL 32.13). Der Gebrauch des Adjektivs 
ловѣь oder des Substantivs ist in PsDem selten: ловѣі PsDemSPB – ловѣьсц DVL, лт 
G (89.3); е PsDemP – лско SBGVL, лвьское D (107.13); комъ PsDemBD – льскымъ 
GVL – лвемъ SP (106.21); мѫжа PsDemB – ка SPGD кь VL (139.5). ŘSI weist für SPB eine 
höhere Frequenz des Auftretens von ловѣь als ловѣьскъ aus (S 31 : 5; P 41 : 1; B 22 : 20), 
während in VL das Verhältnis umgekehrt ist. 

-ьскъ; -ьнъ leiten Adjektive von der Wurzel ꙁем- als Entsprechungen des gr. Genitivs τῆς 
γῆς ab. Gemäß ŘSI ist die Verwendung beider Adjektive in den Psalmen ausgewogen, wobei S 
an variablen Stellen häufiger ꙁемьнъ aufweist, während wir nun in PsDem ꙁемьскъ (ꙁемльскъ) 
bebachten: ꙁемъст PsDemGDVL, ꙁемст PB – ꙁемьн S (2.2); ꙁемъсті PsDemDVL, ꙁемьст 
PBG – ꙁемніі S (47.2); vgl. aber auch einheitlicher ꙁемъсті PsDemDVL, ꙁемьсті SPBG (137.4); 
ꙁемъсті PsDemGDVL, ꙁемьстії SB (148.11a); und dann wieder ꙁемъскаѣ PsDemS – ꙁемнаа 
PBGDVL (71.17); ꙁемъскъімі PsDem – ꙁемьнꙑм SPBGDVL (88.28). Stellenweise treten zu 
S auch PsDemPBG: ꙁемънъіхъ PsDemSPBG – ꙁемьскыхⸯ DVL (75.13); dann aber auch ꙁемъні 
PsDemD, ꙁемьніі S – ꙁемьст GVL, ꙁемлст PB (101.16). Man kann also sagen, dass sich in Ps-
Dem eine Tendenz zum häufigeren Gebrauch von Adjektiven auf -ьскъ beobachten lässt. 

-ьскъ; -ьнъ kommen auch als Suffixe zur Basis ѩꙁьік- vor; unser Material zeigt ein Beispiel 
für gr. τῶν ἐθνῶν, und auch hier bevorzugt PsDem das Suffix -ьскъ: ѩꙁꙑьскъ (ѩꙁъіъскаѣ 
PsDemB – ѩꙁꙑънъ SP – ѩꙁьікь G.pl. GVL, lac.D 21.28). Das Gleiche gilt für das Adjektiv-
paar небесьскъ und небесьнъ für gr. ἐπουράνιος, τοῦ οὐρανοῦ: небесъскꙑ PsDem, небеске VL – 
небеснꙑ SPBGD (67.15); небесъскꙑ PsDemVL – небеснꙑ SPBG – бож D (77.24)
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-ьнъ; -ъ kommen in variierenden Adjektiven an einer Stelle vor, wobei in PsDem das zweite 
Suffix vorliegt: лѫкавꙑѩ PsDem лѫкавыхъ PBDVL лѫкавънꙑхъ S лѫкавнꙋѫщх G (25.5) für 
πονηρευομένος.

3.1.4. Pronomina
Interesse verdient in dieser Gruppe das Paar вьсѣкъ ‒ вьсь, da man sagen darf, dass PsDem 

an den meisten Variantenstellen (12x) gemeinsam mit PBGDVL das Pronomen вьсѣкъ aufweist, 
während in S die Variante вьсь auftritt (10x). Das weist auf eine textologische Entwicklung im 
Sinne des Ersatzes des ursprünglichen вьсь durch вьсѣкъ.

3.1.5. Adverbien
Hier geht PsDem wiederum teils mit PD, teils mit SPDVL gemein: сꙋе PsDemPB – сѹетьно 

SGDVL ματαία (107.13) und мъножіцею PsDemSPGDVL – мъногѫщ B πλεονάκις (105.43). 

3.2. Auf verschiedenen Präfixen beruhende Wortbildungsvarianten

Jene Varianten, die aus der Verschiedenheit von Präfixen resultieren, kommen erwartungsge-
mäß am häufigsten bei Verben vor, die mit ihnen oft semantisch schattierte Begriffe bilden; als 
Randerscheinung kommt dieser Variantentyp jedoch auch in Substantiven und Adjektiven vor. 

3.2.1. Substantive
Von Varianten dieses Typs gibt es im Text 13 Belege, wobei PsDem meist dieselbe Variante 

enthält wie SPB. An verschiedenen Stellen besteht die Tendenz, Präfixe hinzuzufügen oder zu 
variieren, insbesondere съ- und ѹ- (anstelle von о-) und въ- (im Gegensatz zu ѹ- in S): схотѣне 
PsDem – хотѣне BVL – хотѣнъѣ SPG, lac.D τὴν θέλησιν (20.3); съхраненіе PsDemGD – 
хранене SPBVL φυλακὴν (140.3); ꙋдръжаніе PsDemGDVL – одръжанье SPB τὴν κατάσχεσίν 
(2.8); въселенѫю PsDemPGDVL, въселенꙑѫ B – ѹселенѫѭ S τὴν οἰκουμένην (92.1); въселена 
PsDem, вⸯселенаа PBGDVL – ѹселенаѣ S ἡ οἰκουμένη (97.7); твръденіе PsDem – ѹтвръждене 
SPBGDVL ἐν στερεώματι (150.1).

3.2.2. Adjektive
Auch bei Adjektiven ist die Anzahl der Varianten, in denen PsDem mit S (2x) übereinstimmt 

und in denen es sich von S (4x) unterscheidet, ausgeglichen. Erneut bevorzugt PsDem въ- (im 
Gegensatz zu ѹ- in S), aber auch das Präfix ꙁ- (in S вꙑ-) im Sinne von „aus etwas heraus“: 
въсꙑрена PsDem BVL – ѹсꙑрена SPGD πῖον (67.16); въсꙑренꙑ PsDemB, вⸯсренѣ VL – 
ꙋсырены PG, ꙋсреныѫ D, ꙋсренѫ S πῖον (67.17); іꙁдріновені PsDemPBGDVL – вꙑріновені S 
ἐξώσθησαν (35.13), oder PsDem lässt das Präfix weg: крашенꙑ PsDem – ѹкрашенꙑ SPBGDVL 
κεκαλλωπισμέναι (143.12).

3.2.3. Verben
Die meisten auf einem anderen Präfix beruhenden lexikalischen Varianten finden sich bei Ver-

ben, die mittels diverser Präfixe verschiedenste Bedeutungen und semantische Merkmale zum 
Ausdruck bringen. In PsDem gibt es Varianten, die ein anderes Präfix als die Vergleichsdmm. 
haben oder es einem variablen, nicht präfigierten Verb hinzufügen (123x) oder im Gegensatz 
zu variablen präfigierten Verben keines enthalten (34x). Die häufigsten variierenden Präfixe in  
PsDem sind ꙁ- (23x), въꙁ- (21x, davon 9x nur in PsDem), про- (12x), въ- (11x), съ- (11x), ѹ- 
(9x), по- (7x) und auch die selteneren Präfixe вꙑ- (1x), на- (1x), подъ- (1x), прѣдъ- (1x), нꙁ- (2x), 
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о- (2x), пр-(2x), прѣ- (3x), раꙁ- (4x). Aufgrund der Vielzahl dieser Varianten und zwecks Über-
sichtlichkeit werden wir die Varianten in Gruppen bewerten, die nach dem in PsDem vorhandenen 
Präfix erstellt sind. Ein besonderes Augenmerk legen wir beim Vergleich auf die Unterschiede 
zwischen PsDem und S, daneben auch PB.

въ- kommt in PsDem an den variablen Stellen insgesamt 12x in der Bedeutung „Bewegung 
nach innen“ oder „Vollendung einer Handlung“ vor; davon unterscheidet sich PsDem in neun 
Fällen von S: въхождаше PsDemPBG – въсхождаше SDVL εἰσεπορεύετο (40.7); въведетъ Ps-
Dem – ведетъ SPBGD – доведетⸯ VL ἀπάξει (59.11, 107.11); въпросіті  PsDemPL – въспросіт 
SGV, въспросте B – просшѫ D αἰτῆσαι (77.18); въравънітъ сѧ PsDemPB – ѹравьніть сѧ 
SGDVL ἰσωθήσεται (88.7); въсꙑр сѧ PsDemPBGDVL – ѹсꙑр сѩ S ἐτυρώθη (118.70); 
творѧ ю вътрѧст сѧ PsDem – творѧ ю трѩсті сѧ SPBGDVL ποιῶν αὐτὴν τρέμειν (103.32); 
въскръбѣхъ PsDemBDL (oder Präp. und Subst.) – скръбѣхъ SPGV ἐν τῷ θλίβεσθαί (119.1); 
въведъше PsDemD – ведъшеі SPBG, ведⸯше VL οἱ ἀπαγαγόντες (136.3). In einem Fall liegt in 
PsDem offenbar ein Schreibfehler vor, wobei die korrekte lexikalische Variante jener in S entspre-
chen sollte: въгъна PsDem – вꙑгъна S – ꙁⸯгна PBGDVL ἐξέβαλες (43.3);

въꙁ- findet sich an variablen Stellen 21x in der Bedeutung „Aufwärtsbewegung“ oder „Be-
ginn des Geschehens“, davon unterscheidet es sich 14x von der Variante in S; oft verleiht es dem 
Verb auch in PB und PsDem die Bedeutung „Beginn des Geschehens“: въꙁдрн PsDemD (zu 
въꙁдрнѧт) – вꙑрнѫт S – ꙁдрнѫт PBGVL ἔξωσον (5.11);  въꙁведе PsDemL – вьведе DV – 
ꙁведе SPBG ἐξήγαγες (65.12); въспоемъ PsDemPGVL, въспомъ D – съпоемъ SB ᾄσωμεν 
(136.4); въꙁненавідѣхъ PsDemPGDVL – ненавдѣахъ SB ἐμίσουν (138.22); въꙁмꙑслішѧ Ps-
DemBVL – помꙑслішѩ SPGD ἐλογίσαντο (139.3).  Sehr auffällig ist die große Zahl (9x) von 
Variantenverben mit diesem Präfix, die nur in PsDem vorkommen. In anderen Hss. finden sich 
Verben mit anderen Präfixen: въꙁненавдтъ PsDem – ненавідітъ SPBGDVL μισεῖ (10.5); 
въꙁвръже PsDem – вꙑвръже S – іꙁвръже PB – ѡтвръже GDVL ἐξέβαλες (49.17); въꙁвратѧтъ 
PsDem – обратѩтъ SPBGDVL ἐπιστρέψουσιν (50.15); въꙁвѣсте сѧ PsDem – ѹвѣстъ сѧ  
SPBGDVL γνωσθήτω (77.10); въсхваліті PsDem – хвалꙑ SPBGDL, хвала V (τοῦ ἀναγγεῖλαι) 
τὴν αἴνεσιν (101.22); въꙁвест PsDem – ꙁвест SPBGDVL τοῦ ἐξαγαγεῖν (103.14); въꙁведе 
PsDem – ꙁведе SPBGDVL ἐξήγαγεν (104.37); въꙁдастъ сѧ PsDem – дастъ сѧ SPBGDVL 
δοθείη (119.3); 

ꙁ- (с-) tritt in PsDem 23x variabel auf im Sinne von „Bewegung von innen“ oder „Vollen-
dung des Geschehens“ und stimmt in der Regel mit SPB überein (am häufigsten in den Verben 
сконат, ꙁвѣст, сплънт, ꙁт), nur 7x unterscheidet es sich von der Variante in S, die 
meist das Präfix вꙑ- oder въ- enthält: Їꙁведе PsDemVL – въведе SD – веде PBG ὡδήγησεν (77.14); 
Їꙁгъна PsDemPBGDVL – вꙑгъна S ἐξέβαλες (79.9); егъда іꙁїде PsDemPBGDVL – егда въꙁде 
S (отъ ꙁемлѧ) ἐν τῷ ἐξελθεῖν (80.6); іꙁвѣстъ PsDem – съвѣстъ SPBGDVL γινώσκει (89.11); 
іꙁгонѣхъ PsDemPBGDVL – вꙑгънахъ S ἐξεδίωκον (100.5); ꙁгънані PsDemPBGDVL – 
вꙑгънані S бѫдѫтъ ἐκβληθήτωσαν (108.10); іꙁгонѧштеі PsDemPBGDVL – вꙑгонѩштеі S οἱ 
ἐκδιώκοντές (118.157);

по- variiert in PsDem siebenmal, wobei meist dasselbe Verb auch in PB oder S vorliegt: 
покрꙑ PsDemPBGDVL – крꙑ S ἐκάλυψέν (43.16); посмѣютъ PsDemP – вьсмѣѭть SBGDVL 
γελάσονται (51.8); поꙁнахъ PsDemGD – ꙁнахъ SPBVL ἐγίνωσκον (100.4); потѣшѧ PsDem, 
потекошѧ BGD – стѣшѧ SPVL ἐρρύησαν (104.41); помоліхъ сѧ PsDemPBDVL, помолѧ сѧ G – 
молхъ сѧ S ἐδεήθην (141.2); погъна PsDemSPBDVL – прогна G κατεδίωξεν (142.3); повѣстъ 
PsDem – вьꙁвѣсті SG, вьꙁвѣстть PBD ἀναγγελεῖ (151.3);

про-  kommt im variablen Verb in PsDem 12x vor, davon jedoch 7x im Verb прогнѣват, ähn-
lich wie in S und im Gegensatz zu раꙁгнѣват in PB (17.8, 73.1, 77.17, 104.28, 105.40, 105.43, 
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106.11), in anderen Fällen enthält es meist die gleiche Variante wie S oder PB: проідетъ PsDem, 
проідѫтъ PBGDVL – прѣідѫтъ S διελεύσονται (103.20); проглаголетъ PsDemS – въꙁглаголѧть 
P – глаголѧтъ BGDVL λαλήσουσιν (134.16); проідѫ PsDemGDVL – прѣідѫ SPB ἂν παρέλθω 
(140.10); прохода PsDemSPBGVL – прѣхода D διέξοδος (143.14);

съ- erscheint in PsDem als Variante 11x, je dreimal in съхраніті  (88.32, 118.4, 118.63) und 
сътворт (13.1, 13.3, 144.19); weiters in съсъхнѫт, събрат, съходт, und meist kommt das 
gleiche Verb auch in SPB vor, m. A. von: нѣстъ сътворѧ PsDemL – нѣстъ творѩ SPBGDV οὐκ 
ἔστιν ποιῶν (13.1, 13.3); съхранѧтъ PsDemPBGDVL – хранѧтъ S φυλάξωσιν (88.32); съхраніті 
PsDemPBGDVL – хрант S φυλάξασθαι (118.4); схождахъ PsDem – хождаахъ SPBGDVL 
ἐπορευόμην (118.45);  съгрѣшіхъ PsDem – прѣгрѣшхъ SPBGDVL ἐπλημμέλησα (118.67);

ѹ- tritt bei Verben in PsDem 9x als Variante auf, meist deckungsgleich mit SPB für präfi-
gierte gr. Verben (1.3, 6.11, 100.8, 103.17) oder mit der Bedeutung „Einmaligkeit“ bzw. „Beginn 
des Geschehens“ (33.10). Eine ähnliche Funktion des Präfixes zeigt sich an Stellen, an denen in 
S das Verb unpräfigiert ist: не ꙋвѣрі PsDemBGVL, не ѹвѣртъ PD – не въвѣрі S οὐκ ἐπιστώθη 
(77.8); ѹвѣрше сѧ PsDemPBGDVL – вѣрше сѧ S ἐπιστώθησαν (77.37); ꙋподобітъ сѧ Ps-
DemPBGDVL – подобітъ сѧ S ὁμοιωθήσεται (88.7); ꙋбоѣхъ сѧ PsDemPBGDVL – боѣхъ сѧ S 
ἐφοβήθην (118.120);

прѣ- tritt in PsDem an variablen Stellen dreimal auf, раꙁ- viermal, und meist kommen die-
selben Verben auch in SPBVL vor, oft für gr. präfigierte Verben: прѣходѧщеі PsDemSPVL – 
ммоходѧще BG, ммоходѧще D παραπορευόμενοι (79.13); прѣплаваютъ PsDemSPGVL – 
прплаваѫтъ BD διαπορεύονται (103.26); прѣсѣде PsDemSPBG – просѣде DVL διερράγη 
(140.7); раꙁгорѣшѧ PsDemB – въꙁгорѣшѩ SPGVL, lac.D ἀνήφθησαν (17.9); расхъітѧщіхъ  
PsDemSPBDVL – въсхыщаѫщх G τῶν διαρπαζόντων (34.10); растръже PsDemL – прѣтръже 
SPBGDV διέρρηξεν (106.14); растахъ PsDem – істаахъ SPBGDVL ἐξετηκόμην (118.158);

нꙁ-, о-, пр- sind in PsDem nur zweimal variabel, und meist enthält PsDem das gleiche Lexem 
wie SPB: ніꙁобіеші PsDemSPBVL – ꙁбеш GD κατάξεις (55.8); ніꙁоідѫ PsDemPV – съндѫ 
SBGD – вꙁдѹ L καταβῶ (138.8); оплъітъ PsDemSBGDVL – въпльт P παρατάξηται (26.3); 
облаꙁні PsDemPBGDVL – соблаꙁні S ἐπλάνησεν (106.40); пріхождахъ PsDem – прѣхождахъ 
SPBGDVL διεπορευόμην (100.2); прідетъ PsDem, прде VL – продетъ BD, проіде SPG τοῦ 
ἐλθεῖν (104.19);

вꙑ- kommt in PsDem als Variante nur einmal vor, in einer gemeinsamen Variante mit S: 
вꙑж[д]енѫтъ сѧ PsDem, вꙑгънан бѫдѫтъ S – жденѫт сѧ PBGDVL ἐκδιωχθήσονται (36.28);

на- , подъ-, прѣдъ-  kommen  in PsDem als Varianten jeweils einmal vor und unterscheiden 
sich von S: покаꙁаѩ накаꙁа PsDemGD – покаꙁаѩ покаꙁа SPBVL παιδεύων ἐπαίδευσέν (117.18); 
подъѩтъ PsDem – прѩтъ SPBGDVL ἀντελάβετό (117.13); прѣдъложішѧ PsDemPBGDVL – 
по(ло)жшѧ S προέθεντο (53.5).

Im PsDem können unpräfigierte Verben, die in den Vergleichsdmm. präfigiert sind, das Er-
gebnis eines Kopierfehlers sein, vor allem, wenn das nicht präfigierte Verb nur in PsDem vor-
kommt. Es gibt insgesamt sechs solcher Fälle: да стꙑждѫ сѧ (30.2), сѣлъ (43.12), глаголѫ (49.7), 
ꙁіждетъ (126.1), мраітъ сѧ (138.12), тѫжѧщ (150.4). In den übrigen Fällen (28x) sind die in 
PsDem nicht präfigierten Verben auch in SPB meist unpräfigiert, und zwar sämtliche vier, die 
das Präfix въ- auslassen (дашѧ 68.22, желѣхъ 118.131, ідѣмъ 121.1, съпоіте 136.3), dann die 
meisten (außer zwei), wo das Präfix съ- fehlt (творі 33.15, вѣдѫштеімъ 35.11, ꙁіждемі 101.19, 
хрантъ 144.20, творѧтъ 148.8) und die meisten (außer zwei) ohne въ- (глаголетъ 28.9, іскашѧ 
62.10, двіже 77.52, ꙁъвахъ 87.10, да хвалѧтъ 148.5, да хвалѧтъ 148.13). Weitere ausgelasse-
ne  Präfixe: тръпѣхъ PsDemD – потръпѣхъ SPBGVL (24.21); бѣ ꙁнаѩі PsDemSPBDVL – бѣ 
поꙁнаѫ G (141.5); сѣтованꙑ бъішѧ PsDem – посѣтованꙑ бꙑшѧ SPBD – ѡсѣтованы бышѧ 
GVL (77.63); сътѧжі PsDemGDVL – стѧж PB – тꙑ  тѩжі S (25.2); аꙁъ съвѣдѣтелъствꙋѭ 
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PsDemGD – ꙁасъвѣдѣтельствѹѭ SPBVL (80.9); гонѧщіхъ PsDemSPBGVL – ꙁгонѧщхь D 
(141.7); ѩтъ PsDem – пріѩтъ SPBGVL, lac.D (17.36); несѫтъ PsDem – прінесѫтъ SBGD – 
пріведѫтъ PVL (71.10); ꙁърітъ PsDem – прꙁртъ G, пріꙁіраеть SBDVL, прꙁраѫ P (137.6).

3.2.4. Adverbien
Unter Adverbien sind die Präfixvariationen relativ begrenzt; die häufigste Variante dieser Art 

ist die Entsprechung für gr. πρωί, das in PsDem und S immer als ютро, gegenüber verschiedenen 
Varianten in anderen Hss., vorkommt: ютро PsDemSD – ꙁаѹтра PBGVL (5.4a); ютро PsDemSPD 
– ꙁаѹтра BGVL (5.4b); ютро PsDemSDL, ютромⸯ V – ꙁаютра PB (58.17); ютро PsDemSPBDVL 
– ꙁаꙋтра G (87.14); ютро PsDemSVL – ꙁаѹтра PBGD (89.14); юто (!) PsDem – ютро S, ютромⸯ 
VL – ꙁаутра PBGD (91.3); ютро PsDemSVL – ꙁаутра PBGD (142.8). 

3.3. Auf der Verschiedenheit von Wurzeln bzw. Basen beruhende lexikalische Varianten

Ausgewählte, auf der Vielfalt der Basen beruhende lexikalische Varianten können aus prak-
tischen Gründen in mehrere Gruppen unterteilt werden. Dies sind einerseits (a) wiederkehrende 
Varianten aksl. Synonyme, mit deren Hilfe gr. Begriffe übersetzt werden, (b) aksl. Ausdrücke, die 
zur Übersetzung von zwei oder mehreren gr. Synonyme dienen, und (c) ausgewählte Varianten, 
deren Vorkommen im Text einmalig ist. 

3.3.1. Wiederkehrende, nicht wortbildungsverwandte Synonyme für einen gr. Begriff
ἀγαθός – die Begriffe добро und благо in PsDem stimmen meist mit S überein: добра  

PsDemSPB – блгостынѧ GDVL (13.3, 52.2); добра PsDemS – блага PB – благостьнѩ GDVL 
(52.4); добро PsDem – благо SPBDVLG (53.8); благъ PsDemPB – добръ SGDVL (72.1); благо 
PsDemSPBDVL – добро G (72.28);

ἀληθεία – die Ausdrücke стна PsDemPBGDVL und рѣснота S zeigen an den meisten Stel-
len (34x) ein recht verteiltes Auftreten; die einzige Ausnahme ist die Entsprechung рѣснота S 
PsDem vs. стна des ersten Auftretens des Lexems in Vers 39.11, wo рѣснота auch in PsDem 
vorkommt, was jedoch auf den Versuch zurückgeführt werden kann, eine Wiederholung des Aus-
drucks im selben Vers zu vermeiden; denn das zweite Mal wird ἀληθεία im selben Vers in PsDem 
als стна übersetzt. Dreimal begegnen wir in PsDem variabel dem Lexem правьда: правъдѫ 
PsDem – стінѫ SPBGDVL (21.32, 29.10, 70.15).

γιγνώσκω – in PsDem sind die Ausdrücke ѹвѣдѣт und (по)ꙁнат identisch mit jenen in 
S und anderen Hss.; nur ein einziger Beleg von раꙁѹмѣт weicht von den anderen ab: увѣдте  
PsDemSDVL – раꙁѹмѣте PBG (4.4), поꙁнахъ PsDemSGVL – раꙁѹмѣхъ PB, lac.D (19.7); 
не раꙁꙋмѣшѧ PsDem – не поꙁнашѩ SPBGDVL (94.10); ꙁнает PsDemPBGDVL – съвѣстъ S 
(137.6); ꙋбѣждъ PsDemPBDVL – віждь G – раꙁѹмѣі S (138.23); поꙁнаю PsDem, поꙁнаі SPB-
GVL – ѹбѣждь D (138.23).

δωρεάν – am häufigsten erscheint das Äquivalent von спꙑт in allen Hss. (68.5, 108.3, 
118.161, 119.7) m.A. der Randerscheinungen (GD) беꙁѹма oder съвꙑше. Letztere Sondersitua-
tion gibt es nur in Psalm 34: ашютъ PsDemSPVL – спꙑт B – беꙁѹма GD (34.7); ѣшютъ  
PsDemSPVL – спꙑт B – беꙁѹма GD (34.19);

δῶρον (δῶρα) – in PsDem und S findet sich an beiden Variantenstellen das Wort мꙑто, im 
Gegensatz zu BG, in denen der Ausdruck мьꙁда vorliegt: мꙑта PsDemSDVL – мьꙁды PBG 
(14.5); PsDem мъїтъ[..]мь P – мꙑта S мть VL мъꙁдꙑ BGD (25.10);

ἐκζητῶ – die Mehrheitsvariante für die Übersetzung dieses Wortes ist въꙁіскат, die  
PsDem an drei Stellen mit SPB und den meisten anderen Hss. teilt (118.45, 118.56, 118.100), nur 
in 118.94 enthält PsDem не ꙁабꙑт: не ꙁабꙑхъ PsDemBG – вьꙁскахъ SPDVL (118.94);
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εὐλογέω – hier sind meist die Äquivalente verteilt: благословт PsDemPBGDVL und 
благословествт S (17.47, 27.9, 28.11, 30.22, 113.23, 131.15, 134.19, 147.2) / благословестт S 
(15.7), vereinzelt auch благословествт SP (9.24, 27.6, 113.20), und nur ausnahmsweise finden 
wir eine andere Verbindung: благословлѭ PsDemBDVL, благословте G – благословесъстѹѭ 
S – благословещвѫ P (25.12); благослов PsDemSBGDVL – благословест P (103.1); благословлѫ 
PsDemDVL – благословещѫ SPBG (131.15);

νομή – einmal (78.13) enthält PsDem das Substantiv паствна, alle anderen Hss. zeigen 
пажтъ SPBGDVL;

νῶτον – an beiden Variantenstellen findet man denselben Ausdruck хръбетъ in PsDem wie 
in S, im Gegensatz zu плеща in PB: хръбетъ PsDemS – плеща PBGVL, lac.D (17.41); хръбетъ 
PsDemSVL – плеща PBG, lac.D (20.13);

ὁλοκαύτωμα – PsDem hat zweimal das Äquivalent олокавътоматъ (19.4, 39.7), in anderen 
Fällen liegt der Ausdruck вьсесъжагаемъ (49.8, 50.21, 65.15) bzw. съжагаемъ vor (65.13). Das 
Lexem вьсесъжагаемъ kommt in S durchgehend vor, sonst sind die Varianten verschieden verteilt, 
vgl. олокавтꙋма: олокавътꙋмата PsDemGVL, ѡлокавтма B – вьсесъжагама S, вьсесъжагаемое 
P, lac.D (19.4); олокавътоматъ: Ѻлокавътоматъі PsDemPDVL – въсесъжагаемꙑхъ SB, 
вьсесьжагаемы G (39.7); въсесъжагама PsDem, вьсесъжагаемаа SD – ѡлокавтоматы PBGVL 
(49.8); въсесъжѣгамаа PsDemS, вьсесъжагаемꙑхъ PB – ѡлокавⸯтоматꙑ GDL, ѡлокавⸯтоматⸯ V 
(50.21); съжагаама PsDem – въсесъжагаемꙑм SB – ѡлокавтоматам PVL, олокафтоматы GD 
(65.13); въсесъжѣгаⷶ ма PsDem, вьсасьжегаема D, вьсесъжагаемꙑѩ SG – ѡлокавтоматꙑ PBVL 
(65.15);

διὰ παντός – hierfür finden wir das Äquivalent вꙑнѫ an allen Stellen (12x) in SP und PsDem, 
mit einer einzigen Ausnahme, wo прсно vorkommt (118.33). Der Ausdruck прсно tritt am regel-
mäßigsten (7x) in B, zweimal in GV und einmal in L auf; 

πλεονάκις – als Äquivalent kommt in SDVL an beiden Stellen мъножцеѭ (128.1, 128.2) vor, 
während sich in PsDem einmal мъножіцею und einmal мъногашъді findet, möglicherweise, um 
die Wiederholung desselben Lexems im selben Vers zu vermeiden; 

σκάνδαλον – der Gräzismus сканъдѣлъ tritt in PsDem zweimal auf (68.23, 140.9), dreimal 
dagegen съблаꙁнъ (48.14, 49.20, 139.6), wobei съблаꙁнъ an allen Stellen in PBGD vorkommt, an 
zwei in S und einmal in VL. Die Verteilung beider Ausdrücke in S ist an variablen Stellen genau 
umgekehrt der von PsDem;

ταχύ – in PsDem beobachten wir meist die ansonsten nur als Teil eines Kompositums belegte 
Adverbialform von ѩдръ (z.B. ѩдро 78.8) und daneben auch einmal das selbständige Adverb 
скоро (68.18). In GD kommt in den meisten Fällen, in B viermal скоро vor, während S an allen (8x), 
B in sechs und VL an den meisten Stellen ѩдро enthält.

3.3.2. Nicht wortbildungsverwandte Synonyme für zwei oder mehrere griechische Aus-
drücke

въꙁдрадоват сѧ – въꙁвеселт сѧ,  веселт сѧ (ἀγαλλιῶ – κατορθῶ – εὐφραίνω – ὑψῶ): 
PsDem enthält, ähnlich wie SPB, die präfigierten Verben въꙁдрадоват сѧ für ἀγαλλιῶ (20.2) und 
въꙁвеселт сѧ für εὐφραίνω (96.1, 96.12), wobei das letztere auch an zwei Stellen für gr. ὑψῶ 
vorliegt, im Gegensatz zu anderen Hss. (91.11, 107.8).

ꙁбавтель – ꙁашттьнкъ – ꙁащттель – ꙁастѫпьнкъ (ὑπερασπιστής – ἀντιλήμπτωρ – 
ῥύστης – βοηθός): PsDem zeigt für ὑπερασπιστής vier verschiedene Äquivalente mit unterschied-
lichen Wurzeln (im Gegensatz zu SPB, die immer über eine Ableitung der Wurzel ꙁащт- verfü-
gen), die meist der Variante in SPB entsprechen, mit Ausnahme von 27.7 und 113.19: іꙁбавтелъ 
PsDemG – ꙁашттънкъ SDVL – ꙁащттелъ PB (27.6); ꙁащітітелъ PsDemSPBGVL – 
ꙁащтнкь D (27.8); ꙁащітънікъ PsDemPBGDVL – ꙁащттель S (32.20); ꙁащітънкъ PsDem-
SPBDVL – ꙁащтітель G (113.17); ꙁастѫпънікъ PsDem – ꙁаштітьнкъ SPBGDVL (113.19); 
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ꙁащітітелъ PsDemPBDVL – помоштьнкъ SG ὑπερασπιστής (143.2). Für βοηθός hat PsDem 
ꙁащттелъ (PsDemSG 39.18) und помощънкъ (PsDemPBGDVL 61.9). Das universellste Le-
xem in PsDem ist ꙁастѫпънкъ, das für ὑπερασπιστής (PsDem 113.19), ἀντιλήμπτωρ (PsDemS-
BGDVL 45.8, 45.12) und ῥύστης (PsDemG 69.6) eintritt. 

ꙁавѣтъ – ꙁаконъ – ꙁаповѣдь (διαθήκη – νόμος – ἐντολή): PsDem verfügt konsequent über 
ꙁавѣтъ für διαθήκη (PsDemPBGDVL 24.14, 77.37, PsDemSPBGDVL 88.29) und für νόμος  
(PsDemPGVL 88.31). Interessant sind die Entsprechungen von ἐντολή, für die SB immer ꙁаповѣдь, 
PsDem jedoch auch оправьданѥ u.a. zeigt: оправъданіемъ (PsDemPD 118.73), ꙁаповѣдь  
(PsDemSPBDVL 118.87) und сѫдьба (PsDem 118.40).

ꙁбавт – отѧт – сповѣдѣт – ꙁвест (ῥύομαι – λυτρώνομαι – σῴζω – ἐξάγω – ἐξαιρῶ/-
έω): PsDem zeigt für ῥύομαι zumeist ꙁбавт, vgl. Їꙁбав (PsDemSPBG 21.21, PsDemSPGDVL 
24.20) und einmal сповѣдѣт, vgl. ісповѣдѧтъ (107.7). Für λυτρώνομαι verzeichnet PsDem 
ꙁбавт, vgl.  іꙁбавї (PsDemSPGDVL 118.154), aber an zweiter Stelle отѧт, vgl. отъмі (Ps-
DemSP 58.2). PsDem wie S enthalten die erwarteten Äquivalente ꙁвест, vgl. іꙁведі für ἐξάγω 
(PsDemS 24.17), ꙁбавт, vgl. іꙁбаві für σῴζω (PsDemSGDVL 106.19) und ꙁѧт, vgl. іꙁъм 
für ἐξαιρῶ (PsDemSP 139.5).

нъ – еднъ (μόνο-, μόνος, ἕτερος, ὁμόνοια): Eine weitere interessante lexikalische Vari-
ante ist die Übersetzung der Wurzel μον- in verschiedenen Verbindungen und gr. Zahlen mit 
der Bedeutung „eins/ein-“. Meistens kommt in PsDem und in SPB но- vor (PsDemSBG 21.22, 
24.16, PsDemSPBG 21.21, PsDemSPBGD 28.6, 34.17, 77.69, 91.11), aber in anderen Fällen steht 
in PsDem едін- meist im Gegensatz zu но- in S (PsDemPBGDVL 54.15, PsDemPDVGL 67.7,  
PsDemL 77.4, PsDemSB 108.13, PsDemPBGDVL 140.10).

налѧщ / налѧцат  –  напрѧꙁат (ἐντείνω – ἀκονῶ): PsDem enthält gemeinsam mit den mei-
sten Hss. das Äquivalent налѧщ / налѧцат (36.14, 44.5, 57.8, 63.4, 77.9), das Verb напрѧꙁат 
findet sich viermal nur in D, einmal auch in B (7.13).

орѫжѥ (ἅρμα – ὅπλον – ῥομφαία): Der aksl. Psalter verwendet regelmäßig das Wort орѫже 
für gr. ῥομφαία (7.13, 21.21, 34.3), PsDem und S auch für ἅρμα (19.8) und BGD auch für ὅπλον 
(5.13 – PsDemSPVL шттомъ).

посрамт – потрѣбт (ἐξολοθρεύω – καταισχύνω). Für beide gr. Lexeme verwendet PsDem 
das Verb посрамт (PsDem 17.41, PsDemBDVL 43.8), im Gegensatz zu потрѣбт in S.

правъ – правьдьнъ (εὐθύς – δίκαιος): In PsDem steht für εὐθύς an den meisten Stellen правъ, 
wie in S und meist auch in PB (32.1, 110.1, 111.2, 111.4), einmal kommt правьдьнъ in PsDemDVL 
und правъ in SPBG (139.14) vor. Für δίκαιος hat PsDem in beiden Fällen правьдьнъ (PsDemVL 
22.3, PsDemPGBDVL 33.18) vs. правъ (SPBG 22.3), правьдьнкъ (S 33.18). Die Verteilung der 
Äquivalente in PsDem entspricht den Belegen in SJS, wobei правъ etwas häufiger zu sein scheint 
als Entsprechung für εὐθύς und правьдьнъ für δίκαιος. 

прѣтворт / прѣтворенъ – прѣкѹтт / прѣкѹщенъ –  прѣѹкраст / прѣѹкрашенъ 
(ποικίλλω, περικοσμῶ): PsDem zeigt, ähnlich wie S, ein Partizip des Verbs прѣкѹтт für das 
Partizip des gr. Verbs ποικίλλω (44.10, 44.14), aber für gr. περικοσμῶ verwendet PsDem das im 
SJS sonst unbelegte Verb прѣтворт, während in SPB прѣкѹтт und in GDVL прѣѹкраст 
vorliegt.

слꙑшат – вънѹшт – вънѧт (εἰσακούω, ἐπακούω, ἀκούω – ἐνωτίζομαι): In den meisten 
Fällen hat PsDem слꙑшат für ἀκούω (oder Ableitungen dieses Verbs), ähnlich wie SPB (65.8, 
65.16, 98.6, 107.7), und oft auch an invariablen Stellen (z.B. 53.4, 60.6). Einmal kommt вънѧт 
in PsDemSPBGVL für εἰσακούω (60.2) vor. Für ἐνωτίζομαι zeigt PsDem nur einmal слꙑшат 
(PsDemBGDVLP 134.17), an anderen Stellen вънѹшт.

съньмъ – съборъ (συναγωγή ‒ συνέδριον): Von den beiden aksl. Schlüsselentsprechungen 
wählen PsDemSPBVL съньмъ (25.4, 61.9, 81.1, 85.14), und allein DG dagegen съборъ.
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4. Zusammenfassung der Sondermerkmale des PsDem-Vokabulars

Basierend auf der Untersuchung lexikalisch variabler Stellen in PsDem und den Ver-
gleichsdmm. der Erstredaktion des aksl. Psalters SPBGDVL, lassen sich einige lexikalische Ten-
denzen beobachten, die im Vokabular des PsDem offensichtlich sind.

Bei Substantiven und Adjektiven, die mittels Suffixen abgeleitet wurden, unterscheidet sich 
PsDem an variablen Stellen meist von S, der häufig auch eine andere Variante als die übrigen Hss. 
aufweist. Bei Substantiven beobachten wir in PsDem ein häufigeres Vorkommen des Suffixes -ѥ 
(im Gegensatz zu -ьствѥ und -ьнѥ, die in den verglichenen Lexemen in S stehen) bei den Wör-
tern велѥ, смоковѥ, беꙁаконѥ, невѣдѣнѥ. Weiters beobachtet man häufig das Suffix -ьда 
(vs. -ость, -ота in S) am Beispiel der Wörter правьда und правость, правота. Bei Adjektiven treten 
in PsDem häufiger Derivate mit dem Suffix -ъскъ (ловѣьскъ, ꙁемльскь, небесьскъ) auf als mit 
den Suffixen -ь und -ьнъ, die in S die Mehrheit bilden. Ein wesentlicher Unterschied zwischen 
PsDem und S bzw. zwischen PsDemPBGDVL und S besteht im Indefinitpronomen „jeder“, das 
in S konsequent вьсь lautet, während wir in PsDem und anderen Dmm. вьсѣкъ/вьсꙗкъ lesen. Die 
größte Übereinstimmung zwischen PsDem und S besteht signifikanterweise in den Endungsvari-
anten von фараосъ und братръ (im Gegensatz zu den gemäß SJS viel häufigeren Formen фараонъ 
und братъ), die vereinzelt in den ältesten bekannten aksl. Hss. vorkommen. Wir finden sie in Ps-
Dem an denselben Stellen wie in S, doch ist die Form братръ häufiger in S zu belegen. Bei anderen 
Varianten geht es an jenen Stellen, an denen PsDem am häufigsten mit S übereinstimmt, oft um 
eine genauere Erfassung des gr. Textes als in den Vergleichsdmm. So z.B. enthält PsDem gemein-
sam mit S von den Äquivalenten für χείλη und στόμα nahezu durchgehend ѹстьна und ѹста, was 
als Beleg für die ursprüngliche Verteilung der beiden Wörter in der Erstübersetzung des Psalters 
gewertet werden darf. Ähnlich zeigen PsDem und S bei der Übersetzung substantivierter gr. Ad-
jektive meist ein Substantiv (грѣшьнкъ, правьдьнкъ). Eine weitere Übereinstimmung zwischen 
PsDem und S ist auch im Adverb ютро zu beobachten, wofür andere Hss. häufig die Form ꙁаѹтра 
verwenden.

Bei präfigierten Wörtern, unter denen am häufigsten Verben und Adjektive auftreten (neben 
einigen deverbativen Substantiven), überwiegen in PsDem die Präfixe ꙁ-, въ-, въꙁ-, про-, по-, 
und zwar meist mit der Bedeutung „Beginn des Geschehens“. Das Präfix въ- enthalten PsDemPB 
für Substantive und Adjektive an Stellen, wo in S das Präfix ѹ- vorkommt. Unter den Verbalprä-
fixen verdient die häufige Variabilität von Verben mit der Bedeutung „Auswärtsbewegung“ Inter-
esse, wobei PsDemPB an jenen Stellen ꙁ- zeigen, an denen in S das Präfix вꙑ- (7x) vorkommt. In 
ähnlicher Weise verfügt PsDem über das Präfix въ- meist (8 von 11 Stellen) bei Verben, bei denen 
S das Präfix ѹ- oder въꙁ- aufweist oder das Verb unpräfigiert ist. Ein ähnlicher Unterschied zwi-
schen PsDem und S besteht auch bei den Verben mit dem Präfix въꙁ-, die in PsDem wesentlich 
häufiger an variablen Stellen vorkommen als in S (14 von 21 Stellen) und anderen Hss. Mithilfe 
dieses Präfixes bildet PsDem häufig Verben mit inchoativer Bedeutung, so dass das Präfix die 
Funktion der Markierung eines zukünftigen oder einmaligen Ereignisses übernimmt, ähnlich wie 
dies oft in den Texten kroatisch-glagolitischer Messbücher und Breviere der sog. südlichen texto-
logischen Gruppe der Fall ist (ReinhARt 1993, 218, 221–222, 225f., 229, 231).

Von den (rund 160) untersuchten Stellen mit variablen Ausdrücken unterschiedlicher Wur-
zeln steht in weniger als einem Drittel in PsDem ein Ausdruck, der nicht mit jenem in S überein-
stimmt, obwohl es in einigen Fällen schwierig ist zu entscheiden, ob es sich dabei nur um einen 
Kopierfehler handelt oder doch um eine lexikalische Variante. Das heißt dort, wo in den Unter-
suchungsdmm. Synonyme verschiedener Wurzeln verwendet werden, hat PsDem meist (etwa in 
zwei Drittel der Fälle) das gleiche Lexem wie der Sinai-Psalter und meist auch PB (z.B. добро und 
благо, мꙑто etc.). Bei Auftreten eines Archaismus in S zeigt PsDem an den meisten Stellen einen 
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zeitgemäßeren Ausdruck (z.B. стна für рѣснота). Nach der Verteilung synonymer Ausdrücke 
weist PsDem relativ viele gemeinsame Stellen mit S und überwiegend auch mit PB auf, etwa beim 
Auftreten von нъ (im Gegensatz zu еднъ) für μόνο-.

Schließlich finden wir im PsDem auch Wörter und Phrasen, die nicht im SJS als Entsprechung 
des jeweiligen gr. Ausdrucks verzeichnet sind: ѹтвръдт, vgl. ꙋтвъді (95.10); смоковѥ, vgl. 
смоковіе (104.33); съвѣдѣнѥ, vgl. съвѣдѣніѣ (118.101); ꙁаконъ (118.119); полѣ дъні (135.11); 
вѣнѥ, vgl. вѣніѣ (147.7); твръденѥ (150.1). Interessant sind auch die Einträge des Wortes 
гѫсѣнца, in PsDem missgeschrieben als ѫсѣенца, vgl. ѫсѣніцѧ (104.34) oder der Eigenname 
аморѣскъ, in PsDem wiedergegeben als марѣскъ, vgl. марѣіска (134.11).

Literatur:

MAReš 1956; MARti 2000; ReinhARt 1993; ŘSI; SJS; StAnkovskA 2019.
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V. Demetrius’ Nachträge in dem nach ihm benannten Psalter 

1. Einführung

1. Tarnanidis benannte unsere Hs. „Psalter des Dmitrij Ol(tarnik)” nach einigen sekundären 
Einträgen, die sich quer durch den Psalter ziehen und an zwei Stellen auch den Namen dieses 
Schreibers und Benutzers zu erkennen geben. Im Falle des Epithetons Oltarnik handelt es sich um 
eine Konjektur Tarnanidis’, die aufgrund besserer Aufnahmen korrigiert werden konnte. So sind 
in der ersten Namensnennung auf f. 1r nicht nur die Anfangsbuchstaben ol- zu lesen, auf denen 
Tarnanidis seine Theorie aufbaute, sondern auch ein darauffolgendes -e; weshalb die gesamte Pas-
sage wohl wie folgt lautet: „Ich, Dmitъr, ein Sünder, o weh!”1.

Auf diese erste Subskription folgt ein sich über mehrere Seiten erstreckender, vierteiliger Ge-
betszyklus (1. f. 1r2-17; 2. f. 2r2-13; 3. ff. 2r14-20, 3r14-21, 34v1-4; 4. ff. 34v4, 140r13-23, 
140v1-9, 144r1-242), in den bald nach Beginn recht unerwartet auch ein griechisch-lateinisch-
glagolitisches Abecedar eingeflochten ist (f. 1r20-25). Unmittelbar davor eingeschoben ist noch 
eine kurze Bemerkung des Autors (f. 1r18-19). Auf f. 34v1-3 finden sich kurze liturgische Anwei-
sungen (Alleluia, Psalmenvers), und auf f. 141rm folgt dann die zweite Subskription. 

Bevor wir auf den Inhalt des Gebetszyklus eingehen3, eine allgemeinere Charakteristik:
Die Graphik des Demetrius unterscheidet sich in mehrfacher Hinsicht von jener der Psal-

terschreiber (PDS 2012, 49–61, 87–111): Sein Ductus ist größer und unregelmäßiger; es fehlen 
gänzlich kyrillische Einstreuungen, und ebenso spezifisch lateinische Interferenzen in der Gestal-
tung bestimmter Buchstaben. Auch hat Demetrius mit den (hinteren) Nasalvokalzeichen keine 
Mühe, so dass seine Partie zunächst einen durchaus bulgarischen Eindruck macht. Zweifel an 
seiner bulgarischen Herkunft erwecken jedoch einzelne sprachliche Abweichungen von der abg. 
Norm, allen voran die Konstruktion ꙋ свто мр[ѭ] in der zweifellos von ihm selbst gewählten For-
mulierung псахъ [ж]{е с}е нъ не вѣдѧт[ъ] / кол [л]{...}ъ: ꙋ свто мр[ѭ] auf f. 1r18-194. Hier 
zeigen sich also doch Gemeinsamkeiten mit den Psalterschreibern, die noch durch regelmäßige 
Züge wie die allen Schreibern gemeinsame Jor-Redaktion und die durchgehende Verwendung der 
u-Ligatur unterstrichen werden5. Bemerkenswert ist die zitierte Konstruktion von u mit Akkusativ, 
die aufgrund der Textlücke davor ebensogut lokal wie temporal interpretierbar und vor allem für 
das Štokavische typisch ist, obwohl sie auch im nördlichen Čakavischen vorkommt. Wir tippen 
eher auf das Štokavische, weil das -o ‒ statt ѫ oder ꙋ ‒ von св(ѧ)то eher ein unvollendetes ꙋ als ein 
Entnasalierungsprodukt von ǫ sein dürfte; zumal aus der Form ѫделѣт von f. 144r10 hervorzu-
gehen scheint, dass der Schreiber in der Position des hinteren Nasalvokals /u/ sprach6. 

Nun ist Demetrius freilich kein Unbekannter mehr. Als anonymen Ergänzer der Kiever Blätter 
kannte ihn schon Vatroslav Jagić7. Später verband ihn Marija Pantelić (PAntelić 1985, 33ff.) mit den 

1 Die neue Lesung hat jedoch, wie SAvić (2019, 96) anmerkt, den Schönheitsfehler, dass ole als Regel vorangestellt 
vorkommt; ein isoliertes Vorkommen wie hier scheint noch nicht belegt zu sein. 

2 Das ursprünglich als engere Einheit aufgefasste 2.–3. Gebet ist wegen „Amen. Siegel, Gabe des Hl. Geistes“ in 
zwei zu trennen, zumal auch der Inhalt abweicht: Zuerst ist die Gefahr des Wolfsüberfalls aufs Gehege, dann sind 
Häuser, Vieh, Arme und Lahme und ihre Habe sowie Kinder angesprochen. Unsicher ist, ob es sich auf f. 34v 
tatsächlich um den Schluss des Gebets handelt. 

3 Zum Folgenden siehe MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 27–28, 33, 34, 37, 43–51, 53–63.
4 Weitere Beispiele in Kap. III, Anm. 55.
5 Vgl. die kontrastive Darstellung in MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 31–43.
6 Zu einer möglichen Einschränkung siehe Anm. 69!
7 Zu f. 1r der KiFol siehe die präzise Analyse mit Textabdruck und Glossar von schAeken 1987, 163–173 und 

213–214, worin auch die restliche Literatur aufgearbeitet ist.
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Einträgen im Petersburger „Služebnik“ („Blätter Krylovs und Uspenskijs“), und schließlich konnte 
H. Miklas seine Hand noch im sog. Missale Sinaiticum und einem in dieses eingelegten Blatt mit 
einem griechischen Psaltertext identifizieren (MiklAs 2000, 118, 123; 2014a, 19; hüRneR 2010, 57). 
Heute wissen wir, dass das Petersburger Fragment ursprünglich den Anfangsteil des Missales bildete, 
weshalb wir für die beiden Teile die Bezeichnung Sinaitisches (glagolitisches) Liturgiarium einge-
führt haben. Damit ist die Zusammengehörigkeit der aufgezählten Stücke noch wahrscheinlicher, als 
ursprünglich angenommen. Allem Anschein nach rührt aus seiner Feder auch noch ein lateinisches 
Minuskel-Abecedar, das bisher unbemerkt im Altteil des Psalterium Sinaiticum schlummerte (vgl. 
hüRneR 2010, 68-69). Die Basis für die Identifikationen der kyrillischen und griechischen Partien 
liefert uns das dreigliedrige Abecedarium im PsDem. Zu dieser Zeit war Demetrius nämlich noch 
kaum mit der griechischen und lateinischen Minuskel vertraut, weshalb er diese beiden Alphabete 
soweit wie möglich mit kyrillischen Buchstaben schrieb. Nicht infrage kommt er als Verfasser des 
lateinischen Minuskelabecedars auf f. 2r oben im PsDem, das offenbar die Vorlage eines Mitbruders 
darstellt, den Demetrius um diese gebeten hatte (vgl. hüRneR 2010, 67)8.

Wir können daher festhalten, dass Demetrius trotz seiner teilweise so grob wirkenden Schreib-
weise kein bloßer Kopist, sondern ein kundiger, wissbegieriger Literat und ‒ zu urteilen nach dem 
Genus seiner Texte – wohl Mönchspriester war (PDS 2012, 31). In früheren Abhandlungen hatten 
wir noch die Vermutung ausgedrückt, dass er ursprünglich Benediktiner war; dafür spricht nicht 
nur die kirchliche Situation in den angenommenen Gebieten, in denen er sich vor seiner Reise auf 
den Sinai aufhielt, sondern auch die Verwendung mehrerer Texte mit lateinischer Basis, seine 
Erwähnung spezifisch westlicher Heiliger und insbesondere seine Beziehung zum hl. Romuald 
(siehe u.a. hüRneR 2010, 387, 369), von der noch ausführlich die Rede sein soll. Gewisse Eigen-
heiten des auf ihn zurückgehenden Textmaterials scheinen freilich darauf hinzudeuten, dass sein 
Ritus auf dem Sinai, aber möglicherweise schon in seiner Heimat, die ja lange unter byzantinischer 
Oberhoheit stand, auch östliche Elemente enthielt. So lässt sich die liturgische Anweisung auf f. 
34v1-3 („In der 1. Nachtstunde [jede Nacht?] bete: Alleluja, 7. Ton. Vers [Ps. 142]: ‚Herr erhöre 
…’ bis ‚dass’ [und] ‚denn ich bin Dein Knecht.’…“) im sinaitischen Kontext mit der palästinensi-
schen Tradition verknüpfen, ist aber seit dem 9. Jh. auch für Konstantinopel verbürgt9. 

2. Kehren wir nun zurück zum Gebetszyklus im Psalter (zum Folgenden vgl. MiklAs 2014a): 
Die bisherigen Betrachter der Gebete haben diese durchwegs wörtlich verstanden; demnach han-
delte es sich um an den hl. Demetrius, Christus und den Herrn gerichtete Schutzgebete, von denen 
die beiden ersten Abwehr erflehen vor dem Wolf und anderen wilden Tieren (Bären, Füchsen), die 
das Tiergehege des Autors bedrohen (f. 1r9-12). Nach dieser Interpretation wäre also Demetrius 
ein Einsiedler gewesen, der den Athosberg bestieg, um sich mit mächtiger Stimme an seinen Thes-
saloniker Schutzpatron um Hilfe zu wenden (f. 1r1-7). Aber abgesehen davon, dass Demetrius 
die Handschrift nur auf dem Sinai vorfinden und nachträglich beschreiben konnte und als Hirte 
kaum des Lesens und Schreibens mächtig gewesen wäre, erscheinen auch diverse Einzelheiten im 
Gebetszyklus selbst seltsam; und zwar folgende fünf (jeweils im 1. Gebet): 1. zunächst die Aus-

8 Demetrius’ Bestreben, lateinisch schreiben zu lernen, steht nicht allein da: Auch die Blätter von Sin. lat. NF 38 ent-
halten lateinische Schreibübungen. Michelle Brown, der wir diesen Hinweis verdanken, notiert zum lateinischen 
Teil von Demetrius’ Abecedar: „The abcedarium has copied something predating the 12th century and postdating 
c. 800, as it fails to incorporate the letter w which is introduced by the Normans but features a caroline minuscule 
g. It has an uncial thorn-like A with minuscule letters following (of caroline character).“ (Briefliche Mitteilung an 
HM, 2018).

9 Lt. schriftlicher Mitteilung von Nina Glibetić (Catholic University of Notre Dame, U.S.A.) vom März 2020, für 
die wir ihr herzlich verbunden sind. Leider ist die Stelle aber nicht so klar, wie man es sich wünschen würde, siehe 
den Kommentar zur Übersetzung! (Die theologische Behandlung der rituellen Besonderheiten der Glagoliten auf 
dem Sinai soll u.a. den Gegenstand eines eigenen Bandes zur sinaitisch-glagolitischen Tradition bilden). Vgl. auch 
Anm. 27!
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sage, dass der Autor eines der Tiere (gemeint ist hier der Wolf) fesselt; 2. dann, dass er dies nur 
symbolisch mit den Utensilien eines Schreibers (und Lagen- bzw. Buchbinders) tut, da er hierzu 
Nadel und Zwirn, Feder und Blei verwendet (f. 1r12-13); 3. der (unvermittelte und offenbar aus 
einem vorhandenen Text übernommene) Satz „Und das Messer/Schwert im schwarzen Griff/Heft 
stecke ich in seine Scheide; und bis ich das Messer/Schwert aus der Scheide ziehe, möge sich der 
Wolf nicht wieder losreißen!“ (f. 1r13-17); 4. dass Demetrius dem Heiligen eine rhetorische Frage 
„Wer ist es, der den Wolf fesselt?“ in den Mund legt und mit „ein Mensch“ beantwortet (f. 1r7-
9); und schließlich 5., dass Demetrius im Anschluss daran das signifikante, dreiteilige Abecedar 
folgen lässt (f. 1r20-25). Überhaupt erweckt das erste Gebet eher den Eindruck einer Art Vorre-
de zum zweiten, das sich zentral gegen den Wolf richtet. Fügen wir dazu noch Einzelheiten aus 
den übrigen Gebeten, wie z.B. die gemeinsame Erwähnung der Heiligen Gregor und Maria im 3. 
Gebet (f. 2r16-17), so spricht vieles dafür, in den ersten Gebeten einen übertragenen Sinn zu su-
chen. Denn wie in der Literatur wiederholt dargestellt10, kommt den Tieren in der Bibel, speziell 
in den Feind- und Ichklagen der Psalmen, eine besondere Bedeutung zu, da einige von ihnen die 
„unheimliche, aggressive, chaotische Macht“ der menschlichen Feinde widerspiegeln, denen der 
Beter ausgeliefert ist und deren Abwehr er allein von Gott erbitten kann11. Nun ist Demetrius’ Wil-
len zur Fesselung der Tiere höchstwahrscheinlich metaphorisch gemeint; weshalb sich gleich die 
Frage stellte, ob seinem ersten Gebet nicht eine noch tiefere Symbolik innewohnt. Die folgende, 
im geschichtlich-kirchenpolitischen Kontext seiner Zeit und Herkunftsregion zweifellos plausible 
These mag manchen als bloßes Gedankenexperiment erscheinen, erweitert jedoch die Reihe der 
Deutungen um die einzige, die alle auf der ersten Seite des Zyklus aufeinanderfolgenden Stücke 
gleichsam zu einem Mosaik zusammenfügt und ihnen einen durchgehenden Sinn verleiht.

Unsere nachstehenden Überlegungen nahmen ihren Anfang mit den Erkenntnissen, dass De-
metrius offensichtlich seinen Schutzheiligen anruft, auf dass er die kyrillomethodianische Tradi-
tion (ihre Anhänger und deren „Markenzeichen“, die glagolitische Schrift) schützen möge, und 
mit dem Berg nur der Mosesberg hinter dem Katharinenkloster (bzw., zu Demetrius’ Zeiten und 
in dessen Diktion: dem Marienkloster) gemeint sein kann. So verfolgten wir die Phrase mit dem 
Messer bzw. Schwert auf ihren Ursprung zurück und fragten uns, welche Persönlichkeit sich hin-
ter der Hauptbedrohung, dem Wolf, verbergen könnte (vgl. MiklAs 2014a, 19ff. und MiklAs, GAu, 
hüRneR 2016, 58–59, 61f.). Unsere Antwort war folgende: Die Phrase stellt eine Abwandlung der 
berühmten Michaelsvision Gregors I. des Großen vor dem Hadriansmausoleum (d.h., der nach der 
Vision benannten Engelsburg) in Rom dar, in welcher der Erzengel als Zeichen der Vergebung 
Gottes sein gezücktes Schwert wieder in die Scheide führt. (Den Hintergrund bildete eine Pestepi-
demie, die Gregor bewog, mit hochgehaltener Marienikone an der Spitze einer Prozession vor das 
Mausoleum zu ziehen, um Gottes Zorn zu besänftigen). Den Wolf interpretierten wir als Gregor 
VII. (1073–85), einen späteren Nachfolger Gregors I. und Zeitgenossen des Demetrius, den schon 
dessen Sekretär Petrus Damianus (Damiani) in einem Epigramm als Wolf charakterisiert hatte.

Der positive Held der Story ist dabei Gregor I. (um 540–604; Papst ab 590), der im sog. aqui-
leianischen Schisma vehement um die Einheit der Kirche kämpfte und im Sinaikloster jahrhun-
dertelang hohes Ansehen genoss (Der Mönchspapst sehnte sich zeitlebens nach dem Leben seiner 
sinaitischen Brüder und brachte dem Katharinenkloster große Verehrung entgegen, unterstützte 
es durch Spenden und ließ in Jerusalem ein Pilgerhospital gründen12); der Antiheld Gregor VII., 

10 Siehe u.a. Riede 2000, 150ff., 279ff; schRoeR 2010, 90ff.
11 https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/tier/ch/60eccab8e

73485c0a58e0fc9c43ac3bf/#h12.
12 Vgl. lABiB 1961, 22ff.; RiChARdS 1980, 76sq., 78, Anm. 134; BRoWn 2016, 59, 76, 78, 81–82, BRoWn 2018, 76sqq., 

89, 90 und Anm. 52. Hinzu kommt, dass Gregor neben Cassiodor zu den wichtigsten Autoren zählt, die Pilgerrei-
sen in das Heilige Land propagierten, vgl. BRown  2016, 58. 
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der durch sein Machtstreben Risse in der Kirche bzw. unter den ihm untergebenen Kirchenvertre-
tern auslöste. In Dalmatien, dem geographischen Kontext der Schreiber des Demetrius-Psalters, 
dürfte er (wie in Spanien – in beiden Fällen ist von „Goten“ und „gotisch“ die Rede, wenn es um 
die Verderbnis des Ritus und der Kirchenbücher geht!) die ohnehin strengen Sprachbestimmun-
gen der Spliter Synode von 1059/60 noch weiter verschärft und bewirkt haben, dass jene Prie-
ster, die des Lateinischen nicht mächtig waren, endgültig ihrer Funktion beraubt wurden. Einige 
dürften freilich schon vor Gregor aus dem Einflussbereich des Erzbistums Split abgewandert 
und sich nach Norden begeben haben, wo sie mit Billigung des (antireformistischen) Gegenpap-
stes Honorius II (1061-64, †1072) ihre kirchenslavische Tradition aufrechterhalten konnten. So 
starb bekanntlich die glag. Tradition im südlichen Adriaraum allmählich aus, wogegen sie sich 
im Norden (Istrien, Kvarner Inseln und Umgebung) noch bis an die Wende zum 20. Jh. halten 
konnte. Halten wir noch fest, dass der Einfluss Gregors VII. dort deshalb so stark war, weil der 
Kroatenherrscher Demetrius-Zvonimir (†1089) – teils, um sich Byzanz zu entziehen, teils, um 
seine Herrschaft zu legitimieren –, der Aufforderung Gregors gefolgt war und sein Herrschafts-
gebiet Rom unterstellt hatte, um 1075 von einem Legaten des Papstes in der Basilika von Solin 
zum König gekrönt zu werden13.

So betrachtet, wäre also der Anfangsteil des Zyklus, worin es jeweils um den Wolf geht, ein 
nur dem Eingeweihten verständlicher, allegorischer Angriff auf die Kirchenpolitik Gregors VII. − 
der zu jener Zeit, zu der Demetrius seine Zeilen verfasste, im wahrsten Sinne ein Gefesselter war, 
weil er sich vor seinem Hauptgegner, dem deutschen Kaiser Heinrich IV., ins Mausoleum des 
Hadrian verschanzt hatte (1083–84). (Der Phrase „den Wolf und die Wölfin“ ist erwartungsgemäß 
zu entnehmen, dass neben Gregor VII. auch Rom als Sitz der Kurie Zielscheibe von Demetrius’ 
Angriff war).

Nun ergibt auch das dreigliedrige Abecedar einen Sinn: Es steht, wie schon I. tARnAnidis 
(1999, 2011) erkannte, für die vermittelnde Position der Slavenlehrer, der sich Demetrius verbun-
den fühlt, und um deren Wiederkehr er ihren gemeinsamen Schutzherrn, Demetrios von Thessalo-
niki, anruft! (Ausführlicher siehe dazu Kap. III.1.3).

3. Vor der Äußerung dieser Hypothese war es natürlich erforderlich, die betreffenden Daten 
im Kontext aller übrigen Einträge des Demetrius zu betrachten; mit dem Ergebnis, dass zumin-
dest zwei – die Namensliste in einem Kopfornament des Petersburger Služebnik (der, wie höher 
vermerkt, einst zum Missale gehörte und mit diesem das „Sinaitische Liturgiarium“ bildete) 
und die erste Seite der Kiever Blätter, sie unterstützen. Finden sich in ersterem mindestens 
zwei mit Istrien verbundene Heiligennamen, Mastal und Romuald (vgl. sub III.5), so hinterließ 
Demetrius in letzteren ein Mariengebet aus dem sog. Gregor-Sakramentar, in dem ebenfalls 
von der Verteidigung der Diener Gottes vor Feinden die Rede ist ( отъ всѣхъ сѫпос/татъ f. 
1r25-26, vgl. schAeken 1987, 215). Mastalus (Mastulo oder Mastalo) lässt sich am ehesten als 
Bischof von Säben in Südtirol (nach 605) deuten, das damals zu Aquileia gehörte, und kämpfte 

13 Dies bedeutet nicht, dass Demetrius-Zvonimir selbst eine glagolitenfeindliche Haltung eingenommen hätte, da er 
parallel zu seiner Unterstützung der Gregorianischen Reform weiterhin großzügig den Bau von Glagolitenklöstern 
förderte (vgl. RAvlić 2009, 792). Beweis dessen sind u.a. die berühmte Tafel von Baška (allgemein datiert um 
1100) und das Fragment von Jurandvor. Der Umstand erinnert an die bereits oben erwähnte Situation der Sázava-
Mönche, denen es trotz Gregors Verbot gelang, unter dem Schutz der Regierung Vratislavs II. ihre ksl. Tradition 
fortzusetzen. Die beiden Beispiele deuten auch darauf hin, dass derartige Verbote in erster Linie den Gottes-
dienst in Gemeindekirchen betrafen – um das Eindringen von „Irrlehren“ unter die Bevölkerung zu verhindern –, 
während es den Klöstern einigermaßen gelang, ihre Eigenständigkeit zu wahren. Im Lichte dieser Überlegungen 
könnte man geneigt sein, in Demetrius-Zvonimir selbst den Autor des allegorischen Angriffs zu vermuten: Er hätte 
sich in seinen letzten Lebensjahren ins Kloster zurückziehen und seine aus Eitelkeit eingegangene Verbindung mit 
Gregor aufgrund der dann eingetretenen Missgunst gegenüber der überkommenen ksl. Tradition bereuen können; 
was ihn zur Abfassung dieser Allegorie veranlasst hätte.
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(wie Sinnacher meinte) im sog. Dreikapitelstreit mit Gregor dem Großen für die Beilegung des 
aquileianischen Schismas, wofür er von diesem in einem Brief als „lieber Sohn“ gelobt wurde14. 

Und der hl. Mönchsreformator Romuald kam im Herbst 1002 nach Poreč und gründete ober-
halb des Lim-Fjords auf einem Landgut, das seiner Familie gehört haben soll, das Kloster des hl. 
Michael – man beachte seine besondere Beziehung zum Erzengel Michael! (vgl. PAntelić 1985, 
33–34; MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 59). Er und seine „Romualdiner“ trugen entscheidend zur 
Belebung des Benediktinertums in Dalmatien bei15.

Was Demetrius’ genauere Herkunft angeht, so scheint der obige Befund die Hypothese von 
M. Pantelić zu unterstützen, die den Schreiber – noch, ohne seinen Namen zu kennen – in Ston 
auf der Insel Pelješac lokalisierte. Allerdings deutet insbesondere seine Sprache in Kombination 
mit der Zeta-Hum-Redaktion seiner Namenstabelle und gewissen paläographischen Merkmalen 
darauf hin, dass Demetrius’ eigentliche Heimat nicht auf Pelješac, sondern in der südöstlich davon 
gelegenen Duklja (Zeta) zu suchen ist. Doch dürfte die Diskussion über Demetrius’ Ursprung und 
weitere Aufenthaltsorte die Forschung noch geraume Zeit beschäftigen (vgl. Kap. III.3–9).

Nun ist die oben geschilderte Hypothese freilich recht gewagt und mag in dieser spezifischen 
Ausprägung nicht ohne Widerspruch bleiben. Wir wollen also jene Momente nochmals aufgreifen, 
die bei eingehender Prüfung und anderem Betrachtungswinkel sich auch anders interpretieren ließen.

So stützt sich unsere Theorie über Demetrius’ Kritik an Gregor VII. und dessen Verknüpfung 
mit dem Wolf nicht auf handfeste Beweise, sondern auf kontingente, durch historische Fakten 
plausibilisierte Annahmen. Der geschichtspolitische Rahmen, in den die Inskriptionen eingebet-
tet sind, erlaubt auch Verbindungen mit anderen Personen, Gruppen oder Entwicklungen, die als 
Bedrohung nicht allein des kyrillomethodianischen Gedankens wahrgenommen wurden, sondern 
des Christentums generell. Dazu zählen insbesondere die zur Zeit des Demetrius in ihrem lokalen 
wie überregionalen Einfluss zunehmend erstarkenden Sarazenen, Fatimiden (die im Auftrag des 
Kalifen al-Hākim zahlreiche christliche Heiligtümer einschließlich der Grabeskirche zerstörten, 
wobei das Katharinenkloster selbst nur knapp einem ähnlichen Schicksal entging) und Seldschu-
ken, deren Attacken letztendlich zum ersten Kreuzzug führten. Eine interreligiöse Dimension des 
Gebetsinhalts ist eher denkbar als seine wörtliche Auffassung als Schutzritual gegen wilde Tiere 
oder Instrument zur Selbstreinigung von Grundbedürfnissen und Leidenschaften im Sinne der 
stoischen Affektlehre, die in modifizierter Form schon sehr früh Eingang in die christliche Lehre 
fand.

Deutlich zum Ausdruck kommt im Gebetszyklus des Demetrius das Streben nach dem asketi-
schen Ideal der Romualdiner, und zwar durch die ständige Vergegenwärtigung der eigenen Sünde 
und die Befreiungsversuche von den Einflüsterungen Satans. Der Umstand, dass gerade Novizen 
verstärkt Unterricht im Kampf gegen Dämonen erhielten (vgl. FRAnke 1913, 142), würde die Ver-
mutung von Demetrius’ Anwartschaft auf das Eremitenleben stützen. 

Dabei stellt sich allerdings die Frage, ob unsere Annahme des metaphorischen Charakters des 
Gebets ohne Widerspruch der religiösen Praxis standhalten kann. Dass nämlich Einsiedlern, und 
wohl auch den Anwärtern auf diese Lebensform, die Beschäftigung mit weltpolitischen Themen 
streng untersagt wurde (FRAnke 1913, 143), spräche eher gegen Demetrius’ bewusste Auseinan-
dersetzung mit Kirchenpolitik. Es wäre natürlich denkbar, dass er diese Möglichkeit nutzte, um 
seinem Ärger indirekt Luft zu machen. 

Eine weitere, etwas vage Deutungsmöglichkeit dieses Gebetsteils ergibt sich aus dem Alltag 
der Asketen. Wie heute verbrachten diese ihre Zeit nicht nur mit der Erfüllung religiöser Aufga-

14 Worin er ihn und seinen Mitarbeiter Theodosius auch ermahnte, diesen Weg standhaft weiterzuverfolgen, vgl. 
TUB II.1 (2009), 17 (https://www.academia.edu/1282359/).

15 Zu Romuald, dem von ihm gegründeten Ordenszweig der Camaldolenser (Kamaldulenser) und seinem Wirken in 
Dalmatien siehe u.a. PAntelić 1985, 33–34; MAtzkA 2002, 103.
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ben und Schreibarbeit („mit Feder und Blei“), sondern widmeten sich auch praktischen Belangen 
wie der Herstellung von Körben, Netzen und anderen Gebrauchsgegenständen (vgl. FRAnke 1913, 
149). Vor diesem Hintergrund wäre es zumindest denkbar, das Fesseln von Tieren mittels „Nadel 
und Zwirn“ als Wiedergabe dieser Tätigkeit zu deuten, mit deren Hilfe man versuchte, die allego-
risch dargestellten Laster als Einflüsterungen des (die christliche Schafherde bedrohenden) Satans 
im Wolfspelz zu bekämpfen. Das im Asketentum nur selten gebrauchte Schermesser könnte wie-
derum eine Rolle spielen, wenn es darum ging, die den Asketen in der Zeit zwischen den einzelnen 
Rasuren oder Selbstgeißelungen plagenden Grundbedürfnisse erfolgreich zu bezwingen: „Und das 
Messer/Schwert im schwarzen Griff/Heft stecke ich in seine Scheide; und bis ich das Messer/
Schwert aus der Scheide ziehe, möge sich der Wolf nicht wieder losreißen“. 

Doch trotz aller – je nach Blickwinkel mehr oder minder plausiblen – Deutungsversuche des 
Gebets an den hl. Demetrios besteht doch noch die vage Möglichkeit seiner wörtlichen Ausle-
gung. In diesem Fall hätte es – entsprechend dem Christusgebet („Verschließe Du auch das Maul 
der Wölfe und der wilden Hunde, damit sie nicht […] dem Vieh Deines Dieners N.N. Schaden 
zufügen“) sowie dem Herrngebet („Erbarme Dich, Herr, dieser Häuser und ihres Viehs, Tag und 
Nacht“) – allein das Wohl der Schutzbefohlenen und ihrer Habe zum Ziel im Sinne der Sorge-
pflicht, mit der Romuald seine Mönche betraute. Freilich: Ein wie auch immer gearteter Zusam-
menhang zwischen den so unterschiedlichen Einheiten von f. 1r wäre dann nicht erkennbar. Eher 
schon dürften wir einen zumindest losen Zusammenhang vermuten zwischen den angeführten 
Passagen und Verordnung 6 des Medizinischen Traktats („Wenn ein rasender Hund beißt oder ein 
Wolf, die Wurzel der myrtenblättrigen Wolfsmilch.“), der ja in Demetrius’ Psalter auf uns gekom-
men ist und vielleicht auch von ihm benutzt wurde (vgl. Kap. VI.2).

4. Nun hat Demetrius seinen Gebetszyklus wohl nur teilweise frei verfasst, während er die 
Mehrzahl der Stücke aus unterschiedlichen Quellen zusammenkompilierte. Diese schon früher 
geäußerte Vermutung (MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 61–63) hat sich inzwischen teilweise bestä-
tigt. So machte uns Johannes Reinhart auf eine interessante Parallele zur Phrase ножъ въ рънѣ 
рѣнꙋ (f. 1r13-14) aufmerksam ‒ ножь ꙋ рьнѣ рѣнѣ ‒, die von KovAčević (1878, 278) in einer 
späteren serbischen Handschrift aus dem Raum Prilep belegt wird, der (in Anm. 3) hinzufügt: 
„Crnokorcem nožem i sad se često baje u Srba”16. Obwohl es sich ohne nähere Untersuchung der 
serbischen folkloren Überlieferung nicht sicher sagen lässt, welche der praktisch identischen For-
mulierungen am Anfang der Entwicklung gestanden ist, erscheint doch eine Übernahme aus der 
Folklore als sehr wahrscheinlich. Aus Kovačevićs Hinweis wird nämlich klar, dass das Messer 
(für die Frühzeit kommt eher das Schwert in Frage) im schwarzen Griff eine Art Formel bildet, 
die bei rituellen Handlungen eingesetzt wurde17. Diese Auffassung wird unterstützt von der Tat-
sache, dass (sieben) Messer in magischen Texten zur Heilung durch Abwehr des die Krankheit 
hervorrufenden Dämons in Erscheinung treten; so auch auf einem aus dem 10. Jh. stammenden 
abg. Amulett, das im Dorf Gradec/Kreis Vidin gefunden wurde (popkonstAntinov 2014, 293–
294). Dass darin das Messer noch ergänzt wird um das Schwert, dürfte auf das schon angedeutete 
Übersetzungsproblem aus dem Griechischen, das allein die Entsprechung μάχαιρα kennt, zurück-
zuführen sein. 

Eine mit den ersten Gebeten des Zyklus in Zusammenhang stehende Verbindung scheint auch 
mit dem paraliturgischen Gebet zur Vertreibung eines Hundes oder Wolfs (Molitva otь běsna psa 
ili otь vlkь) zu bestehen18.

16 Weitere Nachweise im Übersetzungskommentar unter Anm. 38.
17 Da eine der Bedeutungen von bajati „heilen“ ist, steht hier offensichtlich – ähnlich wie unserem Vergleich mit Gre-

gors Prozession und der Michaelsszene über dem Hadriansmausoleum – der Aspekt des Heilens im Vordergrund 
(Für die Hilfe bei der Deutung dieser Phrase gilt unser aufrichtiger Dank Viktor Savić in Belgrad!).

18 Vgl. wiederum Anm. 38.
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Und dann erkannte Petra Stankovska in ihrer Rezension der Faksimileausgabe das letzte, der 
Sündenvergebung vor dem Tod gewidmete Gebet (ff. 140r14-23, 140v1-9, 144r1-24) als zweiten 
Teil des sog. Gregorgebets wieder (StAnkovSkA 2015, 466–467), wie es im Bestand eines Zyklus 
von acht Gebeten von A. I. Sobolevskij in einem Sammelkodex des 13. Jh.s aus dem Verklärungs-
kloster von Jaroslavl’ entdeckt und publiziert worden war (soBolevskiJ 1905, 66–72; gesondert 
1906, 1–13)19. Aufgrund einzelner Sprachmerkmale erachtete er diesen dem hl. Gregor zuge-
schriebenen Zyklus als wahrscheinliche Übersetzung aus dem Lateinischen, ohne noch den Be-
weis dafür antreten zu können. Ein glücklicher Zufall will es, dass es später, nur wenige Jahre vor 
Stankovskas Entdeckung, Miroslav Vepřek gelang, lateinische Parallelen für zwei dieser Gebete 
zu entdecken und (mit Untersuchung und Wortformenindex) zu publizieren, und zwar des Gebets 
über die Vergebung der Sünden (vePřek 2013b, Bd. 1) und des dem Sündenerlass vor dem Tode 
gewidmeten Gregorgebets (vePřek 2013b, Bd. 2)20. Und zu guter Letzt fügte noch František Čajka 
den von Sobolevskij erwähnten beiden Vergleichszeugen einen weiteren, serbischen hinzu (čAjkA 
2014). Während Vepřeks Publikation noch eine ausführliche Rezension durch Václav Čermák 
fand (čeRMák 2015), ließ Stankovska ihrer Rezension noch eine sprachlich-übersetzungstechni-
sche Studie unseres Zeugen folgen (StAnkovSkA 2016). 

Die vier Parallelzeugen unseres Textes im Einzelnen (vgl. vePřek 2013b/1, 13ff.; vgl. auch 
vePřek 2020, 41–42):

J = Cod. Jaroslavlensis, Jaroslavl’, Museum Nr. 15481, Sammelkodex, 2. Hälfte 13. Jh., rus-
sisch, ff. 74r-79r (olim 73r-78v), ediert bei soBolevskiJ 1905, 68–70 (Ia), MAReš 1979, 71–73 
(Nachdruck) sowie vePřek 2013b/2, 122–130 (Textgrundlage, nach Originalkopie), hier mit latei-
nischem Paralleltext (S. 123–131).

M = Cod. Moldovensis, Moskau, Russländische Staatsbibliothek (RGB), Sammlung Undol’skij 
Nr. 1274, 15. Jh., moldauisch, ff. 227r-229r; ediert bei soBolevskiJ 1905, 70–72 (Ib), MAReš 1979, 
73–75 (Nachdruck); Varianten bei vePřek, l.c. (nach soBolevskiJ 1905). 

B = Cod. Belgradensis (Singidunensis), Serbische Nationalbibliothek (NBS) Rs 30, Psalter 
a. 1573 und Anfang 16. Jh. (unser Teil), serbisch, f. 350r20-350v22, ed. čAjkA 2014, 302.

Unpubliziert: Moskau, Russländisches Staatsarchiv (RGADA), F. 201 (Sammlung Obolenskij) 
Nr. 78 (olim Nr. 90), Psalter mit Anhängen,  nach 1538, russisch mit vereinzelten Südslavismen, 
ff. 1001v-1004 (gesamter Zyklus), vgl. soBolevskiJ 1905, 68/Anm. 1; MoškovA 2014, 301–309 
(hier S. 308)21.

Aus fast 30 ihm bekannten und weit verstreuten lateinischen Zeugen des 9.–16. Jh.s wählte 
Vepřek die folgenden vier für seine Edition aus (vePřek 2013b/1, 19ff.; vePřek 2020, ibid.):

T = Prag, Nationalbibliothek Nr. b9, Kloster Teplá, ursprünglich Regensburg, Poenitential mit 
Anhängen, 2. Hälfte 9. Jh., pp. 213–219, Textgrundlage bei vePřek 2013b/2, 123–131.

B = Berlin, Deutsche Staatsbibliothek, Nr. Hamilton 552, Symeon-Psalter, Kloster 
Sant’Ambrogio/Mailand, 9. Jh., ff. 191r-v, Varianten bei vePřek 2013b/2, 123–131.

D1 = Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Nr. 544, Evangelium mit weiteren Tex-
ten, Rheingebiet, ca. a. 1040, ff. 150v-152r, Varianten bei vePřek 2013b/2, 123–131.

A = Prag, Nationalmuseum, Nr. XIII C 12, 14. Jh. (vor 1364), Orationale des Ernst von Pardu-
bitz (Arnošt z Pardubic), ff. 98rb-99ra, Varianten bei vePřek 2013b/2, 123–131.

Vepřek untersuchte auch bereits die Stellung der slavischen Übersetzung gegenüber den la-
teinischen Zeugen und erkannte als nächsten den Darmstädter Zeugen (vePřek 2013b/1, 30ff. und 

19 Nachgedruckt bei MAReš 1979, 71–80. 
20 Zu den der Monographie vorangegangenen Aufsätzen vePřek 2007, 2008, 2009 und 2013a siehe čAjkA 2014, 300/

Anm. 7.
21 Den Hinweis auf und die Beschaffung des Werks verdanken wir der Güte von A. A. Turilov, Moskau.
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2013/2, 108–109), der aufgrund seines Alters, aber auch seiner Herkunft aus dem Rheingebiet22 
unsere volle Aufmerksamkeit verdient. Bei seinem Vergleich der slavischen Zeugen (J vs. M, 
B) und ihrem Verhältnis zu den lateinischen registrierte allerdings Čermák auch einzelne Vari-
anten, die lat. A (und z.T. D1) von T trennen und darauf schließen lassen, dass die Erstüberset-
zung noch auf der Basis einer abweichenden lateinischen Fassung redigiert wurde (čeRMák 2015, 
121). Leider lässt sich aus dem Charakter der angeführten Varianten nicht erkennen, welche der 
ursprünglichen und welche der überarbeiteten Version angehören. Wie ein Blick auf unseren Va-
riantenapparat zeigt, steht unser Zeuge im Allgemeinen der Gruppe M, B näher, obwohl auch hin 
und wieder spezifische Gemeinsamkeiten mit J zu beobachten sind. Entsprechend seinem höheren 
Alter hat er manches alte Sprachmerkmal bewahrt, das in den jüngeren Zeugen bereits geneuert 
oder zugunsten einer dem jeweiligen Milieu angepassten Konstruktion verändert wurde, wie z.B. 
f. 140r15-16 въскрѣстъ vs. въскрѣст МB,  въскрѣслъ J oder f. 140v17 даждъ vs. даже J 
oder f. 140v15 клюѧ црствꙋ небснꙋмꙋ vs. ... црⷭ̑ствїѧ небснаго JMB für lat. claves regni, wie schon 
StAnkovSkA (2015, 467; 2016, 386) bemerkte. Zu den aus einer alten Vorlage übernommenen Be-
sonderheiten unseres Zeugen könnte дондънѣщънѣго für до нънѣшънѣго J gehören unter der 
Annahme, dass es aus der Periode stammt, in der щ mit dem Lautwert von ш verwendet wurde, 
doch scheint ein weiterer Beleg der Form нꙑнѣщьн- im Euchologium Sinaiticum eher dafür zu 
sprechen, dass нꙑнѣщьн- eine seltene Nebenform darstellt (vgl. auch StAnkovSkA 2016, 384).

Nach Vepřek hatte auch Stankovska (ibid.) in ihrer Rezension festgestellt, dass der Überset-
zer des Gebets häufig von Hendiadyoin-Konstruktionen wie f. 140v2 кротокъ:  млосръдъ (vs. 
кротокъ J) für lat. mitis Gebrauch machte, die an die böhmisch-kirchenslavische Übertragung der 
Gregor-Homilien, aber auch die Übersetzungstechnik des altbulgarischen Exarchen Johannes23 
erinnern. Sie sind in unserem Zeugen häufiger bewahrt als in den anderen, obwohl auch gegentei-
lige Fälle vorkommen, z.B. f. 140v17 крѣпостъ vs. крѣпость и силѹ JМ für lat. fortitudinem. In 
StAnkovSkA 2016, 385 registriert sie insgesamt fünf derartige Konstruktionen, von denen drei in 
unserem Text, zwei nur in den übrigen Zeugen bewahrt sind. 

5. Damit wären wir an der Frage angelangt, wo die Übersetzung lokalisiert werden darf und 
wie es mit der weiteren Überlieferung des Textes steht? Nach Sobolevskij hat zuerst Mareš spe-
kuliert, dass die Übersetzung des Zyklus in Böhmen angesiedelt werden kann, von wo sie wie 
andere Texte den Weg in die Rus’ gefunden habe; was Vepřek mit (nicht durchwegs stichhaltigen) 
sprachlichen Argumenten zu beweisen suchte (vePřek 2013b/1, 60ff., 181ff, 191). Tatsächlich 
könnten nicht nur seine lateinische Basis, sondern auch der Umstand, dass der von Čajka entdeck-
te serbische Zeuge B als Abschrift einer ostslavischen Vorlage anzusehen ist (čAjkA 2014, 301), 
dafür sprechen. Inwieweit dabei zum Tragen kommt, dass die Übersetzungsgrundlage des ersten 
der beiden Gebete einem insularen (nach der Deutung Vepřeks: iroschottischen) Überlieferungs-
zweig angehört24, die beiden Gebete offenbar von verschiedenen Übersetzern übertragen worden 

22 Siehe dazu unsere Überlegungen in MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 62. Im Zusammenhang mit der später ausgeführ-
ten Ansicht Čermáks, wonach das Gregorgebet ähnlich wie die Texte der KiFol noch in kyrillomethodianischer 
Zeit übersetzt worden wären, sei noch ergänzt, dass auch die Entstehung der Hs. mit dem (vorläufig) am besten 
vergleichbaren lat. Textbestand zur Übersetzung der KiFol, der Cod. Paduanus Bibl. Capit. D. 47, im Gebiet zwi-
schen Aachen und Liège angesiedelt wird.

23 Bláhová & ikonoMovA 1993. Eine genaue Gegenüberstellung könnte freilich zutage bringen, dass wir hier zwi-
schen stilistischen Hendiadyoin und übersetzungstheoretisch fundierten Doppelübertragungen zu unterscheiden 
haben. Als typisch für den Exarchen erachtet Hansack (siehe vor allem hAnsAck 1979, 1981, 1986), der diese 
Technik später auch an anderen mittelalterlichen Texten eruierte (vgl. nur hAnsAck 1987), die Wiedergabe eines 
Vorlagelexems durch eine formale und eine funktionale Entsprechung, z.B. „Sonne“ durch krǫgъ und slьnьce. Zu 
den abg. Doppelübersetzungen siehe zuletzt diMitRovA 2019.

24 Pilger aus dem insularen Bereich haben auch auf dem Sinai ihre Spuren hinterlassen, und Einflüsse dieser Begeg-
nung sind in insularen Handschriften und anderen Kulturerzeugnissen nachweisbar, vgl. BRoWn 2016 und BRoWn 
2018.
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sind (vePřek 2013/1, 93ff., 183ff., 192) und vom Gregorgebet auch eine alttschechische, von 
der kirchenslavischen unabhängige Fassung existiert (koMáRek & vePřek 2008; vePřek 2013b/1, 
27ff.), ist derzeit schwer zu sagen. In der weiteren Folge hat Čermák die Vermutung ausgespro-
chen, dass die Übersetzung unseres Texts im südlichen Dalmatien bereits längere Zeit vor ihrem 
ersten erhaltenen Zeugen, und zwar wenigstens vor der Mitte des 11. Jh.s, verbreitet war, von wo 
ihn Demetrius im Gedächtnis mit sich auf den Sinai trug und schließlich verschriftete (čeRMák 
2015, 126) – eine denkbare, wenngleich nicht allzu plausible Möglichkeit, wenn man einbezieht, 
dass ja auch eine Reihe anderer Texte von Böhmen in den westlichen Balkan gewandert sind25. Ob 
er jedoch entgegen der Ansicht der übrigen Autoren, die die Übersetzung der vorpřemyslidischen 
Zeit des 10.–11. Jh.s (am ehesten freilich der frühen Sázava-Periode, 1032–1095/6) zuschreiben 
möchten, noch in moravo-pannonischer Zeit übertragen wurde, wie Čermák meint, bleibt vorerst 
dahingestellt. 

Nun ist die oben skizzierte Möglichkeit freilich nur eine von mehreren denkbaren, und vor einem 
abschließenden Urteil über Ort und Zeit der Übersetzung wird man nicht umhin können, neben den 
beiden von Vepřek untersuchten auch die übrigen Gebete des Gregor-Zyklus einer genauen Analyse 
zu unterziehen und dabei zu bedenken, dass unser Text nur einer von vielen Übersetzungstexten aus 
dem Lateinischen ist, die in den glagolitischen Sinai-Handschriften (Kiever Blätter, Euchologium 
und Liturgiarium Sinaiticum) vorkommen26, und Demetrius auch in den Kiever Blättern ein westli-
ches, dem sog. Gregor-Sakramentar entstammendes Gebet eingefügt hat27.

6. Ein Nachtrag gebührt der jüngst erschienenen Studie vePřek 2020, in der auch noch zwei 
weitere auf seiner Edition aufbauende Publikationen (MikulkA 2015, StAnkov 2016) verarbeitet 
sind. Nach Bemerkungen zur Frage der Übersetzung, die er erneut mit dem tschechischen Bereich 
des 11. Jh.s beantwortet, liefert Vepřek eine Übersicht über die ihm mittlerweile bekannt geworde-
nen lateinischen und slavischen Zeugen des Gebets, deren recht freie Überlieferung textologische 
Studien deutlich erschwere. Dann zitiert er die ältesten der fast 40 lat. Zeugen, je vier aus dem 9. 
und dem 10./11. Jh.; fünf von ihnen gehen über den Bestand von 2013 hinaus (S. 40–41): 

– der (unvollständige) Zürcher Psalter, aus St. Gallen, heute Zentralbibliothek Zürich, 
Nr. C 12;

– der Psalter des Count Achadeus, Ende des 9. Jh.s, aus Frankreich, heute Cambridge, Cor-
pus Christi College Nr. MS 272;

– der Psalter Vat. Reg. lat. 12 aus dem englischen Berry, Mitte des 11. Jh.s; 
– das Portfolio des hl. Wulfstan aus der Mitte des 11. Jh.s, heute Cambridge, Corpus Christi 

College Nr. MS 391; sowie 
– der Sammelcod. Ottos III. aus der Wende des 10./11. Jh.s, heute München, Bayerische 

Staatsbibliothek, Nr. Clm 30111.

25 Nach gängiger und uns liebenswürdig von J. Reinhart (dem wir auch weitere Literaturangaben verdanken) be-
stätigter Auffassung gilt das zumindest für zwei Texte, und zwar die erste ksl. Wenzelslegende (weingARt 1934, 
kølln 1996, 8, 14) und die Vita der hl. Anastasia (BHL 1796) in der serbischen Lesemenäe HAZU IIIc24 (AtAnA-
sovA 2006, čAjkA 2011); für die Vita des hl. Vitus, wie sie im Fragment des Prager Augustinerklosters bewahrt ist 
(vAJs 1901), wird dies vermutet. Allgemeiner siehe auch thoMSon 1983.

26 Siehe MiklAs (im Druck).
27 Das Gebet Super populum zu Mariä Verkündigung (25. III.), vgl. jAgić 1890, 57, niMčuk 1983, 128, schAeken 

1987, 171ff.  u. 213 sowie PL 78.52. PAntelić 1985, 27–28 (und mit ihr SAvić 2015a, 278) bemerkte, dass die 
ungewöhnliche Reihenfolge dieses Gebets offenbar einer alten, vom öffentlichen in den privaten Gebrauch über-
gegangenen Gebetsform entspreche. Dem voran stellte Demetrius eine Lesung zur Fastenzeit (Rom. XIII.11–14, 
XIV.1–4), die im Osten in der Woche der Tyrophagie, im Westen zu Beginn der Fasten verwendet wird und somit 
nur schwer ein Urteil über die Art der Orientierung zulässt (MiRčev & kodov 1965, 23–25; PAntelić 1985, 27); 
allein der Umstand, dass der Text der aksl. Apostelübersetzung entstammt und auf griechischer Grundlage beruht, 
unterscheidet ihn vom Mariengebet (vgl. schAeken 1987, ibid.). 
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Vor der Erwähnung der neu entdeckten slavischen Hss. referiert Vepřek noch die Funde an-
derer Autoren (S. 42), so Čajkas serbische Hs. „B“, die er als „S“ weiterführt, den von Stankovska 
entdeckten Auszug im PsDem und Mikulkas Entdeckungen eines weiteren (von Vepřek später 
aus der Analyse ausgeklammerten) russ. Zeugen im Cod. TSL Nr. 779 der Russländischen Staats-
bibliothek (RGB) in Moskau aus dem 16. Jh. sowie eines Zitats aus dem Gregorgebet im sog. 
Gebet zur hl. Dreifaltigkeit, welches nur in russ. Hss. erhalten ist. Der These R. Stankovs, wonach 
die Version im moldauischen Psalter (M) dafür spreche, dass das Gebet doch eher im slavischen 
Süden, am wahrscheinlichsten in Bulgarien, übertragen worden sei (stAnkov 2016, 196), hält er 
zurecht dessen lat. Übersetzungsgrundlage entgegen.

Um ein Bild über die Gesamtüberlieferung zu gewinnen, veranstaltet Vepřek nun eine verglei-
chende textologische Analyse, wozu er neben J und den drei ebenerwähnten Zeugen S (=B), D und 
M auch Varianten aus folgenden drei Hss. heranzieht (S. 42–43):

H = serb. Sammelcod. des 17. Jh.s, Hilandar Nr. 362, ff. 58v-60r; 
P = russ. Sammelcod. des 16. Jh.s, RNB, Pogodin 1594, ff. 15v-17r; 
R = russ. Psalter des Bischofs Kassian von Rjazan’, Mitte 16. Jh., RGADA Obolenskij 78, ff. 

1002v-04v. 
Die erste daran zu stellenden Frage, ob alle diese Versionen auf eine einzige Grundlage (ei-

nen hypothetischen Archetyp) zurückgingen, könne man positiv beantworten: denn die Varianten 
überstiegen nicht das normale Maß, das man in solchen Fällen beobachte; d.h., es seien zwar 
phonetische und morphologische, aber kaum syntaktische Veränderungen zu registrieren. Dane-
ben finde man natürlich auch kleinere Auslassungen, Umstellungen von Konjunktionen und dgl., 
auch einzelne leicht erklärliche Korrekturen oder Abschreibvarianten, wie sie auch die lat. Hss. 
kennzeichneten (S. 44–45). Letzteres verdeutlicht er mit der Aufzählung anzurufender Heiligen 
und Engel.

Große Bedeutung komme dagegen einer Variante zu (J und MSHRP), die vor dieser Passage 
noch die Jungfrau Maria erwähnt; nur D fehle diese Erwähnung und behalte damit die lat. Über-
setzungsgrundlage bei ‒ der Beweis dafür, dass D eine eigene Tradition vertrete, während die 
übrigen Zeugen auf einen anderen Zweig zurückgingen. In dieselbe Richtung weise ein möglicher 
Abschreibfehler in der Passage iže estь prisno ... i ne imy vlasti für lat. qui semper est … sine dul-
cedine est mit vlast’ statt des zu erwartenden *slast’ (S. 45). D fehlt diese Passage, während M eine 
verkürzte Version enthalte, die mit i ne iměǫ konca endet; was man als späte Korrektur auffassen 
könne. Insgesamt dürfe man nun auf dieser Basis von einem von drei russ. und zwei serb. Hss. 
vertretenen Archetyp ausgehen.

Als nächstes geht Vepřek auf die Spezifik der Varianten ein (S. 45). Hier sei im Hinblick auf 
die Ursprungsfrage der Übersetzung die Charakteristik der serb. Versionen besonders wichtig. 
Allgemein könne man sagen (S. 46), dass die beiden serb. Zeugen einige gemeinsame Varianten 
aufwiesen, darunter auch kleine Innovationen; d.h., wir haben es mit zwei überaus nahen Versio-
nen zu tun. So z.B. ende die obige Passage in J auf i estь bez konьca, dagegen in den beiden serb. 
Hss. mit i ne imy kon’ca; was auch klar deren Verhältnis zu M charakterisiere, der ja mit i ne iměǫ 
konca dem nahe komme. Noch charakteristischer sei die Variante, die S und H verknüpfe: So 
laute in J eine Passage ne za moje nedostoinestvo, die in S und H durch das Antonym dostoinstvo 
ersetzt sei. 

Mit diesen und weiteren Varianten vermag Vepřek wie erwartet zu dokumentieren, dass die 
serb. Hss. auf einen aus Russland importierten Protographen zurückgehen (S. 46), der unter den 
restlichen Zeugen M am nächsten stand. Umgekehrt zeigen die neuen russ. Zeugen P und R Ge-
meinsamkeiten mit J. Dies gelte etwa für die Apposition papa nach dem Namen Gregors in der 
Überschrift. Weitere Varianten wie jakože znaju azъ vrěmę moje … (J) mit fehlendem moje in 
MSH (S. 47) verbinde J mit PR und stimme mit dem lat. Original überein (tempus meum). Vepřek 
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bringt noch weitere derartige Beispiele, darunter auch die Namen der drei aus dem Feuer gerette-
ten Kinder; allerdings tauchten hier die Namen auch im lat. Text auf, womit diesmal die Gruppe 
MSH das Ursprüngliche bewahrt. Daneben beobachtet er auch individuelle Varianten.

Die Stellung von D unter den bekannten Zeugen zu ermitteln, sei nicht unproblematisch, weil 
D ja kaum mehr als das letzte Drittel des gesamten Texts umfasse (S. 47). Entsprechend seinem 
Alter bewahre es jedoch archaische Formen wie das Supinum, Konstruktionen wie den adnomina-
len Dativ oder in stilistischer Hinsicht die Mehrzahl der Hendiadyoin-Konstruktionen, von denen 
sich freilich nicht genau sagen lässt, ob alle verbürgten Beispiele auch der Übersetzungsgrundlage 
zu eigen waren.

Vepřek gießt nun die bisherigen Beobachtungen in ein Stemma (S. 48), das nur D (über die 
Zwischenstufe x) vom Archetyp a ableitet, alle anderen Zeugen hingegen indirekt an den beiden 
Ästen y1 und y2 von y abhängig macht: Auf der einen Seite sehen wir also allein D, auf der ande-
ren zwei größere Äste, an denen über die genannten Zwischenstufen die osl. Zeugen JPR einerseits 
und die ssl. Zeugen MSH andererseits abhängen. Von dieser plausiblen Rekonstruktion darf man 
im Weiteren ausgehen. Čermáks Vermutung, dass die Erstübersetzung noch auf der Basis einer 
abweichenden lateinischen Fassung redigiert wurde (čeRMák 2015, 121), bleibt hier allerdings 
unberücksichtigt.

Schließlich geht er noch auf den von MikulkA (2015, 374–376) entdeckten Auszug im Drei-
faltigkeitsgebet ein (S. 49). Er sei zwar zu kurz, um auf eine sichere textologische Stufe gestellt zu 
werden, enthalte aber ein Element, das offenbar vom Literaten stammt, der ihn entnahm, weil es 
sonst überall fehle: … jaže ne ougodilъ budu tebě. So müsse das gesamte Zitat aus der Übersetzung 
des Gregorgebets stammen und nicht etwa selbständig aus dem Lat. übertragen worden sein.

Nach einer weiteren Beobachtung fasst er seine Ergebnisse wie folgt zusammen (S. 50):
Alle bisher entdeckten slavischen Zeugen gehen auf eine Urfassung zurück.
Die lat. Basis der Übersetzung ist noch nicht gefunden oder existiert nicht mehr. Man könne 

jedoch behaupten, dass die vorhandenen Varianten diese lat. Version dem 11. Jh. zuwiesen.
Als älteste Version darf D gelten, der zugleich die zeitliche Obergrenze der Übersetzungszeit 

vorgibt; sie liege am ehesten in der ersten Hälfte des 11. Jh.s. Bald danach teilte sich die Überlie-
ferung in zwei Zweige, aus denen sich in der Folge die erhaltenen Zeugen entwickelten. 

Die These von der wsl. Übersetzung des Werks erscheine nach dem gegenwärtigen Stand im-
mer noch als wahrscheinlichste. 

In der Tat fügen sich die unter den übrigen Zeugen aufgedeckten Verhältnisse ganz in das Bild, 
das wir auch von anderen im böhmischen Sázava des 11. Jh.s entstandenen Werken kennen – die 
(direkte oder über Ungarn verlaufende) Wanderung der Texte in die Rus’ (MiklAs 1990) und von 
dort in einzelnen Fällen noch weiter in den slavischen Süden (MiklAs 1988). Offen bleibt jedoch 
noch der Weg, der von Böhmen zu unserem Zeugen führte. Das Fehlen von Anzeichen einer osl. 
Vermittlung spricht für die Route über Ungarn nach Kroatien, auf der möglicherweise auch die 
beiden Schreiber der KiFol auf den Balkan und von dort weiter ins Hl. Land gelangt sind (hüRneR 
2010, 408). Die Diskussion darüber ist jedenfalls eröffnet, soll aber hier noch nicht weitergeführt 
werden, weil alle darüber hinaus gehenden Schlüsse vorerst reine Spekulation bleiben müssten.

2. Übersetzung und Kommentar des Gebetszyklus

f. 1r1: 1. Subskription
Ich, Dmităr, ein Sünder, oh weh!
f. 1r2-17: 2. Gebet an den hl. Demetrios von Thessaloniki
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
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Ich besteige einen28 hohen Berg29

und rufe mit gewaltiger Stimme.30

Ich fessele das wilde Tier, und es wird mich hören der heilige Demetrios von Thessaloniki31  
und zu mir sagen: „Wer 
ist es, der das wilde Tier fesselt32? Ein Mensch ist es,
der das wilde Tier33 fesselt, den Bären und die Bärin34, 
den Wolf und die Wölfin35, die Füchsin und das Füchslein36

mit Nadel und Zwirn, mit Feder37 und Blei?“
Und das Messer/Schwert im schwarzen Griff/Heft38 stecke ich in seine 

28 Aufgrund der unbestimmten Form velikǫ; zu erwarten wäre eher „den“.
29 Die Anrufung des hl. Demetrius würde den Athosberg nahelegen. Wie der allgemeine Kontext scheint jedoch das 

Folgende eher für den hinter dem Katharinenkloster liegenden Mosesberg zu sprechen. Aufgrund der großen Ent-
fernung zu Thessaloniki wird begreiflich, dass es einer gewaltigen Stimme bedarf, diese zu überbrücken. Vgl. auch 
Anm. 43 zur Bergpredigt (Rede von der wahren Gerechtigkeit: 5.1–7.29).

30 In Anlehnung an die Offenbarung des Johannes 18.2.
31 Der Märtyrer und Patron der kyrillomethodianischen Slavenmission Demetrios von Thessaloniki (†302/304, Ge-

denktag 26. Oktober), vgl. BAutz 1975 (21990). Er war neben dem hl. Georg auch einer der Schutzpatrone der 
Kreuzzüge und gilt noch heute als Schutzheiliger der Soldaten, vgl. Roth 1993, 36.

32 SAvić (2019, 97, Anm. 12) weist hier auf Bestimmung 184 des Nomokanons im osl. Großen Euchologium (Treb-
nik), die das Fesseln wilder Tiere verbietet.

33 Konkret würde die Nennung des Bären den Sinai als Schauplatz der Entstehung des Zyklus wahrscheinlich aus-
schließen, jedoch scheint hier eher eine allegorische Deutung angebracht: Der Bär wird in der christlichen Traditi-
on zum Sinnbild des Unheimlichen und Bösen. Füchse gelten in der Bibel als Verwüster der Weinberge (Hld 2.15) 
und versinnbildlichen die falschen Propheten (Ez 13.4). Auch Herodes wird von Jesus als Fuchs bezeichnet. Der 
Wolf wiederum symbolisiert die Bedrohung, denn Jesus sagte zu seinen Jüngern: „Seht, ich sende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe; seid daher klug wie die Schlangen und arglos wie die Tauben!“ (Mt 10.16), vgl. LuRkeR 
1973, 37–38, 110–111, 199–201, 357.

34 Der letzte Bär in Palästina wurde in den 1930er Jahren erlegt. Im Buch der Sprüche symbolisiert der Bär einen 
gottlosen Herrscher und sein Brummen großen Unmut (Am 5.19; Spr2 8.15; Jes 59.11). Eine ihrer Jungen beraubte 
Bärin ist der Inbegriff gefährlichen Zorns. Als Held gilt ein Mensch, der sich wie David rühmen kann, einen Bären 
bezwungen zu haben (2 Kön 2.24). Die Gefahr einer direkten Begegnung mit dem Bären spiegelt die Klage, Gott 
selbst habe dem Beter wie ein Bär aufgelauert (Klgl 3.10), vgl. schRoeR 2010, 90–91.

35 Zu denken ist an die Wölfin als Symbol Roms und falsche Propheten als „Wölfe in Schafspelzen“ (Mt 7.15). 
Aufgrund der späteren Nennung Gregors (des Großen) sowie der wahrscheinlichen Anspielung auf dessen legen-
däre Vision des Erzengels Michael über dem Hadriansmausoleum denkt man unwillkürlich an Peter Damianis 
Charakteristik Papst Gregors VII., der letzteren durchaus anerkennend „Heiliger Satan“, „Zuchtrute Gottes“ und 
„Höllenbrand“ nannte und ihn mit dem Tiger, Löwen und reißenden Wolf verglich, vgl. Anm. 40. Die weibliche 
Form versinnbildlicht wohl indirekt die päpstliche Kurie (und damit gem. Off. 17.3 als scharlachrotes Untier die 
verfolgende Rolle der Römischen Kirche).

36 Der Fuchs gilt in der Bibel als Verwüster der Weinstöcke und Liebhaber reifer Trauben, siehe das Hohelied: „Fangt 
uns die Füchse, die kleinen Füchse, die Weinbergverwüster, denn unsere Weinberge stehen im Saft!“ (Hld 2.1). 
Ähnlich wie in der ägyptischen Liebeslyrik symbolisiert der Fuchs auch in der christlichen Tradition einen Lust-
molch und Schürzenjäger, der angebunden werden soll, vgl. schRoeR 2010, 102–103.

37 trьstь, d.h. die Schreibfeder, Kalamos. Im Verein mit den übrigen Utensilien spricht dies deutlich für eine übertra-
gene Deutung, i.e., den Kampf mit der Waffe der Feder, Nadel und Zwirn beziehen sich offenbar auf die Herstel-
lung der Lagen und ihre Verbindung zum Buch, während das Blei nicht für Texttinte (damals meist aus einer Eisen-
Gallus-Lösung), sondern entweder für rote Auszeichnungstinte (Minium, i.e. Bleioxid), das Siegel von Bleibullen 
(vgl. dann f. 2r13) oder ein Instrument zur Liniierung, also eine Art Lineal bzw. einen Stilus zum Auszeichnen, 
steht. SAvić (2019, 98) meint, die Stelle sei allzu schlecht lesbar, als dass man mit Sicherheit von trьstь ausgehen 
könne, weshalb auch andere Lösungen wie „Gewicht“ (tęžestь) denkbar wären. Dem muss jedoch widersprochen 
werden.

38 Von črěnъ, eig. „Henkel“, daher unter Berücksichtigung erhaltener Parallelen zu der alliterativen Wendung eher 
„im schwarzen Griff/Heft“. Der L sg -u könnte zwar auch ein altes u-Stammrelikt darstellen, doch wird man mit 
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Scheide; und bis ich das Messer/Schwert aus der Scheide ziehe,39

möge sich der Wolf nicht wieder losreißen40.
f. 1r18-25: 3. Epilog 
Das aber schrieb ich, doch sie wissen nicht wann (?41) ...
Zu / In (=Am Tag / Im Heiligtum) der hl. Maria42 
f. 1r20-25: 4. Griechisch-lateinisch-glagolitisches Abecedarium
f. 2r2-13: 5. Gebet zu Jesus Christus43 gegen den Wolf

Rücksicht auf das folgende ꙋ свто мр[ѭ] f. 1r19 und die vergleichbare Phrase ножь ꙋ рьнѣ рѣнѣ in einer 
späteren serbischen Hs. aus dem Raum Prilep eher an das Štokavische denken, vgl. KovAčević 1878, 278, der in 
Anm. 3 hinzufügt: „Crnokorcem nožem i sad se često baje u Srba”. Derartige Phrasen sind auch belegt im Rečnik 
SKJ 6, 824 (sub црнòкорац). Interessanterweise ist unsere enthalten in einem kurzen paraliturgischen Gebet zur 
Vertreibung eines Hundes oder Wolfs (Ml. otь běsna psa ili otь vlkь), das Demetrius in vergleichbarer Gestalt als 
eine seiner Quellen gedient haben mag. Das Lexem ist darüber hinaus russ.-ksl. belegt bei Miklosich 1125 („ma-
nubrium“) und liegt heute im Bulgarischen und BKS nur mit anlautendem cr- vor, während čr- auf das Slovenische 
beschränkt ist, vgl. u.a. BezlAJ 1, 87 („ročaj pri nožu, vilicah“), Skok 1, 273 („držak u noža, svrdla“), vAsMeR-
tRuBAčev IV/1973, 340 (sub čeren I – „čerenok, lemech“). Was die Farbe schwarz angeht, siehe den Gegensatz 
zur roten Farbe Roms oben in Anm. 35. 

39 Vgl. oben unter Kap. V.1.4. zur Wirkung des Schwerts in Heilritualen. In der einzigen vergleichbaren Stelle Joh 
18.11 (vъnьzi nožь vъ nožьnicę) kombinieren die aksl. Quellen (Zogr, Mar, Ass u.a.) das Verb mit nožьnicę im 
Gegensatz zu kapi in unserem Text. Zum Topos vgl. auch die römische Gregorlegende (in der 3. Vita Gregors von 
Johannes Diaconus und später über die Legenda aurea weit verbreitet), in der erzählt wird (vgl. oben unter 2.), 
Gregor habe die Bewohner Roms zu einer Prozession zu Ehren der Gottesmutter aufgerufen, weil die Pest in Itali-
en wütete, und sei mit der Marienikone in Händen zum Hadriansmausoleum gezogen. Da erschien der hl. Erzengel 
Michael über dem Mausoleum und steckte das Schwert des göttlichen Zorns in die Scheide, um das Ende der Pest 
anzuzeigen. Seit jenem Tag wird das Mausoleum Engelsburg genannt. Siehe AltAneR & stuiBeR 1978, 466–473; 
RichARds, GeRWinG et al. 1989; Rädle 1990, 113–117; heRBeRs 2002, 114–134; MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 59ff. 
und die bebilderte Darstellung bei schäFeR 2020.

40 Hier wie auch im 2. Gebet dürfte sich hinter dem „Wolf“ Papst Gregor VII. verbergen, der von seinem Anhänger 
und Mitstreiter Peter Damiani u.a. mit dem reißenden Wolf verglichen wurde, vgl. oben unter V.1.2. und Anm. 
35. Sollte dies zutreffen, so müsste sich die Stelle auf die Zeit von Gregors Rückzug vor Kaiser Heinrich IV. ins 
Hadriansmausoleum (1083–84) beziehen. Zu Gregor VII. (Hildebrand von Soana, *um 1020, † 25. Mai 1085, 
Papst 1073–85) siehe u.a. lAu 1845, 38–39 und GelMi 1989, 100–103. In den Büchern der Propheten wird der 
reißende Wolf häufig zum Sinnbild für Fürsten, Richter und Propheten, die ihre Ämter missbrauchen (Mt 7.15, Ez 
22.27, Zef 3.3), vgl. schRoeR 2010, 101.

41 Ansonsten wäre noch koliž-… (am ehesten mit -dy) denkbar, was dann als „wie oft/lang“ gedeutet werden könnte. 
Im übertragenen Sinn wäre auch „weshalb“ denkbar.

42 SAvić 2019, 98 übersetzt: „A pisah ovo, no ne znaju, kada […] u Svetu Mariju.“ Obwohl der Kontext eher für eine 
temporale Deutung spricht, lässt sich auch die lokale nicht ausschließen. Sicher nicht gemeint ist die Interj. u mit 
Vokativ (bei der man im Anschluss ein gore oder dgl. erwarten würde), sondern die volkssprachliche Konstruktion 
Präp. u (vъ) + Lok. Im ersten Falle bezöge sich dies am ehesten auf den 25. März (Verkündigung Mariae) oder 
den 15. August (Mariae Entschlafung), im letzteren am ehesten auf das Katharinen-Kloster, welches damals noch 
unter dem ursprünglichen Namen der hl. Jungfrau vom brennenden Dornbusch (Παναγία του Βάτου) bekannt war. 
Für die westliche Provenienz des Verfassers spricht die Bezeichnung der Gottesmutter mit ihrem Namen anstatt als 
Bogorodica (Theotokos). Dies verbindet die Stelle mit dem Gebet zu Mariae Verkündigung, das Demetrius auf der 
ersten Seite der Kiever Blätter (im Anschluss an die Apostellesung zur Tyrophagie) nachtrug und das schon jAgić 
(1890, 57–58) aus dem sog. Gregor-Sakramentar herleitete.

43 Aufgrund der Lokalität wird man unwillkürlich an das sog. Jesusgebet erinnert, als dessen Geburtsstätte das Sinai-
Kloster gilt und dessen Anfänge in enger Verbindung mit der Region Ägypten-Gaza-Sinai stehen. So versuchten 
die ersten Mönche, dem biblischen Gebot zu Wachsamkeit und ständigem Gebet durch beharrliche Wiederholung 
kurzer Stoßgebete nachzukommen. Dazu zählten auch die an Jesus gerichteten, mit der Bitte um Erbarmen ver-
knüpften Gebete aus den Evangelien, die bis heute seine Bestandteile sind. Bedeutung hat das Jesusgebet vor allem 
für den von Johannes Hesychastes (454–559) begründeten Hesychasmus, dessen Ideal das Erreichen der Hesychia, 
des inneren Schweigens und aufmerksamen Hörens auf Gott war. Dabei gelten Selbstdisziplin, Befolgung der 
Gebote und Sorglosigkeit im Sinne der Bergpredigt als Voraussetzungen für die geistige Wachsamkeit und das 
innere Schweigen, die den Betenden für die Stimme Gottes öffnen sollen, vgl. tiBi 2008, 5–6. Mit der Bezeichnung 
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Gebet über den Wolf, damit er nicht 
ins Gehege44 eindringt.
Herr, Jesus Christus, unser Gott, und heiliger Tarsier45.
Gott, der Du verschlossen hast46 das Maul des 
Löwen47. Über dem Propheten Daniel48 
und über der Thekla49. Verschließe50 Du 
auch das Maul der Wölfe und der wilden 
Hunde, damit sie nicht ins 
Gehege eindringen und dem Vieh
Deines Dieners N.N. Schaden zufügen,
jetzt und immerdar und in Ewigkeit, amen. 
Siegel, Gabe des hl. Geistes51.

„Bergpredigt“ (Mt 5.1–2: „Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, und seine 
Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu reden und lehrte sie.“) betonte der Apostel die grundlegende Bedeutung 
seiner Lehre durch einen Vergleich mit dem Sinai-Berg, wo Moses von Gott die Tora empfing (Ex 19) und an die 
Israeliten als Gottes Willen weiterreichte, vgl. u.a. klAusneR 1952, 534; FlusseR 1968, 43f.

44 Wie in Zeile 10 košarǫ, eigentlich „Pferch“, wohl wieder übertragen gemeint als geistliche (Mönchs- oder Kir-
chen-) Gemeinde bzw. deren Behausung. Bemerkenswerter Weise findet sich unter den Bedeutungen des Worts 
auch das in volkstümlichen Rätseln vorkommende „crkva“ (RSK 10, 363).

45 tARnAnidis 1988, 93 liest Tara/sii, und auch SAvić 2019, 99 vermutet hinter Tarъ/sii den hl. Patr. Tarasios von K/
pel (ca. 730–25.II.806; Patr. vom 25. Dez. 784 bis zum Tode; Gedenktag jul. 25. Febr., greg. 10. März), was aber 
nicht in den Kontext passt. Gemeint ist vielmehr Paulus (Saulus) von Tarsus in Kilikien († nach 60, eventuell in 
Rom; Gedenktag 29. Juni, zusammen mit Petrus), Schutzpatron der Theologen und Seelsorger, Weber, Zeltwirker, 
Korbmacher, Seiler, Sattler etc. Er wird als Heiliger angerufen für Regen und Fruchtbarkeit der Felder und gegen 
Furcht, Ohrenleiden, Krämpfe und Schlangenbiss. Da aber auch David als Tarsier bezeichnet wird, könnte sich die 
Stelle auf beide beziehen. 

46 hüRneR 2010, 383 übersetzt zunächst: „Gott, der Du (uns) ein Zeichen gabst durch das Maul des Löwen. Über den 
Propheten Daniel und über die Thekla“, doch deutet die Parallelität des Satzes mit dem folgenden eher auf die obi-
ge Übersetzung, zu welcher vgl. Dan 6.16–22. SAvić 2019, 99 verweist zu Recht auf die altertümliche, ansonsten 
nur in den Codd. Zographensis und Marianus (unter Mt 27.66 anstelle von zapečatьlěti) belegte Bedeutung des in 
beiden Fällen verwendeten Verbs znamenati.

47 Der Löwe gilt in der biblischen Tradition als Symbol für königliche Macht, Gefahr, Teufel (1 Petr 5.8) und Hölle 
(„Rachen des Löwen“), zugleich aber auch die schützende Kraft Gottes. Jesus wird als „Löwe aus dem Stamme 
Juda“ (Offb 5.5) bezeichnet. Der Löwe, der mit dem Schweif seine Spuren verwischt, ist Sinnbild für die geheim-
nisvolle Herkunft Jesu, Menschwerdung Gottes und Symbol der Auferstehung (vgl. nur den Artikel P. Riedes von 
2010 im Lexikon für Bibelwissenschaft unter https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/25081/).

48 Im Gegensatz zum Judentum erachtet das Christentum den Protagonisten des sog. Daniel-Buches als Propheten 
(Dan 2.24f.).

49 Die hl. Thekla (hier stellvertretend für das NT; Gedenktag 23./orthodox 24. September) ist eine Protomärtyrin 
mit den Attributen Löwe, wilden Tieren im Allgemeinen und dem Scheiterhaufen. Der Legende nach folgte die 
vornehme Jungfrau aus Ikonion (heute Konya) nach ihrer Bekehrung zum Christentum dem Apostel Paulus nach 
Antiochia, wurde deshalb von ihrer Familie und ihrem Bräutigam verstoßen bzw. als Christin denunziert und vor 
ihrer Hinrichtung durch ein Wunder vor den wilden Tieren und dem Flammentod gerettet, vgl. WesselinG 1996, 
806–814; schlAu 1877, 10ff. Die ksl. Übersetzung dieser Apokryphe erfolgte an der Wende des 10./11. Jh.s in 
Bulgarien. Die älteste, in russ. Redaktion erhaltene Version stammt aus dem 11. Jh., vgl. kAtičić 1999, 484.

50 Tъi znamena (das SAvić 2019, 99 mit On zapečati übersetzt) ist wohl Kopierfehler für Imperativ Tъi znamenai, 
weil der Aorist hier wenig Sinn ergibt.

51 Die Schlussformel (die theoretisch wegen der Ambivalenz von darъ mit SAvić 2019, 99 auch als „Siegel der Gaben 
…“ wiedergegeben werden könnte) nimmt Bezug auf die obige Danielstelle, dient hier aber wohl der Firmung 
bzw. Konfirmation (entsprechend Eph 1.13: „Durch ihn habt auch ihr das Wort der Wahrheit gehört, das Evange-
lium von eurer Rettung; durch ihn habt ihr das Siegel des verheißenen Heiligen Geistes empfangen, als ihr den 
Glauben annahmt.“ Ebenso Apg 19.6: „Und als Paulus die Hände auf sie legte, kam der Heilige Geist auf sie, und 
sie redeten in Zungen und weissagten.“ Und Apg 28.8: „Es geschah aber, dass der Vater des Publius am Fieber 
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f. 2r14-20: 6. Gebet an den Herrn 
Erbarme Dich, Herr, dieser Häuser und 
ihres Viehs, Tag und Nacht, und
beschütze durch den hl. Gregor52 und die Gottesmutter
die Armen und Lahmen
und ihre Habe53,
wir bitten Dich, Herr, und die Kinder 
f. 3r14-21: 7. Gebet an den Herrn (Fortsetzung) mit Kreuzesgebet
und das Vieh. Zieh’ die Jugend auf54 und erziehe
sie und tröste die Kinder. Den Religiösen ist das Kreuz
die Hilfe55. Dieses Kreuz ist 
die Rettung der Wahrhaftigen, der Vertreiber
der Teufel. Das Kreuz
(ist) der Führer der Blinden und 
der Dämonen ganze (?)…
f. 34v1-3: 8. Liturgische Anweisung 
In der 1. Nachtstunde56 bete: Alleluja, 7. Ton.
Vers (Ps. 142): „Herr erhöre…“ bis „dass“ (und) „denn ich 
bin Dein Knecht.“ Durch die Gebete… (?)
f. 140r13-23: 9. Gebet des hl. Gregor zu Jesus Christus57

(Gebet) Gregors. Christus, 
ich bitte Dich58, zum Grabe 
zu kommen, um Lazarus 

und an der Ruhr darnieder lag. Zu dem ging Paulus hinein und betete und legte die Hände auf ihn und machte ihn 
gesund.“), die damals wohl noch nicht als Sakrament galt, sondern als Apostolische Handauflegung oder Versie-
gelung durch Handauflegung, Salbung der Stirn mit Chrisma (Myronsalbung) und Gebet gespendet wurde.

52 Papst Gregor I. d. Gr. (*um 540 in Rom; † 12. März 604, Papst ab 590, Gedenktag 3. Sept., urspr. 12. März), der im 
Zusammenhang steht mit der Gottesmutter, Armen und Besitz; cf. allg. BAutz 1976 (1990). Er war über seine Vita 
(10. Jh., vgl. zuletzt MiRčevA 2020), die Übersetzung seiner Evangelienhomilien (Besědy, wohl Mitte des 11. Jh.s 
in Sázava übertragen) und die Erzählungen über das ital. Mönchsleben (Dialoge, Rimskij paterik) den der kyril-
lomethodianischen Tradition verbundenen Slaven als Persönlichkeit und Autor schon im 10./11. Jh. wohlbekannt, 
siehe stAnkovskA 2013. Vgl. auch Anm. 12.

53 Eig. ihr Einkommen, G.sg. von dobyvanije, aksl. bisher nur dobytъkъ belegt; in den modernen ssl. Sprachen u.a. 
im Bulgarischen als dobivane und Slowenischen als dobivanje erhalten. Vgl. auch sAvić 2019, 100/Anm. 18.

54 Bisher nur pěstovati belegt, hier vъ-.
55 Vielleicht ein Bezug zum Amalfiter-Kreuz, das Gérard Tonque für seinen Johanniter bzw. Hospitaller-Orden ange-

nommen hatte, vgl. nur allg. zu dessen Hospiz am Kloster der S. Maria Latina in Jerusalem MAyeR 1977. Sicher-
lich zu weit hergeholt wäre dagegen die Deutung eines Zusammenhangs mit dem Kreuz des Ivan Vladimir, das 
seit dessen Ermordung in Prespa 1016 besondere Verehrung genießt. Allgemein ist natürlich zu verweisen auf die 
paraliturgische Tradition der sog. Pochvala čęstnomu kr’stu, wozu vergleiche u.a. tRiFunović 1974, 152–153 (der 
zitierte Text weicht freilich ab), der auch auf die Urquelle desselben hinweist: den Kreuzeskanon, Akathistoshym-
nus sowie Ps. 67. In den Hss. oft gesondert als „Kreuzesgebet“.

56 Die Stelle ist schwer leserlich; nicht undenkbar wäre auch der Zusammenhang mit dem vorangehenden vse(-), 
was dann soviel wie „jegliche Nacht“ hieße. Dafür spräche der N. sg. noštь, dagegen die (allerdings nur schwach 
sichtbaren) Punkte vor und nach .a., der Abstand vom Vorhergehenden sowie die Form vseč’sk-, in der eher Jat zu 
erwarten wäre. Nun war es zwar üblich, das Alleluja in der 1. Nachtstunde zu rezitieren, jedoch im Anschluss an 
den Psalmenvers. Heute gehört Ps. 142 zum Abendgottesdienst der 28. und 34. Woche; der Echos (Modus) weist 
auf die Zeit zu oder nach Ostern hin, vgl. onAsch 1981, 149f. (Halleluja) u. 285–289 (Oktoechos).

57 Zu diesem Exzerpt auf lateinischer Grundlage siehe oben im Text!
58 Freie Wiedergabe: molęštǫ hätte von Demetrius an den Kontext angepasst werden müssen, doch behielt er den A. 

sg. f. des Partizipiums aus seiner Vorlage bei.
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zu erwecken59. Und (wie) Du ihn erweckt hast,
so bitte ich Dich,
Herr, auch mich zu erwecken 
von meinem Tode. 
Dass ich verdiene zu stehen60 
zu (Deiner) Rechten und zu hö-
ren Deine Stimme, die sagt:
f. 140v1-9: 10. Gebet zu Jesus Christus (Fortsetzung) über die Vergebung der Sünden in der 

Stunde des Todes 
„Kommt, gesegnet (von) meinem 
Vater!“61 Und sei sanft zu mir und barmherzig, 
so wie Du warst zur Hure 
im Hause Simons des Leprakranken62

Lass’ durch meine Augen Tränen 
fließen, so wie Du sie dieser mit Tränen fülltest, 
die Deine Füße wusch und mit (ihrem) Haar trocknete63 
und die Du in Frieden ziehen ließest64!
Ich bete zu Dir, Herr Jesus Christus, Allmächtiger,  
damit Du mich von allen meinen 
Sünden erlöst, bevor ich sterbe
und damit sich nicht freue 
über mich mein Feind!65 Und ich bete zu Dir,
hl. Petrus, der Du hältst

59 Joh 11.11–44.
60 Für ut merear esse ad dextram (tuam) mit übertragener Bedeutung von postignǫti, vgl. Belege für stati plus o 

desnojǫ im SJS (2, 475sq. sub desnъ, wo zuerst eine Stelle aus der Vita Methodii, c. 17 / lAvRov 1930, 78/29: da…
stanem … o desnuju stranu christosa boga našego –, dann die Psalterstelle 108.31 – jako sta o desnojǫ oubogaago 
– zitiert ist). Zu Konstruktionen von postignǫti mit Infinitiv siehe SJS 3, 199 (Beispiele primär aus dem Parömien-
buch und den Besědy Gregors).

61 Eigentlich „Ihr Gesegneten meines Vaters“, vgl. Mt 25.34.
62 Siehe Lk 7.36–50 und Joh 12.1sqq., worin Jesus am Festmahl im Haus von Simon dem Aussätzigen teilnahm und 

viele Leute kamen, um den Geretteten zu sehen. Dabei nahm eine (nicht namentlich genannte) Sünderin eine Sal-
be, salbte Jesus die Füße und trocknete sie mit ihrem Haar (Lk 7.38; zur aksl. Übers. siehe im Originaltext). Die 
Stelle erinnert an Gregors bekannte Predigt von 591, worin er (in Anschluss an Hippolytus [† 235]) die Sünderin 
mit Maria von Magdala identifizierte. Diese Identifikation wurde Teil der katholischen Tradition um Maria Mag-
dalena, in der diese auch mit Maria von Bethanien, der Schwester Marthas und Lazarus’ gleichgesetzt wird. In der 
Folge wurde die „Sünderin“ als Hure interpretiert, was ihr bis heute anhaftet (vgl. etwa https://www.thewholestory.
de/de/die-geschichte-der-sunderin-die-jesu-fuse-salbte/). Vgl. noRdsieck 2014 und den Kommentar von vePřek 
2013b/1, 15–16 u. 31.

63 Mt 26.6–7, Mk 14.3, Lk 7.37, Joh 11.2, 12.3.
64 Lk 7.50. J. Reinhart schlug vor, die Stelle zu übersetzen als „Und er vergab ihr“, was jedoch nicht im Einklang 

steht mit der vorausgehenden Imperativ-Konstruktion und auch von der liturgischen Terminologie abweicht, die 
otpust- und otpustiti im Sinne der „Entlassung“ (lat. dimissio, gr. ἀπόλυσις) kennt, während für „vergeben“ andere 
Wörter zur Verfügung stehen. Dennoch wäre diese Übersetzung möglich, da otpuštenije auch im Sinne von „Ver-
gebung“ vorkommt (vgl. u.a. theissen 2001, 414) und die beschriebene Handlung zum Zeitpunkt der Anrufung be-
reits vergangen ist. Die lateinische Basis enthält jedoch dimisisti in pace und ist eindeutig (vePřek 2013/2, 125/9–
10). Zusammen mit der folgenden Anrufung des Petrus erinnert die Stelle an das in den Euchologien verankerte 
Bußritual иⷩ наⷣ исповѣдѣѭщиимь сѧ (EuchSin ff. 66v-80r, vgl. nAhtiGAl 1942, 177); CiBRAnSkA-koStovA 2012 
bringt weitere Belege mit Varianten aus späteren Dmm. (Inc. Г бе нашь давы сльꙁам петров  блѹдьнц 
ѿпѹщенѥ грѣховь cod. Dečani 67, f. 46r; Г бе нашь давы петров сльꙁам покаꙗнѥ  блѫднѣ ѿданѥ 
грѣхомь, Zajkovski Trebnik, f. 40r).

65 Sir 23.3.
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die Schlüssel zum Himmelreich66, 
damit du mich von meinen irdischen Sünden
erlöst! Und gib mir, Herr, Jesus Christus, Kraft vom Himmel, 
um den Teufel zu bezwingen, 
der mich erregt und mit mir kämpft. 
Ich bete zu allen heiligen 
Engeln und Erzengeln67 
und bete zu allen heiligen Patriarchen
und allen Deinen heiligen
Propheten und allen 
heiligen Aposteln und 
Märtyrern,
f. 141r marg.: 11. Subskription
Ich, Demetrius, schrieb das, 
in meinem Unvermögen (=es nicht könnend)
f. 144r1-24: 12. Gebet zu Jesus Christus über die Vergebung der Sünden in der Stunde des 

Todes (Schluss)
zu allen Bekennern und Fastern
und allen heiligen Jungfrauen und allen Deinen heiligen
Auserwählten, auf dass 
sie sich anschicken zu beten
für mich Sündigen, 
und Dich anrufen, Herr,  
die vor Gott Tag und Nacht nicht aufhören zu singen und 
zu sagen: heilig, heilig, heilig, Herr Sabaoth!68 
Damit sie für mich beten, auf dass
ich überwinden69 kann all mein 
Unrecht, das ich
getan habe seit meiner Jugend 
bis zum heutigen Tag. 
Und nun bete ich zu Dir, Herr
Jesus Christus, denn
Du bist großmütig 
und gnädig und erbarmst Dich aller,
die Deinen Namen anrufen70. 
(und) ich bitte Dich wahrhaftig 
und ersuche Dich, Herr, dass Du
erhörest mein Gebet,
der Du lebendig herrschest
mit dem Vater und dem Hl. Geist.

66 Mt 16.19.
67 Speziell zu Michael siehe Anm. 17 und 35!
68 Jes 6.3, Offb 4.8.
69 ѫделѣт, was entweder hyperkorrekte Schreibung für udelěti (so auch Cod. Zographensis und PsSin für udolěti) 

oder, wie SAvić (2019, 107) meint, Schreibfehler für odelěti (bzw. odolěti); letzteres erinnerte dann an sv(ę)to f. 
1r19 und vergleichbare Belege mit o statt ǫ im Psalter, vgl. MiklAs & hüRneR 2015a, 314–315 und zum Problem 
allgemein Miltenov 2020. 

70 Weish 11.23. Die Stelle erinnert an den Introitus des Gregorianischen Chorals „Misereris omnium, Domine, 
…, dissimulans peccata hominum propter paenitentiam, …: quia tu es Dominus Deus noster.“ 
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3. Glossar1

А
А conj
[а] 34v1

АꙁЪ pron
аꙁъ N sg 1r1, 1r5, 34v2/3, 34v3, 140r17, 141rm1; м D2 sg 1r7, 140v2, 16, 17; мѧ A2 sg 1r6, 
140r19, 144r4, 9; мноѭ I sg 140v21; мънѣ L sg 140v13

АЛЕЛОУꙖ interj
аллѣ 34v1 

АМНЪ interj
[а] 2r12

АНⸯГ̑̑̑̑̑ЕЛЪ subst  m
[а]нћлъ A pl 140v22

АПОСТОЛЪ subst  m
апстлъ A pl 140v26 

АРХАНⸯГ̑ЕЛЪ subst  m
архнћлъ A pl 140v22

Б
БЕꙁАкОНѤ subst n
беꙁк[о]/немъ I sg 144r10/11

БЛАГОСЛОВЛЕНЪ adj
бгословлен N pl m 140v1

БЛѪДЬНЪ adj
блѫдънѣ/ D sg f 140v3/4

БО conj / part.
бо 144r16 

БОГОРОДЦА subst f
бц/ѭ sive бц{е}/ѭ I sg 2r16/17  

1 Im Prager SJS nicht belegt; A2 = Kurzform des Personalpronomens. Ein lateinisch-slavischer Wortindex findet sich 
bei vePřek 2013/1, 175–180. Vom ursprünglichen Plan, die lateinischen Entsprechungen auch hier anzuführen, 
wurde Abstand genommen, da dies ohne Anführung des Kontexts und ggf. Erklärungen neben korrekten Gleichun-
gen auch zu solchen geführt hätte, die semantisch oder grammatikalisch ein schiefes Bild geboten hätten; vgl. etwa 
млт inf 144r4 intercedere oder молѧщѫ (!) pt praes act A sg f 140r14 rogantes. 
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БОГЪ subst  m
бже V sg 2r4, 5; бмъ I sg 144r6

БРАТ (СѦ) verb ipf
борѧща pt praes act G sg m 140v20

БРЪВЬ subst f
бр[ъ] /ва G sg 2r10/11

БЪДѢТ verb ipf 
б/ъдѧщаго pt praes act G/A sg m def 140v19/20 

БЪІТ verb ipf / pf
есмъ 1 sg praes 34v3, 144r11; (же-)с 2 sg praes 2r5, ес 140v6, 144r16; естъ 3 sg praes 1r8, 9, 
3r18; бѫд 2 sg imp 140v2; бъстъ 2 sg aor 140v3; б пр/шелъ 3 sg cond 140r14  
 
БѢСЪ subst m
Бѣ/сомь I sg 3r18/19

В
ВЕЛкЪ adj
велкѫ A sg f 1r3; велко/мъ I sg m 1r4/5

ВЛАСЪ subst m
власъ A pl 140v7 

ВЛЬкЪ subst m
в[л]/ъкъ N sg 1r16/17; вл[ъ]/к[ъ] A sg 1r10/11; влъцѣ L sg 2r2 

*ВЛЬ adj (Miklosich 69)
влъѣ (ꙋста) A pl 2r8 

*ВЛЬЦА subst f 
влъцѫ A sg 1r11 

ВОжДЬ subst m
вожд[ъ] N sg 3r20 

ВРАГЪ subst m
врагъ N sg 140v13

ВЪ praep
cum A ꙋ (!) 1r19; 2r3, 2r9, 144r20; cum L 1r2, 1r13/14, 1r14, 140v4

ВЪꙁЛѢСТ verb pf
Въꙁлѣꙁѫ 1 sg praes 1r3

*ВЪꙁМОЛТ verb pf
въꙁмо/[л]ѫ 1 sg praes 144r9/10 
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ВЪꙁЪВАТ verb pf
въꙁовѫ 1 sg praes 1r4 

ВЪЛАꙁТ verb ipf
в/ълаꙁтъ 3 sg praes 2r2/3; вълаꙁѧтъ 3 pl praes 2r9

ВЪНСТ (ВЪНЬꙁНѪТ) verb pf 
вонъꙁѫ 1 sg praes 1r142  

ВЪПТ verb ipf
въпѭще pt praes act N pl m 144r7

ВЪСкРѢСТ verb pf
въскрѣ/стъ sup 140r15/16; въск/рѣс 2 sg imp 140r16/17; въскрѣс[тъ] 3 sg praes 140r18 

ВЪСПТѢТ verb pf
въс/птѣ 2 sg imp 3r14/15

*ВЪСПѢСТОВАТ verb pf (cf. Miklosich 761 ПѢСТОВАТ)
въспѣстꙋ/ 2 sg imp 3r14

ВЪСХОТѢТ verb pf
въ/схотѧтъ 3 pl praes 144r3/4

ВЬСЕДРЬжТЕЛЬ subst m
вседръж/телꙋ D sg 140v9/10

ВЬСЬ pron
в[се] A sg m (?) 3r21; всѣмъ I sg n 144r10; всѣм/ъ D pl m 144r18/19; всѧ A pl m 140v10, 
140v21, 24, 25, 144r2 (bis), въсѧ 140v23

ВѢДѢТ verb ipf
вѣдѣт[.] (!) 3 pl praes 1r18

ВѢкЪ subst m
вѣкъ A pl 2r12

ВѢРЬНЪ adj
в[ѣ]/рънъмъ D pl def 3r17/18 

ВѦꙁАТ verb ipf3

вѧжѫ 1 sg praes 1r5; вѧжѫ (!) pt praes act N sg m, вѧжѩ 1r8, 1r9 

2 Vgl. den Übersetzungskommentar!
3 Siehe den Kommentar von SAvić 2019, 97, Anm. 12 und vgl. den Übersetzungskommentar.
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Г
ГЛАГОЛАТ verb ipf
[г]лаглѫщ[ъ] pt praes act A sg m 140r23; глаголще (!) pt praes act N pl m 144r8

ГЛАСЪ subst m
глсъ N sg 34v1, A sg 140r22; гласомъ I sg 1r4

ГОРА subst f
горѫ A sg 1r3 

ГОСПОДЬ subst m
гъ N sg 144r5, гъ 144r8; Г[] V sg 2r4, г 2r14, 19, 34v2, 140r18, 140v9, 18, 144r8, 14 

ГРГОР subst m nom propr
[.]ргоремъ I sg 2r16

*ГРГОРѤВЪ adj (Miklosich 143)
гргва N sg f 140r13

ГРОБЪ subst m
гробꙋ D sg 140r15 

ГРѢХЪ subst m
грѣхъ A pl 140v11, 16

ГРѢшЬНкЪ subst m
[грѣшъ]нкъ N sg 1r1
 
ГРѢшЬНЪ adj
грѣ[ш]/ънаго G sg m def 144r4/5

Д
ДА conj
да 1r17, 2r2, 9, 140r14, 140r18, 140v10, 140v12, 16, 19, 144r3, 9 (bis), 21; [д]а 140r20

ДАжЕ conj
(прѣжде) даже 140v11 

ДАНЛЪ subst m nom propr
данлѣ L sg 2r6 

ДАРЪ subst m
даръ N sg (sive G pl) 2r134

ДАТ verb pf
Даждъ 2 sg imp 140v17

4 Siehe den Übersetzungskommentar!
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ДЕМОНЪ subst m
[д]ем[о]/[н]ом[ъ] D pl 3r20/21 

ДЕСНЪ adj
десноѭ I sg f 140r21

ДВ adj
двхъ G pl m 2r8 

ДꙖВОЛЪ subst m
дѣвола G sg 140v19

ДО praep cum G
до 34v2, до (-н-дънѣщънѣго pro до дънѣшънѣго) 144r13 

*ДОБꙐВАНѤ5

добъванѣ A pl n 2r18 

ДОМЪ subst m
д[ом]ꙋ D sg 140v4; домъ A pl 2r14

ДОНЕЛѢжЕ (ДОНѤЛжЕ) conj 
донелѣже 1r15

ДРЬжАТ verb ipf
дръжш/ 2 sg praes 140v14/15

ДОУХЪ subst m
дх[.] G sg 1r2, 2r13; д[х]м I sg 144r24 

ДЬМТРЪ/ДМТР subst m nom propr 
дъмтръ N sg 1r1, дмтръ 1r6, дмтръ 141rm1

ДЬНЬ subst m
денъ N sg 2r15, 144r6; дъне G sg 144r13

ДЬНЬшЬН adj
дънѣщънѣго G sg m def 144r13

ДѢВА subst f
дѣвъ A pl 144r2

ж
ж num
ж 34v1 

жЕ part
[ж]{.} 1r18
5 Siehe den Übersetzungskommentar sowie SAvić 2019, 100/Anm. 18.
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жТ verb ipf 
жвъ pt praes act N sg m 144r23 

Ѕ cf. ꙁ
ꙁ

ꙁА praep
ꙁа 144r4, 9

ꙁВѢРЬ subst m
ѕвѣръ (!) A sg 1r5, 8, 9 

ꙁЕМЛꙖ subst f
ꙁем L sg 140v17

ꙁНАМЕНАТ verb ipf
ꙁнамена 2 sg aor (versimiliter pro imp praes) 2r7; (же-с) ꙁнаменалъ pt praet act N sg m (2 sg 
perf) 2r56


 conj
 1r2 (bis), 4, 5, 7, 10, 11 (bis), 12, 13 (bis), 15, 2r4, 7, 8 (bis), 12 (3x), 15 (3x), 16, 17, 18, 19, 
3r14; 140r16, 17, 21; 140v2 (bis), 7, 8, 12, 13, 16, 17, 20, 22, 24, 25, 26; 144r1, 2, 5, 6, 7, 14, 18, 
21, 23 (bis), 24 

+ pron7

 A sg m 140r17; ѭ A sg f 140v8; хъ G pl 2r15, --хъ 2r18

*ГЪЛА subst f (Miklosich 236 ГЛА)
гълѫ A sg 1r12

жЕ pron
же N sg m 2r5, 140v14; ѣже N sg f 140v7; же N pl m 144r6; ѩже A pl m (pro n!) 144r11

ꙁ praep cum G
с 1r16 

ꙁБЬРАТ verb pf
ꙁъбранъѩ pt praet pass A pl m 144r3

ꙁЛТ verb pf 
злѣ 2 sg imp 140v5

ꙁЛꙖТ verb pf
злѣлъ (ес) pt praet act N sg m (2 sg perf) 140v6

6 Siehe den Übersetzungskommentar!
7 N.sg. gesondert nicht belegt bzw. ersetzt durch onъ.
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ꙁѦТ verb pf  
ꙁ[ъ]мѫ 1 sg praes 1r16 

МѦ subst n
мѧ A sg 1r2, 144r19/20; м[ѩ] (р) 2r11

СкАꙁТ verb pf
скаꙁѧтъ 3 pl praes 2r10 

СПОВѢДЬНкЪ subst m
сповѣдънкъ A pl 144r1

СТНА subst f
стнѫ A sg 144r20

СОУ-ХРСТ(ОС)Ъ subst m nom propr
с-хе V sg 2r4, 140v18, с-хрсте 140v9, /с-хѩ 144r14/15

к
кАПЬ subst f  (cf. Miklosich 283)8

кап A pl 1r15, G sg 1r16 

кЛЮЬ subst m
клюѧ A pl 140v15

кОЛ adv
кол 1r199

*кОшАРА subst f (Miklosich 306)10

кошарѫ А sg 2r3, 10

кРОТЪкЪ adj
кротокъ N sg m 140v2

кРЬСТЪ subst m
крес/тъ N sg 3r16/17, 3r17, крст 3r19

кРѢПОСТЬ subst f
крѣпостъ A sg 140v18
8 Während der SJS nur die Bedeutung „imago“ belegt, führt Miklosich auch die Bedeutung „θήκη“ an und stellt 

das hier relevante Beispiel sablju svoju iz kapi eja (nach Vostokov, vgl. auch SDRJ 4, 294 u. SRJ 7, 69) dann 
zur Bedeutung „vagina“. Es ist wohl ein Fehler, dass in unserem Text in aufeinanderfolgenden Sätzen das Wort 
bei gleicher Bedeutung einmal im Plural, einmal im Singular verwendet wird (vъ kapi svoę vs. is kapi), da eine 
Pluralkonstruktion in den Wörterbüchern nicht zu belegen ist. Denkbar ist Analogie nach dem synonymen Plurale 
tantum nožnicę. Allg. vgl. Kap. V.1.4  und den Übersetzungskommentar, Anm. 39.

9 Siehe den Übersetzungskommentar!
10 diMovA 2014b, 216 verweist auf BER 2, 692f., wo košara „fold“ (hier „Pferch“ für Tiere) für die Manasseschronik, 

die ursprünglichere Variante košera für den Slepče-Apostolus aus dem 12. Jh. belegt wird; vgl. auch den Überset-
zungskommentar.
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кЪ praep cum D
къ 140r15, 144r14

кЪТО pron
къ[то] N sg 1r7 

Л
ЛАꙁАРЬ (ЛАꙁАРЪ) subst m nom propr
лаꙁ[а]рѣ G-A sg 140r16 

Л part
[л]{...}ъ 1r19 (?), л[.] 140r17

*ЛСЦА subst f (Miklosich 337)
лсцѫ A sg 1r11 

*ЛСЩЬ subst m  
[л]/сщъ A sg 1r11/12

ЛЬВОВЪ adj
лъвова G sg m 2r6

М
МАРꙖ subst f nom propr 
мр[ѭ] A sg 1r19

*МЕДВѢДЦА subst f (Miklosich 365)
медвѣдцѫ A sg 1r10 

*МЕДВѢДЬ subst m (Miklosich 365)
ме/двѣдъ A sg 1r9/10

МЛОСРЬДЪ adj
млос/ръдъ N sg m 140v2/3, млд[ъ] 144r18

МЛОСТВЪ adj
млоствъ N sg m 144r18 

МРЪ subst m
мром/ъ I sg 140v8/9 

МЛАДЬНЬЦЬ subst m
млад/енъцѧ A pl 2r19/20, 3r15

МО pron
мо N sg 140v13; м/оего G sg m 140v1/2; мо/еѩ G sg f 140r19/20, 144r12/13; моѭ A sg f 144r22; 
момъ I sg n 144r11; моѩ A pl m 140v11, 17; мома I du 140v5 

Glossar



95

МОЛТВА subst f
млтва N sg 2r2; млтвѫ A sg 144r22; <мл>/тва[м] I pl (?) 34v3/4 

МОЛТ (СѦ) verb pf 
млт inf 144r4; млѫ 1 sg praes 140r17, 140v9, 140v13/14, 140v21, 140v23, 144r20/21; млѫ сѧ 1 
sg praes refl 144r14; [м]/олмъ 1 pl praes 2r18/19; [мл] 2 sg imp 34v1; млѧтъ 3 pl praes 144r9; 
молѧщѫ pt praes act A sg f 140r1411 

МѪЕНкЪ subst m
м[]нкъ A pl 140v27

Н
НА praep 
на cum A 1r3; cum L 140v17

НАшЬ pron
нашъ V sg m 2r4

НЕ part
не 1r17, 18, 2r2, 9, 140v11, 12, 141rm2, 144r7 

НЕБЕСЬНЪ adj
небснꙋм/ꙋ D sg n 140v15/16 

НЕБО subst n
нбсе G sg 140v18

Н part
н 2r10

*НЩЬ subst f (Miklosich 453 НЩА filum)
нщѭ I sg 1r1212 
 
НЩЬ adj
нщѧѩ A pl m def 2r17

НОГА subst f
ноѕѣ D sg 140v7 

НОжЬ subst m
ножъ A sg 1r13, 16

НОЩЬ subst f
нощ[ъ] N sg 2r15, 144r6, нщь 34v1

11 Siehe den Übersetzungskommentar!
12 Siehe hierzu SAvić 2019, 96, der die Form als hyperkorrekte Variante von нть deutet, welche die serbische Her-

kunft des Schreibers unterstreiche. 
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НЪ conj
нъ 1r18 

НЪІНѢ adv
нънѣ 2r12, 144r14 

О
О praep cum L
о 2r2, 6, 7, 140r21, 140v13

ОкО subst n
ома I du 140v5 

ОЛЕ interj
ол[е] 1r113 

ОЛОВО subst n
оловом[ъ] I sg 1r13 

ОМꙐТ verb pf
омъ 2 sg aor 140v7
 
ОНЪ v. + pron

ОТРАТ verb ipf
о/тра 3 sg aor 140v7/8 

ОТЬЦЬ subst m
отца G sg 1r2, оца 140v1; [ѡц]/емъ I sg 144r23/4 

ОТЪ praep cum G
от/ъ 1r6/7, 140r19, 144r12

ОТЪПОУСТТ verb pf
отъпꙋстш 2 sg praes 140v10; отъпꙋст 2 sg imp 140v8 

П
ПАТРАРХЪ subst m
патр/архъ A pl 140v23/4

ПЕТРЪ subst m nom propr
петре V sg 140v14

ПЕАТЬ subst m
Пеатъ N sg 2r13

13 Tarnanidis blieb zunächst der letzte Buchstabe des Worts verborgen, weshalb er „ol“ als Kürzel für olьtarnikъ, i.e. 
βηματάρης, deutete. Die Lesung mit -e ergab sich bei der erneuten Aufnahme der Hs. im Jahre 2007, hat jedoch, 
wie SAvić (2019, 96) vermerkt, den Schönheitsfehler, dass ole als Regel vorangestellt vorkommt.
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ПСАТ verb ipf 
псахъ 1 sg aor 1r18, 141rm1 

ПОБѢДТ verb ipf
побѣждѫ 1 sg praes 140v19 

ПОМЛОВАТ verb pf 
помлꙋ 2 sg imp 2r14
 
ПОМОЩЬ subst f
помощъ N sg 3r17

ПОРАДОВАТ СѦ verb pf refl
порадꙋетъ сѧ 3 sg praes 140v12 

ПОСТГНѪТ verb pf
постг[н]ѫ 1 sg praes 140r2014 

ПОСТЬНкЪ subst m
постънкъ/ A pl 144r1/2

ПРꙁЪІВАТ verb ipf
прꙁъваѩ-тѣ (pro прꙁъваѭтʼ тѧ) 3 pl praes 144r5; прꙁъваѭщмъ pt praes act D pl m 
144r19

ПРСНО adv
прсно 2r12

ПРТ verb pf
прдѣте 2 pl imp 140v1; (да б) пр/шелъ pt praet act N sg m (3sg cond) 140r14/15

ПРОГОНТЕЛЬ subst m
прогонтелъ N sg m 3r19

ПРОкАжЕНЪ adj
прока/женаго G sg m def 140v4/5
 
ПРОРОкЪ subst m
прро/цѣ L sg 2r6/7; прркъ A pl 140v25

ПРОСТ verb ipf
прошѫ 1 sg praes 144r21

ПРѢДЪ praep cum I
прѣдъ 144r6

14 Siehe den Übersetzungskommentar!
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ПРѢжДЕ adv
прѣжде 140v11

ПРѢСТАꙖТ verb ipf
прѣстаѭтъ 3 pl praes 144r7

ПЬСАТ v. ПСАТ

ПЬСЪ subst m
песъ G pl 2r9

Р
РАБЪ subst m
рабъ N sg 34v3; раба G sg 2r11 

РАꙁДРѢшТ verb pf 
раꙁдрѣш (pro раꙁдрѣшш) 2 sg praes 140v16; раꙁдрѣштъ с{ѧ} 3 sg praes refl 1r17

РЕЩ verb pf
реетъ 3 sg praes 1r7; (м[ѩ]) р (scil. рекъ) pt praet act N sg m 2r11

С
САВАОТЪ subst m
саваот/ъ N sg 144r8/9

СВО pron
своѧ A pl f 1r15

СВѦТЪ adj
сⷮ N sg m 144r8 (ter); стъ N sg m def 1r6; с[т.]г G sg m def 1r2, стаго 2r13; свто (pro свтѫ15) A 
sg f 1r19; стъмъ I sg m def 2r16, 144r24; стъ V sg m def 1r6, 2r4, 140v14; стъѩ A pl m def 
140v21, 23, 24, 26, 144r2/3; стъѩ A pl f def 144r2

СМОНЪ subst m nom propr
смона G sg 140v4

СкОТЪ subst m
скотъ A sg 2r15; скотъ A pl 3r14 

СЛЪІшАТ verb pf / ipf
с[л.]/[ша]т inf 140r21/22

СЛЬꙁА subst f
с/лъзъ A pl 140v5/6

СЛѢПЪ adj
слѣпъмъ D pl m 3r20

15 Vgl. den Übersetzungskommentar zu udelěti!
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СОЛОУНЪ subst m nom loci
солꙋна G sg 1r7

СТАТ verb pf
с[т]а/[т] (palaeogr. etiam с[т]а/[п]) inf 140r20/2116

СТХЪ subst m
стх N sg 34v2 

СЪ praep 
с cum G 140v18; съ cum I 140v8, 20

СЪМРЬТЬ subst f
смрът G sg 140r19

СЪПАСЕНѤ subst n
спне N sg 3r18

СЪХРАНТ verb pf
съхр[.]/нѣ 2 sg imp 2r17/18

СЪТВОРТ verb pf
(есмъ) с/ътворлъ pt praet act m N sg (1sg perf) 144r11/12

СЪІНЪ subst m
сна G sg 1r2 

СЬ pron
съ sg m 3r17N, [с.]/ (pro се) 1r15/16; сего G sg m 2r11; сѩ A pl m 2r14

*СѪжДЕНѤ subst n (Miklosich 977)
[сѫ].ждене N sg 3r21 

Т
ТАкО adv
тако 140r17 

*ТАРЪС subst nom loci17

таръ/с V sg 2r4/5

ТВО pron
тво N sg m 34v3; твоего G sg m 2r11; тв[о] A sg m 140r22; твое A sg n 144r20; твоѩ A pl m 
140v25, 144r3; тво A du f 140v7

ТЕкЪЛА subst f nom propr
текълѣ L sg 2r7 

16 Siehe den Text- und Übersetzungskommentar!
17 Siehe den Übersetzungskommentar!
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ТРЬСТЬ subst f18

т[р]/естѭ I sg 1r12/13

ТЪ pron
тъ N sg m 1r8; то D sg f 140v6 

ТЪЩВЪ adj (cf. Miklosich 1019)
тъщвъмъ 3r16 D pl m def

ТЪІ pron
тъ N sg m 2r7, 144r15/16; тебѣ D sg m 144r14; тебе A sg m 140r14, 140v9, 140v13; -тѣ A2 sg 
m (?) 144r5, тѧ 2r19, 140r18, 21

ОУ cf. ВЪ
ОУДЕЛѢТ verb pf 
ѫделѣт (!) inf 144r1019 

ОУМРѢТ verb pf
ꙋмрѫ 1 sg praes 140v12

ОУМѢТ verb ipf
ꙋмѣѩ (ѵмѣѩ) pt praes N sg m 141rm2 

ОУСЛЪІшАТ verb pf
ꙋс/лъшш 2 sg praes 144r21/22; ꙋслъ/штъ 3 sg praes 1r5/6; ꙋслъш 2 sg imp 34v2

ОУСТА subst pl tant
ꙋ/ст[.] A 2r5/6, ꙋста 2r8

ОУТѢшТ verb pf
ꙋтѣш 2 sg imp 3r1620

Х
ХРСТ(ОС)Ъ subst m
хре V sg m 140r13 

ХРОМЪ adj
хромъѩ A pl m def 2r17

Ꙍ cf. О
Ц

Ц(ѢС)АРЬСТВО subst n 
црствꙋ D sg 140v15

18 Siehe den Übersetzungskommentar!
19 Wie schon im Übersetzungskommentar vermerkt, wäre auch Verschreibung für odelěti (bzw. odolěti) denkbar.
20 Zur Bedeutung siehe auch den Kommentar von SAvić 2019, 102, Anm. 20.
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Ц(ѢС)АРЬСТВОВАТ verb inf
црствꙋѩ pt praes act N sg m def 144r23 


АСЪ subst m
с[ъ] N sg 34v1 

ЛОВѢкЪ subst m
ло/вѣкъ N sg 1r8/9 

РЬНЪ adj21 
рънѣ L sg m 1r14 

*РѢНЪ subst m (Miklosich 1125)22

рѣнꙋ L sg 1r14 

Щ
ЩЕДРЪ adj
щедръ N sg m 144r17

Ѣ v. Ꙗ
Ю

ЮНОСТЬ subst f
юност G sg 144r12; юност[ъ] A sg 3r15

Ꙗ
ꙖкО conj
ѣко 34v2 

ꙖкОжЕ adv
ѣкоже 140v3, 140v6

Ѫ cf. ОУ
Ѳ cf. Т

Zitierte Literatur:
 
diMovA 2014b; Miklosich; SAvić 2019; SDRJ; SJS; SRJ; vePřek 2013/1.

21 Siehe den Übersetzungskommentar!
22 Siehe den Übersetzungskommentar!
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VI. Die medizinischen Blätter (Folia medicinalia)

1. Einführung

1. Bei der Sichtung der ihm zur Beschreibung anvertrauten, neu entdeckten Sinai-Handschrif-
ten fand I. Tarnanidis auch ein kleines, aus drei Doppelblättern bestehendes Heftchen, das in Ps-
Dem (zwischen ff. 141 und 142) eingelegt war. Er beließ es dort, gab ihm keine eigene Signatur 
und zählte seine beschrifteten Blätter in der Fortsetzung der Psalterzählung als ff. 141a-c (von 
uns auf den leeren Blättern fortgeführt bis 141f). Der bemerkenswerte, im Gesamt der altkir-
chenslavischen Überlieferung einmalige medizinische Inhalt bewog ihn dann, den als „Kosmas’ 
Heilung” (vračъba kozminaa) überschriebenen Text des Traktats zur Gänze zu entziffern und im 
Katalog abzudrucken (tARnAnidis 1988, 99). Zahlreiche Emendationsversuche und Analysen des 
Textes folgten, so dass von allen slavischen Neufunden des Jahres 1975 dieser der bekannteste 
und am besten untersuchte ist. Seine genaue physische Beschreibung mit einer Darstellung der 
bis dahin erschienenen Literatur sowie Gedanken zu Entstehung und Verfasser finden sich dann 
in der Faksimileausgabe, weshalb wir diesbezüglich darauf verweisen dürfen. Ihr voran ging noch 
die umfangreichste und detaillierteste Untersuchung des Inhalts samt (teilweise emendiertem) 
Textabdruck, Übersetzung, Bemerkungen zur Sprache und einem Wortformenverzeichnis von Ute 
Rosenschon, die auch den Ausgangspunkt und Rahmen unserer folgenden Ausführungen bilden 
wird. Rosenschons treffenden Charakteristik zufolge handelt es sich bei diesem Traktat um eine 
22 einfache Rezepturen gegen verschiedenste Krankheiten umfassende Art Aide mémoire eines 
mittelalterlichen Heilers, der nicht nur für ein Kloster, sondern ein gesamtes Gebiet zuständig war 
und dementsprechend auch Frauen und Kinder betreute. 

Während der Vorbereitung der Faksimileausgabe zeigte es sich, dass das Heftchen ein Mehr-
fachpalimpsest darstellt, dessen ehemalige Texte aber leider so gründlich getilgt sind, dass nur mehr 
Liniierungslinien und einzelne Buchstaben zum Beweis ihrer Existenz dienen können1. Mehrmali-
ge anhand verschiedener Aufnahmen2 angestellte Untersuchungen ergaben, dass es sich dabei um 
lateinische, kyrillische (oder griechische) und glagolitische Unterbeschriftungen handelt; und es 
steht zu vermuten, dass eine der Unterschichten – am ehesten die älteste, lateinische – zwei bild-
liche Darstellungen enthielt, die an den Erzengel Michael (141av) und die Gottesmutter (f. 141fr) 
erinnern (MiklAs im Druck). Aber trotz aller Versuche, diesen Bildern durch die Anwendung 
verschiedenster technischer Bildbearbeitungsmethoden näher zu kommen, muss der Beweis ihrer 
Existenz und ihre genaue Charakteristik bis zur Entwicklung noch besserer Methoden zurückge-
stellt werden. Nun sind Mehrfachpalimpseste äußerst selten und fanden sich bisher vor allem auf 
dem Sinai3; so dass man auch die Möglichkeit, dass das Heftchen erst auf dem Sinai geschrieben 
1 Vgl. die Abbildungen und Erklärungen in PDS 2012, 301 u. 124f.
2 Die hauptsächlichste Grundlage bildeten die von uns 2007 hergestellten und in diesem Band beschriebenen Bildse-

rien. Später gelang es uns, im Rahmen des Sinai Palimpsest- (EMEL-) Projekts noch eine weitere Serie multispek-
traler Aufnahmen zu erhalten, für die wir dessen Leiter Michael Phelps mitsamt seinen Kollegen herzlichen Dank 
sagen! Das Studium dieser Serie, die sich interessanterweise zur unsrigen eher komplementär verhielt, ergab noch 
einzelne weitere Buchstaben. Sie sind auf der Projekt-Home page beschrieben unter https://sinai.library.ucla.edu/. 

3 Neben zahlreichen Beispielen mit drei Schichten weist der Cod. Sin. arab. NF 8 ebenfalls vier Schichten auf, unter 
denen Michelle Brown einen griechischen (offenbar im Kloster verfassten), zwei lateinische (eine ältere, in itali-
scher Minuskel aus der Wende zum 7. Jh. geschriebene und eine typisch insulare vom 8. Jh.) und den wiederum 
im Kloster verfassten arabischen Obertext (von der Wende zum 10. Jh.) unterschied (vgl. BRoWn 2016, 78, 78–79; 
BRoWn 2018, 92–93 und ihren Beitrag zur Wiener Palimpsestkonferenz von 2018 „Arabic NF 8 and the Latin Ma-
nuscripts of St. Catherine’s, Sinai“)! Aus ihm lässt sich u.a. schließen, dass schon lange vor den Kreuzzügen auch 
Mönche von den Britischen Inseln das Kloster besuchten. 
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wurde, trotz widersprechender Inhaltselemente nicht mehr ausschließen wird. Sicherlich wurde es 
dort verwendet, und zwar am ehesten in der schon seit altersher bestehenden Krankenabteilung 
des Klosters4, aber wohl auch zur Betreuung der um das Kloster ansässigen Beduinen und Helfer 
der Mönchsgemeinde. Darauf deuten auch die jüngsten Funde weiterer medizinischer Texte unter 
den neuen Sinai-Fragmenten5. 

2. Erst in den letzten Jahren wurde auch klar, dass das Heftchen ursprünglich mindestens vier 
Doppelblätter enthielt und somit ein wesentlicher Teil des Traktats zumindest derzeit als ver-
loren gelten muss. Darauf deutet nicht nur der abrupt abgebrochene Text der letzten Verordnung, 
sondern auch der Gesamtinhalt und schließlich auch die Kodikologie, da Dreierlagen wesentlich 
seltener sind als Quaternionen. Besonders deutlich wurde dies bei der diuretischen Analyse, die 
Athanasios Diamandopoulos mit der Unterstützung von Heinz Miklas veranstaltete (diAMAndo-
poulos & MiklAs 2016; siehe auch Kap. III.11). Wie umfangreich der Traktat ursprünglich geplant 
war, lässt sich jedoch nicht erkennen; am ehesten dürfte der Schreiber daran gedacht haben, die 
vielen leer gebliebenen Seiten noch auszufüllen. 

In ihrer kurzen Abhandlung kommen die beiden Autoren zum Schluss, dass die Struktur des 
Traktats nur in sechs Fällen den botanischen Schriften antiker Autoren wie Dioskurides oder Pli-
nius ähnelt (Nr. 1–4, 9b, 13), die diese gemäß der Materia medica klassifizierten. In 16 Fällen 
(Nr. 5–9a, 10–12, 14–20) hingegen nennen sie zuerst das Symptom, die Krankheit oder das be-
troffene Organ und lassen die Indikation des Medikaments folgen. So ähneln sie eher jenen mit-
telalterlichen Texten, die unter der Bezeichnung Iatrosophia bekannt sind6. Unter den erwähnten 
Pflanzen finden sich auch acht, die gemäß Dioskurides Einfluss auf die Nierentätigkeit nehmen; 
vier davon im ersten Teil des Traktats, der der Struktur der klassischen Traktate folgt. Interessanter 
ist, dass die diuretische Wirkung nur im ersten Fall der Ruhr (Dysenterie) im Text selbst ange-
führt wird, obgleich die anderen Wirkungen Jahrhunderte vor der Abfassung des Traktats in den 
meisten botanischen Texten Erwähnung finden und dem Verfasser daher bekannt gewesen sein 
mussten. Man kann daher die Hypothese aufstellen, dass die erhaltenen Rezepte der Rest einer et-
was größeren Sammlung sind, in der die Niereneigenschaften der Pflanzen möglicherweise an an-
derer Stelle beschrieben wurden, z.B. in Passagen über nephrologische Zustände. Das Fehlen eines 
Epilogs kann dagegen aufgrund des abrupten Endes des Traktats nicht berücksichtigt werden. In 
der Tat bestätigt der Umstand, dass der Text inmitten des Satzes aufhört und die folgenden Blätter 
genügend Platz zur Fortsetzung gewährt hätten, dass die restlichen Blätter des Traktats – wir müs-
sen zumindest von einem Doppelblatt ausgehen – verloren gingen. Wäre nämlich die Vorlage hier 
abgebrochen, hätte der Schreiber zumindest noch das letzte Wort selbständig ergänzt. 

Eine spannende, jedoch leider kaum zu beantwortende Frage ergibt sich aus der Handschrift, 
in der die Medizinischen Blätter auf uns gekommen ist, dem Psalter des Demetrius. War es etwa 
dessen Besitzer oder doch eifrigster Benutzer selbst, der das Heftchen in den Psalter einlegte und 
dementsprechend wohl auch außerhalb desselben benutzte? Niedergeschrieben wurde der Traktat 

4 Näheren Aufschluss darf man sich von der Druckversion des Vortrags „The Sinai Palimpsests: Recovering Anci-
ent Texts and the Early History of the Monastery“ erwarten, den der Bibliothekar des Katharinenklosters, Father 
Justin, zur Eröffnung der Wiener Palimpsestkonferenz am 24.04.2018 hielt.  

5 So die Palimpsesttexte von Sin. arab. NF 8 (aus dem 5. Jh., mit einer ganzseitigen Pflanzenabbildung auf ff. 16v-
17r), Sin. arab. 514 und Sin. syr. NF frg. 65; siehe wieder https://sinai.library.ucla.edu/ und vgl. vorerst MARchAnt 
2017 sowie MARchAnt 2018/1. Unter Discoveries (http://sinaipalimpsests.org/palimpsests-and-scholarship) notie-
ren die Verfasser u.a.:  „Earliest surviving copies of several texts from the Hippocratic corpus, demonstrating the 
level of erudition in the monastery“, „Discovery of two previously unknown classical Greek medical texts“, „The 
identification of a folio from a work of the ancient physician Galen, in Syriac translation, which demonstrates the 
Sinai provenance of a manuscript that is otherwise dispersed among collections of Rome, Harvard, Paris, and a 
private U.S. collector.“

6 Ein auch so betitelter Text findet sich in der ältesten serbischen medizinischen Hs. Hilandar Nr. 264, siehe GoRGie-
vA 2006, 31.
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zweifellos schon um einige Jahre früher, weshalb man diese Möglichkeit nicht ausschließen wird. 
Und die inhaltlichen Anklänge zwischen Verordnung 6 („Wenn ein rasender Hund beißt oder ein 
Wolf, die Wurzel der myrtenblättrigen Wolfsmilch.“) und dem Gebetszyklus des Demetrius (5. 
Gebet, 5.–9. Zeile: „Verschließe Du das Maul der Wölfe und der wilden Hunde, damit sie nicht ins 
Gehege eindringen und dem Vieh Deines Dieners N.N. Schaden zufügen“) könnten sogar dafür 
sprechen. So war es sicher nicht allzu verwegen, aus Demetrius’ Eintreten für die Armen, Lahmen 
und Kinder im dritten, an Jesus gerichteten Gebet, das sich jedoch auch um Hilfe an den hl. Gre-
gor und die Gottesmutter wendet, sowie aus den Anklängen an den (späteren) Hospitallerorden 
im Gebetszyklus (Jungfrau Maria, Erzengel Michael, das Kreuz als „Hilfe“, „Rettung der Wahr-
haftigen“, „Vertreiber der Teufel“, f. 3r15-17) abzuleiten, dass Demetrius möglicherweise einige 
Zeit im Amalfiter Pilgerhospital von Jerusalem tätig war, bevor er ins Kloster der hl. Panagia über-
wechselte, und er oder der Schreiber der Medizinischen Blätter das Heftchen dann von dort mit auf 
den Sinai brachten (MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 63, 64 sub 7). Zumindest scheint seine gesamte 
Textauswahl darauf hinzudeuten, dass neben der Seelsorge auch die Krankenpflege zu Demetrius’ 
Aufgaben gehörte, ganz im Geist der von ihm ergänzten KiFol („Und schenke uns Gesundheit und 
reinige unsere Seelen und Körper“, f. 4r11-13). Beweisen lässt sich das, zumindest mit den uns 
derzeit zur Verfügung stehenden philologischen und technischen Hilfsmitteln, allerdings nicht. 

Ansonsten deuten die bisherigen Untersuchungen der auftretenden Pflanzenbezeichnungen 
sowie sprachliche Momente darauf hin, dass die Herkunft seines Schreibers und wohl auch teil-
weisen Verfassers – man vergleiche vor allem die Verordnungen 5, 13 und 14 – in den nördlichen 
Balkanregionen zu suchen ist; eine Einschätzung, die von der im Rahmen der Faksimileausgabe 
veranstalteten paläographischen Analyse ebenso unterstützt wird wie vom Charakter der Palim-
psestschichten. Während der Schreiber des Traktats aufgrund von Slovenismen wie kry f. 141ar15 
und črěmošъ f. 141bv5 am ehesten dem kroatisch-slovenischen Grenzgebiet Istriens entstammt, 
weisen u.a. die häufige Bewahrung des Ostbulgarismus (Preslavismus) ti für „et“ (11 Mal zwis-
chen f. 141br4 und 141cv11) auf einen bulgarischen Ursprung der Ausgangsbasis des Traktats 
(vgl. PDS 2012, 35 u. 126 sowie Kap. III.9)7. So wird man auch ohne Berücksichtigung der von 
einzelnen Autoren wie Rosenschon und F. W. Mareš angemeldeten, eher unsicheren Westsla-
vismen auf eine in Etappen gewachsene Textgenese schließen können.

Obwohl unser Text den frühesten Beleg eines slavischen medizinischen Traktats darstellt und 
aus einer Zeit stammt, die bisher nur für ihre Fülle an griechischen, lateinischen, iranischen und 
arabischen medizinischen Abhandlungen bekannt war, haben sich aus dem slavischen Süden ab 
dem 14. Jh. auch andere medizinische Texte erhalten, so vor allem unter den serbischen Hss. des 
Hilandarklosters (GoRGievA 2006, 31ff.); und auch aus der glagolitischen Tradition Kroatiens sind 
uns einzelne Zeugnisse bekannt8. Paläographisch hatten wir diese Zeit etwa mit dem dritten Drit-
tel des 11. Jh.s (PDS 2012, 126)  bestimmt. Damit im Einklang ergab die spätere graphematische 
Berechnung die Jahre 1046–56 (MiklAs & hüRneR 2015, 18, 199). Im Falle eines bulgarischen 
Schreibers müssten freilich die phonemsprachlichen Merkmale einer solch frühen Datierung wi-
dersprechen, da wir neben den schon zitierten Auffüllungen wie in pesъ und voliěti sowie dem al-
tertümlichen N.sg. kry oder der bevorzugten Bewahrung des Reduzierten statt -i- in Endungen wie 
7 Wenn Rosenschon nach ihrer Sprachanalyse (1994, 312–314) zum Schluss gelangt, die Entstehung des Texts 

im bg.-mak. Raum „mit möglichen westlicheren Einflüssen“ zu suchen, so hat sie wohl vor allem die häufigen 
Auffüllungen von ъ → e (wie in pesъ und běsenъ f. 141ar20) und vereinzelte von ъ → o (voliěti f. 141cr11, A.sg. 
Rъdokovъ f. 141ar9 und die von ihr als Zufallsverschreibungen interpretierten Adjektivendungen auf -oi) im Sinn.

8 Siehe u.a. FAtović-FeRenčić & düRRigl 1997 und düRRigl & FAtović-FeRenčić 1999.
9 Es ist bemerkenswert und erinnert an die graphematische Charakteristik der Demetrius-Ergänzung in den KiFol 

(vgl. Kap. III.5), dass die lokale Berechnung des Schreibers eine bulgarische Schule (= a–b) ergab, d.h., ohne 
Berücksichtigung der phonematisch bedingten Verstöße gegen die Orthographie sowie lexikalisch-semantischer 
Merkmale keine korrekte Einschätzung seiner Herkunft möglich wäre.

Folia medicinalia
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in listvъe ff. 141ar6, 141av18 auch ę → e (koręnъe f. 141bv13), ě → e (mědvěždǫ f. 141cv8) und  
y → i (nasipai f. 141bv14) vorfinden und damit Belege für Entwicklungen, die Rosenschon nicht 
zu Unrecht an das 12. bis frühe 13. Jh. denken ließen (Rosenschon 1994, 314). Allein  zodъ für zьd- 
f. 141br14, tě für ti f. 141cv11, silbische Liquida und späte l-Epenthese in čr(ъ)vle f. 141bv15/16 
sowie die Parallelität des Auftretens von -o- in der N.A.sg.-Endung der Adjektiva (glavatoi 
f. 141ar11, běloi f. 141br9, konъskoi f. 141bv8/9) bzw. der o-Vertretung für ǫ (mokǫ f. 141br3) 
bei den Schreibern A und C im Psalter des Demetrius und den Schreibern A und B des Psalterium 
Sinaiticum10 bestätigen wieder, dass diese Prozesse nicht auf bulgarischem Boden zu suchen sind 
(vgl. Kap. III.10). Was aber tatsächlich verwundert – falls wir es nicht mit einer bloßen Verschrei-
bung zu tun haben ‒, ist die jung wirkende Endung -aa statt -aě von kozminaa in der Überschrift 
des Traktats, die wohl einer bulgarischen Schicht entstammt (hierzu s. von ARniM 1930, 136–139, 
151, 164–168, 170ff.). 

2. Übersetzung des Traktats 

Der folgende Text verbleibt möglichst nahe an der Übersetzung Rosenschons; einmal, um 
die Tradition zu wahren, und dann, um den altertümlichen, für das Genus typischen Stil nicht zu 
verändern. Relevante Änderungen sind unterstrichen und werden am Schluss in Fußnoten kom-
mentiert (mit Ausnahme des häufigen Ersatzes von „sodann“ durch „dann“); freie Ergänzungen 
sowie Erklärungen sind in Klammer gesetzt.

Kosmas’ Heiltherapie11

1. Drachen- oder Schmerwurz zur Behandlung von 
Wassersucht (Ruhr), getrocknet 
und in Wein aufgekocht aus-
trinken.
2. Das Blattwerk der Großen 
Klette (des Großen Odermennings) für die Geschwulst, 
zerstoßen, und ihr Wurzelwerk für die Wunde.
3. Den Rettich, zerstoßen, 
für die Leber trinken.
4. Kopflauch (Zwiebel) bei Fie-
ber.
5. Wenn die Frau mit einem Kinde12 geht, 
und das Blut sich nicht an-
lässt13, den Samen14 der großen 
Gänsedistel – (er) ist in den Köpfen –; 

10 Wo sie durch weitere Beispiele wie 3.pl. vъznesǫto i bzw. A.sg. pištǫ als vermeintliche „Normauffüllungen“ und 
Auslassungen der Zweitkomponente des Nasalvokalzeichens entlarvt werden, vgl. MiklAs & hüRneR 2015, 8 und 
MiklAs, GAu, hüRneR 2016, 37f. Zum Problem allgemein von ARniM 1930, 68ff., insbes. 70 (der im Fall von B von 
einem Dialektzug ausgeht), und neuerdings Miltenov 2020.

11 vračьba; Rosenschon übersetzt mit Rücksicht auf die folgenden Inhalte: „Heilmittel des Kozma“, was nur durch 
die nicht-griechische Namensform etwas verwundert, denn unter dem Genannten ist zweifellos der erste des be-
rühmten hl. Brüderpaars Kosmas und Damianos gemeint.

12 Gemeint: mit einem Neugeborenen. 
13 I.e. wenn nach der Geburt die Menstruation nicht wieder einsetzt. Rosenschon übersetzt zunächst korrekt „so lässt 

sich das Blut nicht los“ (bzw. im Kommentar: „kommt es nicht zu einer Blutung“), interpretiert jedoch dann die 
Stelle als Blutfluss während der Schwangerschaft; was zwar nicht unmöglich, aber wenig wahrscheinlich ist.

14 Wörtlich Nominativ, zu erwarten aber A.sg. mit nachfolgendem, hier elliptisch ergänztem Pronomen.
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davon 30, zerstoßen 
in Wein geben, austrinken.
6. Wenn ein rasender (tollwütiger) Hund beißt 
oder ein Wolf, die Wurzel der myrten-
blättrigen Wolfsmilch.
7a. Wenn der Mensch einen 
schweren Bauch hat oder 
eine Geschwulst, oder wenn er 
keinen Stuhlgang hat,
dann die Wurzel in Wein 
kochen, davon eine Tasse 
austrinken.
Und das ist zu wissen:
7b. Wenn nicht schnell Stuhl-
gang sein wird, dann 
reines Salz kochen 
mit Honig, sodann in 
den After einlegen.
8. Und wenn sich eine Wunde ent-
zündet, dann das Blattwerk der Brenn-
nessel oder die Wurzel, zerstoßen, 
das aber auf die Wunde streuen. 
9a. Wenn sich (einer) ein Bein bricht 
Oder ausrenkt15, […….]
[…….] dann Roggenmehl 
und Hefe (auf die Schwellung) an-
binden.
9b. Auf Geschwollenes (Ödem) den Wegerich (?), 
(aber) gekocht auflegen auf die offene Wunde16. 
10. Wenn das Gesicht angefangen hat, weh
zu tun, oder der Kopf, dann weißen
Thymian und Eigelb (?), und ein
anderes (Stück)17 Leinwand be-
strichen bis zu den Ohren auflegen.
11. Aber wenn der Wein fließt (ausläuft), 
dann Ton, zerrieben, 
und Fasern, mit Fett ver-
mischt, und (den Riss) einreiben.
12. Wenn dem Kind der schwere 
Bauch weh tut, oder die 
Milz, dann Ackermehl (Roggenmehl)
und Hefe (auf den Bauch) anbinden.

15 Zum hier verwendeten Verb siehe das Glossar!
16 Auf der Basis der Fehllesung mit brytěnъ übersetzt Rosenschon: „Hirsen- oder Gerstenmehl gekocht auf die Ge-

lenksentzündung …“.
17 Rosenschon übersetzt frei: „… auf das Gesicht aufgestrichen, ein Stück Leinwand bis …“, doch bleibt aufgrund 

der Kongruenz von inъ mit platъ nur die obige Wiedergabe.
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13. Bärlauch für die böse Bauch-
vergiftung.
14. Wenn das Pferd einen Wurm 
haben wird, Rossampfer, 
die Wurzel davon,
in die Wunde legen.
15. Wenn das Zahnfleisch eitert, 
dann Bohnenkraut-
wurzel, zerstoßen, 
streu auf.
16. Wenn sich ins Zahngehege 
Würmer fressen18, dann reine
Leinwandstücke, ein Stück
Leinwand abgerissen, und einen
neuen Löffel19 auflegen 
auf den Scheitel. Zuerst die 
Leinwand, sodann darauf
den Löffel; so auch 
essen.
17. Wenn der Mensch hustet, 
dann Alant, gekocht 
in Wein; drei Tassen ein-
schenken, (und) auf einmal
austrinken20.
18. Wenn der Kopf grindig 
wird, dann Schafskot und Fett 
oder Talg oder Öl, damit aber 
bestreichen.
19. Wenn ein Schüttelfrost (Krebs?) 
sein wird, dann Bärengalle 
und Talg und die Gerbrinden
von Zerreiche, erhitzt, und
Honig und reines (einfaches) Salz;
20. aber (auf) Abszesse auflegen 
Bärenschwefel, ...21

18 Aufgrund von Fehllesung übersetzt Rosenschon: „Wenn Kalkwürmer das Herz fressen“.
19 Rosenschon hält es für möglich, dass dies nicht wörtlich, sondern als Maßangabe „einen Löffel voll“ (i.e. des hö-

her erwähnten Schöllkrauts) nach gr. κοχλιάριον zu verstehen ist.
20 Rosenschon übersetzt: „... und eine Tasse einschenken, eine ganze (Tasse) soll ausgetrunken werden.“ Während 

die erste Zahl sich aufgrund eines (von Tarnanidis übernommenen) Transliterationsfehlers erklärt, wäre die Fort-
setzung zwar grammatikalisch möglich, stünde jedoch semantisch in Opposition zur Zahl 3 im vorangehenden 
Satz. So ist von der Kurzform edinǫ für edinojǫ auszugehen, wie Rosenschon im Kommentar schon richtig vermu-
tete.

21 Das Verb prilagati bezieht sich offenbar auf beide letzten Verordnungen und wurde daher von Rosenschon wie-
derholt, in Verordnung 19 aber in Klammer. Anders als die hier von Rosenschon (die hinter mědv- eine weitere 
Substanz vermutete) übernommene Reihung andeutet, scheint die Wortstellung am Schluss auszudrücken, dass 
„Bären-“ als Adj. zum vorangehenden Schwefel zu ziehen ist (ähnlich wie oben in zlъčъ mědvěždǫ); vgl. dazu den 
Kommentar!  
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3. Kommentar zum medizinisch-botanischen Teil

Dieser Teil enthält eine Kurzversion von Ute Rosenschons umfassender Untersuchung der 
in den MedFol behandelten Rezepturen und ihrer Entsprechungen zu jenen des antiken und mit-
telalterlichen Schrifttums (die jeweils ersten Seitenangaben beziehen sich auf Rosenschon 1994, 
Zweitangaben und die Angabe BotKomm in Fußnoten auf RoSenSChon 1993). Die von ihr heran-
gezogenen Vergleichsquellen bilden die Materia medica des Dioskurides (1. Jh.)22, die Schriften 
des Paulos von Aigina (7. Jh.)23, der Canon medicinae des Avicenna (Abū ‛Alī ibn Sīnā, 10./11. 
Jh.)24, in dem die griechische Heilkunde dem arabischen Kulturkreis vermittelt wurde, und schließ-
lich noch zwei byzantinische Sammlungen: die landwirtschaftlichen Geoponika (6.–10. Jh.)25 und 
eine medizinische aus dem 11.–14. Jh., der sog. Byzantinische Medizinische Traktat (BMT) der 
Lorenzo Medici-Bibliothek26. Hier sind ihre Angaben noch um die Auswertung der in Fettdruck 
zitierten Literatur ergänzt und, sofern nötig, aufgrund unserer Untersuchungen korrigiert. 

Rosenschon versuchte in ihrer Abhandlung auch, mithilfe botanischer Enzyklopädien Rück-
schüsse auf den Entstehungsort der MedFol zu ziehen, räumt aber ein, dass die Pflanzenidentifizie-
rung keinen Anspruch auf wissenschaftliche Genauigkeit erheben kann aufgrund der immerwäh-
renden Problematik der exakten botanischen Systematisierung. 

1. Drachen- (Aron) oder Schmerwurz (Tamus communis) gegen Wassersucht oder Dysente-
rie (307, 315–316)
Обърнъ f. 141ar2: Aron, Dracunculus. Obrin trava erscheint zum ersten Mal in einer russ. Hs. aus 
dem 17. Jh.27 und wird mit δρακοντία übersetzt. In keiner der neueren botanischen Enzyklopädien 
wird dieser Name oder seine Abwandlung erwähnt28. Es wäre denkbar, dass die (Rosenschon: bg.-
maked.) Slaven den Namen der sie okkupierenden Avaren gebrauchten, um damit Drachen und 
vergleichbare Kreaturen zu bezeichnen29. 

Von fünf von Dioskurides festgestellten Arten des Arum sind drei bedeutsam, deren Heimat 
sich in Süd- und Mitteleuropa befindet: Arum und Calla gedeihen in den westlichen Regionen, 
Acorus hingegen wurde im 16. Jh. aus Konstantinopel nach Wien eingeführt. Arum enthält das 
stark giftige Aronin und Oxalsäure und bewirkt Reizungen der Schleimhäute des Verdauungstrak-
tes, Herzrhythmusstörungen und Lähmungen. In der Homöopathie findet er Verwendung bei 
Nasen- und Rachenerkrankungen. Bei Dioskurides wird ein breites Spektrum der Wirksamkeit 

22 Nach der Ausgabe von Berendes 1902.
23 Nach den Ausgaben von Andernacus 1589 und Berendes 1914.
24 Nach der Ausgabe von Karimov, Zavadovskij, Mirzaev 1979-82.
25 Nach der Ausgabe von Lipšic 1960.
26 Nach der Ausgabe von Litavrin 1971.
27 Cod. BAN Arch. Nr. 446 f. 60, vgl. die Kartothek des SRJ. 
28 Š92: Nächstliegender Beleg sei bei Gerov obrьnika „edno cvete“, was nichts damit zu tun habe, aber dennoch mit 

abg. obъrinъ zu verbinden sei. Zur Bedeutungserklärung könne man heutige Dialektbelege wie obrinika (Timok 
R.) und obrniče (Niš-Region) heranziehen sowie die gr. Benennungen ὀβρίες und ὀβρύα, die sich auf die Pflanze 
Tamus communis (Gemeine Schmerwurz) beziehen; vgl. auch theissen 2015, 312–313. diMovA 2014a, 456, 457: 
Nach der Verwendungsweise in der bg. Volksmedizin handle es sich offenbar um zmijski lapad, d.h. den mit der 
Drachenwurz eng verwandten „Gefleckten Aronstab“ (Arum maculatum), der bei Zahnproblemen, Hämorrhoiden, 
Husten u.a. eingesetzt wird, wobei die Wurzeln im Herbst, die Blätter im Frühjahr verwendbar seien. Höhere Do-
sen seien giftig, doch verliere sich diese Wirkung bei Kochen und Trocknen; was ganz unserem Traktat entspreche. 
In neuzeitlichen Heiltraktaten in ähnlicher Kombination wie hier mit Honig und Salz gekocht und über den After 
angewandt empfohlen bei schwerem Bauch, wenn andere Mittel versagen; später auch bei Leberproblemen.

29 Miklosich: obrinъ m. avar(us), barbarus; Pavlovskij: narod Avary; Š92 (vgl. auch M93): Ein Zusammenhang mit 
obrinъ „Avarus“ sei wohl eher auszuschließen; so auch theissen 2015, 313.
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von Drakontiaarten angeführt: bei Krämpfen, Erkrankungen der Atemwege, Augen und Ohren, 
bösartigen Geschwülsten, Fisteln und Polypen, zur Behandlung von Wunden und als Abortivum 
und Aphrodisiakum. Zur Behandlung von Frostbeulen (hier innerlich appliziert) wird Kochen des 
Arum in Wein empfohlen. Auch die Mengenangabe von 30 Samenkörnern in Essig erinnert an 
die 30 Sonchussamen in den MedFol, allerdings mit entgegengesetzter Wirkung: Die Arumsamen 
bei Dioskurides (ähnlich auch bei Avicenna und Paulos von Aigina) dienen als Abortivum, die 
Sonchussamen in den Blättern hingegen zur Prävention des Aborts. In keinem der Paralleltexte 
werden, wie in unserem Dm., Araceae als Heilmittel bei Dysenterie bzw. Ruhr oder Wassersucht 
angegeben.

Im Einklang mit Šiškova wird man daher zumindest die Schmerwurz als weitere Möglichkeit 
nicht ausschließen.

2. Blätter der Großen Klette gegen eine Geschwulst, Wurzelwerk gegen Wunden (317–318)
(141)
Рѣпѣ велкаго f. 141ar5-6: steht in der aksl. Bibelübersetzung für gr. τρίβολος30. In den neueren 
botanischen Enzyklopädien und Wörterbüchern bezeichnen jedoch alle Ableitungen von рѣпѣ 
nicht die Distel, sondern den Odermenning oder die Klette31. Beide Pflanzenarten sind in Süd- und 
Mitteleuropa verbreitet, und von beiden kommen mehrere Arten sowohl auf der Sinaihalbinsel, als 
auch auf dem Balkan vor. Die Große Klette (Arctium Lappa, Rosaceae) braucht einen lehmigen 
Boden. Das Wurzelwerk der Klette und ihr Öl finden heute noch in der Volksmedizin Verwendung 
als Diuretikum, bei Leber- und Gallenerkrankungen und bei Seborrhöe der Kopfhaut. Dioskurides 
verwendet das Wurzelwerk des ἀρκεῖον (ἄρκτιον) als Kataplasma bei Luxationen, die Blätter auf 
alten Wunden, und ähnlich ist auch die Art der Anwendung in unserem glag. Fragment. Allerdings 
werden hier die Blätter auf eine Schwellung aufgelegt, die Wurzel hingegen auf die Wunden. Die-
se ähnliche Verwendungsart lege nahe, dass es sich sehr wahrscheinlich um eine Klette handelt. 
Der Odermenning (Agrimonia eupatoria), bekannt als Leberklette, ist ähnlich wie die Klette eine 
alte Heilpflanze. Seine Blätter wirken leicht harntreibend und blutreinigend und werden bei Leber- 
und Gallenerkrankungen sowie Hautkrankheiten verwendet. Seine Heimat ist Nord- und Mittel-
europa, Russland, die Balkanhalbinsel und einige Gebiete Asiens und Nordamerikas. Dioskurides 
verwendet die Blätter zur Behandlung schlecht heilender Geschwüre. 

3. Rettich bei Erkrankungen der Leber oder der Eingeweide (318)
Ръдоковъ f. 141ar9 ist aksl. ansonsten nicht belegt32, laute slavisch aber überall ähnlich und be-
zeichnet den Rettich (Raphanus, Cruciferae; Dioskurides: ῥαφανίς). Den höchsten Bekanntheits-
grad besitzt der Gartenrettich (Raphanus sativus L) sowie der wilde bzw. Ackerrettich (Raphanus 

30 SJS: „Disteln“, aber Vasmer: repej „Distel, Klette“. CyrMeth belegen das Wort mit der bg. Übersetzung „repej, 
bodil“ für Mt 7.16.

31 Siehe u.a. Davidov & Javašev: rěpenъ (Arctium), rěpej (Actimonia); Davydov: osot (Sonchus), čertopoloch (Car-
duus). R93/4 Wtb.: Wolf: repjè „Klette“, Stojanov & Janakiev: rěpie „Klette“. Š92: Von den über 10 botanischen 
Abarten hier einschlägig sei Arctium lappa, das bis heute in der Volksmedizin verwendet werde. Die besten Ver-
gleichsbeispiele zeigen sich in sloven. repje und bg./russ. repej. Alle seien zu abg. rěpa zu stellen. diMovA 2014a, 
456: goljam repej; in der bg. Volksmedizin bei Hautproblemen, Rheumatismus und Verstauchungen eingesetzt. 
Die alten Heiltraktate empfehlen, die Pflanze in Wein zu kochen und auf nüchternen Magen zu trinken, um Wür-
mer zu vertreiben. theissen 2015, 313–314, neigt dagegen aufgrund der Vielfalt möglicher Abarten dazu, die Frage 
nach der genauen Abart letztlich offen zu lassen. Vgl. auch osъtъ unter Nr. 5!

32 Im Wtb. verweist Rosenschon auf Vasmer: russ. redьkovь vor redьka, sloven. redkev. D89-90: Altes europäisches 
Kulturlehnwort, das von lat. (A.) radicem abstamme und bildungsmäßig dem Muster -y folge, vgl. tyky, smo-
ky, mrъky (A. jeweils -ъvь). Vgl. auch das Glossar. CyrMeth zitieren unseren Beleg unter dem Lemma рѣдокъ 
„kočan“ und mit der Erklärung „harter Teil mancher Gewächse“. 
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raphanistrum L). Beheimatet ist der Rettich seit der Antike im ganzen Mittelmeerraum und seit 
dem Mittelalter auch in Mittel- und Nordeuropa. Der wilde Rettich gedeiht hingegen auf dem 
Sinai und auf dem Balkan in mehreren Unterarten. Rettich wirkt choleretisch (i.e. die Ausschei-
dung der Lebergalle fördernd) und findet in der Volksmedizin Verwendung bei Entzündungen und 
Steinbildung der Galle sowie zur Schleimlösung bei Atemwegerkrankungen. Während die An-
wendungsgebiete bei den anderen Autoren ähnlich und klar umrissen sind, wird er in den MedFol 
hingegen ohne Anführung besonderer Symptome nur allgemein für die Leber bzw. die Eingewei-
de33 appliziert. 

4. Kopflauch (Porree) gegen Fieber (318–319) 
Лꙋгъ главатоі f. 141ar11: Im Kontext zu lesen sei -k statt -g, da lug- keinen Sinn ergäbe34. Dis-
kurides führt unter den Synonymen für πράσον (Allium porrum L) auch κεφαλοτόν an (in der 
Medizingeschichte bekannt als πράσον κεφαλοτόν, HM). Das Attribut glavatoi in den MedFol 
könnte somit eine Lehnübersetzung aus dem Griechischen sein, was zweifellos zutrifft (i.e. gla-
vatyj ‒ κεφαλοτός). Kopflauch (Allium sphaerocephalon, Allium capitarum) ist eine von knapp 
dreihundert in Europa verbreiteten Zwiebelarten, deren ursprüngliche Heimat sich in Westasien 
und im Süden Sibiriens befindet. Nach Europa gelangte sie durch die Römer. Viele Unterarten 
finden sich auf dem Sinai und dem Balkan. Der Kopflauch entfaltet seine Hauptwirkung im Ver-
dauungstrakt: choleretisch, cholagogisch und spasmolytisch. In der Volksmedizin findet die Zwie-
bel Verwendung zur Schleimlösung bei Erkältung und Asthma sowie bei Ohrenschmerzen und 
rheumatischen Beschwerden. Das Anwendungsspektrum der Zwiebel ist bei allen Autoren der 
Antike sehr breit und übereinstimmend: Schlangenbiss, Haupt-, Ohren- und Zahnerkrankungen, 
Beschwerden der Atem- und Verdauungsorgane sowie als Aphrodisiakum, blutstillend, harn- und 
menstruationsfördernd. Von keinem der Autoren hingegen wird der Lauch – wie in den MedFol – 
zur Fiebersenkung empfohlen. 

5. Gänsedistel zur Wiedereinleitung der Menstruation nach der Geburt (319–320)35

Осъта велкаго f. 141ar15-16: Ähnlich wie bei рѣпѣ zeigen im Falle von осътъ Wörterbücher 
und botanische Enzyklopädien abweichende Bedeutungen. In ersteren wird осътъ bzw. осотъ 
als Distel, τρίβολος, angegeben36. In den Systematiken hingegen wird осотъ als die Gänsedistel 
(Sonchus, Compositae) angeführt37. Die ein und derselben Gattung zugehörigen Pflanzen werden 
aufgrund äußerer Merkmale verwechselt. 

Die Gänsedistel (Dioskurides: σόγχος) gedeiht in ganz Europa, aber auch auf dem Sinai in 
mehreren Unterarten. In der mittelalterlichen Kräuterkunde werde die Pflanze kaum erwähnt und 
ist deshalb auch in der Volksmedizin nicht bekannt. Manchmal wird sie von „weisen Frauen“ 
gegen Zahnschmerzen angewandt. Das Blattwerk verwenden antike Autoren vor allem äußer-

33 Miklosich: jętro n. hepar, jętra intestina; Wolf: jetra n.pl. Leber; Vasmer: russ. jatra Eingeweide, rksl. jatro Leber, 
jetra skr., slov., jatra slovak. 

34 D.h. lukъ glavatyi. M93, 126, M94 und mit ihm S98 verweisen hingegen auf tschech. und slovak. Entsprechungen 
von lug- im Sinne von „crategus, hloh“, vgl. auch tschech. loh, luhovec „Weißdorn“. Da Letzterer in der medizini-
schen Anwendung eng auf Herzschwäche begrenzt ist, ist Rosenschons Deutung vorzuziehen, zumal sich auch die 
Verschreibung unschwer aus regressiver Assimilation nach Jerausfall erklärt. diMovA 2014a, 456 (unter Berufung 
auf I. Dobrev) bg. magareški bodil (i.e. Eseldorn, Eselsdistel, Onopordum); vgl. auch unter 5.

35 Rosenschon übersetzt und kommentiert die Übersetzung richtig, gelangt aber dann zur Deutung „gegen Blutungen 
in der Schwangerschaft“; vgl. die Anmerkung zur Übersetzung! 

36  SJS: Distel (Carduus). D89-90/90: Carduus acanthoides. CyrMeth führen unseren Beleg mit der bg. Übersetzung 
magareški bodil, trăn, Onopordon acanthium; vgl. auch unter Verordnung 4. 

37 So Davydov: osot Gänsedistel (Sonchus), čertopoloch Distel (Carduus, Asteraceae, Compositae), bodjak Kratzdi-
stel (Cirsium, Asteraceae, Compositae).
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lich aufgrund ihrer kühlenden und adstringierenden Wirkung bei Entzündungen. Entgegen Rosen-
schons zurückhaltender Charakteristik verweisen neuere Nachschlagwerke darauf, dass die beiden 
Abarten der Gänsedistel, Sonchus oleraceus und Sonchus asper, früher aufgrund ihrer vielseitigen 
medizinischen Tugenden als Heil- und Schönheitsmittel wie auch als Nahrungsmittel sehr ge-
schätzt waren, und zwar sowohl für innerliche als auch äußerliche Anwendungen. Unter den inner-
lichen Anwendungen werden neben Kurzatmigkeit, Leberschwäche, Magenbrennen u.a. auch die 
Menstruationsförderung genannt, die allerdings entgegen der Anweisung in den MedFol mit dem 
verdünnten Milchsaft der Pflanze erzeugt werden soll38. 

In dieser Rezeptur erscheint zum ersten Mal eine Mengenangabe: 30 Samenkörner. Dioskuri-
des empfiehlt 30 Körner der Schlangenwurz in Essigwasser als Abortivum. 

6. Wurzel der myrtenblättrigen Wolfsmilch gegen Bisse von tollwütigen Tieren (Hunden 
oder Wölfen). 7a. Wurzel der Wolfsmilch gegen Bauchbeschwerden und Obstipation. Kraut 
oder Wurzel der Wolfsmilch gegen infizierte Wunden (320–321)(133)
ꙁмінаⷷго39 млѣъѣ корене (bis) ff. 141ar21-141av1, 5-6: In bulgarischen botanischen Enzyklo-
pädien werden alle Pflanzen mit Milchsaft млѣчъка, млѣчокъ, mljako genannt, darunter auch die 
Gänsedistel (Sonchus), das Schöllkraut (Chelidonium)40 und die Wolfsmilch (Euphorbia). Schöll-
kraut (Chelidonium maius, Papaveraceae) ist ein in fünf Arten vorkommendes Kraut, das auf dem 
Balkan, in Slovenien und auf dem Sinai sogar in Wüstengebieten vorkommt und die Nähe mensch-
licher Behausungen bevorzugt. Es zeigt spasmolytische Wirkung auf Magen und Darm, cholere-
tische auf die Galle. Das Lagern und Trocknen führt jedoch zum Zerfall der Wirkstoffe. Sein An-
wendungsspektrum ist überaus breit, Avicenna empfiehlt es gegen Darmkoliken und Obstipation, 
bei Gelbsucht, gegen Zahnschmerzen und Augenleiden, ähnlich wie schon Dioskurides und Paulos. 
Wie in der Antike erfolgt auch die Verwendung in der osteuropäischen Volksmedizin. Aufgrund 
seiner Applikation gegen Obstipation in den MedFol könnte es sich um das Schöllkraut handeln. 

Die größere Übereinstimmung der Indikation in unserem Fragment mit den antiken Autoren 
deutet jedoch daraufhin, dass es sich am ehesten um die in ganz Europa und Nordafrika verbreitete 
Wolfsmilch41 handelt. Die Familie der Euphorbiaceae hat zahlreiche in Europa und Afrika ver-
breitete Varianten; lediglich die Euphorbia myrsinites erscheint nur in den Systematiken der Bal-
kanhalbinsel und ist in Griechenland und Italien bis 1200m Höhe heimisch. In der Volksheilkunde 
Osteuropas findet sie Verwendung gegen Wassersucht, hauptsächlich aber gegen Wasserscheu, 
die für Tollwut symptomatisch ist. Mit einem Extrakt der Pflanze werden Bisswunden tollwüti-
ger Tiere ausgewaschen. Antike Ärzte empfehlen die Pflanze zur äußerlichen Anwendung gegen 
Geschwüre, Flechten, Warzen, Fisteln und innerlich als Purgativum. Im BMT erscheint sie als 
geheimes Heilmittel gegen psychische Erkrankungen wie Epilepsie, finsterem Gemüt, Tobsucht 
und Irrereden. In den MedFol wird die Euphorbia myrsinites zuerst beim Biss tollwütiger Tiere 
angewandt, allerdings ohne Informationen darüber, welche Pflanzenteile verwendet werden und 
ob sie äußerlich oder innerlich verabreicht werden sollte. Weiters wird die in Wein gekochte Wur-
zel ähnlich wie bei Dioskurides als Laxativum empfohlen und schließlich das zerstoßene Kraut 
oder Wurzelwerk auf infizierte Wunden gestreut.  

38 https://heilkraeuter.de/lexikon/gaensedistel.htm.  
39 R91a (zmiinego mlěčě): Euphorbia myrsinites gem. Davidov & Javašev; M93: Unklar sei die Endung -ego – han-

dle es sich hier um einen Schreibfehler oder wirklich um einen Nordwestslavismus? Vgl. PDS 2012, 36 und den 
Kommentar zum slav. Text. 

40 Dimkov: zmijsko mljako „Chelidonium majus“; D89-90/90: dass. CyrMeth: dass. theissen 2015, 314, sieht für 
Mareš’ Vermutung, wonach es sich um den Löwenzahn (Taraxacum officinale) handle, zumindest im Bg. kaum 
Anhaltpunkte. 

41 R91a (zmiinego mlěčě): Davidov & Javašev: zmejova mlěčka Euphorbia myrsinites L. diMovA 2014a, 456, 457–
458: bg. zmijska mlečka. Eine vergleichbare Verordnung fehle in der bg. Volksmedizin.
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7b. Suppositorium oder Klistier aus Salz und Honig gegen hartnäckige Obstipation (321–
322)
Nach sechs Pflanzen werden nun je ein mineralisches und tierisches Heilmittel genannt, Salz 
und Honig: цѣлѫ солъ f. 141av12, sowie медомъ f. 141av13: Sie sollen bei hartnäckiger Ver-
stopfung als Zäpfchen oder Klistier in den Darm eingeführt werden. Nach Hippokrates wirken 
See- und Steinsalz laxierend und harntreibend; die Mischung aus Salz und Honig reinigt Ge-
schwüre. Die stärkste Wirkung besitzt laut Dioskurides das Steinsalz, welches den Wundschorf 
fördert, Granulome beseitigt und Fäulnis verhindert. Äußerlich angewandt hilft es gegen Haut-
krankheiten, innerlich gegen Wassersucht und als Zusatzmittel zu Klistieren. Honig verwenden 
Dioskurides, Avicenna sowie die Autoren des BMT hauptsächlich äußerlich, u.a. gegen giftige 
Tierbisse. Eine Mischung aus Honig und Steinsalz wird bei Augen-, Ohren- und Halserkrankun-
gen verabreicht. 

Dem Verfasser des Traktats ist die kräftig laxierende Wirkung zweier stark hypertoner Sub-
stanzen wie Salz und dem im Honig vorhandenen Zucker bekannt, wie bereits bei Paulos von 
Aigina.

8. Blätter oder Wurzel der Brennnessel auf entzündete Wunden (322)
копрвъно лствъе oder коренъе f. 141av17-19: Die Brennnessel (Urtica dioica, Urtica urens)42 
gedeiht in den gemäßigten Zonen Europas sowie im Vorderen Orient, insbesondere in der Nähe 
von Siedlungen, auf Schuttplätzen und stickstoffhaltigen Böden. Bei Dioskurides finden ihre 
Blätter und Samen Verwendung allein oder in Verbindung mit anderen Drogen innerlich und 
äußerlich gegen zahlreiche Erkrankungen; das Blattwerk als Kataplasma auf Hundebisse, bösar-
tige Geschwüre, Verrenkungen, Abszesse, Drüsenschwellungen u.a. Paulos verabreicht sie zur 
Abschwellung von Tumoren. In der Slovakei legt man heute noch zerstoßene Brennnessel auf 
Schnittwunden, ähnlich wie in den MedFol43.

9a. Roggenmehl und Hefe bei Fraktur und Luxation. 9b. Wegerich bei geschwollenen 
(Krampfadern), gekocht bei offenen Beinen (Ulcus cruris) (?) (322–323)(149)
ръжанѫ мокѫ f. 141br3; дрождъѩ ff. 141br4, 141bv344: Roggenmehl wird von den Ärzten der 
Antike nicht explizit aufgeführt. Weizenmehl verwendete Dioskurides u.a. als Hämostyptikum. 
Auch die Hefe wird in älteren Schriften nur selten erwähnt. In der bayerischen Volksheilkunde 
dienen Umschläge aus Roggenmehl oder Sauerteig zur Schmerzlinderung und Beschleunigung 
der Wundheilung, Kataplasmen aus Hefe, Eiweiß und Schießpulver zur Behandlung von 
Beinbrüchen. Ob der Schreiber der MedFol die Mischung aus Mehl und Hefe als kühlenden 
Verband auf eine (nach Rosenschon durch Fraktur oder Luxation, nach unserer Interpretation eher 
durch venöse Insuffizienz verursachte) Schwellung auflegt, oder ob er, ähnlich wie bei Avicenna, 
den im Zuge der Austrocknung erhärteten Brei als Stützverband zur Stabilisierung (oder eher zur 
Kompressionstherapie) verwendet, geht aus dem kurzen Satz nicht hervor. 
бръстѣнъ f. 141br6: Rosenschons Deutung „Gekochtes Hirse- oder Gerstenmehl bei Arthritis“ auf 
der Basis von heutigem brica ist aufgrund der von ihr übernommenen Fehllesung als брътѣнъ 

42 D89-90/90: wbg. belegbar um Pernik und Kjustendil, entspricht poln. pokrzywa, sloven.-dial. pükrywa. Weite-
re ukr. und russ. Belege bunt, bald auf *kopriva, bald auf *kropiva deutend; was mit einem alten Glauben und 
Volksetymologie zusammenhängt. R93/4 Wtb.: zur Alternation i–y vgl. briti – bryti; Jungmann: tschech. pokřiva; 
Herzer & Brach: pokřiva „Nessel“, Wolf: kopriva, kropiva; Vasmer: krapiva. diMovA 2014a, 456: bg. kopriva.  

43 So auch in der bg. Volksmedizin, vgl. diMovA 2014a, 457.
44 R93/4 Wtb. (droždyę): Siehe Miklosich, wo nur als plurale tantum. diMovA 2014a, 456, 457: droždie auch im alt-

serb. medizin. Wörterbuch von Katić 1987 zu belegen; bg. droždi. CyrMeth belegen das Wort nur in der Bedeutung 
trigija „Weinstein“.
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zwar obsolet45, doch fällt eine adäquate Interpretation schwer46. Die obige Deutung ergibt sich aus 
dem Zusammenspiel bisheriger sprachwissenschaftlicher Befunde und ist möglicherweise nicht 
endgültig.

10. Weißer Thymian mit Eigelb oder Galle (Gallenkraut?) gegen Gesichts- und Kopfschmer-
zen (323–324)(148)
бѣлоі темъѣнъ und жлътецъ (Rosenschon: бѣло und жлъцъ) f. 141br9-10: In dieser Rezeptur 
wird zum ersten Mal eine Mischung zweier Ingredienzien angeführt, von denen jedoch nur eine 
mit Sicherheit identifizierbar ist: weißer Thymian47.  Ähnlich wie die bereits erwähnten Pflanzen 
ist auch Thymus ein artenreiches, im Mittelmeerraum und im außertropischen Asien gedeihen-
des Unkraut, das sonnige, trockene und steinige Standorte bevorzugt. Es enthält u.a. Gerb- und 
Bitterstoffe, Harze und Öle und fand deshalb bereits bei den alten Ägyptern Verwendung bei der 
Leicheneinbalsamierung, während die Griechen und Römer ihn als Speisegewürz und zur Medi-
kamentenherstellung nutzten. In der Volksmedizin wird er aufgrund seiner desinfizierenden und 
krampflösenden Wirkung bei Erkrankungen der Atemwege und des Verdauungstraktes sowie bei 
Hautkrankheiten und Kopfschmerzen angewandt. In mittelalterlichen Kräuterbüchern gilt er als 
„Frauenmittel“. All dies ist schon Dioskurides, Paulos, Avicenna und dem BMT bekannt. Diosku-
rides empfiehlt bei Kopfschmerzen eine Kompresse aus Thymian, Essig und Rosensalbe, Paulos 
ein Dekokt von Quendel. Auch in den MedFol findet Thymus, gemischt mit anderen Substanzen 
und aufgestrichen, Verwendung bei Kopf- und Gesichtsschmerzen.

Die Bedeutung von жлътецъ f. 141br1048 sei nicht eindeutig feststellbar, denkbar wäre 
Eigelb oder Galle. Alle Gallenarten werden gegen Seh- und Hörstörungen sowie gegen Augen- 
und Ohrenerkrankungen angewandt. Nach Avicenna wirkt Galle schmerzlindernd, besonders bei 

45 Nach der Fehllesung *brytěn- haben alle Autoren den Beleg so übernommen (Rosenschon schwankt im Kommen-
tar zur Übersetzung auch zu Отогѣ брътѣ „die von Haaren befreite geschwollene Stelle“); hierzu D89-90: idg. 
mit modernem bg. Beleg brьtci, nächstliegende Entsprechung lat. frutex. CyrMeth führt unseren Beleg ebenfalls 
noch als brytěnъ „goljam živovljak, …; Plantago major“.

46 brъstěnъ: Miklosich 46 kennt nur aksl. brъsta φιμός (poet. „Knebel, Maulkorb“), camus. Vgl. dagegen nbg. brăst, 
brăstina und Vb. brăstja; das Subst. bedeutet „Zweige, Sprösslinge (als Viehfutter im Winter)“, bei GeRov I, 79 
aber auch „Baumrinde“. Zur (idg.) Etymologie vgl. BER I, 84 („abgeschnittene Zweige mit Laub“), wo auch auf 
lat. frutex verwiesen wird. Daraus ableitbar wären also zwei Lösungen: Entweder Blätter oder Rinde zum Ab-
schwellen einer Geschwulst (otocě für Fehlschreibung otogě); gekocht vielleicht als Stützverband bei Verrenkung 
und dgl., siehe R93/4. Anders gibt diMovA 2014a, 456 den Sinn der Stelle wieder: „Brъtci (živovlek) pri otok ili 
razkăsano“ („Wegerich bei Schwellung/Ödem oder Gerissenem“). Tatsächlich sind vor allem Spitz- (Plantago 
lanceolata) und Breitwegerich (Plantago major) weitverbreitete, altbekannte Heilmittel von breiter Wirkung und 
finden zugleich Verwendung als Viehfutter, doch würde man im Falle von Ödemen eher die Anwendung der Ross-
kastanie, bei Venenproblemen wiederum von Salbei erwarten. 

47 R91a:  „Inula helenium“, dem aksl. Wortbestand fehlend. R93/4 Wtb.: Stojanov & Janakiev: temiěnъ, temijanъ, 
temъěn-, temъjanъ „Thymian, Räucherwerk“; Sreznevskij: temijanъ. Š92: Im heutigen Bg. nur mehr tamjan/
temjan in der Bedeutung „Edelharz“ aus südlichen Pflanzen, das für kirchliche u.a. Zwecke verbrannt wird. Das 
bedeute, dass der Bezug zwischen der Bezeichung und der konkreten Realie verloren gegangen ist, als Resultat 
der dominanten sakralen Funktion. Wenn wir russ. timjan und andere slav. Belege vergleichen und mit der bota-
nischen Nomenklatur Thymus serpillum in Zusammenhang bringen, dann dürfte es sich um „mašterka“ handeln. 
Dies passe auch zur Analyse von St. Mladenov, der eine Beziehung herstellte zu ie. *du-/*dhou- “Atem, Geist“, 
das über gr. τυμίαμ/-ν weite Verbreitung gefunden habe. M93: nur slovak. Synonym für tymián „thymus vulgaris“ 
belegt; die besten Parallelen böten sich im Slovakischen und Polnischen, während bulg. temjan/tamjan lediglich 
die Bedeutung „olibanum, kadidlo“ habe. M94: geht von běloi teměn- mit -e- aus, ohne dies zu erklären; gemeint 
ist wohl ty- zu ti- und dann durch Schwanken von i~e im betreffenden Dialekt weiter zu e. theissen 2015, 314–
315, referiert aus Mareš’ Studie noch Macheks Bilsenkraut (Hyoscyamus niger), eine berauschende Droge, sowie 
Rostafińskis Styraxstrauch (Styrax officinalis).

48 Žlьtecь wird nur von Š92, 178–179, gesondert behandelt, alle anderen Autoren bis auf Dimova fassen zlьčь und 
žlьčь zusammen, vgl. unter 19.! diMovA 2014a, 456: bg. „meča“ žlăčka. 
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Kopfschmerzen. Die Bärengalle, die in der vorletzten Rezeptur der MedFol vorkommt, empfiehlt 
Dioskurides gegen Krebsgeschwüre und Avicenna gegen Epilepsie. In Asien wird sie heute noch 
als Universalheilmittel angesehen. 

Da, wie Rosenschon noch vermerkt, im BMT gegen Kopfschmerzen und Migräne Eiweiß und 
-gelb, bei Avicenna hingegen Galle aufgestrichen wird, stehen beide Möglichkeiten gleichberechtigt 
nebeneinander. Komplizierter noch wird die Problematik dadurch, dass es auch Heilpflanzen gibt, 
die in den relevanten Sprachen als „Gallen-“ bzw. „Bitterkraut“ bezeichnet werden und damit als 
weitere mögliche Ingredienzen in Frage kommen49. So mag lediglich die Opposition von žlьtecь 
in Nr. 10 vs. zlьčь in Nr. 19 (über die bei Letzterem zu findende Beifügung „Bären-“ hinaus) den 
Gegensatz „Eigelb“ vs. „Galle“ und alle mit der Galle in Verbindung stehenden Eigenschaften wie 
„bitter“ verdeutlichen.

11. Ton und Gewebefasern mit Fett zum Dichten von Fässern (324–325)
ꙁодъ f. 141br1450; т ꙁат/рат f. 141br16-17: Rosenschon erscheint die Interpretation aufgrund 
der Fehllesung von т ꙁатрат als дса трат schwierig. Sie äußert Bedenken, ob in einer 
medizinischen Schrift einem Mittel zum Abdichten eines lecken Weinfasses tatsächlich ein Platz 
zustehe, weshalb sie auf Gefäßblutungen tippt; tatsächlich wäre die Verordnung des Abdichtens 
nicht zu erwarten, doch besteht an der Deutung heute kein Zweifel mehr. So wird man mit Ro-
senschon eher davon ausgehen, dass ihr Übersetzer aufgrund eines Hörfehlers (ἰνὸ[ς] ‒ vino) oder 
dgl. den eigentlichen Sinn der Stelle nicht verstand und seine eigene Interpretation niederschrieb, 
zumal Rosenschon im BMT auch eine verwandte Stelle nachweisen konnte (πρὸς πληγὰς οἰνῶν 
statt ἰνῶν). Ähnlich wie beim Wein, der Galle, dem Salz und dem Honig findet sich auch bei ꙁодъ 
141br14 – Ton oder Lehm – keine weitere Differenzierung. 

12. Roggenmehl und Hefe gegen Bauch- und Milzschmerzen bei Kindern (325–326)
рълнѫ51 мѫкѫ f. 141bv1, дрождъѩ f. 141bv3: Rosenschon sieht rъlnǫ als ursprünglich an und 
geht daher von einer nicht näher definierten Mehlsorte („Ackermehl“) aus und meint, sie war of-
fensichtlich so bekannt, dass der Schreiber eine nähere Bestimmung für unnötig hielt. So werde in 
manchen Gegenden auch heute von den Bauern die als einzige bei ihnen gedeihende Getreidesorte 
einfach nur „Korn“ genannt. Andere Autoren denken jedoch mit Rücksicht auf die Parallele in Nr. 
9a an Roggenmehl, was aufgrund der Ähnlichkeit der beiden glag. Buchstaben l und ž und dadurch 
gegebenen Verwechslungsgefahr tatsächlich vorzuziehen ist. 

Hippokrates verwendet ein Kataplasma aus Gerstenmehl und Flüssigkeit bei entzündlichen 
Erkrankungen. Bei Paulos wird gegen Krankheiten der Milz u.a. zu einem Kataplasma mit Asche 
aus einer Kupferschmiede, rohem Gerstenschrot und Honig geraten. In den MedFol wird, ähnlich 
wie bei Paulos, die Mehl- und Hefemischung als schmerzlindernder Leibwickel bei Bauch- und 
Milzkrankheiten empfohlen.

49 So führen CyrMeth unseren Beleg in der Form жлъчь (!) und geben die Bedeutung mit červen kantarion, žlăčka, 
gorčilo, Erythraea centaurium an, i.e. Rotes Johanniskraut, Gallenkraut, Bitterkraut. Ähnlich wie sich unter der 
wissenschaftlichen Bezeichnung Erythraea centaurium, die in der bg. Pflanzenkunde für das sog. Rote Johannis-
kraut steht, hierzulande das (im Aussehen verschiedene) Gewöhnliche Tausendgüldenkraut verstanden wird, kön-
nen sich auch unter den Übersetzungen der volkstümlichen bg. Bezeichnungen durchaus verschiedene Pflanzen 
verbergen, wie z.B. das Gewöhnliche Bitterkraut (Picris hieracioides). Auffällig ist, dass nur das Bitterkraut gelb 
ist und die unter dt. Gallenkraut zu verstehende Pflanze gelbe Stempel hat, während die übrigen zitierten Pflanzen 
rot bzw. lilafarben sind. Vgl. auch das Glossar!

50 D89-90/90: zodъ „white clay“, vgl. ähnliche Belege in Ochrid, Veles. M93: zodъ sei unklar, er vermutet Schreib-  
oder Druckfehler, vielleicht für zobъ. R93/4 Wtb.: Miklosich zьdъ m. κέραμος. CyrMeth belegen zьdъ in der Be-
deutung postrojka, zid aus einem anderen Dm. Vgl. auch das Glossar!

51 Vgl. das Glossar!
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13. Bärlauch gegen eine böse Magen-Darm-Vergiftung (325–326)
рѣмошъ f. 141bv552: Bärlauch Allium ursinum (Liliaceae) gedeiht in den meisten Ländern Mit-
tel- und Nordeuropas, im Mittelmeerraum hingegen selten. Obwohl es auf dem Sinai zahlreiche 
andere Alliumarten gibt, kommt dort der Bärlauch nicht vor. In der Volksmedizin wird es ähnlich 
dem Knoblauch bei Verdauungsproblemen, Hypertonie und Arteriosklerose verwendet. Durch 
Trocknung verliert die Pflanze ihre Wirkung. Bei Dioskurides, Avicenna und in den Geoponika 
findet jedoch nur der eng verwandte Knoblauch σχόροδον (σκόροδον, wovon bg. skorodit) Ver-
wendung bei einem breiten Spektrum von Erkrankungen, Tierbissen und Zahnschmerzen, in den 
Geoponika wird er auf Wunden aufgelegt. 

Da Rosenschon auf das Wort Ǫtroba, mit dem die Verordnung beginnt, vergisst, gelangt sie 
naturgemäß zu einer anderen Deutung („Bärlauch gegen eitrige Wunden“), die aber auch an der 
hier relevanten Bedeutung von strup- (стрꙋпꙋ ꙁълꙋмꙋ f. 141bv5-6) vorbeigeht53. Wie die Form 
črěmošъ findet sich die gemeinte Bedeutung „Gift“ heute vor allem im Slovenischen; womit die 
gesamte Verordnung herkunftsmäßig auf einer Ebene steht!

Nach unserer Interpretation entspricht die Verordnung vor allem Dioskurides, für den sich 
Knoblauch nicht nur zur Stärkung der Verdauung bzw. gegen Verdauungsbeschwerden und zur 
Abwehr von Darmwürmern eignet, sondern besonders als Mittel gegen Vergiftung, einerlei, ob 
diese durch einen Tierbiss oder das Trinken von verdorbenem Wasser hervorgerufen worden ist54. 
Doch zeigt die Anwendung des Bärlauchs in den MedFol auch Parallelen zu anderen Autoren und 
zur Volksmedizin.

14. Rossampfer gegen Entzündungen beim Pferd (326–327)(150f.)
щевеі (Rosenschon: щеве) конъскоі f. 141bv855: Trotz verändertem Wurzelvokal sei anzunehmen, 

52 Vasmer: russ. čeremša, čeremica, sloven. črěmoš; Wolf: črěmoš m. Allium ursinum. D89-90/90: „wilde Zwiebel“, 
wozu nächste slav. Belege russ. čeremša, sloven. čremoš, poln. trzemucha. Weitere idg. Belege deuten auf eine 
ursl. Wurzel *čerъmš-. Unser Beleg könne entweder direkt auf diesen ursl. Ansatz zurückgehen oder indirekt über 
das Slovenische (S. 171). S. 150: Bärlauch auf dem Sinai nicht vorhanden, obwohl es mehrere Arten Lauch dort 
gibt. Š92: zitiert als nahe Belege zu čremošь wbg. čeremuš (Vračansko), cremuš (Ginci, Godečko), nach Dobrev 
auch sloven. čremoš und serb. Dialektformen čremoš, čeremuš etc. In den bg. Maa. fehle es aber an Bedeutungs-
kontinuanten. Zahlreiche slav. und ie. Parallelen, mit breitem Bedeutungsspektrum „scharfer Geruch“, auf ie. 
*kermus- zurückgehend, das drei verschiedene Pflanzen bezeichne: Prunus padus, Allium ursinum und Rhus coti-
nus. Am ehesten handle es sich um die Pflanze smradlika, wozu auch slovak. čremcha. M93: Črěmošъ lexikalisch 
gemeinsl., doch lassen die von ihm angeführten Belege eine genaue Entsprechung vermissen; am nächsten stehe 
noch das von Š92, 183 angeführte bg. čeremuš (siehe jedoch höher!). theissen 2009, 323–324, nennt den Bärlauch 
beispielhaft und verweist ansonsten auf theissen 2006a; theissen 2015, 311, 315–316, lässt offen, ob es sich um 
Bärlauch oder den sog. Perückenstrauch (Rhus cotinus bzw. Cotinus coggygria) – engl. smoketree, bg. smradlika – 
handle. CyrMeth belegen das Wort aus unserem Dm. mit der Deutung čremoš, div luk (?).

53 Der Hauptbedeutung der modernen slavischen Entsprechungen näher kommt diMovA (2014a, 456) mit ihrer bg. 
Wiedergabe „Črěmoš (div luk) pri strupei“ („Wilde Zwiebel bei Krusten“), worin sie strup- mit bg. strupej gleich-
setzt. So auch CyrMeth, wo das Wort zweimal in verschiedenen Dmm. (das 2. Mal in unserem) vertreten ist: „stru-
pej, sucha kora na rana.“ 

54 http://www.klostermedizin.de/index.php/heilpflanzen/pflanzenportraets/31-knoblauch-allium-sativum-alliaceae.
55 R93/4 Wtb.: in der Form števei nicht belegt, Folge št-V-v nur in štavъ, štavie, štavelь; Miklosich: rumex; Vasmer: 

russ., bg., skr. štavelь, skls. (=serb.-ksl.) štavъ. Dass Rumex gemeint sein muss, ergibt sich aus dem Adj. konъskoi, 
vgl. Kiselevskij: štavelь konskij Rumex confertus. D89-90/90: „sorrel“, Oxalis acetosella, zum Verb šavja „bräunen“, 
wozu russ. švej, ukr. šavij „dock, sorrel“. Š92: števei zeigt keine enger vergleichbaren Belege, obwohl die verwand ten 
Formen auf -štav- (-št'av-) vom Wbg. bis zum Tschechisch-Slovakischen und Russischen (štavej neben št’avel’) rei-
chen. Zur Identifikation der in der Volksmedizin als Droge eingesetzten Pflanze bei Wunden und Hauterkrankungen 
verweist sie auf konski lapad (Rumex confertus). So wie hier seien auch andere Zusammenfügungen mit „Pferd-“ zu 
beobachten, die tw. ein äußerliches Kennzeichen beschreiben, z.B. konski zăbi „kokiče“. Hier jedoch hebe es ab auf 
den äußerlichen Gebrauch. M93: števei lexikalisch gemeinsl. diMovA 2014a, 456: bg. konski štavel (lapad/kiselec/
spanak). CyrMeth führen unseren Beleg unter dem Lemma щевеі „(konski) lapad, štavljak“. Neuerdings zum Verhält-
nis der Wurzelvokale -e-/-a- kRys’ko 2019, 171/44, mit näheren Angaben zu Bedeutung etc.
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dass es sich hier um štav, štavie handle: štavel konskij (Rumex confertus, Polygonaceae). Ähn-
lich der Bezeichnung лꙋгъ главатоі könnte hier eine Lehnübersetzung aus dem Griechischen vor-
liegen. Dioskurides nennt die in Feuchtgebieten gedeihende Art ἱππολάπαθον. Es ist durchaus 
möglich, dass der Pflanzenname vom Gebrauch bei Pferden herrührt56. Während die artenreiche 
Gattung Ampfer in ganz Europa und dem gemäßigten Asien häufige Verbreitung findet, gedeiht 
Rumex confertus allein in Osteuropa. Die Ampferarten finden in der Volksmedizin Verwendung 
zur Blutreinigung, Appetitanregung und Verdauungsförderung. Das Wurzelwerk wirkt abführend, 
der Samen hingegen verstopfend. Eine gegenteilige Wirkung postuliert Paulos, bei dem der Sa-
men Durchfälle mildert und die Blätter verdauungsfördernd seien. Innerlich angewandt empfiehlt 
Dioskurides ihn bei Erkrankungen des Verdauungsapparats, äußerlich appliziert er ihn bei Kopf-
ausschlag, Flechten, Aussatz, Drüsenschwellungen und Skorpionbiss. Ein vergleichbares Anwen-
dungsspektrum findet man auch bei Avicenna und in den Geoponika. Im BMT hingegen wird er 
allein bei Epilepsie und Geisteserkrankungen herangezogen. 

Ähnlich den genannten Autoren wird das Wurzelwerk des Ampfers in den MedFol auf eine 
schlecht heilende, geschwürige, nach Ansicht antiker Ärzte durch Würmer verursachte Wunde 
aufgelegt. 

Ergänzend zur Charakteristik Rosenschons lässt sich verweisen auf die vor allem im Slove-
nischen verbreiteten Formen ščavje und konjski ščav „(topolistna) kislica, Rumex obtifolius L.“, 
d.h. den über weite Teile Eurasiens und Nordafrika verbreiteten stumpfblättrigen Ampfer, dessen 
Blätter in der Volksmedizin gerne zur Beschleunigung der Heilung auf Wunden gelegt werden. 
Auch aufgrund der Nähe zu Verordnung 13 liegt es daher nahe, auch diese nicht der Hauptvorlage, 
sondern den Ergänzungen des Schreibers zuzuordnen.

15. Bohnenkrautwurzel gegen Zahnfleischeiterungen (327–328)(151f.)
ѧбръно корѧнъе f. 141bv12-1357: абръ – Bohnenkraut (Satureja L, Lamiaceae, Labiatae) 
und čabrec – Feldkümmel, Thymian, Quendel (Thymus L, Lamiaceae, Labiatae), sind zwei eng 
verwandte Pflanzen, die sich in Aussehen und Inhaltsstoffen stark ähneln, was in den alten Qu-
ellen oft zu Verwechslungen führte. Schon Dioskurides unterscheidet den Feldthymian (Thy-
mus serpyllum), ἑρπυλλύον (i.e. ἕρπυλλον) und die Satureja, θύμος. Die Heimat der Satureja 
ist das Gebiet rund um das Schwarze Meer und der östliche Mittelmeerraum. Seit dem 9. Jh. 
wird sie in ganz Europa als Heilpflanze und Gewürz angebaut. In der Volksmedizin findet sie 
aufgrund ihrer stark purgierenden und schleimtreibenden Wirkung u.a. Verwendung bei Magen- 
und Darmerkrankungen mit Blähungen und Durchfall, bei Wurmbefall sowie bei Asthma und 
Keuchhusten. Die MedFol zeigen Entsprechungen zu Avicenna, der Satureja bei Zahnschmerzen 
und Zahnfleischerkrankungen empfiehlt58.  

56 Unter den zahllosen volkstümlichen Bezeichnungen finden sich neben „Grindkraut“, „wilder Mangold“ etc. 
auch „Halber Gaul“, „Pferdeampfer“ und dgl. (https://de.wikipedia.org/wiki/Stumpfbl%C3%A4ttriger_Ampfer 
#Nahrungs-,_Heil-_und_Giftpflanze ‒ HM). Hier einschlägig scheinen vor allem die im Slovenischen verbreiteten 
Formen ščavje und konjski ščav „(topolistna) kislica, Rumex obtifolius L.“ zu sein, d.h. der über weite Teile Eura-
siens und Nordafrika verbreitete stumpfblättrige Ampfer.

57 Miklosich: čabrъ oder čubrъ Satureja; Vasmer: russ. čaber, čabor, rksl. čabьrъ, tschech. čabr, čubr, čibr, poln. 
czabr; u.a. D89-90/90: čubrica Satureia hortensis, von ursl. *čębr-, wozu russ., ukr., wr., tschech. u.a. Belege. So 
wäre eine Parallelbildung zu *čubr- denkbar (was nur sein könnte, wenn das -u- auf altes -on- zurückgeht, HM). 
Š92: čębrъno: Von der čubrica gebe es verschiedene Abarten; die hier relevante könne man nicht sicher identi-
fizieren, weil keine der bis heute verwendeten eine therapeutische Funktion habe. Slav. in Belegen mit zweierlei 
Wurzelvokal vertreten, die auf ein Schwanken von ę und ǫ schließen lassen; dabei zeigen die bg., skr. und sloven. 
Belege u-(o-) Reflex, die wsl. (vgl. insbes. tschech. čabr, čibr) und osl. a-(i-) Reflex (was wieder auf eine Nähe 
zum südwestsl. Raum hindeuten könnte, HM). CyrMeth führen unseren Beleg mit der Bedeutung „koreni ot čub-
rica“.

58 Übereinstimmend damit empfiehlt auch die bg. Volksmedizin čubrica (Sommer-Bohnenkraut, Satureja hortensis) 
gegen Zahnschmerzen, vgl.  diMovA 2014a, 457.
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16. Reine Leinwandstücke und einen neuen Löffel (voll der obgenannten Bohnenkrautwur-
zel?) gegen Zahnschmerzen (327–328)
платъна ста ff. 141bv16-141cr1: Bis dato enthalten die Rezepte lediglich pflanzliche, tierische 
und mineralische Heilmittel. Nun wird gegen eine nach Rosenschon nicht näher identifizierbare 
Krankheit, nach neuer Lesung wohl Zahnschmerzen59, eine Behandlung magischen Charakters 
empfohlen. Ein Stück Leinwand und ein neuer Löffel60 sollten auf den Kopf gelegt werden. Bei 
den naturwissenschaftlich orientierten Dioskurides und Paulos werden Magie- und Zauberrituale 
nicht angewandt, höchstens wird auf Praktiken andere Heilkundiger hingewiesen. Im BMT sind 
Amulette noch selten, z.B. das Tragen einer Wurzel am Arm zur Geburterleichterung. Drei oder 
fünf Salatblätter unter die Matratze gelegt, den Blattstiel zu den Füßen, das Blatt zum Kopfe 
zeigend, ist eine Empfehlung des BMT zur Schlafförderung der Kranken. Überwiegend verbaler 
Natur sind dagegen die auf den reichlich erhaltenen abg. Amuletten zu findenden Abwehr- und 
Heilrituale, vgl. zuletzt popkonstAntinov 2014. 

17. Alant gegen Husten (328–329)(152f.)
оманъ f. 141cr9: Alant, Inula helenium (Astraceae, Compositae), ἑλένιον bei Dioskurides, ist in 
den west- und südslavischen Ländern als oman geläufig61 und in Südosteuropa und Vorderasien 
beheimatet. Sie wurde als Heil- und Zierpflanze angebaut und ist nun in ganz Europa ausgewildert. 
Die insgesamt seltene Pflanze kommt auf dem Balkan in Bergwäldern vor. Auf dem Sinai gibt 
es ebenfalls mehrere Inulaarten, aber keine Inula helenium. Neben anderen Wirkstoffen enthält 
Alant die Compositstärke Inulin, im Mittelalter Universalheilmittel und Gegengift. In der heutigen 
Volksmedizin findet er Verwendung bei Erkrankungen des Verdauungstraktes und der Harnwege, 
zur Schleimlösung und Hustenstillung. Frische Alantblätter werden äußerlich auf Wunden, Ge-
schwüre und Geschwülste angewandt. Die aus der Volksmedizin bekannten Anwendungsgebiete 
werden schon bei Dioskurides und Paulos genannt. Bei ihnen wird Alant wie in den MedFol gegen 
Husten verwendet62.

18. Schafskot und Fett gegen Kopfschuppen (329)
овъа мотъіла und сало oder масло oder лоі f. 141cv1-4: Zur Pflege von Kopfschuppen63 wird eine 
Salbe bzw. Mixtur aus Schafskot und einer Fettsorte empfohlen. Die „Dreckapotheke“ war in der 
Antike verbreitet und findet in der Volksmedizin auch heute noch Anwendung. Die Autoren der 

59 Im Mittelalter wurden Zahnschmerzen oft mit dem Zahnwurm in Verbindung gebracht, was im Orient z.T. bis 
heute noch geschieht. Das in den Zähnen lebende Fabeltier galt auch als Ursache für Karies, Paradontitis und 
Kopfschmerzen.

60 Sie fügt hier hinzu, im Sinne der vorangehenden Verordnung: „oder eine bestimmte Menge Bohnenkrauts“, doch 
(wenn überhaupt) dürfte eher die Formulierung in der Überschrift zutreffen. 

61 So lt. Vasmer russ., ukr., skr., sloven., tschech., poln, osorb.; Dimkov und Stojanov & Stefanov fügen noch hinzu 
bg. oman, div o., o. livaden Inula helenium (britannica), aber čer o. Symphytum officinale, bjal o. Inula; Martinčič 
& Sušnik: sloven. oman Inula. D89-90/90: „elecampane”, Inula helenium. Š92: Fast in allen Slavinen belegbar, 
s. die aufgezählten Belege; vgl. auch theissen 2006b. Vasmer nimmt ursl. Ursprung an. Das Wort existiere auch 
griech. und rumän., wo offensichtlich vom Slavischen importiert. diMovA 2014a, 456, 457: omanъ auch im altserb. 
medizin. Wörterbuch von Katić 1987 zu belegen. Oman werde auch in der bg. Volksmedizin gegen Husten emp-
fohlen, nicht aber in den mittelalterlichen medizinischen Behelfen. CyrMeth belegen das Wort als Hapax mit der 
Bedeutung „Inula helenium“.

62 Rosenschon kommentiert noch die von ihr abgelehnte und korrekt interpretierte Fehllesung und -deutung von аш-  
als аі. 

63 глава снѣтива f. 141cr13: Rosenschon vergleicht snětovъ im SJS (Wtb.: „brandig, räudig”) und übersetzt „grin-
dig”, verkrusteter „Kopfgrind”. Aus den Rezepten scheint in der Tat hervorzugehen, dass die Kopfhaut betroffen 
ist; vgl. auch vASMeR/tRuBAčev III, 698: aruss. snětъ, russ. snet, ukr. snit „koloda” (Holzklotz), wovon (?) snitok 
für die Fischart Osmerus eperlanus. Das deutet auf Schuppen und somit „schuppig” (daher juckend etc.) hin.
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Antike unterscheiden den menschlichen und tierischen Kot nach Wirkungsgrad und applizieren 
ihn gegen Brandwunden, Entzündungen, Warzen und ähnliche Hauterkrankungen. Dioskurides 
mischt Schafskot mit Rosensalbe, und Paulos und Avicenna folgen seinem Beispiel. Die Wirkung 
der Fette wird von Dioskurides und Paulos als erwärmend und erweichend beschrieben. 

19. Bärengalle, Fett, Gerbeichenrinde, Honig und Salz gegen Schüttelfrost oder Krebs 
(studenica)64 (329–330)(153f.) 
ꙁлъъ мѣдвѣждѫ65, лоі, коръі цеховъі66, медъ, солъ f. 141cv7-12: Hier wird empfohlen, eine 
Mixtur aus Bärengalle, Fett, Rinde der Zerreiche, Honig und reinem Salz (zu Bärengalle, Fett, 
Honig und Salz siehe bereits unter 7b., 10. und 18.) zu verabreichen. Die Gerbrinde der Zerreiche 
verwendet Dioskurides einerseits bei vielen inneren Krankheiten, andererseits in einer Mischung 
mit Schmalz bei Geschwüren und Hautverhärtungen, zusammen mit Steinsalz bei Augen- und 
Ohrenerkrankungen sowie bei Halsschmerzen. In den MedFol sind vergleichbare, wenn auch nicht 
identische Substanzen wie bei Dioskurides kombiniert. 

20. „Bärenschwefel“67 gegen Abszesse (330) (153f.)
сѣрѫ медв- f. 141cv13: Die letzte Rezeptur endet mitten im Satz; auf Abszesse soll Schwefel und 
eine Substanz vom Bären ‒ Galle oder Fett (?) ‒ aufgetragen werden. Dioskurides und Avicenna 
legten eine Mixtur von Schwefel (ϑεῖον) und Terpentinharz (Terebinthengummi) auf Aussatz, 
Flechten und Nagelerkrankungen, Paulos hingegen wendet Schwefel mit Speichel, Knabenurin, 
Öl oder Wein gegen Bisse giftiger Tiere an. In der osteuropäischen Volksmedizin verwendet man 
noch heute Schwefel gegen Krätze, Furunkel und bösartige Geschwüre68. 

64 Sreznevskij: studenica 1. kupalnja Bad, 2. rakъ Krebs; Pavlovskij: studenka = studenica Fieberschauer.
65 Rosenschon verweist im Wtb. auf žlьc- (= žlъčъ bzw. žlъtecъ), übersetzt aber auf S. 309 mit „Gelb“ bzw. „Bären-

galle“: SJS und Miklosich sub žlьt- oder žlьč-; Vasmer: niedersorb. žołc; Bogojavlenskij 1960, 76: Novgoroder 
Dial. mit c statt č. Bedeutung „Galle“ ‚Eigelb“? D89/90: zlъčъ mědvěždǫ könne als des hl. Johannes „Hypericum 
perforatum“ gedeutet werden oder als „Erythrea centaurium“ bei Gerov. Š92: zuerst in Mar, Zogr, Ass etc. mit 
Anlaut z- zu belegen. Die Autorin stellt die beiden Formen mit z- bzw. ž- gegenüber und meint, darin verschiedene 
Pflanzen sehen zu müssen. Den Wechsel zu ž- erklärt sie durch Beeinflussung von žъlt, und zwar über die seman-
tische Verknüpfung mit der gelben Farbe, während z- offensichtlich mit zelen- „grün“ einhergehe. (Die Erklärung 
hat zweifellos etwas für sich; stellen wir jedoch die Form in den Gesamtkontext des Dm.s., so könnte der Wechsel 
auch mit anderen vergleichbaren zu tun haben und entweder als dialektales Schwanken zu interpretieren sein oder 
als Ferndissimilation im selben Wort, HM). Zum Bedeutungsspektrum siehe S. 179! Bg. Wörterbücher führen 
zlăč als umgangssprachliche Variante von žlăč. M93/94: die Bildung finde nur in slovakisch medvedia žlč’ eine 
Entsprechung (er notiert zwar in Fn. 15 auf S. 128 auch žlъcъ, geht jedoch auf die Lautproblematik nicht ein), 
auch wenn über die gemeinsl. Bestandteile der Kombination kein Zweifel bestehen könne. diMovA 2014a, 456, 
457: bg. meča žlačka s cerovi kori, loj i med sreštu treska („Bärengalle mit Eichen/Kirschrinde, Talg und Honig 
gegen Fieber“). Ein vergleichbares Rezept fehle in der Volksmedizin. CyrMeth zitiert zlъčь aus zahlreichen aksl. 
und späteren Quellen. Vgl. auch Nr. 10!

66 R93/4 Wtb.: ch statt r durch glag. Fehllesung; Sreznevskij: cer = rot, duba, gr. τερέβινθος, cerrus. BotKomm.: 
Gerbrinde der Zerreiche. D89-90/90: cer- vgl. bg. cer Quercus cerris, ein lat. Lw., von Vulgärlat. cerrus „Eiche“. 
Š92: cer- stelle eine Art Quercus cerris dar und sei ein lat. Lw. Eichenwurzeln dienen als Droge auch in der heuti-
gen Phytotherapie. M93: kory cechovy wird von Š92 zu kory cerovy korrigiert, was aufgrund der Ähnlichkeit der 
glag. Buchstaben r und ch durchaus denkbar sei (so auch Rosenschon 1994 und in der Übersetzung auf S. 312: 
„Zerreiche“), bleibe ihm jedoch unklar. (S. 129) Berneker führe cerь „quercus cerris“, das ssl., tschech. und slova-
kisch belegbar sei. Es frage sich aber, ab wann das Wort dort jeweils aufgekommen sei. Die Heimat des Baumes 
sei Südosteuropa und Oberitalien. CyrMeth führt den Beleg mit der Bedeutung „kori dăbovi, cerovi kori“.

67 Rosenschon trennt das Adjektiv und deutet sicherlich korrekt „und eine Substanz vom Bären“. Aufgrund der par-
allelen Konstruktion von Nr. 19 (f. 141cv7-8) ist jedoch von „Bärenschwefel“ auszugehen, worunter wohl nichts 
Anderes zu verstehen ist als die besagte Mischung aus Schwefel mit einer weiteren Substanz. 

68 diMovA 2014a, 457: In Verbindung mit anderen Stoffen diene Schwefel in der bg. Volksmedizin als Mittel gegen 
die Ringelflechte (Tinea corporis).
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Zitierte Literatur69: 

Andernacus 1589; BER; Berendes 1902 (1970); Berendes 1914; Bogojavlenskij 1960; BRoWn 2016; BRoWn 
2018; CyrMeth; Davidov & Javašev 1939; Davydov 1960; diAMAndopoulos 2016; diAMAndopoulos & Mi-
klAs 2016; dimkov 1979; diMovA 2014a; Dobrev 1989-90, 170–172 (Etym.) (D89-90); Dobrev 1990, 20–
28 (D90); düRRigl & FAtović-FeRenčić 1999; FAtović-FeRenčić & düRRigl 1997; Gerov 1975–78; GoR-
GievA 2006; Herzer & Prach 1909-17; hüRneR 2010; Jungmann 1835–39; Katić 1987; kiselevskiJ 1967; 
kRys’ko 2019; Lipšic 1960; Litavrin 1971; Machek 1954; MARChAnt 2017; MARChAnt 2018; MareŠ 1993, 
126–129 (Etym.) (M93); MareŠ 1994, 131–132 (Etym. u.a.) (M94); Martinčič & Sušnik 1984; MiklAs (im 
Druck); MiklAs, GAu, hüRneR 2016; Miklosich; Pavlovskij 1900; popkonstAntinov 2014; rosenschon 
1991, 251, 253, 255 (r91); rosenschon 1993, 132–136 (BotKomm.), 137–139 (Etym. u.a.), 156–159 
(Wortindex) (R93); rosenschon 1994, 307–312 (BotKomm.), 312–314 (allg.) u. 332–335 (Wortindex) 
(R94); Rostafiński 1900; schaeken 1998, 361 (S98); ŠiŠkova 1992, 178–184 (Etym.) (Š92); SJS; Srez-
nevskij; SRJ; Stojanov & Janakiev 1971; stojanov & Stefanov 1948; TarnaniDis 1988; theiSSen 2006a; 
theiSSen 2006b; theiSSen 2009; theiSSen 2015; Vasmer 1950-58 (1976); Wolf 1894; Karimov, Zavadovs-
kij, Mirzaev 1979–82.  

69 Namen, die nicht in Kapitälchen erscheinen, sind entweder Zitate von Rosenschon oder allgemeinere Erwähnun-
gen ohne Seitenangabe (hier z.T. ergänzt sind lediglich die Jahreszahlen der Publikationen). Kürzel mit mehr als 
einer Jahresangabe beziehen sich auf zwei aufeinanderfolgende Arbeiten selber Autoren/innen. 
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4. Glossar1

А
А conj
а 141ar7, 141br10, 141cv12, А 141br13 

АЩЕ conj
Аще 141av10, 141br1, 141br8, 141bv15, 141cr13, аще 141av16

Б
БОЛѢТ verb ipf
болѣт inf 141br8; б[оле]тъ 3 sg praes 141br18

*БРЪСТѢНЪ subst  m (cf. Miklosich 46: БРЪСТА φιμός2, camus)
бръстѣнъ A sg 141br63 

БЪІТ verb ipf / pf 
естъ 3 sg praes ipf 141ar16; бѫдетъ 3 sg praes pf4141av2, 141av5, 141av10, 141bv7, 141cv1, 
141cv6

БѢЛЪ adj
бѣлоі (!) A sg m def 141br9

БѢСЬНЪ adj
бѣсенъ 141ar20

В
В num
в  141cr10

ВАРТ verb pf
варт inf 141av6, 141av12/13; варвъ/ше adv5 141br6/7, 141cr9/10  

ВЕЛкЪ adj
ве/лкаго G sg n def 141ar5/6, 141ar15/16

ВНО subst n
віно N sg 141br13; внѣ L sg 141ar4, 141ar18, 141av7, 141cr10

1 Im Prager SJS nicht belegt.
2 Griech.-poet. „Knebel, Maulkorb“. 
3 CyrMeth führen das Wort unter der Fehllesung брꙑтѣнъ mit der Bedeutung „glojam živovjak, ... Plantago major“.  

Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
4 Eig. punktuell/resultativ.
5 Basis des Verbaladverbs (Deepričastie) ist wohl die erstarrte Form des N.sg. des pt. praet. act.; vgl. auch въꙁваръ/-

ше, жегъше, істеръше, ісꙋшъше, полѣпівъше, съмѣшъше, сътеръше, ꙋрѣꙁавъше.
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ВЛЬкЪ subst m
влъкъ N sg 141ar21

ВРАЬБА subst f6

Враъба N sg 141ar1; враъбѫ N sg 141ar2

ВЪ praep
въ cum A 141av14, 141bv10; въ cum L 141bv1, вь 141ar4, 141ar18, 141av7, 141cr10

ВЪꙁВАРТ verb pf
въꙁваръ/ше pt adv 141ar4/5

ВЪЛОжТ verb pf
въложт inf 141av14, 141bv9 

ВЪЛЬꙖТ, ВЪЛꙖТ verb pf
волѣт (!) 141cr11 

ВЪСкОРѢ adv
въскорѣ 141av11

ВѢДѢТ verb ipf 
вѣдѣт inf 141av9

Г
ГЛАВА subst f
глава N sg 141br9, 141cr13; гла/вахъ L pl 141ar16/17

*ГЛАВАТЪ adj 
главатоі (!) A sg m def 141ar11

ГНТ verb ipf 
гнъ/ѫтъ 3 pl praes 141bv11/12

Д
ДА conj
да 141ar17, 141cr11

ДАТ verb pf
дат inf 141ar18

ДО praep cum G
до 141br12

ДРОжДЬѨ/-Ѩ subst pl tant f7  
дрождъѩ A 141br4, 141bv3 

6 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
7 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
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ДѢТЩЬ subst m
Дѣтщю D sg 141br18

*ДѦСНꙐ subst pl tantum m8

дѧснъі N pl 141bv11 („gingiva”)

Е v. Ѥ
ж

жЕ part
же 141av14, 141av20, 141cv4

жЕНА subst f
жена N sg 141ar13

жЕЩ verb ipf
жегъше pt adv 141cv10

*жЛЬТЬЦЬ subst m9  
жлътецъ A sg 141br10

ꙁ
*ꙁАПЕЩ СѦ verb pf refl10

ꙁапе/етъ сѧ 3 sg praes 141av16/17 

*ꙁАТРАТ verb ipf 
ꙁат/рат inf 141br16/1711

ꙁЛЪЬ subst f12

ꙁлъъ A sg 141cv7

ꙁМЬНЪ, ꙁМНЪ adj 
ꙁмінаⷷго G sg n def 141ar2113 
 
ꙁЪЛЪ adj 
ꙁълꙋмꙋ D sg m 141bv6

*ꙁЬДЪ subst m (Miklosich 234: κέραμος14) 

8 CyrMeth führen unseren Beleg mit der bg. Bedeutung „venci“. 
9 Siehe den Kommentar zur Übersetzung! Die nächstliegende Entsprechung im heutigen Südslavischen scheint 

bosn.-serb. žutac zu sein, das unter seinen zahlreichen Bedeutungen auch die einer Pflanze mit gelbem Stempel 
bzw. gelben Blättern hat, vgl. RSK 5, 466f.

10 CyrMeth führen unseren Beleg mit der Bedeutung „speka se, hvanja kora, vkoravja se“.
11 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
12 Wird nur von šiškovA 1992, 178f. gesondert behandelt; die anderen Autoren fassen zlъčь und žlъ(tь)cь zusammen, 

siehe den Übersetzungskommentar zu Verordnung 19.
13 Siehe die Kommentare zu Text und Übersetzung!
14 Rosenschon geht kontextbedingt wohl richtig von zьdъ mit Auffüllung ь → o aus; hierzu neuerdings spAsovA 2020, 

57. Im Kontext weniger gut passt das von Miklosich 234 belegte ꙁЬДЬ materia. Zur Wortfamilie und ihren Bele-
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ꙁодъ A sg 141br1415 

ꙁѪБЪЕ/-Ѥ subst sg tantum n
ꙁѫбъе (!) A 141bv1516 


 conj
і 141ar3, ї 141ar4, 141br1517,  141av9, І 141av15

+ pron18

его G sg n 141ar8, 141bv9; не/мъ L sg m 141cr5/6

ꙁВНѪТ verb pf 
іꙁвнетъ 3 sg praes 141br219

 
ꙁЛОМТ verb pf 
іꙁломітъ 3 sg praes 141br1

НЪ pron 
і/нъ A sg 141br10/11 

СПТ verb pf
іспт inf 141ar5, 141av8, 141ar18/19, іспъетъ 3 sg praes 141cr12

СТРЬТ verb pf20 
істеръше pt adv 141br14 

СОУшТ verb pf
ісꙋшъше pt adv 141ar3 

Ћ
Ћ num
ћ  141ar17 

gen im ksl. Schrifttum (ausser unserem) siehe die Untersuchung von spAsovA 2020, die zum Schluss gelangt, dass 
zumindest zьdъ und zьděnъ schon sehr früh (9./10. Jh.) aus dem Prilep-Gebiet über den Idiolekt eines Übersetzers 
in die Schriftsprache eingedrungen ist.

15 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
16  въ ꙁѫбъе „ins Gezähn (hineinfressen)“, aber mglw. Schreibfehler für L. Auf Schreibfehler beruht in jedem Fall 

die Endung, eine Kontamination aus /ie und /ьe; denkbar wäre auch /ie als Umschreibung für das kyr. Zeichen Je 
(vgl. den Fall des Ja im PsDem)!

17  Möglicherweise auch Erweiterung des vorangehenden т. 
18  N.sg. gesondert nicht belegt bzw. ersetzt durch onъ.
19  Rosenschon sieht die -n-Form im Kontext zu Recht als sinnlos an und plädiert für іꙁветъ zu ꙁВТ (Miklosich 

241: luxare).
20  CyrMeth führen das Wort aus einer anderen Quelle mit der Bedeutung „uničtoža, iztrija“.
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к

*кАшЬЛѢТ verb pf (Miklosich 285: кАшЬЛꙖТ)21

кашълетъ 3 sg praes 141cr8

*кОꙁМНЪ adj nom propr
коꙁмнаа (!) N sg f def 141ar1 

кОНЬ subst m
коню D sg 141bv7

кОНЬСкЪ adj22

конъско/і (!) A sg m def 141bv8/9

*кОПРВЬНЪ adj 
копрвъ/но A sg n 141av17/1823      

кОРА subst f 
коръі A pl 141cv924

кОРЕНЬѤ/-Ѥ subst n 
коре/не A sg 141ar7/8, 141av1, 141av19, 141av5/6, корѧнъе (!) 141bv1325 

*кОРѦ subst n (Miklosich 304: m26) 
корѧ A 141bv9

*кРЪІ subst f
кръі N sg 141ar1527

Л
Л conj
л 141ar21, 141av4 (bis), 141br2, 141br9, 141bv1

ЛСТВЬѤ/-Ѥ subst n sg tantum 
лствъе A 141ar6, 141av1828

21  CyrMeth: Erstbeleg aus unserem Dm. mit der Bedeutung „kašljati, stradam ot kašlja“.
22 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
23 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
24  BiRnBAuM & schAeken 1997, 32f. u. 147 interpretieren kory „Rinden“ irrtümlich als Nebenform zu korę „Wurzel“. 

Siehe auch den Übersetzungskommentar!
25 Zu korenьe (korěnьe) im medizinischen Kontext siehe kRys’ko 2019, 171; vgl. auch den Kommentar zur Überset-

zung!
26 Da das Wort in den ältesten Dmm. nur als korenь m. belegt ist, interpretiert Miklosich den N.A.sg. korę ebenfalls 

als maskulin und sieht eine von ihm aus Vostokov zitierte Stelle, in der es aufgrund der Kongruenz eindeutig als 
Neutrum ausgewiesen wird, als Fehler an. Der SRJ 7, 355 führt кОРѦ mit Sekundärform кЪРѦ und der Haupt-
bedeutung „Wurzel“, worunter auch „Medizin“ zu belegen ist in den Antiochos-Pandekten des 14. Jh.s. CyrMeth 
führt ein Vergleichsbeispiel aus einem Evangelientext (Lk 15.16) an.

27 Aksl. Erstbeleg des alten N.sg.
28 Zu list(v)ьe im medizinischen Kontext siehe kRys’ko 2019, 171; vgl. auch den Kommentar zur Übersetzung!
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ЛЦЕ subst n 

лце 141br8

ЛО subst m (Miklosich 343: στέαρ, adeps) 
лоі N sg 141cv4; A sg 141cv9; лоемъ I sg 141br15

ЛОУкЪ subst m
Лꙋгъ (!) A sg 141ar1129 

*ЛЪжЦА subst f30 
лъж/цѫ A sg 141cr2/3, 141cr6

ЛЮБО conj
любо 141av18, 141cv3 (bis)

М
МАСЛО subst n
масло N sg 141cv3

МЕДЪ subst m
медъ A sg 141cv11; медомъ I sg 141av1331

*МЕДВѢжДЬ adj32

мѣдвѣждѫ (!) A sg f 141cv8; медв/- 141cv1333

*МЛѢЬЕ/-Е subst n sg tantum 
млѣъѣ G sg 141av134

МОТꙐЛА subst f
мотъіла N sg 141cv2

МѪкА subst f
мокѫ (!) A sg 141br3, мѫкѫ 141bv2 

Н
НА praep
на cum A 141ar2, 141av20, 141cr4; cum L 141cr5

НАСꙐПАТ verb pf
насіпаі (!) 2 sg imp35 141bv14 

29 Jorschwund und Assimilation aufgrund des folgenden главатоі; vgl. auch die Kommentare zu Text und Überset-
zung!

30 CyrMeth: Erstbeleg aus unserem Dm.
31 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
32 CyrMeth: Erstbeleg aus unserem Dm.
33 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
34 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
35 Nicht unmöglich wäre auch Verschreibung für den Infinitiv.
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НАѦТ verb pf
наънъ pt praet act N sg n 141br8

НЕ part
не 141ar14, 141av5, 141av10

НОВЪ adj
новѫ A sg f 141cr3

НОГА subst f
ногѫ A sg 141br1

О

*ОБРНЪ subst m (Miklosich 474: avar[us], barbarus)36

Обърнъ N sg 141ar2 

ОВЬЬ adj
овъа N sg f 141cv1

*ОМАНЪ subst m37

оманъ A sg 141cr9

ОНЪ v. +

*ОСЪТЪ subst m (Miklosich 525: τρίβολος, genus spinae; carduus)38

осъта G sg 141ar15 

ОТОкЪ subst m
отокъ N sg 141av4; ото/кꙋ D sg 141ar6/7; Отогѣ (!) L sg 141br6 

ОТРОѦ subst n
отроѧмь (!) I sg 141ar1339   

П
ПТ verb ipf
піт inf 141ar10
 
ПЛАТЪ subst m
платъ A sg 141br11, 141cr1, 5 

36  Vgl. Rosenschon  1994, 333/334sq: mglw. Hapax: „Drachenwurz”; šiškovA 1992, 180 verweist auf bg. obrъnika 
und griech. Wörter mit der Bedeutung „tamus communis” bzw. dt. „Schmerwurz”. Ein Zusammenhang mit obrinъ 
„avarus” sei eher auszuschließen. Machek führe noch Entsprechungen für *brinъ. BiRnBAuM & schAeken 1997, 
147 setzen wie šiškova obъrinъ an, ebenso CyrMeth: обърнъ „vid bilka” (?). Vgl. auch den Übersetzungskom-
mentar! 

37 Siehe den Übersetzungskommentar!
38 Vgl. BiRnBAuM & schAeken 1997, 147 und den Übersetzungskommentar!
39 Zu erwarten wäre отроѧтьмь, vgl. den Textkommentar!
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*ПЛАТЬНО subst n (Miklosich 570)40

пла/тъна A sive N pl41, 141bv16/141cr1

ПОЛОжТ verb pf
положт inf 141cr3

*ПОЛѢПТ verb pf (Miklosich 350: ЛѢПТ conglutinare)
полѣпівъше 141br11 pt adv 

ПОМАꙁАТ verb pf
пома/ꙁат inf 141cv4/5

ПРВѦꙁАТ verb pf
првꙁа/т inf 141br4/5, 141bv3/4

ПРЛАГАТ verb ipf
прлагат inf 141br7, 141cv12/13

ПРЛОжТ verb pf
прложт inf 141br12

*ПРОХОДЪ subst m (Miklosich 711)42

прохо/да G sg 141av4/5, 141av10/11; проходъ A sg 141av15 

ПРЬВЪ adj
пръво/е A sg n def 141cr4/5

ПОУЩАТ СѦ verb ipf refl
пꙋщае/тъ с 3 sg praes 141ar14/15 

ПЬСЪ subst m
песъ N sg 141ar20

Р
РАСТЪ subst m
ра/стъ A sg 141bv1/2

РЪВАТВА subst f43

ръватвѣ L sg 141br7

*РЪДОкОВЪ v. РѢДЪкꙐ 

40 CyrMeth führen das Wort aus einem biblischen Denkmal.
41 Unklare Syntax.
42 In CyrMeth figuriert der Beleg zweifach: einmal als Erstbeleg mit der (nbg. nicht mehr gebräuchlichen) Bedeutung 

„anus“; und dann in der Phrase прохода бꙑт für den Stuhlgang.
43 CyrMeth trennen zwischen dem aus einem anderen Dm. belegten ръватва1 („artrit, vid bolest [?]; razkъsana rana 

[?]“ und dem aus unserem Dm. geschöpften ръватва2 („razkъsana rana [?]“).

Folia medicinalia
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*РЪжАНЪ adj (Miklosich 808: secalinus)44 
ръжанѫ A sg f 141br3  

*РЪЛЬНЪ cf. etiam *РЪжАНЪ45

рълнѫ 141bv2

*РѢДЪкꙐ subst f (Miklosich 808: РЪДЪкꙐ)46

Ръдоковъ A sg 141ar9

РѢПЬѤ/-Ѥ subst n 
рѣпѣ G sg 141ar547

С
*САЛО subst n (Miklosich 818)
сало N sg 141cv248

*СНѢТВЪ adj
снѣтііва N sg f 141cr1349

СОЛЬ subst f
солъ A sg 141av12, 141cv11/12 

СТРОУПЪ subst m50

стрꙋ/пꙋ D sg 141bv5/6

*СТОУДЕНЦА subst f51  
стꙋ/денца N sg 141cv6/7

СЪ praep cum I
съ 141av13, 141br15 

СЪМѢСТ verb pf
съмѣшъше pt adv 141br16

44 Cf. sReznevskiJ III, 203; vASMeR/tRuBAčev III, 494.
45 Rosenschon stellt die Form im Wtb. zu rolnja/ralnja (Miklosich: arvum) und rolьnyj (Sreznevskij: pachotnyj) 

und übersetzt „Acker-“, während andere Autoren mit Verweis auf die Parallele ръжанѫ мокѫ auf f. 141br3 von 
Schreibfehler für ръжанѫ ausgehen.

46 Miklosich 811 belegt auch рѣдъкꙑ mit Verweis auf ръдъкꙑ; BiRnBAuM & schAeken 1997, 147 setzen рѣдоковъ, 
CyrMeth рѣдокъ an. Vgl. die Kommentare zu Text und Übersetzung!

47 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
48 CyrMeth: Erstbeleg mit der Bedeutung „salo, tlăstina“.
49 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
50 Vgl. sloven. strup „venenum“ (SSKJ 4, 994). Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
51 Miklosich 897 belegt das Wort nur als nomen loci. CyrMeth: Erstbeleg aus unserem Dm. mit der Bedeutung „vtris-

ane, studeni trăpki pri nastinka, treska”.

Glossar
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СЪТЛѢЩ verb pf52

сътлъкъше pt adv 141ar7, 141ar9, 141ar17/18

СЪТРѢТ verb pf
съте/ръ pt praet act N sg m 141bv13/14; сътеръше pt adv 141av19

*СꙐПАТ verb ipf (Miklosich 968)
съіпаті inf 141av20 

СѢМѦ subst n
сѣмѧ N sg 141ar16 

*СѢРА subst f  (Miklosich 972)53

сѣрѫ A sg 141cv13

СѢТЬ subst f 
A pl 141br15

Т
ТЕЩ verb ipf
теетъ 3 sg praes 141br13

Т conj
ті 141br4, 141br10, 141cr2, 141cv8, т 141br15, 16, 141bv3, 141cv2, 141cv9, 141cv10, тѣ (!) 
141cv11 

ТО conj
то 141ar14, 141av5, 6, 11, 13, 17, 20, 141br3, 9, 14, 141bv2, 12, 141cr9, 141cv1, 141cv7; то 
141bv16

ТОжЕ conj
тоже 141cr5, 141cr6

ТРѪДЪ subst m
трѫдов D sg 141ar354 

ТРѦСАВЦА subst f
тр ѧ/савц G sg 141ar11/12

ТЪ pron 
того G sg n 141ar17, 141av7; то A sg n 141av9; I sg n тѣмъ (же) 141cv4

52 BiRnBAuM & schAeken 1997, 147 betonen, dass das Wort in der Bedeutung „zerstossen, zerschlagen“ bisher nur 
einmal für das PsSin belegt wird. 

53 CyrMeth: Hapax „sjara“.
54 u-Stammform bei einem o-Stamm, vgl. SJS s.v. (nur mit der Bedeutung φάλανγξ, συνασπισμός) sowie Miklosich 

1014: dysenteria, hydrops.
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ТЬМЪꙖНЪ subst m
те/мъѣнъ A sg 141br9/1055 

*ТѢМѦ subst n (Miklosich 1024)
тѣмен L sg 141cr4 

ТѦжЬкЪ adj
тѧжъка N sg f 141av3, 141br18/141bv1 

ОУ
ОУХО subst n
ꙋшъю G du 141br12

ОУРѢꙁАТ verb pf 
ꙋрѣꙁавъше pt adv 141cr2
 
ОУꙖСТ 
ꙋѣстъ 3 sg praes 141ar20

Х
ХОДТ verb ipf
ходтъ 3 sg praes 141ar14

Ц
*ЦЕХОВЪ56 v. ЦѢРОВЪ

ЦѢЛЪ adj
цѣлѫ A sg f 141av12, 141cv11

*ЦѢРОВЪ
це/ховъі (!) A pl m 141cv9/10 adj57 


АшА  subst f
ашѫ A sg 141av7; ашѧ A pl 141cr10

*РЪ  subst m (Miklosich 1117: abscessus58)
ръі A pl 141cv12

СТЪ adj
ста A sive N pl59 141cr1 

55 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
56 Kopierfehler aufgrund eines Lesefehlers (glag. r als ch); bemerkenswert ist der Wechsel ě ~ e.
57 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
58 Miklosich vergleicht mit nsl. čiraj, čirjak ulcus, mkr. čirjak pustula, ulcus verant., serb. čir.
59 Unklare Syntax.
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ЛОВѢкЪ subst m
лвкъ N sg 141cr8; лкꙋ D sg 141av2

РЬВЬ subst m
рꙸ/въ N sg 141bv7/8

*РЬВЬѤ/-Ѥ, РЬВЛѤ subst n sg tantum 
рꙸ/вле N pl 141bv15/1660 
 
*РѢМОшЬ subst m61  
рѣмошъ A sg 141bv5

*ѦБРЬНЪ adj
ѧбръ/но А sg n 141bv12/1362 

Щ
*ЩАВЬ/-, *ЩЕВЬ/- subst m 
щевеі (!) A sg 141bv863  

Ѣ v. Ꙗ 
Ꙗ

*ꙖДТ v. ꙖСТ

ꙖꙁВА subst f
ѣꙁва N sg 141av16; ѣꙁвѣ D sg 141ar8; ѣꙁвѫ A sg 141av20, 141bv10

ꙖСТ verb ipf/pf
ѣдіт (!) inf 141cr764; ѣдѧтъ 3 pl praes 141bv16 v.

Ѥ
ѤГДА adv
Егда 141ar13, 20, 141av2, 141br13, 18, 141bv1, 7, 141cr8, 141cv6

ѤДНЪ adj
еднѫ A sg f 141cr11

60 Für aksl. рьвье mit später l-Epenthese, wie sie für das Bosnisch-Kroatisch-Serbische typisch ist. Die zweimalige 
Auslassung des Reduziertengraphems deutet auf die silbische Aussprache des r.

61 Siehe den Kommentar zur Übersetzung! 
62 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
63 Dialektform mit palatalisiertem Wurzel- und aufgefülltem Suffixvokal; der Schreiber dürfte [ščevəj] mit einem 

e-nahen Schwavokal gesprochen haben. Siehe den Kommentar zur Übersetzung! 
64 Rosenschon 1994, 335 begnügt sich mit dem Hinweis „і statt а” und fügt hinzu: „WolF: ‚jaditi’ im Kontext ohne 

Sinn.” Auch wenn es sich dabei tatsächlich um einen bloßen Fehler handeln könnte, wäre doch auch denkbar, dass 
wir es mit einer dialektalen Systemvereinfachung durch Übergang vom athematischen zum thematischen Paradig-
ma auf der Basis der 2. 3. pl zu tun haben, wohl in der Heimatregion des Schreibers. Die Gleichheit von *jaditi 
„essen“ und jaditi (se) „(sich) ärgern“ bliebe durch die unterschiedliche Syntax der beiden Verba irrelevant. Da es 
sich um eine volkssprachliche Form handelt, kann der aksl. Ansatz nur dazu dienen, die Form einzuordnen und 
auffindbar zu machen.

Folia medicinalia
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Ѫ
ѪТРОБА subst f
ѫтроба N sg 141av3, 141bv1; Ѫтробѣ D sg 141bv5

Ѩ
ѨТРО  subst n (Miklosich 1168)65 
ѩтромъ I sg 141ar10 

Ѳ v. Т

Zitierte Literatur:

BiRnBAuM & schAeken 1997; CyrMeth; kRys’ko 2019; Miklosich; RoSenSChon 1994; RSk; šiškovA 1992; 
SJS; sRJ; SSKJ; spAsovA 2020; sReznevskiJ; vASMeR/tRuBAčev.

65 Siehe den Kommentar zur Übersetzung!
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VII. Naturwissenschaftliche Beiträge

1. Das Bildmaterial des Psalterium Demetrii und der Medizinischen Blätter 
(Cod. Sin. slav. NF 3) und seine Herstellung

Simon Brenner, Florian Kleber

Das Psalterium Demetrii und die eingefügten medizinischen Blätter (Cod. Sin. slav. NF 3) 
wurden im Herbst 2007 im Katharinenkloster auf dem Sinai in Ägypten im Rahmen des For-
schungsprojekts „Die sinaitisch-glagolitischen Sakramentar- (Euchologium-) Fragmente“ aufge-
nommen (vgl. MiklAS 2008). Folgende Wissenschaftler waren an der Bilderfassung beteiligt:

• Florian Kleber (Computer Vision Lab, TU Wien ‒ https://cvl.tuwien.ac.at/)
• Martin Lettner (Computer Vision Lab, TU Wien ‒ https://cvl.tuwien.ac.at/)
• Heinz Miklas (Institut für Slawistik, Universität Wien ‒ https://cima.or.at/)
Für alle Folia wurden Echtfarbenbilder und UV-Fluoreszenzbilder angefertigt. Zusätzlich 

wurden multispektrale Bilder von gedunkelten oder anderweitig beschädigten Folia aufgenom-
men. Im Folgenden werden zuerst die Grundprinzipien der multispektralen Bildgebung und die 
technischen Details des verwendeten Aufnahmesystems beschrieben.

MultispektRAle BildGeBunG
Multispektrale Bildgebung misst Licht in einer größeren, für bestimmte Zwecke vorgesehenen 
und geeigneten Anzahl von schmalen Bändern des elektromagnetischen Spektrums, in unserem 
Fall zur Wiedergewinnung beschädigten oder verborgenen Textmaterials in einer mittelalterlichen 
Pergamenthandschrift. 

Elektromagnetische Strahlung ist eine Form der Energie, die sich in Form von zeitveränder-
lichen elektrischen und magnetischen Wellen ausbreitet. Je nach Wellenlänge hat die Strahlung 
unterschiedliche Eigenschaften in Bezug auf die Wechselwirkung mit Materialien. 

Während die konventionelle Farbfotografie Licht im sichtbaren Bereich von etwa 400 bis 
700nm misst (wobei dieser Bereich entsprechend der menschlichen Tristimulus-Farbwahrneh-
mung in die drei Wellenlängenbereiche rot, grün und blau zerlegt wird), bietet die multispektrale 
Bildgebung sowohl einen erweiterten Spektralbereich, als auch eine erhöhte spektrale Auflösung. 
Systeme zur Erfassung bzw. Analyse von Handschriften arbeiten typischerweise im ultravioletten 
(UV), sichtbaren (VIS) und infraroten (IR) Bereich und zerlegen dieses Spektrum in eine Reihe 
von schmalen Bändern.

Die multispektrale Bildgebung arbeitet generell mit zwei Methoden, um die einzelnen Wel-
lenbänder zu beobachten: Entweder wird das Objekt mit einer Breitband-Lichtquelle beleuchtet 
und werden die relevanten Wellenlängen mit einem vor der Kamera montierten Filter isoliert; oder 
das Objekt wird von vorneherein mit schmalbändigen Lichtquellen beleuchtet (z.B. mit Hilfe von 
Leuchtdioden). In Kombination mit einem digitalen Sensor von erweiterter spektraler Empfind-
lichkeit kann so unter den gewählten Wellenlängen das relative Reflexionsvermögen von Oberflä-
chen gemessen werden.

Um die Lesbarkeit historischer Dokumente zu verbessern, ist die UV-Fluoreszenz-Bildgebung 
eine weit verbreitete Methode. Wenn UV-Strahlung auf fluoreszierendes Material trifft, wird sie 
absorbiert und in Form von langwelligerer Strahlung (meist im VIS-Bereich) zurückgesandt. Das 
Vorhandensein von Tintenresten wie Tanninen hemmt typischerweise die Fluoreszenz von Perga-
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ment, so dass die entsprechenden Bereiche im resultierenden Bild dunkler erscheinen, was wieder-
um zu einer besseren Sichtbarkeit von verblasstem Text führt.

IR-Strahlen haben die Eigenschaft, in Medien weniger gestreut zu werden als sichtbares Licht 
und können daher Material durchdringen, das unter VIS-Beleuchtung opak erscheint. Dies ist be-
sonders nützlich in Fällen, in denen ein Text von anderen Substanzen bedeckt oder das Substrat 
verdunkelt ist.

dAs AuFnAhMesysteM
Das 2007 eingesetzte Aufnahmesystem arbeitete mit zwei Kameras: einer konventionellen Farb-
DSLR-Kamera (Nikon D2X, 4288x2848 Pixel) für Echtfarbbilder und UV-Fluoreszenz-Bilder 
und einer achromatischen Spezialkamera mit erweitertem Spektralbereich (Hamamatsu C 9300, 
4000x2672 Pixel) für Multispektralaufnahmen. 

Die Beleuchtung bestand damals noch aus einer Breitband-Lichtquelle für Echtfarben- und 
Multispektralbilder und einer UV-Lichtquelle für UV-Fluoreszenz-Bilder. Ein mit sieben Filtern 
und einer Leerposition ausgestattetes Filterrad war vor die achromatische Kamera montiert, um 
aus der Breitbandbeleuchtung bestimmte Wellenbereiche auszuwählen; die jeweiligen Filterei-
genschaften sind in Tabelle 1 angegeben. Abbildung 1 zeigt eine schematische Darstellung des 
Aufnahmesystems (links) sowie seinen Einsatz bei der Erfassung der sinaitisch-glagolitischen 
Fragmente im Katharinenkloster (rechts).

     

Abbildung 1: Das verwendete multispektrale Aufnahmesystem. Links: Schematische Darstellung des Auf-
baus. Rechts: Das System im Einsatz im Katharinenkloster.  

Tabelle 1: Die für die multispektrale Bildgebung verwendeten Filter

Filter-Charakteristik Beschreibung Filecode
400nm Kurzpass UV Reflektographie 400sp
400nm Langpass UV Fluoreszenz 400lp
450nm Bandpass Blau 450bp
550nm Bandpass Grün 550bp
650nm Bandpass Orange 650bp
780nm Bandpass Rot 780bp
800nm Langpass Infrarot 800lp

BildveRWeis 
In diesem Abschnitt wird erklärt, wie die Dateinamen der mittels Datenträger mitgelieferten Digi-
talbilder interpretiert werden können und wie auf die Bilder verwiesen werden sollte, wenn sie in 
einer Publikation verwendet werden.

Das Bildmaterial des Psalterium Demetrii
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Die beigefügten Bilddateien sind nach folgendem Schema benannt:
[Folio]_[Kamera]_[Filter]_[Beleuchtung]

Hierbei können die Platzhalter folgende Werte annehmen:
[Folio]: Kurzbezeichnung für ein oder mehrere Folia, die in der Datei abgebildet sind.
[Kamera]: N (für Nikon D2X) oder H (für Hamamatsu C 9300)
[Filter]: die Werte aus der Spalte „Filecode“ in Tabelle 1 oder „nf“ (für „no filter“)
[Beleuchtung]: W (für weiße Breitbandbeleuchtung) oder UV (für UV-Beleuchtung)
Beispiel: Die Datei 8v_H_400lp_UV.jpg enthält eine Aufnahme des Folio 8 verso, aufgenommen 
mit der Hamamatsu C 9300, durch einen 400nm Langpassfilter, beleuchtet mit UV-Licht.

Zusätzliche Softwarebearbeitungen einzelner Folia sowie Rohdaten können bei Interesse vom 
Computer Vision Lab der TU Wien bestellt werden.

veRWendunG
Das dieser Publikation beigefügte Bildmaterial darf nur für wissenschaftliche und pädagogische 
Zwecke verwendet werden. Jegliche kommerzielle Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmi-
gung des Katharinenklosters und von CIMA1.

zitieRWeise
Bei jeder Verwendung der Aufnahmen zu Präsentationen oder weiteren Publikationen ist das ent-
sprechende Material mit folgenden Angaben zu zitieren:
Bilder: Copyright CIMA, Vienna
Referenz: Die Aufnahmen entstanden im Rahmen des interdisziplinären Projekts „The Sinaitic 
Glagolitic Sacramentary (Euchologium) Fragments“, gefördert vom Österreichischen Wissen-
schaftsfonds FWF, Projektnummer P19608-G12.

1 Zum Centre of Image and Material Analysis in Cultural Heritage (CIMA) in Wien siehe https://cima.or.at/.

Das Bildmaterial des Psalterium Demetrii
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2. Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen am Codex Sin. slav. NF 3  
und den darin eingelegten Medizinischen Blättern

Manfred Schreiner, Michael Melcher, Ernst-Georg Hammerschmid 

1.  pRoBleMstellunG

im Rahmen des FWF-Projektes „Kritische Edition der neuentdeckten glagolitischen Euchologien- 
(Sakramentar-) Fragmente mit der Hilfe moderner Technologien“ („Critical Edition of the New 
Sinaitic Glagolitic Euchology (Sacramentary) Fragments with the Aid of Modern Technologies“ ‒ 
Nr. P19608) wurden im Herbst 2007 im Katharinenkloster die glagolitischen Neufunde von 1975 
mittels Röntgenfluoreszenzanalyse (RFA) untersucht, um Einsichten in die materielle Zusammen-
setzung der Handschriften zu gewinnen und womöglich dadurch zu deren näheren Bestimmung 
beizutragen. Die Auswertung der Messungen erfolgte 2008.

Ziel dieser naturwissenschaftlichen Untersuchungen war vor allem die zerstörungsfreie Cha-
rakterisierung der Farbmittel sowie der Schreibmaterialien (Tinten). Die Röntgenfluoreszenz-
analyse ermöglicht eine Bestimmung der chemischen Elemente eines Untersuchungsobjekts und 
eignet sich somit sowohl zur Bestimmung von Pigmenten in Malschichten, als auch zur Identifi-
zierung von Tintenmaterialien. Die Analyse ist zerstörungsfrei, eine Vorbehandlung des Objektes 
oder Probennahme ist nicht erforderlich. Durch diese Untersuchung werden auch keinerlei Mate-
rialveränderungen hervorgerufen, die während oder nach der Messung sichtbar sind bzw. werden. 

2.  duRchFühRunG deR AnAlysen 
Die Materialanalysen wurden mit dem am Institut für Naturwissenschaften und Technologie in der 
Kunst der Akademie der bildenden Künste in Wien (INTK) gebauten, transportablen RFA-Gerät 
durchgeführt. Dieses Gerät wurde im Rahmen einer Dissertationsarbeit entwickelt und war bereits 
vorher zur zerstörungsfreien Materialbestimmung an verschiedenen Kunstwerken wie Gemälden, 
Wandmalereien, Metall- und Glasobjekten sowie Schrift- und Archivgut eingesetzt worden1. 

Der Messkopf des Systems besteht aus einer 50-Watt-Rhodium-Röntgenröhre, einem Si-
licium-Driftkammer-Detektor (SDD) und zwei Laser-Pointern als Positionierungssystem. Der 
Röntgenstrahl weist einen Strahldurchmesser von ca. 1 mm auf; die primäre Röntgenstrahlung 
trifft in der Messanordnung senkrecht auf die zu analysierende Fläche im Objekt. Die im Mate-
rial ausgelöste Röntgenfluoreszenzstrahlung, deren Energie charakteristisch für die vorhandenen 
chemischen Elemente ist, wird von dem Halbleiterdetektor (SDD) unter einem Winkel von 45° 
zur Objektoberfläche registriert. Mit Hilfe der zwei Laser des Positionierungssystems wird der 
Abstand zwischen Messkopf und dem Objekt so eingestellt, dass die Untersuchungsstelle auf 
dem Objekt genau im Schnittpunkt von anregendem Röntgenstrahl und Detektorachse liegt. Der 
RFA-Messkopf (Abb. 1) wurde auf einem Stativ über den jeweiligen Handschriften positioniert 
(Abb. 2). 

1 desnicA 2005; desnicA & schReineR 2006. 
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Abb. 1: Transportables Röntgenfluoreszenzsystem des INTK, bestehend aus einer Röntgenröhre mit Kollimator und 
einem Halbleiterdetektor (Masse des Messkopfes: ca. 4,4 kg). Schematisch eingezeichnet ist die Position des Objek-
tes mit dem Kreuzungspunkt der beiden Laserstrahlen (rot) bzw. von primärer Röntgenstrahlung und Detektorachse 
(gelb) in der Objektoberfläche.

Abb. 2: RFA-Aufbau, wie er zur Messung der glagolitischen Handschriften in der Bibliothek des Katharinenklosters 
am Sinai verwendet wurde. 

Für alle Messungen wurde, falls nicht anders angegeben, eine Anregungsspannung von 
35 kV gewählt. Der Röhrenstrom betrug 0,6 mA, und die Spektren wurden in einer Zeit von 
100 s pro Spektrum aufgenommen. Für die Untersuchung befanden sich die Handschriften auf 
einem Tisch, stets waagrecht, wie dies auch in Abb. 2 wiedergegeben ist. Die einzelnen Seiten 
wurden zuerst fotografisch dokumentiert und die Analysepunkte in die Dokumentation eingetra-
gen, wie es in den Abbildungen der Folia auch zu sehen ist. 

Bei der Interpretation aller Messergebnisse ist zu beachten, dass mit der gewählten Methode 
der Röntgenfluoreszenzanalyse nicht alle chemischen Elemente nachgewiesen werden können. 
Insbesondere die so genannten „leichten“ Elemente mit Ordnungszahlen niedriger als der von 
Silicium (hier vor allem Kohlenstoff, Sauerstoff, aber auch Natrium, Magnesium, Aluminium) 
bleiben für die Messung „nicht sichtbar“. Bedingt durch die Messung an Luft wird die Röntgen-
strahlung dieser Elemente weitgehend absorbiert, bevor sie den Detektor erreichen kann. Ferner 
ist zu berücksichtigen, dass es bei der energiedispersiven Detektion häufig zu Überlappungen von 

Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen am Codex Sin. slav. NF 3
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elementcharakteristischen Strahlungen kommen kann und daher nicht alle in einem Pigment vor-
handenen Bestandteile registriert werden können: Z.B. liegen die M-Linien von Hg (Quecksilber) 
und Pb (Blei) bei etwa demselben Energiebetrag wie die K-Linien von S (Schwefel), sodass bei 
Anwesenheit von Hg und/oder Pb Schwefel nicht eigens angeführt werden kann, auch wenn dieser 
notwendigerweise (z.B. bei Zinnober, HgS) vorliegen muss. 

So war es geplant, noch vor Abschluss des vorliegenden Bandes eine ergänzende Untersu-
chung der betreffenden Handschriften mittels der Fourier-Transform-Infrarot- (FTIR) und Raman-
Spektroskopie durchzuführen, was jedoch leider an den Umständen scheiterte2. Bei diesen beiden 
Methoden handelt es sich im Gegensatz zur RFA um verbindungsspezifische Analyseverfahren, 
sodass damit auch organische Bestandteile, wie Farbstoffe, Bindemittel oder Materialien, die im 
Zuge von konservatorisch-restauratorischen Behandlungen verwendet wurden, erfasst werden3. 
FTIR- und Raman-Spektroskopie sind ebenfalls zerstörungsfreie Methoden, von denen mittler-
weile transportable Geräte im CIMA4 zur Verfügung stehen, mit denen nicht-invasive Materialbe-
stimmungen an derartigen Objekten und ganzen Sammlungen durchgeführt werden können. 

3.  RFA-eRGeBnisse 
Die RFA-Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen sind in Tabellenform zusammengestellt, 
wobei in der ersten Spalte die Messpunkte (MP) und in der zweiten eine nähere Beschreibung 
(Farbton, Tinte etc.) aufgelistet werden. In der dritten Spalte sind die detektierten Elemente zusam-
mengefasst, wobei die Hauptbestandteile bzw. die für den Farbton oder die Tinte bestimmenden 
Elemente fett gedruckt, die Spurenelemente in Klammer gesetzt sind. Die aus den Analysenergeb-
nissen gezogenen Schlussfolgerungen hinsichtlich der vorhandenen bzw. verwendeten Materialien 
basieren auf dem Wissensstand in der Literatur5. 

Codex Sin. slav. NF 3 – Psalterium Demetrii
Der Demetrius-Psalter ist eine der am besten erhaltenen sinaitischen glagolitischen Handschriften 
und stammt aus der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts. In unseren Untersuchungen wurden 14 
Folia (2r, 2v, 21r, 32r, 38r, 34v, 43r, 49r, 56v, 62r, 91r, 101v, 106r, 117r) mit RFA untersucht, wobei 
insgesamt 34 Messpunkte ausgewählt wurden. Die Messungen an den Pergamentblättern im Cod. 
Sin. slav. NF 3 hatten in erster Linie zum Ziel, die verwendeten Tinten sowie die gelbe Markie-
rung zu charakterisieren. Eine statistische Auswertung der Spektren soll hier zeigen, inwieweit 
die chemische Zusammensetzung des Tintenmaterials Aussagen über unterschiedliche Schreiber 
bzw. Datierungen der Schrift (des Textes) ermöglicht. Bereits die qualitative und semiquantitative 
Auswertung, welche auch in den Schlussfolgerungen angeführt ist, lässt auf Unterschiede, insbe-
sondere im Gehalt an Blei, Kupfer und Zink in den Schreibmaterialien schließen. Für die einzelnen 
paläographisch ermittelten Schreiber werden in Klammer die in der Faksimileausgabe vorgeschla-
genen Kürzel verwendet. 

Da dieser Codex von mehreren Schreibern verfasst wurde, werden hauptsächlich f. 2r mit 
sekundären Anmerkungen der Schreiber PsDem-L und PsDem-X sowie f. 32r, das die Haupthand 
des Psalters (PsDem-A) zeigt, ausgewählt, um die wichtigsten Ergebnisse zu präsentieren: 

• In den Pergamentblättern wurden die Elemente Phosphor (P), Schwefel (S), Chlor (Cl), 
Kalium (K), Calcium (Ca), etwas Mangan (Mn) sowie Eisen (Fe) nachgewiesen, je nach 
Folio in unterschiedlichen Mengen. Zusätzliche kleine Mengen an Kupfer (Cu) wurden auf 

2 So hoffen wir, dass dies zu einem späteren Zeitpunkt möglich sein wird und wir die Ergebnisse der Analyse in 
einem der kommenden Bände publizieren können. 

3 Siehe z.B. FRühMAnn, cAppA et al. 2018a, 2018b oder 2019.
4 CIMA – Centre of Image and Material Analysis for Cultural Heritage (https://cima.or.at/).
5 schRAMM & heRinG 1989; eAstAuGh, WAlsh et al. 2008. 
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einigen Folia nachgewiesen, z. B. f. 2r MP3 oder f. 62r, und manchmal wurde auch Blei 
(Pb) verifiziert, z. B. f. 32r oder f. 34v. 

• Im Bereich der schwarzen / braunen Tinte wurden als Hauptelemente geringe Mengen 
Schwefel (S) und Kalium (K) mit Eisen (Fe) sowie unterschiedliche Mengen Blei (Pb) im 
Vergleich zu den Pergamentergebnissen nachgewiesen. Dies ist ein Hinweis auf Eisengal-
lustinte. 

• In einigen Messpunkten in der schwarzen / braunen Tinte konnte kein Hinweis auf die Art 
der Tinte gefunden werden, z. B. f. 32r MP10. Daher ist von der Verwendung einer Russ-
tinte (reiner Kohlestoff mit organischem Bindemittel) auszugehen. 

• Unter den gelben Markierungen und den Dekorationen (Initialen etc.) wurden zwei ver-
schiedene Farbmittel detektiert. Auf ff. 32r, 62r und 91r wurden im Allgemeinen keine 
charakteristischen Elemente gefunden. Es konnten im Vergleich zum Trägermaterial ge-
ringfügig erhöhte Intensitäten der Elemente Schwefel (S) und Phosphor (P) nachgewiesen 
werden. Diese Informationen deuten auf einen organischen Farbstoff hin, der mit RFA nicht 
näher identifiziert werden kann; für die anderen gelben Markierungen auf ff. 38r und 43r 
wurden die Elemente Schwefel (S) und Arsen (As) eindeutig detektiert. Dies weist auf ein 
arsenhältiges Pigment hin, möglicherweise Realgar oder Auripigment. Auf anderen Folia, 
z. B. 49r und 56v, sind nur sehr geringe Mengen an Arsen (As) vorhanden. Somit könnte 
eine Mischung mit einem organischen Farbstoff vorliegen. 

Der Befund der gelben Passagen ähnelt dem von Cod. Sin. slav. NF 2 (Psalterium Sinaiticum, 
neuer Teil). So liegt auch hier der Schluss nahe, dass es sich überwiegend um einen gelben Farb-
stoff und kein Pigment handelt. Auch lässt das Erscheinungsbild dieser gelben Bereiche eine ähn-
liche Schlussfolgerung zu, da keine „Körperhaftigkeit“ bzw. Deckkraft des Gelbs zu erkennen ist. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 002 recto

6

01 Schrift (PsDem-L6) (Si), P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe
02 Schrift (PsDem-A) (Si), P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 
03 Pergament Si, P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Cu) 

Schlussfolgerung: deutlich mehr Eisen im Bereich der Schrift als im Pergament → Eisengallus-
tinte; die relativ hohe Signalintensität für Silicium lässt auf eine Behandlung des Pergaments mit 
Bimsstein schließen. Dies gilt auch für die nachfolgenden Folia.

6 Eintrag eines lateinisch schreibenden Kollegen des Demetrius, vgl. hüRneR 2010, 67, 492–504; PDS 2012, 73.
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 002 verso

04 Schrift (PsDem-B) (Si), P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 
05 Pergament Si, P, S, Cl, K, (Mn), Fe 

Schlussfolgerung: etwa gleich viel Eisen in der Schrift und im Pergament → Verwendung von 
Rußtinte. 

Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen am Codex Sin. slav. NF 3



142

Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 021 recto

06 Schrift (PsDem-C) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 
07 Pergament Si, P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe

Schlussfolgerung: etwa gleich viel Eisen in der Schrift und im Pergament → Verwendung von 
Rußtinte. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 032 recto

08 Gelbe Markierung 
(PsDem-C) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 

09 Gelbe Markierung 
(PsDem-C) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 

10 Schrift (PsDem-C) (Si), P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 
11 Pergament P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 

Schlussfolgerung: Verwendung eines (organischen) Farbstoffes für die Markierung sowie einer 
Rußtinte für die Schrift. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 038 recto

12 Gelbe Markierung + 
Schrift (PsDem-A) Si, P, S, Cl, K, Ca, Fe, As, (Zr) 

13 Schrift (PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Zr) 
14 Pergament Si, P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Zr) 

Schlussfolgerung: mehr Eisen im Bereich der Schrift als im Pergament → Eisengallustinte; deut-
lich Arsen und Schwefel im Bereich der Markierung → Auripigment/Realgar.
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 034 verso

15 Schrift (PsDem-X) Si, P, S, Cl, K, Ca, Mn, Fe 
16 Pergament Si, P, S, Cl, K, Ca, Mn, Fe 

Schlussfolgerung: deutlich mehr Eisen im Bereich der Schrift als im Pergament → Eisengallus-
tinte. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 043 recto

17 Gelbe Markierung + 
Schrift (PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, Fe, As 

18 Pergament (Si), P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe 

Schlussfolgerung: gleich viel Eisen im Bereich der Schrift und im Pergament → Rußtinte; deut-
lich Arsen und Schwefel im Bereich der Markierung → Auripigment/Realgar. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 049 recto

19 Gelbe Markierung 
(PsDem-A) (Si), P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, As, (Sr, Zr) 

20 Schrift (PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Zr) 
21 Pergament (Si), (P), S, Cl, K, Ca, (Mn?), Fe, (Sr, Zr) 

22 Gelbe Markierung 
(PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, (Mn?), Fe, As, (Sr, Zr) 

Schlussfolgerung: gleich viel Eisen im Bereich der Schrift und im Pergament → Rußtinte; deut-
lich Arsen und Schwefel im Bereich der Markierung → Auripigment/Realgar. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 056 verso

23 Gelbe Markierung 
(PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, (Mn?), Fe, (As)

Schlussfolgerung: auf den umgebenden ff. 49r und 106r etwas mehr Eisen im Bereich der Schrift 
als im Pergament → Eisengallustinte (?); hier wenig Arsen und Schwefel im Bereich der Markie-
rung → Auripigment/Realgar. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 062 recto

24 Gelbe Markierung 
(PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Cu, Zr) 

Schlussfolgerung: auf den umgebenden ff. 49r und 106r etwas mehr Eisen im Bereich der Schrift 
als im Pergament → Eisengallustinte; hier kein Arsen, aber mehr Schwefel im Bereich der Mar-
kierung → (organischer) Farbstoff. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 091 recto

25 Gelb – Initiale 
(PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Zr) 

Schlussfolgerung: auf den umgebenden ff. 49r und 106r wesentlich mehr Calcium im Bereich der 
Initiale als im Pergament; hier kein Arsen, aber deutlich mehr Phosphor und Schwefel im Bereich 
der Markierung → (organischer) Farbstoff. 
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 106 recto

7

26 Schrift (PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, (Mn?), Fe, (Sr, Zr) 
27 Schrift (PsDem-A7) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Sr, Zr) 
28 Pergament P, S, Cl, K, Ca,  (Mn?), Fe, (Sr, Zr) 

Schlussfolgerung: etwas mehr Eisen im Bereich der Schrift als im Pergament → Eisengallustinte. 

7 Korrektur einer anderen Hand, vgl. PDS 2012, 69, 72.
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 101 verso

8

29 Schrift (PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Sr, Zr) 
30 Schrift (PsDem-A8) P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Sr, Zr) 
31 Pergament Si, P, S Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Sr, Zr) 

Schlussfolgerung: gleich viel Eisen im Bereich der Schrift und im Pergament → Rußtinte, aber 
im MP 29 deutlich weniger Chlor und mehr Schwefel als im MP 30, wo mit Pergament idente 
Intensitäten von S und Cl detektiert wurden. 

8 Korrektur einer anderen Hand, vgl. PDS 2012, 69, 72.
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Cod. Sin. slav. NF 3 Folio 117 recto

9

32 Schrift (PsDem-A) P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Zr) 
33 Schrift (PsDem-A9) (P), S, Cl, K, Ca, Fe, (Zr) 
34 Pergament P, S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Zr) 

Schlussfolgerung: gleich viel Eisen im Bereich der Schrift und im Pergament → Rußtinte, aber 
im MP 32 deutlich weniger Chlor als im MP 33, wo mit Pergament idente Intensitäten von Cl de-
tektiert wurden. 

9 Korrektur einer anderen Hand, vgl. PDS 2012, 70, 72.
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Cod. Sin. slav. NF 3 – Medizinisches Heftchen 
Aus der kleinen medizinischen Beilage im Demetrius-Psalter vom dritten Viertel des 11. Jh.s 

wurden zwei Folia (141a_r, 141c_v) mit RFA untersucht. Die Messungen an den Pergamentblät-
tern des Heftchens (gekürzt im Folgenden 3MH) verfolgten ebenfalls das Ziel, das verwendete 
Tintenmaterial hinsichtlich der chemischen Bestandteile (Elemente) zu charakterisieren. Die Er-
gebnisse werden im Zuge der statistischen Interpretation mit den Resultaten des Psalters NF 3 und 
auch mit jenen des Cod. Sin. slav. NF 2 (Psalterium Sinaiticum, neuer Teil) zu vergleichen sein. 
Da die Medizinischen Blätter nur von einem einzigen Schreiber geschrieben wurden, sind die fol-
genden Untersuchungsergebnisse nur mit diesem zu verbinden10.

Zur Erläuterung der Ergebnisse wird Folio 141a_r gewählt. Die wichtigsten Informationen zu 
den verwendeten Materialien sind folgende: 

• Im Pergament wurden Phosphor (P), Schwefel (S), Chlor (Cl), Kalium (K), Calcium (Ca) 
und Eisen (Fe) sowie geringe Mengen an Blei (Pb) in unterschiedlichen Mengen nachge-
wiesen.

• Im Bereich der schwarzen / braunen Tinte wurden hauptsächlich geringe Mengen Kalium 
(K) mit Eisen (Fe) im Vergleich zu den Pergamentergebnissen festgestellt. Dies könnte ein 
Hinweis auf Eisengallustinte sein.

• Der gelbe Bereich zeigt im Vergleich zum Pergament mehr Eisen (Fe), was auf die um-
gebende Tinte oder ein mögliches gelbes Pigment auf Eisenbasis zurückzuführen ist. Für 
eine Bestätigung wären Analysen mit verbindungsspezifischen Methoden (FTIR- und/oder 
Raman-Spektroskopie) nötig.

10 Vgl. hüRneR 2010, 505–507; PDS 2012, 120–121.
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Cod. Sin. slav. NF 3: Medizinisches Heft Folio 141a recto

01 Gelbe Markierung + 
Schrift P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Sr, Zr) 

02 Schrift P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Sr, Zr)
03 Pergament (Si), P, S, Cl, K, Ca, Fe, (Sr, Zr) 

Schlussfolgerung: deutlich mehr Eisen im Bereich der Schrift als im Pergament → Eisengallus-
tinte; im Bereich der gelben Markierung etwas mehr Eisen → eventuell Ocker. 
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Cod. Sin. slav. NF 3: Medizinisches Heft Folio 141c verso

04 Schrift (P), S, Cl, K, Ca, Fe, (Sr, Zr) 
05 Schrift (P), S, Cl, K, Ca, Fe, (Sr, Zr) 
06 Pergament (Si), (P), S, Cl, K, Ca, (Mn), Fe, (Sr, Zr) 

Schlussfolgerung: deutlich mehr Eisen im Bereich der Schrift als im Pergament → Eisengallus-
tinte. 
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4. stAtistische AusWeRtunG 
Neben einer rein qualitativen Betrachtung der Messungen, d.h. einer Zuordnung der auftretenden 
Röntgenbanden zu gewissen chemischen Elementen, erfolgte ein Versuch einer (semi-)quantitati-
ven Auswertung mithilfe statistischer Methoden. Ein typisches Spektrum, aufgenommen in einem 
Pergamentbereich, ist in Abb. 3 dargestellt. Neben den charakteristischen Röntgenbanden und 
einem unspezifischen und kontinuierlichen Untergrund erkennt man einen relativ hohen Rausch-
anteil, wobei letztere beide Merkmale eine direkte quantitative Auswertung erschweren. Mathe-
matisch entspricht ein solches Spektrum einem p-dimensionalen Datenvektor x = (x1,x2,...,xp)

T,  
wobei jeder Eintrag xj einer Röntgenintensität (in der Einheit counts) gemessen in einem der  
p = 4096 Kanäle entspricht. Jede Messung bzw. jedes Spektrum entspricht somit einem Punkt in 
einem 4096-dimensionalem Raum. Man beachte in diesem Zusammenhang die inhärente Redun-
danz – die Information über eine vergleichsweise geringe Anzahl an Elementen (typischerweise 
können bei den gegenständlichen Messungen maximal 15 Elemente in einem Messpunkt iden-
tifiziert werden) ist über eine Vielzahl an Kanälen (im vorliegenden Fall 4096) verteilt. Es liegt 
somit auf der Hand, dass der Schlüssel zu einer Interpretation in einer effektiven Datenreduktion 
mittels numerischer und statistischer Methoden liegt. Bei Daten dieser Art stehen zumeist Fragen 
der Form „Können in der Gesamtheit der Messungen mehr oder weniger homogene Untergruppen 
identifiziert werden“ oder „Gibt es einzelne Beobachtungen oder Messungen, die von den übrigen 
abweichen?“ im Vordergrund. Übersetzt in die vorliegende Situation wäre beispielsweise von In-
teresse, ob von einer chemischen Ähnlichkeit der Pergamentblätter eines Codex (im Vergleich zum 
Pergamentmaterial der anderen Codices) gesprochen werden kann.  

Abb. 3: Röntgenspektrum einer Pergamentmessung. Qualitative Information kann über die Lage der Emissionsban-
den gewonnen werden, quantitative Aussagen erfordern eine Integration der Peaks. Das Auftreten der Elemente Zr 
(Zirkonium) und Rh (Rhodium) im Spektrum ist auf die Verwendung eines Zirkonium-Kollimators und einer Rönt-
genröhre aus Rhodium zurückzuführen. 

4.1  dAtenvoRBeReitunG 
Es ist üblich, alle gemessenen (Roh-)Daten in einer Matrix X der Größe n × p zu sammeln, wobei 
n der Anzahl an Messungen entspricht. Jede Zeile in X entspricht einer Messung (Spektrum), jede 
Spalte einem Kanal, und ein Element xij stellt die Röntgenintensität (counts) im Spektrum i und 
im Kanal j dar. In einem ersten Schritt erfolgte eine qualitative Analyse, d.h. eine Bestimmung der 
chemischen Elemente, die in den n Spektren nachgewiesen werden können: Silizium (Si), Phos-
phor (P), Schwefel (S), Chlor (Cl), Kalium (K), Calcium (Ca), Titan (Ti), Mangan (Mn), Eisen 
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(Fe), Kupfer (Cu), Zink (Zn), Nickel (Ni), Strontium (Sr) und Blei (Pb). Dem folgend wurden die 
den Elementen entsprechenden Peaks numerisch integriert, d.h. näherungsweise die Fläche unter 
den Banden bestimmt. Die Netto-Peakfläche ergibt sich aus diesen Brutto-Werten durch einen 
Abzug des unspezifischen Untergrunds, der sowohl an der energiereichen- als auch energiearmen 
Seite der Banden geschätzt und linear interpoliert wird. Nach einer Normierung der Spektren auf 
den stets vorhandenen Zirkonium-Peak und einem Null-Setzen eventuell negativer Bandenflächen 
kann die nun deutlich schmälere11 Matrix X als Ausgangspunkt für verschiedenste statistische 
Verfahren verwendet werden. 

4.2 stAtistische veRFAhRen

Im Bereich der multivariaten Statistik bzw. des sogenannten statistischen Lernens unterscheidet 
man zwischen überwachten und nicht überwachten (supervised vs. unsupervised) Techniken. 
Während in ersterem eine Matrix X zur Vorhersage einer numerischen (Regression) oder kate-
goriellen (Klassifikation) Größe y dient, fehlt eine solche Größe y im Fall des nicht überwachten 
Lernens, und die Aufgabe besteht vorwiegend in der Entdeckung von Beziehungen zwischen Ob-
jekten oder Variablen. Neben Verfahren, die auf Distanzen zwischen Objekten basieren (Cluster-
analyse), ist die Hauptkomponentenanalyse (Principal Component Analysis, PCA) das wohl am 
häufigsten eingesetzte Verfahren im Bereich der Chemometrie. Die in den Zeilen der Datenmatrix 
X vorhandenen Beobachtungen (im vorliegenden Fall sind dies Vektoren der Länge 14 mit den 
für die Elemente bestimmten Netto-Peakflächen) werden dabei in einen niedrig-dimensionalen 
Raum projiziert unter Beibehaltung eines möglichst großen Anteils der Gesamtvarianz der Daten. 
Die neuen Koordinatenachsen, welche sich als Linearkombinationen der ursprünglichen ergeben, 
werden als Hauptkomponenten (principal components, PCs) bezeichnet, die Koordinaten der Be-
obachtungen in Bezug auf diese Achsen als scores. In vielen Fällen enthalten die ersten (zwei oder 
drei) Hauptkomponenten einen vergleichsweise hohen Varianzanteil, wodurch man auf weitere 
verzichtet und die ursprünglichen Beobachtungen in diesem niedrig-dimensionalen Raum auch 
graphisch in 2D oder 3D Streudiagrammen darstellen kann. 

4.3 eRGeBnisse deR hAuptkoMponentenAnAlyse

Abb. 4 zeigt das Ergebnis einer Hauptkomponentenanalyse, angewendet auf die Matrix X  be-
stehend aus n = 49 Zeilen und p = 14 Variablen. Jedem durch eine Zahl repräsentierten Punkt 
entspricht eine RFA-Messung, wobei die Farbe den Codex angibt und die Nummer die entspre-
chenden Folia. Bisweilen wurde mehr als eine Messung pro Folio durchgeführt. Die dargestellten 
ersten beiden Hauptkomponenten repräsentieren knapp die Hälfte der Varianz (Information) in den 
Originaldaten. Zahlreiche Schlüsse können aus diesem Streudiagramm gezogen werden:

Die Messungen des Pergaments von Cod. 3N12 (blau) zerfallen in zwei Cluster und einen 
Ausreißer (letzterer ist eine Messung auf f. 38), wobei sich die beiden Cluster vorwiegend in ihren 
PC1-Werten unterscheiden. Der erste Cluster besteht aus den Messungen an den vier Folia 21, 32, 
34 und 43, der rechte Cluster (entsprechend größeren Werten in der ersten Hauptkomponente) aus 
den Folia 2, 49, 101, 106 und 117 (sowie einer Messung auf f. 38). Wie eingangs erwähnt, stellen 
Hauptkomponenten gewichtete Linearkombinationen aus den ursprünglichen Variablen dar. Wie 
in Tab. 1 ersichtlich, gehen vorwiegend die Intensitäten der Elemente P, Cl, K und Fe (alle mit 
negativem Vorzeichen) in die erste Hauptkomponente ein. Die Lage des linken Clusters des Cod. 

11 Die ursprünglich p = 4096 Kanäle wurden somit in p' = 14 Variablen transformiert, entsprechend einer deutlich 
geringeren Anzahl an Spalten in der Matrix X.

12 Aus praktischen Gründen sind hier die älteren Notierungen der Sinai-Sammlungen noch beibehalten: O = old 
(fund), N = NF.
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3N (bei niedrigen PC1 Werten) kann daher mit vergleichsweise hohen Werten eines oder mehrerer 
dieser Elemente erklärt werden.

Die beiden Messungen am Pergament des medizinischen Heftchens (dargestellt in schwarz) 
zeigen ähnliche Werte im Vergleich zum rechten Cluster in Bezug auf die erste Hauptkomponente, 
aber deutlich geringere Werte für die zweite Hauptkomponente. Wie aus Tab. 1 ersichtlich, haben 
vor allem die Elemente Cu, Zn und Ca sowie Pb hohe Gewichte für PC2, wobei die ersten beiden 
Elemente mit positivem, die letzten beiden mit negativem Gewicht in PC2 eingehen. Vergleichs-
weise geringe PC2 Werte können daher mit hohen Ca- und/oder Pb-Intensitäten oder niedrigen 
Cu- und/oder Zn-Werten erklärt werden. 

Mit Ausnahme zweier Messungen an den Folia 58 und 105 finden sich die Messungen an Cod. 
38/O (dargestellt in rot) im rechten oberen Bereich des Scoreplots, also bei vergleichsweise hohen 
Werten der beiden Hauptkomponenten. Entsprechend ist mit niedrigen Werten eines oder mehrerer 
Elemente der Gruppe P, Cl, K, Ca und vergleichsweise hohen Cu/Zn- und niedrigen Pb-Werten 
zu rechnen. Eine vollständige Separierung kann lediglich im Vergleich zum ersten Teilcluster des 
Cod. 3N erreicht werden. 

In einem ähnlichen Bereich des Hauptkomponentenplots finden sich auch die Messungen an 
Cod. 2N (dargestellt in grün), mit Ausnahme einer abweichenden Messung an f. 1. Relativ hohe 
Werte der ersten Hauptkomponente deuten auf geringe Intensitäten für die Elementgruppe P, Cl, 
K, Ca und Fe hin.

Abb. 4: Scoreplot der ersten beiden Hauptkomponenten PC1 und PC2, die zusammen knapp die Hälfte der Varianz 
in den Daten erklären. Zahlen geben die Nummer des Blatts an, auf dem die Pergamentmessung durchgeführt wurde; 
der Codex ist farbcodiert.

Si P Pb/S Cl K Ca Ti Mn Fe Cu Zn Ni Sr PbLa PbLb
PC1 -0.18 -0.36 -0.34 -0.39 -0.37 -0.33 -0.24 -0.25 -0.35 -0.14 -0.05 -0.02 -0.15 -0.15 0.08
PC2 0.16 -0.25 -0.20 -0.11 0.21 -0.39 -0.07 0.24 0.10 0.53 0.31 -0.14 0.24 -0.02 -0.38

Tab. 1: Gewichte der ursprünglichen Variablen Si, P, …, PbLa und PbLb in den ersten beiden Hauptkomponenten PC1 
und PC2. Elemente (bzw. Elementlinien) mit einem hohen (positiven oder negativen) Gewicht sind durch Fettdruck 
hervorgehoben. 

Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen am Codex Sin. slav. NF 3
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Zusammenfassend kann somit festgehalten werden, dass keine eindeutigen und separierten 
Cluster in der Gesamtheit der Messungen an den Codd. 2N, 3N, 3MH und 38O festgestellt werden 
können. Chemische Unterschiede, bestimmt mit Hilfe der Röntgenintensitäten, zwischen Folia 
ein und desselben Codex liegen somit in ähnlichen Größenordnungen wie Unterschiede zwischen 
Folia unterschiedlicher Codices. Die Fragmente 38O und 2N sind Teile ein und desselben Codex 
(Psalterium Sinaiticum), was sich auch in der sehr ähnlichen Lage der entsprechenden Messpunkte 
in Abb. 4 und damit in ihrer ähnlichen Zusammensetzung widerspiegelt. Dagegen liegen zumin-
dest die Messpunkte des ersten Clusters des Cod. 3N (Psalter des Demetrius) in einem deutlichen 
Abstand zu jenen von 38 und 2N, was auf eine abweichende Zusammensetzung hindeuten könnte. 
Schließlich ist festzuhalten, dass die beiden Messungen am medizinischen Heftchen 3MH zwar 
in chemischer Nachbarschaft zu den Messpunkten der beiden Teile 2N und 38O des Psalterium 
Sinaiticum liegen, aufgrund der geringen Stichprobengröße allerdings keine gesicherten Aussagen 
getroffen werden können. 

Abstract

Codex Sin. slav. NF 3 ‒ Psalterium Demetrii
Cod. Sin. slav. NF 3 is one of the best preserved Sinaitic Glagolitic codices and dates from the 
second half of the 11th century. In our investigations 14 folia (2r, 2v, 21r, 32r, 38r, 34v, 43r, 49r, 
56v, 62r, 91r, 101v, 106r, 117r) were examined with XRF, where altogether 34 measurement points 
were chosen. XRF is a non-invasive technique, which means that no original material has to be 
taken from the object and no changes have to be carried out before, during, or after the analyses. 
Furthermore, the instrument applied could be brought into St. Catherine’s Monastery, and the 
analytical investigations were carried out in the rooms of the library, so that no climatic changes 
to the manuscripts occurred either. The focus was to identify the used ink as well as to gain some 
information about the yellow marked areas (pigment or dye) used to highlight special parts of the 
text such as headpieces or initials. The codex does not show illuminations in red or other colors 
different from the text ink.

The codex was written by several scribes and contains also secondary entries. Here, folio 2r 
with the notes from scribes PsDem-L and PsDem-X and folio 32r, showing the main hand of the 
Psalter (PsDem-A), are chosen to present the results. The most important results are the following:

• In the parchment elements such as phosphor (P), sulfur (S), chlorine (Cl), potassium (K), 
calcium (Ca), some manganese (Mn) as well as iron (Fe) were detected in different amounts, 
depending on the folio. Additionally, on some folia very small intensities of copper (Cu)
(e.g. fols. 2r MP3 and 62r) and lead (Pb) were recognised  (e.g. fols. 32r and 34v);

• in the area of the black/brown ink the main elements detected were sulfur (S) and potassi-
um (K) with iron (Fe) in comparison to the parchment results. This is an indication for iron 
gall ink;

• in some measurement points in the black/brown ink no elements characteristic for a speci-
fic ink could be detected, e.g. fol. 32r MP10. Therefore, the application of carbon black ink 
for the text can be assumed; 

• for the yellow parts two different materials were determined. On fols. 32r, 62r and 91r 
no characteristic elements were found in general. Only small amounts of sulfur (S) and 
phosphor (P) could be detected. This information suggests an organic dye, which cannot be 
identified with XRF;

• for the other yellow parts on fols. 38r and 43r sulfur (S) and arsenic (As) were clearly 
identified. This indicates an arsenic yellow pigment, possibly realgar or orpiment. On other 
folia, e.g. 49r and 56v, only very small amounts of arsenic (As) are present. Thus, a mixture 
with an organic dye may be possible.

Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen am Codex Sin. slav. NF 3
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Codex Sin. slav. NF 3 – Medical leaflet
From the small medical leaflet inlayed in the Psalter NF 3 and dated to the third quarter of the 11th 
century, two folia (141a_r, 141c_v) were examined with XRF. For the explanation of the results 
folio 141a_r is chosen. Significant information about the materials used is:

• In the parchment elements such as phosphor (P), sulfur (S), chlorine (Cl), potassium (K), 
calcium (Ca), and iron (Fe) as well as in some cases small amounts of manganese (Mn) 
were detected in different intensities of the characteristic X-ray radiation;

• in the area of the black/brown ink the main elements detected were increased amounts of 
potassium (K) with iron (Fe) in comparison to the parchment results. This is a clear indica-
tion for iron gall ink;

• the yellow area shows more iron (Fe) in comparison to the parchment, which could be due 
to the surrounding ink or a possible iron based yellow pigment such as ochre. For a detailed 
approval analyses using compound specific methods such as FTIR and/or Raman spectro-
scopy would be necessary. 

In addition to a purely qualitative interpretation of the measurements, i.e. an assignment of the 
occurring X-ray bands to certain chemical elements, a (semi-) quantitative evaluation was attemp-
ted using statistical methods. In it not only the Psalterium Demetrii and the Medical Folia, but also 
the two parts of the somewhat older Psalterium Siniticum (Sin. slav. 38 and NF2) were included 
for comparison.

Using principal component analysis (PCA), a multivariate statistical technique for dimension 
reduction and identification of clusters consisting of objects (in the present case XRF measure-
ments on parchment folia), it could be demonstrated that the two parts of the Psalterium Sinaiticum 
show a similar chemical composition, reflected by their overlapping position in the PCA score plot. 
On the other hand, fragment NF2 reveals two sub-clusters, of which one exhibits higher intensities 
of at least one of the elements P, Cl, K and Fe in their XRF spectra and therefore compositional 
differences compared to the Psalterium Demetrii NF3. The second sub-cluster of NF2 as well as 
the medical leaflet are compositionally similar to Cod. 38. 

Zitierte Literatur: 

desnicA 2005; desnicA & schReineR 2006; eAstAuGh & WAlsh et al. 2008; FRühMAnn, CAPPA et al. 2018a; 
FRühMAnn, cAppA et al. 2018b; FRühMAnn, cAppA et al. 2019; hüRneR 2010; PdS 2012; SChRAMM & heRing 
1989.
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Zusammenfassung

Dieser zweite Band der Reihe „Glagolitica Sinaitica“ enthält die kritische Edition zweier zu-
erst elektronisch (System „Manuskript“, 2010) und dann im Faksimile (Band I, 2012) vorgestellter 
Handschriften, des Demetriuspsalters (PsDem) und der in ihm eingelegten Medizinischen Blätter 
(MedFol), die zum großen Sinai-Fund des Jahres 1975 gehören und im Katharinenkloster gemein-
sam unter der Signatur Sin. slav. NF 3 aufbewahrt werden. Auch diesmal handelt es sich dabei um 
das Ergebnis mehrerer interdisziplinärer, vom Österreichischen Wissenschaftsfonds FWF finan-
zierter Projekte zur Erforschung der sinaitischen glagolitisch-altkirchenslavischen Tradition. Wie 
in der Faksimileausgabe dargelegt, wurde der PsDem auf dem Sinai geschrieben; was möglicher-
weise auch für die MedFol gilt. PsDem weist über den Psaltertext hinaus noch eine Reihe späterer 
Einträge auf, deren Mehrzahl auf einen in ihnen namentlich genannten Benutzer der Handschrift, 
den „sündigen“ Demetrius (Dimităr), zurückgehen, nach dem I. Tarnanidis die Handschrift benannt 
hat. Nach Paläographie und Graphematik liegt die Entstehungszeit des Psalters etwa zwischen 1058 
und 1066, die seiner medizinischen Einlage um 1046–1056. Die nachträglichen Einträge müssten 
nach Paläographie, Graphematik und Inhalt zwischen 1083 und 1106 entstanden sein.

Wie die Faksimileausgabe ist auch dieser Band in zwei Hauptabschnitte gegliedert, den Ein-
leitungs- und den Editionsabschnitt. Den Schluss bilden die Register.  

Im ersten Hauptabschnitt folgt auf das Literatur- und Abkürzungsverzeichnis die eigentli-
che Einleitung mit Bemerkungen zu Entstehung und Konzept des Bandes und einer Auseinan-
dersetzung mit der (als Regel unmittelbar) vor und seit dem Erscheinen der Faksimileausgabe 
publizierten Literatur, soweit sie nicht im Rahmen der FWF-Projekte erarbeitet wurde. Hier sind 
27 zwischen 2006 und 2020 erschienene Arbeiten zum Gegenstand, darunter vier Rezensionen, 
20 Aufsätze, eine Dissertation und zwei Monographien genannt und überwiegend auch kritisch 
beleuchtet (an ausschließlich elektronisch verfügbaren Beiträgen einbezogen ist lediglich „Cy-
rillomethodiana“, ein Online-Wörterbuch der Universität Sofia, mit Exzerpten aus den MedFol). 
Fünf dieser Arbeiten stellen allgemeine Behandlungen und Auswertungen dar, sieben sind der 
Person und den Texten des Demetrius gewidmet, acht den MedFol und weitere vier befassen sich 
mit dem Psaltertext selbst. Soweit es ihr zeitliches Erscheinen zulässt, werden sie auch in dieser 
Reihenfolge behandelt, beginnend mit den vier Rezensionen. 

Den wichtigsten Beitrag unter den letzteren lieferte P. stAnkovskA (2015) durch die Entdek-
kung, dass fast die gesamte zweite Hälfte von Demetrius’ Gebetszyklus aus dem sog. Gregor-
Gebet geschöpft ist, einer Übersetzung aus dem Lateinischen, deren Abfassung am ehesten im 
böhmischen Sázava-Kloster zu suchen ist. Der Fund unterstrich die westbalkanische Herkunft des 
Demetrius und hob die von den Kiever Blättern ausgehende Diskussion über den Anteil, den west-
slavische Mönche am sinaitisch-glagolitischen Nachlass haben, auf eine breitere Ebene. 

Das griechisch-lateinisch-glagolitische Abecedar des Demetrius steht im Zentrum des ersten 
Aufsatzes von I. tARnAnidis (2011; vgl. auch 2015), der es als sanfte Fortsetzung des Konflikts 
zwischen den slavischen Literaten des 9.–11. Jh.s (wie des altbulgarischen Mönchs Chrabăr) und 
den lateinischen Verfechtern der Theorie von drei heiligen Sprachen betrachtet. Während jedoch 
Chrabăr die Dreisprachentheorie zu einer Viersprachentheorie erweitert und nur die slavische 
Schrift als heilige anerkennt, verbleibe der Autor des Abecedars innerhalb der alten Theorie und 
ersetze nur das hebräische Alphabet durch das slavische. Wir sehen dies durch die Bestimmungen 
der Spliter Synode von 1059/60 motiviert, die wohl zugleich der Grund dafür waren, dass Deme-
trius’ Lerneifer sich auch dem Griechischen und Lateinischen zuwandte.
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Unsere Deutung, wonach Demetrius ein štokavischer Literat aus Dioklitien (Zeta) sei, erregte 
bald das Interesse der serbischen Forschung und Journalistik, die ihn 2015 (in der Zeitung „Po-
litika“) zum ältesten serbischen Schriftsteller kürten und so das Miroslav-Evangelium auf den 
zweiten Platz verwiesen. In der Lokalisierung und redaktionellen Zuordnung versucht V. SAvić 
in einem Aufsatz von 2014 (2015a) sowie einer kürzlich erschienenen Monographie (2019) einen 
eigenen Weg zu gehen, der Demetrius’ Herkunft zuerst dem bergigen Grenzgebiet von Travunien 
und Dioklitien, dann aufgrund weiterer sprach- und kulturwissenschaftlicher Studien (unter Ein-
bezug der von Demetrius im sinaitischen Liturgiarium hinterlassenen Heiligennamen) der angren-
zenden Ras zuweist, wo im alten Kulturgebiet des Limtals (Polimlje) alle Voraussetzungen zur 
Entwicklung eines entsprechenden Zentrum bestanden hätten, dem u.a. auch der Codex Marianus 
und das Miroslav-Evangelium ihre Entstehung verdankten. Seinen sprachlichen Analysen der von 
Demetrius geschriebenen ersten Seite der Kiever Blätter und des Gebetszyklus im PsDem fügt 
Savić noch Abdrucke mit Abbildungen der beiden Texte bei. Demetrius’ Aufbruch ins Heilige 
Land verknüpft er mit dem Beginn des I. Kreuzzugs (1096); was auch wir erwogen hatten, dann 
jedoch aus inhaltlichen Überlegungen zugunsten der Jahre 1083/84 oder kurz danach aufgaben.  

Einen erneuten Abdruck der MedFol auf der Basis der Faksimileedition wagt mit einigem 
Geschick die Sofioter Dissertantin D. diMovA (2014a), während sie sich im Falle des Demetri-
uszyklus auf eine Sprachanalyse beschränkt (2014b). Hauptziel ihrer Studien ist es zu zeigen, 
dass wir es mit altbulgarischen Denkmälern zu tun haben. Im Falle der MedFol stützt sie diese 
Ansicht noch durch inhaltliche Argumente, übergeht jedoch in beiden Fällen die bereits bekannten 
volkssprachlichen und z.T. spezifisch regionalen Elemente, die einer bulgarischen Herkunft ihrer 
Schreiber entgegenstehen.  

Den kürzesten, doch für das Verständnis des Traktats bedeutsamsten Beitrag zu den MedFol 
liefert der Mediziner A. Diamandopoulos, unterstützt von H. Miklas, mit seiner Analyse von Pflan-
zen und Bestimmungen von diuretisch-renaler Bedeutung (diAMAndopoulos & MiklAs 2016a). 
Darin wird der Traktat zuerst strukturell der mittelalterlichen Iatrosophia zugeordnet, wonach acht 
ausgesonderte Pflanzen besprochen werden. Aus dem abrupten Ende des Traktats und dem Um-
stand, dass die Hälfte dieser Pflanzen in jenen Verschreibungen vorkomme, die nach Dioskuridesʼ 
Modell der Materia medica strukturiert sind, könne man den Schluss ziehen, dass es sich um 
den Rest einer umfangreicheren Schrift handle, in dem die diuretische Wirkung möglicherweise 
anderswo abgehandelt wurde. Keine neuen Einsichten in den Text ergeben sich hingegen aus 
U. Theissens Besprechung von sechs Pflanzennamen (theissen 2015), in der auch seine früheren 
Arbeiten zum Gegenstand eingearbeitet sind. 

Alle übrigen besprochenen Beiträge befassen sich mit sprachwissenschaftlichen Aspekten des 
Psaltertexts, so zunächst traditionell C. M. MAcRoBeRt 2013a mit ihrer primär funktionalen Unter-
suchung vorkommender Perfekta und Aoriste, und dann V. A. Baranov mit elektronischen Analy-
sen von sieben der bisher in sein System „Manuskript“ überführten sinaitisch-glagolitischen Tex-
te. Dient BARAnov 2017 der Suche nach Kollokationen unter Heranziehung des n-Gramm-Moduls, 
so widmet sich BARAnov 2019a Fragen der Methodik, mit der in der glagolitischen Sammlung 
nach festen Kollokationen gesucht und deren Stabilität bewertet werden kann. 

Nach den Corrigenda et Addenda zum Faksimileband folgt der Hauptteil des einleitenden 
Abschnitts. An erster Stelle steht hier die Einführung in die Prinzipien der Psalteredition mit allen 
editorischen Eingriffen in den Text und den im textologischen Apparat verwendeten Vergleichs-
zeugen. Während der erste Teil des Apparats primär verderbte Passagen und Schreibfehler er-
hellt, enthält der zweite die textologisch relevanten Abweichungen zwischen dem PsDem und den 
insgesamt sieben herangezogenen Zeugen der sog. Psalterrezension I. Nicht aufgenommen sind 
Lesarten der Rezension II sowie des Psalmenkommentars Theodorets, da diese sekundäre Über-
setzungen darstellen und auf griechischer Basis redigiert wurden.
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Im darauffolgenden textologischen Kapitel umreißt C. M. MacRobert die Stellung des Psalter-
texts innerhalb der kirchenslavischen Psaltertradition, wobei naturgemäß das Verhältnis zwischen 
dem Psalterium Sinaiticum (S) als ältestem slavischen Psalter und unserem nur wenige Jahrzehn-
te jüngeren PsDem den größten Raum einnimmt. Mit stringenter Methode werden hier auf der 
Basis zahlloser Varianten sämtliche Erklärungsmöglichkeiten für die Gemeinsamkeiten und Ab-
weichungen dieser und anderer, insbesondere kroatischer, aber auch jüngerer kyrillischer Zeugen 
ausgelotet und daraus vorsichtige Schlüsse gezogen. So wird klar, dass PsDem keine direkte oder 
indirekte Kopie von S darstellt, sondern die Ähnlichkeiten zwischen den beiden Zeugen auf einen 
gemeinsamen Antigraphen zurückgehen. Neben den konservativen Zügen, die PsDem mit S teilt, 
bietet PsDem auch unabhängige Beispiele der signifikanten Formen al’tar- und bratr- oder von 
konservativen Verbalformen. Andere Varianten zwischen S und PsDem verkomplizieren parado-
xerweise die frühe Textgeschichte des kirchenslavischen Psalters mehr, als sie ihr nützen. Zwar 
ermöglichen sie eine verfeinerte Rekonstruktion der unmittelbar vorangehenden Stufe der Ko-
piertradition, bringen aber neue Unsicherheiten und bestätigen den Eindruck einer Überlieferung, 
die durch sprachliche Instabilität und wiederkehrende Revision auf griechischer oder lateinischer 
Grundlage gekennzeichnet ist.

P. Stankovskas Beitrag zur Lexik rundet das in früheren Studien (MiklAS & hüRneR 2015a, 
2015b; MiklAs, GAu, hüRneR 2016) gezeichnete Bild von der Sprache des Denkmals ab und trägt 
auch zum besseren Verständnis der textologischen Verhältnisse bei.

Nach dieser Charakteristik des Psaltertexts enthalten die nächsten Kapitel Einführungen, kom-
mentierte Übersetzungen und Glossare zunächst der Demetriuseinträge im PsDem und dann der 
MedFol. 

Das Demetrius-Kapitel bietet neben der Einführung in Textnachlass und Autor zunächst Inter-
pretationen des aus einem Gebetszyklus, dem dreiteiligen Abecedar, einer liturgischen Anweisung 
und drei Bemerkungen mit zwei Namensnennungen bestehenden Einträge im PsDem. Nur eine 
davon erscheint geeignet, alle Aussagen dieser Texte auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen 
und die ersten beiden Gebete gegen den Wolf und andere wilde Tiere zu erklären: die allegorische 
Deutung der Tiere als Gegner der kyrillomethodianischen Tradition, gegen den Demetrius seinen 
und deren Schutzpatron, den hl. Demetrios von Thessaloniki, sowie den Mönchspapst Gregor I. 
und die Gottesmutter als Verehrer bzw. Patronin des Katharinen- (damals: Panagia-) Klosters 
zu Hilfe ruft. Wer diese Gegner sind, scheint aus der (an die berühmte Gregor-Vision vor dem 
Hadrian-Mausoleum in Rom erinnernde) Stelle mit dem in die Scheide zurückgeführten Schwert 
(f. 1r13-17) hervorzugehen – Papst Gregor VII., den schon dessen Sekretär P. Damiani einen „rei-
ßenden Wolf“ genannt hatte, und die römische Kurie. Nach den Entscheidungen der Spliter Syn-
ode von 1059/60 hatte deren Politik die Lage der Glagolitenpriester im damaligen Lebensbereich 
des Demetrius offenbar noch weiter verschärft, weshalb die glagolitische Tradition im letzten Drit-
tel des 11. Jahrhunderts dort langsam versiegte und so mancher ihrer Vertreter sein Heil im Norden 
(Istrien, Kvarner Inseln und Umgebung) suchte. Es wäre gut denkbar, dass auch Demetrius von 
seinem südlichen Wirkungsort, den M. Pantelić mit Ston identifizierte, diesen Weg gegangen war, 
bevor er den Sinai aufsuchte. Denn die übrigen Inhalte des Gebetszyklus in Verbindung mit der 
hervorgehobenen Erwähnung des hl. Romuald von Camaldoli in Demetrius’ Diptychon des sinai-
tischen Liturgiariums weisen darauf hin, dass er Anhänger romualdinischen (kamaldulensischen) 
Gedankenguts war. 

Was die Quellen des Demetriuszyklus angeht, so entdeckte M. Vepřek kurz vor Stankovskas 
Nachweis des Gregorgebets lateinische Parallelen für zwei demselben Zyklus angehörende Ge-
bete und publizierte sie gemeinsam mit dem slavischen Text, darunter auch das hier relevante, 
dem Sündenerlass vor dem Tode gewidmete Gebet (vePřek 2013/2). Seine beiden (schon von I. 
I. Sobolevskij erwähnten) slavischen Textzeugen werden auch im Apparat unserer Ausgabe her-
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angezogen, ebenso wie der von F. Čajka kurz danach entdeckte serbischen Zeuge (čAjkA 2014). 
Vepřek selbst fügte dem noch kürzlich (2020) eine Reihe weiterer lat. und slav. Zeugen an und 
gelangte in einer textologischen Analyse zum Schluss, dass unser Zeuge nicht nur der älteste ist, 
sondern auch dem Archetyp der Übertragung am nächsten steht.

In der Übersetzung des Demetriuszyklus halten wir uns möglichst wörtlich an den – nicht 
immer leicht leserlichen und verständlichen – Text, der in der Form von Fußnoten gedeutet und 
mit Bibel- und Literaturhinweisen versehen ist. Das slavische Glossar dient vor allem der Ge-
samtübersicht über den Wort- und Formenbestand und wird durch die lateinische Wortformenliste 
in Vepřeks Ausgabe ergänzt. 

Das den MedBl gewidmete Kapitel beginnt mit einer Charakteristik des Traktats, seiner Her-
kunft und Entstehung. Während der Vorbereitung der Ausgabe sind noch weitere regionalspezifi-
sche Elemente (strupъ „venenum“, I.sg. otročemь) zum Vorschein gekommen, welche die schon 
in der Faksimileausgabe im kroatisch-slovenischen Grenzbereich gesuchte Herkunft des Schrei-
bers noch unterstreichen und es in Einzelfällen erlauben, Ergänzungen des Schreibers zur altbulga-
rischen Textgrundlage auszusondern (Rezepturen 5, 13–14). Weitere Untersuchungen des Mehr-
fachpalimpsests ergaben, dass wir es neben einer lateinischen und glagolitischen noch mit einer 
kyrillischen (oder griechischen) Unterschicht zu tun haben; sämtliche sind jedoch so stark getilgt, 
dass nur noch Liniierungslinien und Einzelbuchstaben zu sehen sind. Es steht aber zu vermuten, 
dass eine der Schichten bildliche Darstellungen des Erzengels Michael und der Gottesmutter ent-
hielt. Mehrfachpalimpseste finden sich vor allem auf dem Sinai, weshalb man die Möglichkeit, 
dass der Traktat erst dort geschrieben wurde, trotz widersprechender Inhaltselemente nicht mehr 
ausschließen kann.

Die Übersetzung der erhaltenen 22 Rezepturen des Traktats hält sich weitgehend an jene U. 
Rosenschons (1991-94), die freilich an manchen Stellen korrigiert werden musste: Sinnverändern-
de Korrekturen betreffen vor allem die Verordnungen Nr. 5, 9b, 13 und 16. Der anschließende 
Kommentarteil stellt eine korrigierte und ergänzte Kurzversion von Rosenschons Untersuchung 
der in den MedFol behandelten Rezepturen und ihrer Entsprechungen im antiken und mittelal-
terlichen Schrifttum dar, in deren Anmerkungen auch die bisherige Literatur zum Vergleich ein-
bezogen ist. Das Glossar wird neben der Übersicht über den Wort- und Formenbestand auch der 
Korrektur der nicht wenigen, in der bisherigen Literatur verbreiteten Fehllesungen und daraus 
resultierenden Missinterpretationen dienen.

Den Schluss des Einleitungsteils bilden zwei naturwissenschaftliche Beiträge, in denen zuerst 
die Ausgangsbasis der Editionen, die 2007 hergestellten Farb-, UV-Fluoreszenz- und Multispek-
tralaufnahmen der beiden Denkmäler beschrieben werden, dann die Ergebnisse der chemischen 
(spektroskopischen) Analyse der Handschriften mittels Röntgen-Fluoreszenzanalyse (RFA). In 
ersterer werden zuerst die multispektrale Bildgebung und das verwendete Aufnahmesystem mit 
zwei Kameras beschrieben, dann die sieben für die Aufnahmen herangezogenen Filter mit den ent-
sprechenden Wellenlängen von UV bis IR. Schließlich werden das dieser Publikation beigegebene 
Bildmaterial charakterisiert und Regeln zu dessen Verwendung gegeben.

Ziel der chemischen Analyse war die (schonende) Charakteristik von Pergament, Tinten und 
Pigmente. Im Beitrag wird zunächst die Ausrüstung beschrieben. Dann folgen Abbildungen aller 
ausgewählten Handschriftenseiten mit eingezeichneten Messpunkten und einer Aufzählung der 
jeweiligen Messergebnisse mit deren Interpretation. Die Mehrzahl der Messresultate spricht für 
Eisengallustinte in beiden Handschriften, obwohl im PsDem stellenweise auch Rußtinte verwen-
det worden sein dürfte. Unter den gelben Auszeichnungen überwiegt ein organischer Farbstoff, 
nur gelegentlich finden sich im PsDem auch Elemente eines arsenhältigen Pigments, während 
die heute bräunlich getönten Überpinselungen der MedFol noch weiterer Untersuchungen bedür-
fen. In der anschließenden statistischen Auswertung, in der auch Daten des Psalterium Sinaiticum  

Zusammenfassung



166

(Sin. slav. 38 + NF 2) zum Vergleich einbezogen sind, zeigt es sich, dass die Daten des PsDem 
weniger kompakt erscheinen als jene der übrigen Handschriften, aber doch die Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Handschriften(teilen) nicht signifikant größer sind als jene zwischen einzel-
nen Handschriftenseiten (bzw. Schreiberpartien).  

Die Editionen der beiden Denkmäler im zweiten Hauptteil erfolgen zum breiteren Verständnis 
in kyrillischer Umschrift (zur Originalschrift siehe die elektronischen Ausgaben), halten sich aber 
sonst möglichst streng an die Originale. Zu den wenigen Eingriffen in den Textverlauf gehören die 
Einführung des Wortabstands und Trennstrichs am Zeilenende, die Nummerierung der Psalmen 
bzw. -versikel und Rezepturen sowie die Kennzeichnung schwer leserlicher Stellen, mechanischer 
Textverluste, Dittographien und Ergänzungen durch verschiedene Klammern sowie von Haplo-
graphien über Bindestriche. Kyrillische Einstreuungen sind unterstrichen, Ligaturen und Initialen 
speziell (über Kursive bzw. Größe und/oder Graudruck) hervorgehoben. Die Einträge des Deme-
trius heben sich durch Kursivschrift ab. Die beiden Apparate der Psalteredition sind traditionell 
lateinisch, der Apparat zum medizinischen Text hingegen auf Deutsch erklärt, da in letzterem auch 
Vergleiche mit bisherigen Ausgaben und Überlegungen zur Textgestalt angestellt werden. 

Die Register basieren auf allen Einleitungsteilen, berücksichtigen jedoch auch die Apparate 
der beiden Textausgaben. Neben dem allgemeinen Autorenregister werden die ausführlichen Per-
sonen- und Sachregister in den jeweiligen Sprachen die Beschäftigung mit dem Band erleichtern.

Zitierte Literatur: 

BARAnov 2017; BARAnov 2019a; čAjkA 2014; CyrMeth; diAMAndopoulos & MiklAs 2016a; diMovA 2014a; 
diMovA 2014b; MAcRoBeRt 2013a; MiklAS & hüRneR 2015a; MiklAS & hüRneR 2015b; MiklAs, GAu, 
hüRneR 2016; Rosenschon 1991; Rosenschon 1994; stAnkovskA 2015; stAnkovskA 2016; tARnAnidis 
1988; tARnAnidis 2011; tARnAnidis 2015; SAvić 2015a (2014); SAvić 2019; theiSSen 2015; vePřek 2007, 
vePřek 2013a, vePřek 2013b; vePřek 2020. 
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Περίληψη

Ο δεύτερος τόμος της σειράς «Glagolitica Sinaitica» περιλαμβάνει την κριτική έκδοση δύο 
χειρογράφων που παρουσιάστηκαν για πρώτη φορά ηλεκτρονικά (σύστημα “Manuskript”, 2010) 
και ακολούθως σε πανομοιότυπη έκδοση (τόμος I, 2012). Πρόκειται για το Ψαλτήριο του Δημη-
τρίου (PsDem) και για τα ιατρικά φύλλα που συσταχώθηκαν με αυτό (MedFol), τα οποία αποτε-
λούν μέρος της μεγάλης ανακάλυψης του Σινά του 1975 και φυλάσσονται αμφότερα στη Μονή 
της Αγίας Αικατερίνης με ταξινομικό αριθμό Sin. slav. NF 3. Το παρόν πόνημα είναι το αποτέ-
λεσμα τριών διεπιστημονικών προγραμμάτων που χρηματοδοτούνται από το Αυστριακό Ταμείο 
Έρευνας (FWF) για τη μελέτη της παλαιοσλαβικής γκλαγολιτικής παράδοσης. Όπως σημειώνεται 
στην πανομοιότυπη έκδοση, το PsDem γράφτηκε στο Σινά. Το ίδιο ισχύει πιθανότατα και για τα 
MedFol. Στο PsDem, εκτός από το καθαυτό κείμενο του Ψαλτηρίου, εντοπίζονται και πολλά με-
ταγενέστερα σημειώματα. Τα περισσότερα από αυτά ανάγονται στον χρήστη του χειρογράφου ο 
οποίος δηλώνεται με το όνομά του ως ο «αμαρτωλός» Δημήτριος. Από αυτόν ονομάστηκε έτσι το 
χειρόγραφο από τον Ι. Ταρνανίδη. Σύμφωνα με την παλαιογραφία και τη ορθογραφία, το Ψαλτή-
ριο συγκροτήθηκε μεταξύ του 1058 και του 1066, ενώ το ιατρικό ένθετο περί το 1046–1056. Όσον 
αφορά τα μεταγενέστερα σημειώματα, με βάση παλαιογραφικές, γράφηματικές ενδείξεις αλλά και 
το περιεχόμενό τους, εικάζεται ότι γράφτηκαν μεταξύ του 1083 και του 1106.

Όπως και η πανομοιότυπη έκδοση, ο ανά χείρας τόμος χωρίζεται σε δύο κύριες ενότητες, την 
εισαγωγή και την έκδοση. Ο τόμος κλείνει με ένα μητρώο ονομάτων και πραγμάτων.

Το εισαγωγικό μέρος αποτελείται από τη βιβλιογραφία, τον κατάλογο των συντομογραφι-
ών και την κυρίως εισαγωγή με παρατηρήσεις σχετικά με τη σύλληψη και τη συγκρότηση του 
τόμου, καθώς και με μια επισκόπηση της σχετικής βιβλιογραφίας πριν και μετά τη δημοσίευση 
της πανομοιότυπης έκδοσης, εφόσον η βιβλιογραφία αυτή δεν δημοσιεύθηκε στο πλαίσιο των 
προγραμμάτων του FWF. Μνημονεύονται και εξετάζονται ως επί το πλείστον κριτικά είκοσι επτά 
σχετικές δημοσιεύσεις που κυκλοφόρησαν μεταξύ του 2006 και του 2020, συμπεριλαμβανομένων 
τεσσάρων βιβλιοκρισιών, είκοσι άρθρων, μιας διδακτορικής διατριβής και δύο μονογραφιών (από 
τις ηλεκτρονικά διαθέσιμες δημοσιεύσεις συμπεριλαμβάνεται μόνο τα “Cyrillomethodiana”, ένα 
λεξικό του Πανεπιστημίου της Σόφιας με αποσπάσματα από τα MedFol). Πέντε από τα παραπάνω 
δημοσιεύματα αποτελούν γενικές πραγματεύσεις και αξιολογήσεις, επτά είναι αφιερωμένα στο 
πρόσωπο και τα κείμενα του Δημητρίου, οκτώ στα MedFol και άλλα τέσσερα αφορούν αποκλει-
στικά το κείμενο του Ψαλτηρίου. Όσον αφορά τη δημοσίευσή τους με χρονολογική σειρά, εξετά-
ζονται πρώτα οι τέσσερις βιβλιοκρισίες. 

Η συμβολή της P. stAnkovskA (2015) είναι η σημαντικότερη μεταξύ των τελευταίων, αφού 
ανακάλυψε ότι σχεδόν ολόκληρο το δεύτερο μισό του κύκλου προσευχών του Δημητρίου αποτελεί 
τμήμα από τη λεγόμενη «προσευχή του Γρηγορίου», μια μετάφραση από τα λατινικά, που εικάζε-
ται ότι γράφτηκε στη Μονή Sázava της Βοημίας. Άλλωστε το εύρημα αυτό του Σινά επιβεβαίωσε 
την καταγωγή του Δημητρίου από τα Δυτικά Βαλκάνια και προώθησε τη συζήτηση που ξεκίνησε 
ήδη από τα Φύλλα του Κιέβου σχετικά με το μερίδιο που έχουν οι Δυτικοί Σλάβοι μοναχοί στη 
Σιναϊτική γκλαγολιτική κληρονομιά.

To ελληνο-λατινο-γκλαγολιτικό αλφαβητάριο του Δημητρίου βρίσκεται στο επίκεντρο του 
πρώτου άρθρου του Ι. tARnAnidis (2011· βλ. επίσης 2015). Ο Ταρνανίδης το αντιμετωπίζει ως μια 
ήπια συνέχεια της αντιπαράθεσης μεταξύ των Σλάβων λογίων του 9ου και του 11ου αιώνα (όπως 
ο Βούλγαρος μοναχός Χραμπρ) και των λατίνων υποστηρικτών του δόγματος της τριγλωσσίας. 
Ωστόσο, ενώ ο Χραμπρ επέκτεινε τη θεωρία των τριών ιερών γλωσσών σε θεωρία των τεσσάρων, 
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αναγνωρίζοντας τη σλαβική γραφή ως τη μόνη ιερή, ο συγγραφέας του αλφαβηταρίου παρέμεινε 
πιστός στην παλαιά θεωρία και αντικατέστησε μόνο το εβραϊκό αλφάβητο με το σλαβικό. Θεω-
ρείται ότι σε αυτό συντέλεσαν οι διατάξεις της Συνόδου του Σπλιτ το 1056/60, οι οποίες πιθανόν 
ήταν ο λόγος για τον οποίον η φιλομάθεια του Δημητρίου στράφηκε και στα Ελληνικά και τα 
λατινικά.

Η δική μας ερμηνεία ότι ο Δημήτριος ήταν ένας λόγιος από τη Διόκλεια (Ζέτα) και σχετιζόταν 
με τη γλωσσική στοκαβικό διάλεκτο προκάλεσε άμεσα το ενδιαφέρον της σερβικής επιστημονι-
κής κοινότητας και της δημοσιογραφίας. Μάλιστα το 2015 η “Политика“ τον ανακήρυξε ως τον 
αρχαιότερο Σέρβο συγγραφέα, τοποθετώντας έτσι το Ευαγγέλιο του Μίροσλαβ στη δεύτερη θέση. 
Όσον αφορά τον προσδιορισμό του τόπου συγγραφής και την ταξινόμηση της παραλλαγής ο V. 
SAvić τόσο σε ένα άρθρο του το 2014 [2015a] όσο και στην πρόσφατα εκδεδομένη μονογραφία 
του (2019) επέλεξε να προσεγγίσει με έναν διαφορετικό τρόπο την καταγωγή του Δημητρίου. Αν 
και αρχικά θεωρούσε ότι ο Δημήτριος καταγόταν από την ορεινή μεθόριο της Τραβουνίας και της 
Διόκλειας, αργότερα, μελετώντας επιπλέον γλωσσικές και πολιτισμικές πτυχές (συμπεριλαμβανο-
μένων των ονομάτων των αγίων που σημειώνει ο Δημήτριος στο λειτουργικό του Σινά), προέκρινε 
ως τόπο καταγωγής του τη γειτονική Ράση. Εκεί στην παλαιά πολιτισμική περιοχή της Κοιλάδας 
του λιμ (Polimlje) θα υπήρχαν όλες οι προϋποθέσεις για την ανάπτυξη ενός αντίστοιχου κέντρου, 
από το οποίο προέκυψαν επίσης ο Κώδικας Marianus και το Ευαγγέλιο του Μίροσλαβ. Στις γλωσ-
σικές αναλύσεις του της πρώτης σελίδας των Φύλλων του Κιέβου και του κύκλου προσευχών στο 
PsDem που γράφτηκαν από τον Δημήτριο, ο Savić επισυνάπτει απεικονίσεις των δύο κειμένων. 
Συνδέει μάλιστα την αναχώρηση του Δημητρίου για τους Αγίους Τόπους με την έναρξη της Πρώ-
της Σταυροφορίας (1096)· την πιθανότητα αυτήν την εξετάσαμε και εμείς, αλλά στη συνέχεια την 
εγκαταλείψαμε για λόγους περιεχομένου, προκρίνοντας τα έτη 1083/84 ή λίγο αργότερα.

Η υποψήφια διδάκτορας από τη Σόφια D. diMovA (2014a) κατόρθωσε να ανατυπώσει τα 
MedFol βάσει της πανομοιότυπης έκδοσης με ιδιαίτερη δεξιότητα, ενώ στην περίπτωση του κύ-
κλου του Δημητρίου περιορίστηκε σε μια γλωσσική ανάλυση (2014). Ο κύριος στόχος της εργασί-
ας της ήταν να δείξει ότι πρόκειται για παλαιοβουλγαρικά μνημεία. Στην περίπτωση των MedFol, 
υποστήριξε την άποψη αυτή με επιχειρήματα βάσει του περιεχομένου, αλλά και στις δύο περιπτώ-
σεις παρέβλεψε τα ήδη γνωστά δημώδη και εν μέρει ιδιαίτερα τοπικά στοιχεία που έρχονται σε 
σύγκρουση με την υπόθεση της βουλγαρικής προέλευσης των συγγραφέων τους.

Η συντομότερη αλλά πιο σημαντική συμβολή στην κατανόηση των MedFol δίδεται από τον 
ιατρό Α. Διαμαντόπουλο με τη συνεργασία του H. Miklas και αφορά την ανάλυση των φυτών και 
των όρων διουρητικής-νεφρικής σημασίας (diAMAndopoulos & MiklAs 2016a). Στο δημοσίευμα 
αυτό η πραγματεία εντάσσεται πρώτα ως προς τη δομή στα μεσαιωνικά Ιατροσόφια, από τα οποία 
συζητούνται ξεχωριστά οκτώ φυτά. Από το απότομο τέλος της πραγματείας καθώς και το γεγονός 
ότι τα μισά από αυτά τα φυτά βρίσκονται σε συνταγές δομημένες σύμφωνα με το πρότυπο του 
Διοσκουρίδη Περὶ ὕλης ἰατρικῆς (Materia medica), μπορεί κάποιος να συμπεράνει ότι πρόκειται 
για το υπόλοιπο ενός εκτενούς συγγράμματος, στο οποίο η διουρητική δράση των φυτών αυτών 
έχει ήδη αναλυθεί πιθανόν σε άλλο σημείο. Ωστόσο δεν προέκυψαν νέες γνώσεις για το κείμενο 
από τη συζήτηση του U. Theissen για έξι ονομασίες φυτών (theissen 2015), όπου γίνεται αναφορά 
και στις προηγούμενες εργασίες του σχετικά με το ζήτημα αυτό. 

Όλες οι υπόλοιπες δημοσιεύσεις, για τις οποίες έγινε λόγος, επικεντρώνονται σε γλωσσικές 
πτυχές του κειμένου του Ψαλτηρίου. Πρώτα-πρώτα η C. M. MAcRoBeRt (2013a) ασχολείται με 
παραδοσιακό τρόπο με την εξέταση κατά κύριο λόγο της λειτουργίας των παρακειμένων και των 
αορίστων, ενώ στη συνέχεια ο V. A. Baranov με ηλεκτρονικές αναλύσεις εξετάζει επτά από τα 
σιναϊτικά-γκλαγολιτικά κείμενα που έχουν μεταφερθεί έως τώρα στο σύστημα του “Manuskript” 
γκλαγολιτικά. Εάν στο BARAnov 2017 αναζητούνται συμφράσεις με τη βοήθεια των n-grams, το 
BARAnov 2019 είναι αφιερωμένο σε ζητήματα της μεθοδολογίας που χρησιμοποιείται για την 
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αναζήτηση σταθερών συμφράσεων στη γκλαγολιτική συλλογή και για την αξιολόγηση της στα-
θερότητάς τους.

Μετά τα Corrigenda et Addenda, στον τόμο της πανομοιότυπης έκδοσης ακολουθεί το κύ-
ριο μέρος του εισαγωγικού τμήματος. Πρόκειται για την εισαγωγή στις αρχές της έκδοσης του 
Ψαλτηρίου με δήλωση όλων των εκδοτικών παρεμβάσεων στο κείμενο και των μαρτυριών που 
χρησιμοποιούνται χάριν συγκρίσεως στο υπόμνημα που συνοδεύει το κείμενο. Ενώ στο πρώτο 
μέρος του υπομνήματος διαφωτίζονται κυρίως φθαρμένα χωρία και λάθη του γραφέα, στο δεύ-
τερο επισημαίνονται οι από άποψη κειμένου σημαντικές αποκλίσεις μεταξύ του PsDem και των 
συνολικά επτά μαρτύρων της λεγόμενης παραλλαγής A΄ του Ψαλτηρίου που χρησιμοποιήθηκε. 
Δεν περιλαμβάνονται οι αναγνώσεις της παραλλαγής B΄ και των Σχολίων στους Ψαλμούς του Θε-
οδωρήτου, καθώς αυτές αντιπροσωπεύουν δευτερεύουσες μεταφράσεις και έτυχαν επεξεργασίας 
σε ελληνική βάση.

Στο επόμενο κεφάλαιο που σχετίζεται με το κείμενο, η C. M. MacRobert σκιαγραφεί τη θέση 
του κειμένου του Ψαλτήριου στην παράδοση του σλαβονικού Ψαλτηρίου. Όπως είναι φυσικό, η 
σχέση μεταξύ του Σιναϊτικού Ψαλτηρίου (S) ως παλαιότερου σλαβικού Ψαλτηρίου και του δικού 
μας PsDem, που είναι μόνο μερικές δεκαετίες νεότερο, καταλαμβάνει τον μεγαλύτερο χώρο. Χρη-
σιμοποιώντας αυστηρή μέθοδο, όλες οι πιθανές εξηγήσεις για τις ομοιότητες και τις αποκλίσεις 
αυτών και άλλων, ειδικά κροατικών, αλλά και νεότερων κυριλλικών μαρτύρων διερευνώνται με 
βάση αμέτρητες παραλλαγές και από αυτά εξάγονται προσεκτικά συμπεράσματα. Αυτό καθιστά 
σαφές ότι το PsDem δεν είναι ένα άμεσο ή έμμεσο αντίγραφο του S, αλλά οι ομοιότητες μεταξύ 
των δύο μαρτύρων ανάγονται σε ένα κοινό αντίγραφο. Εκτός από τα συντηρητικά χαρακτηριστι-
κά που μοιράζεται το PsDem με το S, το PsDem προσφέρει επίσης ανεξάρτητα παραδείγματα 
των σημαντικών μορφών al’tar- και bratr- ή συντηρητικών ρηματικών τύπων. Παραδόξως άλλες 
παραλλαγές μεταξύ του S και του PsDem περιπλέκουν την πρώιμη ιστορία του κειμένου του 
σλαβονικoύ Ψαλτήριου περισσότερο από ό, τι το ωφελούν. Παρόλο που επιτρέπουν μια πιο επι-
τυχή αποκατάσταση του αμέσως προηγούμενου σταδίου της αντιγραφικής παράδοσης, ωστόσο 
δημιουργούν νέες αβεβαιότητες, επιβεβαιώνοντας παράλληλα την εντύπωση μιας παράδοσης που 
χαρακτηρίζεται από γλωσσική αστάθεια και επαναλαμβανόμενη αναθεώρηση σε ελληνική ή λα-
τινική βάση.

Η συμβολή της P. Stankovska στο λεξιλόγιο ολοκληρώνει τη διαμορφωμένη στις προηγούμε-
νες μελέτες (MiklAS & hüRneR 2015a, 2015b; MiklAs, GAu, hüRneR 2016) εικόνα για τη γλώσσα 
του μνημείου και συμβάλλει επίσης στην καλύτερη κατανόηση των κειμενικών εξαρτήσεων.

Σύμφωνα με αυτά τα χαρακτηριστικά του κειμένου του Ψαλτήριου, τα επόμενα κεφάλαια 
περιέχουν εισαγωγές, σχολιασμένες μεταφράσεις και γλωσσάρια πρώτα από όλα των καταχωρή-
σεων του Δημητρίου στο PsDem και μετά στο MedFol. Εκτός από την εισαγωγή στο κείμενο και 
τον συγγραφέα, το κεφάλαιο για τον Δημήτριο προσφέρει πρώτα ερμηνείες των καταχωρήσεων 
στο PsDem, οι οποίες αποτελούνται από έναν κύκλο προσευχών, το τριμερές αλφαβητάριο, μια 
λειτουργική οδηγία και τρεις παρατηρήσεις με δύο ονόματα. Μόνο ένα από αυτά φαίνεται κατάλ-
ληλο να φέρει όλες τις δηλώσεις αυτών των κειμένων σε έναν κοινό παρονομαστή και να εξηγήσει 
τις δύο πρώτες προσευχές εναντίον του λύκου και άλλων άγριων ζώων: πρόκειται για την αλληγο-
ρική ερμηνεία των ζώων ως αντιπάλων της κυριλλομεθοδιανής παράδοσης, εναντίον των οποίων 
ο Δημήτριος καλεί σε βοήθεια τον Άγιο Δημήτριο Θεσσαλονίκης, προστάτη δικό του αλλά και 
της κυριλλομεθοδιανής παράδοσης, καθώς και τον πάπα Γρηγόριο Α΄ και την Παναγία. Σημειω-
τέον ότι την εποχή του πάπα Γρηγορίου Α΄ η Μονή της Αγίας Αικατερίνης ήταν αφιερωμένη στη 
Θεοτόκο. Ποιοι ήταν αυτοί οι αντίπαλοι φαίνεται από το χωρίο (που θυμίζει το περίφημο όραμα 
του Γρηγορίου μπροστά στο Μαυσωλείο του Αδριανού στη Ρώμη) με το ξίφος που επέστρεψε τη 
θήκη (φ. 1r13-17) ― πρόκειται δηλαδή για τον πάπα Γρηγόριο Η΄, τον οποίο ήδη ο γραμματέας 
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του P. Damiani είχε αποκαλέσει «μαινόμενο λύκο», και τη Ρωμαϊκή Κουρία. Μετά τις αποφάσεις 
της Συνόδου του Σπλιτ του 1059/60, η πολιτική που ακολουθήθηκε προφανώς επιδείνωσε περαι-
τέρω την κατάσταση των ιερέων που έκαναν χρήση της γλαγολιτικής γραφής στον τότε χώρο του 
Δημητρίου. Γι᾽ αυτό η γκλαγολιτική παράδοση άρχισε να φθίνει σιγά-σιγά εκεί κατά το τελευταίο 
τρίτο του 11ου αιώνα, και έτσι ορισμένοι από τους εκπροσώπους της αναζήτησαν καταφύγιο στον 
βορρά (στην Ίστρια, τα νησιά στον κόλπο Kvarner και τα περίχωρα). Θα ήταν πιθανόν ο Δημή-
τριος να είχε επίσης ακολουθήσει αυτήν τη διαδρομή από τη νότια περιοχή, όπου δρούσε, και 
την οποία η M. Pantelić ταυτίζει με το Στον, πριν τη μετάβασή του στο Σινά. Και αυτό, επειδή τα 
υπόλοιπα περιεχόμενα του κύκλου προσευχών σε σχέση με την εμφατική αναφορά στον Άγιο Ρο-
μουάλδο του Camaldoli στο Δίπτυχο του Δημητρίου υποδεικνύει ότι ήταν οπαδός ρομουαλδικών 
(Καμαλδολιανών) ιδεών.

Όσον αφορά τις πηγές του κύκλου του Δημητρίου, λίγο πριν την επιβεβαίωση της προσευχής 
του Γρηγόριου από την Stankovska, ο M. Vepřek ανακάλυψε λατινικά παράλληλα για δύο προ-
σευχές του ίδιου κύκλου και τις δημοσίευσε μαζί με το σλαβικό κείμενο, συμπεριλαμβανομένης 
της σχετικής προσευχής για την άφεση των αμαρτιών πριν τον θάνατο (vePřek 2013/2). Ο F. 
Čajka πρόσθεσε ένα ακόμη σερβικό κείμενο στους δύο σλαβικούς μάρτυρες του κειμένου (που 
ήδη μνημονεύθηκαν από τον Ι. Ι. Sobolevskij) (čAjkA 2014). Όλα αυτά αξιοποιούνται επίσης στο 
υπόμνημα της έκδοσής μας. Πρόσφατα μάλιστα  (2020) ο Vepřek προσέθεσε μία σειρά περαιτέρω 
λατινικών και σλαβικών μαρτύρων και κατέληξε κατόπιν ανάλυσης του κειμένου, ότι ο δικός μας 
μάρτυρας είναι όχι μόνον ο αρχαιότερος, αλλά και ο πλησιέστερος στο αρχέτυπο της μετάφρασης.

Ακόμη εμμένουμε στην κατά λέξη μετάφραση του όχι πάντα ευανάγνωστου και εύκολα κατα-
νοητού κείμενου, το οποίο ερμηνεύουμε σε υποσημειώσεις και παραθέτουμε βιβλικές και βιβλιο-
γραφικές αναφορές. Το σλαβικό γλωσσάριο παρέχει κυρίως μια συνολική επισκόπηση της κατα-
γραφής λέξεων και μορφολογικών τύπων που εντοπίζονται και συμπληρώνεται από τον κατάλογο 
με τους λατινικούς μορφολογικούς τύπους από την έκδοση του Vepřek.

Το κεφάλαιο που είναι αφιερωμένο στα MedBl ξεκινά με ένα χαρακτηριστικό της πραγμα-
τείας, της προέλευσης και της δημιουργίας της. Κατά τη διάρκεια της προετοιμασίας της έκδοσης 
ήρθαν στο φως και άλλα στοιχεία για την περιοχή (strupъ „venenum“, I.sg. otročemь), τα οποία 
υποστηρίζουν ακόμη περισσότερο την προέλευση του συγγραφέα από τη συνοριακή περιοχή 
Κροατίας-Σλοβενίας, θέμα που έχει ήδη συζητηθεί στην πανομοιότυπη έκδοση και, σε μεμονωμέ-
νες περιπτώσεις, επιτρέπουν να απομακρυνθούν προσθήκες αντιγραφέων από το παλαιοβουλγα-
ρικό αρχικό κείμενο (συνταγές 5, 13–14). Περαιτέρω έρευνες για το κατ’ επανάληψη παλίμψηστο 
χειρόγραφο έδειξαν ότι, εκτός από ένα λατινικό και γκλαγολιτικό υπόστρωμα, ανιχνεύεται και 
ένα κυριλλικό (ή ελληνικό). Ωστόσο, όλα έχουν εξαλειφθεί σε τέτοιο βαθμό, με αποτέλεσμα να 
διακρίνονται μόνο γραμμές και μεμονωμένα γράμματα. Εικάζεται όμως ότι ένα από τα στρώματα 
περιείχε εικονογραφικές παραστάσεις του Αρχαγγέλου Μιχαήλ και της Παναγίας. Κατ’ επανά-
ληψη παλίμψηστα χειρόγραφα εντοπίζονται κυρίως στο Σινά, και γι’ αυτό δεν μπορεί πλέον να 
αποκλειστεί η πιθανότητα η πραγματεία να γράφτηκε εκεί παρά τα αντικρουόμενα στοιχεία που 
αφορούν το περιεχόμενο.

Η μετάφραση των 22 συνταγών που έχουν διασωθεί ακολουθεί σε μεγάλο βαθμό εκείνη της 
U. Rosenschon (1991-94), η οποία βέβαια έπρεπε να διορθωθεί σε ορισμένα σημεία: Οι διορθώ-
σεις που αλλάζουν τη σημασία αφορούν κυρίως τις υποδείξεις υπ᾽ αριθ. 5, 9b, 13 και 16. H επό-
μενη ενότητα σχολίων αντιπροσωπεύει μια διορθωμένη και συμπληρωμένη σύντομη έκδοση της 
μελέτης της Rosenschon σχετικά με τις συνταγές που εξετάστηκαν στα MedSin και τις αντιστοιχί-
ες τους στην αρχαία και μεσαιωνική λογοτεχνία, τα σχόλια της οποίας περιλαμβάνουν επίσης την 
προηγούμενη βιβλιογραφία για σύγκριση. Εκτός από μια επισκόπηση λέξεων και μορφολογικών 
τύπων, το γλωσσάρι θα χρησιμεύσει επίσης για τη διόρθωση των αρκετών παραναγνώσεων που 
έχουν επικρατήσει στην προηγούμενη βιβλιογραφία και της συνακόλουθης παρερμηνείας.
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Το τέλος του εισαγωγικού μέρους αποτελούν δύο άρθρα από τον χώρο των φυσικών επι-
στημών, τα οποία περιγράφουν πρώτα τη βάση εκκίνησης των εκδόσεων, δηλαδή τις έγχρωμες, 
με υπεριώδη φθορισμό και πολυφασματικές λήψεις των δύο μνημείων που έγιναν το 2007, και 
στη συνέχεια τα αποτελέσματα της χημικής (φασματοσκοπικής) ανάλυσης των χειρογράφων με 
ανάλυση φθορισμού ακτίνων Χ (XRF). Στην πρώτη περιγράφονται πρώτα η πολυφασματική απει-
κόνιση και το σύστημα εγγραφής που χρησιμοποιείται με δύο κάμερες, και στη συνέχεια τα επτά 
φίλτρα που χρησιμοποιούνται για τις λήψεις με τα αντίστοιχα μήκη κύματος από υπεριώδεις έως 
υπέρυθρες. Τέλος, περιγράφεται το οπτικό υλικό που επισυνάπτεται σε αυτήν την έκδοση και πα-
ρέχονται κανόνες για τη χρήση του.

Ο στόχος της χημικής ανάλυσης ήταν ο (ήπιος) χαρακτηρισμός της περγαμηνής, των μελα-
νιών και των χρωστικών. Ο εξοπλισμός περιγράφεται αρχικά στο άρθρο. Ακολουθούν απεικονί-
σεις όλων των επιλεγμένων σελίδων του χειρόγραφου με σημειωμένα τα σημεία μέτρησης και 
μια λίστα με τα αντίστοιχα αποτελέσματα μέτρησης και την ερμηνεία τους. Τα αποτελέσματα 
της μέτρησης στην πλειοψηφία τους συνηγορούν για μελάνι σιδήρου και στα δύο χειρόγραφα, 
αν και το μελάνι αιθάλης μπορεί επίσης να έχει χρησιμοποιηθεί εν μέρει στο PsDem. Μεταξύ 
των κίτρινων υπογραμμίσεων κυριαρχεί μια οργανική βαφή. Μόνο περιστασιακά βρίσκουμε στο 
PsDem στοιχεία μιας χρωστικής αρσενικού, ενώ οι πινελιές στο MedFol που σήμερα είναι σε 
καφέ αποχρώσεις εξακολουθούν να απαιτούν περαιτέρω έρευνα. Στη στατιστική ανάλυση που 
έπεται και περιλαμβάνει επίσης δεδομένα από το Σιναϊτικό Ψαλτήριο (Sin. slav. 38 + NF 2) για 
σύγκριση, φαίνεται ότι τα δεδομένα του PsDem εμφανίζονται λιγότερο συμπαγή από αυτά των 
άλλων χειρογράφων, αλλά οι διαφορές μεταξύ των μεμονωμένων χειρογράφων (ή τμημάτων χει-
ρογράφων) δεν είναι σημαντικά μεγαλύτερες από αυτές των μεμονωμένων σελίδων χειρογράφων 
(ή τμημάτων του γραφέα).

Οι εκδόσεις των δύο μνημείων στο δεύτερο κύριο μέρος είναι σε κυριλλική μεταγραφή για 
λόγους ευρύτερης κατανόησης (για την πρωτότυπη γραφή βλ. τις ηλεκτρονικές εκδόσεις), αλλά 
ακολουθούν κατά το δυνατόν αυστηρά τα πρωτότυπα. Οι λίγες παρεμβάσεις στο κείμενο αφορούν 
την εισαγωγή διαστήματος μεταξύ των λέξεων και παύλας στο τέλος της γραμμής, την αρίθμηση 
των ψαλμών ή των στίχων και των συνταγών, καθώς και τη σήμανση δυσανάγνωστων χωρίων, 
μηχανικών απωλειών κειμένου, διττογραφιών και προσθηκών με τη χρήση διάφορων αγκύλων, 
και απλογραφιών, χρησιμοποιώντας ενωτικά. Οι κυριλλικές παρεμβολές υπογραμμίζονται, τα συ-
μπλέγματα και τα αρχικά γράμματα τονίζονται ξεχωριστά (με πλάγιους χαρακτήρες ή μέγεθος 
και/ή με γκρι χρώμα). Οι καταχωρήσεις του Δημητρίου τονίζονται με πλάγιους χαρακτήρες. Τα 
δύο υπομνήματα της έκδοσης του Ψαλτηρίου είναι παραδοσιακά στα λατινικά, ενώ το υπόμνημα 
για το ιατρικό κείμενο είναι γραμμένο στα Γερμανικά, καθώς στο τελευταίο γίνονται επίσης συ-
γκρίσεις με προηγούμενες εκδόσεις και εκτιμήσεις σχετικά με τη μορφή του κειμένου.

Tα Ευρετήρια βασίζονται σε όλα τα εισαγωγικά μέρη, αλλά λαμβάνουν επίσης υπόψη το 
κριτικό υπόμνημα των δύο εκδόσεων. Εκτός από το Γενικό Ευρετήριο των συγγραφέων, την ενα-
σχόληση με τον τόμο διευκολύνουν τα επιμέρους ειδικά Ευρετήρια προσώπων και πραγμάτων 
στις αντίστοιχες γλώσσες.

Βιβλιογραφία: 

BARAnov 2017; BARAnov 2019a; čAjkA 2014; CyrMeth; diAMAndopoulos & MiklAs 2016a; diMovA 2014a; 
diMovA 2014b; MAcRoBeRt 2013a; MiklAS & hüRneR 2015a; MiklAS & hüRneR 2015b; MiklAs, GAu, hüR-
neR 2016; Rosenschon 1991; Rosenschon 1994; stAnkovskA 2015; stAnkovskA 2016; tARnAnidis 1988; 
tARnAnidis 2011; tARnAnidis 2015; SAvić 2015a (2014); SAvić 2019; theiSSen 2015; vePřek 2007, vePřek 
2013a, vePřek 2013b; vePřek 2020. 
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Резюме

Во втором томе серии «Glagolitica Sinaitica» представлено критическое издание двух 
рукописей, первоначально опубликованных в электронном виде (система «Манускрипт», 
2010), а затем в факсимильном издании (том I, 2012), – Псалтыри Димитрия (PsDem) и 
вложенных в неё медицинских листков (MedFol). Оба памятника принадлежат уникальной 
синайской находке 1975 года и хранятся в монастыре св. Екатерины под сигнатуроҋ Sin. 
slav. NF 3. И это издание является результатом нескольких финансируемых Австрийским 
научным фондом (FWF) междисциплинарных проектов, в рамках которых исследуется 
Синайская глаголическо-древнеславянская традиция. Как указано в факсимильном изда-
нии, PsDem была написана на Синае; это также может относиться и к MedFol. В дополне-
ние к тексту Псалтыри в PsDem есть ряд более поздних записей, большая часть которых 
создана пользователем рукописи, «грешным» Димитрием, в честь которого И. Тарнани-
дис назвал этот кодекс. Палеографические и графематические особенности памятника 
свидетельствуют о том, что PsDem была создана между 1058 и 1066 годами, а её медицин-
скaя вставкa несколько ранее ‒ в период 1046–1056 годов. Более поздние записи сделаны, 
вероятно, между 1083 и 1106 годами, о чем свидетельствуют их палеография, графемика 
и содержание.

Как и факсимильная публикация, этот том разделен на два основных раздела: вводный и 
раздел издания. В данном случае том завершается регистрами имен и предметов.

После библиографии и списка сокращений следует вступительный раздел, открывае-
мый введением, которое включает комментарии о подготовке и концепции тома, а также 
обсуждение литературы, опубликованной непосредственно до и после появления факси-
мильного издания, поскольку она не была рассмотрена нами в рамках проектов FWF. Здесь 
представлены 27 работ, появившихся в период между 2006 и 2020 годами, в том числе четы-
ре рецензии, 20 статеҋ, одна диссертация и две монографии, в основном также критически 
изученные (только в электронном виде доступен материал «Cyrillomethodianum» ‒ онлайн 
словаря Софиҋского университета с выдержками из MedFol). В пяти работах дается общая 
характеристика памятников и используются их материалы, семь посвящены Димитрию и 
его текстам, восемь – MedFol и еще четыре – самому тексту Псалтыри. Насколько позволяет 
их временная последовательность, они также рассматриваются ниже в таком порядке. 

Среди вышеупомянутых рецензий выделяется работа P. stAnkovskA (2015), которая 
вносит самый важный вклад в изучение истории текста: автором установлено, что почти 
вся вторая половина молитвенного цикла Димитрия взята из так называемой молитвы Гри-
гория, перевода с латыни, который, как считается в настоящее время, возник в Сазавском 
монастыре в Богемии. Эта находка подчеркнула западно-балканское происхождение Ди-
митрия и расширила уже начавшуюся в связи с Киевскими листками дискуссию о вкладе 
западнославянских монахов в синайско-глаголическое наследие.

Греко-латино-глаголический абецедариҋ Димитрия находится в центре первоҋ статьи I. 
tARnAnidis-a (2011; см. также 2015). Автор толкует его как мягкое продолжение конфликта 
между славянскими литературными деятелями IX и XI вв. (например, древнеболгарским 
монахом Храбром) и латинскими сторонниками теории трех священных языков. Однако, 
в то время как Храбр расширил трехъязычную теорию до теории с четырьмя языками и 
признал только славянскую письменность священной, автор абецедария остался в рамках 
старой теории и лишь заменил еврейский алфавит славянским. Мы предполагаем, что это 
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мотивировано постановлениями Сплитского собора 1056/60 гг., которые, вероятно, и стали 
причиной стремления Димитрия к изучению греческого и латинского языков.

Наша интерпретация того, что Димитрий был штокавским литературным деятелем из 
Диоклиции (Зеты), вскоре вызвала интерес у сербских исследователей и журналистов, кото-
рые в 2015 г. (в газете «Политика») назвали его древнейшим сербским писателем, поставив 
Евангелие Мирослава на второе место. В статье  2014 г. (2015a) и в недавно опубликован-
ной монографии (2019) В. Савич дает свое понимание локализации диалекта Димитрия и 
редакционного предназначения его текстов, считая, что этот автор происходит из гористой 
пограничной области между Травунией и Диоклитией, а затем ‒ на основе лингвистическо-
го и культурологического исследования (в том числе имен святых, приведенных Димитри-
ем в Синайском литургиарии) ‒ выделяeт соседний Рас, где в старом культурном районе 
Полимля могли существовать все предпосылки для развития соответствующего центра, из 
которого, возможно, происходят также Мариинское и Мирославово Евангелия. К своему 
лингвистическому анализу первой страницы Киевских лисктов, написанной Димитрием, и 
молитвенному циклу в PsDem В. Савич добавляет также издания со снимками обоих тек-
стов. Он связывает время ухода Димитрия на Святую Землю с началом Первого крестового 
похода (1096 г.), возможность чего мы также рассматривали, но затем, проанализировав 
содержание молитвенного цикла, отказались от этой версии в пользу 1083/84 гг. или вскоре 
после этого.

Аспирантка из Софии Д. Димова (2014a) смело и с известным мастерством публикует 
еще раз MedFol на основе факсимильного издания, в то время как в случае цикла Димитрия 
она ограничивается анализом языка (2014). Основная цель ее исследований – показать, что 
мы имеем дело с древнеболгарскими памятниками. В исследовании MedFol она обосновы-
вает эту точку зрения существенными аргументами, но в обоих случаях не принимает во 
внимание уже известные местные языковые и частично специфически региональные эле-
менты, которые противоречат болгарскому происхождению их писца.

Небольшой, но самый важный вклад в понимание трактата принадлежит А. Диамандо-
пулосу при поддержке Х. Микласа: в diAMAndopoulos & MiklAs 2016a дан анализ растений и 
рецептур мочегонного назначения. Сначала аргументируется структурная принадлежность 
трактата к средневековой ятрософии, после чего обсуждаются восемь отдельных растений. 
Из внезапного обрыва трактата и того факта, что половина этих растений встречается в ре-
цептах, структурированных в соответствии с моделью materia medica Диоскурида, можно 
сделать вывод, что они являются некоторой частью более обширного памятника, в котором 
мочегонный эффект, вероятно, рассматривался в другом месте. С другой стороны, в обзоре 
шести названий растений У. Тайссена (theissen 2015), который также включил свои более 
ранние работы по этому вопросу, не предложено лучшего  понимания текста. 

Все остальные обсуждаемые статьи посвящены лингвистическим аспектам псалтырно-
го текста, начиная с традиционного, преимущественно функционального исследования C. 
M. MAcRoBeRt (2013a) о перфекте и аористе и продолжая количественно-статистическим 
анализом В. А. Баранова семи из синайских глаголических текстов, которые до сих пор 
переносятся в корпус «Манускрипт». Если в BARAnov 2017 используются n-граммы для по-
иска коллокаций, то в BARAnov 2019a рассматриваются вопросы методологии для поиска в 
глаголическоҋ коллекции фиксированных коллокаций и оценки их устойчивости.

После перечня исправлений и дополнений к факсимильному изданию следует основ-
ная часть вводного раздела. На первом месте введение в принципы издания Псалтыри со 
всеми редакционными вмешательствами в текст и храктеристикой списков, используемых 
для сравнения в текстологическом аппарате. В то время как первая часть аппарата освеща-
ет в основном испорченные места и описки, вторая содержит текстологически значимые 
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отклонения между PsDem и семью списками так называемоҋ первоҋ редакции Псалтыри. 
Не включены представители второҋ редакции и «Толкование» Феодорита Кирского, так как 
они являются вторичными переводами и были отредактированы на греческоҋ основе.

В текстологической главе К. М. МакРоберт описывает в общих чертах место текста 
PsDem в традиции древнеславянскоҋ Псалтыри, в котороҋ отношения между Псалтырью 
Синайскоҋ (S) как старейшеҋ славянскоҋ Псалтырью и нашеҋ PsDem, которая всего на не-
сколько десятилетий младше, имеют, естественно, наибольшее значение. Используя надеж-
ные методы, согласно которым на основе многочисленных вариантов исследуются все воз-
можные объяснения сходств и отклонений этих и других рукописеҋ, особенно хорватских, а 
также младших кириллических списков, автор делает осторожные выводы о том, что PsDem 
не является прямой или косвенной копией S, в то же время сходство между ними доказывает 
существование общего антиграфа. В дополнение к консервативным чертам, которые PsDem 
разделяет с S, PsDem предлагает и собственные примеры характерных форм слов алтар- 
и братр- и архаичных глагольных форм. Как это ни парадоксально, другие варианты S и 
PsDem усложняют раннюю текстовую историю древнеславянской Псалтыри больше, чем 
объясняют ее. Хотя варианты и позволяют более тонко реконструировать непосредственно 
предшествующую стадию традиции копирования, они вносят новые неопределенности и 
подтверждают версию о том, что эта традиция характеризуется языковой нестабильностью 
и повторяющимся пересмотром текстов на греческой или латинской основе.

Вклад П. Станковской в   лексику дополняет картину языка памятника, нарисованную в 
более ранних исследованиях (MiklAS & hüRneR 2015а, 2015b; MiklAs, GAu, hüRneR 2016), а 
также способствует лучшему пониманию текстологических отношений.

После этой характеристики текста PsDem в следующих главах содержатся введения, 
комментируемые переводы и глоссарии, в первую очередь для записей Димитрия в PsDem, 
а затем для MedFol.

В дополнение к введению к тексту и к сведениям об авторе глава, посвященная Дими-
трию, предлагает толкования записей PsDem, которые состоят из молитвенного цикла, трех-
составного абецедария, литургической инструкции и трех приписок с двумя упоминаниями 
его имени. Только одно из них кажется подходящим, чтобы привести все утверждения этих 
текстов к общему знаменателю и объяснить первые две молитвы против волка и других 
диких животных: аллегорическая интерпретация животных как противников кирилло-ме-
фодиевской традиции, против которых Димитрий вызывает своего покровителя, святого 
Димитрия Солунского, а также папу Григория I и Пресвятую Матерь как почитателей и по-
кровителей Екатерининского (тогда еще Панагийского) монастыря. Ответ на вопрос, кто эти 
противники, предположительно находится в напоминающем о знаменитом видении Григо-
рия перед мавзолеем Адриана в Риме месте, где меч возвращается в ножны (л. 1r13-17), ‒ 
это папа Григорий VII, которого уже его секретарь П. Дамиани назвал «бешеным волком», 
и римская курия. После решений Сплитского собора 1059/60 гг. их политика, видимо, еще 
более усугубила в то время положение священников-глаголяшей в окружении Димитрия, 
поэтому в последней трети XI-го в. глаголическая традиция постепенно замирала, а неко-
торые ее представители искали спасение на севере – в Истрии, на Кварнерских островах и 
в близлежащих окрестностях. Вполне возможно, что и Димитрий, прежде чем отправиться 
на Синай, следовал по этому пути, оставив свое место работы на юге, которое М. Пантелич 
идентифицировала со Стоном, потому что другое содержание молитвенного цикла в связи 
с имеющимся упоминанием св. Ромуальда из Камальдоли в диптихе Синайского Литурги-
ария указывает на то, что он был последователем идей Ромуальдинов (Камальдолиҋцев).

Что касается источников цикла Димитрия, то незадолго до того, как Станковска доказа-
ла наличие григорианскоҋ молитвы, М. Вепржек обнаружил латинские параллели для двух 
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молитв, принадлежащих к одному и тому же циклу, и опубликовал их вместе со славянским 
текстом, включив также соответствующую молитву, посвященную прощению грехов перед 
смертью (VePřek 2013/2). Ф. Чайка добавил еще одну сербскую рукопись к двум спискам 
славянского текста Вепржека (уже упомянутым A. И. Соболевским) (čAjkA 2014). Все они 
также используются в аппарате нашего издания. Сам Вепржек недавно (2020 г.) добавил 
еще ряд латинских и славянских свидетельств и пришел по результатам текстологического 
анализа к выводу, что наш текст не только самый древний, но и наиболее близкий к архети-
пу традиции.

В переводе мы придерживаемся текста рукописи ‒ его не всегда легко читать и пони-
мать ‒ как можно более буквально, он интерпретируется с помощью сносок и снабжается 
библейскими и литературными ссылками. Славянский глоссарий предназначен главным об-
разом для общего обзора инвентаря слов и форм и дополняется списком латинских слов в 
издании Вепржека.

Глава, посвященная MedBl, начинается с характеристики трактата, его происхождения 
и создания. Во время подготовки издания были выявлены дополнительные элементы, отно-
сящиеся к конкретному региону (струпъ «venenum», I.sg. отрочемь), которые еще больше 
подчеркивают происхождение автора-переписчика, уже локализованного в факсимильном 
издании в хорватско-словенской пограничной зоне. В отдельных случаях они допускают 
возможность отделитъ добавления переписчика от древнеболгарской текстовой основы (ре-
цепты 5, 13–14). Дальнейшие исследования полипалимпсеста показали, что мы имеем дело 
и с кириллическим (или греческим) слоем в дополнение к латинскому и глаголическому; 
но все слои были стерты до такой степени, что можно увидеть только некоторые строки и 
отдельные буквы. Однако можно предположить, что один из слоев содержал графические 
изображения архангела Михаила и Пресвятой Богородицы. Полипалимпсесты встречаются 
главным образом на Синае, поэтому нельзя исключать возможности того, что трактат был 
написан там, несмотря на противоречивые элементы содержания.

Перевод 22 рецептов трактата в основном следует за переводом У. Розеншон (1991–94), 
который, конечно, должен был быть исправлен в некоторых местах. Исправления, которые 
меняют значение, касаются главным образом рецептур № 5, 9b, 13 и 16. Следующий раз-
дел комментариев представляет собой исправленную и дополненную краткую версию ис-
следования У. Розеншон рецептов MedSin и их соответствий в античноҋ и средневековой 
литературе, в комментариях которого предыдущая литература включена для сравнения. В 
дополнение к обзору инвентаря слов и форм глоссарий также поможет исправить ряд не-
правильных прочтений, которые были широко распространены в литературе и, как след-
ствие, вели к неправильным толкованиям.

Вводный отдел завершается двумя естественнонаучными статьями, в которых описыва-
ется отправная точка изданий – цветные, УФ-флуоресцентные и мультиспектральные изо-
бражения двух памятников, сделанные в 2007 г. и результаты химического (спектроскопи-
ческого) анализа рукописей с использованием рентгенo-флуоресцентного анализа (РФА). В 
первом случае сначала описываются мультиспектральная визуализация и использованная 
система записи двумя камерами, затем семь фильтров, примененных для записи с соответ-
ствующими длинами волн от УФ до ИК. Наконец, охарактеризован материал снимков, при-
лагаемыҋ к этой публикации, и приведены правила его использования.

Целью химического (неразрушающего) анализа были характеристики пергамента, чер-
нил и пигментов. В статье впервые описано оборудование для проведения исследования. 
Далее следуют снимки всех выбранных для анализа страниц рукописи с внесенными точка-
ми измерений и списком соответствующих результатов и их интерпретацией. Большая часть 
измерений свидетельствует о железо-желчных чернилах в обеих рукописях, хотя сажевые 
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чернила, вероятно, также использовались в некоторых местах в PsDem. Среди желтых цве-
тов преобладает органический краситель, лишь немногие элементы мышьякового пигмента 
обнаружены в PsDem, в то время как (в настоящее время) коричневато-тонированные мар-
кирования MedFol все еще требуют дальнейшего изучения. Последующий статистический 
анализ, который для сравнения также включает в себя материалы из Синаҋскоҋ псалтыри 
(Sin. slav. 38 + NF 2), показывает, что данные PsDem выглядят менее компактными, чем у 
других рукописей, но различия между отдельными рукописями (частями) незначительно 
больше, чем между отдельными страницами (или частями переписчиков) рукописей.

Во втором основном разделе издания для более широкого понимания тексты трансли-
терированы кириллицей (оригинальный вид см. в электронных изданиях), но в остальном 
максимально строго придерживаются оригиналов. Несколько интервенций в тексте вклю-
чают в себя введение межсловного расстояния и дефиса в конце строк, нумерацию псалмов 
и рецептов, а также маркировку труднодоступных мест, механических потерь текста, дитто-
графиҋ и дополнениҋ различными скобками и гаплографиҋ с дефисами. Записи Димитрия 
выделены курсивом. Кириллические буквы и пассажи подчеркнуты, тогда как лигатуры 
выделены курсивом, а инициалы размером и/или серым шрифтом. Два аппарата издания 
PsDem традиционно являются латинскими, но аппарат медицинского текста поясняется на 
немецком языке, так как в нем проведены сравнения с предыдущими изданиями и обсужде-
ния текстовой формы.

Указатели снабжают все вводные части, а также учитывают аппарат обоих изданий тек-
ста. В дополнение к указателю авторов цитируемой литературы, подробные указатели имен 
собственных и предметные указатели на соответствующих языках облегчат работу с изда-
нием.
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Summary

This second volume in the “Glagolitica Sinaitica” series contains a critical edition of two 
manuscripts published first electronically (“Manuscript” system, 2010) and then in facsimile (Vol-
ume I, 2012): the Demetrius Psalter (PsDem) and the Medical Folia (MedFol) inserted into it, 
which belong to the great Sinai find of 1975 and are kept together in St. Catherine’s Monastery 
as Sin. slav. NF 3. This volume too is the outcome of several interdisciplinary projects funded by 
the Austrian Research Fund (FWF) to investigate the Sinaitic Glagolitic-Old Church Slavonic tra-
dition. As stated in the facsimile edition, PsDem was written on Mt. Sinai; this may also apply to 
the MedFol. In addition to the psalter text, PsDem contains a number of later entries, the majority 
of which go back to a user of the manuscript who calls himself the “sinful” Demetrius (Dimităr), 
after whom Ioannis Tarnanidis named the manuscript. According to paleographic and graphemic 
data, the psalter originated between 1058 and 1066, and its medical insert was written somewhere 
between 1046-1056. The later entries likely were written between 1083 and 1106, based on their 
paleographic features, graphemics and content.

Like the facsimile edition, this volume is divided into two parts, the prefatory material and the 
edition itself. This volume too ends with summaries in four languages.

Following the bibliography and list of abbreviations, the prefatory material starts with an in-
troduction that includes comments on the genesis and rationale of the volume and a discussion of 
the literature published (primarily) immediately before and after the publication of the facsimile 
edition, insofar as it was not developed as part of the FWF projects. Here 24 papers on the subject 
published between 2006 and 2020 are listed, with most of them being also critically examined: 
these include four reviews, 20 articles, a dissertation, and two monographs. (The only electronic 
contribution included is “Cyrillomethodiana”, an online dictionary developed by the University 
of Sofia, containing excerpts from the MedFol). Five of these works represent general treatments 
and utilizations, seven are dedicated to the person and texts of Demetrius, eight to the MedFol, and 
another four to the psalter text itself. They are also examined in order of date of publication, to the 
extent possible, beginning with the four reviews. 

Among the reviews, stAnkovskA (2015) has made the most important contribution, discov-
ering that almost the entire second half of Demetrius’ prayer cycle is drawn from the so-called 
Gregory Prayer, a translation from Latin which is presumed to have originated in the Bohemian 
Monastery of Sázava. This discovery underscores Demetrius’ western Balkan origin and imparts 
a wider dimension to the discussion of the contribution of West Slavonic monks to the Sinaitic 
Glagolitic heritage, which takes as its starting point the Kiev Folia.

The Greek-Latin-Glagolitic Abecedarium of Demetrius is at the centre of the first article by 
tARnAnidis (2011; cf. also 2015): he describes it as a smooth continuation of the conflict between 
Slavonic writers of the 9th and 11th centuries, including the Bulgarian monk Chrabăr), and the 
Latin advocates of the theory of three sacred languages. However, while Chrabăr expanded the 
trilingual theory to a four-language theory and recognized only the Slavonic language as sacred, 
the author of the Abecedarium remained within the old theory, replacing Hebrew with Church 
Slavonic. We see this as motivated by the provisions of the Split Synod of 1059/60, which were 
probably the reason why Demetrius’ eagerness to learn was also directed towards Greek and Latin.

Our interpretation that Demetrius was a Štokavian writer from Dioclea (Zeta) rapidly aroused 
the attention of Serbian researchers and journalists, who in 2015 (in the Belgrade newspaper Poli-
tika) designated him the most ancient Serbian author, thus relegating the composition of the Miro-



178

slav Gospel to second place. In an article from 2014 [2015] and in a recently published monograph 
(2019), SAvić goes a different way, seeking Demetrius’ origin first in the mountainous border area 
of Travunia and Dioclea, and then, on the basis of further linguistic and cultural studies (including 
the names of saints recorded by Demetrius in the Sinai Liturgiarium), assigning it to neighbouring 
Ras, where, in the ancient cultural area of  the Lim valley (Polimlje), all the necessary conditions 
were in place for the development of an appropriate centre, to which, he states, the Codex Mari-
anus and the Miroslav Gospel, among others, also owed their origin. To his linguistic analysis of 
the first page of the Kiev Folia and the prayer cycle in PsDem, Savić adds also editions of the two 
texts written by Demetrius accompanied by pictures. He links Demetrius’ departure for the Holy 
Land to the beginning of the First Crusade (1096); we had also considered this possibility, but then 
abandoned it, for reasons of content, in favor of the years 1083/84 or shortly thereafter.

diMovA (2014a), a doctoral student from Sofia University, has ventured a new and, in some re-
spects, innovative reading of the MedFol based on the facsimile edition, while limiting herself to a 
linguistic analysis of Demetrius’ cycle (2014). The main goal of her study is to show that the texts 
derive from ancient Bulgaria. In the case of the MedFol, she supports this view with arguments of 
content, but in both cases she ignores the known vernacular elements, to some extent regionally 
specific, which contradict the assumption of a Bulgarian origin for their scribes.

The shortest and most important contribution to the understanding of the treatise is offered by 
Diamandopoulos, supported by Miklas, in his analysis of plants and prescriptions of diuretic-re-
nal significance (diAMAndopoulos & MiklAs 2016a). The treatise is first assigned on structural 
grounds to the category of medieval Iatrosophia, after which eight different plants are discussed. 
From the abrupt end of the treatise and the fact that half of these plants are found in prescriptions 
structured according to Dioscuridesʼ model of the materia medica, it can be concluded that the text 
is the remains of a more extensive document that probably discussed diuretic effects elsewhere. 
No new insights have emerged from Theissen’s analysis of six plant names (theissen 2015), which 
incorporate his earlier contributions on the subject.

All other articles discussed deal with linguistic aspects of the psalter text: first MAcRoBeRt’s 
(2013a) traditional and primarily functional examination of the extant perfect and aorist forms, and 
then Baranov’s electronic analyses of the seven Sinaitic Glagolitic texts uploaded so far into his 
“Manuscript” system. BARAnov 2017 addresses the search for collocations using an n-gram model, 
while BARAnov 2019a is devoted to methodological issues in searches for fixed collocations in the 
Glagolitic collection, and an assessment of their stability.

The Corrigenda et Addenda to the facsimile volume is followed by the main part of the prefa-
tory material, which starts with an introduction to the principles of the psalter edition, the editorial 
interventions in the text, and the witnesses used for comparative purposes in the textological appa-
ratus. While the first part of the apparatus clarifies primarily corrupt passages and slips of the pen,  
the second part focuses on the textologically relevant differences between the PsDem and seven 
witnesses to the so-called psalter Recension I. Readings from Recension II and the commentary on 
the Psalms by Theodoret of Cyrrhus are not included here, since they represent secondary transla-
tions that were revised on the basis of Greek.

In the textological chapter which follows, MacRobert identifies the position of the psalter text 
within the Church Slavonic psalter tradition, focusing on the relationship between the Psalteri-
um Sinaiticum (S), the oldest Slavonic Psalter, and PsDem, which is only a few years younger. 
Applying robust methods to countless variants, she examines all possible explanations for the 
similarities and differences between these and other witnesses, particularly Croatian and younger 
Cyrillic texts, and draws cautious conclusions, demonstrating clearly that PsDem is not a direct or 
indirect copy of S, but that the similarities between these two witnesses in fact originate in a com-
mon antigraph. In addition to the conservative traits that PsDem shares with S, PsDem also offers 
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independent examples of the significant forms al´tar- and bratr- and conservative verb forms. 
Paradoxically, she observes other variations between S and PsDem complicate the early textual 
history of the Church Slavonic Psalter more than they assist it. Although they enable a more re-
fined reconstruction of the immediately preceding stage of the copying tradition, they bring new 
uncertainties and confirm the impression of a tradition that is characterized by linguistic instability 
and recurrent revision on the basis of Greek or Latin.

Stankovska’s contribution on the lexicon of the psalter completes the picture of the language 
of this text that was developed in earlier studies (MiklAS & hüRneR 2015a, 2015b; MiklAs, GAu, 
hüRneR 2016), and also contributes to a better understanding of textological relationships.

Following the analysis of the characteristics of the psalter text, the next chapters contain in-
troductions, commented translations, and glossaries, first for Demetrius’ entries in the PsDem, and 
then for the MedFol.

The chapter devoted to Demetrius introduces him and the texts for which he was responsible, 
and offers interpretations of his entries in PsDem, which consist of a prayer cycle, the tripartite 
Abecedarium, a liturgical instruction, and three comments, including two mentions of his name. 
Only one of these interpretations seems to allow all the statements in these texts to be reduced to a 
common denominator and to explain the first two prayers for protection against wolves and other 
wild animals: i.e., the allegorical interpretation of the animals as opponents of the Cyrillo-Metho-
dian tradition, against whom Demetrius invokes the aid of his (and the tradition’s) patron saint, 
Demetrios of Thessaloniki, as well as Pope Gregory I and the Mother of God as, respectively, the 
devotee and patroness of St. Catherine’s Monastery (at that time known as the Panagia Monas-
tery). Who these opponents were seems to be indicated by the passage where a knife or sword is 
returned to its scabbard (f. 1r13-17, reminiscent of the famous Gregorian vision in front of Hadri-
an’s Mausoleum in Rome): that is, Pope Gregory VII, whom his own secretary Damiani had al-
ready called a “raging wolf”, and the Roman Curia. After the decisions made at the Synod of Split 
in 1059/60, their policy had apparently further aggravated the situation of the Glagolitic-using 
priests in Demetrius’ circle at that time. This is why the Glagolitic tradition slowly dried up there 
in the last third of the 11th century and some of its representatives sought safety and salvation in 
the north (in Istria, the Kvarner islands, and their environs). It is conceivable that Demetrius, too, 
followed this route from his southern working area, which Pantelić identified with Ston, before he 
went to Mt. Sinai. Support for this is provided by the other contents of the prayer cycle, which, in 
conjunction with the prominent allusion to St. Romuald of Camaldoli in Demetrius’ Diptych in the 
Sinai Liturgiarium, indicate that Demetrius was a follower of Romuald’s (Camaldolensian) ideas.

As for the sources of Demetrius’ cycle, shortly before Stankovska’s identification of the Gre-
gorian prayer, Vepřek discovered Latin parallels to two prayers belonging to the same cycle, and 
published them together with the Slavonic text, including the relevant prayer dedicated to the re-
mission of sins before death (vePřek 2013/2). Čajka added a further Serbian text to Vepřek’s two 
Slavonic witnesses, which had already been mentioned by Sobolevskij (čAjkA 2014). All of these 
are used in the apparatus of our edition. Recently (2020), Vepřek added a number of further Latin 
and Slavonic witnesses and reached the conclusion in a textological analysis that our witness not 
only represents the oldest text, but is also closest to the transmission archetype.

In the translation of Demetrius’ prayer-circle we adhere as literally as possible to the text, 
which is not always easy to read or understand. It is interpreted in the footnotes and accompanied 
by Biblical and literature references. The Slavonic glossary serves primarily as a comprehensive 
overview of the inventory of words and forms, and is supplemented by the Latin word-form list 
from Vepřek’s edition.

The chapter dedicated to the MedFol begins with a characterization of the treatise, its origin, 
and the way in which it was composed. During the preparation of the edition, further regionally 
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specific elements came to light (i.e., strupъ “venenum”, I.sg. otročemь). These underscore the 
origin of the scribe, which in the facsimile edition had already been sought in the Croatian-Slove-
nian border area. In individual cases, these lexical variants also make it possible to distinguish the 
scribe’s additions to the Bulgarian basis of the text (prescriptions 5, 13–14). Further studies of the 
palimpsest have shown that we are dealing with a Cyrillic or Greek lower layer in addition to Latin 
and Glagolitic ones; however, all of the layers have been cleaned to such an extent that only lines 
and single letters can be seen. It can be assumed, nevertheless, that one of the layers contained 
pictorial representations of the Archangel Michael and the Mother of God. Palimpsests with more 
than two layers are found primarily on Mt. Sinai, so the possibility that the text was written there 
can no longer be ruled out, despite certain elements of content.

The translation of the 22 prescriptions in the treatise largely follows Rosenschon’s (1991–94) 
translation, which has had to be corrected in some instances (emendations to the meaning are 
mainly in prescriptions 5, 9b, 13 and 16). The following section represents a corrected and supple-
mented short version of Rosenschon’s study of the prescriptions in MedFol and their correspon-
dences in ancient and medieval literature; the comments also include previous literature for com-
parison. In addition to an overview of the inventory of words and forms, the glossary also revises 
a number of incorrect readings disseminated in the previous literature, and misinterpretations that 
have resulted from them.

The prefatory material concludes with two scientific chapters, in which the starting point of 
the editions, the color, UV-fluorescence and multispectral images of the two monuments made in 
2007 are described, followed by the results of chemical (spectroscopic) analysis of the manuscripts 
using X-ray fluorescence analysis (XRF). In the former chapter, first multispectral imaging and 
the recording system used with two cameras are described, then the seven filters applied for the 
recordings, with their corresponding wavelengths from UV to IR. Finally, the image material at-
tached to this publication is characterized and rules for its use are given.

The aim of the chemical analysis was the (non-invasive) characterization of the parchment, 
inks and pigments used for the two manuscripts. In this section the equipment is described first, 
followed by images of all selected manuscript pages with measurement points inserted, and a list 
of the respective results of measurement and their interpretation. The majority of the results indi-
cate iron gall ink in both manuscripts, although soot-based ink may also have been used in places 
in the PsDem. An organic dye predominates among the yellow colors, only occasionally elements 
of an arsenic pigment can also be found in PsDem, while the (today) brownish-toned paint washes 
in MedFol still require further investigation. The subsequent statistical analysis, which also in-
cludes data from the Psalterium Sinaiticum (Sin. slav. 38 + NF 2) for comparison, shows that the 
data from PsDem appear less compact than those from the other manuscripts, but the differences 
between the individual manuscripts (or manuscript parts) are not significantly greater than those 
between individual pages of the manuscript (or parts written by the same scribe).

In order to maximize intelligibility, the editions of the two texts which follow are in Cyrillic 
transcription (for the original script, see the electronic editions), but they otherwise adhere to the 
originals as strictly as possible. The few interventions in the body of the text include the introduc-
tion of word spacing and hyphens at line-end, the numbering of the psalms and their component 
verses and of the prescriptions, and the marking of places which are difficult to read, of mechanical 
loss of text, and of dittographies and additions, using various brackets and hyphens for haplogra-
phies. Occasional Cyrillic characters are underlined, and ligatures and initials are highlighted (us-
ing italics, print size, and/or grey letters). Demetrius’ entries are distinguished by the use of italics. 
In accordance with tradition, the two apparatuses of the Psalter edition are in Latin; the apparatus 
of the medical text, on the other hand, is explained in German, since it also makes comparisons 
with previous editions and reflections on the form of the text.
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The indices are based on all the introductory portions, but also take into account the apparatus 
of the two text editions. In addition to the general index of authors, the detailed indices of persons 
and subjects in the respective languages   should make working with the volume easier.
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Demetrii subscriptio I et precatio I ad S. Demetrium Thess. 
cum epilogo atque abecedario tripartito

аꙁъ дъмтръ [грѣшъ]нкъ ол[е] f. 1r1
въ мѧ отца  сна  с[. .]г дх[.]
Въꙁлѣꙁѫ на горѫ велкѫ:
 въꙁовѫ гласомъ велко-
мъ: аꙁъ вѧжѫ ѕвѣръ:  ꙋслъ- 5
штъ мѧ стъ: дмтръ: от-
ъ солꙋна:  реетъ м къ[то]
тъ естъ вѧжѫ ѕвѣръ: ло-
вѣкъ естъ вѧжѫ ѕвѣръ ме-
двѣдъ  медвѣдцѫ: вл[.]- 10
к[ъ]  влъцѫ: лсцѫ  [.]-
сщъ: гълѫ  нщѭ: т[.]-
естѭ  оловом[ъ]:  ножъ в-
ъ рънѣ рѣнꙋ вонъꙁѫ въ
кап своѧ:  донелѣже с[е]- 15
 ножъ ꙁ[ъ]мѫ с кап: в[л]-
ъкъ да с{. .}е раꙁдрѣштъ
псахъ {ж .  .}е нъ не вѣдѣт[.]
кол [л]{...}ъ: ꙋ свто мр[ѭ]
ΑΒ{Γ.. .}ΗΚΛΜΝξΟΠΡC 20
Τ[Υ]{. . . }AbCdEFGhIKL
[M]NO{. . . }[S]TUXYZ: абв
где[ζ]{...}¶ийклмно

прс{т . . .Έ}*цчшú[.]
       {  ?...^}«ю[®] 25

l. 15 своѧ] своѩ SAvić 2019, 97 || l. 18 {ж. .}е] lege же се || l. 19 кол [л]{...}ъ:] sive кол[ж]{...}ъ:? SAvić 
2019, 97: кол тр?{{.....}}ъ || l. 20 SAvić 2019, 97: {Γ{ΔΕΖ}} || l. 21 SAvić 2019, 97: {{ΦΧΨω : }}  || l. 22 Z] 
forma specialis, duabus lineis persecata || l. 23 SAvić 2019, 97:{ζ{³ç·}}   || l. 24 SAvić 2019, 97:{т{{уфх}} 
Έ}|| l. 25 {  ?..^}] numerus litterarum defectarum incertus est. VedeR 2004, 376 reconstruit [..]^«ю® se-
cundum Abecedarium Monacense; cf. etiam MARti 1999 ||
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Psalm. 1.1-6

1.1a Блаженъ мѫжъ іже н[е] f. 1v1
ідетъ на съвѣтъ неъ-
стівъіхъ:–; 1b ні на пѫті
грѣшънъіхъ не ста;–
1c Ні на сѣдаліщі гꙋбітелъ 5
не сѣде: 2a нъ в[ъ ꙁ]аконѣ гні во-
лѣ ег[о ..] 2b Ї в[ъ] ꙁаконѣ его поꙋ-
імъ сѧ денъ ї ноштъ:––
3a Ї бѫдетъ ѣко дрѣво сажденое
прі іс[х]одіщі[х]ъ водъ: 3b і е- 10
же плодъ св[оі] дастъ въ врѣ-
мѧ свое: 3c і лі[.т]ъ его не ꙋпаде-
тъ: 3d і въсе еліко сътворіт[.]
поспѣетъ сѧ е{...}:–– 4a Не тако не-
[ъ]стіві н[.] {....} 4b Нъ ѣко прахъ 15
егоже въꙁм{.....}ъ вѣтръ от
ліца ꙁем: 5a {.... ..}[.]і не воскр-
снѫтъ неъ{с.... .. ...}ъ: 5b ні
грѣшъніці {.. .... ..}[а]ве-
дънъіхъ:ᴗ 6a Ѣк[о] {......}ъ гъ  20
[пѫ]тъ праведън{...}[.] 6b Ї [пѫ]-
ть неъстів{.... ..}ъі{.....}

 
1.2b поꙋімъ] pro поꙋтъ || 3c лі[.т]ъ] lege лістъ || 4a н[.] {....}] lege не тако || 4b въꙁм{.....}ъ] lege 
въꙁмѣтаетъ || 5a {.... ..}[.]і] lege Сего раді || .. ...}ъ] lege на сѫдъ || 5b {.. .... ..}[а]ведънъіхъ] lege на 
сѫдъ праведънъіхъ || 6a {.....}ъ] lege съвѣстъ || праведън{...}[.]] lege праведънъіхъ || 6b неъстів{....}] 
lege неъстівъіхъ ||

1.1a ідетъ] де PBD non leg. G || 1b ні]  PBDVL ‒ S non leg. G || пѫті] поуть VL || 1c ні] ї SPBDVL non 
leg. G || гꙋбітелъ] гоубтелѣ L non leg. S || 3a сажденое] вʼсажденое VL non leg. S || прі] в ~ L || іс[х]одіщі[х]
ъ] сходщ G non leg. SD || водъ] водамъ B non leg. SD || 3b і] ‒ PBGVL non leg. S || еже] non leg. S || 
3c ꙋпадетъ] ѿпадетъ PG опадеть V || 3d і] ‒ DL || въсе] вса DVL non leg. S || сътворіт[.]] створ PGDL || 
поспѣетъ] поспѣѫт DVL || е{..}] емоу SPBGD ‒ VL || 4a не[ъ]стіві] неьств P non leg. S || 4b егоже] 
же P non leg. D || ꙁем] ꙁемлѧ SPBVL || 5a неъ{с....}] неъстівіі SPB неьств GDVL || 6a Ѣ[ко]] нѫ 
~ D || 6b [пѫ]ть]] пѫт D || ..}ъі{.....}] погꙑбнетъ SPBGVL погыбнѫть D ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Abecedarium latinum; Demetrii precatio II ad Dominum ICh contra lupum; 
Precatio III ad Dominum; Psalm. 2.1 

abcdefghıklmnopqrs f. 2r1
tuxy млтва о влъцѣ да не в-
[ъ]лаꙁтъ въ кошарѫ╞ 
Г[] с-хе: бже нашъ:  стъ: таръ-
с: бже е же-с ꙁнаменалъ ꙋ- 5
ст[.] лъвова: о данлѣ прро-
цѣ:  о текълѣ: тъ ꙁнамена
 ꙋста влъѣ:  двхъ
песъ: да не вълаꙁѧтъ въ
кошарѫ: н скаꙁѧтъ бр[.]- 10
ва: раба твоего сего: м[ѩ]р
 нънѣ  прсно  вѣкъ [а:]
Пеатъ даръ ст҃аго дх[.]
помлꙋ г сѩ домъ
 скотъ-хъ денъ  нощъ:  15
стъмъ [.] ргоремъ  бц-
ѭ нщѧѩ  хромъѩ съхр[а]-
нѣ:  добъванѣ хъ [м]-
     олмъ тѧ г:  млад-
                           енъцѧ 20
2.1a Въскѫю шѧташѧ сѧ ѩ[ꙁ....]
1b і [л]юдіе поꙋішѧ сѧ т[ъш.-
е]тъ[нъ]їмъ:

l. 5 же-с] же ес sive же с? ||  l. 10-11 бр[.]ва] lege бр[ъ]ва  || l. 11 р] scil. рекъ || 16 [.]ргоремъ scil. 
гргоремъ || бц/ѭ] sive бц{е}/ѭ? || 2.1a ѩ[ꙁ....]] lege ѩꙁъіц || 

2.1a шѧташѧ сѧ] вскрсташе VL || 1b т[ъш.е]тъ[нъ]їмъ] тащмь VL ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 2.2-7

2a Прсташѧ цѣсар ꙁе-  f. 2v1
мъст ı: 2b  кънѧѕ
собърашѧ сѧ въкупѣ
2c на га  на ха его⸱:
3a Растръгнѣмъ ѫꙁъ - 5
хъ ı: 3b  отъвръѕѣмъ
отъ насъ го хъ ı–
4a жвѫ на небесехъ
посмѣетъ сѧ мъ ı:⸱
4b  гъ порѫгаетъ сѧ - 10
мъ ı–
5a Тогда въꙁ[л] тъ къ н-
мъ гнѣвомъ сво-
мъ ı: 5b  ѣростѭ
своеѭ съмѧтетъ  15
ѩ–
6a Аꙁъ же поставенъ
есмъ цръ отъ него ı:
6b Надъ сономъ горѫ
стѫѭ его ı: 7a въꙁвѣ- 20
щаѩ повелѣне {.}не⸱–

5a въꙁ[л]тъ] lege въꙁглтъ || 7a {.}не] lege гне ||

2.6b-5.12a lac. D || 2a ꙁемъст] ꙁемст PB ꙁемьн S || 2b ] ‒ GD || 3b ] ‒ GD || 4a мъ] емѹ S || 6b 
горѫ] горѫѫ S гороѫ PVL || стѫѭ] стоѫ PVL || 7a въꙁвѣщаѩ] въꙁвѣщѫ G ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 2.7-11; Demetrii precatio III ad Dominum (continuatio) 
adiecta adoratione crucis

7b Гъ рее ко мънѣ снъ моі есі f. 3r1
тъі: 7c аꙁъ дънесъ родіхъ тѧ:– 
8a Просі отъ мене і дамъ ті ѩ-
ꙁъікъ: достоѣніе твое 
8b і ꙋдръжаніе твое коне- 5
цъ ꙁемі:––
9a пасеші ѩ паліцею желѣ-
ꙁною: 9b ѣко съсѫдъ скѫде-
лъніка съкрюшіші ѩ:––
10a Ї нъінѣ црі раꙁꙋмѣі- 10
те: 10b і накажѣте сѧ въсі
сѫдѧщеі ꙁемі:––
11a Работаіте гві съ страхомъ:
 скотъ: въспѣстꙋ- въс- 
птѣ юностъ: младенъцѧ  15
ꙋтѣш: тъщвъмъ крес-
тъ помощъ: съ крестъ в[ѣ]-
рънъмъ естъ спне.: Бѣ-
сомь прогонтелъ: к[р]ст
слѣпъмъ вожд[ъ: д]ем[о]- 20
[.]ом[ъ сѫ].ждене в[се]

 

l. 21 [ъ сѫ].ждене в[се]] littera . partim defecta non legitur;  SAvić 2019, 101: {. . .}  р<о>жден{ю} в{.к.} || 

2.6b-5.12a lac. D || 8a  отъ] ѹ SP || мене] мне S || ѩꙁъікъ] ѧꙁъікꙑ PBVL || достоѣніе твое] достоана 
твоего G || 8b ꙋдръжаніе] одръжанье SPB || конецъ] вь ~ G конц PBVL || ꙁемі] ꙁемлѩ SPBGVL || 9b 
съсѫдъ] съсѫдꙑ SPB || скѫделъніка] скѫдельніка SPBVL скѫделнь G || съкрюшіші] съкрѹші S || ѩ] 
‒ S || 10a црі] цре SPG || 10b і] ‒ SPBG ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 2.11-3.3

[.......]: 11b  радуте f. 3v1
сѧ ему съ трепе-
томъ–⸱
12a Прмѣте накаꙁане
еда когда прогнѣва- 5
етъ сѧ гъ ı:⸱ 12b  погъ-
бнетъ отъ пѫт пра-
ведънаго––
12c Е[.. ..]гда въꙁгорт
сѧ во скорѣ ѣростъ е- 10
го:: 12d блажен вс на-
дѣѭщ сѧ нъ–
3.1 ПЪСЛМ ДВЪ
2a Г ъто сѧ умънож-
ш [.] сътѫжаѭщ м:⸱ 15
2b мъноѕ въстаѭ-
тъ на мѧ:⸱ 3a мъноѕ-
 глтъ дш мое 3b нѣ-

2.11a [.......] rasura || 12b праведънаго] -го corr. || 12c Е[.. ..]гда] corr. ex Еда когда || 3.2a умъножш] pro 
умъножшѧ || [.] rasura || 

2.6b-5.12a lac. D || 12a накаꙁане] + от нѣго L || прогнѣваетъ] раꙁгнѣвает G || 12b погъбнетъ] погъібнете 
SPBVL || праведънаго] праведьна SPB || 12d надѣѭщ сѧ] оуповаѫще G || нъ] на ~ SBGVL ємъ P || 3.2a 
сътѫжаѭщ] сътѫжаѭще S || м] мʼнѣ VL || 2b въстаѭтъ] въсташѩ SG || 3a мъноѕ] + бо L || дш] ѡ 
~ G ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 3.3-8

сть спнѣ о бѕѣ его– f. 4r1
4a Тъ же г ꙁастѫпън-
къ мо ес:⸱ 4b слава мо-
ѣ  въꙁнесе главѫ
моѭ– 5
5a Гласомъ момъ къ
г воꙁъвахъ: 5b услъ-
ша м[ѧ] отъ горъ стъ-
ѩ св[о]еѩ–
6a Аꙁъ усънухъ  съпахъ ı:  10
6b  въстахъ ѣко гъ ꙁас-
тѫптъ мѧ–
7a Не убоѭ сѧ ото тъмъ
лю:: 7b Нападаѭштх
на мѧ окръ– 15
8a Воскръ г сп мѧ бе м[о] ı:
8b ѣко тъ пораꙁ всѧ в-
ражъдуѭщѧѩ о мъ-

5а :] scriba postea inseruit ||  7a лю] lege люд || 7b окръ] lege окръстъ || 8a Воскръ] lege воскръсн || сп҃] 
scil. сп ||

2.6b-5.12a lac. D || 3b спнѣ] + емꙋ PBGVL || его] lac. G || 4a ес] + т L || 4b слава]  ~ VL || ] ‒ SBGL || 
въꙁнесе] въꙁносѧ PB прѣвьꙁнесе G превʼꙁносе VL || 5a г] гві SVL гѹ PBG || 5b услъша]  ~ SPBGVL 
|| 6a Аꙁъ] + же S || 6b ] ‒ SPB || ꙁастѫптъ] ꙁастѹп VL || 7a тъмъ] тамь VL || 8b всѧ] ‒ G || о] ‒  
SPBGVL || мънѣ] ‒ P ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 3.8-4.4

нѣ  въсуе ı: 8c ꙁѫбъ грѣ- f. 4v1
шънъ съкрушлъ ес–
9a Гне естъ спн 9b  на лю-
дехъ твохъ::⸱  благо-

слва   славене твое–– 5
4.2a Вънегда въꙁъвахъ
услъша мѧ бе пра-
въдъ моеѩ:⸱ 2b въ скръ-
б пространлъ мѧ
ес–  10
2c Помлу мѧ услъш мо-
ѭ:⸱ 3a снове лвѣст до-
колѣ тѧжъкосръд:⸱ 3b въ-
скѫѭ любте суетъ-
на щете лъжѧ– 15
4a  увѣдте ѣко удв гъ
прѣподобънаго свое-
го:⸱ 4b гъ услъштъ мѧ

 

9a спн] lege спне ||

2.6b-5.12a lac. D || 8b ] ‒ SPBGVL || 8c грѣшънъ] грѣшьнꙑхъ SPVL грѣшънкомъ BG || 9a естъ] ‒ 
G || 9b 2] ‒ SPBGVL || благославене] блсловен PBGVL блгословещвенье S || 4.2a въꙁъвахъ] въꙁвахъ 
BGVL || правъдъ моеѩ] в ~ L првдѣ мое VL || 2b въ] ‒ L || пространлъ] расʼпространлʼ VL || 2c 
услъш]  ~ SPBG г  ~ V г ~ L || моѭ] молітвѫ ~ SPBGVL || 3a лвѣст] лі SPB || тѧжъкосръд] 
+ есте G || 3b суетъна] сѹетьнаа SPB || щете]  ~ SPBVL || 4a ] ‒ GVL || увѣдте] раꙁѹмѣте PBG ||
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Psalm. 4.4-8

{} егда въꙁовѫ къ  f. 5r1
нему:⸱ 5a гнѣвате сѧ
 не съгрѣшате:⸱ 5b Ѣж-
е глаголете въ срц-
хъ вашхъ:⸱ 5c  на лож- 5
хъ вашхъ умлт-
е сѧ–
6 Пожърѣте жрътвѫ п-
равъдъ  упъва-
те на га– 10
7a Мъноѕ глтъ къто ѣ-
втъ намъ блага-
ѣ:⸱ 7b ꙁнамена сѧ на
насъ свѣтъ лца т-
воего г–  15
8a Далъ ес веселе в-
ъ срдц моемъ:⸱
8b отъ плода пъшен-
цѧ  вна:⸱

2.6b-5.12a lac. D || 4.4b егда] внегда G || 5a ] а SBGVL || 5c ] ‒ S || умлте] оумлате VL оумолітъ 
S || 6 правъдъ] правдѣ PG правьдѫ S || 7a Мъноѕ] + бо VL || 7b г] ‒ P || 8a срдц] срдце B || моемъ] 
своемь G мое B || 8b ] ‒ VL ||
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Psalm. 4.8-5.4

 олѣа своего умъ- f. 5v1
ножшѧ сѧ–
9a Въ мрѣ въкупѣ усъ-
нѫ  поъѭ:⸱ 9b ѣко т-
ъ г едного на у- 5
пъване въсел-
лъ мѧ ес–
5.1 ПСМЪ ДВЪ
2a Глъ моѩ вънуш-
 г:⸱ 2b раꙁумѣ ꙁъ- 10
ване мое:⸱ 3a вонъ-
м гласъ молтв-
ъ моеѩ:⸱ 3b цсрю мо-
 бе мо–
3c Ѣко тебѣ помолѫ сѧ 15
г 4a ютро услъш гл-
асъ мо:⸱ 4b ютро ста-

9b мѧ] -ѧ corr. ||

2.6b-5.12a lac. D || 8b олѣа] єлѣа P || умъножшѧ сѧ] ѹмножш ѫ G || 9b едного] еднʼнѣ V еднь L || 
5.2a вънуш] въѹш S || 2b ‒ G || 3b бе]  ~ PBVL || 3c тебѣ] къ ~ SPBGVL || 4a ютро] ꙁаѹтра PBGVL 
|| услъш] ѹсьлшш VL || 4b ютро] ꙁаѹтра BGVL ||
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Psalm. 5.4-9

нѫ прѣдъ тобоѭ  уꙁъ- f. 6r1
рѫ:⸱
5a Ѣко бъ не хотѧ беꙁакон-
ѣ тъ ес:⸱ 5b не прселѧ-
тъ сѧ къ тебѣ лѫкав:⸱  5
6a н прѣбѫдѫтъ же ꙁако-
нопрѣстѫпънц прѣдъ о-
ма твома–
6b Въꙁненавдѣ всѧ творѧщ-
ѧ беꙁаконѣ:⸱ 7a погубш всѧ 10
глгщѧ лъжѫ–
7b Мѫжъ кръв лъствъ м-
ръꙁтъ гв:⸱ 8a аꙁъ же м-
ъножъствомъ мло-
ст твоеѩ въндѫ въ д- 15
омъ тво:⸱ 8b  поклонѫ сѧ
къ цркв стѣ твое въ с-
трасѣ твоемъ–
9a Г навед мѧ на правъдѫ
твоѭ:⸱ врагъ мохь ра- 20

2.6b-5.12a lac. D || 4b ] ‒ S || 5a хотѧ] хотѧ B || беꙁаконѣ] беꙁаконена P беꙁаконе G беꙁакню VL || 5b 
не]  ~ VL || прселѧтъ] пріселітъ SP преселет V преселт L || къ] ‒ G || лѫкав] лѫ<ка>вꙑ SP лѫкавнѹѫ 
B лѫкавн G || 6a же] ‒ G || твома] + гд P || 6b творѧщѧ] творѩщѩѩ SPBGVL || беꙁаконѣ] беꙁаконѥ 
PBGVL беꙁаконенье S || 7a глгщѧ] глѭщѩѩ SPBGVL || 7b кръв] кръвї P крвъ SBGVL || лъствъ]  
~ SPBVL лъжівъ S || 8b ] ‒ SPBVL || къ] вь G ‒ VL || въ]  ~ PBGL || 9a навед] наведе S ||
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Psalm. 5.9-12

д 9b справ прѣдъ тобо-  f. 6v1
ѭ пѫтъ мо–
10a Ѣко нѣстъ въ устѣхъ х-
ъ стнъ:⸱ 10b срдце хъ
суетъно естъ:⸱ 10c гробъ о- 5
твръстъ грътан хъ:⸱
10d ѩꙁъкъ свом лъща-
хѫ 11a сѫд мъ бе–
11b Да отъпадѫтъ отъ мъ-
сле свохъ:⸱ 11c по мъно-  10
жъсту неъствъхъ:⸱
 въꙁдрн ѩ 11d ѣко пр-
огнѣвашѧ тѧ г–
12a Да въꙁвеселѧтъ сѧ
вс упъваѭщ на  15
тѧ:⸱ 12b въ вѣкъ въꙁдра-
дуѭт сѧ  въсел-
ш сѧ въ нѧ:⸱ 12c  п[о]хвалѧ-
т сѧ тобоѭ любѧщ
мѧ твое– 20

5.11c мъножъсту] scil. мъножъству ||

2.6b-5.12a lac. D || 9b справ] справш G || пѫтъ мо] пѫт моѫ G || 10c грътан] грътань PBGVL 
|| 10d лъщахѫ] + сѧ BG || 11a мъ бе] ‒ S || 11c неъствъхъ] неьсті хъ S нестѣ хʼ VL || ] ‒  
SPBGVL || въꙁдрн] вꙑріні S ꙁдрн PBGVL || 12a Да]  ~ B ї SVL ‒ P || 12b въ вѣкъ] вь вѣкы  
GD ‒ P || въселш] вьꙁвеселш GDV || въ] ѡ D || нѧ] нхъ PBGDVL || 12c любѧщ] вʼс ~ VL ||
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Psalm. 5.13-6.5

13a Ѣко тъ благословш п- f. 7r1
раведънка 13b г:⸱ Ѣко ш-
ттомъ благоволен-
ѣ вѣнъалъ нъ ес–
6.1 ПЪСЛМЪ ДВЪ 5
2a Г҃ не ѣростъѭ твоею
обл мѧне:: 2b н гнѣ-
вомъ твомъ покаж
мене–
3a Помлу мѧ г ѣко нем- 10
ощенъ есмъ:⸱ 3b стѣл
мѧ г ѣко съмѧсѧ с кос-
т моѩ–
4a Ї дша моѣ съмѧте сѧ ѕ-
ѣло:⸱ 4b  тъ г доко– 15
5a Обрат г ꙁбав дшѫ
ѭ:⸱ 5b сп мѧ млост
твоѩ рад–

6.3b с] lege сѧ || 4b доко] lege доколѣ || 5a ѭ] lege моѭ || 5b сп] scil. сп ||

13a праведънка] + г B || 13b шттомъ] ѡрѫжем BGD + твомь D || благоволенѣ] + тʼвоего VL || нъ] 
 V ‒ BGD || 6.2a мѧне] мне S мене PBGD ме VL || 2b мене] ме VL || 3b стѣл]  ~ S || съмѧсѧ] съмѩшѩ 
SVL смѧтошѫ BGD || кост] вʼсе ~ VL || 5a г] ‒ D || ꙁбав]  ~ PB || 5b мѧ] ‒ S || млост] млостѫ 
BG ||
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Psalm. 6.6-9

6a Ѣко нѣстъ въ съмрът- f. 7v1
 помнаѩ тебе:⸱ 6b в-
ъ адѣ же къто сповѣ-
стъ т с[ѧ]–
7a Утрудхъ сѧ въꙁдъ-  5
ханемъ момъ:⸱ 7b -
ꙁмъѭ на всѣкѫ н-
[о]штъ ложе мое::⸱ 7c слъ-
ꙁам мом посте-
лѫ моѭ омоѫ– 10
8a Съмѧте сѧ отъ ѣрос-
т око мое:⸱ 8b обетъшѣх-
ъ во въс[ѣ]хъ враѕѣхъ
мохъ–
9a Отъстѫпте отъ мен-  15
е вс творѧщ беꙁаконе:⸱ 9b ѣ-
[к]о услъша гъ гласъ пла-
[а] моего–

6a въ] corr. e во || 8b враѕѣхъ] -раѕѣх- corr.  || 9a беꙁаконе] -ко- postea corr. manu al. ||

6b же] ‒ P || т с[ѧ]] сѩ тебѣ SPD || 7c омоѫ] ѹмоѭ S || 9a беꙁаконе] беꙁаконнъе S || мене] мне S ||
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Psalm. 6.10-7.5

10a Услъша гъ молтвѫ мо- f. 8r1
ѭ:⸱ 10b гъ молене мое пр-
ѩтъ–
11a Да постъдѧт сѧ  съмѧ-
тѫтъ сѧ вс враѕ мо:⸱  5
11b  въꙁвратѧтъ сѧ  устъ-
дѧт сѧ ѕѣло во скорѣ–
7.1 ПСЛМЪ ДВЪ СЛАВА
2a Г҃ бже мо на тѧ упъва-
хъ 2b сп мѧ:⸱ ото всѣхъ гон- 10
ѧщхъ мѧ ꙁбав мѧ–
3a Еда когда похъттъ ѣк-
о левъ дшѫ моѭ:⸱ 3b не сѫ-
щу ꙁбавлѫщумꙋ н спсаѭ-
щуму– 15
4a Г҃ бе мо аще ство[р]хъ се:⸱
4b аще (ст) естъ неправда
въ рѫку моею–
5a Аште въꙁдахъ въꙁдаѭ-

 

7.2b сп] scil. сп || 3b ꙁбавлѫщумꙋ] -мꙋ corr. manu al. || 

11a  съмѧтѫтъ сѧ] ‒ G || 11b 1] да BG ‒ SPDVL || устъдѧт] постдет GVL || 7.2b мѧ2] ‒ BGD || 3b 
сѫщу] сѹщѹмѹ VL || ꙁбавлѫщумꙋ] ꙁбавлѣѭщюмѹ SPBGVL ꙁбавлѣѫщѹ D || 5a въꙁдахъ] вʼꙁдамʼ 
VL ||
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Psalm. 7.5-8

штмъ м ꙁъло:⸱ 5b отъ-  f. 8v1
падѣмъ отъ врагъ м-
о()хъ тоштъ:–
6a Да поженетъ убо врагъ
дшѫ мою  постгне-  5
тъ:⸱ 6b  поперетъ на ꙁе-
м жвотъ мо:⸱ 6c  сл[а-]
вѫ мою въ пръстъ въ-
с[е]лтъ–
7a Воскръсн г гнѣвомъ  10
твомъ:⸱ 7b въꙁнес с-
ѧ въ конъцхъ врагъ
твохъ–
7c  вст[ан. г] бе мо пове-
лѣн[..]мъ твомъ 15
мъж[е] ꙁаповѣдѣ:⸱ 8a 
сънемъ люде об-
[д]етъ тѧ:⸱ 8b  о томъ [..]
[.]ъсотѫ обратт[ъ]
сѧ–  20

5b отъпадѣмъ] -дѣ- corr. || 7c вст[ан.] lege встан || 8b [.. .]ъсотѫ] lege на въсотѫ ||

5a м] мʼнѣ VL || 5b отъпадѣмъ] + ѹбо SPBGV || 7b въꙁнес]  ~ VL || конъцхъ] конець GD || 7c ] 
‒ GD || твомъ] с G ‒ SPB || мъж[е]] їмъже SPBGD еже VL || 8b о] ‒ G || обратт[ъ]] обраті SPBVL 
ѡбратѧт D ||
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Psalm. 7.9-13

9a Г[.] сѫдтъ людемъ:⸱ f. 9r1
9b сѫд м г по правъ-
дѣ мое:⸱ 9c  по неꙁъ-
лобѣ мое на мѧ–
10a Да съконъат сѧ ꙁъло- 5
ба грѣшънъхъ 10b спра-
вш праведънаго:⸱
10c спътаѩ срца  ѫт[р]-
обѫ бже 11a правъденъ–
Помощъ моѣ отъ ба 11b спа- 10
сающаго правъѩ с-
ръдъцемъ–
12a Бъ сѫдтелъ правъ-
денъ  крѣпо  тръпѣ-
лвъ:ı 12b  не гнѣва на-  15
водѧ на всѣкъ ден–
13a Аще не обраттъ сѧ о-
рѫжъе свое оцѣст-
тъ:⸱ 13b локъ сво отъ-

10a съконъат] lege съконъаетъ || 12a крѣпо lege крѣпокъ || 13b локъ] lege лѫкъ ||

9a Г[.]] гь SPBGVL бь D || людемъ] + сʼвомʼ VL || 9b мое] твоє P || 9c  по неꙁълобѣ] а не по ꙁлобѣ 
L || 10b праведънаго] +  неьстваго PD || 10c спътаѩ] сптѹе L || ѫт[р]обѫ] ѫтробы GDVL || 11a 
правъденъ] праведьно SPG праведънѣ B || ба] га D || 12a 1] ‒ GDV || 12b ] ‒ GDVL || гнѣва] гʼнѣванʼ 
VL || 13a обраттъ] обратте SPBG || оцѣсттъ] наѡстъртъ B ||
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Psalm. 7.13-8.2

влѣе уготова :⸱ 14a  въ f. 9v1
немъ уготова съсѫ-
дъ съмрътънъѩ–
14b Стрѣлъ своѩ горѫщ-
мъ съдѣла:⸱ 15a се болѣ не- 5
правъдѫ:⸱ 15b ꙁаѧтъ бол-
ѣꙁн  род беꙁаконе:–
16a Ровъ ꙁдръ скопа :⸱ 16b 
въпадетъ сѧ въ ѣмѫ
юже створ:–  10
17a Обраттъ сѧ болѣꙁнъ его на

главѫ ему:⸱ 17b  на връхъ
его неправъда сънде-
тъ–
18a сповѣмъ сѧ гв по правъ-  15
дѣ его:⸱ 18b  поѭ мен гну
въшънюему–
8.1 ПСЛМЪ҃ ДВЬ–
2a Г҃ г нашъ ѣко юдъно -

13b отъвлѣе] налее L налеетʼ V напрѧже B ‒ D || уготова]  ~ SPBGVL || ] ‒ BGVL || 14a ] ‒ GV || 
въ немъ уготова] ꙋготова в немь G || уготова] ‒ VL || 14b горѫщмъ] горѧщм P горѧщѫѫ BV горѹще 
L сьгорѧщмї GD || 15a неправъдѫ] неправдоѫ D || 15b болѣꙁн] болѣꙁнъ SPBDV ‒ GL || беꙁаконе] 
беꙁаконнье S беꙁакнѣ V || 16a скопа]  ~ SPBD || ] ‒ BGDVL || 16b въпадетъ] въпаде SPBGDVL 
|| юже] еже D || 17a Обраттъ] обрат PBGDVL || его] ‒ GD || ему] его BGDVL || 17b его] емѹ SD || 
неправъда] + его SPBDVL || съндетъ] снде G || 18b поѭ] вьспоѫ GL || гну въшънюему] га вшʼнаго 
VL || 8.2a г2] гъ PBVL || ѣко] колʼ VL ||
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Psalm. 8.2-6

мѧ твое по въсе ꙁем– f. 10r1
2b Ѣко въꙁѧтъ сѧ велълѣпо-
та твоѣ прѣвъшънѣѣ
небсъ–
3a ꙁ устъ младенеъ съ- 5
сѫщхъ съвръшлъ ес
хвалѫ:⸱ 3b вра твохъ ра-
д 3c да раꙁдрушш врага
 местънка–
4a Ѣко уꙁърѧтъ нбса дѣла 10
пръстъ твохъ:⸱ 4b лун[ѫ]
 ѕвѣꙁдъ ѩже тъ осно-
ва–
5a ъто естъ лвкъ помъ-
нш :⸱ 5b л снъ лскъ 15
ѣко посѣщаш его–
6a Умънлъ ес маломъ

мъ отъ аћлъ:⸱ 6b с-
лавою  естъю вѣнъ-

 

8.3b вра] lege врагъ || 4b лун[ѫ]] -ѫ corr. ex  -ъ? || 5b посѣщаш] lege посѣщаеш ||

2a по] быс ~ G е ~ VL || 2b въꙁѧтъ] вꙁнесе VL || прѣвъшънѣѣ] прѣвꙑше SPBGDV прѣвꙑшѣ L || 3a 
младенеъ] младенець GDVL || съсѫщхъ]  ~ PB сѫщх G || 3b твохъ] мохъ P || 3c да] ‒ PGD || 4a 
уꙁърѧтъ] ѹꙁьрѭ SPBVL || 5a помънш] ѣко ~ SPBGDVL помнаеш VL || ] его G ‒ BD || 5b л] л 
S || лскъ] ль SPB || 6a ес] і ~ SP || мъ] номъ BGVL ||
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Psalm. 8.6-9.2

алъ нъ ес–  f. 10v1
7a  поставлъ ї ес надъ дѣлъ рѫ-
ку его:⸱–
7b Въсѣ покортъ подъ ноѕѣ
его:⸱ 8a овъцѧ  волъ въ-  5
сѧ–
8b Еще же скотъ полъск- [...]
ъѩ 9a  пътцѧ небскъ-
ѩ:⸱  ръбъ моръскъ-
ѩ 9b прѣходѧщѧѩ стъѕѧ 10
моръскъѩ–
10 Г҃ г҃ нашъ ѣко юдъно -
мѧ твое по все ꙁем–
9.1 СЛАВА: СДЛНА: В
кОНЦЪ О ТАНО-  15
ХЪ: СНУ ПСЛМЪ
ДВЪ
2a Їсповѣмъ сѧ тебѣ г
въсѣмъ срдцемъ

8.8b [...] rasura || 10 ꙁем] lege ꙁем ||

6b нъ]  SPBVL ‒ GD || ес] + г L || 7a поставлъ ї ес] постав ї P || ї] ‒ BGDL || надъ] на L || его] 
твоею SPGDVL своею B || 7b покортъ] покор P покорлъ ес SBGDVL || 8a волъ] воловы G || въсѧ]  
~ VL || 8b скотъ]  ~ SPBVL || 9a 1] ‒ GDVL || небскъѩ] нснꙑѩ SPBGD || 9b прѣходѧщѧѩ] ї ~ SP 
прѣходѩщаа SP прѣходѧще D преходеще все L || стъѕѧ] стѫꙃѫ B || моръскъѩ] морскы G моръскѫѫ B 
|| 10 lac. D || г2] гъ PVL || ѣко] колʼ VL || по] быс ~ G есʼть ~ VL ||
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Psalm. 9.2-6

момъ:⸱ 2b Повѣмъ въ- f. 11r1
сѣ удеса твоѣ–
3a Въꙁвеселѫ сѧ  въꙁд-
радую сѧ о тебѣ:⸱ 3b  въс-
пою мен твоему в-  5
ъшъне–
4a Вънегда въꙁвратт
сѧ врагу моему въс-
пѧтъ:⸱ 4b ꙁнемогѫтъ
 погъбнѫтъ отъ  10
лца твоего–
5a Ѣко сьтворлъ ес сѫд-
ъ мо  пърѫ мою:⸱ 5b сѣ-
дѧ на прѣстолѣ сѫд-
ѧ правъдѫ–  15
6a ꙁапрѣтлъ ес ѩꙁъ-
комъ погъбе неъс-
                      т-

9.2b Повѣмъ]  ~ GD || 3a сѧ1] ‒ S non leg. D || о] от L || 3b ] ‒ SPBGD || твоему] гню D (cf. 121.4c) || 
въшъне] вышнемѵ GD (cf. 7.18b, 12.6d) || 4b ꙁнемогѫтъ  погъбнѫтъ] ꙁнемогѫ  погыбнѫ G non 
leg. D || 5a ] ‒ S non leg. D || 5b сѣдѧ] сѣде PBL сѣде V non leg. D || 6a погъбе]  ~ SPBGVL гꙑбе S 
non leg. D ||
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Psalm. 9.6-11

во:⸱ 6b мѧ его потрѣбт f. 11v1
сѧ въ вѣкъ вѣка–
7a Врага оскѫдѣшѧ орѫжъ-
ѣ въ конецъ:⸱  градъ ра-
ꙁдрушлъ ес– 5
7b Погъбе памѧтъ хъ с
шумомъ:⸱ 8a  гъ въ вѣ-
къ прѣбъваетъ–
8b Уготова на сѫдъ прѣ-
столъ сво:⸱ 9a  тъ сѫ-  10
дтъ въселенѣ прав-
дѫ:⸱ 9b сѫдтъ люде-
мъ въ правънѫ:–
10a  бъстъ гъ прбѣж-
ште убогуему:⸱ 10b по- 15
мощъкъ въ благо вр-
ѣмѧ въ пеалехъ–
11a  да упъваютъ на тѧ

9.10a -ште] corr. e -бте || 10b помощъкъ] lege помощънкъ ||

6b мѧ] ї ~ SBVL || его] хь V || потрѣбт сѧ] потрѣб PBV потрѣбль есї G || въ] въ вѣкъ ї ~ SP || 
вѣкъ] вѣкы GD || 7a Врага] врагѹ DVL вражьѣ SPBG || конецъ] конʼцї P || градъ] грады SPGDVL + хъ 
BDVL || 8a вѣкъ] вѣкъ SPB || 9a  тъ сѫдтъ] сѫдт G || правдѫ] въ ~ SPBGDVL || 9b сѫдтъ]  ~ 
VL сѫдіті SG || людемъ] + свомь VL || 10a убогуему] ѹбогѹ VL ѹбогымъ PBD || 11a ] ‒ SG ||
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Psalm. 9.11-15

ꙁнающе мѧ твое :⸱ f. 12r1
11b ѣко нѣс оставлъ въꙁ-
скающхъ тебе г–
12a Поте гв жвѫщюему
въ сонѣ:⸱ 12b въꙁвѣстт 5
въ ѩꙁъцѣхъ нанан-
ѣ его–
13a Ѣко въꙁскаѩ кръв хъ
помѣну:⸱ 13b не ꙁабъ ꙁ-
ванѣ убогъхъ:– 10
14a Помлу мѧ г вждь
съмѣрене мое отъ
врагъ мохъ:⸱ 14b въꙁно-
сѧ мѧ отъ вратъ съ-
мрътънохъ–  15
15a Да въꙁвѣщѫ всѧ хва-
лъ твоѩ 15b въ вратѣхъ
дъ[щ]ер соновъ–

 

12b въꙁвѣстт] pro въꙁвѣстте || 15a Да] Д- supra rasuram scriptum ||

11a ꙁнающе] вʼс ~ VL || 11b тебе] те VL || 12b его] ‒ S || 13a въꙁскаѩ] въꙁꙑскаѫ B вьꙁыска GD || 
помѣну]  ~ GD помѩнѫ SPD || 13b не]  ~ GVL || 14a вждь]  ~ VL || 14b въꙁносѧ] вьꙁносѧ G вьꙁнесе 
L || 15a Да] ꙗко ~ PBG || всѧ] ‒ G || 15b соновъ] сонѧ P ||
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Psalm. 9.15-19

15c Въꙁдрадуемъ сѧ о с- f. 12v1
псн твоемъ:⸱ 16a углъ-
бѫ ѩꙁъц въ пагубѣ
юже створшѧ:⸱ 16b въ с-
ѣт се юж[е] съкръ-  5
шѧ увѧꙁе нога хъ–
17a ꙁнаемъ естъ гъ сѫд-
бъ творѧ:⸱ 17b въ дѣл-
ѣхъ рѫку своею:⸱ увѧ-
ꙁе грѣшънкъ–  10
18a Въꙁвратѧтъ сѧ грѣ-
шънц въ адъ:⸱ 18b в-
с ѩꙁъц ꙁабъ-
вающ ба–
19a Ѣко не до конъца ꙁабъве-  15
нъ бѫдетъ нще:⸱
19b тръпѣне убогъ-
хъ не погъбнетъ

15c Въꙁдрадуемъ] вꙁрадѹю VL || о] аꙁʼ ~ V ‒ S || 16a углъбѫ] угльбошѧ D || пагубѣ] пагꙋбѫ G || 16b се] 
‒ GD || 17b дѣлѣхъ] дѣлѣ D || 18b вс]  ~ DVL ||
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Psalm. 9.19-23

до конъца– f. 13r1
20a Воскръсн г да не крѣп-
т сѧ лкъ:⸱ 20b сѫдѧт
с ѩꙁъц прѣдъ т-
обою–  5
21a Постав г ꙁаконада-
въца надъ нм:⸱
21b да раꙁумѣютъ ѩ-
ꙁъц ѣко лвцѣ сѫ-
тъ–  10
22a Въскѫю г отъстоѣ
далее:⸱ 22b прѣꙁър-
ш въ благо врѣмѧ
въ пеалехъ–
23a Въ гръдост неъс-  15
твго въꙁгарает
сѧ нще:⸱ 23b увѧꙁаю-
тъ во съвѣтѣхъ ѩ-
же помъшлѣютъ–

 

21a ꙁаконадавъца] incertum est, an ꙁаконодавъца vel ꙁакона давъца legendum sit || 21b лвцѣ] lege лвц 
|| 23a неъствго] lege неъстваго ||

20b сѫдѧт] да ~ PBGD  ~ VL || с] сѩ SPBGVL non leg. D || 23a въꙁгарает] раꙁгараеть G || 23b 
увѧꙁаютъ] ѹвѧꙁаеть G non leg. D || съвѣтѣхъ] сѣтехь GV (cf. 34.8a, 8c?) non leg. D ||
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Psalm. 9.24-27

24a Ѣко хвалмъ естъ грѣ- f. 13v1
шъно въ похотехъ дшѧ

своеѩ:⸱ 24b обдѩ благо-
словмъ–
25a Раꙁдраж га грѣшъно:⸱ 5
25b по мъножъству же гнѣ-
ва своего не въꙁще-
тъ–
25c Нѣстъ ба прѣдъ лце-
мъ его:⸱ 26a оскврънѣю- 10
т сѧ пѫт его на всѣко в-
рѣмѧ–
26b Отъемлѫт сѧ сѫдъ-
бъ твоѩ отъ лца его:
26c всѣмъ врагомъ мо- 15
мъ оделѣетъ–
27a Рее бо въ сръдъц сво-
емъ не подвжѫ сѧ:⸱
27b отъ рода въ родъ бе-ꙁъ-
ла– 20

24b обдѩ] corr. ex обде manus correctoris ||

24b обдѩ]  ~ SG non leg. D || благословмъ] благословествмъ SP non leg. D || 25a Раꙁдраж] раꙁгнѣва 
D || грѣшъно] грѣшьно S || 25b же] ‒ SPBGDVL || 26a оскврънѣют] ѡскврънѧт PGD || всѣко врѣмѧ] всѣ 
врѣмена P || 26b твоѩ] его V || 26c момъ] своімъ SPBGDVL || оделѣетъ] ѹдолѣетъ SPBGD ||
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Psalm. 9.28-32

28a Емуже клѧтвъ уста е-  f. 14r1
го плъна сѫтъ горест 
 лъст:⸱ 28b под ѩꙁъкомъ
его трудъ  болѣꙁнъ–
29a Прѣсѣдтъ въ (в) лателе-  5
хъ съ богатъм:⸱ 29b въ
танъхъ: убт непо- 
внънаго–
29c О его на убогаего въꙁ-
раете:⸱ 30a лаетъ в танъх[.] ѣко ле-  10
въ въ оградѣ свое–
30b Лаетъ въсхъітт нштаго;⸱
30c въсхъітт нща да  пр-
влѣетъ÷
31a Вь сѣт свое съмѣрвъ [ї]  15
31b прѣклонтъ сѧ  падетъ
егъда ꙋдоблѣлъ бѫде-
тъ ꙋбогъїмъ÷–
32a Рее бо въ срц своемь ꙁа-
бъі бъ;⸱ 32b отъвратлъ ес[т] 20

 

28a гор ест] ligatura г-р corr. e р- || 29b : manu posteriore add. || 31a съмѣрвъ] -в- corr. e -т- ||

28a гор ест]  ~ SP || 28b его] емѹ S || 29a въ] на G || (в) лателехъ] властелехь D лаателехъ PBVL лателіхъ 
S садалїщї G || 29c убогаего] нщаго VL || въꙁраете] прꙁраете BGDVL || 30a свое] своем D || 30c 
въсхъітт] ‒ G || нща] нщаего SBDVL ‒ G || првлѣетъ] + ї BG || 31a съмѣрвъ] съмѣріт SPBDVL 
смѣрт G || [ї]] сѧ DVL || 31b прѣклонтъ]  ~ VL || ꙋдоблѣлъ бѫдетъ] ѹделѣль бѫдеть D ѹдолѣеть 
G || ꙋбогъїмъ] ѹбогѹмѹ PG || 32b отъвратлъ ес[т]] отъвраті SPBGDVL ||
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Psalm. 9.32-36

лце свое да не вдтъ до к-  f. 14v1
оньца÷
33a Вьскрьсн гї бже мо да вь-
ꙁнесетъ сѩ рѫка твоѣ;⸱
33b не ꙁабѫд ꙋбогъїхъ сво-  5
хъ до коньца÷–
34a есо рад прогнѣва неь-
твъї ба;⸱ 34b рее бо въ срц
своемь не вьꙁщетъ÷
35a Вдш ѣко тъі болѣꙁнь   10
ѣрость съмотрш;⸱
35b да прѣданъ бѫдетъ въ
рѫцѣ тво÷–
35c Тебѣ оставленъ есмъ н-
щ;⸱ 35d срꙋ тъі бѫд помо- 15
штънкъ⸱⸱÷–
36a Съкрꙋш мъішъцѫ грѣ-
шънꙋмꙋ і лѫкавꙋм[о];⸱
36b вьꙁштетъ сѩ грѣхъ его
 не обрѧштеть сѩ÷–  20

35c есмъ] pro есть ||

33b свохъ] твоіхъ SVL || 35a Вдш] + лї G || болѣꙁнь] болѣꙁн D || съмотрш] смотрѣеш S 
сматрѣєш PBD || 35b тво] твое DV || 35d бѫд] ‒ P || 36a грѣшънꙋмꙋ] грѣшънаго SDVL || лѫкавꙋм[о]] 
лѫкавномꙋ G лѫкаваго SDVL ||
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Psalm. 9.37-10.4

37a Гь цсрь вь вѣкъі вѣкъ⸱,⸱ 37b погъі-  f. 15r1
блете ѩꙁъіц отъ ꙁмлѧ его÷
38a желане ꙋслъіша гь⸱,⸱ 38b ꙋгот-
оване срцю хъ вьнѧтъ ꙋ-
хо твое÷  5
39a Сѫдт срꙋемꙋ і съмѣре-
нꙋемꙋ⸱, 39b да не прложтъ сѧ
потом[ъ] велат сѩ ло-
вкꙋ на ꙁем÷
10.1 ПСАЛМЪ ДАДВЪ:  10

ї        1a На га ꙋпъвахъ како ре[е]тъ
дꙋш мое⸱,⸱ 1b прѣвта по г-
орамъ ѣко пьтца÷–
2a Ѣко се грѣшънц налѧшѧ лѫкъ;⸱
2b ꙋготовашѧ стрѣлъі въ тꙋлѣ÷  15
2c Състрѣлѣт въ мракъ прав-
ъїѩ срцмь;⸱ 3a ꙁане ѩже тъі
съвръш он раꙁдрꙋшшѧ;⸱
3b а праведьнкъ ъто створ⸱÷
4a Гь вь цркве свтѣ свое;⸱ 4b гь на  20
небсе ꙋгото[в]а прѣстолъ [е..] сво––

10.4b [е..]] corr. ex его ||

37a вь] въ вѣкъ і ~ SP въ вѣкꙑ  ~ B ‒ S || вѣкъі] вѣкъ SPVL ‒ B || вѣкъ] вѣкѹ SB вѣка PGDVL || 
37b погъіблете] погꙑбнете SVL погꙑбнѣте PBG погыбнѫть вс D || ꙁмлѧ] ꙁемлѩ SPBGVL лца D (cf. 
9.4b) || 38a желане] + ѹбогꙑхъ SPBGDVL || 38b ꙋготоване] ѹготованю B || срцю] срдца PBGDVL 
|| твое] свое B || 39a Сѫдт] Сѫді SD + ты D || срꙋемꙋ] срѹ PBGDVL || съмѣренꙋемꙋ] съмѣренѹ B || 
39b сѧ1] ‒ SD || 10.1a ꙋпъвахъ] ѹпваю VL || ре[е]тъ] ре GD глете VL || 1b ѣко] +  BGD || 2a налѧшѧ] 
налѧкошѧ G напрѧгошѫ D || лѫкъ] лѫкы G + сво DVL || 2b стрѣлъі] + свое VL || 2c мракъ] мрацѣ PB || 
3a ѩже] ѣже SPBGVL же D || он] а ~ GDVL || 3b праведьнкъ] правадн L || 4a цркве] цркьві SPBGVL 
|| свое] твоеі S || 4b небсе] нбсі SPBGDVL || ꙋгото[в]а (cf. 102.19a)] ‒ SPBGDVL || сво] его SPBGDVL ||
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Psalm. 10.4-11.3

4c О его на нштаего прꙁра- f. 15v1
ете;⸱ 4d вѣцѣ его іспъітаете
съї лкъїѩ÷
5a Гь іспъїтаетъ праведьн-
аго  неьтваго;⸱ 5b а любѧ 5
неправъдѫ въꙁненавд-
тъ своѭ дшѫ÷
6a Одъждтъ на грѣшънкъі
сѣть;⸱ 6b огнь жꙋпелъ дхъ бꙋ-
ренъ ѧсть ѣшѧ хъ÷ 10
7a Ѣко правьденъ гь і правъ-
дъі вьꙁлюб;⸱ 7b праваа в-
дѣ лца го÷: СЛАВА:⸱
11.1 О ОСМѢМЬ ДНЕ ПСА ДАВЪ

аї     2a Съпс мѧ гї ѣко скѫдѣ 15
прѣподобенъ;⸱ 2b Ѣко ꙋма-
лшѧ сѧ істнъі отъ снъ
[..]  лскъ;⸱÷
3a Сꙋетъна гла къжъдо
къ їскрьнюмꙋ своемꙋ;⸱ 20

4d съї] lege снъї || 7b го] lege его || 11.2a скѫдѣ] lege оскѫдѣ || 2b [..] rasura ||

4d вѣцѣ] вѣжд SBGcorr.D || іспъітаете] іспъітаетъ S сʼптѹета VL || лкъїѩ] лѩ SPB || 5a 
іспъїтаетъ] сʼптѹеть VL || 5b любѧ] любѣ L || неправъдѫ] неправд D || въꙁненавдтъ] ненавідітъ 
SPBGDVL || своѭ дшѫ] своеѩ дшѩ SP дшѧ своѫ GD дше сʼвоее VL || 6a Одъждтъ] ѡдръжітъ S || 
сѣть] сѣт BVL || 6b жꙋпелъ] і ~ SP ꙁюпелъ S || дхъ] ї ~ S || бꙋренъ] бѹрны P || 7a правъдъі] правъдѫ 
SPGDVL || 7b праваа] права SGVL || лца] лце SPBGVL || 11.2a гї] бе L || прѣподобенъ] прѣподобъноі 
SPBVL || 2b лскъ] лскых GDVL ль SP || 3a Сꙋетъна] сѹєтнаа PD || гла] глшѫ GD || къжъдо] ‒ P ||
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Psalm. 11.3-8

3b ꙋстьнъї льствъіѩ срце-  f. 16r1
мь  въ сръдьц глаголашѩ ꙁъ[л]аѣ÷
4a Потрѣбтъ гь вьсѧ ꙋстьнъі
льствъі⸱,⸱ 4b ї ѩꙁъікъ вел-
ьрѣвъ:⸱÷  5
5a Рекъшѧѩ ѩꙁъікъі нашѧ вьꙁ-
велмъ⸱,⸱ 5b ꙋстьнъі нашѧ
пр насъ сѫтъ 5c къто намъ гь
естъ÷
6a Страст рад ншт꙼хъ 6b і въ-  10
ꙁдъіхане ꙋбогъїхъ;⸱
6c нъінѣ вьскръснѧ глтъ
гь: 6d положѫ сѧ во спсне  не
обнѫ сѩ о немь÷
7a Словеса гнѣ словеса прѣ-  15
ста⸱,⸱ 7b съребро раждъ[ж]ено
 іскꙋшено ꙁем⸱,⸱ 7c ї оцѣще-
но сдмерцеѭ:÷
8a Тъі же гї съхранш нъї;⸱
8b  съблюдеш нъї отъ рода сего [вкъ] 20

7c сдмерцеѭ] lege седмерцеѭ || 8b сего [вкъ]] verba haec ligatura ов conjuncta sunt ||

3b ꙋстьнъі] ѹст L || льствъіѩ] лʼств VL || срцемь  въ сръдьц] срц срцемʼ VL || ꙁъ[л]аѣ] ꙁлое B 
|| 4a льствъі] лъстівꙑѩ SPBVL льстівых D || 4b ѩꙁъікъ вельрѣвъ] ѩꙁꙑкꙑ велерѣꙑвъ S || 5a 
Рекъшѧѩ] рекъшѩ SP рекше BGDVL || ѩꙁъікъі нашѧ] еꙁкʼ нашь VL || 5c гь естъ] е гь V || 6b і] ‒ DL || 
въꙁдъіхане] въꙁдъханьѣ SPBG || 7b ] ‒ SPBGDL || іскꙋшено] скꙋшеное D скѹшѩнъ S скѹшенѥ 
PB || ꙁем] на ~ V от ~ L || 7c ї] а ~ S ‒ PDVL || оцѣщено] ощено P оцѣщеное D оцѣштенье S || 8a же] ‒ 
PBGDVL || съхранш] схран B || 8b [вкъ]]  въ ~ PB въ ~ SGDVL вѣкъ SPBVL вѣкы GD ||
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Psalm. 11.9-12.5

9a Окръстъ неъств ходѧ- f. 16v1
тъ 9b по въісотѣ твое;ı⸱
омъножлъ ес снъі лс[к.]ї÷
12.1 ПСАЛ ДАВДВЪ:

бї     2a Доколѣ гї ꙁабѫдеш мѧ 5
до коньца;⸱ 2b доколѣ от[.]-
врашташ лце свое отъ м[не:]
3a Доколѣ положѫ съвѣтъ въ
дш мое;⸱ 3b болѣꙁнь въ
срц моемь день і ноштъ[÷] 10
3c Доколѣ вьꙁнесетъ сѩ в[.]а-
гъ мо на мѧ;⸱ 4a прꙁьр[ ї]
ꙋслъїш мѧ гї бже мо⸱,⸱
4b просвѣт о мо еда когъ-
да ꙋсънѫ во съмрът÷ 15
5a Еда когъда реетъ врагъ
мо ꙋ[к]рѣпхъ сѩ на нь[⸱,⸱]
5b сътѫжаѭщ м сѩ въ-
ꙁдрадꙋѭтъ сѩ ѣще
сѩ поджѫ÷– 20

 

9b омъножлъ] lege ꙋмъножлъ || 12.2b от[ъ]врашташ] lege отъвраштаеш || лце] lege лце || 3c в[.]
агъ] lege врагъ || 4b просвѣт] -ѣт- quasi ligatura connecta || 5b поджѫ] lege подвжѫ ||

9a неъств] неьств PBG || 9b ес] + вʼ нхʼ V || лс[к.]ї] лскыѫ GDVL ловѣѩ SPB || 12.2b 
свое] твое SVL || м[не]] мене SPBGDVL || 3a положѫ] полож G || 3b болѣꙁнь]  ~ BVL || 4a [ї]] ‒ SP || 5b 
сѩ] ‒ SPBGDVL ||
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Psalm. 12.6-13.2

6a Аꙁъ же на млостъ твоѭ  f. 17r1
[н.]дѣахъ сѩ:; 6b въꙁдрадꙋ-
[.]тъ сѩ срце мое о спсен
твоемь÷÷
6c Поѭ гв благодѣвъшюмꙋ мнѣ⸱⸱, 5
6d і въспоѭ імен гню въішъ-
нюмꙋ÷
13.1 ПСАЛОМЪ ДАВДВЪ:

в[ї]    1a Рее беꙁꙋменъ въ сц с-
воемь нѣстъ ба⸱,⸱ 1b расть-  10
лѣшѧ і омраꙁшѧ сѩ въ
нанан꙼хъ; 1c  нѣстъ съ-
творѧ блгосѧвнѧ÷
2a Гь съ нбсе прне на снъі
лскъ⸱,⸱ 2b вдѣт ѣште  15
естъ раꙁꙋмѣваѩ:, і-
л вьꙁскаѩ ба÷

6a [н.]дѣахъ lege надѣахъ || 6b въꙁдрадꙋ[.]тъ] lege въꙁдрадꙋетъ || 6c ⸱⸱,] corr.  || 13.1c блгосѧвнѧ] lege 
блгостъінѧ || 

6a на] ‒ P || млостъ твоѭ] млост твоє P млост твоѫ B || 6c гв] гю S || 6d гню] гю S гн G га VL 
|| въішънюмꙋ] вшʼнаго VL || 13.1b растьлѣшѧ] + сѧ BGDVL || нанан꙼хъ] + свохъ BGDV || 1c ] ‒ 
SPBGDVL || сътворѧ] творѩ SPBGDV || блгосѧвнѧ] + нѣсʼтʼ до едного VL (cf. 13.3b, 52.4b) || 2a нбсе] 
нбсі S нбсь D || лскъ] лъскъїѫ BGDVL лѩ SP || 2b естъ] ‒ P || раꙁꙋмѣваѩ] раꙁѹмѣваѩі SBG || іл] 
л S || вьꙁскаѩ] вьꙁыскаѫ DVL ||
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Psalm. 13.3-7

3a Вьс ꙋклоншѧ сѩ вькꙋпѣ f. 17v1
неклюм бъішѧ⸱,⸱ 3b нѣ-
стъ сворѧ благостъї-
нѧ нѣстъ до едного÷
4a Н л раꙁꙋмѣѭтъ вьс 5
дѣлаѭште беꙁаконе⸱,⸱
4b сънѣдаѭште люд мо-
ѩ въ хлѣба мѣсто га не
прꙁъвашѧ÷
5a Тꙋ ꙋстрашшѧ сѧ болѣꙁн 10
ідеже не бѣ болѣꙁн⸱,⸱
5b ѣко (ко) гь въ родѣ правъі[х]ъ÷[÷]
6a Съвѣтъ нштаго посрам-
сте;⸱ 6b гь же ꙋпъване ем-
ꙋ естъ:÷– 15
7a къто дастъ отъ сона спне
іꙁлво: 7b егда въꙁвратт-
ъ гъ пѣнене людї свохъ÷

7a іꙁлво] a scriba a dextra punctis circumcircatum est ||

3a вькꙋпѣ] +  GDVL || 3b сворѧ] створе L творѩі SPBGDV || до] н ~ D || 4a дѣлаѭште] творѩштеі 
SPBGDVL || беꙁаконе] беꙁаконенѥ P беꙁаконенъ S || 4b хлѣба] хлѣбъ B || га не прꙁъвашѧ] ‒ P || 5a 
ꙋстрашшѧ] ꙋбоꙗшѫ DVL || болѣꙁн1] боꙗꙁн PDVL боѣꙁньѭ SB страха G || ідеже] іже S || болѣꙁн2] 
боѣꙁні SPBGDVL || 5b родѣ] рѫцѣ B || правъі[х]ъ] праведънꙑхъ SPBGDVL + есʼть VL || 6b гь] ѣко 
~ VL тѹ B || же] ‒ SVL + гь B || емꙋ] мое D его VL || 7a іꙁлво] іслю SP || 7b пѣнене] плѣнене D плѣнъ 
SPBGVL ||
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Psalm. 13.7-14.4

7c Въꙁдрадꙋетъ сѩ ѣковъ f. 18r1
і вьꙁвесестъ сѩ ꙁїль÷     слава

14.1 ПСАЛМЪ  ДАВДВЪ:
гї     1a Гї къто обтаетъ въ ж-

лшт твоемь;⸱ 1b л къ- 5
т вьселтъ сѩ въ свт
горѣ [і] твое÷
2a Ходѧ бес порока дѣлаѩ
правъдѫ⸱,⸱ 2b глѧ стнѫ
въ срц своемь÷ 10
3a Їже не ꙋльсттъ ѩꙁъі-
комь свомь;⸱ 3b н сът-
вор ісрьнюмꙋ с ꙁъ-
ла;⸱ 3c ї поношенѣ не пр-
ѩтъ на блжънѧѩ своѩ÷ 15
4a нъженъ естъ прѣдъ
нмь лѫкавъї⸱,⸱
 

7c вьꙁвесестъ сѩ ꙁїль] lege вьꙁвеселтъ сѩ їꙁль || 14.1/l. 2 marg. слава] circulo circumscriptum || 1b кът] 
lege къто || [і]] ablutum || 3b ісрьнюмꙋ] lege іскрьнюмꙋ ||

14.1a обтаетъ] обтат вʼнеть VL || 1b свт горѣ [і] твое] горѣ стѣ твое GVL стѫѭ горѫ твоѫ P || 
[і]] ‒ SPBGDVL || 2a Ходѧ] ходѩ SL || дѣлаѩ]  ~ PBV || дѣлаѩ] дѣлаѫ BGD || 3a ꙋльсттъ] ѹльст 
PL сьльстть G || 3b н]  G || сътвор] сътворітъ SDV || с] своемѹ ~ VL своемꙋ D || ꙁъла] ꙁлаа D || 3c 
ї] ‒ SD || блжънѧѩ] бліжънѩ S ||
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Psalm. 14.4-15.4

4b боѩштѧ же сѩ га славтъ÷ f. 18v1
4c кльнъї сѩ къ їскрьнюмꙋ
ствоемꙋ  не отъмѣтаѩ сѩ÷
5a Съребра своего не дастъ
вь лхвѫ:, 5b ї мъіта на 5
неповньнъїхъ не прѩ-
тъ;⸱ 5c творѧ с не подвж-
тъ сѩ вь вѣкъ÷
15.1 ТѢЛ[В]ОПСАЛНЕ ДАВО:
1a Съхран мѧ гї ѣко на тѧ ꙋпъ- 10
вахъ⸱,⸱ 2a рѣхъ гв гь мо ес
тъі;⸱ 2b ѣко благъїхъ мо-
хъ не трѣбꙋеш÷
3a Стъіхъ же сотъ на ꙁем его:⸱ 3b ꙋ-
дв вьсѩ волѧ своѩ вь н- 15
хъ⸱,⸱÷ 4a ꙋмъножшѧ сѩ немо-
шт іхъ 4b по схъ ꙋѩдршѧ⸱,⸱
4c не съберѫ сънемъ хъ ото

4c ствоемꙋ] lege своемꙋ || 5b неповньнъїхъ] corr. e неповньнънхъ || l. 14 postea inserta manu scribae || 
15.1 ТѢЛ[В]ОПСАЛНЕ] -В- ablutum, lege ТѢЛОПЬСАНЕ || 3a сотъ] lege сѫтъ || 4a ꙋмъножшѧ сѩ] 
ꙋ- add. manus al. || infra in marg. probationes pennae т, г, м ||

4b боѩштѧ] боѩштѧѩ PB боѩштеі SGDV бое L || же] ‒ GDL || славтъ] славѩтъ SV славте D || 4c 
къ] ‒ SPGVL || ] ‒ SD || отъмѣтаѩ] ѿмѣтаѫ BG отъмѣтаетъ S || 5a дастъ] дае V давʼ L || 5b 
мъіта] мьꙁды PBG || на] ‒ BD || 5c с] се S сѣ VL || вѣкъ] вѣкы GD || 15.1 ТѢЛ[В]ОПСАЛНЕ] тѣло S 
in marg. || 2a гв] гю S || гь] бь DVL || 3a Стъіхъ] свтъімъ SPBGDVL || 3b ꙋдв] ѹдвлъ єсть PD + 
гь SPBGDVL || своѩ] мое VL || 4b по]  ~ VL || ꙋѩдршѧ] ꙋскоршѫ G + сѩ SDVL || 4c сънемъ] сънма G ||
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Psalm. 15.4-9

кръв⸱,⸱ 4d н помѣнѫ же м- f. 19r1
енъ хъ остьнам моім÷
5a Гь ѧсть достоѣнѣ моего
 ашѧ моеѩ;⸱ 5b т(ъ)ъі ес ꙋ-
страѣѩ достоѣне мое мнѣ÷ 5
6a Ѫжа допадѫ м въ дръжа-
вьнъїхъ;⸱ 6b їбо (до) достоѣ-
не мое дръжавьно мьнѣ е-
стъ÷ 7a Блгсвлѫ г҄а вър-
аꙁꙋмьшаго мѧ,⸱ 7b пакъї же 10
 до ношт покаꙁа мѧ ѫтро-
ба моѣ÷–
8a Прѣдъꙁьрѣхъ года прѣдъ
мъноѭ въінѫ;⸱ 8b ѣко о де-
снѫѭ мене естъ да сѩ не по- 15
двжѫ÷
9a Сего рад вьꙁвеселтъ сѩ

4c кръв] крʼвʼ VL || 4d помѣнѫ] помѩнѫ SPBD || менъ] мен BD мене G || остьнам моім] ѹстънамі 
момі SBG ѹстнама моїма PDVL || 5a ашѧ моеѩ] аш моа GD || 6a допадѫ] допадѫт D допадошѫ G || 
дръжавьнъїхъ] + мох DVL || 6b мое] мі S || мьнѣ естъ] естъ мънѣ SPBGD || 7a Блгсвлѫ] благословештѫ 
S || въраꙁꙋмьшаго] враꙁѹмвшаго G || 7b ] ‒ DVL || 8a въінѫ] есть ~ D прсно BGVL || 8b естъ] ‒ G || 
9a вьꙁвеселтъ] въꙁвесел PGVL ||
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Psalm. 15.9-16.2

срце мое⸱,⸱ 9c пакъі же  п- f. 19v1
лъть моѣ вьселтъ сѩ
на ꙋпъване÷
10a Ѣко не оставш дшѧ моеѩ въ
адѣ,: 10b н дас же прѣподо- 5 
бьнꙋмꙋ с[.] вдѣт ість-
лѣнѣ⸱⸱÷ 
11a Съкаꙁалъ м ес пѫт ж-
вота:;⸱ 11b їсплънш мѧ ве-
селѣ съ лцемь твомь:  10
11c красота вь деснц твое
до коньца÷
16.1 ВЪ кНЦЪ ПСАЛМ-ДАДВЪ:

еї      1a слъіш гї правъдѫ моѭ,:
1b вьньм молтвѫ моѭ;⸱ 15
1c вьнꙋш мол(л)ене мое не
ꙋстьнахъ льствахъ÷
2a Отъ лца твоего содъба моѣ
ꙁдетъ:, 2b о мо

 

9b ‒ || 10a ,:] supra rasuram scriptum || 10b с[.]] littera [.] abluta, fortasse с || 16.2a содъба] lege сѫдъба ||

9c пакъі] още VL || вьселтъ] въꙁвеселтъ BGD || 10a дшѧ моеѩ] дѹшѫ моѫ BGD || 10b же] ‒ SD || с[.]] 
своемѹ SPBGD тʼвоемѹ VL || істьлѣнѣ] стлѣн D || 11a пѫт] пѫть D || жвота] жвотѹ PBGD 
жвотънꙑѩ S || 11b їсплънш] наплʼнш L || 11c красота] кʼрасот VL || до коньца] вⸯ конецъ P || 16.1c 
вьнꙋш] въѹш S || ꙋстьнахъ] вь ~ PBGDVL ꙋстнѹ P ѹстѣхъ B || льствахъ] льствѹ P || 2a ꙁдетъ] 
ꙁд VL ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



225

Psalm. 16.2-7

да вдте правъіню÷  f. 20r1
3a Їскꙋсль ес срце мое⸱,⸱ по-
сѣтлъ ес ноштѭ⸱;
3b раждъже мѧ  не обрѣте
сѩ во мьнѣ неправъда÷ 5
4a Да не вьꙁглтъ ꙋста моѣ дѣ-
лъ лскъ:, 4b ꙁа словеса
ꙋстенъ твохь;⸱ аꙁъ съ-
хранхъ пѫт жестокъі÷
5a Съврьшлъ ес стопъі мо- 10
ѩ вь стьѕахъ твохъ:,
5b да не подвжѧтъ сѩ стоп-
ъї(і) моѩ÷
6a Аꙁъ вьꙁъвахъ ѣко ꙋслъі-
ша мѧ бъ;. 6b Прклон ꙋхо твое 15
къ мьнѣ  ꙋслъіш глъі
моѩ÷–
7a дв млост твоѩ 7b съп-
с[а]ѩ ꙋпъваѭштѧ на тѧ;⸱

 

3а Їскꙋсль] sive Їскꙋслъ? ||

2b правъіню] правдѫ D || 3a посѣтлъ]  ~ VL || ес2] мѧ ~ BG || 3b обрѣте] обрѣтѫ S || 4a лскъ] 
лскыхь GDVL лвъ SPB || 4b ꙋстенъ твохь] ѹстнѹ твоєю P || съхранхъ] съхранѧ B || жестокъі] 
жестокыѫ GDVL || 5a Съврьшлъ ес] съврьш BVL || твохъ] моіхъ S || 6a бъ] бже SPVL || 6b ꙋхо твое 
къ мьнѣ] ко мънѣ ѹхо твое SG || 7a млост твоѩ] млость твоѫ GD || 7b съпс[а]ѩ] спаѩ SB спс D 
|| ꙋпъваѭштѧ] ѹпьваѭштѩѩ SPBGVL ꙋповаѫщаго D ||

Textus et Apparatus critici



226

Psalm. 16.7-12

7c отъ протвѧшт͞хъ сѩ де- f. 20v1
снц твое; 8a ї съхран мѧ гї
ѣко ꙁѣнцѫ око÷
8b Вь кровѣ крлꙋ твоею п-
окръіеш мѧ⸱,⸱ 9a отъ лца 5
неьствъіхъ остращъ-
шїхъ мѧ÷
9b Враѕ мо дшѫ моѭ дръжа-
шѧ⸱,⸱ 10a тꙋкъ сво ꙁатвор-
шѧ 10b ꙋста хъ глшѧ гръд- 10
ъіню÷
11a Їꙁгонѧште мѧ нъінѣ об-
дѫ м⸱,⸱ 11b о ство въꙁло-
жшѧ ꙋклонт на ꙁмлѫ÷
12a Об[ѧ]сѧ мѧ ѣко левъ готовъ  15
на ловъ:⸱ 12b ї ѣко скъіменъ
обтаѩ вь съкровшт-
хъ свохъ÷

7c-8a ; ї] scriba postea inseruit || 8a око] pro ока || 11a м] lege мѧ || 11b ство] lege сво || ꙁмлѫ] lege ꙁемлѫ ||

8a ї] ‒ SPBGDVL || 8b покръіеш] покʼр VL || 9a остращъшїхъ] ѹстрашьшх PGD ѡсътрашщх B 
сʼтѹжʼшхʼ VL || 9b дръжашѧ] одръжашѩ SPGDVL ѹдръжашѫ B || 11a обдѫ] обдѫтⸯ G ѡбыдошѫ 
D || 11b ꙋклонт] ѹклоншѩ S + ѫ B || 12a Об[ѧ]сѧ] обѧшѧ GD || мѧ] ‒ P || 12b ї] ‒ GD || скъіменъ] 
скѹменъ SPBDVL || свохъ] ‒ SP ||
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Psalm. 16.13-17.1

13a Вьскрьсн гї вар ѩ і прѣ- f. 21r1
дѣі-мъ:, 13b їꙁба дшѫ моѭ
отъ неьтва 13c орѫжѣ тв-
оего⸱,⸱ отъ врагъ рѫкъі твоеѩ÷
14a Гь отъ мала от[ъ] ꙁемлѧ 14b раꙁд- 5
ѣл ѩ въ жвотѣ хъ⸱,⸱ 14c съ-
кръвенъїх[ъ] твох{}ъ с-
плън сѩ ѫтроба хъ÷
14d Насъітшѧ сѩ свънов: 14e ї ос-
тавшѧ одълѣк[ъ] младе- 10
ньцемъ свомъ÷÷
15a Аꙁъ же правъдѫ авлѫ сѩ
лцю твоемꙋ [;] 
15b насъіштѫ сѩ
егъда ѣвтъ 15
м сѩ слва
твоѣ÷
17.1 СЛАВА

13b їꙁба] lege їꙁбав || 14d свънов] -ънов corr. manus al. || ll. 14-18 dextra pars folii decurtata est || 15b 
слва] lege слава || 17.1 СЛАВА] circulo circumscriptum est || 

13a ѩ] ‒ D || і] ‒ SD || прѣдѣі-мъ] прѣпн G ꙁапн PBDVL || 13b їꙁба] ї ~ S || неьтва] неъстіва  
SPBGDL несʼтваго V || 13c отъ]  ~ DVL || 14a Гь] гі SGDVL || мала] маль PL || 14b ѩ [в]ъ жвотѣ] 
жвоть D || 14c съкръвенъїх[ъ]]  ~ SPBGD  от ~ VL || 14d свънов] снъвъ SPBDVL снове G + хь G 
свохь L || 14e одълѣк[ъ]] отлѣк VL ꙁбыткы GD || 15a правъдѫ] с ~ VL правъдоѭ SPBGDVL + твоеѫ 
GD || 15b насъіштѫ]  ~ DV ||
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Psalm. 17.1-3

СѢд: В кНЦЬ: ОТРк БжЮ⸱ f. 21v1
ДАВ ѢжЕ ГЛА ГВ СЛОВЕ-
С ПѢСН СЕѨ: ВЬ Дн ВЬ НѦжЕ
ꙁб{}ав ѩ гь ꙁ-д-ѫкъї вра-
гъ его:⸱ іꙁ-д-ѫкъї врагъ его 5
рее: лї:

жї    2a Вьꙁлюблю тѧ гї крѣпост-
(ст)ь мо[ѣ]⸱,⸱ 3a гь ꙋтвръжден-
е мое і (пр) прбѣжште мое
ꙁбавтель мо÷  10
            3b Бъ мо помощ-
         ънкъ мо ꙋ-
         пъваѭ на нь⸱,⸱
            3c ꙁашттьнкъ
         мо рогъ спнѣ  15
         моего і ꙁастѫ-
         пьнкъ мо÷

 

ll. 4, 5 ꙁ-д-ѫкъї] lege ꙁ-д-рѫкъї || ll. 15-17 et in marg. vestigia litterarum rasura exstinctarum ||

17.1 БжЮ] ГНЮ S || ГВ] кЪ ГЮ S || СЛОВЕС] СЛОВЕСА S || НѦжЕ] НЪжЕ S || ѩ] І S || врагъ1] 
ВЪсѣхъ ~ S || его1] емѹ S || ѫкъї2] рѫку S || врагъ его2] савъловъї S || 2a крѣпост(ст)ь] крѣпост PBGD 
|| 3a ꙁбавтель]  ~ PGV спстль V || 3b Бъ] гь G || ꙋпъваѭ]  ~ PG || 3c рогъ]  ~ PBG || спнѣ моего] 
спсене мое G || і] ‒ VL ||
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Psalm. 17.4-8

4a Хвалѧ прꙁовѫ га: 4b і отъ вра- f. 22r1
гъ мохъ спсѫ÷
5a Одръжашѧ мѧ болѣꙁн съм-
рътьнъіѩ⸱,⸱ 5b і потоц беꙁ-
конѣ съмѫтшѧ мѧ÷ 5
6a Болѣꙁн адовъі обдѫ мѧ;
6b варшѧ мѧ сѣт смрътьн-
ъіѩ÷ 7a Ї въ сръбь моѭ
прꙁъівахъ га: 7b ї къ бꙋ
моемꙋ въꙁъвахъ÷÷  10
7c Ї ꙋслъїша мѧ отъ стъіѩ
цкве своѩ глсъ мо;⸱ 7d ї в- 
пль мо прѣдъ нмь в-
ьндетъ вън ꙋш его÷
8a Ї подвжа сѩ  трепетьн 15
бъістъ ꙁемлѣ⸱,⸱ 8b ї осн-
ованѣ горъ съмѧсѧ сѧ⸱⸱
8c Ї подвжа сѩ ѣко про-
гнѣва сѩ на нѧ бъ÷

8a трепетьн] lege трепетъна || ll. 16-18 ab 8b осн- supra textum deletum scriptae sunt ||

17.5b-23.10b lac. D || 4a Хвалѧ] хвалѧ G хвалам D || 4b спсѫ] спснь бдѹ VL + сѩ SPBGD || 5b беꙁконѣ] 
беꙁаконеньѣ S || 6a обдѫ] обдошѫ G || 7a Ї] ‒ VL || сръбь] скръбъ SPBGD скрб VL || моѭ] мое VL 
|| прꙁъівахъ] пріꙁъвахъ SPBGVL || 7c Ї] ‒ PBG || мѧ] ‒ SPBGVL || стъіѩ цкве] цркве сте VL || цкве] 
цкъві S || своѩ] своеѩ SPVL ‒ BG || 7d вьндетъ] вʼнде VL || 8a Ї] ‒ VL || 8b ї] ‒ VL || съмѧсѧ] смеше 
VL съмѧтошѫ BG || 8c подвжа] подъвжашѫ BVL || прогнѣва] раꙁгнѣва PB || нѧ] ню S ||
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Psalm. 17.9-14

9a Вьꙁде дъімъ гнѣвом- f. 22v1
ь его:, 9b ї огнь отъ лца
его въспланетъ сѩ÷
9c Ѫглье раꙁгорѣшѧ сѩ от-
ъ него⸱,⸱ 10a ї прѣклон 5
нбса і с[ь]нде ı⸱: 10b ї пр-
мракъ подъ ногама его÷
11a Ї ьꙁде на херꙋвмъ ї ле-
тѣ: 11b летѣ на крлꙋ вѣтрьню÷
12a Ї полож тъмѫ ꙁакровъ с- 10
во⸱,⸱ 12b окръстъ его кровъ
его 12c темьна вода во обла-
цѣхъ аерьнъіхъ÷
13a Отъ блстанѣ прѣдъ н-
мь о[л]ац продѫ:⸱ 13b град  15
ѫглье огньн÷
14a Ї вьꙁ[..]ьмѣ съ небесе гъ:,
14b і въішъне дастъ глсъ
(съ) сво÷–

11a ьꙁде] lege вьꙁде || 13a о[л]ац] lege облац || 14a вьꙁ[..]ьмѣ] lege вьꙁгръмѣ ||

17.5b-23.10b lac. D || 9a Вьꙁде] ї ~ S || 9b лца его] него S || въспланетъ] вспланѹ VL || 9c раꙁгорѣшѧ] 
въꙁгорѣшѩ SPGVL || 10a ї1] ‒ VL || прѣклон] прѣклонь PB || і2] ‒ BG || 10b ї] ‒ VL || 12b его1] ‒ L || 12c 
аерьнъіхъ] въꙁдꙋшных G corr. || 13a блстанѣ] облстана GVL + его SPBG || продѫ] продѫть GVL || 
13b огньн] ѡгнън B || 14a небесе] нбсі S ||
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Psalm. 17.15-19

15a Пꙋст стрѣлъі раꙁгъ-  f. 23r1
на ѩ⸱,⸱ 15b ї млънъіѩ ꙋм-
ънож і съмѩте ѩ÷
16a Ї ѣвшѧ сѩ стоьнц
водъ⸱;⸱ 16b ї отъкръішѧ сѩ 5
[о]снованѣ въселе- 
нъїѩ:⸱÷
16c Отъ [ꙁ]апрѣ[шт]енѣ тво-
его гї:, 16d ото дъхновен-
ѣ дха гнѣва твоего÷  10
17a Посъла съвъїше прѩт-
ъ мѧ⸱,⸱ 17b поѩтъ мѧ отъ во-
дъ мъногъ:÷
18a Їꙁбавтъ мѧ отъ врагъ
мохъ сльнъїхъ⸱,⸱ 18b ї о- 15
тъ ненавдѧшт͞хъ мене
18c ѣко ꙋкрѣпшѧ сѩ пае мне÷
19a Варшѧ мѧ вь день оꙁло-
бле{н}ѣ моего: 19b ї бъі- 

 

ll. 6, 8 (partim) et 10 (partim) scriba corr. supra textum deletum || 

17.5b-23.10b lac. D || 15a стрѣлъі] + своѩ PBGVL || раꙁгъна]  ~ SBGVL || 15b ї1] ‒ VL || 16a водъ] 
водъні SG || 16b въселенъїѩ] ѹселенъіѩ S || 16d ото]  ~ GV || 17a прѩтъ]  ~ PBVL прѫт G || 17b 
поѩтъ]  ~ VL поѫт G || 18a Їꙁбавтъ] ꙁбав PVL || сльнъїхъ] гнѣвльныхь G (cf. 17.49a) || 18b мене] 
мѩ SBGVL || 18c ꙋкрѣпшѧ] ѹтвръ<д>шѧ SPGVL мне] мене SPGVL! || 19a мѧ] ‒ P || 

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 17.19-25

стъ гь подъѩтель мо  f. 23v1
20a і вьꙁведе мѧ на шротѫ÷
20b Їꙁбав мѧ ѣко въсхотѣ
м;⸱ 21a ї въꙁдастъ м гь
по правьдѣ мое:; 21b ї по 5
тотѣ рѫкꙋ моею въꙁдастъ м÷
22a Ѣко съхранхъ пѫт гнѧ⸱,⸱
22b ї не неьтовахъ отъ
ба моего÷
23a Ѣко вьсѧ сѫдъбъї его п-  10
рѣдъ мъноѭ⸱; 23b ї опра-
въданѣ го не отъстѫ-
пшѧ отъ мене:⸱÷
24a Ї бѫдѫ непороенъ съ н-
мь:; 24b ї схраню сѩ отъ бе- 15
ꙁакононѣ моего⸱÷
25a Ї въꙁдастъ м гь по прав-
ьдѣ мое[]:; 25b ї {п}о ст-
отѣ рѫкꙋ моею прѣ{}дъ о-
ма его÷ 20

21b тотѣ] lege стотѣ || 23b го] lege его ||

17.5b-23.10b lac. D || 19b подъѩтель] поѩтель P || 20a вьꙁведе] ꙁʼведе V || 20b Їꙁбав] ꙁбавтⸯ PBG 
|| м] мѩ SPBVL || 21a м] мнѣ VL || 21b моею] твоею G || м] мʼнѣ VL || 22b не] ‒ GVL || неьтовахъ] 
неьстовахъ S неьствовахъ PBGVL || 24b схраню] ѻцѣщѫ PBG (cf. 18.14c) || беꙁакононѣ] беꙁаконеньѣ 
SP беꙁаконꙗ BGVL || 25a м] мʼнѣ VL || 25b прѣдъ ома его] вʼꙁдастʼ мʼнѣ V (cf. 17.21b) ||
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Psalm. 17.26-31

26a Съ прѣподобьномь прѣ-  f. 24r1
подобенъ бѫдеш⸱,⸱ 26b ї съ
мѫжемь неповньномь
неповнень бѫдеш–
27a Ї съ іꙁбраномь ꙁбранъ 5
бѫдеш⸱⸱, 27b ї съ стопьт-
вомь раꙁвратш сѩ÷
28a Ѣко тъі люд съмѣренъ[ї]-
ѩ спсеш:, 28b ї о гръдъї-
хъ съмѣрш÷  10
29a Ѣко тъі п[р]освѣщаеш св-
ѣтльнкъ мо гї:; 29b бже
мо просвѣштаеш тъмѫ моѭ÷
30a Ѣко тобоѭ іꙁбавлю сѩ
отъ напастї⸱⸱, 30b ї о бѕѣ м- 15
оемь прѣлѣꙁѫ стѣнѫ÷
31a Бъ мо непороенъ пѫть
его⸱⸱, 31b словеса гнѣ ражд-
ъжена⸱⸱, 31c ꙁашттьнкъ
естъ вьсѣмъ ꙋпъваѭщ[м]ъ [н]а нь[:] 20

26b неповньномь] -ь- et бѫдеш–] scriba corr. supra litteras ablutas || 27b стопьтвомь] lege стропьт-
вомь || 

17.5b-23.10b lac. D || 26a прѣподобьномь] прѣподобнѣмъ P прподобным GVL || 26b неповньномь] 
неповньнымь GVL || 27a Ї] ‒ VL || іꙁбраномь] ꙁбраннымь GV || 27b съ] ‒ GVL || 28a спсеш] + гі S || 29a 
п[р]освѣщаеш] просвѣтш P || 29b просвѣштаеш] просвѣтш P просвт VL || 30b о] ‒ S ||

Textus et Apparatus critici



234

Psalm. 17.32-37

32a Ѣко къто бъ раꙁвѣ гѣ⸱⸱,  f. 24v1
32b л къто бъ раꙁвѣ ба нашего÷
33a Бъ прѣпоѣса мѧ слоѭ⸱⸱, 33b ї по-
лож непороенъ пѫтъ мо÷
34a Съвръшаѩ ноѕѣ мо ѣко е- 5
лен⸱⸱, 34b ї на въїсокъї-
хъ поставѣѩ мѧ⸱⸱÷
35a Наꙋаѩ роцѣ мо на брань⸱⸱,
35b ї полож лѫкъ мѣде-
нъ мъішъц мое÷  10
36a Ї далъ м ес ꙁаштштен-
е спнѣ⸱⸱, 36b ї деснца тво-
ѣ ѩтъ мѩ÷
36c Ї накаꙁане твое ісправ
мѧ вь конець⸱⸱, 36d ї накаꙁа- 15
не твое самъ мѧ наꙋш [÷]
37a ꙋшрлъ ес стопъі моѩ п-
одо мъноѭ⸱⸱, 37b ї іꙁнемо-
жете плеснѣ мо÷

35a роцѣ] lege рѫцѣ ||

17.5b-23.10b lac. D || 33a Бъ] гь G || прѣпоѣса] же ~ VL прѣпоѣсаѩі SPB || 34a Съвръшаѩ] же сврʼшаетʼ 
VL || 34b поставѣѩ] поставлѣѩ SPBG поств VL || 35a Наꙋаѩ] же наѹаетʼ VL || брань] + прьсты моѫ 
на ѡпльене G (cf. 143.1b-c) || 35b лѫкъ] ѣко ~ VL || мъішъц] на ~ G вʼ ~ V || 36a спнѣ] спсеню PB 
+ тʼвоего VL || 36b ѩтъ] пріѩтъ SPBGVL || 36c ісправ] справтⸯ PBG || 36d самъ] само SPBGVL || 
наꙋш] наѹітъ SPBGVL || 37a ес] естъ S || 37b ї] ‒ S + не PBGVL || іꙁнеможете] ꙁнемогота VL ||
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Psalm. 17.38-43

38a Поженѫ врагъї моѩ  по- f. 25r1
стгнѫ ѩ; ̈  38b  не вьꙁврашт-
ѫ сѩ даже сконьаѭтъ сѩ÷
39a Съкрꙋшѫ ѩ ї не могѫт-
ъ мошт постоѣт⸱,⸱ 39b па- 5
дѫтъ подъ ногама мома÷
40a Ї прѣпоѣсалъ мѧ ес с-
лоѭ на брань⸱⸱, 40b съпѧл-
ъ ес вьсѩ вьстаѭшт-
ѩѩ на мѧ подо мъноѭ÷ 10
41a Ї врагъ мохъ далъ м
ес хръбетъ⸱⸱, 41b ї ненав-
дѧштѧѩ мене посрам÷
42a Вьꙁъвашѧ і бѣ спсаѩ⸱⸱,
42b къ гю ї не ꙋслъїша хъ÷ 15
43a Їстъню ѩ ѣко прахъ прѣ-
дъ лцемь вѣтра⸱⸱,
43b ѣко брьне на пѫтехъ
і поглаждѫ ѩ÷

38a ; ̈] postea insertum ||

17.5b-23.10b lac. D || 38b даже] доіждеже S доідеже P дондеже BGVL || сконьаѭтъ] сконѣѫт GVL || 
39a Съкрꙋшѫ] скрѹш BG || могѫтъ] імѫтъ SPBGVL || постоѣт] ті ~ S подʼстоѣт L || 39b падѫтъ] 
+ сѩ S || 40b вьстаѭштѩѩ] въстаѭштѩ SG || подо] і ~ S || 41a Ї] ‒ GVL || хръбетъ] плеща PBGVL || 
41b мене] мѩ SPVL || посрам (cf. 43.8b)] потрѣб SPBGVL || 42a бѣ] не ~ SPBGVL || спсаѩ] спсае хь 
V спсаѫщааго P || 43a вѣтра] вѣтрѹ BG || 43b ѣко]  ~ PBGVL || на пѫтехъ і] пѫті SPBGL по пѹт V ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 17.44-49

44a Їꙁбав мѧ отъ прѣрѣканѣ f. 25v1
людьска;⸱ 44b поставш
мѧ въ главѫ ѩꙁъїкомъ÷
44c Людье тꙋжд іхъже не
ꙁнахъ работашѧ м⸱, 45a въ  5
слꙋхъ ꙋха ꙋслъішашѧ м÷
45b Снве тꙋжд солъгашѧ м⸱,
46a снве тꙋжд обетъшѣ-
шѧ⸱⸱, 46b ї охрьмѫ отъ сте-
ѕъ свохъ÷  10
47a жвъ гь і бгсвленъ бъ
мо,⸱⸱ 47b ї вьꙁнесетъ сѩ
бъ спнѣ моего÷
48a Бъ даѩ мьст мьнѣ⸱⸱, 48b ї
ꙋмѫ люд подъ мѧ÷ 15
49a Їꙁбавтель мо отъ вра-
гъ мохъ гнѣвьлвъї-
хъ⸱⸱, 49b ї ото въстаѭшт-
хъ на мѧ вьꙁнесеш мѧ⸱⸱,

17.5b-23.10b lac. D || 44a Їꙁбав] ꙁбвш VL || людьска] людʼскаго VL || 44b поставш]  ~ VL постав 
P || мѧ] м L || ѩꙁъїкомъ] еꙁкь VL || 44c м] мнѣ VL || 45a въ слꙋхъ] слѹхомъ PBG || ꙋха] ѹхѹ S || 
ꙋслъішашѧ] ѹслꙑшаше S посʼлѹшаше VL || м] мѧ SPGVL || 45b тꙋжд] тѹжд BG || м] мѧ G || 46a 
тꙋжд] южд G || обетъшѣшѧ] + м L || 46b охрьмѫ] охрьмошѫ G || 47a бгсвленъ] благословествень S 
|| бъ] гь V || мо] ‒ P || 48a даѩ] даѩ S || мьст] мьстъ PBGL || 48b ꙋмѫ] ѹмѫть G ѹмѹае VL 
|| люд] + моѩ SPVL || мѧ] мноѫ B || 49b ї] ‒ PB ||
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Psalm. 17.49-18.4

49c отъ мѫжа неправедьна  f. 26r1
ꙁбав мѧ÷ 
50a Сего рад ісповѣмь сѩ те-
бѣ вь ѩꙁъїцѣхъ гї⸱⸱, 50b ї -
мен твоемꙋ въспоѭ÷ 5
51a Вьꙁвелаѩ спне црсрво⸱,
51b і творѧ млость хе сво-
емꙋ:, 51c вавдов і сѣмен-
 его до вѣка÷ 18.1 СЛВА
В кНЦЪ: ПСАЛМ ДАВЪ: 10
2a Нба ісповѣдаѭтъ с-
лавѫ бжѭ⸱, 2b тварь же
рѫкꙋ его вьꙁвѣштае-
тъ твръдь÷
3a День дьн отъргаетъ  15
глъ:, 3b ї ноштъ ношт {}
вьꙁвѣштаетъ раꙁ{}ꙋмъ÷
4a Не сѫтъ бо рѣ н словес[а;]

51b хе] lege хꙋ || 18.1 СЛВА] circulo circumscriptum est ||

17.5b-23.10b lac. D || 49c отъ]  ~ GVL || ꙁбав] ꙁбавш PVL || 50a сѩ тебѣ] т сѧ PG || 50b ї] ‒ S 
|| 51a црсрво] рцрва S црѣ PBVL + его VL || 51b і] ‒ VL || творѧ] творѧ GV || млость] мілості S || 51c 
вавдо в] давꙑдов BG дадѹ SPVL || 18.3a глъ] глаголꙑ SB + его S || 3b ї] ‒ VL || ношт] нощю V || 4a 
Не] н S || бо] ‒ SPBGVL ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 18.4-9

4b їхъже не (не) слъїшѧтъ сѧ  f. 26v1
глас іхъ÷
5a Во вьсѫ ꙁемлѫ ꙁдѫ
вѣштанѣ їхъ⸱⸱, 5b і вь коне-
ць вьселенъїѩ гл іхъ÷ 5
5c В слъньц полож село его;⸱
6a ї то ѣкоже отъ нхъ їсходѧ
отъ рътога своего÷
6b Вьꙁдрадꙋетъ сѧ ѣко сполнъ
тешт пѫт:; 7a отъ наѧтъка  10
нбсе сходъ его⸱,⸱ 7b ї сърѣте-
не-го до коньца нбс⸱⸱, 7c ї нѣ-
с[ть] [і]же ꙋкръіетъ сѩ те-
плотъ его÷
8a ꙁаконъ гнь непороенъ обра- 15
ш[т.]ѩ дшѧ:, 8b съвѣдѣне гне
вѣ{}рьно ꙋмѫждраѩ мла-
ден{}ьцѩ÷
9a Ꙍправьданѣ гнѣ права 

6a ѣкоже отъ нхъ] pro ѣко женхъ || l. 19 in fine littera abluta () ||

17.5b-23.10b lac. D || 4b сѧ] ‒ G || 5a ꙁдѫ] ꙁыдошѫ G || 5b конець] коньцѩ SPBVL || 6a то] тъ SVL 
то B || 6b Вьꙁдрадꙋетъ] вꙁрадва VL || сполнъ] сполнъ SBGVL || пѫт] пѫтъ SPBGVL || 7a нбсе] нбсі 
SBG нбсъ P || 7b сърѣтене] сърѣтанѣ S || 7c теплотъ] тепʼлот VL топлотꙑ SPBG || 8a обраш[т.]ѩ] 
обраштаѩ S || 8b ꙋмѫждраѩ] ѹмѫдрѣѩ SPVL ѹмѫждрѣеть G ||
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Psalm. 18.9-14

веселѧшта срца⸱⸱, 9b ꙁапо- f. 27r1
вѣдь гнѣ іꙁдалее пр-
освѣштаѭшт о÷
10a Страхъ гнь прѣбъіваѩ
вь вѣкъ вѣка⸱⸱, 10b сѫдъбъ- 5
ї гнѧ стньнъї оправ-
ъданъі въкꙋпѣ÷
11a Въжделана пае ꙁлата
і камен драга многа⸱⸱,
11b і слаждъша пае меда 10
ї съта÷–
12a Їбо рабъ тво хрантъ
ѩ 12b вьнегъда съхран-
т ѩ въꙁдане мъного;⸱
13a грѣхъпадан къто ра-  15
ꙁꙋмѣетъ÷
13b Отъ танъ мохъ ост
мѧ⸱⸱, 14a ї отъ тꙋжд꙼хъ по-
штѧд раба своего÷
14b Ѣште м не ꙋдоблѣѭтъ  20
тогъда непороенъ бѫдѫ[÷]
14c ї оцѣштѫ сѩ отъ грѣха
велка÷– 

 

17.5b-23.10b lac. D || 9a веселѧшта] + се V || 9b ꙁаповѣдь] ꙁаповѣд SG || гнѣ] гнѧ G || іꙁдалее] стла ~ 
VL || 10a прѣбъіваѩ] прѣістъ ~ SPBGVL прѣбꙑваетъ SPGVL || вь] ‒ B || вѣкъ] вѣкы G ‒ S || вѣка] 
вѣкѹ SB ‒ G || 10b оправъданъі] ѡправъданꙗ BG + его G || 11a Въжделана] въжделѣны PVL || камен] 
камена G || драга] драгааго PVL || многа] многоцѣнна B мʼного VL || 11b і1] ‒ VL || 12a ѩ] те V || 12b 
съхрант] съхранѣт B сьхран G || ѩ] ‒ B || 13a грѣхъпадан] грѣхъпаданьѣ SBG грѣхопаден PV || 
13b танъ] таінꙑіхъ SBGVL || мѧ] + г VL || 14a своего] твоего BGVL || 14b ꙋдоблѣѭтъ] ѹдолѣѫть 
G || 14c оцѣштѫ] ощѫ PB ||
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Psalm. 18.15-19.6

15a Ї бѫдѫтъ бгвлне слове- f. 27v1
са ꙋстенъ мохъ 15b ї̑ поꙋ-
ене сръдъца моего прѣ-
дъ тобоѭ въїнѫ––
15c Гі помоштьне мої ї꙼ꙁба- 5 
вітелю мо ı:⸱ 19.1 ВЪ кНЦ: ПЬСМ ДаВЬ
2a Оуслъіш тѩ гї вь днь пеа-
л⸱⸱, 2b ꙁаштт тѧ мѧ ба ѣко-
влѣ⸱⸱÷
3a Посъл т помоштъ отъ ста-  10
го⸱⸱, 3b і отъ сона ꙁастѫп тѧ÷
4a Помѣн [..] вьсѣкѫ жрътвѫ
твоѭ⸱⸱, 4b ї олокавътꙋмата
твоѣ тꙋъна бѫд÷
5a Даждъ м гї по сцю твоемꙋ⸱,⸱ 15
5b  весь съвѣтъ тво ісплън÷
6a Въꙁдрадꙋемъ сѩ о спн тво-
емь:; 6b ї въ їмѧ га ба нашего
(вьꙁ) вьꙁвелмъ сѧ÷

19.4a [..] litterae ablutae: ѩї? ||

17.5b-23.10b lac. D || 15a бгвлне] въ ~ SPBGVL благоволенї PB || ꙋстенъ] ѹстъ SPBVL || 15c  
ї꙼ꙁбавітелю]  ~ PGV ꙁбавітелъ S || 19.2a Ѹслъіш] ѹслышть G || гї] гдъ PBGVL || 2b ꙁаштт] 
ꙁащтть G ꙁастѫпі S || тѧ мѧ] мѩ S || 3a Посъл] послеть G || стаго] ста S || 3b ꙁастѫп] ꙁастѫпть G 
|| 4a вьсѣкѫ жрътвѫ] всѧ жрътвы P || 4b олокавътꙋмата] ѡлокавтма B ѡлокавтоматы G вьсесъжагама 
S вьсесъжагаємоє P || твоѣ тꙋъна] твоє тѹно P || 5a м] т SPBGVL || гї] гь PBGVL || 5b весь съвѣтъ 
тво] вʼсе свт тʼвое VL || 6b га] гі SP ||
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Psalm. 19.6-20.3

6c Їсплън гї вьса прошенѣ f. 28r1
твоѣ⸱⸱, 7a нъїнѣ поꙁнахъ
ѣко спслъ естъ гь ха своего÷
7b слъіштъ ї съ нбсе стаго
своего⸱⸱, 7c вь слахъ спне-го÷ 5
8a С въ орѫжхъ с на кон-
хъ⸱⸱, 8b мъі же въ їмѧ га ба
нашего прꙁовемъ÷
9a Т съпѧт бъішѧ і [п]адѫ⸱⸱,
9b мъі {  } же въстахомъ 10
і про{     }ст бъїхомъ÷
10a Гї спс {     } цсарѣ 10b і ꙋслъ-
іш нъ{  }і во ньже днь
ѣште прꙁовемъ тѧ÷
20.1 ВЪ кНЦ ПЪСАЛМ ДВЪ  15
2a Гї слоѭ твоеѭ вьꙁве-
селтъ сѧ срце:, 2b ї о спн
твоемь вьꙁдрадꙋетъ
сѩ ѕѣло÷
3a желане срца его далъ ємꙋ є- 20
с⸱⸱, 3b ї схотѣне ꙋстенъ его

20.3b схотѣне] fortasse въсхотѣне? ||

17.5b-23.10b lac. D || 6c Їсплън] сплънтъ B || гї] гъ BGVL || 7a поꙁнахъ] раꙁѹмѣхъ PB || гь] хь 
V || ха] хъ SBL гь V || своего] сво BVL || 7b ї] ‒ G || нбсе] нбсі SB || 7c спне] съпнѣ SGV + десніцѩ 
SPBVL десніца G || 8a въ орѫжхъ] на колеснцахъ PBVL на конхь G || с2]  ~ SBVL || на конхъ] 
на колеснцахь G || 8b въ] ‒ VL || га] гі SP || 9a [п]адѫ] падошѫ G || 20.2a срце] цръ SPBGVL || 2b 
вьꙁдрадꙋетъ] вьꙁдрадѹемъ S вьꙁвеслт G || 3a его] твоего S || 3b схотѣне] хотѣне BVL хотѣнъѣ SPG 
|| ꙋстенъ] ѹстнѹ P ѹстъ SBG || его] ‒ P ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 20.3-8

[.]ѣс его лшлъ÷  f. 28v1
4a Ѣко варлъ ї ес благосло-
вленемь благост твоеѩ⸱;
4b положлъ ес на главѣ его
вѣнець отъ камен града его÷ 5
5a жвота прос ꙋ тебе і далъ
емо ес:,– 5b длъготѫ дьн͞
вь вѣкъ вѣка÷
6a Вельѣ слава {     } его
спнемь тво{     }мь⸱;  10
6b славѫ ї вель{  }лѣпотѫ
въꙁложш на нь÷
7a Ѣко дас емꙋ благословле-
не вь вѣкъ вѣка⸱; 7b вьꙁве-
селш̄ і радостѭ съ л- 15
цемь твомь÷
8a Ѣко црсрь ꙋпъваетъ на га;
8b і млостѭ въішьнѣго
не подвжтъ сѩ÷

 

3b [.]ѣс] lege нѣс || 4b града его] pro драгаего || 5a емо] lege емѹ ||

17.5b-23.10b lac. D || 4a ї] его V ‒ BGL || благословленемь] блгословнꙑміімі S || благост твоеѩ] 
блгстънꙑмъ SPBGVL || 4b камен] камена G || 5a емо ес] ес емꙋ G || 5b вѣкъ] в вкь  ~ VL вѣкы 
G || вѣка] вѣкѹ SBG || 6a Вельѣ] + е VL || твомь] + г VL || 6b въꙁложш] въꙁложшѩ S || 7a дас] 
даль ес G || вѣкъ] вѣкы G || вѣка] вѣкѹ S вѣк G || 7b вьꙁвеселш]  ~ VL || 8a ꙋпъваетъ] ѹпъва S || 
8b млостѭ] млость G ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 20.9-14

9a Да обрѩштетъ сѩ рѫка твоѣ f. 29r1
вьсѣмъ врагомъ твомъ;⸱
9b деснца твоѣ брѧштетъ вь-
сѧ ненавдѧштѧ тебе÷
10a Положш ѧ ѣко пештъ огньнѫ 5
вь врѣмѧ лца твоего⸱; 10b гї
гнѣвомь твомь съмѧтет-
ъ ѩ.⸱, 10c ї поѣстъ ѩ огнъ⸱⸱÷
11a Плодъ хъ отъ ꙁемлѧ погꙋбш;⸱
11b  сѣмѧ хъ отъ снъ лскъ÷ 10
12a Ѣко ꙋклоншѧ на тѧ ꙁълаѣ⸱⸱, 12b помъ-
іслшѧ съвѣтъ⸱; хьже не въ-
ꙁмогѫтъ съставт⸱⸱, 13a ѣко по-
ложш ѩ хръбетъ⸱⸱, 13b въ їꙁб-
ъітъцѣхъ твохъ ꙋготоваеш 15
лце хъ÷
14a Вьꙁнес сѩ гї слоѭ твоеѭ;
14b поемъ  въспоемъ слѫ тво[ѭ]

9b брѧштетъ] lege обрѧштетъ || 10b-c  ъ ѩ.⸱, ї]  corr. supra litteras ablutas || 12b ⸱;] scriba postea inseruit ||

17.5b-23.10b lac. D || 9b деснца]  ~ VL || ненавдѧштѧ] ненавідѩштѩѩ SPBGVL || 10a Положш ѧ] 
полож G || огньнѫ] огʼнʼнѹю VL || 10b гї] гь SPBGVL || твомь] своімь SPBGVL || 11a Плодъ] плод 
L || 11b снъ] сновь G || лскъ] скхʼ VL лъ SP || 12b съвѣтъ]  ~ S съвѣты PBGVL || въꙁмогѫтъ] 
въꙁмогѫ SBVL вьꙁмогошѫ G || 13a положш] полож BG || ѩ] іхъ SPB ‒ GVL || хръбетъ] плеща PBG 
+ хь G || 13b лце] лца G || 14b слѫ тво[ѭ]] сілꙑ твоѩ SPL слѣ тʼвое V ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 21.1-7

21.1 В кНЦЪ ПСАЛ ДАВДВЪ: СЛАВА: f. 29v1
а     2a Бъ бъ монъм м въскѫѭ

отъстав мѧ÷
2b Далее отъ спснѣ моего⸱,⸱ сл-
овеса грѣхъпадан мохъ:÷ 5
3a Бже мо вьꙁовѫ вь дьне  не ꙋ-
слъїшш⸱, 3b ї ноштѭ і не вь
беꙁꙋме мьнѣ÷ 
4 Тъі же вь свтмь жвеш хв-
ала їꙁдрлва⸱⸱, 5a на тѧ ꙋпъва- 10
шѧ оц наш⸱⸱, 5b ꙋпъвашѧ  іꙁба-
влъ ѩ ÷
6a къ тебѣ вьꙁъвашѧ ї спсѫтъ⸱⸱,
6b на тѧ ꙋпъвашѧ  не постъід[ѣ]шѧ сѧ÷
7a Аꙁъ же есмъ рьвь  не лк[ъ]⸱, 15
7b поношен{е}  лкмъ  ꙋньже-
ню людемъ÷

 

21.2a монъм] lege вонъм || 

17.5b-23.10b lac. D || 21.2a Бъ бъ] бже бже моі SPBGVL || м] ‒ G || отъстав мѧ] ме осʼтав V ме ес 
оставль L || отъстав] оставі SPBG || 2b грѣхъпадан мохъ] грѣхьпадана моего G || 3a дьне] денъ SPG 
|| 3b беꙁꙋме] + мое VL || 4 жвеш] жілішті S || хвала] хвало B || 5b 1] ‒ SBL || іꙁбавлъ] їꙁбав P || 2] ес 
SBGVL ‒ P || 6a спсѫтъ] спсошѧ сѧ P сплі сѩ сѫтъ SBGVL || 7a же] ‒ PG || ] а GVL || 7b ꙋньженю] 
ѹніъженъе SPBGVL ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 21.8-14

8a Вьс вдѧште мѧ порѫгашѧ  f. 30r1
м сѧ⸱, 8b глште ꙋстьнам по-
къївашѧ главоѭ÷
9a пъва на гѣ да ꙁбавто ⸱⸱,
9b спсетъ ї ѣко хоштетъ емꙋ÷ 5
10a Ѣко тъі ес істръгъі мѧ ї-
с ѣва⸱, 10b ꙋпъване отъ съсь-
цю матере моеѩ÷
11a къ тебѣ првръженъ есмъ їꙁ
ложеснъ⸱, 11b отъ ѫтробъі  щ[р]ѣва мат- 10
ере моѩ бъ мо ес тъі÷
12a Не отъстѫп отъ мене ѣко скръ-
бь блꙁъ⸱, 12b ѣко нѣстъ помагаѩ[÷]
13a Ѻбдѫ мѧ тельц мъноѕ⸱, 13b юн-
ьц (т) тꙋън одръжашѧ мѧ÷ 15
14a Ѻтврѣсѧ на мѧ ꙋста своѣ⸱, 14b ѣко
львъ въсхъітаѩ ї ркаѩ÷

8a -е мѧ порѫгашѧ] corr. supra textum deletum (partim cum litteris suprapositis) || 10a ѣва] lege рѣва ||

17.5b-23.10b lac. D || 8b глште]  ~ SL глашѩ SPBGVL || ꙋстьнам] ѹстнама L ѹстꙑ своімі S || главоѭ] 
главам SPBG || 9a пъва] ѹпова BGVL || 9b спсетъ]  ~ SBGVL || ѣко] ꙗкоже B ѣште S || емꙋ] его BG 
 VL || 10a ес] ‒ S || 10b ꙋпъване] + мое SPBGVL || матере] матері S || 11a ложеснъ] ложесʼнѣ VL || 11b 
 щ[р]ѣва] ‒ SPBGVL || матере] матері S || моѩ] моєѩ PBGVL || 12a блꙁъ] + есʼть VL || 12b ѣко]  VL || 
помагаѩ] кто ~ L помагаѫщааго PB || 13a Ѻбдѫ] обдошѫ G || 13b юньц]  ~ VL || 14a Ѻтврѣсѧ] 
ѿврьꙁошѫ G || 14b въсхъітаѩ] въсхꙑштаѩ SBGVL || 

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 21.15-20

15a Ѣко вода ꙁлхъ сѩ 15b ї раꙁдѫ f. 30v1
сѩ вьсѧ кост моѩ⸱⸱ 15c бъіст-
ъ сръдьце мое ѣко воскъ таѩ
посрѣдѣ рѣва моего÷
16a Їсъше ѣко ꙁъдъ крѣпостъ моѣ⸱, 5
16b ї ѩꙁъікъ мо прльпе грьта-
н моемъ⸱, 16c ї вь прьсть съмрь-
т съведе мѧ÷
17a Ѣко обдѫ мѧ пьс мьноѕ⸱, 17b съ-
немъ ꙁълобвъїхъ осѣде мѧ÷ 10
17c Пргвоꙁдшѧ рѫцѣ мо ї ноѕѣ мо⸱,
18a їштсѧ вьсѧ кост моѩ÷
18b Тъі же съмотршѧ ї прѣꙁьрѣшѧ
мѧ⸱, 19a раꙁдѣлшѧ себѣ рꙁъї моѩ;
19b [і] о матꙁмѣ моемь меташѧ  15
жрѣбѩ÷
20a Тъі же гї не ꙋдал помошт
твоѩ отъ мене:, 20b на ꙁастѫпле-

17.5b-23.10b lac. D || 15b раꙁдѫ] раꙁыдошѫ G || вьсѧ] ‒ SG || 15c бъістъ]  ~ VL || 16a ꙁъдъ] скѫделъ 
SBVL || 16b грьтан] грʼтанѹ VL || моемъ] моемꙋ GVL || 16c съмрьт] съмрьтѫ P || 17a обдѫ] ѡбдошѫ 
G || 17b сънемъ]  ~ SBGVL || 17c рѫцѣ мо ї ноѕѣ мо] ноѕѣ моі і рѫцѣ моі S || 18a їштсѧ]  ~ PB 
їсьтошѧ PG щше VL || 18b Тъі] ті SPBG || съмотршѧ] + мене P мѧ GVL || 19a рꙁъї моѩ] ріꙁѫ моѭ 
S || 19b матꙁмѣ] матꙁмъ B ріꙁѫ S || моемь] моє P мо BG моѭ S || жрѣбѩ] жʼрѣбь VL || 20a твоѩ] 
твоеѩ SPBGVL || 20b на] + вʼ V ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 21.20-26

не мое прꙁьр÷  f. 31r1
21a Їꙁбав отъ орѫжѣ дшѫ моѭ⸱,
21b їꙁ-д-рѫкъї псѩ ноѧдѫѭ моѭ[÷]
22a Спс мѧ отъ ꙋстъ львовъ⸱⸱,
22b і отъ рогъ норожъ съ(мъ)м-  5
ѣрене мое÷
23a Повѣмь імѧ (тв) твое брат͞
мое⸱, 23b посрѣдѣ цркве въспоѭ тѧ÷
24a Боѩште сѩ гѣ вьсхвалте :,
24b вьсе сѣмѧ ѣковле прославте ÷ 10
24c Да ꙋботъ же сѩ отъ него вьсе
сѣмѧ їꙁлво⸱, 25a ѣко не ꙋнь-
ж н негодова молтвъі нщ[аего] 
25b Н отъвратлъ естъ лца своего
отъ мене⸱⸱, 25c егда въꙁъіваахъ 15
къ немꙋ ꙋслъішааше мѧ–
26a Отъ тебе похвала моѣ⸱, вь цркве

велцѣ ісповѣмь сѧ тебѣ[–]

 

23a (тв)] litterae ablutae || 23b въспоѭ] litterae ѭ deest pars secunda ||

17.5b-23.10b lac. D || 21a Їꙁбав] ꙁʼм VL || дшѫ] бе ~ VL || 21b псѩ] пʼса VL || ноѧдѫѭ] ноѧды 
G едноедѹ VL || моѭ] моеѫ G || 22a львовъ] лʼва VL || 22b норожъ] днорога P еднорогʼ VL || 23a 
брат] братрі SPL || 23b цркве] цркъві S || 24a вьсхвалте] хвлѣте VL || 24b вьсе]  ~ VL || прославте] 
слвѣте VL || ] ‒ S || 24c отъ него] га P || 25a ꙋньж] небрѣже B || молтвъі] молтва S || 25b Н] не VL || 
отъвратлъ] ѡврат PVL || естъ] есітъ S ‒ PVL || своего] твоего BL || 25c егда] і ~ SPBGV || въꙁъіваахъ] 
воꙁъвахъ SGVL || ꙋслъішааше] ѹслыша GVL || 26a Отъ] ѹ VL || цркве] црькъві SPBG || велцѣ] веліцѣ 
SPBVL || сѧ тебѣ] ті сѩ SP ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 21.26-31

26b Обѣтъі моѩ вьꙁдамь прѣ-  f. 31v1
дъ боѩштмь его⸱, 27a ѣдѧтъ
ншт͞ і насъітѧтъ сѩ⸱,
27b ї вьсхвалѧтъ га вьꙁ- 
скаѭште его÷  5
27c жва бѫдѫтъ срца іхъ вь
вѣкъ вѣка⸱⸱, 28a помѣнѫтъ сѧ
і обратѧтъ сѩ къ гю вьс ко-
ньц ꙁемлѧ÷ 
28b Ї поклонѧтъ сѩ прѣдъ нмь  10
вьсѣ отствѣ ѩꙁъіъ-
скаѣ⸱, 29a ѣко гне есть цсрсіе⸱,
29b ї тъ обладаетъ ѩꙁъікъї÷
30a Ѣсѧ і поклоншѧ сѧ вьс тꙋь- 
ні ꙁемлѧ⸱⸱, 30b прѣдъ нмь пр- 15
падѫтъ вьс съходѧште вь ꙁемлѫ÷
30c Ї дша моѣ томꙋ жветъ⸱, 31a ї сѣмѧ
мое поработаетъ емꙋ÷

26b его] corr. supra litteras ablutas || 29a цсрсіе] potest, ut scriba postea add. в formans ligaturam ві || 30b 
вь] в scriba correxit e ц ||

17.5b-23.10b lac. D || 26b вьꙁдамь] гвѣ ~ VL + гв B || боѩштмь] всѣм ~ G боѩштімі сѩ SPBGVL 
|| 27a ншт] нщї PBG || 27b ї] ‒ VL || вьꙁскаѭште] вс ~ B въꙁіскѫште S || 27c іхъ] ‒ S || вѣкъ] 
вѣкы G || вѣка] вѣкѹ S вѣк G || 28a сѧ] ‒ P || ꙁемлѧ] ꙁемльн PB || 28b отствѣ] отъъства SPB || 
ѩꙁъіъскаѣ] ѫꙁꙑїъска B ѩꙁꙑъна S ѩꙁынаа P ѩꙁыкь GVL || 29a цсрсіе] цѣръст<в>о SPBVL || 30a 
Ѣсѧ] ꙗшѫ GVL || тꙋьні] тѹнї PB || ꙁемлѧ] ꙁем G || 30b нмь] нь P || прпадѫтъ] падѹтʼ VL ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 21.31-22.5

31b Вьꙁвѣсттъ гв родъ грѧ-  f. 32r1
дѧ⸱, 32a ї вьꙁвѣстѧтъ правъдѫ го÷
32b Людемъ родѧштемъ сѩ ѩже съ-
твор гь÷ 22.1 ПСАЛМЪ ДВДВЪ
1a Гь пасетъ мѧ  несо- 5
же мене лштъ; 2a вь мѣстѣ
паствньнѣ тꙋ мѧ вьсел÷
2b На водѣ поконѣ вьс-
птѣ мѧ 3a дшѫ моѭ обрат⸱,
3b наставлъ мѧ е-стъ-ѕѧ праведьнъіѩ÷ 10
3c Їмене его рад⸱, 4a аште бо ї подѫ
посрѣдѣ сѣн смрътьнъіѩ÷
4b Не ꙋбоѭ сѧ ꙁъла ѣко тъі съ мъ-
ноѭ ес⸱, 4c жеꙁлъ тво і палца
твоѣ та мѧ ꙋтѣшсте÷ 15
5a готовалъ ес прѣдъ мноѭ прапеꙁѫ[:,]

32a го] lege его || 22.1a лштъ;] -ъ; corr. || 5a прапеꙁѫ] lege трапеꙁѫ ||

17.5b-23.10b lac. D || 31b Вьꙁвѣсттъ] вьꙁвѣстте BG + се VL || гв] гю S || грѧдѧ] грѧдꙑі SG || 32a 
вьꙁвѣстѧтъ] + нбса VL || 32b родѧштемъ] рождъшмъ B || 22.1a несоже] нтоже G || мене] ме VL 
|| лштъ] не ~ BG || 2a вь] на S || вьсел] вьселть L || 2b поконѣ] покоінѣ SPBVL покощнѣ G || 3b 
наставлъ] настав BVL наставтъ P || е-стъ] есі SG ‒ PBVL || стъ-ѕѧ] на ~ SPBGDVL || праведьнъіѩ] 
правꙑѩ SPB правѫѭ G || 3c Їмене] мені SBG || его] твоего BGL своего V || 4a аште] бо ~ VL || бо ї] ‒ 
GVL || 4c і] ‒ SG ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 22.5-23.4

[....ъ] сътѫжаѭштм мьнѣ÷ f. 32v1
5b [.мас]тлъ ес олѣемъ главѫ 
моѭ⸱⸱, 5c Ї аша твоѣ ꙋпаѣѭ-
штѣ мѧ коль дръжавьна естъ÷
6a Ї млость твоѣ поженетъ мѧ 5
вьсѧ дьн жвота моего÷
6b Ї да вьселю сѧ въ домꙋ гнь
длъготѫ дьне÷
23.1 ПСАЛМЪ ДАВДВЪ:

в     1a Гнѣ естъ ꙁемлѣ і іслъне-  10
не-ѩ:, 1b вьселенаа ї вьс
жвѫште на не÷
2a Тъ на морхъ основалъ ѭ е-
стъ⸱, 2b ї на рѣкахъ ꙋготова-
лъ ѭ естъ÷ 15
3a къто вьꙁдетъ на горѫ гнѭ⸱,
3b л (къ) къто станетъ на мѣстѣ
стѣмь его:÷ 
4a Неповненъ рѫкама ї тъ
сръдьцемъ÷ 20

5b [.мас]тлъ] lege ꙋмастлъ || 23.4a тъ] lege стъ ||

17.5b-23.10b lac. D || 5a [....ъ]] прѣдъ SPBG на VL || сътѫжаѭштм] стѧжаѫщмь G сʼтѹжающее VL || 
мьнѣ] м G || 5c ꙋпаѣѭштѣ] ѹпаѣѭшті SPG || мѧ] ‒ VL || коль] ꙗко P || естъ] мнѣ ~ VL ‒ P || 6a твоѣ] 
+ г G || 6b Ї] ‒ VL || вьселю] вселѧт G || домꙋ] домъ SBGVL || гнь] гн P || длъготѫ] въ ~ SPBGVL || 
23.1a і] ‒ SGL || 1b жвѫште] жівѫштеі SPB || 2a Тъ] ѣко ~ VL тꙑ S || основалъ] основа P || естъ] ‒ P 
|| 2b ꙋготовалъ] ѹготова P || естъ] ‒ P || 3a вьꙁдетъ] вьꙁыде G || 3b л] л VL || станетъ] встанеть L || 
4a Неповненъ] невїньнь G ||

Psalterium Demetrii Sinaitici
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Psalm. 23.4-9

4b Їже не прѩтъ н- f. 33r1
асꙋе дшѧ своеѩ⸱,
4c не клѧтъ сѩ льстѭ
іскрьнюмꙋ своемꙋ÷
5a Сь прметъ благословле-  5
не отъ гѣ⸱, 5b ї млостьнѫ  
отъ ба спаса своего÷ ⷰ
6a Се родъ іскѫштехъ гѣ⸱,
6b іскѫштехъ лца ба іѣковлѣ[÷]
7b Вьꙁьмѣте сѩ врата вѣънаа⸱,  10
7c ї вьндетъ цсрь славѣ⸱⸱:÷
8a къто тъ естъ цсрь славѣ⸱, 8b гъ крѣ-
покъ і сленъ⸱, 8c гь сленъ въ
бран÷ 9a Вьꙁьмѣте
врата кънѧѕ ваш⸱, 9b Ї вьꙁь- 15
мѣте сѩ врата вѣьнаѣ⸱, 

7a ‒ ||

17.5b-23.10b lac. D || 4b прѩтъ] преметь G || 4c не]  ~ SPBGVL || клѧтъ] клънетъ B || іскрьнюмꙋ] 
къ ~ PV || 5a благословлене] благословественъе S || гѣ] г P || 5b млостьнѫ] млость PGVL || 6a Се] 
съ SPGVL + е VL || іскѫштехъ] скоштеімъ SBG || 6b іскѫштехъ] скѫщмь G || 7b Вьꙁьмѣте]  ~ 
SPBVL || сѩ] ‒ G || вѣънаа] ‒ G || 8a тъ] съ SPBVL ‒ G || 9b сѩ] ‒ G ||
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Psalm. 23.9-24.5

          9c і вьндетъ  f. 33v1
        цсръ с[л]авѣ÷
          10a къто тъ естъ [ц]сръ
        славѣ⸱, 10b гъ с-
        ламъ тъ естъ  5
[.....ъ] цсрь с[л]ав[ѣ]÷
24.1 ПС[А]ЛМЪ ДАВЪ: СЛАВА: [. · .] 
1a къ тебѣ гї вьꙁдвгъ
дшѫ моѭ⸱, бъ мо 2a на 10
тѧ ꙋпъвахъ де не по-
стъїждѫ сѩ вь вѣкъ÷ 
2b Н посмѣѭтъ м сѩ
враѕ мо⸱, 3a їбо вьс
тръпѧште тѧ не постъідѧтъ сѧ÷ 15
3b Да постъідѧтъ сѩ беꙁако-
ньнꙋѭще вьсꙋе⸱, 4a пѫт
твоѩ гї съкаж м 4b ї сть-
ꙁамъ твомъ наꙋ мѧ÷
5a Настав мѧ на стнѫ твоѭ⸱, 20

24.1  [. · .]] numerus psalmi illegibilis est ||  2a де] lege да || 

17.5b-23.10b lac. D || 9c вьндетъ] вьнде G || 10a тъ] съ BVL се S ‒ PG || 10b сламъ] сль VL || 24.1a 
вьꙁдвгъ] вьꙁдвгохь GD || бъ] бже SPBGDVL || 2a вѣкъ] вѣкы PGD || 2b Н] + да GD || 3a тѧ] т<е>бе 
SBGD || 3b беꙁаконьнꙋѭще] вс ~ VL || 4a гї съкаж м] скаж м г G || гї] бе V ||
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Psalm. 24.5-8

5b ї наꙋ мѧ ѣко ті ес бъ съ- f. 34r1
псъ мо⸱, 5c і тебе тръпѣхъ вь-
сь день÷
6a Помѣн штедротъї твоѩ гї⸱,
6b ї млост твоѩ ѣко отъ [в]ѣ-  5
ка сѫдъ÷
7a Грѣхъ юност моеѩ і невѣдѣ-
нѣ моего не помѣн⸱, 7b по м-
лост твое помѣн мѧ тъї[÷]
7c Благосъінѧ твоеѩ рад гї⸱⸱, 10
8a благъ і правъ гь÷

Pars superior folii desecata est || ll. 2-3 in marg. dextra annotatio теб[ѣ] / сѫ[т], cf. vol. 1, 73! || 5b ті] lege 
тъі || 6b сѫдъ] pro сѫтъ || 7c Благосъінѧ] lege Благостъінѧ ||

5b съпсъ] спстль L || 5c тебе] тебѣ S || 6a Помѣн] помѩні SBD || 7a невѣдѣнѣ] невѣꙁества S || помѣн] 
вспомен L || 7c твоеѩ рад] рад твоѧ D ||
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In fine Demetrii precationis III: 
Alleluia, modus VII; Versus (Psalm. 142)

с[ъ :а]: нщь мл: аллѣ: глсъ :ж: f. 34v1
: стх: г ꙋсл[ъ]ш: до ѣко а[.]-
ъ рабъ тво есмъ аꙁъ: <мл>-
тва[м]

 

 

l. 1 lege асъ :а: нощь мол: аллꙋѣ: (sive ал<е>л<ѹћ>ѣ SAvić 2019, 102) гласъ :ж: || l. 2 стх] lege стхъ 
(SAvić 2019, 102 per errorem habet с(вѧ)т(ъ)хъ)) || г ꙋслъш] cf. 101.2 et 142.1 || l. 3 а[.]ъ] lege аꙁъ 
(~ рабъ тво cf. 115.7 et 142.12c) || l. 3-4 <мл>/тва[м]] scil. молтвам, SAvić 2019, 102:  тво<а>{м 
{{ л ?}} || 
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Psalm. 24.8-17

8b Сего раді ꙁако(ко)нъ дастъ съ- f. 35r1
грѣшающімъ на пѫтъ: 9a На-
ставітъ кротъ[.]кїѩ на
сѫдъ:–– 9b наꙋітъ крот[.]-
къіѩ пѫтемъ своімъ:–– 5
10a Въсі пѫтіе гі  і мілостъ і
істіна:: 10b Въꙁіскающі ꙁа-
вѣта его і съвѣдѣні[] его:–
11a Їмені твоего раді гі: 11b і о-
цѣстї грѣхъ моі мъногъ бо естъ= 10
12a къто естъ лвѣкъ боѩі сѧ г[.]дѣ[]
12b ꙁаконъ постъ емꙋ на пѫті і-
же іꙁволітъ: 13a Дша его въ
благъіхъ въдворітъ сѧ: 13b Ї сѣ-
мѧ его насладітъ ꙁемлѫ:– 15
14a Дръжава гъ боѩщімъ сѧ его:
14b Ї ꙁавѣтъ его авітъ імъ:–
15a Ѻі моі воінѫ къ гю: 15b ѣко тъ і-
стръгнетъ отъ сѣті ноѕѣ моі;–
16a Пріꙁърі на мѧ і помілꙋі м[ѧ;–] 20
16b ѣко іноѧдъ і ніщъ емъ аꙁъ:–
17a Скръбі сръдъца моего ꙋмъно-
[ж]ішѧ сѧ: 17b і отъ бѣдъ мъногъ
іꙁведі мѧ:––

 

9a кротъ[.]кіѩ] [.] rasura || 16b емъ] lege есмъ ||

8b съгрѣшающімъ] сагрѣшающхь L || на] ‒ S || пѫтъ] пѫт B || 9a на] ‒ S || 9b наꙋітъ]  ~ GVL 
наставтъ B || пѫтемъ своімъ] на пѫті своѩ S || 10a гі] гні SPBGDVL || і1] ‒ SPBGDVL || і2] ‒ SBD || 
10b Въꙁіскающі] въꙁыскаѭщмъ PBGDVL въꙁіскаѭштемъ S || его1] ‒ GVL || съвѣдѣні[]] свѣдѣна 
GDVL || 11a гі] ‒ G || 11b і] ‒ SPGDVL || моі] мох D || мъногъ] веле SPB || 12a боѩі] боѩ S || г[.]дѣ] 
гі S || 12b постъ] поставітъ SPBGD поств VL || пѫті] пѫть D || іꙁволітъ] іꙁволі SPBGVL || 13a сѧ] + 
гв D || 13b его] хь D || насладітъ] наслѣдітъ SPBDVL || 14a Дръжава] + е VL || боѩщімъ] вʼсѣмʼ ~ 
VL || 14b ꙁавѣтъ] ꙁаконъ S || 15b отъ сѣті]  оцестть L || 16a м[ѧ]] + г V || 16b іноѧдъ] єдноѧдъ 
PDVL || і] ‒ BD || ніщъ] нщ G || 17b і] ‒ PB || мъногъ] моіхъ SPBGDVL || іꙁведі] ꙁбав PBGDVL ||
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Psalm. 24.18-25.4

18a Віждъ съмѣреніе мое: Ї трꙋ-  f. 35v1
дъ моі 18b і отъпꙋсті въсѧ грѣ-
хъі моѩ:–– 19a Віждъ вра-
гъі моѩ ѣко ꙋмъножішѧ сѧ:
19b і ненавідѣніемъ неправе-  5
дъномъ въꙁненавідѣшѧ мѧ:–
20a Съхрані дшѫ мою іꙁбаві
мѧ: 20b Да не постъіждѫ сѧ ѣко
ꙋпъвахъ на тѧ:––
21a Неꙁълобіві і праві прілѣ- 10
плѣхѫ сѧ мънѣ 21b ѣко тръпѣхъ
тѧ гі: 22a Їꙁбаві бъ лѣ 22b ото ⁄ въсѣхъ скръбе- ⁄  ДАВЪ:
25.1 ПЪСАЛОМЪ:–   его –
1a Сѫді мі гі ѣко аꙁъ неꙁълобо-
ю моею ходіхъ: 1b і на га ꙋпъва- 15
хъ ї не іꙁнемогѫ;––
2a Їскꙋсі мѧ гі і сътѧжі мѧ: 2b Раждъ-
ѕі ѫтробѫ мою і сръдеце мое:
3a Ѣко мілостъ твоѣ прѣдъ оі-
ма моіма естъ: 3b Ї ꙋгодіхъ въ  20
їстінѣ твоеі:––
4a Не сѣдъ съ сонъмомъ сꙋетънъі-
мъ: 4b і съ ꙁаконопрѣстѫпънікъї
не вънідѫ––

22a-22b  -ъ лѣ ото ⁄ въсѣхъ скръбе ⁄ его–] corr. manus al. supra rasuram ||

18b отъпꙋсті] ѡстав P || 19a сѧ] + на мѧ D || 19b неправедъномъ] неправеднымь GDVL || 20a іꙁбаві]  
~ PV ꙁъм B || мѧ] ю L || 20b ѣко] вⸯ вѣкы ~ G || 21a Неꙁълобіві] неꙁълобвї P || праві] праві SPBG 
|| прілѣплѣхѫ] прлѣпше VL || 21b тръпѣхъ] потръпѣхъ SPBGVL || тѧ] тебе B || 22a бъ] бже SPBVL 
|| лѣ] їль P || 22b его] ‒ L || 25.1a мі] ‒ G || 1b і1] ‒ GD || ꙋпъвахъ] ѹпъваѩ SPBVL || ї2] ‒ SBVL || 
2a сътѧжі] стѧж PB тꙑ тѩжі S || мѧ] м BG || 2b ѫтробѫ мою і сръдеце мое] срце мое  ѫтробѫ 
моѫ G || 3b Ї] ‒ GD || 4a сѣдъ] сѣдохъ GD || сонъмомъ] сⸯборомⸯ GD || сꙋетънъімъ] сѹетъномъ S || 4b 
ꙁаконопрѣстѫпънікъї] ꙁаконопрѣстѫпънꙑмі SPBD ||
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Psalm. 25.5-26.1

5a Въꙁненавідѣхъ цркъві лѫка- f. 36r1
въіѩ: 5b Ї съ неъстївъімї
не сѧдѫ; 6a ꙋмъію въ неповї-
нънъіхъ рѫцѣ мо
6b Ї обдꙋ алъ тво гі: 7a да ꙋслъі- 5
щѫ гласъ і хвалѫ твоеѩ:––
7b Їсповѣмъ въсѣ юдеса твоѣ:
8a гі въꙁлюбіхъ красотѫ домꙋ
твоего 8b Ї мѣсто въселе-
нѣ славъї твоеѩ~~~ 10
9a Не погꙋб съ неъстівъїмі
дшѧ моеѩ: 9b і съ мѫжі кръвї жі-
вота моего:––
10a Въ ніхъже рѫкꙋ беꙁаконіѣ сѫ-
т(т)ъ: 10b і десніца хъ їсплъ- 15
нї сѧ мъїтъ[..]мь––
11a Аꙁъ же (неꙁъ же) н[е]ꙁълобою
моею ходхъ: 11b їꙁбаві мѧ гі
і помїлꙋі мѧ:––
12a Нога моѣ ста на правъдѣ: 12b въ цръ- 20
къвахъ благословлѫ тѧ гі [–]
26.1 ДАВДꙋ: ПРѢже помаꙁанію

25.7a ꙋслъіщѫ] lege ꙋслъішѫ || 8a-9b et 11a-b manus al. || 10b мъїтъ[..]мь––] -[..]мь–– corr., litterae 
inclusae ablutae sunt ||

5a цркъві] црковъ SV || лѫкавъіѩ] лѫкавыхъ PBDVL лѫкавънꙑхъ S лѫкавнꙋѫщх G || 6b алъ] олътаръ 
SPBGDVL || 7a і] ‒ SPBGDVL || хвалѫ] хвалꙑ SPBGDVL || 7b Їсповѣмъ]  ~ BV || 8b въселенѣ] 
вселеныѫ GL селена P веселꙗ D || 9a дшѧ моеѩ] бе ~ VL дшѫ моѫ GD || 9b кръвї] кръвꙑ S кръв P 
крвꙑ BDL || 10a рѫкꙋ] рѫкы GD || беꙁаконіѣ] беꙁаконенъѣ SP || 10b і] ‒ SP || мъїтъ[..]мь] мꙑта S мть 
VL мъꙁдꙑ BGD || 11a н[е]ꙁълобою] беꙁʼлобою V || 12a правъдѣ] правотѣ PBGVL || 12b благословлѫ] 
благословесъстѹѭ S благословещвѫ P блвте G || тѧ] ‒ G || гі] га G ‒ S || 26.1 ДАВДꙋ] ДВДЪ S || 
помаꙁанію] ПОМАꙁАНЬѢ S ||
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Psalm. 26.1-6

е      1a Гъ просвѣщеніе мое і съпасі- f. 36v1
телъ мої кого сѧ ꙋбою:––
1b гъ ꙁащїтітелъ жівотꙋ
моемꙋ: отъ кого сѧ ꙋстрашѫ––
2a Егъда прібліжѧтъ сѧ ꙁълобꙋ-  5
юще сънѣсті плътеі моїхъ;
2b сътѫжающі мі враѕі моі ті
іꙁнемогѫ і падѫ:––
3a Аще оплъітъ сѧ на мѧ плъкъ не
ꙋбоітъ сѧ сръдъце мое: 3b Аще въ- 10
станетъ на мѧ бранъ на нъ аꙁъ
ꙋваю:–– 4a Е[д]іного просіхъ о-
тъ га того в[ъ]ꙁіщѫ: 4b Да жівѫ
въ домꙋ гні въсѧ дъні жі-
вота моего:––  15
4c Да ꙁърѫ красотъі гнѧ: 4d і посѣщѫ
цръкві стъіѩ его:––
5a Ѣко съкръі мѧ въ кровѣ своемъ:
въ денъ ꙁъла моего: 5b Покръі (і) 
мѧ въ таінѣ крова своего 5c на каме- 20
не въꙁнесе мѧ:–
6a Ї нъі се въꙁнесе главѫ мою на
врагъі моѩ 6b обідъ і пожръхъ

26.6a нъі] lege нъінѣ ||

1a кого] ѿ ~ DVL || 1b жівотꙋ моемꙋ] жвта моего VL || 2a прібліжѧтъ] прблжаѫт D || ꙁълобꙋюще] 
на мѧ ~ SPBGDVL || сънѣсті] о ~ S || 2b сътѫжающі] стѧꙁаѫщ G || ті] ‒ D || іꙁнемогѫ] ꙁнемогѫть 
D || падѫ] падѫть D падошѫ G || 3a оплъітъ] въпльт P || 3b нъ] + же D || ꙋваю] ѹпъваѭ SPGVL 
ѹпъвахъ BD || 4c ꙁърѫ] ѹꙁрѹ L || 4d посѣщѫ] посѣщаѭ SPBGDVL || цръкві] въ ~ B црковь D || стъіѩ] 
стѫѫ GD || 5a кровѣ] кров S || 5c камене] каменъ SPBG || въꙁнесе] въꙁнесеш S || 6a се] ‒ GDVL || 6b 
обідъ] обдохь GD ||
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Psalm. 26.6-14

въ кровѣ его: жрътвѫ хваленї-  f. 37r1
ю і въсклікновенію:––
6c Пою і въспою гві: 7a слъіші гі
гласъ моі імъже въꙁъівахъ:
7b помілꙋі мѧ і ꙋслъіші мѧ:––– 5
8a Тебе рее сръдъце мое га въꙁї-
скѫ: въꙁіска тебе ліце мое:
8b ліца твоего гі въꙁїщѫ:–
9a Не отъвраті ліца твоего отъ
мене: 9b Ї не ꙋклоні сѧ гнѣвомъ 10
(мъ) отъ раба твоего:––
9c Помощънікъ моі бѫді не отъвръ-
ѕі мене: 9d і не остав мене бже съпстелю моі:––
10a Ѣко отецъ моі і маті моѣ оставі-
сте мѧ: 10b А гъ мѧ пріѩтъ:– 15
11a ꙁаконъ положі мънѣ гі пѫтъ твої:
11b Ї наставі мѧ на стъѕѫ правѫю:–
Врагъ моіхъ раді 12a не прѣдаждъ мене
въ рѫцѣ сътѫжающімъ мі: 12b ѣко
въсташѧ на мѧ съвѣдѣтелі не-  20
праведъні 12c і солъга неправъдѫ
себѣ:–– 13 Вѣрѫ відѣті блага
гнѣ: на ꙁемі жівѫщіхъ 14a потръ-
                                       пі га;

In margine variae probationes pennae || 8a Тебе1] lege Тебѣ ||  

6b хваленїю] хваленье S хваленꙗ BGDVL || въсклікновенію] въсклікновенъе S въсклкновенꙗ BGDVL 
|| 6c гві] гю S || 7a гі] ‒ D || въꙁъівахъ] воꙁъвахъ SPBGDVL + кʼ тбѣ VL || 8a въꙁїскѫ] въꙁыщѫ PB-
GDVL || 8b въꙁїщѫ] въꙁіскѫ S || 9a отъвраті] ѿвръꙁ PBG || ліца твоего отъ мене] мене ѿ лца твоєго 
PBG (cf. 50.13a) || 9b Ї не] н VL || 9c моі] м B || не]  ~ SPGDL || отъвръѕі] отъріні SPD || мене] ме 
VL || 9d і не] н VL || остав] прѣꙁр PBGVL || мене] ме VL || 10b мѧ пріѩтъ] пріѩтъ мѩ SPGDL || 11a 
гі] гъ P || пѫтъ] вⸯ ~ PBGVL || 11b мѧ] + г D || правѫю] правѫ DL || 12a мене] ме VL || сътѫжающімъ 
мі] сътѫжаѭштіхъ мнѣ SVL || 12b неправедъні] + хъже не съвѣдѣхъ S (cf. 34.11) || 12c солъга] 
сълъгашѫ BGD || неправъдѫ] неправъдѣ S непрвда VL || 13 Вѣрѫ] вѣроѫ SBG вѣрѹѫ PDVL || блага] 
благаа SPBGD || 13 жівѫщіхъ] жвѫщ D жвыхъ PB ||
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Psalm. 26.14-27.5

14b мѫжаі сѧ і да крѣпітъ сѧ сръце  f. 37v1
мое 14c потръпі га:– 27.1 СЛАВА: ПСЛМЪ ДВЪ

ж    1a къ тебѣ гі въꙁовѫ 1b бже моі не прѣ-
млъі отъ мене: 1c еда когъда пр[ѣ]-
млъіші отъ (ме) мене:–– 5
1d Ї ꙋподоблѫ сѧ съ ніꙁъходѧ-
штімї въ ровъ:––
2a слъіші гі гласъ молітвъі
моеѩ егъда молѫ сѧ къ тебѣ: 2b егъ-
да въꙁдѣхъ роцѣ моі къ цркві  10
стѣі твоеі:–– 
3a Не прівлѣці мене съ грѣшъні-
къі: 3b і съ творѧщімї неправъдѫ
не погꙋбі мене:––
3c Глѫщеі-м-іръ съ іскрънімі сво-  15
імі: 3d ꙁъло же въ сръдъці іхъ:––
4a Даждъ імъ гі по дѣломъ іхъ:– 4b і
по ꙁълобѣ наінанію іхъ:–
4c По дѣломъ рѫкꙋ іхъ даждъ імъ:
4d въꙁдаждъ (въꙁдаждъ) въꙁда-  20
ніе іхъ імъ:–
5a Ѣко не раꙁꙋмѣшѧ дѣлъ гнъ 5b і
дѣла рѫкꙋ его 5c раꙁоріші і не
съꙁїждеші іхъ:–– 

27.1d  сѧ] с- postea add. || 2b роцѣ] lege рѫцѣ ||

14b і] ‒ DVL || мое] твое SPBGDVL || 14c потръпі] і ~ SPBVL || 27.1d съ ніꙁъходѧштімї] нсходещмʼ 
VL || 2a молѫ сѧ] въꙁовѫ S (cf. 27.1a) || 2b въꙁдѣхъ] въꙁдѣѭ SPBGD вʼꙁдѣжʼдѹ VL || стѣі] стѣ P || 3a 
мене] ме VL || 3b мене] ме VL || 3c Глѫщеі-м] глѧщїмъ PG глаѭштемъ S глаголѧщм BVL глѧще D || 
съ іскрънімі своімі] къ скрьнемꙋ своемꙋ D || 3d сръдъці] сръдъціхъ SPBGV || 4b наінанію] наінань 
SP нанане B нанана GD нананемʼ VL || 4c рѫкꙋ] рѹкь VL || 4d въꙁдаждъ]  ~ VL ‒ S || 5a Ѣко]  
V || дѣлъ] дѣла S || гнъ] гнхь D || 5b дѣла] вʼ ~ V дѣлъ SBG дѣло P || его] + не вʼнѣше VL || 5c раꙁоріші] 
раꙁоршѫ D раꙁор VL + ѩ SPBVL ||
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Psalm. 27.6-28.3

6 Благословленъ гъ ѣ ꙋслъіша f. 38r1
гласъ молітвъі моеѩ: 7a гъ
помощънікъ моі іꙁбавітелъ моі:–– 
7b На того ꙋпъва сръдъце і помощъ- 5
нікъ моі бъістъ: 7c і процвъте
плотъ моѣ: 7d і волею моею іспо-
вѣмъ сѧ емꙋ:––
8a Гъ ꙋтвръждені людемъ своі-
мъ естъ: 8b Ї ꙁащітітелъ спнї-
емъ ха своего:– 10
9a Съпсі гі люді своѩ: ї благосло-
ві достоѣні свое: 
9b і ꙋспсі ѩ і воꙁъмі ѩ до вѣка––
28.1 ПСАЛОМЪ ДАВъ а ЇСХОждені-
ю аростію  15

ѕ    1a Прінесѣте гві снове бжіі:
1b прінесѣте гві снъі овънѧ:––
1c прінесѣте гві славѫ і е-
стъ: 2a прінесѣте гві сла-
вѫ імені его:––  20
2b Поклоніте сѧ гві въ дворѣ
стѣемъ его:––
3a Гласъ гнъ на водахъ: 3b бъ славѣ
воꙁгръмѣ: 3c гъ на водахъ мъногахъ––

 

6 ѣ] lege ѣко || 8a ꙋтвръждені] lege ꙋтвръжденіе || 9a достоѣні] lege достоѣніе ||

6 Благословленъ] благословественъ SP || 7a іꙁбавітелъ (cf. 18.15c, 69.6 SPBDVL)] і ~ SPBGDL ꙁаштітънкъ 
SDVL ꙁащттель PB || 7b того] нь P || сръдъце] + мое SPBGDVL || помощънікъ] помошть SPBVL || моі] 
мі SPBGVL || 7d емꙋ] тебѣ P || 8a Гъ] бь D || своімъ] ‒ L || естъ] ‒ SPBGDVL || 8b ꙁащітітелъ] ꙁащтнкь 
D + мь сть G есть D || своего] + естъ SPBVL || 9a благослові] благословестві S || свое] твое S || 9b і1] ‒ 
DVL || воꙁъмі] ꙁм D || 28.1 а ЇСХОжденію] ВЪ ЇСХОжДЕНЪЕ S || аростію] ‒ S || 1a гві] гю S || бжіі] 
бжі S || 1b гві] гю S || снъі] снове V || 1c гві] гю S || 2a гві] гю SP || 2b гві] гю S || 3b бъ] гь G || славѣ] 
славы PG || 3c на водахъ мъногахъ] надь водам многам D ||
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Psalm. 28.4-29.2

4a Гласъ [.] гнъ въ крѣ- [.....]  f. 38v1
пості: 4b гласъ гнъ въ велъ-
лѣпотѣ:––– 5a Гласъ гнъ
съкрꙋшающаго кедръі: 5b Ї съкрꙋ-
шітъ гъ кедръі лінъскъіѩ;––  5
6a Їстънітъ ѩ ѣко телецъ ліва-
нъскъі: 6b Ї въꙁлюбленъ ѣко
снъ інорождъ;–
7 Гласъ гнъ просѣкаюштаго пламе-
нъ огню: 8a гласъ гнъ сътрѧсаѭща- 10
го пꙋстъінѫ: 8b ї сътрѧсетъ гъ 
пꙋстъінѫ кадъскѫ;–
9a Гласъ гнъ съвръшающаго елені:
9b і отъкръівающаго дѫбровъі:
9c і въ црві его въсѣкъ іже гле- 15
тъ славѫ:––
10a Гъ потопъ насѣлѣетъ: 10b і сѣдітъ
гъ цръ въ вѣкъ: 11a гъ крѣпостъ лю-
демъ своімъ дастъ: 11b гъ благо-
словітъ люді своѩ міромъ:–  20
29.1 ПЪСЛМЪ: ДВЪ:
2a Въꙁнесѫ тѧ гі ѣко подъѩтъ
мѧ: 2b Ї нѣсі въꙁвеселілъ врагъ
моіхъ о мънѣ:–––

 

28.4a correcturae: litterae illegibiles abluti sunt, крѣ- supra litteras ablutas scriptum est || 9c црві] scil. 
цркві ||

3c bis G || 5b съкрꙋшітъ] съкрꙋші G || гъ] ‒ P || лінъскъіѩ] ліванъскъѩ SGDVL ліваньскы D лванѧ PB || 
6a Їстънітъ] ї ~ SB стъні S сʼтʼнѹ V || ѩ] ‒ GD || ліванъскъі] лванъ P || 6b въꙁлюбленъ] въꙁлюбенꙑ 
PG въꙁлюб нꙑ B || інорождъ] норождень D еднорождь L <>норожъ SBG еднорожʼ V ѥдїнорога P 
|| 7 просѣкаюштаго] просѣкаѭшта S прѣсѣкаѫщаго D || огню] огна SPBGVL ѡгньны D || 8b гъ] ‒ L || 
кадъскѫ] кадскѫ S гадскѫ D гадьскѫ G гадъскѫѫ B кедрʼскѹю V || 9b отъкръівающаго] отъкрꙑетъ 
SPBGDVL + мь D || 9c і] ‒ GD || въ] ‒ S || въсѣкъ] вьсь P || іже] ‒ VL || глетъ] въꙁьглть GDVL || 10b 
гъ] ‒ G || вѣкъ] вѣкы GDL + вѣка D || 11a дастъ] ‒ L || 11b гъ благословітъ]  блвтʼ гь VL || благословітъ] 
благословествітъ S || 29.2a подъѩтъ мѧ] подъѩлъ мѩ есі S прѣтʼ ме VL || 2b врагъ] непрѣтель L ||
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Psalm. 29.3-11

3 гі бже [.] моі воꙁъвахъ къ тебѣ f. 39r1
і істѣлілъ мѧ есі: 4a гі въꙁве-
де отъ ада дшѫ мою: 4b Ї спслъ мѧ
есі отъ ніꙁъходѧщіхъ въ ровъ:–
5a Поіте гві прѣподобъні его: 5b іспо- 5
вѣдаіте памѧтъ стъінѧ его:⸱–
6a Ѣко гнѣвъ въ ѣрості его: 6b І жіво-
тъ въ волі его:––
6c Вееръ въдворітъ сѧ плаъ: 6d Ї
ꙁаꙋтра радостъ:––  10
7a Аꙁъ же рѣхъ въ обілі моемъ:
7b не подвіжѫ сѧ въ вѣкъ:––
8a Гі волею твоею подаждъ до-
бротѣ моеі сілѫ: 8b [..] і отъвраті-
лъ есі ліце твое отъ мене  15
і бъіхъ съмѫщенъ⸱–––
9a къ тебѣ гі въꙁовѫ: 9b Ї къ бꙋ мое-
мꙋ помолѫ сѧ:–
10a каѣ полъѕѣ во кръві моеі 10b егъ-
да сънідѫ въ істълѣніе:––  20
10c Егъда ісповѣстъ ті сѧ пръстъ:
10d лі въꙁвѣстітъ правъдѫ твою;–
11a Слъіша гъ і помілова мѧ: 11b гъ
бъістъ помощънікъ моі:–

29.3 [.] et 8b [..] litterae deletae || 

3 гі бже] гь бъ S || і] ‒ SPBGD || істѣлілъ] сцѣл P || есі] ‒ P || 4a гі] гь S || въꙁведе] въꙁвед D ꙁведе L 
ꙁвед V ꙁбав мѧ G || 4b Ї] ‒ SPBGDVL || спслъ] спсе P спс D || мѧ] ‒ G || есі] ‒ P || отъ ніꙁъходѧщіхъ] 
сь нсходѧщм G || 5a прѣподобъні] вс ~ PBGVL прѣподобн PBG || 6b въ] ‒ D || 6c въдворітъ] 
ѹдвортъ B въдварѣєт P || 6d Ї] а PGDVL || 7b вѣкъ] вѣкы GD || 8b і1] ‒ SPBGVL || отъвратілъ] ѿврат 
P + же SBGDVL || есі] ‒ P || твое] свое PBGD || отъ мене] ‒ PBD non leg. S || 10c Егъда] еда SPVL || 10d 
правъдѫ (cf. 21.32a, 70.15a)] стінѫ SPBGDVL ||
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Psalm. 29.12-30.7

12a Обратілъ есі плаъ моі (і) въ ра- f. 39v1
достъ мънѣ: 12b растръга врѣтіще
мое: і прѣпоѣса мѧ веселіемъ:––
13a Да въспоетъ тебѣ слава моѣ: і не
ꙋмілѫ сѧ: 13b гї бже моі въ вѣкъ 5
ісповѣмъ сѧ тебѣ:– 30.1 СЛАВА:
ВЪ кОНЕЦЪ: ПСЛМЪ: ДВДВЪ:––
2a На тѧ гі ꙋпъвахъ да стъіждѫ
сѧ въ къ: 2b Правъдѫю твоею іꙁба-
ві мѧ іꙁъмі мѧ:––  10
3a Пріклоні ко мънѣ ꙋхо твое (ꙋхо
твое) 3b ꙋѩдрі іꙁѧті мѧ: 3c Бѫді
мънѣ въ бъ ꙁащітітелъ 3d і въ
домъ прібѣжіще спсті мѧ:–
4a Ѣко дръжава моѣ і прібѣжіще мо-  15
е есі тъі 4b імені твоего раді
наставіші мѧ і прѣпітѣеші мѧ;–
5a Їꙁведеші мѧ отъ сѣті сеѧ ю-
же съкръішѧ мънѣ: 5b Ѣко тъі есі
ꙁаштітітелъ моі гі: 6a Въ рѫ- 20
цѣ твоі прѣдамъ дхъ моі: 6b і-
ꙁбавілъ мѧ есі гі бже істінѣ:–
7a Въꙁненавідѣ хранѧщѧѩ сꙋетъна
ꙁа тъщее: 7b Аꙁа же на га ꙋпъвахъ:

 

30.7b Аꙁа] lege аꙁъ ||

12a въ] на B || 12b растръга] растръꙁа PGVL растрьꙁаѧ D || прѣпоѣса мѧ] прѣпоѣсалъ мѩ есі SPGD || 
13a въспоетъ] вьспоѫ D || слава моѣ] славѫ моѫ вь вѣк D (cf. 70.8b-c, 103.31a?) || і не ꙋмілѫ сѧ] ‒ D 
|| ꙋмілѫ] ѹмолі S ѹмл BG || 13b бже] бъ S || вѣкъ] вѣкы BGD || сѧ тебѣ] ті сѩ S || 30.2a да] + не  
SBGDVL || стъіждѫ] постꙑждѫ SPBGDVL || къ] вѣкъ SPBVL вѣкы GD || 2b іꙁъмі]  ~ PBDVL || 3a 
ко мънѣ ꙋхо твое] ѹхо твое къ мнѣ B || 3b ꙋѩдрі]  ~ BL ѹскор GD || 3c мънѣ] мі SPBGVL || въ] ‒ GD 
|| бъ] ба SP || ꙁащітітелъ] ꙁащт<те>лѣ P || 3d домъ] домꙋ D мѣсто BGVL (cf. 70.3b D) || прібѣжіще] 
прібѣжіщю SB прбѣжща PGVL || спсті] спас BGD || 4a моѣ] ‒ S || есі тъі] ты ес G || 5a Їꙁведеші]  ~ S 
|| 6a прѣдамъ] прѣдаѧ GDVL + тебѣ D || моі] ‒ S || 6b бже] + мо D || істінѣ] рѣснотꙑ S стнны GDVL 
|| 7a Въꙁненавідѣ] въꙁненавдѣхь GDVL || хранѧщѧѩ] хранѩштѩ S хранѧщаа G хранѧще D || сꙋетъна] 
сѹєтьнаа PBGD || 7b га] тѧ г D ||
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Psalm. 30.8-14

8a въꙁдрадꙋю сѧ і въ{}ꙁвеселѫ сѧ f. 40r1
о мілості твоеї;––
8b Ѣко пріꙁърѣ на съмѣреніе мое: 8c спслъ
есі отъ бѣдъ дшѫ мою[:]{ } 9a і нѣсі ме-
не ꙁатворілъ въ рѫкахъ вражіѣхъ:––  5
9b Поставілъ есі на пространѣ ноꙁѣ
моі: 10a помілꙋі мѧ гі ѣк ръблѫ⸱–
10b Съмѧте сѧ ѣростъю око мое: 10c і дша
моѣ ѫтроба моѣ:––
11a Ѣко оскѫдѣ болѣꙁнію жівотъ моі:  10
11b і лѣта моѣ въꙁдъіханіемъ:–
11c Іꙁнеможе ніштетою крѣпостъ
моѣ: 11d і кості моѩ съмѧшѧ сѧ:––
12a Пае врагъ моіхъ бъіхъ поноше-
нію: 12b і сѫсѣдомъ моімъ ѕѣло: 15
12c і страхъ ꙁнаемъімъ моімъ:––
12d Відѧштеі мѧ вонъ бѣжашѧ о-
тъ мене: 13a ꙁабъвенъ бъіхъ ѣко
мрътвъ отъ сръдъца: 13b бъіхъ ѣ-
ко съсѫдъ погꙋбленъ:–––  20
14a Ѣко слъішахъ гажденіе мъного: жі-
вѫщтеіхъ окръстъ: 14b егъда събірахѫ
сѧ кꙋпъно: на мѧ: 14c пріѩті дшѫ мою съвѣщашѧ:–

 

10a ѣк ръблѫ] lege ѣко скръблѫ ||

30.14b-31.9a lac. D || 8a въꙁдрадꙋю]  ~ S || 8c спслъ есі] спсе P || бѣдъ] бѣды G || 9a нѣсі мене ꙁатворілъ] 
не ꙁатвор мене P || мене] ме VL || 9b пространѣ] пространьствѣ D || 10b ѣростъю] отъ ѣрості SGDVL || 10c 
і] ‒ SPBGD || ѫтроба]  ~ SPBGDVL || 11b въꙁдъіханіемъ] сь ~ GDVL въꙁдꙑханы S || 11d съмѧшѧ] 
смѧтошѫ BGD || 12a врагъ] въсѣхъ ~ SPBGDVL || поношенію] поношене GD || 12b і] ‒ DVL || 12b-c 
ѕѣло: і страхъ]  страхь ꙁѣло D || 12d бѣжашѧ] бѣшѧ P || мене] мне S || 13a мрътвъ] мрътвꙑ B || 13b 
бъіхъ]  ~ DVL || 14a слъішахъ] вдѣхь D (cf. 54.10b?) || гажденіе] рѫженъе S || мъного] многое D ||
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Psalm. 30.15-21

15a Аꙁъ же на тѧ {} гі ꙋпъвахъ: 15b рѣхъ тъі f. 40v1
есі бъ моі:⸱ 16a въ рѫкꙋ твоею
жрѣбіе моі;––
16b Іꙁбаві { } мѧ іꙁ-д-рѫкъі врагъ
16c отъ гонѧщіхъ мѧ: 17a просвѣті 5
ліце твое на раба твоего: 17b Спсі
мілостію твоею:––
18a Гі да не постъіждѫ сѧ ѣкоже
ꙋпъвахъ на тѧ: 18b Да постъідѧ-
тъ сѧ неъстіві і сънідѫ-  10
тъ въ адъ:––
19a Нѣмъі да бѫдѫтъ ꙋстънъі
лъстівъіѩ: 19b глѫщѧѩ на праве-
дънаго беꙁаконіе: 19c гръдъі-
нею і ꙋніъженіемъ:––  15
20a колъ мъножъство благості
твоеѩ гі: 20b Юже съкръі боѩ-
щімъ сѧ тебе: 20c [..] съвръші-
лъ есі ꙋпъваюштімъ на тѧ:
20d Прѣдъ снъмі лскъі–[–] 20
21a Съкръіе[.]ші ѩ въ таінѣ ліца
твоего: отъ мѧтежа лска: 21b покръі-
еші ѩ въ кровѣ (кровѣ) отъ прѣрѣкані-
ѣ ѩꙁъікъ:––

20b тебе:] : corr. supra litteram ablutam || 20c-d et 21a litterae ablutae, 20d [–] corr. supra litteram ablutam || 

30.14b-31.9a lac. D || 15b рѣхъ]  ~ VL || 16b іꙁ] от VL || врагъ] + мохъ SPBGVL || 16c отъ]  ~ BVL || 
17a твое] свое G || 17b Спсі] + мѩ SPBGVL || мілостію твоею] по млст твое G || 18a ѣкоже] ѣко SPBGVL 
|| ꙋпъвахъ на (cf. 24.20b)] пріꙁъвахъ SPGVL || 18b неъстіві] неьствї PB || 19b глѫщѧѩ] глѭштѩ S 
глшѫ G || беꙁаконіе] беꙁаконенъе S || 20a колъ] + мъного SPBGVL || 20b тебе] + г G || 20c ꙋпъваюштімъ] 
ѹпъваѭштѩѩ SPB ꙋповаѫщхⸯ G || 20d снъмі] снꙑ SPBGL || лскъі] льскым GVL лв P || 21a 
Съкръіеші] покрыеш G || лска] скаго VL лва SPB || 21b ѩ] мѧ V || кровѣ] + тʼвоемʼ VL ||
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Psalm. 30.22-31.2

22 Благословленъ гъ: Ѣко ꙋдівілъ f. 41r1
естъ [гъ] мілос-вою: Въ градѣ о[б]-
стоѣніѣ:–––
23a Аꙁъ же рѣхъ въ ꙋжасѣ моемъ: 23b отъ-
връженъ есмъ отъ ліца оію 5
твоею:––– 23c Сего раді ꙋслъі-
ша гласъ молітвъі моеѩ: 23d Егъ-
да въꙁъівахъ къ тебѣ:––
24a Въꙁлюбіте га въсі прѣподобъ-
ніі его: 24b Ѣко істінъі въꙁіска-  10
етъ гъ: 24c і въꙁдаетъ гъ творѧщі-
мъ іꙁліха гръдъінѫ:––
25a Мѫжаіте сѧ і да крѣпітъ сѧ сръдъ-
це ваше: 25b Въсі ꙋпъваіте на га––
31.1 ДАВЪ: РАꙁМЪ;–– 15

ћа     1a Блажені імъже отъпꙋ-
щена сѫтъ беꙁаконіѣ:
1b і мъже прікръішѧ сѧ грѣсі⸱≈
2a Блаженъ мѫжъ емꙋ-
же не въмѣнітъ гъ грѣха⸱; 2b ні 20
же естъ въ ꙋстѣхъ его лъсті;–

22 [гъ] litterae ablutae (?), sed leguntur || мілос-вою] lege мілость свою ||

30.14b-31.9a lac. D || 22 Благословленъ] благословественъ S || гъ] гі S || ꙋдівілъ естъ] ꙋдв P || [гъ]] 
‒ SPBGVL || о[б]стоѣніѣ] ѡбьстоаню P || 23a же] ‒ V || 23b отъвръженъ] ѿрновень G || 23c ꙋслъіша] 
слꙑша S + гь V || 23d въꙁъівахъ] воꙁъвахъ SBGVL || 24a прѣподобъніі] преподобʼн VL || 24b істінъі] 
рѣснотꙑ S || 24c гъ] ‒ SPBGVL || творѧщімъ іꙁліха] ꙁлха творѧщмь GVL || 25a і] ‒ BGVL || 25b 
ꙋпъваіте] ѹпъваѭштеі SPBGVL || 31.1a імъже] хⸯже PVL || отъпꙋщена сѫтъ] non leg. S ѿсташѧ P || 
беꙁаконіѣ] беꙁаконеньѣ SP || 1b і] ‒ SL || мъже] їхⸯже PVL || грѣсі] + х BVL || 2a мѫжъ] ‒ G || 2b ні же 
естъ]  нес G ||
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Psalm. 31.3-9

3a Ѣ[ко] ꙋмлъахъ обетъшашѧ кості f. 41v1
моѩ: 3b ꙁовѫщтю мі восъ денъ––
4a Ѣко денъ і нощъ отѧгътѣ сѧ на мѧ
рѫка твоѣ: 4b Въꙁвраті[х]ъ сѧ [есі]  
на страстъ егъда ꙋнъꙁе мі трънъ–– 5
5a Беꙁаконіе мое поꙁнахъ: 5b і грѣха
моего не покръіхъ:––
5c Рѣхъ ісповѣмъ на мѧ беꙁаконі-
е мое гві: 5d і тъі отъпꙋстїлъ
есі неъсті сръдъца моего;––  10
6a ꙁа тѧ помолітъ сѧ тебѣ въсѣкъ прѣ-
подобънъі въ врѣмѧ потрѣбъно:
6b обае въ потопѣ водъ мъногъ къ не-
мꙋ же і не прібліжітъ сѧ;––
7a Тъі есі прібѣжіще мое отъ скръ- 15
бі одръжѧщѧѩ мѧ: 7b Радостъ моѣ
іꙁбаві мѧ отъ обідѧщіхъ мѧ;––
8a Въраꙁꙋмло тѧ і наставлѫ тѧ: Въ
пѫтъ съ во нъже поідеші: 8b твръ-
ждѫ на тѧ оі моі;–– 20
9a Не бѫдѣте ѣко конъ і москъ імъ-
же нѣстъ раꙁꙋма: 9b Бръꙁдамі і
ꙋꙁдою елюсті іхъ въстѧгнеші:

 

31.4b Въꙁвраті[х]ъ сѧ [есі]] lege Въꙁвратіхъ сѧ, corr. е Въꙁвратілъ сѧ есі, litterae есі ablutae sunt || 8a 
Въраꙁꙋмло] lege Въраꙁꙋмлѫ ||

30.14b-31.9a lac. D || 3a кості] въсѩ ~ S || 3b ꙁовѫщтю] ꙁовѫште S || мі] ‒ L || 4a сѧ] ‒ SPBGVL || мѧ] 
мнѣ GVL || рѫка твоѣ] рѫкѫ твоѫ G || 4b ꙋнъꙁе] воньꙁе SVL || 5a Беꙁаконіе] беꙁаконенъе SP беꙁаконꙗ B 
|| мое] моꙗ B || поꙁнахъ] ꙁʼнано тбѣ створхʼ VL || 5c беꙁаконіе] беꙁаконенъе S || гві] гю S || 5d отъпꙋстїлъ] 
ѡтъпѹстш B оставілъ S ѡстав P || есі] ‒ PB || неъсті] несте GVL || 6a тѧ] тѫ SPB то GVL || 
тебѣ] к ~ PGVL || въсѣкъ] въсъ SPG || прѣподобънъі] прѣподобень G || потрѣбъно] подобъно S || 6b 
же] ‒ SBGVL || і] ‒ SPBGVL || прібліжітъ] прібліжѩтъ SPL || 7b обідѧщіхъ] <о>бьшедъшхъ SPG 
обʼходещхʼ VL || 8a тѧ2] ‒ S || съ] ‒ G || 8b ‒ G || 9a конъ] кон PBGVL || москъ] мьскы PBGVL || імъже] 
вь нхʼже V ||
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Psalm. 31.9-32.7

9c не прібліжающімъ сѧ къ те-  f. 42r1
бѣ: 10a мъног[ъ]і ранъ грѣшънꙋ[е]мꙋ:
10b ꙋпъвающаго же на га мілостъ
обідетъ;⸱––
11a Въꙁвеселіте сѧ о гі і радꙋі- 5
те сѧ праведъні: 11b і хваліте
сѧ въсі праві сръдъцемъ: 32.1 СЛАВА:
ПСЛОМЪ: ДАВЪ ⁖СѢД:,

ћб    1a Радꙋіте сѧ праведъні о гі:
1b правъімъ подобаетъ похвала:  10
2a Їсповѣдаіте сѧ гві въ гѫ-
слахъ: 2b Во пъсалътъірі де-
сѧтъстрꙋнънѣ поіте емꙋ:–
3a Въспоіте емꙋ пѣснъ новѫ: 3b добрѣ
поіте емꙋ въскліцаніемъ:–––  15
4a Ѣко право слово гне: 4b Ї въсѣ дѣла е-
го въ вѣрѣ:––
5a Любітъ мілостъ і сѫдъ гъ: 5b мі-
лості гнѧ ісплънъ ꙁемлѣ:–
6a Словесемъ гнемъ небеса ꙋтвръ- 20
дішѧ сѧ: 6b Ї дхомъ ꙋстъі его въ-
сѣ сіла іхъ:–– 7a Събіраѩ ѣко
въ мѣхъ водъі моръскъіѩ:

10a ранъ] lege ранъі || грѣшънꙋ[е]мꙋ] е verisimiliter ablutum est || 32.1 verba СЛАВА: et ⁖СѢД:, linea cir-
cumscripta sunt || 6b ꙋстъі] lege ꙋстъ ||

9c прібліжающімъ] прблїжаѫщх GDVL || къ] ‒ L || 10a мъног[ъ]і] многе V || 10b ꙋпъвающаго] 
ѹпвающее V ѹпвающе L || 11a Въꙁвеселіте] въꙁвеселітъ S веселѣте VL || о] ‒ S || праведъні] праведніі 
SPBD || 11b хваліте] вьсхвалте G слвте VL || праві] прав PB || 32.1a праведъні] праведъніі SPB || 1b 
правъімъ] праведнымь GDVL || 2a гѫслахъ] гѫслехъ SPBGDVL || гві] гю S || 2b десѧтъстрꙋнънѣ] 
десѧтострꙋннѣмь GD || 3b добрѣ] добро VL || въскліцаніемъ] сь ~ GVL || 5a Любітъ] + гь D || мілостъ] 
мі<ло>стꙑнѫ SPBGD || гъ] ‒ D || 5b ісплънъ] сплн сѧ GDVL || 7a Събіраѩ] събіраѩі S ||
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Psalm. 32.7-16

7b Полагаѩ [.] во съкровіщіхъ беꙁдънъі:–– f. 42v1
8a Да ꙋбоітъ сѧ га въсѣ ꙁемлѣ: 8b Ѻтъ
нег[о] же подвіжѧтъ сѧ ві жівѫ-
щеі по въселенѣі:––
9a Ѣко тъ рее і бъішѧ: 9b тъ повелѣ і 5
соꙁъдашѧ сѧ:––
10a Гъ раꙁарѣетъ съвѣтъ ѩꙁъікъ: 10b Ѻтъ-
мѣтаетъ мъіслъ людеі: 10c Ї отъ-
мѣтаетъ съвѣтъ кънѧѕъ;–
11a Съвѣтъ же гнъ въ вѣкъ прѣбъіетъ: 10
11b мъіслъ сръдъца єго [прѣб.їва-] 
е[тъ] въ [...] родъ і родъ:––
12a Блаженъ ѩꙁъікъ емꙋже естъ гъ
бъ его: 12b люді ѩже іꙁбъра въ до-
стоѣніе себѣ:––  15
13a Съ нбсі пріꙁърѣ гъ: 13b Відѣ въсѧ снъ
лвѣскъіѩ:––
14a Съ готоваего жіліща своего: 14b пріꙁъ-
рѣ на въсѧ жівѫштѧѩ на ꙁемі;–
15a Соꙁъдавъі едінъ сръдъца іхъ: 20
15b раꙁꙋмѣваѩі въсѣ дѣла іхъ;–
16a Не спстъ сѧ цръ мъногою сілою:
16b їсполінъ не сптъ сѧ моножъ-
ствомъ крѣпості своеѩ;––

 

7b [.] littera deleta  || 11a прѣбъіетъ] lege прѣбъіваетъ || 11b [прѣб.їва-]] litterae deletae sunt || е[тъ] et 
[...]] litterae deletae sunt 

7b Полагаѩ] полагаѫ B || беꙁдънъі] беꙁʼднь VL || 8a ꙋбоітъ] + же GVL || га] ѿ ~ D || 8b ві] вс PBGDVL ‒ 
S || жівѫщеі] жвѫще DL || въселенѣі] ѹселенѣі S || 10a съвѣтъ] сʼвѣт VL || ѩꙁъікъ] ѫꙁыкомь D || 10b 
Ѻтъмѣтаетъ]  ~ GDL + же SPBGDV || мъіслъ] мꙑслі SBL || людеі] людемь D || 10c ‒ G ||  Ї] ‒ SDV 
|| отъмѣтаетъ] + же SPDV || съвѣтъ] съвѣтꙑ SVL || кънѧѕъ] кнѧꙁемь D || 11a въ вѣкъ прѣбъіетъ] 
прсты прѣбываеть вь вѣкы вѣкаа D (cf. 18.10a) || вѣкъ] вѣкы GVL || 11b мъіслъ]  ~ VL мꙑслі 
SPBVL + же B || [прѣб.їва е[тъ]] ‒ SPBGDV || 12a его] емѹ SP || 13a нбсі] небесе SPBGVL нбсь D || 13b 
Відѣ]  ~ VL вдѣт BGD || лвѣскъіѩ] лвѧ PB || 14b пріꙁърѣ] + гь V || 15a Соꙁъдавъі] сьꙁдавь D 
|| едінъ] еднʼнѣ VL || 15b раꙁꙋмѣваѩі]  ~ VL раꙁѹмѣваѫ GDVL || 16a мъногою сілою] многѫ слѫ S || 
16b сптъ] спсает P ||
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Psalm. 32.17-33.1

17a Ложъ конъ во спніе: 17b Во мъножъствѣ f. 43r1
сілъі твоеѩ не сптъ сѧ:–
18a Се оі гні на боѧщіхъ сѧ его: 18b ї на ꙋпъ-
вающѧѩ на мілостъ его;–
19a Їꙁбавітъ ото съмръті дшѧ іхъ: 5
19b ї прѣпітѣетъ ѩ въ гладъ:–
20a дша же наша аетъ га ı⸱ 20b Ѣко помощъ-
нікъ і ꙁащітънікъ нашъ естъ:–
21a Ѣко о немъ въꙁвесел[ї]тъ сѧ сръдъце
наш[.]е: 21b і въ імѧ стое его ꙋпомъ:–– 10
22a Бѫді гі мілостъ твоѣ на на-
съ: 22b Ѣкоже ꙋпъвахомъ на тѧ;––
33.1 ПЪСЛМЪ ДВЪ: ЕГЪДА ЇꙁМѢ-
НІ ЛІЦЕ: ПРѢДЪ АВЇНЕАХО-
МЪ: Ї ОТЪПСТ-І І-ДЕ;–  15

21a въꙁвесел[ї]тъ] -ї- supra litteram deletam scriptum est || наш[.]е] [.] littera abluta? || 21b ꙋпомъ] lege 
ꙋповахомъ || supra lineam 15 probationes pennae, partim ablutae (а, ..аꙁ) ||

17b мъножъствѣ] мъножъстві S + же SPB || твоеѩ] своеѩ SPBGDVL || 18a боѧщіхъ] боѫщѫѫ GV боеще 
L || 18b ꙋпъвающѧѩ на] ѹповающхь D || 19a Їꙁбавітъ] їꙁбавт SPBV || 19b прѣпітѣетъ] прѣптѣт 
SPBV || 20b ꙁащітънікъ] ꙁащттель S || 21a въꙁвесел[ї]тъ] вьꙁвеселї G || 21b стое] сто VL || 22b Ѣкоже] + 
і SPL м VL || 33.1 ЛІЦЕ] + СВОЕ S || АВЇНЕАХОМЪ] АВМЕЛЕХОМЪ S ||
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Psalm. 33.2-10

ћв    2a Благословлѫ га на въсѣ- f. 43v1
ко врѣмѧ: 2b воінѫ хвала его
въ ꙋстѣхъ моіхъ⁘––
3a о гі похвалітъ сѧ дша моѣ:
3b да ꙋслъішѧтъ кротъці і въꙁвесе-  5
[.]лѧтъ сѧ:–– 4a Въꙁвелііте
га со мъною: 4b і въꙁнесѣмъ їмѧ
его въкꙋпѣ:–––
5a Въꙁіскахъ га і ꙋслъіша мѧ: 5b Ї ото 
въсѣхъ скръбеі моіхъ іꙁбаві мѧ⁘≈ 10
6a Прістѫпіте къ немꙋ і просвѣті-
те сѧ: 6b ї ліца ваша не постъі-
дѧтъ сѧ:––
7a Ніштеі съ воꙁъва і гъ ꙋслъіша і:
7b Ї отъ въсѣхъ скръбеі его спсе і;– 15
8 Оплъітъ сѧ аћлъ гнъ окръстъ
боѩщіхъ сѧ его: іꙁбавітъ ѩ;––
9a Въкꙋсіте і відіте ѣко благъ
гъ: 9b Блаженъ мѫжъ іже ꙋпъва-
етъ на нъ:–––  20
10a боіте сѧ га въсі стіі его: 10b Ѣ-
ко нѣстъ лішеніѣ боѩштімъ
сѧ его:––

33.3b въꙁвесе[.]лѧтъ] [.] littera deleta ||

2a Благословлѫ] блщѫ SB || въсѣко врѣмѧ] всѣ врѣмена P || 3b кротъці] кротцї PBG || 4b въꙁнесѣмъ] 
вьꙁнесѣте G || 5b іꙁбаві] іꙁбавт S || 7a съ] се G ‒ D || воꙁъва] вьꙁвашѫ D || і гъ] га  D || і2] хь G ѫ D || 
7b спсе і] спсеть ѫ D || 8 іꙁбавітъ]  ~ PBV || 9a благъ] + е VL || 10a боіте] боте BVL || стіі] сты DVL ||
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Psalm. 33.11-21

11a Богаті обніщашѧ і въꙁлакашѧ:  f. 44r1
11b а въꙁіскаюштеі га не лшѧ-
тъ сѧ ото въсѣкого добра––
12a Прідѣте ѧда послꙋшаіте ме-
не: 12b страхꙋ гню наꙋѫ въі:– 5
13a къто естъ къ хотѧі жівотꙋ:
13b Любѧі дъні відѣті доб[ъ]і;≈
14a дръжі ѩꙁъікъ своі ото ꙁъ-
ла: 14b Ї ꙋстънъі твоѩ не глаті
лъсті ı–  10
15a клоні сѧ отъ ꙁъла і творі добро:
15b Въꙁішті міра і пожені:–– 
16a Ѻі гні на праведънъіѩ: 16b і ꙋ-
ші его въ молітвѫ іхъ⸱––
17a Ліце же гне на творѧштѧѩ ꙁъла: 15
17b потрѣбітъ отъ ꙁемлѧ памѧтъ іхъ––

18a Въꙁъівашѧ праведъніі: Ї гъ
ꙋслъіша ѩ: 18b Ї ото въсѣхъ пеалі-
і іꙁбаві ѩ:––
19a Бліꙁъ естъ гъ съкрюшенъімъ сръ- 20
дъцемъ: 19b Ї съмѣренъіѩ дꙋхо-
мъ съпасетъ:––
20a Мъногъі сръбі праведънъімъ:
20b Ї ото въсѣхъ іхъ іꙁбавітъ ѩ гъ;–
21a Съхранітъ гъ въсѧ кості іхъ;–  25

13b доб[ъ]і] -ъі- corr.; lege добръі || 20a сръбі] lege скръбі ||

11a Богаті] богат PB || обніщашѧ] обнщахѫ G || 11b а]  G || въꙁіскаюштеі] въꙁщѫшт B || ото] ‒ SPB 
|| въсѣкого] всего P || 12a мене] ме VL || 13b Любѧі] любѧ SL || 14b ꙋстънъі] ѹстьнѣ SPDVL || твоѩ] своі 
SPVL || не глаті] да не глетѣ D || 15a творі] створ PGDVL || 15b пожені] + і SPBGVL || 16a праведънъіѩ] 
праведныхъ P || 16b і] а G ‒ D || молітвѫ] молтвѣ P || 17a творѧштѧѩ] творѧщхь D || ꙁъла] ꙁлаа 
SPBGDVL || 17b потрѣбітъ] потрѣбт PVL + гь D || памѧтъ] памѧті P || 18a Въꙁъівашѧ] воꙁьвашѩ 
SPBGDVL || праведъніі] праведн BDVL праведьнц S || Ї гъ] га  D || ѩ]  L || 18b пеаліі] скрʼб VL + 
їхъ SPBVL || іꙁбаві] ꙁбавть D || 19a съкрюшенъімъ] съкрѹшенъіхъ SPDVL || 20a Мъногъі] многе 
VL || 20b іхъ] схʼ VL ‒ GD || 21a Съхранітъ] хранть VL съхранѣетъ SPB || іхъ] ‒ L ||
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Psalm. 33.21-34.7

21b едіна отъ ніхъ не съкрꙋшітъ сѧ:  f. 44v1
22a съмрътъ грѣшънікомъ люта:
22b ї ненавідѧщеі праведънаго прѣ-
грѣшѧтъ:––
23a Їꙁбатъ гъ дшѧ рабъ своіхъ: 23b Ї не 5
прѣгрѣшѧтъ въсі ꙋпъвающеі
на нъ:–– 34.1 СЛАВА: ПСЛМЪ: ДВЪ⸱

ћг    1a Сѫді гі обідѧштімъ мѧ: 1b Въ-
ꙁбрані борѫштімъ сѧ с[.]о мъною: [і]
2 Прімі орѫжіе і штітъ: і въста- 10
ні по ні въ помоштъ мънѣ:–
3a Їсꙋні орѫжіе і ꙁавърі прѣдъ го-
нѧщімі мѧ:––
3b Ръці дші моеі сп[н]ніе твое е-
смъ аꙁъ: 4a Да постъідѧтъ сѧ  15
і посрамлѣ[.]ютъ сѧ іскѫщеі
дꙋшѧ моеѩ:––
4b Да въꙁвратъ сѧ въспѧтъ: і постъі-
дѧтъ сѧ мъіслѧщеі мънѣ ꙁълаѣ;–
5a Да бѫдѫтъ ѣко прахъ прѣдъ ліце- 20
мъ вѣтра: 5b Ї аћлъ гнъ [п..е..ѩѩ]
сътѫжаѩ імъ:–– 6a Бѫді пѫ-
тъ іхъ тъма і плъꙁокъ:; 6b Ї аћлъ
гнъ поганѣѩ ѩ:–
7a Ѣко ашютъ съкръішѧ мънѣ въ пагꙋ- 25
бѫ сѣті своѩ: 7b Въсѣе поносішѧ

23a Їꙁбатъ] lege Їꙁбавтъ || 34.1b с[.]о] littera [.] abluta || [і] corr. vel probatio pennae? || 2 ні] incertum, 
an німъ vel ніхъ legendum est || 3b сп[н]ніе et 4a посрамлѣ[.]ютъ] corr. || 4b въꙁвратъ] lege въꙁвратѧтъ 
|| 5b [п..е..ѩѩ]] litterae deletae || 7b Въсѣе] lege Въсꙋе ||

21b едіна] н ~ SPBGD  ~ VL + же GD || 22a грѣшънікомъ] же ~ GDVL грѣшнкъ P грѣшьнꙑіхъ S || 
22b прѣгрѣшѧтъ] прѣгрѣшть D || 23b прѣгрѣшѧтъ] постдѧт сѧ D || 34.1b Въꙁбрані]  ~ GDVL || 2 по 
ні] ‒ SPBGDVL || мънѣ] моѭ S || 3a Їсꙋні] сѹн DVL || гонѧщімі] гонѩштїмь SGVL || 4a посрамлѣ[.]
ютъ] посрамѧт GDVL || іскѫщеі] щѫщ GD || дꙋшѧ моеѩ] дшѫ моѫ GD || 4b въꙁвратъ сѧ въспѧтъ: 
і] ‒ L || постъідѧтъ сѧ] +  посрамет се L (cf. 34.4a, 39.15a, 69.3a, 70.24b) || мъіслѧщеі] хотѧще D (cf. 
39.15b, 69.3b) || мънѣ ꙁълаѣ] ꙁлаа мнѣ B || ꙁълаѣ] ꙁла PL || 5a вѣтра] вѣтрѹ BGD || 5b сътѫжаѩ імъ] 
поганае е L || 6a тъма] тмʼнь VL || 6b поганѣѩ] стѹжае L || ѩ]  SG хь D мь L || 7a ашютъ] спꙑт B 
беꙁѹма GD || въ] ‒ SPBGDVL || сѣті] дшѫ B || своѩ] своеѩ SPGV своѫ B ‒ L ||
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Psalm. 34.7-14

дші моеі;– f. 45r1
8a Да прідетъ емꙋ сѣтъ еѩже не съ-
вѣстъ: 8b і лестъ юже съкръі объ-
метъ і: 8c і въ сѣтъ да въпадетъ
сѧ въ (і) інѫ:–– 5
9a Дша моѣ въꙁдрадꙋетъ сѧ о гі: 
9b насладітъ сѧ [.] о спні его;–
10a Въсѧ кості моѩ рекѫтъ гі: 
гі къто подобенъ тебѣ: 10b Їꙁбавлѣ-
ѩ нішта іꙁ-д-рѫкъі крѣпъшіхъ его;– 10
10c Ї нішта і ꙋбога отъ расхъітѧщіхъ его;–
11 Въставъше на мѧ съвѣдѣтеле не-
праведъніі: Їхъже не съвѣдѣ- 
хъ въпрашахѫ [.] мѧ: 12a Въꙁдаѣхѫ
мі ꙁълаа въꙁ добраѣ⸱: 12b Ї бещѧді-  15
е дші моеі;––
13a Аꙁъ же вънегъда оні огавіе тво-
рѣхѫ мънѣ: Облаахъ сѧ въ врѣтіште;––
13b Ї съмѣріхъ постомъ дшѫ мою:
13c Ї молітва моѣ въ нѣдра моѣ 20
въꙁвраті сѧ:––
14a Ѣко іскрънюмꙋ ѣко братрꙋ на-
шемꙋ тако ꙋгаждахъ: 14b Ѣко
плаѧ і сѣтꙋѩ тако съмѣ-
рѣхъ сѧ:–– 25

9b, 10a et 11 litterae [.] deletae || 

7b дші моеі] дшѫ моѫ D || 8a емꙋ] мъ PBGVL || еѩже] ѫже BD || съвѣстъ] свѣдѧтъ PBGVL || 8b 
съкръі] скрышѧ PBVL + да GD || і2] ѩ PBGDVL || 8c въпадетъ] впадѫтъ PBGVL || сѧ] ‒ SPBGD || 
въ(і) інѫ] вь нѭ SPBGD вʼкѹпьʼ VL || 9a Дша] + же SPBGDVL || въꙁдрадꙋетъ] да ~ D || о гі] на га B || 9b 
насладітъ]  ~ GDVL || 10a гі2] ‒ L || 10b нішта іꙁ-д-рѫ

къі крѣпъшіхъ его] ‒ V || нішта] +  ѹбога L (cf. 
34.10c) || іꙁ] от L || 10c Ї1] ‒ DL || расхъітѧщіхъ] расхꙑщаѭщїхъ SPBDVL вьсхыщаѫщх G || его] і SP || 
11 Въставъше] въставъш B въсташѫ D встающе VL || неправедъніі] неправедън BDVL || Їхъже] ѣже 
VL || съвѣдѣхъ] вѣдѣахъ PGD || 12a Въꙁдаѣхѫ] вꙁдающе V || мі] мнѣ DVL || ꙁълаа] ꙁʼла VL || добраѣ] 
добʼра VL || 12b Ї] ‒ VL || 13a мънѣ] м SPBGD || Облаахъ] облааахѫ SG || сѧ] мѧ G || 13b Ї] ‒ VL || 
съмѣріхъ] съмѣрѣахъ SPGDV || 13c нѣдра моѣ] лоно мое VL || въꙁвраті] въꙁвраттъ SPGDV || 14a 
іскрънюмꙋ] кь блжнемѹ D || братрꙋ] кь ~ D братѹ SBGDVL || 14b плаѧ] плаь D + сѧ G ||
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Psalm. 34.15-22

15a Ї о мънѣ въꙁвеселішѧ сѧ і со-  f. 45v1
бърашѧ сѧ: 15b Собърашѧ сѧ на мѧ ранъі

і не юхъ:––
15c Раꙁдѣлішѧ сѧ і не ꙋмішѧ сѧ:
16a Мѫішѧ мѧ подрѣжашѧ мѧ 5
подрѣжаніемъ:––
16b Скрежъташѧ на мѧ ꙁѫбъі своі-
мі: 17a Гі когъда ꙋꙁъріші:––
17b строі дшѫ мою ото ꙁълобъі
іхъ: 17c Ѻтъ лъвъ іноѧдѫю мою;– 10
18a Їсповѣмъ сѧ тебѣ гі въ цръкві
мъноѕѣ: 18b въ людехъ тѧжъѕѣ-
хъ въсхвалѫ тѧ:––
19a Да не порадꙋютъ мі сѧ вражъдꙋю-
щеі мънѣ бес правъдъі: 19b ненаві-  15
дѧщеі мене ѣшютъ: Ї помі-
ѕающе оіма своіма:––
20a Ѣко о мънѣ ꙋбо міръно глаахѫ:
20b Ї на гнѣвъ лъсті помъішлѣхѫ:––
21a Рашірішѧ на мѧ ꙋста своѣ 21b рѣшѧ 20
благо же благо же відѣсте
оі наші:––
22a Відѣлъ есі гі не прѣмлъі:
22b гі не отъстѫпі отъ мене:––

18b тѧжъѕѣхъ] lege тѧжъцѣхъ ||

15a собърашѧ] сʼндоше VL || 15b ранъі] + моѫ D || 15c ꙋмішѧ] ѹмлшѩ SPBGVL ѹмалшѫ D || 16a 
мѧ1] се L || подрѣжашѧ]  ~ DVL || 17b строі] ѹстрош G || ꙁълобъі] ꙁлобʼ VL || ꙁълобъі іхъ] ꙁлобывыхь 
D || 17c Ѻтъ]  ~ DVL || іноѧдѫю] ноѧдь G ноѫдыѫ D едноедѹ VL || мою] мохь G моѫ D || 18a 
цръкві] цркъве S || мъноѕѣ] велцѣ D || 18b въ]  ~ DVL || 19a мі сѧ] се о мʼнѣ VL || мънѣ] на мѩ S 
мене P ме VL || 19b мене] ме VL || ѣшютъ] спꙑт B беꙁѹма GD || Ї] ‒ GDL || поміѕающе] помꙑꙃаѫще BD 
|| своіма] ‒ SPBGDVL || 20a о] ‒ SPBGD || мънѣ ꙋбо] ‒ G || 22b не] н L ||
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Psalm. 34.23-35.4

23a Въстані гі вонъмі сѫдъ моі: 23b бе f. 46r1
моі гі моі на пърю мою:–
24a Сѫді мі гі по правъдѣ моеі
гі бже моі: 24b і да не порадꙋютъ мі сѧ:––
25a Да не рекѫтъ въ сръдъціхъ своі- 5
хъ: благо же благо же дші нашеі:
25b ні рекѫтъ пожърѣхомо і:––
26a Да постъідѧтъ сѧ і посрамлѣю-
тъ сѧ въкꙋпѣ: Радꙋюште сѧ ꙁъ-
ломъ моімъ:–  10
26b Да облѣкѫтъ сѧ въ стꙋдъ і въ сра-
мъ: Велърѣющеі на мѧ:––
27a Да въꙁдрадꙋютъ сѧ і въꙁвеселѧ-
тъ сѧ: хотѧштеі правьдѣ мое––

27b Ї глѫтъ воінѫ да въꙁвелтъ сѧ гъ: 15
27c хотѧще мръ рабꙋ его:–––
28a Ї ѩꙁъікъ моі поꙋітъ сѧ правъ-
дѣ твоеі: 28b восъ денъ хвалѫ твою;–
35.1 В кНЦЪ: РАБА ГНѢ ДАВДА:

ћд      2a Рее ꙁаконопрѣстѫпънікъ: Да съ- 20
грѣшаетъ въ себѣ: 2b нѣстъ бо стра-
ха бжіѣ прѣдъ оіма его:–
3a Ѣко волъсті прѣдъ німъ 3b обрѣ-
сті беꙁаконіе свое въꙁнена-
відѣті:–– 25
4a Глі ꙋстъ его беꙁаконіе і лестъ:
4b не іꙁволі раꙁꙋмѣті да ꙋблажіт[ъ]

27b-c corrector postea inseruit ||

23a вонъмі]  ~ SPB || 23b бе] бъ SD || гі] ї ~ SBV гъ SD ‒ L || моі2] ‒ DL || 24a Сѫді мі гі по правъдѣ 
моеі] ‒ G || мі] ‒ P || гі] ‒ D || моеі] твоеї SP || гі бже моі] ‒ D || 24b і] ‒ PBGDVL || мі сѧ] се о мʼнѣ VL + 
враꙁы мо D (cf. 37.17a) || 25a сръдъціхъ своіхъ] срц своемь L || 25b пожърѣхомо] пожʼресомʼ VL || і] ‒ 
G || 26a посрамлѣютъ] посрамѧт GDVL || въкꙋпѣ] ‒ D || Радꙋюште] радꙋѭштеї SPBGV || 26b въ2] ‒ P || 
Велърѣющеі] велърѣюѭштеї SPBGV велерѣѹюще L велерѣеваѫще D || 27a въꙁдрадꙋютъ] вʼꙁвратет 
V || 27b глѫтъ] вʼꙁглютʼ VL глще G || воінѫ] прісно BV || въꙁвелтъ] вьꙁвеслт D || 27c мръ] мїрѹ 
SPBVL мра G || рабꙋ] рабі S раба VL || его] емѹ B || 28b хвалѫ] въ ~ SB хвалѣ VL похвалы D || твою] 
твоѫ D тʼвое VL || 35.2a Рее] сѩтъ S || съгрѣшаетъ] не ~ V съгрѣшаѭтъ S || 3a волъсті] лсʼт VL || 3b 
беꙁаконіе] беꙁаконн SP || свое] ‒ PD || въꙁненавідѣті]  ~ SPBGDVL ненавсʼть VL + е D || 4a беꙁаконіе] 
беꙁаконнїе SP || 4b не] ї ~ S || ꙋблажіт[ъ]] + і B ||
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Psalm. 35.5-12

5a Беꙁаконіе помъіслі на ложі  f. 46v1
своемъ: 5b ста на въсѣкомъ пѫті
не блаѕѣ: 5c О ꙁълобѣ же негодава:–
6a Гі н[.]а небесі мілостъ твоѣ:
6b Ї істіна твоѣ до облакъ:–– 5
7a Правъда твоѣ ѣко горъі бжіѩ:
7b сѫдъбъі твоѩ беꙁденіе мъного––
7c ловѣкъі і скотъі спсші гі:
8a Ѣко ꙋмъножілъ есі міло-
с-вою бже:––  10
8b Снове же ловѣъстіі на [.] кро-
въ крілꙋ твоею надѣютъ сѧ––
9a піютъ сѧ отъ обіліѣ домꙋ
твоего: 9b І потокомъ піщѧ сво-
еѩ напоіші ѩ:––  15
10a Ѣко ꙋ тебе естъ істоънікъ жі-
вота: 10b Въ свѣтѣ твоемъ ꙋꙁърі-
мъ свѣтъ:––
11a Пробаві мілостъ твою вѣдѫ-
штеімъ тѧ; 11b і правъдѫ твою 20
правъімъ сръдъцемъ:––
12a Да не прідетъ мънѣ нога гръдъі-
нѫ: 12b Ї рѫка грѣшъніка да не подві-
жітъ мене:––

35.5c негодава] lege негодова || 6a et 8b litterae [.] ablutae ||

5a Беꙁаконіе] беꙁаконнїе свое S || 5b ста]  ~ VL прста D || въсѣкомъ пѫті не блаѕѣ] всѣхъ пѫтехъ не 
благыхъ P || 5c негодава] не ~ SPB || 6b істіна твоѣ до облакъ] до ѡблакь стна твоа GVL || 7a Правъда 
твоѣ] правды твоѫ D || 7b беꙁденіе] беꙁдны GDL || мъного] многы GD многе L || 8a мілос] мїлость PBGD 
мїлост SVL || с-вою] своѭ P твоѫ BGD своеѩ S тʼвое VL || 8b Снове] снвї S || же] ‒ BGD || ловѣъстіі] 
лвьст PGDVL л B || на кровъ] въ кровѣ P || 9a піютъ] опѫт G || отъ] ‒ D || 9b піщѧ] пщеѫ D || 
своеѩ] твоеѩ SPBGVL твоеѫ D || 10a жівота] жвотѹ PBD || 10b Въ]  ~ VL || 11a Пробаві] пробавмь G 
подаждъ B || вѣдѫштеімъ] свѣдѧщїм GDVL || 12a гръдъінѫ] грьдꙑ<н>ѩ SPBGVL грьдыны D || 12b 
грѣшъніка] грѣшъніа SBGDVL || мене] ме VL ||
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Psalm. 35.13-36.8

13a Тꙋ падѫ въсі творѧщеі беꙁа- f. 47r1
коніе: 13b Їꙁдріновені бъішѧ
і не могѫтъ мошті статі:––
36.1 СЛАВА: ПСЛМЪ ДВЪ:––
1a Не ревънꙋ лѫкавънꙋющеімъ:  5
1b ні ꙁавіді творѧщеімъ бе-
ꙁаконіе:–– 2a ꙁане ѣко трѣва
ѩдро ісъшетъ: 2b Ї ѣко ꙁеліе
ꙁлака скоро отъпадетъ––
3a пъваі на га і творі благостъі- 10
нѫ: 3b Ї населі ꙁемлѫ і ꙋпасеші сѧ
въ богатъство еѩ:––
4a насладі сѧ гві 4b і дастъ ті проше-
ніе сръдъца твоего: 5a Ѻтъкръіі
къ гю пѫтъ твоі 5b і ꙋпъваі на нъ і 15
тъ сътворітъ:––
6a Їꙁведетъ ѣко свѣтъ правъдѫ твою:
6b Ї сѫдъбѫ твою ѣко полꙋ дън[.]е;––
7a Повіні сѧ гві і ꙋмолі і: 7b не ревъ-
нꙋі (і) спѣюштюмꙋ пѫтемъ[.] твоімъ: 20
7c ловѣкꙋ творѧштю ꙁаконопрѣстѫ-
пленіе;– 8a Прѣстані отъ гнѣ-
ва і оставі ѣростъ: 8b не ревънꙋі ѣко
лѫковаті:––ı–

 

36.6b et 7b litterae [.] ablutae || 8b лѫковаті] lege лѫковъноваті ||

13a падѫ] падѫтъ SB падошѫ GD || беꙁаконіе] беꙁаконеніе SP || 13b ‒ G || Їꙁдріновені] въїрїновені S || 
могѫтъ] могѫ PV могошѫ D вꙁмогѹ L || мошті] ‒ SPBDVL || статі] вьстат DL став V || 36.1a ревънꙋ] 
ревнѹ PBGDVL ревънѹіте S || лѫкавънꙋющеімъ] лѫкавымъ PBVL || 1b беꙁаконіе] беꙁаконене SP || 2a 
ѩдро] скоро GD || ісъшетъ] їсъшѫтъ SPBV || 2b Ї] ‒ GD || отъпадетъ] отъпадѫтъ SPGVL ѿпадаѫтъ 
B || 3a на га] гмъ P || творі] створ GDVL || 3b сѧ] ѫ D || въ] на G || богатъство] богатьствѣ SPGDVL 
богатъств B || 4a Насладі] наслѣд B повн D (cf. 36.7) || гві] гю S || 5a къ гю] гвѣ VL || 5b на нъ] 
мъ P || сътворітъ] + т D || 6a Їꙁведетъ] ї ~ SV || ѣко] +  DV || 6b сѫдъбѫ твою] сѫдбы твоѩ PGD || 
ѣко] + ї S || дън[.]е] дьн S || 7a гві] гю S || 7b твоімъ] своїмь SPBGDVL || 7c творѧштю] творѩштюемѹ 
SPGDVL || 8b ѣко] ‒ GD ||
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Psalm. 36.9-19

9a ꙁане лѫкавънꙋюштеі потрѣбѧ- f. 47v1
тъ сѧ: 9b тръпѧштеі га ті обладаютъ ꙁамею

10a Ї еште мало і не бѫдетъ грѣшъніка:
10b Ї въꙁіштеші мѣста его і не обрѧщеші–––
11a кротъці же насладѧтъ ꙁемлѫ: 5
11b ї насладѧтъ сѧ во мъножъство мірꙋ;––
12a Наꙁіраетъ грѣшънъі праведъні-
[.]ка: 12b ї поскрежъштетъ на нъ ꙁѫ-
бъі своімі:––
13a Гъ же посмѣетъ сѧ емꙋ: 13b ꙁане прѣ- 10
ꙁърітъ ѣко прідетъ денъ его:
14a Ѻрѫжіѣ іꙁвлѣшѧ грѣшъніці
14b налѧшѧ лѫкъ своі вещь горькѫ;
14c Състрѣлѣті ніштаго і ꙋбогаго:
14d ꙁакълаті правъіѩ сръдъцемъ:– 15
15a Ѻрѫжіемъ вънідетъ въ сръдъ-
ца іхъ: 15b Ї лѫці іхъ не съкрꙋшѧтъ сѧ:–– 
16a Лꙋе малое праведънікові: 16b Па-
е богатъства грѣшънъіхъ мънога:––
17a Ѣко мъішъцѧ грѣшънъіхъ съкрюшѧ- 20
тъ сѧ: 17b ꙋтвръждаетъ же правеніка гъ;–

18a Съвѣстъ гъ пѫтъ непороънъі-
хъ: 18b і достоѣніе іхъ въ вѣкъ бодетъ;––

19a Не постъідѧтъ сѧ въ врѣмѧ люто:––
 

9b ꙁамею] lege ꙁемлею || 12a littera [.] abluta || 18b бодетъ] lege бѫдетъ ||

9a ꙁане] + ѣко V || 9b тръпѧштеі] + же SPBGDVL || 10a і2] ‒ DVL || 10b Ї1] ‒ DVL || 11a кротъці] 
кротъцї SPBG || насладѧтъ] наслѣдѩтъ SPBDV || 11b насладѧтъ] наслѣдѩтъ SBD || во] на SPBG 
|| мъножъство] множьс<т>вѣ SPBGDVL || мірꙋ] мра SPDVL || 12a Наꙁіраетъ] наꙁртʼ VL + же D || 
грѣшънъі] грѣшънкъ SGVL || праведъні[.]ка] праведнааго PBDVL || 12b  щеть ѹмртвт  L (cf. 
36.32b) || 13b прѣꙁърітъ] проꙁьртъ SPBGDVL || прідетъ] прде G || его] емѹ S || 14a Ѻрѫжіѣ] орѫже 
SPBGDVL || іꙁвлѣшѧ] ꙁвлекошѫ GD || грѣшъніці] грѣшьнї SP || 14b налѧшѧ] налѧкошѫ G напрѧгошѫ 
D || лѫкъ своі] лѫкꙑ своѩ PL || вещь горькѫ (cf. 63.4b)] ‒ SPBGVL || 14c ніштаго] ншта BGDVL || 
ꙋбогаго] ѹбога DVL || 15a Ѻрѫжіемъ] орѫже іхъ SPBGDVL || вънідетъ] внде D || сръдъца] срце D || 
15b лѫці] лѹкʼ V || не] ‒ SPBGDVL || съкрꙋшѧтъ] скрѹштʼ V || 16a малое] мало PGDVL || праведънікові] 
праведьнкѹ SPGDVL || 17a мъішъцѧ] мышца G || грѣшънъіхъ] грѣшьнкъ SV || съкрюшѧтъ] 
ськрꙋшїт G скрѹшаютʼ VL || 17b правеніка] праведьнꙑѩ SPBGDVL || 18a непороънъіхъ] праведънꙑхъ 
B (cf. 1.6a) || 18b вѣкъ] вѣкы GDVL ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



281

Psalm. 36.19-28

19b і въ денъ гладꙋ насъітѧтъ сѧ;– f. 48r1
20a Ѣко грѣшъніці погъібнѫтъ: 20b Вра-
ѕі же гні кꙋпъно прославѧтъ сѧ
імъ: Ї въꙁнесті: 20c іштѣꙁающѧѩ
ѣко дъімъ іщеꙁнѫтъ:––  5
21a ꙁаемлетъ грѣшънікъ ї не въꙁвра-
тітъ: 21b Праведънікъ же мілꙋетъ і даетъ;–
22a Ѣко благословещі его насладѧтъ
ꙁемлѫ: 22b клънѫштеі же его потрѣ- 
бѧтъ сѧ:– 23a Ꙍтъ га стопъі 10
ловѣкꙋ ісправлѣютъ сѧ: 23b Ї пѫтъ
его въсхоштетъ ѕѣло;––
24a Егъда сѧ падетъ не порѫтітъ сѧ:
24b ѣко гъ подъемлетъ рѫкꙋ его:––
25a Юнъ бѣхъ ібо състарѣхъ сѧ: 25b Ї не ві- 15
дѣхъ праведъніка оставлена:
25c ні сѣмені его просѧща хлѣба:–
26a Восъ денъ мілꙋетъ і ꙁаемъ дае-
тъ праведъноі: 26b ї сѣмѧ его въ бла-
гословлені бѫдетъ:––  20
27a клоні сѧ ото ꙁъла {   } і сътво-
рі добро: 27b Ї жіві {     } въ вѣкъ вѣка:

28a Ѣко гъ любітъ сѫдъ: {   } 28b ї не оста-
вітъ прѣподобънъхъ своіхъ;– 

19b денъ] дн VL || гладꙋ] глада SGD гʼладʼне VL || 20a погъібнѫтъ] погꙑблѭтъ S || 20b же] ѹбо VL 
|| кꙋпъно] вʼнегда ~ VL || прославѧтъ] прославт SPBGDVL || імъ: Ї въꙁнесті] вьꙁнест сѧ мь D || 20c 
іштѣꙁающѧѩ] щѣꙁаѭще SPGDVL щаꙁаѫщ B || іщеꙁнѫтъ] їщеꙁѫ SPB || 21a грѣшънікъ] грѣшънꙑ 
B || въꙁвратітъ] въꙁъвращаетъ BGDVL || 21b Праведънікъ] праведны PBGD || 22a благословещі] 
благословествѧще P || насладѧтъ] наслѣдѩтъ SPBGDV || 22b же] ‒ B || 23a ісправлѣютъ] їсправѩтъ 
SPGD || 23b пѫтъ] пѫт PGVL || 24a сѧ падетъ] падетʼ се VL || не]  ~ GV || порѫтітъ] раꙁбетъ BGD || 
24b рѫкꙋ]  ~ S рѫкоѫ DVL || 25a бѣхъ] бъїхъ SBGD || 26a ꙁаемъ] в ~ GDVL || праведъноі] првднкь VL 
|| 26b въ благословлені] блсвено D || 27b вѣкъ] вѣкы GD || вѣка] вѣкѹ SPBGD || 28b оставітъ] + вʼвкь L ||
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Psalm. 36.28-36

28c Въ вѣкъ съхранѧтъ сѧ: 28d беꙁаконъніці  f. 48v
въіж[д]енѫтъ сѧ: 28e і сѣмѧ неъстівъі-
хъ потрѣбітъ сѧ:––
29a Праведъніці же насладѧтъ ꙁемлѫ:

29b Ї въселѧтъ сѧ і въ вѣкъ вѣка на неі–– 5
30a ста праведънаго поꙋѧтъ сѧ
прѣмѫдрості: 30b Ї ѩꙁъікъ его
въꙁглаголетъ сѫдъ:––
31a ꙁаконъ бга емꙋ въ сръдъці его:
31b Ї не ꙁапънѫтъ сѧ стопъі его:––  10
32a Съмаштраетъ грѣшънікъ праведъ-
наго: 32b іштетъ ꙋмрътвіті і;–
33a гъ же не оставітъ его въ рѫкꙋ его:
33b ні осѫдітъ же-го егъда сѫдітъ емꙋ––

34a Потръпі га і съхрані пѫті его; 15
34b ї въꙁнесетъ тѧ насладітъ ꙁемлѫ;–

34c Егъда потребѧтъ сѧ грѣшъніці
і ꙋꙁъріші: 35a відѣхъ неъсті-
[..]ваго прѣвъꙁносѧшта сѧ:
35b Ї въісѧ{  }ща сѧ ѣко кедрі лі- 20
ванъ{    }скіѩ;–
36a і мімо{  } ідъ і се не бѣ: 36b і въ-
ꙁіскахъ его і не брѣте сѧ мѣ-
сто его:––

28d въіж[д]енѫтъ] littera -д- deleta || 35a litterae [..] ablutae || 36b брѣте] lege обрѣте ||

28c вѣкъ] вѣкы GD || сѧ] + праведнц D || 28d въіж[д]енѫтъ сѧ] же ~ SPBGVL жденѫт сѧ PBGDVL 
вꙑгънан бѫдѫтъ S || 29a насладѧтъ] наслѣдѩтъ SPBGVL || 29b въселѧтъ] веселѧт DV || і2] ‒ SPB-
GDVL || вѣкъ] вѣкы GD || вѣка] вѣкѹ SPGD || 31a емꙋ] его DVL || его] мꙋ D || 32a Съмаштраетъ] 
сматрѣеть GDVL смотрѣетъ SPB || грѣшънікъ] грѣшны PBD || праведънаго] на ~ S праведнік G || 32b 
іштетъ] ї ~ SBGDVL || і] его D || 33a оставітъ] ѡстав D || 33b же] ‒ SD || сѫдітъ] сѫдт сѩ S сѹдеть 
L || 34a пѫті] пѫть SPBDVL || 34b тѧ] се L || насладітъ] насладті G наслѣдт SPBDVL || 34c ‒ G 
|| потребѧтъ] потрѣблѣѭтъ S || і] ‒ SPBDVL || 35a неъсті[..]ваго] неъства G || прѣвъꙁносѧшта] 
прѣвьꙁносѧщаго G || 35b въісѧща] вʼꙁвшающа L вʼꙁдвꙁающа V || кедрі ліванъ{    }скіѩ] кедрь лванскї 
D || 36a ідъ] дохь GD || 36b і1] ‒ DVL || его1] ‒ GD ||
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Psalm. 36.37-37.6

37a храні неꙁълобѫ і віждъ право- f. 49r1
тъі: 37b Ѣко естъ останокъ ловѣ-
кꙋ мірънꙋ:––
38a ꙁаконопрѣстѫпъніці же потрѣбѧтъ
сѧ въкꙋпѣ: 38b Ѻстанъці неъстівъі- 5
хъ потрѣбѧтъ сѧ;––
39a Спсніе же праве(ве)дънъімъ о-
тъ га: 39b Ї ꙁаштітелъ імъ естъ
въ врѣмѧ скръбі: 40a Ї поможетъ
імъ гъ іꙁбавітъ ѩ: 40b Їꙁъме- 10
тъ ѩ отъ грѣшънікъ: 40c Ї спстъ ѩ
ѣко ꙋпъвашѧ на нъ;–– СЛАВА: СѢД:
37.1 ПСЛМЪ ДВЪ: ВЪСПОМІНАНЇЕ;––

ћж      2a Гі не ѣростъю обліі мене: 2b ні
гнѣвомъ твоімъ покажі мене;– 15
3a Ѣко стрѣлъі твоѩ ꙋнъꙁѫ во мънѣ:
3b ꙋтвръділъ есі на мънѣ рѫкѫ свою:–
4a Нѣстъ істѣленіѣ плъті моеі о-
тъ ліца гнѣва твоего: 4b нѣстъ мі-
ра въ костехъ моіхъ ѻтъ ліца грѣ- 20
хъ моіхъ:–– 5a Ѣко беꙁаконіѣ
моѣ прѣвъꙁідѫ главѫ моѣю:
5b Ѣко і брѣмѧ тѧжъко отѧгътѣ сѧ
на мънѣ:–– 6a Въсмръдѣшѧ сѧ і съ-
гнішѧ ранъі моѩ⸱ 6b Ѻтъ ліца бе- 25
ꙁꙋміѣ моего;––

39b ꙁаштітелъ] lege ꙁаштітітелъ || 37.5a моѣю] lege мою ||

37a храні] хранѧ B || правотъі] правдѫ GD правосʼть VL || 37b естъ останокъ] останакь есть L || 38a 
ꙁаконопрѣстѫпъніці] беꙁаконц D || же] ‒ G || 38b Ѻстанъці] + же SBGDVL || 40a Ї] ‒ PVL || гъ] бь D 
|| іꙁбавітъ] ї ~ SPBV || 40b ‒ L || Їꙁъметъ] ї ~ SBDV || грѣшънікъ] рѫкы грѣшнѧ D || 40c Ї] ‒ PD || 
ѩ] ‒ G || ѣко] + же SGD || 37.2a ѣростъю] + твоеѭ SPBGDVL || мене] ме VL || 2b мене] ме VL || 3a ꙋнъꙁѫ] 
ꙋньꙁошѫ GD внʼꙁѹ VL || во] ‒ S || мънѣ] ме VL || 3b ꙋтвръділъ]  ~ SPB || свою] твоѭ SPBGDVL || 4a 
плъті] вʼ~ V || 5a прѣвъꙁідѫ] прѣвьꙁыдошѫ GD || 5b і] ‒ SPBGDVL || отѧгътѣ сѧ] отеготѣшѩ SPBGVL 
|| мънѣ] + рѫкѫ тв G || 6a сѧ] ‒ D || съгнішѧ] въгншѫ B + сѧ DVL ||
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Psalm. 37.7-16

7a Пострадахъ ї сълѧхъ сѧ до конъца: f. 49v1
7b Восъ денъ сѣтꙋѩ хождахъ:––
8a Ѣко лѧдвїѩ моѩ наплънішѧ сѧ
порѫганіѣ: 8b Ї нѣстъ істѣлені-
ѣ плъті моеі:––– 5
9a Ѻꙁълобленъ бъіхъ і съмѣріхъ
сѧ ѕѣло: 9b Рікахъ отъ въꙁдъіхані-
ѣ сръдъца моего:––
10a Гі прѣдъ тобою въсе желаніе мое:
10b Ї въꙁдъіханіе мое отъ тебе 10
не ꙋтаі сѧ:–– 11a Сръдъце мое съ-
мѧте сѧ оставі мѧ сіла моѣ:
11b Ї свѣтъ оію моею і тъ нѣстъ
со мъною:–––
12a Дрꙋꙁі же моі бліжікъі моѩ  15
прѣмо мънѣ прібліжішѧ сѧ:
12b Ї бліж[і.]нъі мо[ѧ]ї далее сташѧ––
13a Ї нѫждахѫ сѧ іскѫштеі дшѧ моеѩ;.
13b Їскѫщеі ꙁъла мънѣ глшѧ сꙋе-
тъна 13c і лестъна восъ денъ поꙋахъ сѧ;– 20
14a Аꙁъ же ѣко глꙋхъ не слъішахъ:
14b Ї ѣко нѣмъ не ѻтвръꙁахъ ꙋстъ
своіхъ:–– 15a Ї бъіхъ ѣко ло-
вѣкъ не слъішѧ: 15b Ї не імъі въ 
ꙋстѣхъ своіхъ обліеніѣ:––– 25
16a Ѣко на тѧ гі ꙋпъвахъ: 16b Ї тъі ꙋслъі-
ша мѧ гі бже моі:––

 

12b Ї бліж[і.]нъі мо[ѧ]ї] litterae inclusae deletae sunt ||

7a сълѧхъ] сълѧкохъ BG прѣклонх D || 8a порѫганіѣ] порѫгане SP || 8b Ї] ‒ GD || плъті] в ~ VL || 9b 
Рікахъ]  ~ VL || 11a сѧ] + вь мнѣ DVL || оставі]  ~ PBGVL || 11b і2] ‒ SGD || тъ] ‒ D || 12a же] ‒ SPBVL 
|| бліжікъі] ї ~ SPDVL блжн G || моѩ] мо GL || прѣмо мънѣ] н ме VL || сѧ] ‒ BL + сташѩ S  сташѧ 
PBGDVL || 12b Ї] а VL || бліж[і.]нъі] блжн PB || далее] ꙁдалее D о далее VL + мене BDVL || 13a Ї] 
‒ GD || моеѩ] моѫ BGD || 13b Їскѫщеі] ї ~ S || ꙁъла] ꙁлаа D || глшѧ] глаахѫ SG || сꙋетъна] сѹетьнаа SPBD 
|| 13c лестъна] льстемъ SPBGDVL || поꙋахъ] поѹаахѫ SPBDVL || 14b Ї] ‒ GD || ѻтвръꙁахъ] отвръꙁаѩ 
SBVL ѿврьꙁохь GD || 15a Ї] ‒ GD || ѣко] +  PG || слъішѧ] слꙑшѩ S || 15b імъі] мѣе VL || 16b Ї] ‒ SPV 
|| ꙋслъіша] ѹслъїшші SPL ѹслꙑш BGV || мѧ] ‒ SPB ||
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Psalm. 37.17-38.2

17a Ѣко рѣхъ еда когъда порадꙋтъ мі f. 50r1
сѧ враѕі моі: 17b і вънегъда по-
двіжасте сѧ ноѕѣ моі на мѧ
велърѣевашѧ:––
18a Ѣко аꙁъ на ранъі готовъ: 18b Ї болѣꙁнъ 5
моѣ прѣдъ мъною естъ въінѫ–––
19a Ѣко беꙁаконіе мое аꙁъ въꙁвѣщѫ:
19b Ї попекѫ сѧ о грѣсѣ моемъ:––
20a Враѕі же моі жівѫщеі ꙋкрѣпі-
шѧ пае мене: 20b і ꙋмъножішѧ сѧ 10
ненавідѧщеі м[.]ене бес пра-
въдъі:–– 21a Въꙁдаюшеі мъ-
нѣ ꙁълаѣ въꙁ добраѣ: 21b Ѻблъіга-
хѫ мѧ ꙁане гонѣхъ благостъінѫ:–
22a не оставі мене гі 22b бже моі [.] не о- 15
тъстѫпі отъ мене: 23 Вонъмі въ
помощъ мою гі спніѣ моего;–
38.1 В кНЦЪ: ПСНЪ: ДВА:––

ћѕ     2a Рѣхъ съхранѫ пѫті моѩ да не съ-
грѣшѫ ѩꙁъікомъ моімъ: 20
2b Положіхъ ꙋстомъ моімъ
храніло: 2c егъда въстанетъ грѣ-
шънікъ на мѧ;–––

17a порадꙋтъ] lege порадꙋютъ || 20b et 22b litterae inclusae ablutae sunt || 21a Въꙁдаюшеі] lege 
Въꙁдающеі ||

17a мі сѧ] се о мʼнѣ V || 17b і] ‒ SPGDV || вънегъда] егда BVL || сѧ] + на мѧ D || 18a ранъі] + моѫ D || 
готовъ] готовꙑ S + быхь G || 18b болѣꙁнъ моѣ] болѣꙁн моѫ G || естъ] сѫт G || 19a Ѣко] ‒ D || беꙁаконіе] 
беꙁаконен P беꙁакона G ‒ D || мое] моа G ‒ D || аꙁъ] ‒ S || 19b грѣсѣ моемъ] грѣсѣхь мохь D || 20a 
жівѫщеі] жвѫтъ SPBGDVL || ꙋкрѣпішѧ] ~ і SPBDVL + сѩ SPBDVL || мене] мне S || 20b і] ‒ GD || м[.]
ене] мне S ме VL || 21a ꙁълаѣ] ꙁъла SVL ꙁло GD || добраѣ] добʼра VL добро GD || 22a мене] мне S ме VL || 
22b не]  ~ PDL || мене] мне S || 23 въ] ‒ P || гі] + бже PGDVL || 38.2a съхранѫ] съхрант G || съгрѣшѫ] 
съгрѣшаѭ SPGD || 2c грѣшънікъ на мѧ] на мѧ грѣшнїк G ||
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Psalm. 38.3-9

3a Ѻнѣмѣхъ і съмѣріхъ сѧ і ꙋмлъ- f. 50v1
ахъ отъ благъ: 3b ї болѣꙁнъ моѣ
обнові сѧ:––
4a Съгр сѧ сръдъце мое во мънѣ;
4b Ї въ поꙋені моемъ раꙁгорі-  5
тъ сѧ огнъ:––
4c Глахъ ѩꙁъікомъ моімъ 5a съкажі
мі гі конъінѫ мою: 5b Ї сло дъ-
неі моіхъ кое естъ 5c да раꙁꙋмѣю
есо лішѫ сѧ аꙁъ ı–– 10
6a Се пѧдъю іꙁмѣренъі положілъ
есі дъні моѩ: 6b ї ꙋпостасъ моѣ
ѣко ньже прѣдъ тобою:–– 6c обае въ-
сѣъска сꙋета въсѣкъ лкъ
ж[..т.]въ:– ДІѢПСМА– 15 
7a Їжде ꙋбо обраꙁомъ ходітъ лкъ⁖
7b обае въсꙋе мѧтетъ сѧ;––
7c Съкръіваетъ і не вѣстъ комꙋ
съберетъ ѣ: 8a Ї нъінѣ к[.]ъто тръ-
пѣніе мое не гъ лі: 8b Ї ꙋпоста- 20
съ моѣ ꙋ тебе естъ:––
9a Ѻтъ въсѣхъ беꙁаконі моіхъ іꙁба-
ві мѧ: 9b Поношенію беꙁꙋмъ-
нꙋмꙋ далъ мѧ есі;–––

38.5b сло] lege сло || 6c ж[..т.]въ:–] totum verbum supra litteras ablutas scriptum est || 6c -ПСМА–] 
circulo de sinistra aperto circumscriptum est || 8a к[.]ъто] corr. ||

3a благъ] блгыхь D || 3b сѧ] + вь мнѣ D || 4a Съгр] съгрѣ SPVL съгрѣа BGD || 4b раꙁгорітъ] раꙁʼгорѣ VL 
раетъ S || 5b кое] колко GDVL || 5c есо лішѫ сѧ] то сѧ лшаѫ D || 6a Се] с D || іꙁмѣренъі] ꙁмѣренѫ D 
ꙁмѣрень есьмь  G || 6b ѣко] ‒ D || ньже] нтоже PBGVL н вь тоже D + сть DVL || тобою] + г L || 
6c въсѣъска] въсѹе ~ SPD въсѣка S всѣкаа P въсѣъскаа BG ‒ D || сꙋета] сѹетна V ‒ D || ж[..т.]въ] 
жвъії SBV жве L жвь D лъжвъ PG (cf. 115.2b) || 7a Їжде] їде SPBGDVL || лкъ] ‒ D || 7b въсꙋе] 
вь беꙁдобь P беꙁлобы G || мѧтетъ] мѫттъ S || 7c Съкръіваетъ] събраєтъ PD || съберетъ] събраетъ 
SPBGDVL || ѣ] ‒ SGD || 9a беꙁаконі] беꙁаконнеі S || мѧ] + г L || 9b Поношенію] поношенье SPBGDVL ||
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Psalm. 38.10-39.4

10 Онѣм{.}хъ ї не отрвѣсъ ꙋстъ своі- f. 51r1
хъ ѣко тъі сътворі: 11a отъімі о-
тъ мене ранъі твоѩ: 11b отъ крѣпо-
сті бо рѫкъі твоеѩ: Ї ѣꙁъ іско-
нъахъ сѧ:––  5
12a Въ обліені беꙁаконені покаꙁа-
лъ есі ловѣка: 12b [.] Їстаілъ есі ѣко
паюінѫ дшѫ его: 12c Ѻбае въсꙋе въсѣкъ къ–

13a слъіші молітвѫ мою гі: 13b і мо-
леніе мое вънꙋші: 13c Слеꙁъ моі-  10
хъ не прѣмлъі: 13d Ѣко прѣселъні-
къ есмъ аꙁъ ꙋ тебе: 13e Ї прішелъці
ѣкоже і въсі отъці моі:––
14a Ѻслабі мі да поію: 14b Прѣжде да-
же не отідѫ і къ томꙋ не бѫдѫ: 15
39.1 ВЪ кНЕЦЪ: ПСЛМЪ: ДАВЪ:

ћꙁ     2a Тръпѧ потръпѣхъ га ї вънѧтъ
мі: 2b Ї ꙋслъіша молітвѫ мою:––
3a Ї въꙁведе м{}ѧ отъ рова страсті:
3b і одъ бреніѣ тімѣна:–– 20
3c Ї поставі на камені ноѕѣ моі:
3d Ї ісправі [.] стопъі моѩ––
4a Ї въ[.]ложі въ ꙋста моѣ пѣснъ новѫ:

10 Онѣм{.}хъ] lege Онѣмѣхъ || 12b,  39.3d et 4a [.] litterae ablutae ||

10 отрвѣсъ] отврѣсъ SPBV отврѣсть L ѿвръꙁохь GD || своіхъ] моіхъ SBVL || 11a мене] мне S || 11b 
рѫкъі твоеѩ] рѫкѹ твоею BD || Ї] ‒ SPBGDVL || ісконъахъ] сконѣх G || 12a обліені] обліенііхъ SB 
ѡблен D || беꙁаконені] о ~ SPL  въ ~ B  ~ V беꙁакон BGDVL || 12b Їстаілъ] ї ~ S стааль GDV 
|| его] моѫ BG || 12c въсꙋе въсѣкъ къ] вс лкь вьсѹе G || въсꙋе] + мететʼ се VL (cf. 38.7b) || 13a молітвѫ 
мою гі] г млвʼ мою V || 13b мое] ‒ V || вънꙋші] въѹш S || 13d есмъ аꙁъ] аꙁъ єсмъ PBGDVL || 13e 
прішелъці] прішьлецъ SPBGDVL + аꙁь єсмь G || і2] ‒ PGDVL || 14a мі] мʼнѣ VL || 14b даже не] неже VL 
|| 39.2a Тръпѧ] трьпѧ G || 2b Ї] ‒ GD || ꙋслъіша] ꙋслыш G || 3a Ї] ‒ GVL || въꙁведе] ꙁведе GVL ꙁвед 
D || 3c Ї] ‒ GD || 3d ісправі] справш G ||
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Psalm. 39.4-11

4b пѣснъ ба нашего:–– 4c ꙁъ{..т}ъ f. 51v1
мъноѕі і ꙋбоѩтъ сѧ: 4d Ї ꙋп[ъ]ваютъ на га:–
5a Блаженъ мѫжъ емꙋже естъ імѧ
гне: ꙋпъваніе-го 5b і не прїꙁърѣ въ-
сꙋѣ і неістовленіѣ ложън[а]ѣ:– 5
6a Мънога есі сътворілъ тъі гі бже
моі юдеса твоѣ: 6b Ї помъішлені-
емъ твоімъ нѣстъ къто ꙋподобѧт-і сѧ;––
6c Въꙁвѣстіхъ і глахъ ꙋмъножі-
шѧ сѧ пае ісла: 7a жрътвъі і прї- 10
ношеніѣ не въсхотѣ: 7b Тѣло же съ-
[.]връшілъ есі мънѣ;––
7c Ѻлокавътоматъі о грѣсѣ не въꙁі-
ска: 8a Тогъда рѣхъ се прідѫ:––
8b Во съвітъцѣ къніжънѣмъ піше- 15
тъ о мънѣ: 9a Сътворіті волѫ
твою бже моі въсхотѣхъ: 9b Ї ꙁа-
конъ твоі посрѣдѣ сръдъца моего;–
10a Благовѣстіхъ правъдѫ твою
въ цръкъві вел[і]цѣ: 10b Се ꙋстъ- 20
намъ моімъ не въꙁбранѧ 10c гі
тъі раꙁꙋмѣ––
11a Правъ[.]дъі твоеѩ не съкръі въ
сръдъці: 11b Рѣснотѫ твою
ї спніе твое р[ѣх]ъ:–– 25

 
4c ꙁъ{..т}ъ] lege ꙁърѧтъ || 7b et 11a [.] litterae ablutae || de 10а вел[і]цѣ usque ad 11b р[ѣх]ъ:––] 
macula ||  11a Правъ[.]дъі] corr.? || съкръі] lege съкръіхъ ||

4b пѣснъ] пѣнъе SPBGDVL || 4c мъноѕі] праведн D (cf. 51.8a) нщ V (68.33a) || 4d га] нь D || 5a 
ꙋпъваніе-го] ‒ V || 5b прїꙁърѣ] прѣꙁрѣ DVL прѣꙁр G || і2] ‒ GD || неістовленіѣ] неставанꙗ B нѣстовʼнаѣ 
V нѣстовна L гнѣвь D || ложън[а]ѣ] льжна G || 6a есі сътворілъ] створль с D || бже моі] ‒ G || твоѣ] 
‒ G || 6b ꙋподобѧт] ѹподобітъ SPBDVL ꙋподобт G || т-і] ‒ D || 6c сѧ] ‒ S || 7a жрътвъі] жрътвѣ P || 
і] ‒ BGDL || прїношеніѣ] прношеню P поношена G || въсхотѣ] въсхотѣхъ D || 7b мънѣ] + ѡ GDVL 
|| 7c Ѻлокавътоматъі] ѡлокавьѳомать DV въсеъжагаемꙑхъ SB вьсеьжагаемы G || грѣсѣ] грѣсѣхъ S || 
въꙁіска] вꙁскахь L || 8a прідѫ] прдеть D грѩдѫ S || 8b къніжънѣмъ] кнжнѣ G || пішетъ] псано е 
VL + сѧ GD || 9a въсхотѣхъ] не ~ S || 10a вел[і]цѣ] велцѣ GD || 10b ꙋстънамъ] ѹстнама PBGDVL 
ѹстомъ S || моімъ] мома PBGDVL || въꙁбранѧ] въꙁбранѭ SVL || 11a сръдъці] + моемъ SPBGDVL || 
11b Рѣснотѫ] стнѫ PBGDVL || ї спніе твое р[ѣ]хъ] рѣхь  спсне твое G || р[ѣ]хъ] рекох D ||
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Psalm. 39.11-16

11c Не {..т}авіхъ мілості твоеѩ f. 52r1
і {.с}тінъі твоеѩ отъ сонъ-
ма мънога;––
12a Т[.]ъі же гі не ꙋдалі щедротъ тво-
іхъ отъ мене: 12b Мілостъ і істі- 5
на твоѣ въінѫ ꙁастѫпісте мѧ≡
13a Ѣко одръжашѧ мѧ ꙁъла імъже
нѣстъ ісла: 13b Ѩсѧ мѧ беꙁа-
коніѣ моѣ і не въꙁнемогъ
ꙁърѣті:––  10
13c мъножішѧ сѧ пае власъ
главъі моеѩ: 13d Ї сръдъце 
мое оставі мѧ:ͻº–
14a Благоволі гі іꙁбаві мѧ:
14b гі на помощъ мою пріꙁрі;–  15
15a Да постъідѧтъ сѧ і посра-
млѣют{.} сѧ въкꙋпѣ: Їскѫ-
щеі дшѧ моеѩ іꙁѧті ю;
15b Да въꙁра{.}ѧтъ сѧ въспѧ і по-
стъід{ѧт}ъ сѧ хотѧште- 20
і мънѣ ꙁъло:––
16 Да прімѫтъ абіе стꙋдъ
своі: глѫщеі мъне бла-
го же бла{г.} же;–

De initio et rursum de l. 15sqq. folium foraminibus atque rimis partim deletum est || 11c {..т}авіхъ] fortasse 
ѻставіхъ?, pro потаіхъ || 12a Т[.]ъі] corr. || 15b въꙁра{.}ѧтъ] lege въꙁвратѧтъ || въспѧ] lege въспѧть 
|| 16 мъне] lege мънѣ || бла{г.}] lege благо ||

11c мілості твоеѩ] млсть твоѫ D || і] ‒ GV || {.с}тінъі] стны PBGVL стнѫ D рѣснотꙑ S || твоеѩ] 
твоѫ D || 12b Мілостъ] + твоѣ SPBGDVL || істіна] рѣснота S || въінѫ] прсно B || 13a одръжашѧ] 
ѹдрьжашѫ G дрьжаше V || ꙁъла] ꙁълаа SPBGDVL || нѣстъ] не бѣ PBL || 13b Ѩсѧ] ѫшѫ BGDVL || 
беꙁаконіѣ] беꙁаконнъѣ SP || моѣ] ‒ V || въꙁнемогъ] въꙁмогъ SPBL вьꙁмогѫ G вьꙁмогохь DV || 14a 
іꙁбаві] ꙁбавіті SPBGDVL || 15a посрамлѣют] посрамѧт GDVL || дшѧ моеѩ] дшѫ моѫ GD || іꙁѧті ю] ‒ L 
|| 15b хотѧштеі] мыслѧще P (cf. 34.4b) || ꙁъло] ꙁлаа PD ꙁʼла VL ||
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Psalm. 39.17-40.5

17a Да въꙁдра[дꙋ]ютъ сѧ і [в]{...}[е]-  f. 52v1
селѧтъ сѧ о тебе: въ[с]{. ...}[ѫ]-
щеі тебе гі:––
17b Ї рекѫтъ въінѫ да [в..]велі-
ітъ сѧ гъ любѧще[. ..]ніе твое;– 5
18a Аꙁъ же ніштъ есм[ъ і ꙋ]богъ:
гъ пріѣетъ мі: 18b по[мош.....ъ]:
моі і ꙁаштіті[те.. .]оі е-
сі тъі: бже моі [н. .ам]ꙋді:–
40.1 СЛАВА: В кНЕЦЪ [П]СЛМЪ 10
ДАВДВЪ:––

к      2a Блаженъ раꙁꙋмѣ[в]а[ѩ]
на ніща і ꙋб[ога]: 2b Въ 
денъ лют[. і]ꙁ[б..]і- 15
тъ гъ;–
3a гъ [...] с[......т]ъ і
ї жівітъ і: {і .}[б.аж]ітъ і
на ꙁемі: 3b Ї не п[р.да.]тъ
его въ рѫцѣ вра{.}[ом.] его:– 20
4a Гъ поможе[тъ] е{м}[ꙋ на] одрѣ
болѣꙁні е[.. .] 4b В[.с. .]оже
его обра[т.]л[ъ] [ес]і въ не-
дѫгъ:– 5a [..ъ] рѣхъ гі
помі[лꙋі м]ѧ: 5b Їстѣ- 25
лі дшѫ {м..} ѣко съгрѣші-
хъ те{..}–

 

 
Pars dextra folii foraminibus atque rimis partim deleta est || 17a въꙁдра[дꙋ]ютъ] litterae inclusae macula 
defectae || [в]{...}[е]селѧтъ] lege въꙁвеселѧтъ || въ[с]{.}] lege въсі || 17b [в..]веліітъ] lege въꙁвеліітъ || 
любѧще[.]] lege любѩщеі || [..]ніе] lege спніе || 18b по[мош.....ъ]] lege помощьнкъ || 40.2b і]ꙁ[б..]ітъ] lege 
іꙁбавітъ || 3a [...]] corr. || {і .}[б.аж]ітъ] lege і ꙋблажітъ || 3b п[р.да.]тъ] lege прѣдастъ || вра{.}[ом.]] lege 
врагомъ || 4а е[.. .]] lege его: || 4b В[.с. .]оже] lege Въсе ложе || обра[т.]л[ъ]] lege обратілъ || 5a [..ъ]] lege 
Аꙁъ  || 5b {м..}] lege мою || те{..}] lege тебѣ ||

17a о тебе] ‒ SP || {...}[ѫ]щеі] іскѫщеі SPBDVL вьꙁыскаѫще G || тебе] те VL тебѣ S || 17b рекѫтъ] глѧть 
D вʼꙁглють VL || въінѫ] вʼсгда V || да] ‒ SG || 18a есм[ъ і ꙋ]богъ]  ѹбогь есʼмь V || гъ] бже D || пріѣетъ] 
прѫт GV помоꙁ D (cf. 69.6a) || мі] мѧ GVL || 18b моі1] ‒ G + с ты D || ꙁаштіті[те..] ꙁащітітелъ 
SG їꙁбавтель PBDVL (cf. 18.15c, 69.6) || .]оі] моі SPBDVL ‒ G || есі тъі] тъі есі S ‒ GD || бже моі] г 
GD || [н. .ам]ꙋді] не ꙁамѫд SPB не ꙁакасн GDVL || 40.2a раꙁꙋмѣ[в]а[ѩ]] раꙁѹмѣваѫ PB || ꙋб[ога]] 
на ~ SGDVL || 2b лют[.]] лютъ SPBGD лют VL || [і]ꙁ[б..]ітъ] + і SPBDVL || 3a с[......т]ъ] съхранітъ 
SPBGDV хранть L || і1] ] ‒ GDVL || і3] ‒ GDL || і5] ‒ GD || ꙁемі] + его V || 3b его2] ‒ G || 4b [ес]і] есть S || 
недѫгъ] недѹꙁѣ VL + его SPBGDVL || 5a [..ъ]] + же B || 5b Їстѣлі] ї ~ SPB || 
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Psalm. 40.6-14

6a Вра[ѕ]і [.]оі рѣшѧ ꙁълаѣ мънѣ: 6b ко-  f. 53r1
гъда [.]мъретъ і погъбнетъ і-
мѧ ег[.]:–– 7a Ї въхождаше
відѣтъ: Въсꙋе: глше 7b сръдъце
его собъра беꙁаконіе себе:–  5
7c Їсхож[д]аше вънъ і глаше: 8a Въкꙋ-
пѣ на м[.] шепътахѫ въсі враѕі моі⸱–
8b На мѧ п[.м]ъішлѣхѫ ꙁъла мънѣ:
9a Слов[. .]аконопрѣстѫпъно въ-
ꙁло[..]шѧ на мѧ:–– 10
9b Егъд[. .]ъпѧі не пріложітъ сѧ
вос[...с]нѫті: 10a ібо ловѣкъ міра
мое[.. н]а нъже ꙋпъвахъ:––
10b Ѣдъі [..]ѣбъі моѩ въꙁвелії-
лъ ес[..] на мѧ ковъ: 11 Тъі же гі по- 15
міл[ꙋ.] мѧ ї въскрѣсї мѧ ї въ-
ꙁдам[. .]мъ⸱––
12a Ѻ семъ [п]оꙁнахъ ѣко въсхотѣ мѧ:
12b Ѣко не в[.]ꙁдрадꙋетъ сѧ врагъ
моі о [м]ънѣ 13a мѧ же а неꙁълобѫ  20
Пріѩтъ: 13b [.] ꙋтвръдї мѧ прѣ-
дъ тобо[.] въ вѣкъ:–
14a Бланъ гъ [б]ъ ілвъ: отъ вѣка і до
вѣка: 14b бѫдетъ бѫдетъ:––

 

 
6a [.о]і] lege моі || 6b погъбнетъ] lege погъібнетъ || ег[.]] lege его || 8a м[.]] lege мѧ || 8b п[.м]ъішлѣхѫ] 
lege помъішлѣхѫ || 9a Слов[.]] lege Слово || въꙁло[..]шѧ] lege въꙁло[ж]шѧ || 9b вос[...с]нѫті] lege 
воскръснѫті || 10a мое[..]] lege мое[го] || 11 помілꙋ[.]] lege помілꙋі || въꙁдам[. .]мъ] lege въꙁдамъ імъ || 
13a а] lege ꙁа ||

6a ꙁълаѣ мънѣ] мнѣ ꙁъла G || 6b [.]мъретъ] ѹмъретъ SPBGDV ѹꙁретʼ L || 7a Ї] + аще VL || въхождаше] 
въсхождаше SDVL || відѣтъ] вдѣт BGDVL || Въсꙋе] сѹе SPBGDL || 7b собъра] сʼбра V || беꙁаконіе] 
беꙁаконенье SP || 7c Їсхож[д]аше] ї ~ S || і] ‒ GD || 8a шепътахѫ] ваптахѹ L || въсі] ‒ PD || 8b ꙁъла] ꙁълаа 
SPBGDVL || 9a [.]аконопрѣстѫпъно] ꙁаконопрѣ<стѫ>пьно SPBGVL беꙁаконно D || 9b Егъд[.]] еда SPBG 
|| [.]ъпѧі] съпѩ SPBGVL спѧ D || сѧ] ‒ SPBGDVL || 10a нъже] + аꙁь L || 10b [..]ѣбъі] хлѣбꙑ SPB 
хлѣбь GDVL || моѩ] мо GDVL || въꙁвеліїлъ ес[..]] въꙁвелілъ есть SBGDVL въꙁвел P || 12a 
въсхотѣ] не ~ S || мѧ] м PD || 13a мѧ] мене BGDVL || неꙁълобѫ] + моѭ S || 13b ꙋтвръдї мѧ] ї ~ SPBGVL 
ѹтвръділъ мѩ есі S || тобо[.]] тобоѫ PBGD тобѫѭ S собою VL || вѣкъ] вѣкы G || 14a і до вѣка] ‒ L || 
14b бѫдетъ1] бд VL +  GD || бѫдетъ2] бд VL ||
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Psalm. 41.1-7

41.1 ВЪ кЦЪ: ВЪ РꙁМЪ СНОМЪ кОРЕО- f. 53v1
ВОМЪ: ПСЛОМЪ ДАВЪ:
2a Ѣко жѧдаетъ еленъ на істоъні-
къі водънъіѩ: 2b Тако желае-
тъ дша моѣ къ тебѣ бже–– 5
3a Въжда дша моѣ къ бꙋ крѣпъкꙋ-
мꙋ і жівꙋемꙋ: 3b когъда прідѫ
і ѣвлѫ сѧ ліцꙋ бжъю;–
4a Бъішѧ слъꙁъі моѩ мънѣ хлѣ- 
бъ де[.]нъ і нощъ: 4b Егъда глахѫ 10
мънѣ на въсѣкъ денъ къде єстъ
бъ твоі:ᴄ 5a Сі помѣнѫхъ іꙁлъ-
ѣхъ на мѧ дшѫ мою; 5b Ѣко проі-
дѫ сквоꙁѣ мѣсто крова дівъ-
на домꙋ бжіѣ:–– 15
5c Въ гласѣ[хъ] радованіѣ ісповѣ-
даніѣ шюма: Праꙁдънꙋющаго––
6a Въскѫю пеалъна есі дше моѣ і
въскѫю съмѫштаеші мѧ: 6b пъ-
ваі на ба ѣко ісповѣмъ сѧ емꙋ: 20
6c спніе ліцꙋ моемꙋ і бъ моі:–
7a ко мънѣ самомꙋ дша моѣ съмѧ-
те сѧ: 7b Сего раді помѣнѫхъ тѧ
отъ ꙁемлѧ еръданъскъі:

 

41.1 СНОМЪ] specialis, sera forma -Ъ ||  3a Въжда] lege Въждѧда || 4a де[.]нъ] corr. || 5c гласѣ[хъ]] -хъ 
scriba erasit ||

41.1 ВЪ2] ‒ S || СНОМЪ кОРЕОВОМЪ] СНОВЪ кОРЕОВЪ S || 2a Ѣко] ꙗкоже PB імьже обраꙁомъ S || 
істоънікъі водънъіѩ] стонкь водны D || 2b желаетъ] жѫдаетъ BGD вʼжеда VL || 3a крѣпъкꙋмꙋ і] 
сʼтоʼнкѹ VL || жівꙋемꙋ] жвѫщюемѹ SP жвѹ VL || 4a хлѣбъ] вʼ ~ VL || 4b твоі] хь G || 5a помѣнѫхъ] 
помѩнѫхъ SPBD || іꙁлъѣхъ] ї ~ SPB || мѧ] ‒ D || 5b бжіѣ] бжю D || 5c гласѣ[хъ]] гласѣ SPBDVL глас 
G || ісповѣданіѣ] ї ~ SPBV || 6b ба] га VL || 6c Спніе] спсеню L || моемꙋ] твоемѹ V || і] ‒ GD || 7a ко] вь 
GD || самомꙋ] самомь D || дша моѣ съмѧте сѧ] смете се дша моѣ L || съмѧте] смѧтет G || 7b помѣнѫхъ] 
помѩнѫхъ SD помаꙁа B (cf. 44.8b) || еръданъскъі] ерданскыѧ GVL орданъскꙑ SPB ѡрданьскыѫ D ||
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Psalm. 41.7-42.1

ї еръмонъскъ отъ горъї малъї:–– f. 54r1
8a Беꙁдъна беꙁдънѫ пріꙁъіваетъ
въ гласъ хлѧбеі своіхъ: 8b Въ-
сѧ въсотъі твоѩ і влънъі
твоѩ по мънѣ (по мънѣ) прѣідѫ;– 5
9a Въ денъ ꙁаповѣстъ гъ міло-
стъ свою: 9b Ї ноштъю пѣснъ его
отъ мене:––
9c Молітва бꙋ жівота моего: 10a Ре-
кѫ бꙋ моемꙋ ꙁастѫпънікъ 10
моі есі: поъто мѧ ꙁабъі: 10b і
въскѫю сѣтꙋѩ хождѫ отъ пе-
алі врага моего:––
11a Егъда съкрꙋшахѫ сѧ кості моѩ:
Поношахѫ мі враꙁі моі: ɔ––  15
11b Егъда глахѫ мънѣ на въсѣкъ денъ
къде естъ бъ твої:–– 
12a Въскѫю пеалъна есі дше моѣ:
ї въскѫю съмѩщаешї мѧ;–
12b ꙋпъваі на ба ѣко їсповѣмъ сѧ 20
емꙋ: 12c спніе ліцꙋ моемꙋ і
бъ моі:–– 42.1 ПЛМЪ: ДАВЪ:

  
 

8b въсотъі] lege въісотъі || 10a есі:] : postea add. || 12a съмѩщаешї] lege съмѫщаешї ||

7b еръмонъскъ] ермонскыѧ GDVL оръмѹнъскꙑ S ерманⸯскы P ‒ B || малъї] малыѫ DV || 8a беꙁдънѫ] 
беꙁдны D || гласъ] гласѣ DVL || своіхъ] твоіхъ SPDVL || 8b прѣідѫ] прѣдѫть GL прѣдошѫ BD || 9a 
ꙁаповѣстъ] ꙁапвдѣ VL || 9b пѣснъ] пѣне D || мене] мне S || 10a моемꙋ] ‒ SPB || есі] + т VL || 10b і] ‒ 
SPDVL || въскѫю] вьсѹе G || хождѫ] хождахь GD || 11a мі] мнѣ GDL || 11b Егъда]  ~ VL || въсѣкъ 
денъ] всѣко врѣмѧ PBG || 12c і] ‒ GD ||
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Psalm. 42.1-43.2

кб     1a Сѫді мі бже і расѫді пърѫ f. 54v1
мою отъ ѩꙁъіка непрѣподо-
бъна: 1b Ѻтъ ловѣка неправедъ-
на і лъстіва іꙁбаві мѧ;
2a Ѣко тъі есі бже крѣпостъ моѣ въ- 5
скѫю отърінѫ мѧ: 2b Ї въскѫю сѣ-
тꙋѩ хождѫ егъда сътѫжае-
тъ мї врагъ:–– 
3a Посълі свѣтъ твоі їстінѫ твою;–
3b та мѧ наставісте 10
Ї въвѣсте мѧ въ горѫ стѫю тво-
ю 3c ї въ села твоѣ:–
4a Ї вънідѫ къ алътарꙋ бжію: 4b къ
бꙋ веселѧщюемꙋ юностъ мою––
4c Їсповѣмъ сѧ тебѣ въ гѫслехъ бже  15
моі: 5a Въскѫю пріскръбъна есі дше
моѣ: Ї въскѫю съмѫщаеші мѧ:––
5b пъваі на бога ѣко ісповѣмъ сѧ е-
мꙋ: 5c Спніе ліцꙋ моемꙋ і бъ моі;–
43.1 СЛАВА: ВЪ кНЦЪ: ВЪ РАꙁМЪ 20
СНОМЪ кОРЕОВОМЪ: ПОСЛМЪ;꞊

кв    2a Бже ꙋшіма нашіма ꙋслъі-
шахомъ: 2b ѻтъці наші въ-
ꙁвѣстішѧ намъ:–

42.5a моѣ: Ї] : Ї  corr. ||

42.1a бже] г ~ G г L + мо G || 1b Ѻтъ]  ~ GDVL || 2b хождѫ] хождахь GD || врагъ] непрѣтель VL || 
3a Посълі] + м L || їстінѫ] і ~ PBVL і рѣснотѫ S || 3b въвѣсте] въведоста GD || твою] ‒ PV его B || 4a Ї] ‒ 
PD || алътарꙋ] ѻлтарю PBGDVL || 4b къ]  ~ GDVL || юностъ мою] мѧ ѿ юност моѫ D (cf. 70.5b?) || 4c 
бже] + бже SPBGDVL || 5a пріскръбъна] пеална D || 5b ѣко] ‒ D || 5c і] ‒ GD || 43.1 ВЪ2] ‒ S || СНОМЪ 
кОРЕОВОМЪ] СНОВЪ кОРЕОВЪ S || 2b ѻтъці]  ~ VL || въꙁвѣстішѧ] повѣдѣшѩ S ||
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Psalm. 43.2-8

2c Дѣла еже съдѣла во дъні хъ: f. 55r1
Во дъні пръвъіѩ древънѧѩ:–
3a Рѫка твоѣ ѩꙁъікъі потрѣбі
насаділъ ѩ есі: 3b оꙁълобі
люді въгъна ѩ;–– 5
4a Не орѫжіемъ бо своімъ на-
сладіші ꙁемлѫ: 4b Ї мъшъ-
ца іхъ не спсе іхъ
4c Нъ десніца твоѣ і мъішъца
твоѣ 4d і просвѣштеніе лі- 10
ца твоего: ѣко благоїꙁволі
въ ніхъ⸱–
5a Тъі есі самъ цръ моі ї бъ моі:
5b ꙁаповѣдаѩі спніе іѣковле:–
6a Ѻ тебѣ врагъі нашѧ іꙁбоде-  15
мъ рогъі: 6b Ї о імені твое-
мъ ꙋніъ[.]жімъ въстаю-
штѧѩ на нъі:––
7a Не на лѫкъ бо ꙋпъваю: 7b Ї орѫжі-
е мое не съпстъ мене:– 20
8a Съпслъ нъі есі отъ сътѫжа-
юштіхъ намъ: 8b  ненавідѧ-
щѧѩ нъі посрамілъ есі:–

 

43.4b мъшъца] lege мъішъца || 4d :ѣко] :ѣк- corr. || 6b ꙋніъ[.]жімъ] littera [.] abluta ||

2c Дѣла] дѣло SPBGVL || еже] ꙗже D || во дъні хъ] в нась ~ L ‒ D || Во]  ~ PBVL || древънѧѩ (cf. 
142.5a)] ‒ SPBGDVL || 3a ѩꙁъікъі] ѫꙁыкь G || потрѣбі] потрѣбль ес G || насаділъ]  ~ SPBGDV || 
ѩ] ‒ GDVL || 3b оꙁълобі] ѹꙁълоб SPB || въгъна]  ~ PBD вꙑїг(л)ъа S ꙁⸯгна PBGDVL || 4a своімъ] 
твомь L ‒ D || насладіші] наслѣдш DVL наслѣдшѩ SPB || 4b спсе] спсть G || 4c Нъ] ‒ D || 4d і] ‒ 
SDL || просвѣштеніе] в просвещен L || 5a самъ] ‒ V || ї] ‒ BGD || 5b ꙁаповѣдаѩі] ꙁаповѣдаѩ SPBGVL 
ꙁаповѣда D || спніе] спньѣ SPB + свое D || іѣковле] ѣковлѣ SPB ꙗковꙋ D + стнѫ своѫ домѹ ꙁлевѹ 
D (cf. 97.3b) || 6a рогъі] рогомь VL || 6b въстаюштѧѩ] всѧ ~ GDVL || 7a бо] + і моі S мо PBGDVL || 7b 
Ї] н D || съпстъ] спсе D || мене] мне S || 8a нъі] бо ~ SPBGVL + бо D || сътѫжаюштіхъ] встѹжающхʼ V 
|| намъ] на мѧ GV || 8b ненавідѧщѧѩ] ненавдѧщхь D || нъі] насъ SBG || посрамілъ] по(с)трѣблъ SPG 
(cf. 17.41b) ||
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Psalm. 43.9-16

9a Ѻ боѕѣ похвалімъ сѧ восъ денъ: f. 55v1
9b Ї о імені твоемъ ісповѣмъ
сѧ въ вѣкъ:– ДІѢ:ПСАЛМА
10a Нъінѣ же нъі отърінѫ і постра-
мі нъі: 10b і не іꙁідеші бже въ 5
сілахъ нашіхъ:––
11a Въꙁвратілъ нъі есі въспѧтъ
прі враꙁѣхъ нашіхъ: 11b ї ненавідѧ-
штеі насъ расхъіштахѫ себѣ:–
12a Далъ нъі есі ѣко овъцѧ въ сънѣді: 10
12b і въ ѩꙁъіцѣхъ сѣлъ нъі есі:––
13a Продастъ людї своѩ бе-цѣнъі:
13b і не бѣ мъно[.]жъства въсклі-
цан[.]і нашіхъ:––
14a Положілъ нъі есі поношенію  15
сѫсѣдомъ нашімъ: 14b Подрѣжа-
ніе і порѫганіе сѫщімъ окръстъ насъ;–
15a Положілъ нъі есі въ прітъѫ
въ ѩꙁъіцѣхъ: 15b Пок[р]ъіваніе
главъі въ людехъ:– 20
16a Восъ денъ срамъ моі прѣдо мъ-
ною естъ: 16b і стѹдъ ліца мое-
го покръі мѧ;––

13b litterae [.] inclusae ablutae || 15b Пок[р]ъіваніе] -р- deletum ||

9b вѣкъ] вѣкы GD || 10a нъі отърінѫ] отрнѹ н VL посрам ны D || нъі] ‒ SPBG || і] ‒ S || пострамі нъі] 
ѿрнѫ ны D ‒ V || 11a прі] по VL || 11b ненавідѧштеі] ненавдѧще DV || насъ] н VL || 12a въ] ‒ SPBG || 
сънѣді] снѣдь D снѣдене VL || 12b сѣлъ] расѣалъ SPBGDVL || 13a Продастъ] продаль ес D || бе-цѣнъі] 
бесцѣнѫ D || 13b въскліцан[.]і] во ~ SPB вьскліцаніхъ SP въсклкновенхъ B вьсклікновен G || 14a 
нъі] ‒ V || поношенію] поношень S поношене GD || 14b Подрѣжаніе і порѫганіе] подражаню  порѹганю 
VL || 15a нъі] ‒ V || въ1] ‒ DVL || 15b Пок[р]ъіваніе] покꙑванье SPGD покꙑваню BVL || главъі] главѣ 
PBG || 16a естъ] + вынѫ D || 16b моего] ‒ V || покръі] крꙑ S ||
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Psalm. 43.17-25

17a Ѻтъ гласа поносѧшт[.]аго і оклеве- f. 56r1
таѭщаго: 17b Ѻтъ ліца вражіѣ і-
ꙁгонѧщаго:–– 18a Сі въсѣ
прідѫ на нъі і не ꙁабъіхо-
мъ тебе: 18b Ї не прѣгрѣшіхомъ  5
въ ꙁавѣтѣ твоемъ:–
19a Ї не остѫпі въспѧтъ сръдъце
[.] наше: 19b Ї [..] ꙋклонілъ есі стъ-
ꙁѫ нашѫ отъ пѫті твоего;––
20a Ѣко съмѣрілъ нъі єсі на мѣстѣ 10
ѻꙁълобленіѣ: 20b Ї прікръі нъі
сѣнъ съмрътъна[.:]––
21a Ѣште ꙁабъіхомъ імѧ ба наше-
го: 21b Ї ѣште въꙁдѣхомъ рѫкъі
нашѧ къ бꙋ тꙋждемꙋ:–– 15
22a Не бъ лі въꙁіштетъ сіхъ 22b тъ
бо іꙁвѣстъ таіна сръдъцꙋ:–
23a Ѣко тебе раді ꙋмръштвамі есмъ
восъ денъ: 23b Въмѣнішѧ нъі ѣко
овъцѧ на ꙁаколеніе–– 24a въстані  20
Въскѫю съпіші гі: 24b Воскръсні
не отъріні до конъца:––
25a Въскѫю ліце свое отъвращаеші:

 

17a, 19b, 20b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 20b съмрътъна[.]] lege съмрътьнаа ||

17a оклеветаѭщаго] оклеветаваѭщаго SB || 17b іꙁгонѧщаго] прогонещаго VL || 18a прідѫ] прдѹтʼ V 
прдошѫ D продѹ L || і] нѫ D || 18b Ї не] н D || прѣгрѣшіхомъ] прѣврѣдіхомъ SPBGDVL || 19a Ї 
не] н D || остѫпі] ѿстѫп PBGDVL || 19b Ї] ‒ DL || есі] ‒ P || стъꙁѫ нашѫ] стъѕѩ нашѩ SPVL || 20a 
ѻꙁълобленіѣ] ѡꙁлобене нашхъ D || 20b Ї] ‒ PD || прікръі] покр L || 21a ба] га ~ L || 21b Ї] ‒ PGD || 22a 
сіхъ] + всехʼ VL || 22b іꙁвѣстъ] свѣсть DVL || таіна] танаа PBD || сръдъцꙋ] срдца SD срʼдʼнаѣ VL || 
23a ꙋмръштвамі] ѹмръщваѣем SPBGVL ѹмрьщвен D || 23b Въмѣнішѧ] вьмѣншы G вьмѣнхомь сѧ 
DVL || овъцѧ] овѧ GDL || на ꙁаколеніе] ꙁаколеню P || 24b Воскръсні] встан L || не]  ~ SPBDVL || 25a 
свое] твое SPBGL || отъвращаеші] + ѿ нас D ||
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Psalm. 43.25-44.5

25b ꙁабъваеші ніщетѫ нашѫ і пеалъ нашѫ;– f. 56v1
26a Ѣко съмѣрі сѧ въ пръстъ дша наша:
26b прілъпе ꙁемі ѫтроба моѣ:–
27a Воскъсні гі помоѕі намъ: 27b іꙁба-
ві і[   ]мені твоего раді;– 5
44.1 ВЪ кОНЕЦЪ О ЇꙁМѢНЮЩЇ-
ХЪ СѦ СНОМЪ кОРЕОВОМЪ
ВЪ РАꙁМ [П]ЪСЛОМЪ: О ВЪꙁЛЮ-
БЕНѢМЪ ДАВЪЇДѢ:

кг      2a Ꙍтърігнѫ сръдъце мое слово 10
благо: 2b Глѫ (аꙁ ѫ) аꙁъ дѣла моѣ 
цѣрю: 2c Ѩꙁъікъ моі трестъ къ-
ніжъніка ѩдропісъца: 3a красъ-
нѣіші добротою пае снъ ловѣ- 
ескъ:–– 3b Їꙁлъѣ сѧ благодѣ- 15
тъ въ ꙋстънахъ твоіхъ: 3c Сего
раді блгвітъ тѧ бъ въ вѣкъ:–
4a Прѣпоѣші сѧ ѻрѫжіемъ твоімъ
по бедрѣ твоеі сілене: 4b красо-
тою твоею і добротою твоею:–– 20
5a Ї налѧці і спѣ-і ц[.]ртвуі: 5b істі-
нъі раді і кротості і правъдъі–

5c Ї навітъ въно десніца твоѣ:
 

25b ꙁабъваеші] lege ꙁабъіваеші || 27b і[   ]мені] corr.? || 44.5a ц[.]ртвуі] corr. || 5c въно] lege двъно ||

25b ꙁабъваеші]  ~ VL || нашѫ1] ‒ P || 26b моѣ] наша SPBDVL || 27a Воскъсні] въскръсні SPBGDV 
встан L || 27b іꙁбаві] ї ~ SV + нꙑ SPBDVL нас G || 44.1 СѦ] ‒ S || СНОМЪ кОРЕОВОМЪ] СНОВЪ 
кОРѢОВЪ S || ДАВЪЇДѢ] ‒ S || 2a слово] в ~ V || 2b цѣрю] црві SPBGD || 2c къніжъніка] кнжны G || 
ѩдро-] скоро- PG || -пісъца] -пішьца S -пісец G -пшѫща BVL || 3a красънѣіші] красънѣіша SP краснѣшѫ 
G красне L красотою тʼвоею V || добротою] + тʼвоею V || ловѣескъ] лвьскыхь DVL лвъ SPBG || 3b 
въ] ꙁь D ‒ S || ꙋстънахъ] ꙋстнѹ PBD ѹстехь L || твоіхъ] твоєю PBD || 3c блгвітъ] блг SVL блсв D || 
бъ] ‒ D || вѣкъ] вѣкы GDVL || 4a сѧ] мѧ B || твоеі] свое G || 4b твоею2] ‒ P || 5a Ї налѧці і] напрѧꙁ D 
вʼнʼм VL || ц[.]ртвуі]   встѹп ~ VL  ~ P || 5b істінъі] рѣснотꙑ S || і1] ‒ GD || кротості] + твоеѫ D || 
5c Ї] ‒ DVL || навітъ] наставітъ SPBGDV настав DL + тѩ SPBGDVL ||
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Psalm. 44.6-13

6a Стрѣлъі твоѩ іꙁоштренъі сілъне;– f. 57r1
6b Людіе твоі подъ тобою падѫ-
тъ: 6c Въ сръдъці врагъ цⷭ̑ръ:⸱–
7a Прѣстолъ твоі бе въ вѣкъ
вѣка: 7b жеꙁлъ правості жеꙁлъ  5
цѣрствіѣ твоего:––
8a Ї въꙁлюбілъ есі правъдѫ і
въꙁненавідѣ беꙁаконіе: 8b Сего
раді помаꙁа тѧ бъ бъ твоі 8c ѻлѣ-
емъ радості: Пае пріѧстъні- 10
къ твоіхъ;––
9a ꙁмръна і стакотъ і касіѣ отъ рі-
ꙁъ твоіхъ: 9b Ѻтъ стѣнъ слоновъ-
нъіхъ: Їꙁ ніхъже въꙁвесе-
лішѧ тѧ:–– 10a Дъштері 15
цревъі во ъсті ствоеі 10b прѣ-
дъста црца о деснѫю тебе въ рі-
ꙁахъ поꙁлаштенахъ: 10c Ѻдѣна ї
прѣкꙋщена:––
11a Слъіші дъщі і віждъ: і прі- 20
клоні ꙋхо твое: 11b Ї ꙁабѫді лю-
ді твоѩ: Ї домъ отъца твоего;–
12a Ї въсхоштетъ цръ добротѣ твоі;

12b ѣко тъ естъ бъ твоі 13a поклоні сѧ емꙋ

і дъщі тірова съ даръмі: 25

10a ствоеі] lege твоеі ||

6a іꙁоштренъі] ꙁощреныѫ GD || сілъне] слʼнѣ VL || 6b твоі] ‒ SG || падѫтъ] паднѫть G || 6c сръдъці] 
срдцхъ PBGD || цръ] цревь G цра VL || 7a вѣкъ] вѣкы GD || вѣка] ‒ D || 7b цѣрствіѣ] црсътва SB || 8a 
Ї1] ‒ SPBGDVL || въꙁлюбілъ есі] вꙁлюб VL || і2] ‒ GD || беꙁаконіе] беꙁаконене SP || 8b бъ1] бже PD || 8c 
радості] млст D радостʼнмʼ V || 9b стѣнъ] варь SPB твар GV ствар L || слоновънъіхъ] словенꙑхъ 
SB словесныхь G || Їꙁ] вь D || 10a Дъштері] дьщ D || цревъі] цар B цръ SPVL црва GD || 10c ї] ‒ SPB 
|| прѣкꙋщена] прѣкрашена P ѹкрашена B прѣѹкрашена GDVL || 12a Ї] ‒ GD || цръ] бо ~ D || 12b бъ] гъ ~ 
SPBGDVL || 13a поклоні]  ~ SPBGDVL ты ~ D поклоніші SPBGD поклонет VL || і] ‒ GD || даръмі] дарꙑ 
SPBGVL ||
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Psalm. 44.13-45.3

13b ліцꙋ твоемꙋ помолѧтъ сѧ⸱  f. 57v1
богаті людіе:––
14a Въсѣ слава дъштері цревъі въ-
нѫтръюдꙋ: 14b трѣснъі ꙁлатъі
одѣна і прѣкꙋщена:–– 5
15a Пріведѫтъ сѧ црю дѣвъі 15b і блі-
жънѧ пріведѫтъ сѧ тебѣ:–
16a Пріведѫтъ сѧ въ веселі ра-
дості: 16b Пріведѫтъ сѧ въ цръ-
ковъ цревѫ;–– 10
17a Въ отцъ твоіхъ мѣсто бъішѧ
снове твоі: 17b Поставішѧ ѩ
кънѧѕѧ по въсеі ꙁемі:––
18a Поменѧтъ імѧ твое: во въсѣко-
мъ родѣ і родѣ:– 18b Сего раді лю- 15
діе ісповѣдѧтъ сѧ тебѣ: 18c въ
вѣкъ вѣка:–– 45.1 ПСЛМЪ: ДАВЪ·
ВЪ кОНЕЦЪ Ѻ СНОХЪ кОРѢОВѢХЪ·
О ТАЇНЪЇХЪ:–– 
2a Бъ намъ прібѣжіще і 20
сіла: 2b Помощънікъ 
въ скръбехъ обрѣтъ-
шіхъ нъі ѕѣло:-▫ 3a Сего
раді не ꙋбоімъ сѧ егъда
съмѫщаетъ сѧ ꙁемлѣ:– 25

13b богаті] вьс ~ DVL богатї PB || людіе] людʼсц VL || 14a дъштері] ее ~ L дъщерь P ее V || цревъі] 
цр SB цръ P црвѣ GDL ‒ V || вънѫтръюдꙋ] ꙁʼнѹтрʼѹдѹ VL || 14b і] ‒ SPB || прѣкꙋщена] прѣкрашена 
B прѣѹкрашен GDVL || 15a дѣвъі] + по неі SPBGDVL || 15b і] ‒ GDVL || бліжънѧ] скрънѩѩ SPBG 
скрьнѫ DL скрʼне V + еі S еѫ BL || тебѣ] по ~ S || 16a сѧ] + тебѣ DVL || веселі] веселье SGD +  PBDVL 
|| радості] в ~ L радость D || 16b цръковъ] цркве P || цревѫ] црѭ S црѧ PB || 17a бъішѧ] родше се тебѣ 
L || 17b Поставішѧ] поставіші SPBDVL || ѩ] ‒ G || 18a Поменѧтъ] г ~ PB помѣнѫтъ BG помѩнѫтъ 
SPDVL || твое] + г VL || 18b людіе ісповѣдѧтъ] сповѣмь D || сѧ тебѣ] т сѧ B || 18c въ] въ вѣкъ і ~ 
SPBVL || вѣкъ] вѣкы GD || 2a намъ] нше VL ||
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Psalm. 45.3-12

3b ї прѣлагаютъ сѧ горъі въ сръдъ-  f. 58r1
ца моръскаѣ:–– 4a Въшюмѣшѧ і
съмѫтішѧ сѧ водъі іхъ: 4b Съ-
мѫтішѧ сѧ горъі крѣпостію его⸱⸱––

5a Рѣъна ꙋстръменіѣ ве[.]селѧ-  5
ща градъ бжеі: 5b Стїлъ естъ се-
ло свое въішънеі:–– 6a Бъ по-
срѣдѣ его і не подвїжітъ сѧ: 6b По-
можетъ ємꙋ бъ ютро ꙁа ютра:––
7a Съмѧсѧ сѧ ѩꙁъіці і ꙋкротішѧ 10
сѧ црствіѣ: 7b Дастъ гласъ своі
въішънеі: І потрѧсе сѧ ꙁемлѣ:––
8a Гъ сілъ съ намі: 8b ꙁастѫпънікъ на-
шъ бъ іѣковлъ;––
9a Прідѣте і відіте дѣла бжіѣ: 15
9b ѣже положі юдеса на ꙁемі:
10a ѻтънемлѧ бранъ до конъца ꙁе-
млѧ: 10b лѫкъ съкрюшітъ: і съло-
мітъ орѫжіе: 10c і штітъ съже-
жетъ огнемъ:– 11a праꙁнї- 20
те сѧ і раꙁꙋмѣіте ѣко аꙁъ е-
смъ бъ: 11b въ[.]ꙁнесѫ сѧ въ ѩꙁъі-
цѣхъ въꙁнесѫ сѧ на ꙁемі:–
12a Гъ сілъ съ намі: 12b ꙁастѫпъні-
къ нашъ бъ їѣковлъ;–– 25

45.5a et 11b litterae inclusae ablutae sunt || 11b -цѣхъ] -ѣ- corr. ||

45.3b прѣлагаютъ] ї ~ SPBGDVL прлагаютʼ V || сръдъца] срце VL || моръскаѣ] морска G морʼское VL 
|| 4b Съмѫтішѧ] съмѩсѩ S сʼмеше VL съмѧтошѫ BD || 5a Рѣъна] рѣънаа P || ве[.]селѧща] веселѩтъ 
SPGDVL въселѧтъ B || градъ бжеі] града бжіѣ S || 5b Стїлъ] остыль D || въішънеі] вышне D || 6a і] 
‒ SGDVL || 7a Съмѧсѧ] смѧшѧ PVL съмѧтошѫ BGD || ꙋкротішѧ] ѹклоншѩ SPBGDVL || црствіѣ] 
царъства B || 8a сілъ] сїлень G слы D || 8b ꙁастѫпънікъ] ꙁащтнкъ P || 9b ѣже] ꙗкоже B || на] ‒ S || 
10a ѻтънемлѧ] отемлет V || бранъ] брані SPBGDVL || конъца] конець SBVL || ꙁемлѧ] ꙁем PBGD || 10b 
орѫжіе] орѫжьѣ S || 10c штітъ] щітꙑ SPB || съжежетъ] пожежетъ P || 11a раꙁꙋмѣіте] + еꙁц V (cf. 9.21b) 
|| 11b въꙁнесѫ bis] вьꙁнес bis D || въꙁнесѫ2]  ~ SVL || 12a сілъ] слень G слы D || 12b ꙁастѫпънікъ] 
ꙁащтънкъ B ||
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Psalm. 46.1-47.1

46.1 СЛАВА: СѢД: ПСЛМЪ: О СНХЪ кОРѢОВѢХЪ f. 58v1
ке     2a Въсі ѩꙁъіці въсплещѣте

рѫкамі: 2b Въсклікнѣте бꙋ гла-
сомъ радості:––– 3a Ѣко бъ
въішънеі і страшенъ: 3b Цръ  5
велеі по въсеі ꙁемі:–
4a Покорі люді намъ: 4b Ї ѩꙁъікъі
подъ ногъі нашѧ:–– 5a Їꙁбъра
нъі въ достоѣніе себѣ: 5b До-
бротѫ іѣковлѫ юже въꙁлюбі; 10
6a Въꙁіде бъ во въсклікновені- 
ї: 6b гъ въ гласѣ трѫбънѣ:–
7a Поіте бꙋ нашемꙋ поіте: 7b : поте црві
нашемꙋ поіт[.]е:–– 8a Ѣко цръ въ-
сеі ꙁемі [.] бъ: 8b поіте раꙁꙋмъно:–– 15
9a Въцср сѧ бъ надо въсѣмі ѩꙁъі-
къі: 9b бъ сѣдітъ на прѣстолѣ стѣе-
мъ своемъ:–– 10a кънѧꙁі людъ-
сті собърашѧ сѧ съ бмъ аврамлемъ–

10b Ѣко бꙋ крѣпъці ꙁ[.]емлѧ ѕѣло въ- 20
ꙁѧ сѧ;–– 47.1 ПѢСНЇ: СНОМЪ: кОРЕ-
ОВОМЪ ВЪ СѪБОТЪ:––

46.7b поіт[.]е] littera [.] abluta || 8a [.] бъ:] corr. || 10b ꙁ[.]емлѧ] littera [.] abluta || 

46.2a рѫкамі] рѫкама S || 2b бꙋ] гѹ L ‒ G || радості] радосʼтʼнмʼ VL || 3a бъ] гъ SBVL || і] ‒ SBDVL || 
страшенъ] ‒ D + е V || 3b Цръ]  ~ VL || велеі] ‒ D || 4a люді намъ] намь люд D || 5a нъі въ] въ насъ S || 
нъі] нсь VL намъ PBGD + гь V || въ] ‒ PBGD || 6a во] ‒ GDVL || 6b гъ]  ~ VL || трѫбънѣ] трѫбнѣмь 
D || 7b црві] црю SPBGDVL || 8a цръ] + велеі по S (cf. 46.3b) || въсеі ꙁемі] всее ꙁмле VL || бъ] ‒ D || 8b 
поіте] +  B емѹ GD || 9a Въцср] Въцр SPBGV вьцрть D || бъ] гь D || 10a людъсті] людъсці SPB || 
10b бꙋ] бꙁ VL || крѣпъці] крѣпⸯцї PB || ꙁ[.]емлѧ] ꙁемлі SBGD || 10b въꙁѧ] въꙁнѣсѩ SPBVL вьꙁнесошѫ 
G прѣвьꙁнесошѫ D || 47.1 СНОМЪ: кОРЕОВОМЪ] СНОВЪ: кОРѢѺВЪ S || СѪБОТЪ] ВЪТОРѪѪ 
СОБОТѢ S ||
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Psalm. 47.2-11

кж    2a Велеі гъ нашъ і хваленъ ѕѣ-  f. 59r1
ло: 2b Въ градѣ ба нашего: і въ
горѣ стѣі его: 3a благокоренъно-
мъ радованіемъ въсеѩ ꙁемлѧ: 
3b горъі сіонъскъіѩ ребра сѣверо- 5
ва 3c градъ црѣ велікаего:–– 
4a Бъ въ варѣхъ его ꙁнаемъ естъ: 4b Е-
гъда ꙁастѫпаето і:––
5a Ѣко црі ꙁемъсті собърашѧ сѧ:
5b сънідѫ сѧ въкꙋпѣ⸱≈–  10
6a Ті відѣшѧ тако дївішѧ сѧ: 6b Съ-
шѧ сѧ подвіжашѧ сѧ: 7a Трепетъ
пріѩтъ ѩ:–– 7b Тꙋ болѣꙁнъ ѣ-
ко раждаюштіѣ і: 8 Дхмъ бꙋръно-
мъ: Съкрꙋші кораблѧ таръ-  15
сідъскъі:–––
9a Ѣкоже слъішахомъ тако ві-
дѣхомъ: 9b Въ градѣ ба сілъ:
9c въ градѣ ба нашего:––
9d Бъ основа і въ вѣкъ: 10a Пріѩсо- 20
мъ бже мілостъ твою 10b по-
срѣдѣ людеі твоіхъ:––
11a По імені твоемꙋ бже: 11b тако
хвала твоѣ на конъцт ꙁемі:

47.6a відѣшѧ] -д- corr. e -в- || 

2a нашъ] ‒ SPGDVL || і] ‒ GL || 2b і] ‒ SPBGDVL || 3a радованіемъ] радованѣ L || 3b горъі] гора BD || 
сіонъскъіѩ] сонъскꙑ SP сѡнъска B сѡньскаа D || 3c градъ] в ~ L || 4a Бъ] гь G || варѣхъ] тварехь G 
|| ꙁнаемъ] ꙁʼнаемʼ V || 4b ꙁастѫпаето] ꙁастѧпть GD || 5a Ѣко] + се SPBGDVL || ꙁемъсті] ꙁемьст PBG 
ꙁемніі S || 5b сънідѫ]  ~ GDVL сндошѫ D || 6a відѣшѧ] відѣвъше SPBGV || тако] +  GD || 6b Съшѧ] 
сʼмеше VL съмѩсѩ SP съмѧтошѫ BGD || подвіжашѧ]  ~ GDVL || 7a Трепетъ]  ~ DVL || 7b болѣꙁнъ] 
болѣꙁн GVL || раждаюштіѣ] раждаѭщ SPBGD раћающее VL || і] ‒ SPBGDVL || 8 Съкрꙋші] съкрѹшітъ 
SPBDVL || таръсідъскъі] таръссъскꙑѩ SB тарстьскыѫ GD тарʼске VL || 9a тако] + і SPBGDVL || 
9b ба] гѣ SPBGDVL || сілъ] слы D || 9d вѣкъ] вѣкы PGDVL || 10a Пріѩсомъ] прѫхомъ BGDVL || 10b 
людеі твоіхъ] цркве тʼвоее VL || 11a По імені твоемꙋ бже] бже по мен твомѹ D || По] ѡ G || твоемꙋ] 
твоемь GVL || тако] + і SPBDVL || 11b на] вь D || конъцт] конⸯць D конъціхъ SPBL конц GV || ꙁемі] 
ꙁемлѧ BVL ||
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Psalm. 47.11-48.5

11c Правъдъі твоеѩ ісплънъ де-  f. 59v1
сніца твоѣ;–– 12a Да въꙁвесе-
літъ сѧ гора сіонъска: 12b Въꙁдра-
дꙋютъ сѧ дъщері іюдѣіскъі;–
12c Сѫдебъ твоіхъ раді гі: 13a Ѻбі- 5
дѣте сіона і объмѣте і; 13b по-
вѣдіте въ стлъпѣхъ его:––
14a Положіте сръдъца ваша въ
сілѫ его: 14b І раꙁдѣліте домъ его:––
14c Ѣко да повѣстъ въ родѣ іномъ: 10
15a Ѣко тъ естъ бъ нашъ 15b въ вѣкъ вѣ-
ка: 15c тъ ꙋпасетъ нъі въ вѣкъ:–
48.1 ВЪ кНЕЦЪ: СНОМЪ кОРЕОВОМЪ;–

кѕ     2a слъішіте сі въсі ѩꙁъі-
ці: 2b Вънꙋшіте сі вьсі 15
жівощеі по въселенѣі:–
3a ꙁемъні же снові ловѣъ-
сті: 3b Въкꙋпѣ б[.]огатъ і ꙋбогъ;–
4a ста моѣ въꙁ[.]глѫтъ прѣ-
мѫдростъ: 4b і поꙋеніе  20
сръдъца моего раꙁꙋмъ:–
5a Пріклонѫ въ прітъѫ ꙋхо
мое: 5b Раꙁгънѫ во пъсалъ-
тъірі га[.]нѣніе мое:––

 

 

48.3b, 4a et 5b litterae inclusae ablutae sunt ||

11c Правъдъі] правъдѫ B || твоеѩ] ‒ SPBGDVL || ісплънъ] спльн GDVL + сѧ DVL || 12a въꙁвеселітъ] 
вьꙁнесет G || сіонъска] сѡньскаа GD || 12b Въꙁдрадꙋютъ]  ~ SPBGDVL вьꙁрадовашѫ G || іюдѣіскъі] 
юдѣїскыѫ GDVL || 12c гі] ‒ G || 13a Ѻбідѣте] + людїе GD || сіона] сонь VL || і2] ‒ G || 13b повѣдіте]  ~ 
VL +  L || его] еѫ B || 14b ‒ G || домъ] дом VL || его] ‒ L || 14c Ѣко] ‒ D || повѣстъ] повѣсте PBGDVL || 
15a тъ] съ S се G тꙑ B || естъ] ес B || бъ нашъ] гь ~ DVL || 15b въ] бъ нашъ ~ S въ вѣкъ ї ~ P въ вѣкꙑ 
 ~ B || вѣкъ] вѣкы GD + ї S || 15c тъ]  ~ DVL || вѣкъ] вѣкы PGDVL || 48.1 СНОМЪ кОРЕОВОМЪ] 
СНВЪ кОРѢОВЪ S || 2a сі] сѣ VL ‒ G се D || 2b Вънꙋшіте] въушіте S || сі] сѣ V ‒ SPBGDL || жівощеі] 
жівѫщеі SPBDV жвѫще GL || 3a ꙁемъні] ꙁемъніі SPB || снові] снове PBDV || ловѣъсті] лвьст G 
лві SPB || 5a прітъѫ] пртъахъ BD || 5b пъсалътъірі] пслтырь D || га[.]нѣніе мое] гананꙗ моа D ||
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Psalm. 48.6-14

6a Въскѫю бою сѧ въ денъ лютъ: f. 60r1
6b беꙁаконіе пѫті моѩ обіде мѧ;–

7a Надѣюще сѧ сілѣ своеі: 7b ї мъ-
ножъствомъ богатъства

[.] своего хвалѧштеі сѧ:–– 5
8a Братъ не іꙁбавітъ їꙁбавтъ лі
лкъ: 8b не дастъ бꙋ іꙁмѣнъі
ꙁа сѧ:–– 9 Ї цѣнъі іꙁбавлені-
ѣ дшѧ своеѩ;–
10a і ꙋтвръді сѧ въ вѣкъ і жівъ бѫ- 10
детъ до конъца: 10b не ꙋꙁърітъ
пагꙋбъі егъда відітъ прѣ-
мѫдр[...]ъі ꙋміраюштѧѩ:–
11a Въкꙋпѣ беꙁꙋменъ і несъмъі-
сленъ по[.]гъібнетъ: 11b і оста- 15
вітъ тꙋждімъ богатъ-
ство свое:–– 12a Ї гроб іх[.]ъ
і храмі іхъ въ вѣкъ: 12b і села іхъ
въ родъ і родъ
12c Нарѣшѧ імена своѣ на ꙁемънъіхъ: 20
13a і ловкъ во ъсті съі не ра- 
ꙁꙋмѣ: 13b Пріложі сѧ скотѣхъ не-
съмъіслънъіхъ: і ꙋподо-
бі сѧ імъ:–– 14a Съ пѫтъ іхъ
съблаꙁнъ імъ: 14b і по сіхъ ꙋ- 25
стѣхъ своіхъ благоіꙁволѧт[.]

 

7b, 10b et 11a litterae inclusae ablutae sunt || 12a Ї гроб іх[.]ъ] - corr., littera [.] abluta ||

6a лютъ] лют VL || 6b беꙁаконіе] беꙁаконенъе SP || пѫті моѩ] пѩтꙑ моеѩ SPVL || обіде] обдетъ 
SPVL ѡбыдѫ D || 7a Надѣюще] надѣѭщеі SPBGVL || своеі] твое B || своего] ‒ B || хвалѧштеі] хвалѩще  
SPBGDVL || 8a Братъ] братръ SPVL || лі] ‒ VL || 8b не]  ~ GVL || бꙋ] бь ~ G || 9 Ї] н GVL || цѣнъі] 
цѣнѫ D || іꙁбавленіѣ] ꙁа ~ VL ꙁбавлен DVL || дшѧ своеѩ] дш своє PD || 10a і1] ‒ DVL || ꙋтвръді (cf. 
111.8a, 138.6b?)] ꙋтрѹд PBVL || вѣкъ] вѣкы GD || і2] ‒ S || бѫдетъ] бѫдеш D || 10b прѣмѫдр[...]ъі] 
прѣмѫдръїѫ BVL прѣмѫдрь G прѣмѫдра D || ꙋміраюштѧѩ] ѹміраѭщѩ SPBVL ꙋмраѫща GD || 11a беꙁ-
ꙋменъ] беꙁꙋмнї PGVL || і] съ S || несъмъісленъ] несъмꙑслънꙑмъ S несмысльн PGVL || по[.]гъібнетъ] 
погъїбнѫть GVL погыбнета D погыблѧтъ P || 11b оставітъ] оставѩтъ SPBGDVL || 12a Ї1] ‒ DVL || 
і2] ‒ BL || храмі] храмна D || вѣкъ] вѣкы GD || 12b і1] ‒ SPBGL || іхъ] мъ P || і родъ] нь D (cf. 77.4a, 
101.19a) || 12c Нарѣшѧ] нарекошѫ D || на] ‒ D || 13a съі] свое D || 13b несъмъіслънъіхъ] нераꙁѹмныхь G 
|| 14a Съ] се D  G || пѫтъ] пѫт G || съблаꙁнъ] вь ~ D сьблаꙁны G || 14b сіхъ] срѣдѣ B || ꙋстѣхъ] въ ~ 
PBGDVL || своіхъ] ‒ S || благоіꙁволѧт] ꙗко блгоіꙁвол G ||
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Psalm. 48.15-49.2

15a Ѣко овъцѧ въ адѣ положенъі сѫтъ; f. 60v1
съмрътъ ꙋпасетъ ѩ: 15b і ꙋдо-
блѣютъ імъ праі ꙁаютра;––
15c і по{  }моштъ (і помощъ) іхъ
{   } обетъшаетъ въ адѣ ı⸱  5
{   } отъ славъі своеѩ іꙁдрі-
{  } нѫшѧ сѧ:–– 16a Ѻбае бъ і-
[.]ꙁбавітъ дшѫ мою 16b іꙁ-д-рѫ-
къі адовъі егъда пріметъ мѧ⸱––
17a Не ꙋбоітъ сѧ егъда раꙁбогѣ- 10
тѣетъ лкъ: 17b Лі егъда ꙋ-
мъножітъ сѧ слава домꙋ его––

18a де / ꙋм/раѩ / не оста- marg.
втъ л въсего:ı: 18b н жѧ съндеть съ нїмъ слава домꙋ єго
19a Ѣко дша єго въ жівотѣ его бла-
гословітъ сѧ: 19b Їсповѣстъ   15
ті сѧ егъда благо сътворіші емꙋ––

20a Вънідетъ до рода отецъ своіхъ:
20b До вѣка ꙋꙁърітъ свѣта;––
21a ловкъ во ъсті съі не ра-
ꙁꙋмѣ: 21b Пріложі сѧ скотѣ-  20
хъ несъмъіслънѣхъ і ꙋпо-
добі сѧ імъ⸱– СЛАВА:
49.1 ПОСЛМЪ АСАПоТОВЪ;–
1a Бъ бмъ гъ гла (ла) пріꙁъ-
ва ꙁемлѫ: 1b отъ въсто- 25
къ слънъца до ꙁапада: 2a о-
тъ сіона красота лѣпості его;–

15a сѫтъ] -ѫ- corr. || 16a і[.]ꙁбавітъ] littera [.] abluta || 17a раꙁбогѣтѣетъ] lege раꙁбогатѣетъ || 18b н 
жѧ] lege н же ||

15a въ адѣ] ‒ L || положенъі] положен PBDVL || 15b праі] прав GVL правіі SPB вь правдѫ D || 15c 
іꙁдрінѫшѧ сѧ] върінѫш сѩ S ꙁрновен бышѫ GD || 16a бъ] гь D || і[.]ꙁбавітъ] ꙁбав G || 16b іꙁ] от 
VL || пріметъ] пріемлетъ SPBDVL || 17a ꙋбоітъ] ѹбо D ꙋбоѫ G бо SPBVL || 17b егъда] ‒ G || слава] съ 
німъ ~ S (cf. 48.18b) || 18a де] жде S || ꙋмраѩ] ѹмраѩ PBGVL ѹмраеть D || оставть] ѡстав P || 
18b съндеть] сʼнде V || 19a благословітъ] благословествітъ S || 19b Їсповѣстъ] ї ~ SDV || ті сѧ] се тбѣ 
VL || 20a Вънідетъ] сьнде G снд D || рода] +  рода G || своіхъ] твохь DL || 20b До]  ~ DVL + вкь V || 
ꙋꙁърітъ] не ~ SPBGDVL || 21a ловкъ] ї ~ SPBG || 21b несъмъіслънѣхъ] несъмꙑслънꙑіхъ SPBGDVL 
|| 49.1a Бъ] гъ P || пріꙁъва] ї ~ SPBGVL прꙁываѫ D || 1b въстокъ] вьстока GDVL || ꙁапада] ꙁападъ SP 
|| 2a лѣпості] лѣпотꙑ SPBVL лѣпота GD ||
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Psalm. 49.2-11

2b Бъ авѣ прідетъ: 3a бъ нашъ не прѣ- f. 61r1
млъітъ:–– 3b Ѻгнъ прѣ-
дъ німъ въꙁгорітъ сѧ: 3c Ї
окръстъ его бꙋрѣ веліѣ;––
4a Прꙁоветъ небо съвъіше:⸱      5
4b Ї ꙁемлѣ расѫдтъ люд
своѩ:––– 
5a Съберетъ прѣподобънъіѩ его:
5b ꙁавѣщаваюштѧѩ ꙁавѣтъ его
о жрътвахъ:–– 6a Ї въꙁвѣ- 10
стѧтъ небеса правъдѫ его
6b ѣко бъ сѫді естъ: ДІѢПСЛМА:–
7a Слъішіте людіе моі глѫ
вамъ: 7b Їлъ съвѣдѣтелъ-;
ствꙋю тебѣ 7c ѣко бъ бъ твоі е-  15
смъ аꙁъ: 8a Не о жрътвахъ твоі-
хъ обліѫ тѧ: 8b въсесъжага-
ма же твоѣ прѣдо мъною естъ
въінѫ:–– 9a Не прімѫ отъ
домꙋ твоего телецъ: 9b Ні отъ  20
стадъ твоіхъ коꙁелъ:–
10a Ѣко моі сѫтъ въсі ꙁвѣріе
дѫбровъніі: 10b Ї скоті въ гора-
хъ і волове:––
11a По[.]ꙁнахъ въсѧ пътіцѧ небесъ- 25
нъіѩ: 11b і красота сілъна со мъ-
ною естъ:–––

 

49.4a postea add. scriba || 11a По[.]ꙁнахъ] littera [.] abluta ||

3a бъ] + же G || не]  ~ PB || 3c Ї] ‒ GD || 4a небо] нба S || 4b ꙁемлѣ] ꙁемлѭ SPBVL || расѫдтъ] 
расѫдіті SGVL || 5a Съберетъ] съберѣт<е> емѹ SPBGDVL || прѣподобънъіѩ] вс ~ D прпдобн GD || 5b 
ꙁавѣщаваюштѧѩ] ꙁавещавающе L ꙁавѣщаваѫ GD ꙁавещающа V || его] ‒ D || 6a его] твоѫ P || 7a глѫ]  ~ 
GVL въꙁглѫ SPBGDVL || 7b Їлъ]  ~ PB їлю SPBGDVL || тебѣ] ѡ ~ D || 7c бъ2] ‒ B || 8a твоіхъ] ‒ D || 
тѧ] тебе SPBGDVL || 8b въсесъжагама]  ~ DL вьсесъжагаемаа SD ѡлокавтоматы PBGVL || твоѣ] твоѫ 
PBGVL || естъ] сѫтъ SPBGDVL || въінѫ] прсно B || 10a ꙁвѣріе] ꙁвѣрі SVL || дѫбровъніі] дѫбравъніі 
SPB дѫбравнї GDVL || 10b Ї1] ‒ SPBGDVL || і2] ‒ S || 11a небесънъіѩ] нбске VL || 11b сілъна] сельнаа 
SPBDVL селна G ||
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Psalm. 49.12-21

12a Ѣще въꙁлаѫ не повѣмъ те- f. 61v1
бѣ: 12b Моѣ бо естъ въселенаѣ
ісплъненіе еѩ––
13a Еда ѣмъ мѧса юнъа: 13b Лі кровъ
коꙁълѫ пію:– 14a Пожърі 5
бві жрътвѫ хвалѣ: 14b Ї въꙁда-
ждъ въішънюмꙋ обѣтъі твоѩ;–

15a Ї пріꙁові мѧ въ денъ пеалі 
моеѩ: 15b Їꙁбавлѫ тѧ і просла-
віші мѧ–– 16a Грѣшънікꙋ рее 10
бъ: 16b Въс(с)кѫю тъі повѣдаеші
оправъданіѣ моѣ: 16c Ї пріемле-
ші ꙁавѣтъ моі ꙋстъі твоімі;–
17a Тъі же въꙁненавідѣ накаꙁані-
е мое: 17b Ї въꙁвръже словеса  15
моѣ въспѧтъ:––
18a Ѣще відѣше татъ теаше съ ні-
мъ: 18b Ї съ прѣлюбодѣю ꙋѧсті-
е свое полагаше:––
19a ста твоѣ ꙋмъножішѧ ꙁълобѫ: 20
19b Ї ѩꙁъікъ твоі съплѣташе лестъ⸱:–
20a Сѣдѧі на братра своего клеветаше:
20b і на снъ матері своеѩ пола-
гаше съблаꙁнъ:–– 21a Сі есі
сътворілъ і ꙋмлъахъ: 21b Въ- 25
ꙁнепъщевахъ беꙁаконіе ѣко бѫ-
дѫ тебѣ подобенъ;–

 

12b Моѣ] твоа G || ісплъненіе] ї ~ SPBGDV спльнѣнѣ L конц BG || 14a бві] бѹ SPDVL || хвалѣ] 
хвалѫ S  хваленꙗ D || 15a Ї] ‒ DVL || моеѩ] твоеѩ SPBGDVL || 15b Їꙁбавлѫ] ї ~ S || 16a Грѣшънікꙋ] + же 
PBVL || 16c Ї] ‒ S || твоімі] свом BD || 17a мое] ‒ SBD || 17b въꙁвръже] вꙑвръже S їꙁвръже PB ѿвръже 
GDVL || 18a татъ] тата VL || 18b прѣлюбодѣю] прѣлюбодѣі SPBG прѣлюбодѣм D прѣлюбодѣнм 
VL || ꙋѧстіе свое] ѧст своѫ G || 19a ‒ G || ꙋмъножішѧ] + сѧ D || 19b съплѣташе] сплеташе D || лестъ] 
лъщеньѣ SPBD льщене GVL || 20a Сѣдѧі] сѣдѩ SPGVL || братра] братръ P брата GDVL брать B || 
своего] сво PB || 20b снъ] сна SPBDVL сны G || матері] мре SPGDVL || съблаꙁнъ] сканъдѣлъ SVL || 21a 
Сі] се VL || і] ‒ S || ꙋмлъахъ] омлъаахъ S || 21b Въꙁнепъщевахъ] не ~ G вьꙁнепъштева SB || беꙁаконіе] 
беꙁаконен P ||
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Psalm. 49.21-50.6

21c Ѻбліѫ тѧ і поставлѫ: Прѣдъ f. 62r1
ліцемъ твоімъ грѣхъі твоѩ––
22a Раꙁꙋмѣіте же се въсі ѩꙁъіці:
ꙁабъіваюштеі ба: 22b Еда когъда
похъітітъ і не бѫдетъ іꙁбавѧі–– 5
23a жрътва хвалѣ прославітъ мѧ:
23b Ї поідѫ въ пѫтъ імъже ѣ-
влѫ съніе мое;– 50.1 ВЪ кНЕЦЪ
ПСЛМЪ: ДАВЪ: 2 ВЪНЕГЪДА ПРЇ-
ДЕ к НМ⸱ ДАТАНЪ ПРОРОкЪ ЕГЪДА 10
ВЪНЇДЕ кЪ ВЇРЪСАВЕЇ:–

л      3a Помілꙋі мѧ бже по велі-
цѣі мілості твоеі: 3b Ї по
мъногъїмъ щедротамъ тво-
їмъ оцѣсті беꙁаконіѣ моѣ;– 15
4a Наіпае омъіі мѧ отъ беꙁа-
коніѣ моего: 4b і отъ грѣха моего
оісті мѧ–– 5a Ѣко беꙁаконі-
ѣ моѣ аꙁъ ꙁнаю: 5b Ї грѣхъ моі
прѣдъ мъною естъ воінѫ⸱–– 20
6a Тебѣ едіномꙋ съгрѣшіхъ: 6b Ї
[..] ꙁъло прѣдъ тобою сътворіхъ:

6c Ѣко да оправъдіші сѧ въ слове-
сехъ своіхъ: 6d і прѣпъріші въ-
негъда сѫдіті сѧ;– 25

50.6b litterae [..] inclusae ablutae sunt ||

21c грѣхъі] все ~ L || 22a се] сі SPG сѣ VL ‒ BD || въсі] ‒ SPG || ѩꙁъіці (cf. 9.21b?)] ‒ SPBGDVL || 22b 
іꙁбавѧі] ꙁбавлѣѩ SPBG ꙁбавлѣѫщаго  D || 23a жрътва] жрьтвѫ D || хвалѣ] хвальнаа S || мѧ] сѧ B 
|| 23b поідѫ въ] тѹ SPBGDVL || ѣвлѫ] + емѹ SPBGDVL || мое] боже VL || 50.2 ДАТАНЪ] НАТАНЪ S 
|| 3a веліцѣі] влцѣ VL || 3b беꙁаконіѣ] вʼса ~ VL беꙁаконньѣ SP беꙁаконе B || моѣ] мое B || 4a беꙁаконіѣ] 
беꙁаконеньѣ S || 4b грѣха моего] грѣхь мохь DV || 5a беꙁаконіѣ] беꙁаконе BVL беꙁаконнье SP || моѣ] мое 
SPBVL || 5b прѣдъ мъною естъ] <е>сть прѣдъ мною G || прѣдъ мъною] протвѹ мʼнѣ VL || воінѫ] 
прсно B || 6b ꙁъло] ꙁълое SPB || 6c Ѣко] ‒ VL || сѧ] мѧ GD || своіхъ] твоіхъ SP || 6d прѣпъріші] + мѧ G 
|| сѫдіті] сѫдь ~ D осѫдті S || сѧ] т ~ L мї G т D ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 50.7-16

7a Се бо въ беꙁаконі ꙁаѧтъ есмъ; f. 62v1
7b і въ грѣсѣхъ роді мѧ маті моѣ––
8a Се бо істінѫ въꙁлюбїлъ есї
8b беꙁвѣстъна і таіна прѣмѫдро-
сті [.] твоеѩ авілъ мѧ есї;– 5
9a Окропіші мѧ осопомъ оіщѫ сѧ;
9b ї омъіеші мѧ і пае снѣга ꙋбѣлѫ сѧ––

10a Слꙋхꙋ моемꙋ дасі радостъ і
веселіе 10b въꙁдрадꙋютъ сѧ ко-
сті съмѣренъіѩ; 11a ѻтъвраті 10
ліце твое отъ грѣхъ моіхъ 11b і
въсѣ беꙁаконіѣ моѣ оцѣсті––
12a Сръдъце істо съꙁїжді во
мънѣ бже: 12b ї дхъ правъ обнові 
въ ѫтробѣ моеі:––  15
13a Не отъвръѕі ме отъ ліца твоего:[.]
13b ї дха стаго твоего не отъімі отъ мене;–

14a Въꙁдаждъ мі радостъ съпаніѣ
твоего: 14b Ї дхмъ владъіъне-
мъ ꙋтвръді мѧ;–– 20
15a Наꙋѫ беꙁаконънъіѩ пѫтемъ
твоімъ 15b і неъстівіі къ те-
бѣ въꙁвратѧтъ сѧ;– 16a Їꙁба-
ві мѧ отъ кръві бже бже спнѣ моего:

8b et 13a litterae [.] inclusae ablutae sunt

7a беꙁаконі] беꙁаконеньі SP || 8a істінѫ] вь ~ GD рѣснотѫ S || въꙁлюбїлъ] + мѧ GDV || 8b беꙁвѣстъна] 
беꙁвѣстьнаа SPB || і] ‒ GDV || таіна] танаа SPBD || прѣмѫдрості] прѣмѫдростъ S прѣмѫдростѫ G || 
твоеѩ] твоѭ S твоеѫ G ‒ B || мѧ] м SPBDVL || 9a осопомъ] г ~ VL ософомь SGD усопомъ PB || оіщѫ] 
 ~ PB оцѣщѹ V || 9b ‒ G || ї] ‒ SPBDVL || і] ‒ SDVL || ꙋбѣлѫ] ѡбѣлѧ P || 10b въꙁдрадꙋютъ]  ~ VL || 
11b беꙁаконіѣ] беꙁаконньѣ SP || оцѣсті] ѡст PG || 12b правъ] правы GDVL || 13a ме] мене SPBGD || 
13b мене] мне S || 15b неъстівіі] неьств GDVL || въꙁвратѧтъ] обратѩтъ SPBGDVL || 16a кръві] 
крʼвʼ VL ||
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Psalm. 50.16-51.4

16b Въꙁдрадоетъ сѧ ѩꙁъікъ мої f. 63r1
правъдѣ твоеї:––
17a гї ꙋстънѣ моі отръꙁешї: 17b ста
моѣ въꙁвѣстѧтъ хвало твою;––
18a Ѣко аще бї въсхотѣлъ жрътвѣ да- 5
лъ бімъ 18b въсесъжѣгамаа і не
благоволіші;–
19a жрътва бъ дꙋхъ съкрꙋшенъ 19b срца
съкрꙋшена і съмѣрена бъ не ꙋ-
ніъжітъ:–– 10
20a блажі гі благоволеніемъ
твоімъ сіона: 20b І да [.] съꙁі-
ждѫтъ сѧ стѣнъі іерꙋсалі- 
мъскъі;–– 21a Тогъда
благоволіші жрътвѣ правъ- 15
дѣ 21b въꙁношенїе ї въсесъжа-
гамаа 21c тогъда въꙁложѧтъ на
олътаръ твої телъцѧ––⸱⸱
51.1 СЛАВА: ВЪ кОНЕЦЪ РАꙁМ
ДАВ ВЪНЕГЪДА ПРЇДЕ ДОЇ- 20
ХЪ ЇДМѢАНЇНЪ Ї ВЪꙁВѢСТЇ
САЛ 2 Ї РЕЕ ЕМУ ПРЇДЇ ВЪ
ДАВЪІДОВЪ ДОМЪ АВЇМАЛЕВЪ;
3a ъто сѧ хваліші ꙁълобою сі-
лъноі: 3b Беꙁаконїе восъ 25
денъ 4a неправъдѫ ꙋмъї-

16b Въꙁдрадоетъ] lege Въꙁдрадѹетъ || 17b хвало] lege хвалѫ ||

16b Въꙁдрадоетъ]  ~ GVL || правъдѣ] ѡ ~ GDVL || 17a моі] м G || отръꙁешї] отвръꙁеш  
SPBGDL отврʼꙁаеш V || 17b ста] ї ~ SPBVL || 18a бімъ] ѹбо ~ D б мь GD + ѹбо SPBGVL || 18b 
въсесъжѣгамаа] вьсесъжагаемъїхъ S ѡлокавⸯтоматъ PBVL ѡлокавⸯтоматъї G || і] же SG ‒ PBDVL || 
19a ‒ G || бъ] бѹ SBDVL бв P || 20a сіона] сон VL || 20b І] ‒ DVL || іерꙋсалімьскъі] їерꙋсалїмъскъїѫ 
GVL рлмовы D || 21a жрътвѣ] г ~ G жрътвѫ SPBGDVL || правъдѣ] правьдѫ S || 21b въꙁношенїе] 
въꙁношеньѣ SPGDVL || ї] бжа P ‒ SBGDV || въсесъжагамаа] ѡлокавⸯтомата PB ѡлокафтоматы GDL 
олокавтоматʼ V || 21c въꙁложѧтъ] въꙁложть D + сѧ GD || твої] твохь G || телъцѧ] телец GDL телʼца 
V || 51.1 ВЪНЕГЪДА] ЕГДА S || 2 ПРЇДЇ] ПРІДЕ S || ВЪ ДАВЪІДОВЪ ДОМЪ АВЇМАЛЕВЪ] ДАДЪ ВЪ 
ДОМЪ АВМЕЛЕХОВЪ S || 3a ꙁълобою] во ~ SPB ѡ ~ GDVL ꙁълобо S ꙁлобѣ PBGDVL || сілъноі] слне 
GD же слʼнь ес VL || 3b Беꙁаконїе] беꙁаконнъе SP вʼ беꙁакон VL || 4a неправъдѫ ꙋмъїслі ѩꙁъікъ твої] 
ѹмысл ѫꙁыкь тво неправдѫ D || ꙋмъїслі] мсʼл V ||

Textus et Apparatus critici
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Psalm. 51.4-11

слі ѩꙁъікъ твої;– f. 63v1
4b Ѣко брітва іꙁощрена сътворлъ ес лестъ: 5a Въꙁлю-
білъ есі ꙁълобѫ пае благо-
стъінѧ 5b неправъдѫ: неже гла-
ті правъдѫ:–– 6a Въꙁлю- 5
білъ есі въсѧ глъі потопънъї- 
ѩ: 6b Ѩꙁъїкъ лъстівъ:––
7a Сего раді бъ раꙁдрꙋшїт-ѧ до
конъца: 7b Въстръгнѫті тѧ
і прѣселіті тѧ отъ села твоего:  10
7c Ї коренъ твоі отъ ꙁемлѧ жі-
вѫщіхъ:––
8a ꙁърѧтъ праведъні і ꙋбоѩтъ сѧ;
8b і о немъ посмѣютъ сѧ і рекѫтъ;–
9a Се естъ ловѣкъ їже не поло- 15
жі ба помощъніка себѣ: 9b нъ
ꙋпъва на мъножъство бога-
тъства своего: 9c ї въꙁможе сꙋ-
етою своею:––––
10a Аꙁъ же ѣко масліна плодові- 20
та въ дꙋмꙋ бжі: 10b ꙋпъвахъ
на мілостъ бжъю 10c въ вѣкъ вѣка––
11a Їсповѣмъ сѧ тебѣ въ вѣкъ ѣко тъі
сътворілъ есі: 11b Ї тръплѫ імѧ твое:–––
11c Ѣко благъ прѣдъ прѣподобънъімі 25
твоімі:––

51.4b -а іꙁощрена сътворлъес ле-]  corr. manu al., partim supra rasuram || 10a дꙋмꙋ] lege домꙋ || 11c благъ] pro 
благо ||

5b неже] веще ~ VL + л GD || 6a есі] ‒ L || 6b Ѩꙁъїкъ лъстівъ]  ~ PGD ѩꙁъікъі лъствъі S еꙁкомь 
лʼствомь VL || 7b Въстръгнѫті] въстръгнетъ SPBDVL вьстрьгне G || прѣселіті] прѣселітъ SPBDVL 
прѣсел G || 8a праведъні] праведьніі SPD || 8b і1] ‒ DV || посмѣютъ] вьсмѣѭтъ SBGDVL || 9a Се] се 
G сы D са V || естъ] ‒ SPBGDVL || 9b нъ]  V || 9c въꙁможе] вꙁнеможе L || 10b ꙋпъвахъ] ѹпъваѭ 
S || 10c въ] въ вѣкъ і ~ SPBL ‒ S || вѣкъ] вѣкы GV || вѣка] вѣкѹ G вкь V ‒ D || 11a сѧ тебѣ] ті сѩ 
SPBG || вѣкъ] вѣкы GD || тъі] ‒ SPGDVL || 11c благъ] + е VL || прѣдъ] ‒ D || прѣподобънъімі твоімі] 
прѣподбнмь твомь D ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



313

Psalm. 52.1-53.2

52.1 ВЪ кОНЦЪ: О МАЕЛЕТѢ: РАꙁМЪ: ДАВЪ  f. 64r1
2a Рее беꙁꙋменъ въ сръдъці
своемъ нѣстъ ба: 2b Растълѣ-
шѧ і омраꙁішѧ сѧ: Въ беꙁако-
ніхъ своі 2c нѣстъ творѧі добра;– 5
3a Гъ съ небесі пріꙁърѣ на снъї
лвѧ:⸱ 3b Відѣті ѣште естъ ра-
ꙁꙋмѣваѩ ілі въꙁіскаѩі ба;–
4a Въсі ꙋклонішѧ сѧ въкꙋпѣ неклю-
імі бъішѧ: 4b нѣстъ творѧі до-  10
бра нѣстъ до едіного:––
5a Ні лі раꙁꙋмѣваютъ въсі тво-
рѧштеі беꙁаконіе: 5b сънѣдающе
люді моѩ въ хлѣба мѣсто: ба не
пріꙁъвашѧ:––– 6a Тꙋ ꙋбоѣшѧ  15
сѧ страха іждеже не бѣ стра[ха]:
6b [........] Ѣко бъ расъіпа кості ло-
вѣкꙋ ꙋгодънікъ: 6c Постъідѣ-
шѧ сѧ ѣко бъ ꙋніъжі ѩ:––
7a къто дастъ отъ сіона спніе ілво; 20
7b егъда въꙁвратітъ бъ плѣне-
ніе людеі своіхъ: 7c Въꙁдрадꙋ-
етъ сѧ іѣковъ: Ї въꙁвеселі-
тъ сѧ ілъ;–– 53.1 ВЪ кНЕЦЪ О ПѢ-
СНЇ ЇХЪ РАꙁМЪ ДАВЪ 2 ЕГЪДА 25
ПРЇДѪ ꙁЇfЕАНЕ Ї РѢшѦ САЛ
НЕ СЕ ЛІ ДВДЪ: кРЪНЕТЪ СѦ ВЪ НАСЪ:       

52.6a scriba postea inseruit, partim supra rasuram || 6b [........] rasura || 53.2 кРЪНЕТЪ СѦ] -Н- e cyr. --? 
lege кРЪІЕТЪ СѦ  || 

52.2b Растълѣшѧ] + сѧ GDVL || омраꙁішѧ] ѡмрашѫ G || беꙁаконіхъ] беꙁаконенїхъ P беꙁакон L 
беꙁаконенъі S нананхъ GDV (cf. 13.1b) || своі] свохъ PBGDVL ‒ S || 2c добра] блгостынѧ GDVL 
+ нѣстʼ до едного VL (cf. 52.4b) || 3a Гъ] бъ SPB || пріꙁърѣ (cf. 32.13a)] пріне SPBDVL || лвѧ] 
лвьскыѫ DVL || 3b раꙁꙋмѣваѩ] раꙁѹмѣваѩ PB раꙁѹмѣват D || въꙁіскаѩі] вьꙁскаѩ SVL 
вьꙁскат D || 4a неклюімі]  ~ GDVL || 4b добра] блага PB блгостынѧ GDVL || до] н D || 5a раꙁ- 
ꙋмѣваютъ] раꙁѹмѣѭтъ SPBGVL || творѧштеі] дѣлаѭштеі SP || беꙁаконіе] беꙁаконен P беꙁаконньѣ S || 
5b сънѣдающе] сънѣдаѭщеі SPB || хлѣба] хлѣбь V || ба] га GDVL || 6a ꙋбоѣшѧ] боѣшѩ S ꙋстрашшѧ P ‒ 
D || сѧ] ‒ D || страха1] боꙗꙁнь D боѣꙁʼн VL || іждеже] ідеже SPBGDVL || стра[ха]2] боаꙁн GDVL || 6b бъ] 
гь V || ловѣкꙋ] лко- PB || ꙋгодънікъ] ѹгодънікѹ SGD || 6c Постъідѣшѧ] постъїдѧтъ B посʼтдш 
V || ꙋніъжі] ѹнжть D || 7b бъ] гъ PBGDVL || плѣненіе] плѣнь GDVL || 7c Ї] ‒ SB || 53.1 О ПѢСНЇ 
ЇХЪ] ВЪ ПѢНІХЪ S || ЕГЪДА] ВЪНГДА S ||
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Psalm. 53.3-54.4

лв     3a Бже въ імѧ твое спсі мѧ;– f. 64v1
3b і въ сілѣ твоі сѫді мі–– 
4a Бже ꙋслъіші молітвѫ
мою: 4b вънꙋші глъі ꙋстъ моіхъ;–

5a Ѣко тꙋжді въсташѧ на мѧ: 5b Ї крѣ- 5
пъці въꙁіскашѧ дшѧ моеѩ:
5c Ї не прѣдъложішѧ ба прѣдъ собою;–
6a Се бъ помагаетъ мънѣ: 6b Ї гъ ꙁа-
стѫпънікъ естъ дші моеі;––
7a Въꙁвраті ꙁъла врагомъ моімъ: 10
7b істіною твоею потрѣблѫ ѩ: 8a Во-
лею пожърѫ тебѣ:––
8b Їсповѣмъ сѧ імені твоемꙋ гі
ѣко добро естъ: 9a Ѣко отъ въсѣкоѩ
пеалі іꙁбавілъ мѧ есі; 9b Ї  15
на врагъі моѩ воꙁърѣ око мое;–
54.1 В кОНЦЪ: В НЇХЪ РАꙁУМЪ: ДАВЪ ПСЛМЪ–

гл     2a Вънꙋші бже молітвѫ мою:
2b ї не прѣꙁърі моленіѣ мо-
его: 3a Вонъмі і ꙋслъіші мѧ;– 20
3b Въскръбѣхъ пеалію мою
ї съмотіхъ сѧ: 4a Ѻтъ гласа вра-
жіѣ і отъ сътѫжаніѣ грѣшъ-
ніа:–– 4b Ѣко ꙋклонішѧ на мѧ бе-
ꙁаконіе: 4c і въ гнѣвѣ вражъдо- 25
вахѫ мънѣ;––

 

 

3b твоі] lege твоеі || 54.3b мою] lege моею ||

3b мі] ме L || 4b вънꙋші] въѹші S || глъі] гль D || 5a тꙋжді] тѹждіі SPB || 5b крѣпъці] крѣпьціі SPB 
|| въꙁіскашѧ] скашѧ PB || дшѧ моеѩ] дшѫ моѭ BGD || 5c прѣдъложішѧ] по<ло>жішѩ S || 6a Се] + бо 
SPBVL || мънѣ] мі SPBGVL || 6b ꙁастѫпънікъ] ꙁащїтнкь G || естъ дші моеі] дш мое есть G || 7a 
Въꙁвраті] вьꙁвратшї G || ꙁъла] ꙁълаа SPBGDVL || моімъ] твомъ PG || 7b істіною] рѣснотоѭ S волеѫ G 
|| потрѣблѫ] потрѣбі SPBGDVL || 8a ‒ G || Волею]  ~ DVL + моеѫ D || 8b добро] благо SPBDVL благь G 
|| естъ] ес G || 9a Ѣко] ‒ G || въсѣкоѩ] въсеѩ S || 54.1 В НЇХЪ] В ПѢНЪІХЪ S || 2a Вънꙋші] въѹші S || 
3a Вонъмі] + м PB || 3b пеалію] пеал GD || ї] ‒ BGDL || съмотіхъ] съмѩ<съ> SP смехʼ VL смѧтохъ 
BGD || 4a і] ‒ S || грѣшъніа] грѣшнца L || 4b беꙁаконіе] беꙁаконнъе SP беꙁконѣ VL ꙁлаꙗ D (cf. 20.12a) 
|| 4c мънѣ] ѡ ~ D мене P ме V ||
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Psalm. 54.5-14

5a Срдце мое съмѧте сѧ во  f. 65r1
мънѣ: 5b і страхъ съмръті
нападе на мѧ;–
6a Болѣꙁнъ і трепетъ пріде-
тъ на мѧ 6b і покръі мѧ тъма–– 5
7a Ї рѣх[.] къто дастъ мънѣ крілѣ
ѣко голѫбі 7b  полещѫ і поію:––
8a Се ꙋдаліхъ сѧ бѣгаѩ: 8b дма Ї въдво-
ріхъ сѧ въ пꙋстъіні:––
9a ахъ ба спсющаго мѧ: 9b Ѻтъ прѣне- 10
маганіѣ дшѧ ї бꙋрѧ;– 
10a Потопі гі і раꙁдѣлі ѩꙁъі-
къі іхъ: 10b Ѣко відѣхъ беꙁа- 
коніе і прѣрѣканіе въ градѣ;–
11a Денъ і нощъ обідето і по стѣ- 15
намъ его: 11b Ї беꙁаконіе і трꙋ-
дъ посрѣдѣ его і неправъда;–
12 Ї не оскѫдѣ отъ пѫті его ліхва
і лестъ: 13a Ѣко аще мі бі врагъ
поносілъ прѣтръпѣлъ ꙋбо бі- 20
мъ: 13b Ї ѣще бі ненавідѧі ме-
не на мѧ велърѣевалъ: ꙋ-
крілъ сѧ бімъ ꙋбо отъ него:––
14a тъі же лве равънодшне:
14b владъіко моі і ꙁнаніе мое; 25

5b страхъ] -х- corr. ex -а- || рѣх[.]] littera [.] abluta || 8b дма] scil. діѣпсал’ма, circulo circumscriptum || 9b 
Ѻтъ] Ѻ- corr.? ||

5a ‒ G || 5b ‒ G || і] ‒ PD || съмръті] съмрътьнъіі SVL || 6a Болѣꙁнъ] боѣꙁнъ SPBDVL прідетъ] пріде 
SPBGDVL || 7a мънѣ] м PBGD || ѣко] ‒ D || голѫбі] голѧбь G голѫбн BD || 7b ] ‒ GDV || 8b пꙋстъіні] 
пѹстынѫ G || 9b прѣнемаганіѣ] прѣмаганѣ VL || дшѧ] дха SPGDVL || 10b беꙁаконіе] беꙁаконенье SP || 
11a і2] тѩ S ‒ GD || 11b Ї] ‒ SPGDVL || беꙁаконіе] беꙁаконнъе SP || і2] ‒ SGDV || 12 пѫті] расʼпѹтѣ V 
распѹт L || 13a мі] ‒ D || мі бі] б мʼнѣ VL || ꙋбо] ‒ PB || бімъ] бхъ GD ‒ L || 13b мене] мне S ме VL 
|| на мѧ] ‒ L || сѧ бімъ ꙋбо] се ѹбо бмʼ V се бмь L сѧ ѹбо бхъ BD ѹбо бм сѧ P || 14b і] ‒ SBG || 
ꙁнаніе] ꙁнан VL || мое] мо VL ||
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Psalm. 54.15-23

15a Їже кꙋпъно насладілъ есі f. 65v1
мънѣ брашъна: 15b Въ храмѣ бжі
ходіховѣ едіномъішлені-
емъ въкꙋпѣ:––
16a Да прідетъ съмрътъ на нѧ 16b і съ- 5
нідѫтъ въ адъ жів[л]і: 16c ѣко ꙁъ-
лоба въ жіліщі іхъ і посрѣ-
дѣ іхъ⸱––––
17a Аꙁъ къ бꙋ воꙁъвахъ 17b і гъ ꙋслъі-
ша мѧ: 18a Вееръ і ютро полꙋдъне 10
повѣмъ: 18b Въꙁвѣщѫ і ꙋслъі-
шітъ гласъ моі:––
19a Їꙁбавітъ міромъ дшѫ мою ѻ-
тъ прібліжающіхъ сѧ мънѣ: 19b Ѣ-
ко во мъноѕѣхъ бѣхѫ со мъною:– 15
20a слъішітъ бъ і съмѣрітъ ѩ:
20b Съії прѣжде вѣкъ;– ДМА
20c Нѣстъ бо імъ іꙁмѣненїѣ: 20d Ї
не ꙋбоѣшѧ сѧ ба:– 21a Простьрѣтъ рѫ-
кѫ своѭ на въꙁданіе: 21b осквръншѧ 20
ꙁавѣтъ его⸱⸱–––
22a Раꙁдѣлішѧ сѧ отъ гнѣва ліца
т[.]оего: 22b і прібліжішѧ сѧ сръдъца іхъ––

22c мѧкнѫшѧ словеса іхъ пае
олѣа: 22d і та сѫтъ стрѣлъі: 23a Въ- 25
ꙁвръѕі на бога пеалъ твою:
Ї тъ тѧ прѣпітѣетъ;–

16b жів[л]і:] -[л]і: corr. || 20b ДМА] scil. діѣпсал’ма || 21a-b corrector postea add. || 22a т[.]оего:] т[.]о- 
corr.? ||

15a насладілъ есі мънѣ] с мʼнѹ сʼлатʼка ѣдѣѣше VL || есі] ‒ S || 15b едіномъішленіемъ] іномъішленьемъ 
S || въкꙋпѣ (cf. 82.6a)] ‒ SPBGDVL || 16a съмрътъ на нѧ] на мѧ смрьть G || 16b і] ‒ S || жів[л]і] жвіі 
SG жвѹще VL || 16c въ] ‒ L || жіліщі] жліщіхъ SPBG жвѹщхʼ L || і] ‒ SPBGDVL || 17a Аꙁъ] + же 
VL || 18a і] ‒ PGDVL || ютро] ѹтрѹ B || полꙋдъне]  ~ SB вь ~ L || 18b Въꙁвѣщѫ]  ~ PBDVL вьꙁвѣщѫть 
D || і] ѣко S || ꙋслъішітъ] ѹслъіша S || 19b во] ‒ G || мъноѕѣхъ] мноꙃѣ PD мноꙃ G || бѣхѫ] бѣ VL || 
20b Съії] же е VL || вѣкъ] +  прѣбваетʼ в вк VL (cf. 9.8a?) || 20d Ї] ѣко ~ SG ѣко D ꙁане B ‒ L || не] 
н L || 21a Простьрѣтъ] прострѧть D прострѣ L просʼтрѣше V || на] ꙁа P || 21b осквръншѧ] + на ꙁем S 
(cf. 88.40b) || 22a Раꙁдѣлішѧ]  ~ DVL || сѧ] ‒ D || т[.]оего] твого B его SPGDVL || 22b прібліжішѧ] 
прблжѫ D прбʼлж VL || сѧ] ‒ P || сръдъца іхъ] сьрце его VL || 22c мѧкнѫшѧ] ѹмлькнѫшѫ GD || 22d 
і] ‒ GD || 23a бога] гѣ SPBGDVL || твою] своѭ BG ||
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Psalm. 54.23-55.7

23b Не дастъ въ вѣкъ млъвъі пра-  f. 66r1
ведънікꙋ: 24a тъі же бже ніꙁъ-
ведеші ѩ въ стꙋденецъ істълѣнію;

24b Мѫжъ кръві лъсті 24c не прѣполо-
вітъ дънеі своіхъ: 24d Аꙁъ же гі 5
ꙋпъвахъ на тѧ:–– СЛАВА: СдН[А]:
ж: 55.1 ВЪ кНЦЪ О ЛЮДЕХЪ ОУДАЛЕ-
НЪ ОТЪ СТЪЇХЪ ДАВЪ ДѢЛѢОПЬСА- 
НЇЕ ЕГДА Ї ѨСѦ ЇНОПЛЕМЕ-
нъніці ВЪ ЕЋПТѢ;– 10

лд     2a Помілꙋі мѧ бже ѣко пора мѧ
къ: 2b Восъ денъ бꙋрѣ сътѫжі мі:

3a Попърашѧ мѧ враѕі моі: Во-
съ денъ 3b борѫщеі сѧ со мъною съвъіше⸱––

4 Въ денъ не ꙋбою сѧ аꙁъ же ꙋпъва[.]ъ [.а] т[ѧ]: 15
5a Ѻ бѕѣ похвалѫ словеса моѣ:
5b на ба ꙋпъваю і не ꙋбою сѧ [ъ]то
сътворітъ мънѣ плътъ:––
6a Восъ денъ словеса моѣ мръꙁѣ-
хѫ імъ: 6b на мѧ въсѣ помъішле- 20
ніѣ іхъ ꙁъло⸱– 7a Въселѧт[ъ]
сѧ і съкръіютъ 7b ті пѧтѫ мою
хранѧтъ: 7c Ѣкоже потръпѣ-
шѧ дшѫ мою:

54.4  scriba postea inseruit ||  55.2a пора] lege попъра || 4 [.а]] lege на ||

23b Не]  ~ DVL || вѣкъ] вѣкъї BGDVL || 24a ніꙁъведеші] не ꙁʼведеш VL || істълѣнію] стълѣньѣ 
SBVL стлѣн D || 24b Мѫжъ] мѫж SBL || кръві] крьвъі SD кръвї P крв B крвь GV || лъсті] 
ї ~ SPBVL льствь PGDV лъстіві SL льств B || 24c не]  ~ PB || прѣполовітъ] прѣполов G 
прѣполовѩтъ SBL || 24d ꙋпъвахъ] ѹпъваѭ SPVL || 55.1 ОУДАЛЕНЪ] ОУДАЛЕНЪІХЪ S || ДАВЪ] 
ДАДОВ S || ДѢЛѢОПЬСАНЇЕ] ТѢЛОПЬСАНЬѢ S || Ї ѨСѦ] ѨСѨ І S || 2b бꙋрѣ] борѩ SPBGDVL + 
сѧ BGDVL || 3b борѫщеі] ѣко мноѕі ~ SPBGDVL || съвъіше] от всот VL || 4 Въ] весъ SD ‒ VL || денъ] 
дʼне VL || ꙋбою] боѭ B || ꙋпъва[.]ъ [.а]] г ~ V ѹпьваѭ SPBGVL ꙋпвахь D || 5b ꙋпъваю] ѹпъвахъ BG || 
і] ‒ SPBG || плътъ] лкь G (cf. 55.12) || 6b на мѧ] ‒ G || ꙁъло] въ ~ S на ~ PBGDVL || 7a Въселѧт[ъ]] 
веселѧт PGD || съкръіютъ] крыѫт G + сѧ GVL || 7b пѧтѫ] пѫт BGD || хранѧтъ] съхранѩтъ S ||
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Psalm. 55.8-56.1

8a ні о емъже съпсші ѩ: 8b гнѣвомъ f. 66v1
люді ніꙁобіеші: бже 9a жіво-
тъ моі ісповѣдѣхъ тебѣ: 9b По-
жілъ есі слъꙁъі моѩ прѣдъ
тобою: Ѣко въ обѣтовані твоемъ;–  5
10a Въꙁвратѧтъ сѧ враѕі моі въ-
спѧтъ: 10b Во нъже ден[.]ъ ѣще прі-
ꙁовемъ тѧ: 10c Се поꙁнахъ ѣко бъ
моі есі тъі;––
11a О бѕѣ похвалѫ глъ: 11b ѻ гі похвалѫ 10
слово: 12 на ба ꙋпъваю і не ꙋбою сѧ
ъто сътворітъ мънѣ лкъ:–
13 Во мънѣ сѫтъ бжі обѣті ѩже
въꙁдамъ хвалѣ твоеі––
14a Ѣко іꙁбавілъ естъ дшѫ мо- 15
ѭ отъ съмръті: ѻі моі о-
тъ слеꙁъ: 14b Ї ноѕѣ ото въспо-
плъꙁеніѣ:––
14c гождѫ прѣдъ гмъ въ свѣ-
тѣ жівѫщіхъ; 56.1 ВЪ кНЦЪ 20
НЕ ЇСТЪЛЇ ДАВІ ВЪ ТѢЛО-:
пъсанЇЕ ЕГДА БѢжА ОТЪ ЛІ-
ЦА САЛОВА ВЪ ВРЪТОПЪ;–

9b Пожілъ] lege Положілъ || 10b ден[.]ъ] [.] corr. ||

8a емъже] есомъже SPGD мъже B || 8b ніꙁобіеші] н ~ V ꙁбеш GD + ѩ SVL || 9b тобою] собоѭ 
SPG || 10b ѣще] ‒ SD || пріꙁовемъ] пріꙁовѫ SPBDVL || 10c Се] ‒ D || 11b слово] сса VL + моѣ V || 12 ба] га 
D || ꙋпъваю] ѹповахь G || і] ‒ SPB || мънѣ] м P || 13 бжі] бже SPBGDVL || обѣті] + твоѩ PVL || въꙁдамъ] 
вьꙁдахь D || 14a естъ] есі SPBGDVL || дшѫ моѭ отъ съмръті] ѿ смртї дшѫ моѭ G || 14b Ї] ‒ DVL || 
ноѕѣ] + моі SPBGDVL || въспоплъꙁеніѣ] вьспоплъꙁновена G спопльꙁновенꙗ D поплꙁʼнвнѣ VL || 14c 
гождѫ] да ~ VL || свѣтѣ] странѣ SD (cf. 114.9) || 56.1 НЕ] ‒ S || ДАВІ] ДАДОВЪ S ||
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Psalm. 56.2-10

ле     2a Помілꙋі мѧ бже помілꙋі мѧ: f. 67r1
2b ѣко на тѧ ꙋпъва дша моѣ:––
2c Ї на сѣнъ крілꙋ твоею надѣю сѧ: 2d До-
ідеже прѣіде беꙁаконіе:––
3a Въꙁовѫ къ бꙋ въішънꙋмꙋ: 3b бꙋ 5
благодѣвъшюмꙋ мънѣ:–
4a Посъла съ небесі і съпасе мѧ: 4b Да-
стъ въ поношеніе попірающеѩ мѧ:–
4c посъла бъ мілостъ свою і істінѫ
свою; 5a іꙁбавілъ естъ дшѫ мою 10
отъ срѣдъі скꙋменъ 5b посъпахъ съмѫщенъ;–

5c Снові лі ꙁѫбі іхъ: орѫжіѣ і стрѣ-
лъі: 5d Ї ѩꙁъїкъ іхъ меъ остъ; .–
6a Въꙁнесі сѧ на небеса бже: 6b Ї по въсе-
і ꙁемі слава твоѣ:–––  15
7a Сѣтъ ꙋготовашѧ ногама моіма:
7b і сълѧшѧ дшѫ мою:––
7c Їскопашѧ прѣдъ ліцемъ моімъ
ѣмѫ: 7d ї въпадѫ сѧ въ нѫ:––
8a Готово сръдъце мое бже 8b готово 20
сръдъце мое: Пою і въспою славѣ
моеі:–– 9a Въстані славо моѣ:
9b Въстані пъсалътъір[.]ю і гѫс[л.:]
9c Въстанѫ рано: 10a ісповѣмъ сѧ теб[ѣ]
въ людехъ гі 10b въспою тебѣ въ [.]- 25
ꙁъіцѣхъ:–––

56.5d остъ] lege остръ || 9b пъсалътъір[.]ю] littera [.] verisimiliter abluta est || гѫс[л.]] lege гѫслі ||

56.2c надѣю] надѣютʼ V ‒ L || сѧ] ‒ L || 2d Доідеже] доіже S дондеже GDL || прѣіде] прѣідетъ SPBD прдеть 
VL || беꙁаконіе] беꙁаконенье SP || 3b бꙋ]  ~ G  кь ~ DV || 4a небесі] нбсь D || 4b въ] ‒ S || попірающеѩ] 
попраѫщѫѩ P попраѭщімъ SBGDVL || 4c істінѫ] рѣснотѫ S || 5a іꙁбавілъ] ї ~ SV || 5c Снові] снове 
PBGDVL || лі] лвьсц DVL лстї G || орѫжіѣ] орѫже DV || 5d меъ] ꙗко ~ D || 6a Въꙁнесі] въꙁнесе 
B || на] ‒ S || 7a Сѣтъ] сѣт P || ꙋготовашѧ] ѹготовшѫ B || 7b і сълѧшѧ] стлѣшѧ GV съмѣршѫ D 
|| 7d ї] см же VL || въпадѫ] падѹ V въпадошѫ D || 8b мое] + бе L || славѣ] въ славѫ B || 9a славо] слава 
L || 9b пъсалътъір[.]ю] вь ~ D пьсалътъіръ SD || 10a ісповѣмъ] ї ~ SP || сѧ теб[ѣ]] т сѧ PBG || 10b 
въспою]  ~ DVL || тебѣ] т G ||
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Psalm. 56.11-57.8

11a Ѣко въꙁвеліі сѧ до небе міло-  f. 67v1
стъ твоѣ: 11b Ї до облакъ істіна твоѣ:––
12a Въꙁнесі сѧ на небеса бже: 12b Ї по въсе-
ї ꙁемі слава твоѣ:–– 57.1 В кНЦЪ
НЕ ЇСТЪЛѢ ДАВЇ ВЪ ТѢЛОПЪСА- 5
НЇЕ: ПСЛМЪ: ДАВЪ: 

лж    2a Ѣще въ істінѫ ꙋбо правъдѫ
глете: 2b Право сѫдіте снові
лвъсті:––
3a Їбо въ сръдъціхъ беꙁаконі- 10
е дѣлаете на ꙁемі: 3b Неправъ-
дѫ рѫкъі вашѧ съплѣтаютъ:
4a т[.]ꙋждені бъішѧ грѣшъніці отъ
ложеснъ: 4b ꙁаблѫдішѧ отъ рѣва
глашѧ лъжѫ:––– 15
5a Ѣростъ іхъ по обраꙁꙋ ꙁміінꙋ: 5b Ѣко
аспідъі глꙋхъі ꙁатъікающеі ꙋ-
ші своі: 6a Ѣже не ꙋслъішїтъ гла-
са обаваюштаго:––
6b Ѻтъ прѣмѫдра обанъніка обаваема;–  20
7a Бъ съкрꙋшітъ ꙁѫбъі іхъ і въ ꙋстѣ-
хъ іхъ: 7b рѣновънъіѩ лъвъ […] съ-
крюшілъ естъ гъ;––
8a ніъжѧтъ сѧ ѣко вода мімо грѧ-
дѫштіѣ: 8b налѧкѫтъ лѫкъ своі до- 25
іждеже іꙁнемогѫтъ:–––

11a небе] lege небесъ || 57.4a et 7b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 7b гъ] supra rasuram scriptum || 

11b до облакъ істіна твоѣ] стна твоа до ѡблакь D || істіна] рѣснота S || 12a на] ‒ S || 57.1 ЇСТЪЛѢ 
] СТЪЛІ S || 2a істінѫ] рѣснотѫ S || ꙋбо] ‒ D || правъдѫ] право SG || глете] глть G || 2b Право] правъ P 
|| снові] снове PBGDVL || лвъсті] лст G лві SPB || 3a сръдъціхъ] срдці SPBGDV || беꙁаконіе] 
беꙁаконнъе SP беꙁаконїа G || 3b Неправъдѫ] непрвд VL || съплѣтаютъ] сплѣтаѫть D || 4a т[.]ꙋждені] 
ѹтрѹжден VL || грѣшъніці] грѣшьн SPB || ложеснъ] ложесʼне VL || 4b глашѧ]  ~ VL || 5a Ѣростъ] 
ꙗрост B || 5b аспідъі] аспдь GD || глꙋхъі] глѹхь GD гʼлѹхе VL || ꙁатъікающеі] ꙁатꙑкаѭщѩ SVL 
ꙁатыкаѫщ PBGD || 6a ꙋслъішїтъ] слштʼ V || 6b обанъніка] обавьніка SGD || 7a Бъ] гъ G || і] ‒  
SPBGDVL || іхъ2] ‒ G || 7b лъвъ] львовъі SB львомъ PD || съкрюшілъ естъ] скрѹшть VL || 8a 
ніъжѧтъ] нїїжїтⸯ G || грѧдѫштіѣ] тѣкѫщіѣ SPBGDVL || 8b налѧкѫтъ] налѩетъ SPBD налее VL 
|| доіждеже] додеже SPBVL дондеже GD || іꙁнемогѫтъ] +  падѹть L (cf. 26.2b) ||
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Psalm. 57.9-58.5

9a Ѣко воскъ іставъ отъімѫтъ сѧ; f. 68r1
9b паде огнъ на ніхъ: Ї не відѣшѧ слънъца:–
10a Прѣжде даже не раꙁꙋмѣете тръні-
ѣ вашего рамъна: 10b Ѣко жівъі ѣко въ
гнѣвѣ пожъретъ въі:– 5
11a Въꙁвеселітъ сѧ праведънікъ е-
гъда відітъ местъ: 11b рѫцѣ своі 
ꙋмъіетъ во кръві грѣшъніка:–
12a Ї реетъ [ .]вкъ ѣште естъ ꙋбо пло- 
дъ пр(р)аведъніка: 12b Естъ ꙋбо бъ 10
сѫді імъ на ꙁемі:≈ СЛАВА: 
58.1 ВЪ кОНЕЦЪ НЕ ЇСТЪЛІ ДАВЇ ВЪ
ТѢЛОПЪСАНІЕ-ГЪДА ПОСЪЛА САЛъ
СЪХРАНЇ ДОМЪ ЕГО БЇ Ї;–
2a Їꙁъмі мѧ отъ врагъ моі- 15
хъ бже моі: 2b Ї ото въстающі-
хъ на мѧ отъмі мѧ:––
3a Їꙁбаві мѧ отъ творѧщіхъ бе-
ꙁаконіе: 3b Ї отъ мѫжа кръві лъ-
сті съпасі мѧ:–  20
4a Ѣко се ꙋловішѧ дшѫ мою: 4b нападѫ
на мѧ крѣпъціі:––
4c Ні беꙁаконіе же мое ні грѣхъ моі:
гі 5a беꙁ беꙁаконіѣ тѣхъ направііхъ:

 

12a [.]вкъ] corr. ||

9a іставъ] растаꙗвь D || отъімѫтъ] ѡтьметъ BGD || 9b паде] пдетʼ V || 10a даже не] неже VL || раꙁ-
ꙋмѣете] раꙁѹмѣѭтъ SPGVL + се VL || вашего] вша VL || 10a рамъна] рамѣна S || 10b ѣко2] ‒ G + ї S || 
гнѣвѣ] гнѣвъ S || въі] хь D е VL || 12a реетъ] ре G || естъ ꙋбо] ѹбо естъ SPBGVL стъ D || пр(р)-
аведъніка] праведнкѹ DVL || 12b сѫді] сѫдѩ SGVL сѫдѧ PBD || 58.1 СЪХРАНЇ] І ~ S || БЇ] ОУБТІ 
S || 2a моі] ‒ SPBGD || 2b отъмі] їꙁбав GDVL || 3a беꙁаконіе] беꙁаконенье S || 3b мѫжа] мѫжь SBVL || 
кръві] кръвъ S кръвї P крвъї B крва GD крвхь L || лъсті (cf. 54.24b)] ‒ SPBGDVL || 4a се] ‒ D 
|| дшѫ] на ~ D || 4b нападѫ]  ~ DV нападошѫ D || крѣпъціі] кʼрѣпʼц VL || 4c беꙁаконіе] беꙁаконенье SP || 
же] ‒ GD || мое] + г L || гі] ‒ L || 5a беꙁаконіѣ] беꙁаконеньѣ SP || тѣхъ] текохъ D текʼ VL + ї SPBGDVL ||
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Psalm. 58.5-14

5b Въстані во сърѣтеніе мое і ві- f. 68v1
ждъ: 6a ї тъі гі бъ сілъ бъ іѣковлъ;<
6b Вънъмі посѣті въсѣхъ ѩꙁъікъ:
6c Не помілꙋі въсѣхъ творѧщі-
хъ беꙁаконіе;–  5
7 Въ[.]ꙁвратѧтъ сѧ на вееръ і въ-
ꙁлаѫтъ: і ѣко пъс[ъ]і: обідѫтъ градъ;

8a Се ті отъвѣщаютъ ꙋстъі своі-
мі: 8b Ї орѫжіе въ ꙋстахъ іхъ ѣко къто слъіша≈

9a Ї тъі гі посмѣеші сѧ імъ: 9b ні- 10
ъжіші ѩꙁъікъі: 10a Дръжавѫ мо-
ѭ тебѣ съхранѫ:––
10b Ѣко тъі бже ꙁа[.]стѫпънікъ моі е-
сі⸱ 11a бъ моі мілостъ его варітъ мѧ:≈
11b б[.]ъ моі ѣвітъ мънѣ на враꙁѣхъ мо- 15
іхъ: 12a Не ꙋбі їхъ егъда ꙁабѫдѫ-
тъ ꙁаконъ твоі––– 
12b Раждені ѩ сілою твоею: 12c Ї раꙁдрꙋ-
ші ѩ ꙁаштітъніе моі гі:––
13a Грѣхъ ꙋстъ іхъ і слово ꙋстенъ іхъ: 13b Ї ѩ- 20
ті бѫдѫтъ въ гръдъіні твоеі:–
13c Ї отъ клѧтвъі і лъжѧ въꙁвѣстѧ-
тъ сѧ въ конъінѣ: 14a Въ гнѣвѣ конъ-
інъі не бѫдѫтъ:– 14b Ї ꙋвѣдѧтъ
ѣко бъ обладаетъ іѣковомъ конъц  25
                                         ꙁемлѧ:–

58.7, 10b et 11b litterae [.] ablutae || 7 : і ѣко пъс[ъ]і:] postea corr. || 

6a бъ1] бже SPBGDVL || сілъ] слы D || бъ2] бже SBVL || іѣковлъ] їлвъ SPBGDVL || 6b посѣті] 
посѣтт V || въсѣхъ] вьсѣкь G || 6c Не]  ~ DVL || беꙁаконіе] беꙁаконенъе S || 7 въꙁлаѫтъ] + се VL || 
і2] ‒ SPBGDVL || пъс[ъ]і] песъ SP ѱ BG?DVL || обідѫтъ] ї ~ SPBV || 8a Се] сіе G || 8b орѫжіе] + хь D 
|| ꙋстахъ] ѹстьнахъ SV ѹстѣхъ PBGDL || 9b ніъжіші]  ~ DVL || ѩꙁъікъі] вьсѩ ~ SPBGDVL || 10a 
тебѣ] къ ~ SPBGDVL || 10b бже ꙁа[.]стѫпънікъ моі есі] ес бе ꙁастѫпнкь мо G || 11a мѧ] се L || 11b 
б[.]ъ] бе VL || ѣвітъ] ѣв VL || мънѣ] м P + слѹ VL || 12a ꙋбі їхъ] ꙋб--хь G || егъда] еда PBDVL + 
когда SPBGDVL || 12b твоею] + бже D || 12c моі] ншь L || 13a ꙋстъ] ѹсты G ѹстʼнʼ VL || і] ‒ SV || слово] 
словеса D || іхъ2] + покретʼ е V покртʼ е L (cf. 139.10b) || 13b твоеі] своеї SPBGDVL || 13c Ї] ‒ GDL || 
і] ‒ GD || сѧ] ‒ D || 14a не]  ~ SPDVL || бѫдѫтъ] бѫдеть BV || 14b конъц]  ~ SPBGDVL концемь D 
|| ꙁемлѧ] ꙁемл B ||
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Psalm. 58.15-59.7

15 Въꙁвратѧтъ сѧ на вееръ і въꙁла- f. 69r1
ѫтъ і ѣко пъсъі: обідѫтъ градъ;
16a Ті же раꙁідѫтъ сѧ ѣстъ: 16b ѣще же лі
не насъітѧтъ сѧ поропъщѫтъ:–
17a Аꙁъ же въспою сілѫ твою: 17b ї въꙁдра- 5
дꙋю сѧ ютро мілості твоеі;–
17c Ѣко бъістъ ꙁастѫпънікъ моі: 17d Ї прі-
бѣжіще мое въ денъ пеалі моеѩ:
18a помощънікъ моі есі тебѣ въспою:–
18b Ѣко тъі бже ꙁастѫпънікъ моі есі:  10
18c бже моі мілості моѣ:–– 59.1 В кНЦЪ
ЇꙁМѢНЮшТЇХЪ СѦ В ТѢЛОПСАНЇ-
Е ДАВЇ: ВЪ ЕНІЕ 2 ЕГОДА ПОжЕжЕ
МЕСОТАМс сѹрїскою сѹрю: совало 
брат с оавъ: ꙁбо дъбръ сол[.]штъско:–  15
3a Бже отърінѫ[.]лъ нъі есі:  раꙁдрꙋшлъ нъ ес: 3b раꙁнѣ-
валъ сѧ есі і поміловалъ нъі есі:––
4a Сътрѧсе ꙁемлѫ і съмѧте ю:
4b їстѣлі съкрꙋшеніѣ еѩ ѣко подвіжа сѧ:–

5a ѣві людемъ своімъ жестокаѣ⸱:  20
5b напоілъ нъі есі віна ꙋміленію:–
6a Далъ нъі есі боѩщтімъ сѧ тебе ꙁнаме-
ніе: 6b ꙋбѣжаті отъ ліца лѫкꙋ:–– 
7a Да іꙁбавѧтъ сѧ въсі въ[.]ꙁлюбені 
твоі: 7b Спсе десніцѫ твоею ꙋслъіша м[ѧ]: 25

59.2, 3a, 5a, 7a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 2 МЕСОТАМс] litteris cyr. с scriba false transtulit 
duas partes glag. litterae compositae ѭ, lege МЕСОПОТАМѭ || сѹрїскою, совало, сол[.]штъско] 
litteris cyr. о (in солштъско linea ligatis) scriba transtulit glag. litteram ѫ, lege сѹрїскѫю, совалѫ, 
солштъскѫ (cf. etiam 62.1 et 65.1) || брат с] lege обрат с || ꙁбо] lege ꙁб || 3b раꙁнѣвалъ] lege 
раꙁгнѣвалъ ||

15 въꙁлаѫтъ] + се VL || і2] ‒ SPBGDVL || пъсъі] песъ S ѱ BG?DVL || обідѫтъ] ї ~ SPBGV || 16a 
же] ‒ SPBGDVL || ѣстъ] ꙗст BGD || 16b же лі] л же SPBV л GDL || поропъщѫтъ] ї ~ SPBDVL то ~ 
G || 17a сілѫ твою] сілоѫ твоею S || 17b въꙁдрадꙋю] въꙁдрадѹѭтъ S || ютро] ꙁаютра PB ютромʼ V ‒ G || 
мілості] о ~ SGDL || 17c ꙁастѫпънікъ] помощнкь D (cf. 29.11b, 62.8a) || 18a есі] + ты GVL || тебѣ]  ~ 
GDL || 18b тъі бже] бь G || 18c бже] бь GVL || моі] ‒ P || мілості] млость PBGDVL || моѣ] го варть 
мѧ D (cf. 58.11a) || 59.1 ЇꙁМѢНЮшТЇХЪ] О ~ S || ДАВЇ: ВЪ] ДАДОВІ S || 2 ЕГОДА] ВЪНЕГДА S || 
ꙁбо] НАБІ S || 3a Бже] + моі S || 4b їстѣлі] ї ~ SV || съкрꙋшеніѣ] скрѹшен D || 5a своімъ] твомь L || 5b 
ꙋміленію] ѹмленьѣ SVL || 6a нъі] ‒ SPBGDVL || ꙁнаменіе] ꙁнаменан P || 6b лѫкꙋ] лѫка SBVL || 7a въсі] 
‒ SPBGDVL || въ[.]ꙁлюбені] въꙁлюбленіі SPBG || 7b Спсе] сп BGDVL || десніцѫ] десніцеѭ SPGDVL || 
твоею] твоѭ B || ꙋслъіша]  ~ SGDVL ѹслыш PBGDVL ||
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Psalm. 59.8-60.4

8a Бъ въꙁглагола въ стѣемъ своемъ: f. 69v1
8b Въꙁдрадꙋю сѧ і раꙁдѣлѫ сік[.]імѫ 
8c [ѩ] і ѫдолъ селомъ раꙁмѣрѫ:––
9a Моі естъ галааді і моі естъ мана-
сіі: 9b Ї е[.]fрѧмъ крѣпостъ главъі моеѩ[.]  5
9c Їюда цръ моі: 10a моѣвъ конобъ ꙋпъва-
ніѣ моего:–  
10b На ідꙋмѣю простърѫ сапогъ моі:
10c мънѣ іоноплеменъніці покорішѧ сѧ:≈≈
11a къто въведетъ мѧ въ градъ объстоѣні-  10
ѣ: 11b лі къто наставітъ мѧ до ідꙋмѣѩ;⸱
12a Не тъі лі бе отърінѫв[.]оі нъі: 12b і не
іꙁідеші бже въ сілахъ нашіхъ:––
13a Даждъ намъ помощъ отъ пеалі: 13b і сꙋ-
етъно съпаніе ле:––  15
14a ѻ бѕѣ сътворімъ сілѫ: 14b і тъ ꙋні-
ъжітъ тѫжащѧѩ намъ:––
60.1 В кНЕЦЪ О ПѢНЇХЪ ДАВЇ:
2a слъші бже молітвѫ мою⸱
2b Вонъмі моленіе мое: 3a Отъ  20
конецъ ꙁеміѩ [...] къі тебѣ 
воꙁъвахъ:– 3b Егъда ꙋнъі сръ-
дъце мое 3c на камене въꙁнесе[м.]мѧ–– 
4a Наставілъ мѧ есі ѣко бъістъ ꙋпъ-
ваніе мое: 4b і слъпъ крѣпості отъ  25
[.................]  ліца вражіѣ⸱–

 

8b, 8c, 9b, 12a et 60.3a, 3c, 4b litterae [.] inclusae praecipue ablutae, partim erasae || 9a галааді] lege 
галаадъ || 10c іоноплеменъніці] lege іноплеменъніці || 60.3a къі] lege къ || 4b слъпъ] lege стлъпъ ||

8a Бъ] гъ G || въꙁглагола] гла PBGDVL || своемъ] твомъ B || 8b Въꙁдрадꙋю]  ~ S || 8c селомъ] селʼ VL || 
9a і] ‒ BGD || 9b крѣпостъ] крѣпост B || 10b сапогъ моі] сапогы моѫ G || 11a въведетъ] ведетъ SPBGD 
доведетʼ VL || объстоѣніѣ] ѡбьстоꙗню D || 11b до] на D || 12a отърінѫв[.]оі] ѿрнѫв GDL отрнве V || 
13b і] ѣко VL ‒ GD || сꙋетъно] сѹє P + е VL || ле] лвско SBGV лвьско DL || 14b тѫжащѧѩ] вʼсе ~ 
V сътѫжаѭщѩѩ SPB врагы GDVL (cf. 107.14b) || намъ] мъ P нашѫ GDVL || 60. 2b Вонъмі] вьнѹш 
D || 3a ꙁеміѩ] ꙁемлѩ SBGDVL ꙁемл P || 3c камене] каменъ SPBGD || 4a есі] сть D || 4b і] ‒ SPBGVL ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



325

Psalm. 60.5-61.5

5a Въселѫ сѧ въ селѣ твоемъ въ вѣкъ; f. 70r1
5b покръію сѧ кровомъ крілꙋ твоею;–
6a Ѣко тъі бже ꙋсъіша молітвѫ мою:
6b далъ есі достоѣніе: боѩщімъ
сѧ імені твоего;– 5
7a Денъ на денъ црю пріложі 7b лѣта его:
до дъне рода і рода:–
8a Прѣбъіваетъ вь вѣкъ прѣдъ бмъ: 8b мілостъ
істіна его къто въꙁіщетъ:––
9a тако въспою імені твоемꙋ въ вѣ- 10
къ: 9b Ї въꙁдаѩ молітвъі моѩ денъ денъ;–

61.1 СЛАВА: ПСЛМЪ: ДВЪ:––
2a Не бꙋ лі повінетъ сѧ дша моѣ:
2b отъ того бо спніе мое:––
3a Їбо тъ естъ бъ моі спстлъ моі: 15
3b ꙁастѫпънікъ моі не подвіжѫ сѧ 
пае:–– 4a Доколѣ належіте на
ловѣка: 4b Ї ꙋбіваете въсі въі:–
4c Ѣко на стѣнѫ прѣклоненѫ: Ї плотъ
въꙁдріновенѫ:–– 20
5a Ѻбае цѣнѫ мою съвѣщашѧ: отърі-
нѫті: 5b тѣшѧ въ (жѧ) ж[.]ѧждѫ:––
5c стъі своімі благословлѣхѫ: і 
сръдъцемъ своімъ клънѣхѫ:–

61.5b ж[.]ѧждѫ] littera [.] abluta ||

5a селѣ] кʼровѣ VL || вѣкъ] вѣкъі SGDV || 6a ꙋсъіша] ѹслъіша SPBDVL ꙋслыш G || молітвѫ мою] 
молїтвъі моѩ S || 6b твоего] твоемꙋ G + г V || 7a Денъ на денъ] дн на дн VL || пріложі] пріложіш 
SPBGDVL || 7b его] емѹ SPBGDVL || 8a вь вѣкъ прѣдъ бмъ] прѣдʼ бмь в вк V прѣдʼ бмь ва вѣкь вка L 
|| вѣкъ] вѣкы D || 8b мілостъ] млості SPBVL || істіна] і ~ SPBDVL їстны PBDVL стнѫ G рѣснотъі 
S || 9a вѣкъ] вѣкъі SPGD + вка VL || 9b Ї] ‒ SPBGVL || въꙁдаѩ] въꙁдаждь G || денъ] дне SPB до G || 
денъ] дне SPBGDVL || 61.2a бꙋ] бв B || повінетъ] повн G повнѹеть DL || 2b бо] + есть GDVL || 3a 
естъ] ‒ SPBG || моі] ‒ D || спстлъ]  ~ GL || 3b не]  ~ DL || 4a належіте] нападаете VL || 4b Ї] ‒ SPG || 4c 
прѣклоненѫ] прѣклонень D || плотъ] плодъ BGL || въꙁдріновенѫ] въꙁдріновенъ SPBGDVL || 5b тѣшѧ] 
текошѫ D || 5c благословлѣхѫ] блщахѫ і S || і] а DL || своімъ] ‒ D || клънѣхѫ] + сѩ S ||
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Psalm. 61.6-62.1

6a Ѻбае бꙋ повінетъ сѧ дша моѣ: 6b ѣко отъ f. 70v1
того естъ спніе мое: 7a ібо тъ бъ моі
съпстлъ моі: 7b ꙁастѫпънікъ моі
не прѣселѫ сѧ:––
8a Ѻ бѕѣ съпніе мое і слава моѣ: 8b Бъ 5
помощъ моѣ і ꙋпъваніе мое на ба:–
9a Надѣіте сѧ на нъ восъ сънемъ людеї: 
9b іꙁлѣіте прѣдъ німъ сръдъца ваша:
9c ѣко бъ помощънікъ нашъ естъ:––
10a Ѻбае сꙋетъні снові ловѣі: дма 10
10b лъжіві снові ловѣі въ мѣ-
рілѣхъ не оправъдаті:–– Дѣм

10c Ті отъ сꙋетъі въкꙋпѣ: 11a не ꙋпъваіте
на неправъдѫ: 11b Ї на въсхъіщеніе не
желаіте:–– 11c Богатъство ѣще 15
мімо тѣкаетъ: не прілагаіте сръ-
дъца:– 12 Едіною гла бъ дъвое се
слъішахъ: 13a Ѣко дръжава бжіѣ: 13 І твоѣ
гі мілостъ: 13b Ѣко тъі въꙁдасі к[.]о- 
жъдо по дѣломъ его:–– 62.1 ПСЛОМЪ 20
ДВІ СѪЩЮ ЕМ: ВЪ СПТНѪ ІДОУ-
мѣско;––

10a дма et 10b Дѣм] scil. діѣпсал’ма, in 10b abbreviatura circulo circumscripta || 13b к[.]ожъдо] corr., lege 
комꙋжъдо || 62.1 IДОУ/мѣско] incertum est, an к vel т legendum sit; litterae о linea ligatae, scil. glag. 
ѫ (cf. etiam 59.2 et 65.1) ||

6a повінетъ] повіні SPBGDVL || дша] дше SBD || 6b естъ] бо ~ V ‒ SPBG || спніе (cf. 61.2a)] тръпѣнье 
SPBGL || 7a тъ] + естъ DVL || моі] ‒ D || съпстлъ]  ~ GVL || 7b не]  ~ DVL || 8b бъ] + моі S || помощъ 
моѣ] помощ моєѩ PBVL помощнкь мо D || ꙋпъваніе мое на ба] ѹпваѫ на нь D (cf. 17.3b) || 9a на нъ 
восъ] ‒ D || сънемъ] сьборъ GD || людеї] люд B || 9c помощънікъ] ꙁастѫпьнікъ S (cf. 45.8b, 12b?) || 
10a сꙋетъні] сѹєтнї P || снові] снове PBGDVL || ловѣі] лст GDVL || 10b снові] снве SPBGDVL || 
ловѣі] лст GD сц VL || оправъдаті] оправьдті SP ѡправдте GD ѡправъдв B да прѣлʼстет VL 
+ сѧ D || 10c Ті] в V || сꙋетъі] + сьвоее VL || 11a неправъдѫ] неправдъї B || 11c Богатъство] богтства VL 
|| тѣкаетъ] текають VL ходть G || прілагаіте] прѣлагате P || 12 се] сі S ‒ GD || слъішахъ] ѹслышахь 
G слышахомь D || 62.1 ДВІ] ДАДОВЪ S || СѪЩЮ ЕМ] ВЬНЕГДА БѢ S || СПТНѪ ІДОУмѣско] 
ПОУСТꙐНІ ІДОУМѢСЦѢІ S ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



327

Psalm. 62.2-9

2a Бъ бъ моі къ тебѣ ютръ- f. 71r1
н[.]юю: 2b Въждѧда на тѧ
дꙋша моѣ:–– 2c Ѣколъ
мъножіцею къ тебѣ
плотъ моѣ: 2d Въ ꙁемі пꙋстѣ 5
і непрѣходънѣ і беꙁводънѣ:––
3a Та[.]ко въ стѣемъ і ѣвіхъ сѧ те-
бѣ: 3b Відѣті сілѫ твою: і сла-
вѫ твою:–– 4a Ѣко лꙋъші мі-
лостъ твоѣ пае жівота моего 10
4b ꙋстънѣ моі: похваліте тѧ:––
5a Тако благословлѫ тѧ въ жівотѣ
моемъ: 5b о імені твоемъ въꙁд[е]-
ждѫ рѫцѣ моі:–– 6a Ѣко тꙋка
і масті ісплънітъ сѧ дꙋша моѣ 15
6b і ꙋстънѣ радостъ въсхвалѧтъ
тѧ ꙋста моѣ:–– 7a Ѣще помі-
нахъ тѧ на постелі моеі: 7b Ї на
ꙋтрънѣіхъ поꙋахъ сѧ въ тѧ:––
8a Ѣко бъістъ помощънїкъ моі: 20
8b Въ кровѣ крілꙋ твоею въꙁдра-
дꙋю сѧ:–– 9a Прілъпе дша
моѣ по тебѣ 9b мене же прі-
ѩтъ десніца твоѣ:––

2a et 3a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 2c Ѣколъ] Ѣ pars integralis litterae к, lege колъ ||

2a Бъ бъ] бже бже SPBGDVL || ютрънюю] от ста ~ VL || 2b на тѧ] к тебѣ D вʼ те VL || 2c мъножіцею] 
многашд B || къ] ‒ SPBVL || 2d ‒ P || непрѣходънѣ] непрѣходмѣ G || беꙁводънѣ] беꙁводнѣ G || 3a і] 
‒ SPBGDVL || 3b Відѣті] + м BDVL || твою1] ‒ VL || 4a лꙋъші] + е V || моего] ‒ SPBVL || 4b ꙋстънѣ] 
 ~ VL || похваліте] да ~ D похвалста L || 5a благословлѫ] блщ S || 5b о] ї ~ SBGDVL || въꙁд[е]ждѫ] + к 
тебѣ L || 6a масті] масть D || ісплънітъ] сплъні SPBGDVL || 6b і] ‒ GD || ꙋстънѣ] ѹсʼтнама VL + мо 
D || радостъ] радості SPBVL радостѫ GD || въсхвалѧтъ] похвалѧтⸯ P вьсхвалта G || 7a Ѣще] сце VL || 
помінахъ тѧ на постелі моеі] на постел мое помїнахⸯ тѧ D || помінахъ] помьнѣхъ S || моеі] сво B || 7b 
Ї] ‒ SPBG || ꙋтрънѣіхъ] ютрʼнахʼ VL ѹтрън PBGD + мохʼ L || поꙋахъ] поѹхь DVL || 8b Въ] ї ~ 
SPB || 9a дша моѣ по тебѣ] по тебѣ дша моа D || 9b мене] мѩ SPL || пріѩтъ] прѫ G ||
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Psalm. 62.10-63.7

10a Ті же въсꙋе іскашѧ дшѧ моеѩ: 10b Да f. 71v1
вънідѫтъ въ прѣісподъне ꙁемі
11a Прѣдадѧтъ сѧ въ рѫцѣ орѫжію
11b ѧсті лісомъ бѫдѫтъ:––
12a Цръ же въꙁвеселітъ сѧ о бѕѣ: 12b і 5
похвалітъ сѧ въсѣкъ клънъі сѧ імъ;––
12c Ѣко ꙁаѩсѧ сѧ ꙋста глѫщімъ не-
правъдѫ;– 63.1 В кНЦЪ: ПСЛМЪ: ДВЪ:

мв     2a слъіші бже гласъ моі:
єгъда молѫ сѧ къ тебѣ:–– 10
2b Ѻтъ страха вражъѣ іꙁъмі
дшѫ: 3a Покръі мѧ отъ сонъма ꙁъло-
бівъііхъ:–– 3b Ѻтъ мъножъства
дѣлающіхъ неправъдѫ:––
4a Їже іꙁострішѧ ѣко орѫжіе ѩꙁъі- 15
къі своѩ: 4b Ї налѧшѧ лѫкъ своі ве-
щъ горъкѫ:–– 5a Състрѣлѣті въ
таінъхъ непороъна: 5b Вънеꙁаапѫ
състрѣлѣютъ і не ꙋбоѩтъ сѧ:––
6a твръдішѧ себѣ слово лѫка- 20
въно: 6b Повѣдѣшѧ съкръіті
сѣті 6c і рѣшѧ къто ꙋꙁърітъ ѩ;–
7a Їспъіташѧ беꙁаконіе: 7b Їще-
ꙁѫ іспъітающеі беꙁаконіе:

63.5a таінъхъ] lege таінъіхъ ||

10a іскашѧ] вьꙁыскашѫ GDVL || дшѧ моеѩ] дшѫ моѭ BGD || 10b прѣісподъне] прѣсподьнѩѩ  
SPBGVL прѣсподнх D || ꙁемі] ꙁемлѧ BGVL || 11a орѫжію] ѡрѫжꙗ B || 11b ѧсті] ѧсть D + хь 
DV || 12b і] ‒ SPBG || 12c ꙁаѩсѧ] ꙁаѭшѫ BVL ꙁаградшѫ GD || глѫщімъ] хь ~ GD глщ G глющхʼ 
VL || неправъдѫ] +  на ѹтрьн поѹх сѧ вь тѧ D (cf. 62.7b) || 63.2a къ] ‒ DV || 2b страха] гласа P  
(cf. 54.4a) || дшѫ] + моѭ SPBGDVL || 3b Ѻтъ] ї ~ SPBGDVL || 4a Їже] ‒ G || ѩꙁъікъі своѩ] ѧꙁыкь сво 
G || 4b Ї] ‒ SPBDVL || налѧшѧ] налѧкошѧ BG напрѧгошѫ D || лѫкъ своі] лѫкы своѫ GD || вещъ]  ~ SV 
|| горъкѫ] горкѫѧ D || 5a непороъна] непороънаго G || 5b състрѣлѣютъ] +  VL || 6a лѫкавъно] лѫкаво 
D || 6c і] ‒ SPB || рѣшѧ] рѣкошѫ D || ѩ] ‒ GD || 7a беꙁаконіе] беꙁаконенье SP || 7b Їщеꙁѫ] сеꙁошѫ GD || 
беꙁаконіе (cf. 63.7a)] спытане GVL спъітаньѣ SPBD ||
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Psalm. 63.7-64.5

7c Прістѫпітъ ловѣкъ ї сръдъце глѫбоко: f. 72r1
8a ї въꙁнесетъ сѧ бъ:–– 8b Стрѣлъі
младънецъ бъішѧ і ѣꙁвъі імъ:
9a Їꙁнемого въ ніхъ ѩꙁъіці іхъ:––
9b Съмѧсѧ сѧ въсі відѧще[.]і ѩ: 10a Ї ꙋ- 5
боѣ сѧ въсѣкъ ловѣкъ:––
10b Ї въꙁвѣстішѧ дѣла бжіѣ: 10c Ї тваръ
его раꙁꙋмѣшѧ:–––– 11a Въꙁвеселі-
тъ сѧ праведънікъ о гі: Ї ꙋпъва-
етъ на нъ:–––– 11b Ї похвалѧтъ сѧ 10
въсі праві сръдъцемъ:– 64.1 СЛАВА:
СдНА: ВЪ кОНЕЦЪ: ПЪСЛМЪ: ДВЪ:
ПѢСНЇ ЕРЕМЇ Ї ЕꙁЕкЇЛѪ Ї ЛѪ-
ДЕМЪ: ПРЇшЕСТІЮ ЕГЪДА ХОТѢ-
шѦ ЇꙁЇТЇ:– 15
2a Тебѣ подобаа пѣснъ бже въ сі-
онѣ: 2b ї тебѣ въꙁдастъ сѧ [об]ѣтъ
въ ерꙋсалімѣ:–– 3a слъіші бже
молїтвѫ мою: 3b Ї къ тебѣ въ-
сѣка плотъ прідетъ:–– 4a Слове-  20
са беꙁаконънікъ прѣмогѫ нъі
4b і неъсті нашѧ тъі оцѣстіші:
5a Блаженъ егоже тъі іꙁбъра і пріѩтъ
5b Въселітъ сѧ въ дворѣхъ твоіхъ––
5c Їсплъніхомъ сѧ благъіхъ домꙋ тв[ое]го 25

9b відѧще[.]і] littera [.] abluta ||

7c ї] в VL ‒ PD || сръдъце] + го B || 8b младънецъ] младенѫ D || і] ‒ SPBGDVL || імъ] хъ SBGDVL 
|| 9a Їꙁнемого] їꙁнемогѫ SPBVL ꙁнемогошѫ GD || 9b Съмѧсѧ] смеше VL съмѧтошѫ BGD || 10b Ї] ‒ DV 
|| 10c тваръ] твар PBGVL || его] сего S || 11a о гі] ‒ P || 11b похвалѧтъ] похвалте G || праві] прав PB || 
64.1 ПѢСНЇ] ПѢСНЪ S || ЕРЕМЇ] ІЕРЕМІѨ S || Ї2] ‒ S || ПРЇшЕСТІЮ] ПРѢСЕЛЕНЬЕ S || ХОТѢшѦ] 
ХОТѢАХѪ S || 2a подобаа] подобаетъ SPBGDVL || 2b въꙁдастъ] въꙁдадѧть D въꙁдають V || [об]ѣтъ] 
ѡбѣт DVL млтва PBG || 3a бже] ‒ SBG || 3b Ї] г B ‒ SPGDVL || въсѣка] вьсѣ S || прідетъ] да ~ DVL 
|| 4a беꙁаконънікъ] беꙁаконка D беꙁаконнхь L || прѣмогѫ] прѣмогошѫ GD || 4b неъсті нашѧ] несʼтѣ 
нша VL || 5a егоже] кь ~ V (cf. 93.12a SPBGDVL) || тъі] ‒ SBGD || 5b Въселітъ]  ~ VL || дворѣхъ] 
селѣхъ P (cf. 77.55c) || 5c Їсплъніхомъ] їсплънімъ SBVL спльнть D || благъіхъ] благъї B || домꙋ] дома 
D ||
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Psalm. 64.5-14

5d Ста цръкъі твоѣ дівъна правъдою:––– f. 72v1
6a слъіші нъі бже спстлю нашъ: 6b -
пъваніе въсѣмъ конецъ ꙁемі:
6c і сѫщімъ въ морі далее:––
7a Готоваѩ горъі крѣпостъю своею: 5
7b прѣпоѣсанъ сілою:––– 8a Съмѫ-
щаѩ глѫбінъі моръскъіѩ: 8b шю-
ма влънъ его къто протівѫ станетъ;–

8c Въꙁмѧтѫтъ сѧ ѩꙁъіці: 9a і ꙋбоѩтъ
сѧ жівѫщіі: Въ конъціхъ отъ 10
ꙁнаменеі твоіхъ:–– 9b Їсходъ
ѭтрꙋ і веерꙋ ꙋкрасіші: 10a Посѣті-
лъ есі ꙁемлѫ і ꙋпоі ю: 10b Ї ꙋмъно-
жілъ есі обогатіті ю:––
10c Рѣка бжіѣ наплъні сѧ водъ: 10d го- 15
това піщѧ імъ: ѣко тако естъ ꙋ-
готованіе твое:–––
11a Бра[.]ꙁдъі еѩ напо: 11b і ꙋмъножі жіта
еѩ 11c въ каплѣхъ еѩ: въꙁвеселітъ
сѧ восъѣющіѣ:–– 12a Благословіші 20
вѣнецъ лѣта: благості твоеѩ:
12b Ї полѣ твоѣ насъітѧтъ сѧ тꙋка;––
13a Раꙁботѣютъ красъна пꙋстъінѧ: 13b Ї
радостъю хлъмі прѣпоѣшѫтъ сѧ;–– 
14a Ѻблѣшѧ сѧ овъні овъі: 14b і ѫдолъѣ ꙋмъ- 25
ножѧтъ пъшеніцѫ:–

 

64.11a Бра[.]ꙁдъі] postea corr. || 11a-b напо: і] : postea insertum, lege напоі (і) || 11b ꙋмъножі] -ж- supra 
litteram ablutam scriptum || 11c : ] postea insertum || 

5d Ста] стаа D + ес GVL || цръкъі] цръкв BGDL || дівъна]  ~ PGL || правъдою] вь правдѫ PGDVL 
правъдѣ B || 6b въсѣмъ] вьсѣхъ SVL || конецъ] конⸯцемъ PBGD || ꙁемі] ꙁемлѩ SDVL || 6c і] ‒ DVL || 
сѫщімъ] сѫщхъ SVL || 7b прѣпоѣсанъ] прѣпоѣсанъі SB прѣпоасал мѧ с G прѣпоꙗсал ны с D || сілою] 
веселемь D || 8a Съмѫщаѩ] съмѫштаѭ B || глѫбінъі моръскъіѩ] глѫбнѫ морьскѫѫ SB || 8b шюма] 
шюмѹ SPBGD шѹмь L || влънъ] влънъі BGD || 8c Въꙁмѧтѫтъ] въꙁмѫтѧть B смѧтошѫ D || 9a 
ꙋбоѩтъ] ѹбоꙗшѫ D || жівѫщіі] вс ~ D црства жвѫщхь G || Въ конъціхъ] по вьселенѣ D (cf. 32.8b, 
48.2b) || отъ]  D || твоіхъ] + не поꙁнашѫ D || 9b ѭтрꙋ] ꙋтро BG ютра VL веерь D || і] ‒ BGD || веерꙋ] 
вееръ BG веера VL ѹтро ты D || 10b Ї] ‒ SPBDVL || 10c водъ] водъі BGD || 10d готова]  ~ DV || 
піщѧ імъ] мь пщѫ G || піщѧ] пщю SVL || 11b і] ‒ SPBL || 11c каплѣхъ еѩ] каплѧ G || въꙁвеселітъ] 
вьꙁвеселѧт G || восъѣющіѣ] въсьѣѭщі SPBGDVL || 12a Благословіші] блсв D || лѣта] лѣтѹ SPBGD || 
благості] благостнѣ L || 13a Раꙁботѣютъ] раꙁʼбогатѣютʼ VL || красъна] красънаа SPBVL красънѣ D || 
пꙋстъінѧ] пѹстъін BG || 14a Ѻблѣшѧ] облѣкошѫ G облѣе L ꙋбѣдшѫ D || овъі] овъ P || 14b і] ‒ 
DL || ꙋмъножѧтъ] ꙋмножѫ G ѹмножшѫ D ||
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Psalm. 64.14-65.9

14c Въꙁовѫтъ ібо въспоютъ;– 65.1 В кНЦЪ: f. 73r1
ПСЛМЪ: ДВЪ: ПРѢкРАшЕНЇОž ВЪ ѪН:

мв    1a Въсклікнѣте бꙋ въсѣ ꙁемлѣ: 2a Поі-
те же імені его: 2b Дадіте славѫ
хвалѣ его:–– 3a Ръцѣте бꙋ колъ 5
страшъна дѣла твоѣ: 3b Во мъножъ-
стѣ сілъі твоеѩ: солъжѫтъ те-
бѣ враѕі твоі:–– 4a Въсѣ ꙁемлѣ
да поклонітъ ті сѧ і поетъ тебѣ:
4b [.] Да поютъ же імені твоемꙋ 10
въшънеі;- ДМА: 5a Прідѣте і
відіте дѣл[.]а бжіѣ: 5b колъ стра-
шъна во съвѣтѣхъ пае снъ лскъ:–
6a Ѻбращаѩ море въ сꙋшѫ: 6b въ рѣцѣ п[р]о-
ідѫтъ ногамі:–– 6c Тꙋ въꙁ[ве]- 15
селімъ сѧ о немъ 7a обладаштеі-
мъ славѫю твою въ вѣкъ:––
7b Ѻі его на ѩꙁъікъі пріꙁіраете:
7c Прогнѣвающеі сѧ да не въꙁне-
сетъ сѧ о себѣ:– 8a благвте ѩ- 20
ꙁъіці ба нашего: 8b ї слъішанъ съ-
творіте г[..]ласъ хвалъі его:––
9a Положъшаго дшѫ мою въ жівотъ;
9b Ї не давъшаго во съмѧтеніе
ногꙋ моею:–– 25

65.1 ДВЪ] corr. manu al. || ПРѢкРАшЕНЇОž] litterae Оž (sive ОЕ?) linea ligatae, pro glag. ѫ sive ю? (cf. 
etiam 59.2 et 62.1) || 3b твоеѩ:] -ѩ: corr. supra litteram ablutam || 4b [.] littera І abluta esse videtur || 5a et 
8b litterae inclusae [.] ablutae sunt || 7a славѫю твою] pro слоѫ своеѫ ||

14c ібо] ѹбо  G || 65.1 ПРѢкРАшЕНЇОž] ПѢСНІ О ВЪСкРѢшЕНІІ S || ВЪ ѪН] ‒ S || 1a бꙋ] гві S 
|| въсѣ ꙁемлѣ] вьсѩ ꙁемлѩ S || 2b Дадіте] + же G || хвалѣ]  хвалѫ S || его] емѹ S || 3a твоѣ] + г D || 3b 
мъножъстѣ] множьствѣ PBGDVL мъножьстві S || 4a ті сѧ] се тбѣ бе VL || поетъ] да ~ GD || тебѣ] т 
B || 4b Да] ‒ VL || поютъ] поет GVL || въшънеі] вышьнеі SPBVL вышнемѹ GD || 5b страшъна] страшенъ 
SBGVL || во съвѣтѣхъ] млсть твоꙗ D ‒ S || пае снъ] на сн VL || лскъ] льскыхь G лвьскы D ске 
VL лъ SPB || 6a Ѻбращаѩ] обращаѩ SB || 6b въ]  ~ DVL ‒ V || ногамі] ногама B || 6c въꙁ[ве]селімъ] 
въꙁвеселѧть D || 7a обладаштеімъ] обладаѭштімъ SPBGVL обладаѫщомѹ D || въ] ‒ PB || вѣкъ] вѣкъі 
SPG вѣкѹ B || 7b ѩꙁъікъі] ѫꙁыкь G || 7c Прогнѣвающеі] прогнѣваѫть D || сѧ1] ‒ SPBGVL || не] ‒ S || 
въꙁнесетъ] въꙁнесѩтъ SPDV въꙁносѧть BGL || сѧ] ‒ G || о] въ SBDVL ‒ G || себѣ] себе G вкы D || 8b ї 
слъішанъ] ꙋслышань G ѹслышаны D || сътворіте] тʼворѣте VL || 9а жївотъ] жвотѣ D || 9b моею] своєю 
P || 
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Psalm. 65.10-20

10a Ѣко іскꙋсілъ нъі есі бже 10b раждеже f. 73v1
нъі ѣко раждіѕѣетъ сѧ съребро;–
11a Въде нъі въ сѣтъ 11b положілъ есі
скръбъ: на хрібътѣ нашемъ:––
12a Въꙁведе ловѣкъ на главъі нашѧ: 5
12b Проідомъ квоꙁа огнъ і водѫ: 12c Ї въ-
ꙁведе нъі въ ꙋтѣхѫ;– 13a Въні-
дѫ въ домъ твоі съжагаама: 13b Въ-
ꙁдамъ тебѣ обѣтъі моѩ 14a ѩже
Їꙁдрѣсте ꙋстънѣ моі: 14b Ї глашѧ ꙋ- 10
ста моѣ въ пеалі моеі:––
15a Въсесъжѣгаама можданъі въꙁне-
сѫ тебѣ 15b съ каділомъ: ѻвънъі 15c въ-
ꙁнесѫ тебѣ волъі съ коꙁълъі:
16a Прідѣте слъішіте і повѣмъ 15
вамъ: 16b Въсі боѩщеі сѧ ба: 16c Елі-
ко сътворі дші моеі:–– 17a къ не-
мꙋ ꙋстъі моім воꙁъвахъ:
17b Ї въꙁнѣсъ подъ ѩꙁъікомъ моімъ:––

18a Неправъдѫ ѣще поꙁърѣхъ въ сръдъ- 20
ці моемъ: 18b не ꙋслъіші мене бже:––
19a Сего радї ꙋслъіша мѧ бъ: 19b Вънѧтъ
гласъ молітвъі моеѩ;––
20a Благнъ бъ: іже не оставітъ молі-
твъі моеѩ: 20b Ї мілості своеѩ 25
отъ мене:–

11a Въде] lege въведе || 12b квоꙁа] lege сквоꙁѣ || 13a -дѫ] litterae hae macula interrupta || 17a моім] lege 
моімі || 

10a нъі] ‒ V || 10b ѣко] + же SDVL || 11a ‒ D || 11b скръбъ] скръб PV || 12a ловѣкъ] лкъі SPBGDVL 
|| главъі нашѧ] главѫ нашѫ G || 12b Проідомъ] продемь L продохомь GD || 12c Ї] ‒ GD || въꙁведе] ꙁведе 
SPBG вьведе DV || ꙋтѣхѫ] покоі SPBGDVL || 13a съжагаама] съ ~ SPBGDVL въсесъжагаемъімі SB 
ѡлокавⸯтоматам PVL олокафтоматы GD || 13b обѣтъі] молтвы P (cf. 60.9b?) || 14a Їꙁдрѣсте] ꙁрекостѣ 
GD въꙁдрѣстѣ B || 15a Въсесъжѣгаама] вьсасьжегама D вьсесъжагаемъіѩ SG ѡлокавⸯтоматы PBVL || 
можданъі] тѹʼн VL || въꙁнесѫ] ї ~ S || 15c съ]  S || 16a слъішіте]  ~ PGVL ѹслъішіте SGD вдте 
L || і] ‒ VL || вамъ] ‒ G || 16c Еліко] елка VL || 17b Ї] ‒ PG || въꙁнѣсъ] вьꙁнесохь G || подъ] ‒ G || 18a 
поꙁърѣхъ] проꙁрѣхь GDVL || 18b ꙋслъіші] ѹслштʼ VL || мене] ‒ VL || бже] гі SPBGD гь VL || 19a 
ꙋслъіша] ѹслшаше L || мѧ] ‒ L || бъ] гь V || 19b Вънѧтъ]  ~ DVL || 20a бъ] гь ~ D гь V || оставітъ] 
остав L || 20b мілості] млсть G || своеѩ] своѫ BGD твоєѫ P || мене] мне S ||
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Psalm. 66.1-67.4

66.1 ВЪ кНЦЪ: ПСЛМЪ: ПСІ Въ пінїхъ:– f. 74r1
ме      2a Бже помілꙋі нъї благві нъі:

2b просвѣті ліце твое на нъі
і помілꙋі нъі;– 3a Да поꙁна-
емъ на ꙁемі пѫтъ твоі: 3b въ  5
въсѣхъ ѩꙁъіцѣхъ спніе твое:–
4a Їсповѣдѧтъ сѧ тебѣ людіе бже: 4b Їспо-
вѣдѧтъ сѧ тебѣ людъе въсі:–
5a Въꙁвеселѧтъ сѧ і въꙁдрадꙋютъ
сѧ ѩꙁъіці: 5b Ѣко сѫдіші людемъ  10
въ правостъ: 5c і ѩꙁъікъі на ꙁемі на-
ставіші:–– 6a Їсповѣдѧтъ сѧ те-
бѣ людъе бже: 6b Їсповѣдѧтъ сѧ те-
бѣ людъе въсі: 7a ꙁемлѣ дастъ плодъ своі;––
7b Благослові нъі бже: 8a бъ нашъ: 8b Ї ꙋбоѩтъ сѧ е-  15
го въсі конъці ꙁемі;≈≈ СЛАВА:
67.1 В кНЦЪ: ПСЛМЪ: ДАВЪ:

мж    2a Да воскръснетъ бъ ї да раꙁідѫтъ
сѧ враѕі его: 2b ї бѣжѧтъ отъ ліца его ненаві-
дѧщіі его;–– 3a ѣко іщѣꙁаетъ  20
дъімъ да іщеꙁнѫтъ: 3b Ѣко таетъ во-
скъ отъ ліца огні: 3c тако да погъібнѫ-
тъ грѣшъніці отъ ліца бжіѣ: 4a а пра-
ведъніці въꙁвеселѧтъ сѧ⸱–
4b Ї въꙁдрадꙋютъ сѧ прѣдъ бмъ: 4c і насла-  25
дѧтъ сѧ въ веселії–––

 

66.3b  въсѣхъ] -с- supra litteram ablutam scriptum || 

66.1 ПСІ Въ пінїхъ] ПѢСНІ ВЪ ПѢНЬІХЪ S || 2a помілꙋі] ѹщедрі SPBGDVL || благві] ї ~ SPBGDV || 
2b твое] своє PBDVL ‒ G || на нъі] ‒ G || 3b въ]  ~ VL || 5b сѫдіші] т ~ VL сѫдть G || людемъ въ 
правостъ] правдѹ людѣмь L || въ] ‒ V || правостъ] правдѫ PBDV || 5c ꙁемі] ꙁемѧ G || 7a ꙁемлѣ]  ~ GD 
|| 8a бъ] бже SVL || нашъ] + благс<> нъі бже SPBDVL блгсв ны G || 8b его] тебе SPBVL || ꙁемі] ꙁемлѩ 
SBGDVL || 67.2a Да1] ‒ S || да2] ‒ SPBVL || враѕі] вс ~ DVL || 2b бѣжѧтъ] да ~ PD || ненавідѧщіі] въс 
~ SGDVL ненавдѧще мѧ D || 3a ѣко] + же SVL || да] тако ~ GD тако S || 3b Ѣко] + же VL || огні] огнѣ 
SBVL огнѹ GD || 3c да] ‒ S || 4a а]  SPB || 4c насладѧтъ сѧ] насʼлаждат се вʼнѹть VL || веселіі] + его 
S ||
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Psalm. 67.5-13

5a Поіте бві въспоіте імені его: f. 74v1
5b Пѫтъ сътворіте въшедъшꙋе-
мꙋ на ꙁападъі:–– Гъ імѧ емꙋ
5c і радꙋіте сѧ прѣдъ німъ: 5d Съмѧ-
тѫтъ сѧ отъ ліца его: 6a отці сіръі- 5
хъ і сѫдъѩ въдовіцъ;––
6b Бъ въ мѣстѣ стѣемъ своемъ: 7a бъ
въсѣлѣетъ едіномъіслънъї-
ѩ въ домъ:–– 7b Їꙁводѧ окованъі-
ѩ мѫжъствомъ: 7c Такожде про- 10
гнѣвающѧѩ і жівѫщѧѩ въ гро-
бѣхъ:––– 8a Бъ егъда ісхожда-
ше прѣдъ людъмі своімі;
8b Егъда мімо хождаше въ пꙋстъін[]

9a ꙁем[.]лѣ потрѧсе сѧ ібо небеса  15
канѫшѧ:–– 9b Ѻтъ ліца ба сі-
она 9c отъ ліца ба і[ѣ.о.....]лева:–––

10a Дождъ воленъ отълѫіші бже
достоѣнію своемꙋ: 10b Їꙁнемо-
же тъі же съвръші і;– 20
11a жівотъна твоѣ жівѫтъ на неі:
11b ꙋготова благостъю своею ні-
щꙋемꙋ бже:––– 12 Гъ дастъ глъ
благовѣстꙋющеі сілою мъногою:
13a Цръ сілъ въꙁлюбенаго: 13b лѣпотѣ  25
домъ раꙁдѣліті корстъ;––

67.9a, 9c litterae [.] inclusae ablutae sunt || 9c і[ѣ.о.....]лева] lege ілева || 13a :] postea add. || 13b кор-] corr. 
manu al. supra litteras deletas ||

5a бві] бѹ SGDVL гв P || 5b сътворіте] тʼворѣте VL || ꙁападъі] ꙁападь GDVL || 5c і] ‒ SGDVL || 6a отці] 
оца SPBG оць D || і] ‒ PD || 7a едіномъіслънъїѩ] едїномышленыѫ GL номъіслънъіѩ SB || домъ] домѹ 
BVL || 7b Їꙁводѧ] ꙁʼведе V || 7c Такожде] тако S +  PVL || прогнѣвающѧѩ] прогнѣваѫще DV прогнѣваѫ 
G || і] ‒ SG || жівѫщѧѩ] жвѫще D || 8a Бъ] гъ G || 8b пꙋстъін[]] пѹстъінѧ BG || 9a потрѧсе] ꙋбоꙗ D (cf. 
75.9) || ібо]  GD || 9b сіона] сѡнѣ BG сінана SP снае VL || 10a воленъ] волны DV волʼнмь L доволенъ 
G || отълѫіші] ѿлѫ G || своемꙋ] твоемѹ SPBGDVL || 10b Їꙁнеможе] ї ~ S || съвръші] ѭ ~ SPBVL  ~ 
G съвръшть B || і] ‒ SPBGDVL || 11a жівотъна] жвотънаа SPBGD || 11b благостъю] блгостнѧ DVL 
|| своею] тʼвою VL ‒ GD || бже] бъ SPGD бꙋ B || 12 благовѣстꙋющеі] благовѣстьвѹѭщімъ SPBGDVL || 
13a сілъ] слы GDVL || 13b лѣпотѣ] лѣпотѫ G лѣпота D || домъ] домѹ SPBGDVL + его VL || раꙁдѣліті] 
раꙁдѣлть V ||
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Psalm. 67.14-24

14a Ѣще посъпіте междꙋ прѣдѣлъі:⸱  f. 75r1
14b крілѣ голѫбіі посъребренѣ:
14c і междꙋраміе-го во лъщані
ꙁлатѣ;– 15a Егъда раꙁнъстітъ небе-
съскъі црѧ на неі 15b оснѣдѧтъ сѧ  5
въ соломꙋнѣ:–– 16a гора бжѣ гора
т[ꙋ]ъна: 16b Гора въсъірена гора тꙋъна;––
17a В[..к]ѫю непъщюете горъі въсъіре-
нъі: 17b Го[ра] юже благоволі бъ жіті
въ неі: 17c Їбо гъ въселітъ сѧ до конъца:–  10
18a колесніца бжіѣ тъмамі тъмъі:
18b Тъісѧщѧ гобъѕꙋющеіхъ: 18c гъ въ [н]і-
[хъ] въ сіонѣ стѣемъ:–– 19a Въшелъ
есі на въісотѫ: Плѣнілъ есі плѣ-
нъ;⸱ 19b Пріѩлъ есі дѣаніе в[ъ] ловѣ-  15
цѣхъ: 19c Їбо протіoвѧщѧѩ с[ѧ] в[ъ]селіті:––

19d Г[ъ] бъ б[.]лнъ: 20a Благословле[н]ъ гъ: Де-
[нъ] денъ: 20b поспѣшітъ намъ бъ спні наш[.]ъ:–

21a бъ нашъ бъ съпсті: 21b  Гнѣ гнѣ ісходіща съ-
мрътънаа⸱–– 22a Ѻбае бъ съкрꙋші-  20
т[.] главъі врагъ своіхъ 22b връхъ власъ

Прѣходѧщіхъ вь прѣгрѣшен своіхъ:––
23a Рее гъ отъ васана обращѫ: 23b ѻбращѫ в[ъ] 
глѫбінахъ моръскахъ:–– 24a Да омо-
[.]ітъ сѧ нога твоѣ во кръві: 24b ѩꙁъікъ 25
п[..ъ] твоіхъ: отъ враг[о] отъ него⸱––

 

14b крілѣ] -р- corr. manus posterior || 15b оснѣдѧтъ] lege оснѣжѧтъ || 17a В[..к]ѫю] lege Въскѫю || 19c   
протіoвѧщѧѩ] o littera erronee incepta || 19d б[.]лнъ] littera [.] abluta || 20а денъ:] : postea insertum || 20b 
наш[.]ъ] lege нашхъ ||  21a ] postea insertum || 21b гнѣ] erronee insertum || 24а омо-[.]ітъ] lege омотъ 
||  24b п[..ъ]] lege пъсъ ||

67.19d-36c lac. S || 14b голѫбіі] голѫбнѣ BGDVL || 14c і] ‒ GD || лъщані] бльщане D || ꙁлатѣ] ꙁлата D 
|| 15a раꙁнъстітъ] раꙁнъствітъ SPBGVL раꙁлѫаеть D || небесъскъі] нбске VL нбснъі SPBGD || црѧ] 
цръ SBGD || неі] нь D || 16b въсъірена] ѹсъірена SPGD || 17a горъі] горѫ S || въсъіренъі] вʼсренѣ 
VL ꙋсырены PG ꙋсреныѫ D ѹсъіренѫ S || 17b Гор[а]] горѫ P || 17c въселітъ] вьсел G + вь неї D || 18a 
тъмамі тъмъі] тм тмам D || 18c сіонѣ] сінѣ SB сна PGVL + въ SBL || стѣемъ] стѣ S || 19a 
Въшелъ есі] въꙁіде S вꙁʼшдʼ V вшʼдʼ L || Плѣнілъ есі] пʼлѣн VL || 19b да дар кмь V да дартʼ кмь L 
|| Пріѩлъ есі] пріѩтъ S || дѣаніе] даанъѣ SPBD || 19c протіoвѧщѧѩ] протвѧщ GD || в[ъ]селіті] +  D || 
20a Благословле[н]ъ гъ] ‒ L || гъ] + бь D || Де[нъ]] дне PBG || денъ] до ~ G дне PBGDVL || 21a съпсті] 
спсат PVL спсеть D + ны GD || 21b  Гнѣ] ‒ G || съмрътънаа] смрътна PL || 22a врагъ своіхъ] врагомь 
свомь GD || 22b връхъ] връхѹ BD || власъ] власомъ PG + главы D (cf. 39.13c, 68.5a) || прѣходѧщіхъ] 
прѣходѧщїмъ PG || 22b прѣгрѣшен] прѣгрѣшенхъ PBDVL || 23a гъ] бъ PG || 23b ѻбращѫ] ѡбращаѫ D + 
 V || моръскахъ] морⸯскыхъ PBGDVL || 24b ѩꙁъікъ]  ~ GD || отъ враг[о]] ѿвръгь GDVL ||
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Psalm. 67.25-36

25a Відѣна бъішѧ шестіѣ твоѣ бже:  f. 75v1
25b шестіѣ ба моего: црѣ іже естъ въ стѣемъ:––
26a Варішѧ кънѧѕі юдѣ поющіхъ: 26b Посрѣ-
дѣ тꙋпанъніцъ:–– 27a Въ цркъвахъ
благословіте ба: 27b Га отъ істоънікъ ілевъ–– 5
28a Тꙋ веніамінъ юноша въ ꙋмѣ ꙋжасънѣ:
28b кънѧѕі іюдові владъікъі іхъ: 28c къ-
нѧꙁі ꙁавълоні невъталімі⸱–– 
29a ꙁаповѣждъ бже сілою твоею: 29b твръ-
ді бже се еже есі съдѣлалъ въ насъ:––  10
30a Ѻтъ цръкві твоеѩ въ ерꙋсалімъ:
30b Тебѣ црꙋ прінесѫтъ даръі:––
31a ꙁапрѣті ꙁвѣремъ трестънъімъ:
31b сънемъ юнецъ въ юніцахъ людъскъіхъ;–

31c ꙁатворіті іскꙋшенъіѩ съребромъ:–  15
31d Раждені ѩꙁъікъі хотѧщѧѩ бранемъ:

32a прідѫтъ молітвъніці отъ е-
гꙋпъта: 32b Ї е[т]оѳіопіѣ варітъ рѫка еѩ къ бꙋ– 

33 Црствіѣ ꙁемъскаѣ поіте бві въспо-
іте гві: 34a Въшедъшюемꙋ на небо не-  20
ба на въстокъі:–– 34b Се дастъ гла-
сꙋ своемꙋ гласъ сілъі 35a дадіте
славѫ бгві;–– 35b На їліѣ лѣпо-
та его: 35c Ї сіла его въ облацѣхъ:––
36a Дівенъ бъ въ стъіхъ своїхъ;– 25

25a, 25b шестіѣ] lege шествіѣ || 26b тꙋпанъніцъ] forma secundae litterae correcta esse videtur; incerte an 
-ꙋ- vel -ѵ- legendum est || 32b оѳіопіѣ] initium оѳі- litteris suprapositis ет- correctum est ||

67.19d-36c lac. S || 26a юдѣ] юдовы блꙁь D блꙁь GVL || 26b тꙋпанъніцъ] двъ ~ PBVL вь ~ GD 
тпаньꙁ G тѹпанц D || 27a ба] га L ‒ D || 27b Га] ба L || ілевъ] бь ~ G || 28c невъталімі] кнѧꙃї ~  
PBGDVL нефталмл PVL нефталмов BD || 29a сілою твоею] слѫ твоѭ B слѣ тʼвое VL || 29b се] 
вьсе D се VL || съдѣлалъ] сьдѣаль G || 30a цръкві] + сте VL || въ] ѣже е ~ VL || ерꙋсалімъ] ерслмѣ VL 
|| 30b црꙋ прінесѫтъ] прнесѫтъ цре PBGDVL || 31b сънемъ] снʼмѹ VL || 31c ꙁатворіті] ꙁатворте B || 
іскꙋшенъіѩ] ськрꙋшеныѫ GL || 31d хотѧщѧѩ] хотѧщѫ G || 32b Ї] ‒ PBGDVL || 33 Црствіѣ] цръства B || 
ꙁемъскаѣ] ꙁемнаа PBGD || бві] бѹ PBGVL гѹ D || гві] бв B мен го D || 34a на небо] ‒ G || неба] нбѹ 
PBG нбс D с нбсе VL || въстокъі] вьстокь GDVL || 35a славѫ] вел D || бгві] бѹ PBGDVL || 35b На] 
вь G || їліѣ] їсдрал PBGDVL || лѣпота] вель ~ PBG велꙗ ~ DVL || 
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Psalm. 67.36-68.9

36b бъ їлевъ: Тъ дастъ {   } сілѫ:  f. 76r1
Ї дръжавѫ людемъ своімъ: 36c блнъ бъ––

[гм]   68.1 СЛАВА:
2 Съпасі мѧ бже ѣко вънідѫ водъі
дшѧ моеѩ: 3a ꙋглебъ въ тъімѣнѣ глѫ-  5
бінѣі і нѣстъ постоѣніѣ;––
3b Прідъ въ глѫбінѫ моръскѫю і бꙋрѣ 
потопі мѧ;–– 4a ꙋтрꙋдіхъ сѧ въ- 
піѩ і ꙋмлъе грътанъ моі: 4b Їще-
ꙁете оі моі ꙋпъвающю мі на ба моего–  10
5a мъножішѧ пае власъ главъі моеѩ:
ненавідѧщі мене спъіті:––
5b ꙋкрѣпішѧ сѧ враꙁі моі іꙁгонѧщеї
мѧ бес правъдъі: 5c Їхъже не въсхъі-
щахъ тогъда въꙁдахъ;–– 6a бже тъі  15
ꙋвѣдѣ беꙁаконіе мое: 6b Ї прѣгрѣше-
ніѣ моѣ отъ тебе не ꙋтаішѧ сѧ;–
7a Да не постъідѧтъ сѧ о мънѣ тръпѧще
тѧ гі гі сілъ: 7b ні посрамлѣютъ
же сѧ о мънѣ їскѫштеі тебе  20
бже ілевъ:–– 8a Ѣко тебе раді
пріѩсъ поношеніе: 8b Покръі сра-
мота ліце мое;–– 9a Тꙋждъ 
бъіхъ братрі моеі; 9b Ї стране-
нъ снъ матері моеѩ;–– 25

68.1 marg. [гм]] numerus ablutus est || 4b -ꙁете] -ꙁ- supra litteram ablutam scriptum || 7b їскѫштеі] litterae 
-скѫ- supra litteras ablutas scriptae ||

67.19d-36c lac. S || 36b дръжавѫ] ѹтвръжден B || 36c бъ] гь ~ G || 68.2 вънідѫ] вндошѫ GD || дшѧ] 
до ~ SPBGDVL || 3a ꙋглебъ] ꙋгльбохь GD || тъімѣнѣ] тімѣніі SPBGL тнѣ D || глѫбінѣі] глѫбньнѣ 
DVL глѫбінъі SBG || 3b Прідъ] прїдохь GD || глѫбінѫ моръскѫю] глѫбінъі морьскъіѩ SPGD || 4a і] ‒ 
SBGDVL || ꙋмлъе] іꙁмлъе SBGDVL || 4b Їщеꙁете] щеꙁостѣ BD щеꙁота VL || ꙋпъвающю] ѹповаѭщ 
BL въпѫщѹ P || 5a мъножішѧ] + сѩ SPBGDVL || мене] ме VL || 5b мѧ] мене D || 5c ‒ L || въꙁдахъ] 
вьꙁдаꙗхѫ мнѣ D || 6a беꙁаконіе] беꙁѹмье SPBGVL || 7a не] ‒ L || постъідѧтъ] порадѹютʼ V (cf. 37.17a?) 
|| тръпѧще] тръпѩштеі SPBGDVL || гі2] бе G || 7b ні]  G || посрамлѣютъ] посрамѧть DVL || же] ‒ GDVL 
|| о мънѣ] ѿ мене D || тебе] те D || 8a пріѩсъ] прѭхъ BGL || 8b срамота] срамотѫ D || ліце мое] лца моего 
D || 9a братрі] въ ~ PBD брат BGDVL || 9b снъ] сномъ SVL || матері] мтрѫ D || моеѩ] мо B ||
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Psalm. 68.10-18

10a Ѣко жа{   }лостъ дꙋмꙋ твое- f. 76v1
го съѣстъ мѧ: 10b Ї поношені[е] поно-
сѧщіхъ тебе нападѫ на мѧ–
11a Ї прікръіхъ постомъ дшѫ мою: 11b Ї
бъістъ въ поношеніе мънѣ:–– 5
12a Ї положіхъ одѣніе мое врѣтіще:
12b Ї бъіхъ імъ въ прітъѫ:–
13a Ѻ мънѣ глꙋмлѣхѫ сѧ сѣдѧщеі въ
вратѣхъ: 13b Ї о мънѣ поѣхѫ піюще віно;–
14a Аꙁъ же молітвѫ мою къ тебѣ 10
гі: 14b Въ врѣмѧ благоволеніѣ тво-
его бже:––– Во мъножъствѣ
мілості твоеѩ 14c ꙋслъіші мѧ:
Въ істінѣ съпаніѣ твоего: 15a спсі
мѧ отъ бреніѣ да не ꙋглъбнѫ;– 15
15b Їꙁбаві мѧ отъ ненавідѧщіхъ
мене: і отъ глѫбокъіхъ водъ;–
16a Да не потопітъ мене бꙋрѣ водънаѣ:
16b Ні да пожъретъ мене глѫбіна:
16c ні съведетъ о мъ ръвенікъ ꙋстъ своіхъ;– 20
17a слъіші мѧ гі ѣко блага міло-
стъ твоѧ: 17b По мъножъствꙋ щедро-
тъ твоіхъ пріꙁърі на мѧ;––
18a Не отъвраті ліца твоего 18b отъ отрока тво/е/го: 

10b поношені[е]] -е deletum, lege поношеніѣ || 16c мъ] lege мънѣ ||

10a жалостъ] ꙁавстъ PBVL || дꙋмꙋ] домѹ SPBGVL дома D || съѣстъ] сънѣстъ SPBGD сʼнѣ VL || 10b 
тебе] тебѣ S т PB ‒ D || нападѫ] нападошѫ GD || 11b въ] ‒ G || поношеніе] + мое G || 12a Ї] ‒ BDVL || 
врѣтіще] въ ~ SVL || 12b бъіхъ] быс G || 13a Ѻ мънѣ] н ме VL || глꙋмлѣхѫ сѧ] глхѹ VL || 13b піюще] 
пѫще PBL || 14a молітвѫ мою] молітвоѭ моеѭ S || гі] ‒ L || 14b Въ] ‒ BG || благоволеніѣ] благоволеню 
B || твоего] ‒ SPBGDVL || бже] бъ PBG || 14c мѧ] + г P || істінѣ] рѣснотѣ S || 15a ꙋглъбнѫ] ѹглъбѭ 
SB || 15b мѧ] ‒ S || мене] мѩ SPBVL || 16a мене] ме VL || водънаѣ] водна G || 16b да] ‒ SPBGDVL || мене] 
ме VL || 16c ръвенікъ] ‒ L || 17a блага] + естъ SPBDVL || 17b мѧ] +  помлꙋ мѧ G (cf. 118.132a) || 18b 

тво/е/го] своего G ||
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Psalm. 68.18-27

18c Ѣко скръблѫ скоро ꙋслъіші мѧ–– f. 77r1
19a Вонъмі дші моеі отъмі ю: 19b Врагъ
моіхъ раді іꙁбаві мѧ:––
20a Тъі бо съвѣсі поношеніе мое: 20b Ї ст[.]ꙋ- 
дъ моі і срамо[..]тѫ мою: 20c Прѣдъ 5
тобою сѫтъ: [....] въсі сътѫжа-
ющеі мънѣ:–– 21a Поношеніѣ прі-
аѣ дша моѣ і страсті: 21b Ї жъдахъ
іже со мъною поскръбітъ і не бѣ:
21c Ї ꙋтѣшающа не обрѣтъ:–– 22a Ї дашѧ 10
въ ѣдъ мою ꙁлъъ: 22b Ї въ жѧждѫ
напоішѧ мѧ оцъта:–––
23a бѫді трапеꙁа іхъ прѣдъ німі въ
сѣтъ: 23b Ї въꙁданіе іхъ въ сканъдѣлъ;–
24a Помраіте сѧ оі іхъ да не відѧ[т]ъ: 15
24b Ї хрібетъ іхъ отънѫдъ сълѧці:
25a Пролѣі на нѧ гнѣвъ твоі: 25b Ї ѣростъ
гнѣва твоего да іметъ ѩ:––
26a Бѫді дворъ іхъ пꙋстъ: 26b Ї въ сел[ѣ]-
хъ іхъ не бѫді іже жіветъ;– 20
27a ꙁане его тъі пораꙁі ті погънашѧ:
27b Ї къ болѣꙁні ѣꙁвъ моіхъ не прі-
[.] ложішѧ:

20b, 20c et 27b litterae [.] inclusae deletae sunt || 20c срамо[..]тѫ] -тѫ supra litteras deletas scriptum || 27a 
его] lege егоже ||

18c скоро] ѩдро SP || 19a отъмі] ї ~ SPGDV ꙁʼбв VL || 19b іꙁбаві] вхт VL || 21a Поношеніѣ] поношене 
GD || страсті] страсть D || 21b іже] кто DVL || 21c Ї] ‒ GDVL || ꙋтѣшающа] ѹтѣшаѫщаго GDVL + ме 
сʼкахь VL || не] і ~ SPBVL || обрѣтъ] обрѣтъхь G || 22a Ї дашѧ] въдашѧ PG || ꙁлъъ] жльь GDVL || 
22b жѧждѫ] + моѭ SPBGDVL || 23a іхъ] ‒ S || 23b іхъ]  P ‒ G || въ] ‒ L || сканъдѣлъ] съблаꙁнь SPBGD 
+ мь D || 24a Помраіте] помраісте SBGD || да не відѧ[т]ъ] не відѣт BGcorr. || 24b хрібетъ] хрбеты G 
|| сълѧці] сʼлом се VL || 27b ѣꙁвъ моіхъ] ѣꙁвы моѫ G || не] ‒ SPBGDVL ||
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Psalm. 68.28-37

28a Пріложі беꙁаконіє къ беꙁаконію f. 77v1
іхъ: 28b І да не вънідѫтъ въ правъ-
дѫ твою:–– 29a Да потрѣбѧтъ сѧ отъ
кънігъ жівѫщіхъ: 29b Ї съ праведъ-
нъімі не напішѫтъ сѧ;– 5
30a Ніщъ і болѧ есмъ аꙁъ: 30b Съпасені-
е твое бже пріѩтъ мѧ:–– 31a Въ- 
схвалѫ імѧ ба моего съ пѣснъю: 
31b Ї въꙁвеліѫ і въсхаленіі:––
32a [.] Ї [.] годѣ бѫдетъ бві пае 10
телъца юна: 32b Рогъ іꙁдѣюща і па-
ꙁногъті;–– 33a Да ꙋꙁърѧтъ ніщі
ї въꙁве[с]селѧтъ сѧ: 33b Въꙁіштѣ-
те ба і жіва бѫдетъ дша ваша;–
34a Ѣко ꙋслъіша ꙋбогъіѩ гъ: 34b Ї окованъі- 15
хъ своіхъ не ꙋніъжітъ:––
35a Да въсхвалѧто і небса і ꙁемлѣ: 35b Мо-
ре і въсѣ двіжѫштіѣ сѧ въ немъ;–
36a Ѣко [.] бъ съпстъ сіона: 36b Ї съꙁіждѫ-
тъ с раді іюдѣісті: 36c Ї въселѧ- 20
тъ сѧ тꙋ і насладѧто і: 37a Ї сѣмѧ
рабъ твоіхъ ꙋдръжѧто і:–– 37b Ї лю-
бѧште імѧ твое въꙁвеселѧтъ 
сѧ въ немъ⸱––

30a Ніщъ] Н- corr. || 32a Ї [.] годѣ бѫдетъ ... телъца юна et 32b -гъті;––] supra textum deletum scripta 
|| 33a въꙁве[с]селѧтъ] littera [с] abluta || 33b ваша] в- supra litteras deletas scriptum || 36a [.]] littera abluta 
|| 36b с] lege сѧ ||  

28a Пріложі] пріложішѩ SGDVL (cf. 68.27b) || беꙁаконіє] беꙁаконеніе SP || беꙁаконію] беꙁаконенію SP || 
іхъ] ‒ G || 28b І] ‒ DVL || 29a жівѫщіхъ] жвотныхъ PBGDVL || 29b не] да ~ PBGDL || напішѫтъ] 
впшѹт L || 30a Ніщъ] нщ G || болѧ] бол G болѧ D || 30b бже] ‒ P || 31a імѧ] ‒ D || 31b Ї] ‒ SPBG || 
въꙁвеліѫ] вьꙁвелѣѫ D || і] ‒ G || въсхаленіі] въ хваленьі SP хвален го B хваленемь GVL всѫ дн 
жвота моего D (cf. 22.6a, 26.4b) || 32a Ї] – GD || бві] бѹ SBDVL || 32b Рогъ] рогꙑ SPBDVL || іꙁдѣюща] 
ꙁдѣѫщаго DV || і] ‒ GDV || 33a Да] ‒ L || ніщі] нщї PB || 33b бѫдетъ дша] бѫдѫть срца D || 34a 
ꙋбогъіѩ] ніштѩѩ SPBGVL ныщхь D || гъ] бь GD || 34b ꙋніъжітъ] ѹнж V || 35b двіжѫштіѣ] 
двїжѫщ GD ѣже сѹтʼ VL || немъ] нхь DVL || 36a сіона] сонʼ VL || 36b раді] граді SPBGVL стѣн D 
(cf. 50.20b) || іюдѣісті] юдѣст P рслмовы D || 36c въселѧтъ] вьꙁвеселѧтⸯ D || тꙋ] і ~ S || насладѧто] 
наслѣдетъ S наслѣдѧтъ PDVL || і3] ꙁемѧ D ‒ G || 37a твоіхъ] его VL || ꙋдръжѧто] ѹдръжітъ SBVL || 
і2] ‒ PG || 37b любѧште] любѧште PV любѧщмь G || твое] его VL || въꙁвеселѧтъ сѧ] въселѩт сѩ SPB 
обтат вʼнѹтʼ VL || въ немъ] во нъ SPB ѡ немь D вынѫ G ||
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Psalm. 69.1-70.3

69.1 В кНЦЪ: ПСЛОМЪ: ДАВЪ: ЕГЬДа І: f. 78r1
СПСе ГЪ:
2a Бже въ помощъ мою вонъмі:
2b Гі на помощъ мою потъщі сѧ;–
3a Да постъідѧтъ сѧ і посрамлѣ- 5
ютъ сѧ іскощеі дшѧ моеѩ:––
3b Да въꙁвратѧтъ сѧ въспѧтъ:
і постъідѧтъ сѧ хотѧщеі мъ-
нѣ ꙁъло:– 4 Да въꙁвратѧ-
тъ сѧ абіе стъідѧщеі сѧ: глѫще- 10
ї мънѣ благо же благо же;–
5a Въꙁдрадꙋютъ же сѧ ї въꙁвеселѧтъ
сѧ о тебѣ: въсі іскощеі тебе гі;–
5b Ї глѫтъ въінѫ да въꙁвеліітъ
сѧ гъ: Любѧщеі съпаніе твое;–– 15
6a Аꙁъ же ніщъ есмъ і ꙋбогъ: бже помо-
ѕі мі: 6b Помощъкъ моі і ꙁастѫпъ-
нікъ моі естъ: гі бже моі не
[..мотпе] ꙁамоді;– 70.1 СЛАВА: СднА; 
1a На тѧ гі ꙋпъвахъ да не постъіждѫ 20
сѧ въ вѣкъ: 2a Правъдою твоею і- 
ꙁбаві мѧ іꙁъмі мѧ;–
2b Пріклоні ко мънѣ ꙋхо твое і
съпасі мѧ: 3a Бѫді мі въ бъ ꙁа-
щітітелъ: 3b ї въ мѣсто трвъдо 25
спсті мѧ;––

69.1 ЕГЬДа et СПСе] -а et -е scriba postea inseruit || 5a іскощеі] lege іскѫщеі || 6a-b -ѕі мі: Помощъкъ] 
supra rasuram scriptum || 6b Помощъкъ] lege Помощънікъ || естъ] pro есі тъі || [..мотпе]] rasura || 70.3a 
:] postea insertum ||

69.1 ДАВЪ] ДАДОУ ВЪСПОМІНАНІЕ S || ЕГЬДа] ꙁАНЕ S || І: СПСе] СПЕ МѨ S || 2b на помощъ мою] 
к ~ L помошті мьнѣ SPBVL || потъщі] посʼпѣш VL || 3a посрамлѣютъ] посрамѧт GDVL + вкпь VL || 
іскощеі] їскѫштеі SPBDV скѹще L їщѧще G || дшѧ моеѩ] дшѫ моѫ GD || 3b хотѧщеі] мыслѧще G (cf. 
34.4b) скѫще D (cf. 37.13b, 70.24b) || мънѣ ꙁъло] ꙁлаа мнѣ D || мънѣ] моемѹ S || ꙁъло] ꙁълѹ SP 
ꙁлаа G ꙁʼла VL || 5a Въꙁдрадꙋютъ] да ~ PBGDVL || же] ‒ PBGDVL || тебе] те VL || 5b глѫтъ] рекѫть G 
вꙁглють VL || въінѫ] прсно B || да] ‒ S || Любѧщеі] хотеще L || съпаніе твое] мрѹ раба его L (cf. 34.27c) 
|| 6a бже] г G || 6b і] ‒ S || ꙁастѫпънікъ (cf.118.114a)] їꙁбавітелъ SPBDVL || гі] ‒ GD || бже моі] ‒ 
SPBVL || ꙁамоді] ꙁамѫді SPBG ꙁакьсн DVL || 70.1a не] ‒ S || вѣкъ] вѣкъі SGD || 2a іꙁъмі мѧ]  ~ PDV 
‒ S || 2b съпасі] ѹслыш D (cf. 85.1a) || 3a мі] мнѣ SPB || въ] ‒ DL || бъ ꙁащітітелъ] ба ꙁаштітітелѣ S || 
3b трвъдо] твръдо SPBGVL прбѣжща D (cf. 30.3d BGVL) || спсті] сп BGDL ||
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Psalm. 70.3-13

3c Ѣко ꙋтвръжденіе мое есі тъі; f. 78v1
4a бже моі іꙁбаві мѧ іꙁ-д-рѫкъі
грѣшънаго: 4b Їꙁ-д-рѫкъі ꙁаконопрѣстѫ-
пънаго і обідѧщаго;≈– 5a Ѣко тъі
есі тръпѣніе мое гі: 5b Гі ꙋпъваніе 5
мое отъ юності моеѩ:–– 6a На тѧ
ꙋтвръдіхъ сѧ отъ ѫтробъі: 6b Ї-щрѣ-
ва матері моеѩ: тъі есі моі покро-
вітелъ:–– 6c Ѻ тебѣ пѣніе мое въі-
інѫ: 7a Ѣко ꙋдꙋ бъіхъ мъногъіхъ:–– 10
7b Ї тъі помощънікъ моі крѣпокъ: 8a Да і-
сплънѧтъ сѧ ꙋста моѣ похвалъі: 8b Ѣ-
ко да въсхвалѫ славѫ твою: 8c Въ-
съ денъ въ лѣпотѫ твою:––
9a Не отъвръꙁі мене въ врѣме (не въ 15
врѣмѧ) старості: 9b єгъда іꙁнема-
гаетъ крѣпостъ моѣ не оставі мене––

10a Ѣко рѣшѧ враꙁі моі мънѣ: 10b Ї стрѣгѫ-
щеі дшѫ мою съвѣшташѧ въкꙋпѣ:––
11a Глѫще бъ оставілъ естъ: 11b Поженѣ- 20
те імѣте і ѣко нѣстъ іꙁбавлѣ[ѩ]і;–
12a Бъ моі не ꙋдалі сѧ отъ мене: 12b бже мо-
ї въ помощъ мою вонъмі:–
13a Да постъідѧтъ сѧ іщеꙁнѫтъ: окле-
ветающеі дшѫ мою:–– 25

 

11b іꙁбавлѣ[ѩ]і] [ѩ] corr. ||

3c ꙋтвръжденіе] дръжава GD || мое] моа GD ‒ L + ї прібѣжіште мое SPBGDVL || 4a бже] бь G || 5b Гі] 
бь D  L || 6a На тѧ] о тбѣ V от тебѣ L || 6b Ї-щрѣва] ‒ L || 6c Ѻ] ѹ L || въіінѫ] прсно B || 7a ꙋдꙋ] юдо 
BGDVL || мъногъіхъ] многъімъ SPBGDVL || 8a ісплънѧтъ] наплънѧть B || похвалъі] + твоѫ DVL 
|| 8b въсхвалѫ] въспоѭ SPBGD пою V пѣлʼ бмʼ L || славѫ] хвалѫ G || 8c въ] вѣль- SPBGV веле- DL || 
лѣпотѫ] лѣпоты D || 9a мене] ме VL || 9b іꙁнемагаетъ] ꙁʼнеможетʼ VL || мене] ме VL || 10a мънѣ] ꙁʼлаѣ ~ 
V + ꙁлаѣ L || 10b Ї] ‒ GD || стрѣгѫщеі] щѧще G (cf. 37.13a) || дшѫ мою] дше моее VL || съвѣшташѧ] 
свѣштавашѫ D || 11a Глѫще] глѧще B || оставілъ] + і SPBVL || 11b Поженѣте] +  PDVL || і] ‒ GD || 
іꙁбавлѣ[ѩ]і] ꙁбве VL ꙁбавлѣѫщааго  PB їꙁбавьніка емѹ SD || 12a Бъ] бже SPBGDVL || 12b вонъмі] 
прꙁр L || 13a іщеꙁнѫтъ]  ~ PBDV || оклеветающеі] ѡклеветаваѫще PB ||
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Psalm. 70.13-21

13b Ѻдеждѫт[.]ъ же сѧ стꙋдомъ і сра- f. 79r1
момъ: Їскѫщеі ꙁъла мънѣ:–– 
14a Аꙁъ же въінѫ ꙋпъваю на тѧ; 14b Ї прі-
ложѫ на въсѣкѫ нощъ похвалѫ твою:–
15a ста моѣ въꙁвѣстѧтъ правъдѫ 5
твою: 15b Восъ денъ спніе твое;–
15c Ѣко не поꙁнахъ къніжъніка 16a въні-
дъ въ сілѣ гні:–– 16b Гі помѣ-
нѫхъ правъдѫ едіного тебе: 17a Бже
моі імъже наꙋі мѧ: отъ юності 10
моеѩ: 17b Ї до нъінѣ въꙁвѣщѫ юдеса тв/о/ѣ;–
18a Ї до старості і матеръства: бъ моі
не оставі мене: 18b Донъде въꙁвѣщѫ
[.] мъішъцѫ твою: Родꙋ въсемꙋ
грѧдѫщюемꙋ⸱–– 18c Сілѫ 15
і правъдѫ твою: 19a бже до въішъніхъ:
Ѣже сътворі веліествіѣ: 19b бже
къто подобенъ тебѣ:–––
20a Еліко ѣвілъ есі мънѣ скръбі мъно-
гъі ꙁълъі: 20b Ї обраштъ жівілъ мѧ е- 20
сі: 20c Ї отъ беꙁд[.]енъ ꙁемі древле 
въꙁведе мѧ:–– 21a мъножілъ
есі на мъ[.]нѣ веліествіе твое:
21b Ї браштъ жівілъ мѧ есі: 21c Ї о-
тъ беꙁденъ ꙁемі пакъі въꙁведе мѧ 25

 

13b, 18b, 20c et 21a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 15b спніе ] сп- corr. || 18a : бъ] : et    postea add.  || 
21b браштъ] lege обраштъ ||

13b же] ‒ BGD || ꙁъла мънѣ] мнѣ ꙁла P || ꙁъла] ꙁлаꙗ D || 14a въінѫ] прсно B || 14b въсѣкѫ] вьсѫ S || 
нощъ (cf. 6.7b)] ‒ SPBGDVL || 16a вънідъ]  ~ GL вънідѫ SPBGVL вьндѫща D || сілѣ гні] слѹ гнѹ 
VL || 16b помѣнѫхъ] помѣнѫ SVL || едіного тебе] тебе дного D || тебе] ѿ ~ G те S || 17a Бже] бъ S || 
імъже] ‒ VL || 18a і2] ‒ SGDL || матеръства] + моего GD || бъ] бже SPBDVL || мене] ме VL || 18b Донъде] 
доньдеже SPGD додеже BVL || мъішъцѫ твою] юдеса твоꙗ D (cf. 70.17b) || въсемꙋ] семѹ S || 18c Сілѫ] 
сілоѭ твоеѭ S + твоѫ PBGDVL || 19a бже] бъ S || до] ‒ S || веліествіѣ] вела PV + твоа P на ꙁем D (cf. 
45.9b?) || 19b подобенъ тебѣ] ѹподобть сѧ тебѣ D (cf. 82.2a) || 20a Еліко] елк V елка L || мъногъі] ‒ 
L || ꙁълъі]  ~ BVL ꙁлѫ D || 20c беꙁд[.]енъ] беꙁдны GD || ꙁемі] ꙁемлѧ BGDVL || древле] пакы GD || 21a 
веліествіе] веліество S велїїе G вельствꙗ D || твое] твоꙗ D + бе L || 21b Ї] ‒ GD || жівілъ (cf. 70.20b)] 
ѹтѣшілъ SBGDVL || 21c беꙁденъ] беꙁдны GD || ꙁемі] ꙁемѩ SBGDVL || пакъі] древле D ||
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Psalm. 70.22-71.6

22a Їбо аꙁъ ісповѣмъ сѧ тебѣ въ люде- f. 79v1
хъ гі:– Во съсѫдѣхъ пъсаломъ-
скъіхъ істінѫ твою бже: 22b Въспою
тебѣ въ (в) гѫслехъ стъіхъ ілвъ⸱–
23a Въꙁдрадꙋете сѧ ꙋстънѣ моі егъда 5
въспою тебѣ: 23b Ї дша моѣ юже есі і- 
ꙁбавілъ: 24a Пакъі же і ѩꙁъікъ мо-
і восъ денъ поꙋітъ сѧ правъдѣ твоеі;–
24b Егъда постъідѧтъ сѧ і посрамлѣю-
тъ сѧ іскѫщеі ꙁъла мънѣ:–– 10
71.1 ПСЛМЪ: ДАВЪ:
1a Бже сѫдъ твоі цреві даждъ:
1b Ї правъдѫ твою снъві црю⸱–
2a Сѫдітъ людемъ твоімъ
въ правъдѫ: 2b Ї ніщімъ твоі- 15
мъ въ сѫдъ: 3a Да прімѫтъ
горъі міръ людеі своїхъ:
3b і хлъмі правъдѫ:–– 4a Сѫдітъ
ніщімъ людъскъімъ: 4b Ї съпасе-
тъ снъі ꙋбогъіхъ:–– 20
4c Ї съмѣрітъ клеветъніка 5a і прѣбѫ-
детъ съ слънъцемъ: 5b Ї прѣжде лꙋ-
нъі рода і рода:–– 6a Ї сънідетъ
ѣко дождъ на рꙋно: 6b Ї ѣко каплѣ каплѫ-
щіѣ на ꙁемлѫ:–– 25

71.2b въ сѫдъ:] corr. supra rasuram ||

22a сѧ тебѣ] т сѧ P || гі] ‒ P || Во]  ~ DL || істінѫ] рѣснотѫ S || бже] ‒ VL + въспоѭ тебѣ B (cf. 56.10b) 
|| 22b стъіхъ] бе ~ VL свѩтъ S сты PGDVL || 24a і] ‒ GD || восъ денъ поꙋітъ сѧ правъдѣ твоеі] 
поѹть сѧ правдѣ тво весь днъ DV + хвлѣ твое V (cf. 34.28a) || 24b Егъда] да D || посрамлѣютъ] 
посрамѧт GDVL срамѩтъ S || ꙁъла] ꙁлаа D || 71.1a цреві] цѣсарю SVL || 1b Ї] ‒ VL || снъві] снѹ SBDVL 
|| црю] цревѹ DVL || 2a Сѫдітъ] сѫдіті SPGDVL || 3a людеі] людемʼ VL || своїхъ] твохъ P ‒ SBGDVL 
|| 4a Сѫдітъ] ссѹдтʼ VL сѫдт PD || людъскъімъ] твомь вь сѫд D (cf. 71.2b) || 4b съпасетъ] спст 
D || 4c Ї] ‒ DVL || 5b Ї] ‒ DL || рода1] в родʼ VL || і] ‒ SBD || рода2] родъ SBVL || 6a Ї] ‒ SPBVL || ѣко] + 
 PGD || 6b Ї] ‒ PGD || каплѣ каплѫщіѣ] капʼле капʼлющее V ||
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Psalm. 71.7-16

7a Восъѣетъ во дъні его правъда: 7b Ї f. 80r1
мъножъство міра доідеже отъ-
іметъ сѧ лꙋна:–– 8a Ї обладаетъ
отъ морѣ до морѣ: 8b Ї [.] отъ къ до конъца
въселенъіѩ;– 9a Прѣдъ нъ прі- 5
падѫтъ отіопіѣні: 9b Ї враѕі его
пръстъ поліжѫтъ:–––
10a Црі таръсітъсті і отці даръі прі-
несѫтъ: 10b Црі аравъсці і сава даръі
несѫтъ:–– 11a Ї поклонѧтъ сѧ е- 10
мꙋ въсі црі ꙁемъсціі: 11b Въсі 
ѩꙁъіці поработаютъ емꙋ:–
12a Ѣко іꙁбавілъ естъ ніща отъ сі-
лън[.]а: 12b Ї ꙋбога емꙋже не бѣ по-
мощъніка:–– 13a Пощѧдітъ ніща 15
і ꙋбого: 13b Ї дшѫ ꙋбогъіхъ съпстъ;–
14a Ѻтъ ліхвъі і отъ неправъдъі іꙁба- 
вітъ дшѫ іхъ: 14b Ї естъно імѧ
его прѣдъ німі:– 15a Ї жівъ бѫ-
детъ і дастъ сѧ емꙋ отъ ꙁлата 20
аравітъска: 15b Ї помолѧтъ сѧ емꙋ
въінѫ: 15c Восъ денъ благословѧто і:
16a Бѫдетъ ꙋтвръжденіе на ꙁемі на
връхꙋ горъ: 16b Прѣвъꙁнесетъ сѧ пае
лівана плодъ его: 25

 

8b et 12a litterae [.] ablutae || 13a ꙋбого] lege ꙋбога || 16b лівана] -ва- corr. ||   

7b мъножъство] множьствѹ G || міра] мірѹ SPB || доідеже] доіждеже S дондеже GD || 8a до] і ~ S || 8b къ] 
рѣкъі SBGVL рѣкъ PD || конъца] конецъ B || 9a нъ] нмь G || пріпадѫтъ] прдѫтъ P || 10a таръсітъсті] 
таръсдъсьц BD тарⸯстⸯстї P тарьсьсіції S тарьсц G тарʼсц VL || і] ‒ SD сь G || отці] ѡтоц PBVL 
ѡстров D || 10b аравъсці] аравьстїі S аравтьсц G аравдьсц D || і] ‒ SGD || сава] савы D || несѫтъ] 
прінесѫтъ SBGD прїведѫтъ PVL || 11a въсі] ‒ S || ꙁемъсціі] ꙁемⸯст GDVL || 11b Въсі]  ~ DVL || 12a 
іꙁбавілъ естъ] ꙁбав P ꙁбвтʼ VL || сілън[.]а] слнаго D || 12b не бѣ] бѣ S нѣс D || 13b дшѫ] дшѩ SVL 
|| ꙋбогъіхъ] + свохь D || 14a отъ2] ‒ GDL || неправъдъі] неправеднѫ D || іꙁбавітъ] ꙁбавї G || дшѫ] 
дшѩ SPVL || 14b естъно] астное L || его] хь VL || німі] нмъ PBGVL || 15a і2] ‒ SD || ꙁлата] ꙁолъта S 
|| аравітъска] аравііска SPB аравʼска VL || 15b емꙋ] ѡ немъ BGVL || въінѫ] прсно B || 15c Восъ]  ~ VL 
|| благословѧто] благоствітъ S блгословестѧть G || і] ‒ G || 16a Бѫдетъ]  ~ DVL || ꙋтвръжденіе] + его V || 
на2]  ~ PGDVL || връхꙋ] врьхь DVL || горъ] горы GD || 16b Прѣвъꙁнесетъ] прѣвьꙁнесе G ||
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Psalm. 71.16-72.7

16c Ї процвътетъ отъ града ѣко трѣва f. 80v1
ꙁемъна––– 17a Бѫді імѧ его бла-
гословлено въ вѣкъ: 17b Прѣжде
слънъца прѣбъіваетъ імѧ его;––
17c Ї въꙁблагословѧтъ сѧ о немъ въ- 5
сѣ колѣна ꙁемъскаѣ: 17d Въсі ѩꙁъі-
ці ꙋблажѧто і:–– 18 Блнъ гъ бъ
ілевъ: Творѧі юдеса едінъ;––
19a Ї благсно імѧ славъі его въ вѣкъ: ї
въ вѣкъ вѣка: 19b Їсплънітъ сѧ славъі 10
его въ[.]сѣ ꙁемлѣ: бѫдетъ бѫдетъ–
72.1 СЛАВА: ПСЛМЪ: ДАВЪ:–

нб     1a Ѣко благъ бъ ілвъ 1b правъімъ сръ-
дъцемъ: 2a Мънѣ же мала не подві-
жасте сѧ ноѕѣ⸱ 2b мала не пролішѧ 15
сѧ стопъі моѩ:––
3a Ѣко въꙁдревъновахъ на беꙁако-
нънікъі 3b міръ грѣшънікъ відѧ––
4a Ѣко нѣстъ въсклоненіѣ во съмръті іхъ:
4b Ї ꙋтвръжденіѣ въ ранъ іхъ;– 20
5a Въ трꙋдѣхъ ловѣіхъ не сѫтъ: 5b ї
съ ловѣкъі не прімѫтъ ранъ:––
6a Сего раді ꙋдръжа ѩ гръдъіні до
конъца: 6b Ѻдѣшѧ сѧ неправъдою і не-
естію своею:–– 7a Їꙁідетъ ѣко 25
іс тꙋка неправьда іхъ: 7b Прѣідѫ
въ любовъ сръдъца іхъ;–– 

  

19b въ[.]сѣ] littera [.] abluta ||

16c процвътетъ] процвътѫтъ BGVL || ꙁемъна] ꙁемьнаѣ SPBGDVL || 17a Бѫді] бѫдеть D || его] гне 
V || благословлено] блствено S || вѣкъ] вѣкъі SPBGDVL || 17c въꙁблагословѧтъ] въꙁблагоствѩтъ S 
вьꙁьблгословестѧть G блсвѧть D || сѧ] ‒ G || ꙁемъскаѣ] ꙁемнаа PBGDVL || 17d Въсі]  ~ DVL || 18 Блнъ] 
блственъ S || едінъ] едїна G || 19a Ї] ‒ GD || благсно] блствено S || его] твоѭ B || въ вѣкъ: ї] ‒ BGDL || въ2] 
‒ S || вѣкъ2] вѣкы GD || вѣка] вѣкѹ SP вѣк D || 19b Їсплънітъ] ї наплънітъ SVL спльн G || славъі его 
въ[.]сѣ ꙁемлѣ] всѣ ꙁемѣ слвы го D || бѫдетъ1] бѹд VL || бѫдетъ2]  ~ GD бд VL || 72.1a Ѣко] коль 
SGDVL || благъ] д(р)овръ SGDVL || 1b правъімъ] смʼ же прв сѹть VL || 2a ноѕѣ] + мо DVL || 2b 
сѧ] ‒ G || 3a на] ‒ VL || беꙁаконънікъі] беꙁаконьнъіѩ SPBG беꙁаконе DVL || 3b грѣшънікъ] грѣшнкомъ 
PBD грѣшʼнхʼ VL || 4a въсклоненіѣ] въсклкновѣнѣ L || 4b Ї] н VL || ꙋтвръжденіѣ] ꙋтвръжден BGD 
|| ранъ] ранахъ SGD ранѣ PBVL || 5a ловѣіхъ] льстѣхь B льскыхь GDVL || 5b ранъ] раны GD || 
6a ѩ] ‒ G || гръдъіні] грьдынѧ GDVL + хʼ V || 6b неестію] несʼтотою VL || 7a Їꙁідетъ] ꙁыде GDVL 
|| 7b Прѣідѫ] прѣідѫтъ SBGD || въ] ѿ P || любовъ] любьве SB любⸯв PGD || сръдъца] сръдьцю SG || 
іхъ] ‒ SPBGV ||
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Psalm. 72.8-18

8a Помъіслішѧ ї глшѧ во ꙁълобѣ: 8b небравъдѫ f. 81r1
въ въісотѣ гла(ла)шѧ;–
9a Положішѧ на небесі ꙋста своѣ: 9b Ї ѩ-
ꙁъікъ іхъ прѣіде по ꙁемі:––
10a сего раді [людіе моі] обратѧтъ сѧ 5
люде мо: сѣмо: 10b Ї деніе ісплънъ обрѧщѫ-
тъ сѧ въ ніхъ:–– 11a Ї рѣшѧ како
ꙋвѣдѣ бъ: 11b аще естъ раꙁꙋмъ въ
въішънімъ:–– 12a Се сіі грѣ-
шъніці гобъꙁꙋюштеі: 12b въ вѣ- 10
къ ꙋдръжашѧ богатъство свое––
13a Ї рѣхъ въсꙋе оправъдіхъ сръдъ-
це мое: 13b Ї ꙋмъіхъ въ непові-
нънъіхъ рѫцѣ моі;–
14a Ї бъіхъ бъенъ восъ денъ: 14b Ї облі- 15
ънікъ моі на ꙋтръѣ;––
15a Аще глахъ повѣмъ тако: 15b Се родъ
сновъ твоіхъ емꙋже обѣща-
хъ сѧ: 16a і непъщевахъ раꙁꙋмѣті–
Се 16b трꙋдъ моі естъ прѣдо мъною: вонѫ: 20
17a Донъдеже вънідѫ въ стіло
бе: 17b Ї раꙁꙋмѣю въ послѣдъніхъ⸱

18a обае ꙁа лъщеніѣ іхъ положілъ есі
ꙁъла: 18b Ніꙁъложілъ ѩ есі въне-
гъда раꙁгръдѣшѧ сѧ;–– 25

72.8b небравъдѫ] lege неправъдѫ || 10a [людіе моі] rasura ||

8a ї глшѧ] ‒ G || во ꙁълобѣ] ꙁʼлобѹ VL ‒ G || 8b въ] на VL || въісотѣ] высотѫ PBG вшʼнаго VL || 9a небесі] 
небо PBGVL нбса D || 10a [людіе моі]1] ‒ SPBGDVL || 10b деніе] дьнь S + хʼ VL || ісплънъ] спльнен D 
|| 11b аще] ї ~ SBV || въ] ‒ SBG || 12a сіі] вс D || гобъꙁꙋюштеі] і гобьіꙁьствѹѭште S || 12b вѣкъ] вѣкы 
GD вѣцѣ VL || ꙋдръжашѧ] ѹдрьжѫт G || свое] твое Gcorr. ‒ SP || 13a рѣхъ] рѣше L + ѹбо SPBGDV || 
14a бъенъ] тепенъ SPGVL || 14b обліънікъ] облнкы D || моі] моѫ D мохь L || ꙋтръѣ] ѹтре G || 15b 
родъ] родѹ SP || твоіхъ] свохъ PV || емꙋже] мьже D || сѧ] ‒ DVL || 16a і] ‒ VL || 16b моі] ‒ SPBGVL || 
естъ] ‒ D || вонѫ (cf. 37.18)] ‒ SPBGDVL || 17a Донъдеже] доідеже SPB || бе] бже S бж PBGDVL || 17b 
послѣдъніхъ] послѣдьнѣа іхъ SBVL + ꙁем GD (cf. 134.7a) || 18a іхъ] ‒ PL || есі] імъ ~ SPBD + мʼ VL || 
ꙁъла] ꙁлаа PGDVL || 18b ніꙁъложілъ ѩ есі] нꙁложш ѫ D || ѩ] ‒ G || сѧ] ‒ SPBGDVL ||
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Psalm. 72.19-28

19a Ѣко бъішѧ въ (не) ꙁапꙋстѣніе въ- f. 81v1
неꙁапѫ: 19b Їсконъашѧ сѧ і погъі-
бѫ ꙁа беꙁаконіе свое: 20a Ѣко соні-
е въстающаго:–– 20b Гі въ градѣ
твоемъ ікꙋнъі іхъ ꙋніъжі- 5
ші: 21a Ѣко раꙁгорѣ сѧ сръдъце мое: 21b Ї
ѫтроба моѣ іꙁмѣні сѧ;––
22a Ї аꙁъ ꙋніъжено і не раꙁꙋмѣхъ:
22b Ѣко скотъ бъіхъ ꙋ тебе 23a аꙁъ въіі-
нѫ съ тобою:–– 23b Дръжалъ есі 10
рѫкѫ деснѫю мою: 24a Ї съвѣтомъ
наставілъ мѧ есі: 24b Ї съ славо-
ю пріѩтъ мѧ;–
25a ъто бо мі естъ на небесі: 25b Ї отъ
тебе ъто въсхотѣхъ на ꙁемі;– 15
26a Їщеꙁе сръдъце мое і плотъ моѣ:
26b Бъ сръдъца моего і ѧстъ моѣ бъ въ вѣкъ––

27a Ѣко се ꙋдалѣюще сѧ отъ тебе погъі-
бнѫтъ⸱ 27b П[.]отрѣбілъ есі въсѣ-
кого любъі дѣющаго отъ тебе: 28a Мъ- 20
нѣ же прілѣплѣті сѧ бѕѣ благо естъ;–

28b Полагаті на га ꙋпъваніе мое: 28c Да і-
сповѣмъ въсѧ хвалъі твоѩ;⸱
28d Въ вратѣхъ дъщері сіоновъі:––

 

22a ꙋніъжено] lege ꙋніъженъ || 27b П[.]отрѣбілъ] littera [.] abluta ||

19a Ѣко] како SPBVL тако GD || ꙁапꙋстѣніе] ꙁапѹстѣн P пѹстьні G || 19b Їсконъашѧ] сконашѫ DL || 
і] ‒ S || погъібѫ] погъїбошѫ BD || беꙁаконіе] беꙁаконеніе SP || 20a соніе] сьн G || 20b ікꙋнъі] їкꙋнѫ SPBG || 
ꙋніъжіші] ꙋніьжішѩ S || 21b Ї] ‒ S || іꙁмѣні] іꙁмѣтъ S || сѧ] + ꙁѣло D || 22a і2] ‒ DV || 22b скотъ] сʼкоте 
VL || 23a аꙁъ] і ~ SPBVL || въіінѫ] прсно B || 23b рѫкѫ] ꙁа ~ BGDVL || деснѫю мою] моѫ деснѫѧ D || 
24a съвѣтомъ] влею VL + твоімь SPBGD тʼвоею VL || 24b славою] + твоѩ B || 25b Ї] ‒ DL || отъ] ѹ D 
|| ъто] есѡ P есомѹ D || 26b Бъ] бже B гь G || і ѧстъ] радость моа D (cf. 31.7b?) || бъ2] бже BG || вѣкъ] 
вѣкы GVL || 27a ꙋдалѣюще] ѹдалѣѭштеі SPBV || тебе] мене B || погъібнѫтъ] погъібѭтъ S погыблѧтⸯ P 
|| 27b въсѣкого] вьсего SPB || любъі] любо- GVL || дѣющаго] дѣѭшта SD || тебе] мене B || 28a прілѣплѣті 
сѧ бѕѣ] бꙁѣ прлѣплѣт сѧ D || бѕѣ] ѡ ~ GV || благо] добро G || 28b Полагаті]  ~ VL || га] ба PGVL || мое] 
свое D || 28c ісповѣмъ] + се L || 28d сіоновъі] сіоні S ||
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Psalm. 73.1-8

73.1 ПСЛМЪ: ДАВЪ; f. 82r1
нв     1a Въскѫю бже отърінѫ до конъца:

1b Прогнѣва сѧ ѣростъ твоѣ на овъ-
цѧ пажіті твоеѩ:––
2a Помѣні сънемъ твоі іже сътѧ- 5
жа іспръва: 2b Їꙁбавілъ естъ же-
ꙁлъ достоѣніѣ твоего:––
2c Гора сіонѣ въ нѫже въселілъ сѧ е-
сі: 3a Въꙁдвігні рѫцѣ твоі на
гръдъі[.]нѫ іхъ въ конецъ––– 10
3b Еліко лѫкавънова врагъ о стѣемъ
твоемъ: 4a Ї въсхвалішѧ сѧ нена-
відѧщеі тебе посрѣдѣ праꙁдъні-
ка твоего:–– 4b Положішѧ ꙁнаме-
ніѣ своѣ ꙁнаменіѣ і не поꙁнашѧ: 15
5 Ѣко въ ісходѣ прѣвъіше:–– 6a Ѣко въ
дѫбровѣ дрѣвѣнѣ секъірамі ра-
сѣшѧ двърі его: 6b Въкꙋпѣ сѣіво-
мъ і оскръдомъ раꙁдрꙋшішѧ і;–
7a Въжѣшѧ огнемъ стіло твое: 7b Въ 20
ꙁемі оскврънішѧ село імені {   }
твоего:–– 8a Рѣшѧ въ сръдъці
своемъ ѫжікъі іхъ въкꙋпѣ:
8b Прідѣте да ꙋставімъ праꙁдъ-
[н]ікъі бжіѩ отъ ꙁемлѧ;– 25

73.3a гръдъі[.]нѫ] littera [.] abluta ||

73.1a отърінѫ] + ны GDVL || 1b Прогнѣва] раꙁгнѣва PB || 2a іспръва] + десніца твоѫ GD (cf. 77.54b) || 2b 
естъ] есі SPBGDVL || 2c сіонѣ] сіонъ SPBGDVL + сі SPBV || въ нѫже] ѧже G || 3a Въꙁдвігні] вьꙁдвгнѫ 
G || на] въ PD || гръдъі[.]нѫ] гръдꙑнѩ S || въ] до GVL || конецъ] коньці S конца GVL || 3b Еліко] елка 
L || о] вь G || твоемъ] свомъ B || 4a Ї] ‒ GDL || ненавідѧщеі] вьс ~ P || тебе] тѧ P || посрѣдѣ праꙁдъніка 
твоего] ‒ G || 4b ꙁнаменіѣ2] вʼ ~ V ꙁнаменї GD + же свохь G свохь D || і] ‒ GDL || 5 ісходѣ] ісходъ S || 
6a дрѣвѣнѣ] дрѣвьнѣ SGVL || расѣшѧ] расѣкошѫ GDL || 6b раꙁдрꙋшішѧ] раꙁдробшѧ P || і2] е VL ‒ G || 7a 
Въжѣшѧ] вьжегошѫ GD вʼжгаше VL || твое] свое G || 7b Въ] н<а> VL || 8a ѫжікъі] ѭжкь B сь ѫжкам 
D || 8b да] і ~ SPB + і S || ꙋставімъ] оствмʼ VL || праꙁдъ[н]ікъі] вьсѩ ~ SPBGDL ||
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Psalm. 73.9-20

9a ꙁнаменеі нашіхъ не відѣхомъ: f. 82v1
9b нѣстъ къ томꙋ пророка і насъ (насъ) не
поꙁнаетъ помъ:– 10a Доколѣ гі поно-
сітъ врагъ: 10b Раꙁдражаетъ проті-
въно імѧ твое въ конецъ:⸱  5
11a В[ъ]скѫю въꙁвращаешї рѫкѫ св[..] 
11b Ї десніцѫ твою отъ срѣдъі [ѣ]-
дръ твоіхъ (твоіхъ) до конъца:
12a Бъ же цръ нашъ прѣжде вѣкъ: 12b съдѣ-
ла спніе посрѣдѣ ꙁемлѧ:– 10
13a Тъі ꙋтвръді сілою твоею море: 
13b тъі съкрꙋші главъі ꙁмъемъ въ водѣ⸱:–
14a Тъі сътлъе главѫ ꙁмъевѫ: 14b Далъ
есі брашъно людемъ отіопъскомъ;⸱

15a Тъі раꙁвръже істоънікъі і п[о]-  15
токъі: 15b Тъі ісѫі рѣкъі наводъненіе[м]

16a Твоі естъ денъ твоѣ естъ нощъ: 16b Тъі
съвръші ꙁорѫ і слънъце;–
17a Тъі сътворі въсѧ прѣдѣлъі ꙁемлѧ:
17b лѣт[о] і веснѫ тъі соꙁъда 18a помѣні [с]его; 20
Вр[а]гъ поносітъ гві: 18b Ї людіе беꙁꙋ-
{  }мъні раꙁдражішѧ імѧ твое:––
19a { } Не прѣдаждь ꙁвѣремъ дшѧ ісп[о]вѣ-
дающіхъ сѧ тебѣ: 19b Дшъ ꙋбогъіхъ тв[.]-
іхъ не ꙁабѫді до кон[ъц]а:–– 20a Пріꙁ[.]- 25
рі на ꙁавѣтъ твоі: 20b ѣко наплънішѧ [с.] 
ом[р]аені ꙁемі домовъ неправъд[е..]

 

 

9b помъ] lege потомъ || 11a въꙁвращаешї] -в- supra litteram ablutam scriptum || 20b [с.] lege сѧ ||

9a ꙁнаменеі]  ~ GD || 9b нѣстъ]  ~ GD || і] же D || 10b Раꙁдражаетъ]  ~ DV || протівъно] протівьнъі 
SBDVL протвныѫ G || въ конецъ] до конъца SPBGDVL || 11a св[..]] твоѭ SPBGDVL + ѿ нас D (cf. 
84.5b) || 12a вѣкъ] вѣка S || 13a твоею] своеѫ G || 13b съкрꙋші] скрꙋшлъ єс PBVL || ꙁмъемъ] ꙁмевы 
GD || водѣ] водах D || 14a главѫ] главы DL || ꙁмъевѫ] ꙁмвы D ꙁмѣ влкаго VL || 14b Далъ]  ~ VL 
|| брашъно] вʼ ~ VL || людемъ отіопъскомъ] ефѡпомь G || 15a раꙁвръже] растръже SPBGVL || п[о]токъі] 
потоп V || 15b наводъненіе[м]] наводьненꙑѩ SB наводныѫ D фамовы P еѳамлѧ G етамʼ VL || 16a твоѣ] 
і ~ SPBGVL || 16b ꙁорѫ] ꙁорѩ SPBVL || 17a ꙁемлѧ] ꙁемлі SPBG || 18a [с]его] сѣ VL || поносітъ] поносі 
SPGVL || гві] гю S || 18b беꙁꙋмъні] беꙁꙋмън B || 19a дшѧ] дшь VL || ісп[о]вѣдающіхъ] ісповѣдаѭштѩ 
S сповѣдаѫщѧѩ PB ‒ G || сѧ тебѣ] ‒ G || 19b Дшъ]  ~ DVL дшѫ D ‒ G || тв[.]іхъ] твоіхъ SPBGVL 
свохь D || не ꙁабѫді] ‒ G || 20b ом[р]аені] ѡмраена G || ꙁемі] ꙁмле VL || домовъ] домове D въ домꙋ B || 
неправъд[е..]] неправьденъ SPGVL неправедн D неправедънѣ B ||
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Psalm. 73.21-74.9

21a Да не въꙁвратітъ сѧ съмѣрено і сра- f. 83r1
менъ: 21b ніщъ і ꙋбогъ въсхвалітъ
імѧ твое:–– 22a Воскръсні гі соді
пърѫ твою: 22b Помѣні поношеніе
твое еже-стъ отъ беꙁꙋмъна восъ денъ;– 5
23a Не ꙁабѫді гласа молітвънікъ
своіхъ: 23b Гръдъіні ненавідѧщі-
хъ тѧ въꙁіде въінѫ–– 74.1 СЛАВА:
ПСЛМЪ: ДАВЪ:
2a Їсповѣмъ сѧ тебѣ бже 2b іспо- 10
вѣмъ сѧ: Ї пріꙁꙋвемъ імѧ твое;––

3a Повѣмъ въсѣ юдеса твоѣ: 3 е-
гъда прімѫ врѣмѧ 3b аꙁъ правъдъі
(і) сѫждѫ: 4a Раста сѧ ꙁемлѣ і въ- 
сі жівѫщеі на неі: 4b аꙁъ же ꙋтвръ- 15
діхъ стлъпъ еѩ;– діѣ
5a Рѣхъ ꙁаконопрѣстѫпънікомъ не прѣ-
стѫпаіте ꙁакона: 5b Ї съгрѣшающі-
мъ не въꙁносіте рога:–– 6a не въꙁно-
сіте на въісотѫ рога вашего: 6b Ї не 20
глѣте на ба неправъдъі:–– 7a Ѣко
ні отъ въстокъ ні отъ ꙁападъ: 7b ні
отъ пꙋстъ горъ 8a ѣко бъ сѫді естъ:–– 
8b Сего съмѣрѣетъ а сего въꙁносітъ;–
9a Ѣко аша въ рѫцѣ гні 9b віна нерастворена  25
Їсплънъ раствореніѣ:––

 

74.9b нерастворена] inter litteras -ре- corr.? ||

21a Да не] ꙁане P да B || съмѣрено і] съмѣренъ і SPBGD смѣрен VL || 21b въсхвалітъ] вьсхвал G 
въсъхвалта BD || 22a Воскръсні] въскръші S || гі] бже SBDV || соді] сѫді SPBGVL расѫд D || твою] 
моѫ GVL || 22b беꙁꙋмъна] беꙁѹмьнаго S || 23a гласа] гласѹ S || своіхъ] твоіхъ SPBGDVL || 23b Гръдъіні] 
грьднѧ DVL || тѧ] т P || въꙁіде] вʼсходть VL ‒ G || въінѫ] прсно B || 74.2b сѧ] + тебѣ BGDVL || прі-  
ꙁꙋвемъ] пріꙁовѫ SGD || 3b правъдъі] правотъі SPBGD право VL || 4b же] ‒ SPBGDVL || стлъпъ] стлъпъі 
SPBDVL || 6a не] ні SD || въꙁносіте] въꙁдвіжіте SPBGVL вьꙁдвꙁате D || 6b неправъдъі] неправдѫ GD || 
7a въстокъ] вʼстока VL въсходъ BGcorr. сходъ P ісходішть S || ꙁападъ] ꙁапада VL || 7b пꙋстъ] пѹсты 
G пѹстхь DVL || горъ] горы G || 8b съмѣрѣетъ] съмѣрітъ S въꙁъность B || въꙁносітъ] въꙁнесітъ S 
съмѣрѣтъ B ||
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Psalm. 74.9-75.9

9c Ї ꙋклоні отъ сеѩ въ онѫ: 9d ѻбае дрожді- f. 83v1
ѩ его не іскъідашѧ сѧ:–– 9e Їспъютъ
грѣшъні ꙁемлѧ: 10a аꙁъ же въꙁдрадꙋ-
ю сѧ въ вѣкъ: 10b Въспою бꙋ іѣковлю;––
11a і въсѧ рогъі грѣшънікъ съломлѫ:  5
11b Ї въꙁнесетъ сѧ рогъ праведънаго;–
75.1 ПСЛМЪ: ДАВЪ:
2a ꙁнаемъ въ іюдѣі бъ: 2b Въ ілі
веліе імѧ его: 3a ї бъістъ
въ мірѣ мѣсто (сто) его: 3b Ї жілі- 10
ще его въ сіонѣ:–– 4a Тꙋ съкрꙋші крѣ-
постію лѫ[.]къ: 4b щітъ  орѫжіе і бранъ:––
5 Просвѣщаешї тъі дівъно отъ горъ
вѣенъ: 6a Въꙁмѧтѫтъ сѧ въсі не-
раꙁꙋміві сръдъцемъ;––  15
6b сънѫшѧ въ сонъ своі не обрѣтѫ ні- 
есоже: 6c Въсі мѫжі богатъства
рѫкама своіма;–– 7a Ѻтъ ꙁапрѣ-
щеніѣ твоего бже іѣковлъ: 7b Въ-
ꙁдрѣмашѧ сѧ въсі въсѣдъшеі  20
на конѧ: 8a тъі срашенъ есі къто про-
тівітъ сѧ тебѣ⸱–≈ 8b Ѻтътолѣ
гнѣвъ твоі: 9a съ нбсе Ѹслъішанъ сътво-
рілъ есі сѫдъ:–––

75.4a лѫ[.]къ] littera [.] abluta || 8a срашенъ] lege страшенъ ||

9c ꙋклоні] ѹклонть GD + се VL || 9e Їспъютъ] + е VL || грѣшъні] вьсі ~ SPBGDVL грѣшн PBD 
грѣшнц G || ꙁемлѧ] ꙁемі SPGD || 10a вѣкъ] вѣкы GD || 10b ‒ G || Въспою]  ~ DVL || 11a грѣшънікъ] 
грѣшънъіхь BGDVL || 11b въꙁнесетъ] вʼꙁнесѹтʼ VL || рогъ] роꙁ VL || праведънаго] праведнхь D || 75.2b 
Въ]  ~ GDV || 4a съкрꙋші] скрѹшть D || крѣпостію] крѣпость SG крѣпост PBDL || лѫ[.]къ] лѫкѹ G || 
4b щітъ]  ~ GVL || 1] ‒ BL || і бранъ] іꙁбьрано S || 5 Просвѣщаешї] просвещаетʼ VL || тъі] ‒ V || горъ] горы 
GD || вѣенъ] внхʼ VL вѣны G вѣнѫ D || 6a Въꙁмѧтѫтъ] вьꙁмѫтѧть D въꙁмѩсѩ SP въꙁмѧтошѫ 
BG вꙁʼмеше VL || нераꙁꙋміві] нераꙁѹмьні SGDVL нераꙁѹмнї PB || 6b въ сонъ своі] съномь своімь SPB-
GDVL || не] ї ~ SPBGDVL || обрѣтѫ] обрѣтошѫ G || 6c Въсі] ‒ V || мѫжі] ‒ V || рѫкама своіма] рѫкам 
свом PBGDVL || 7a твоего] лца ~ D (cf. 79.17b) || 7b въсі] ‒ SPBGD || конѧ] + своѫ D || 8a къто] і ~ 
SPBVL || сѧ тебѣ] т сѧ B || 9a нбсе] нбі SBD || Ѹслъішанъ] ꙋслышаны D + есть L || есі] ны ~ G естъ S ||
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Psalm. 75.9-76.4

9b ꙁемлѣ ꙋбоѣ сѧ і  f. 84r1
ꙋмлъа: 10a Вънегъ-
да воскръснетъ на
сѫдъ бъ: 10b Да спстъ въ-
сѧ кротъкъіѩ ꙁемі– 5
11a Ѣко помъішленіе лско
ісповѣмъ сѧ тебѣ: 11b Ї о-
тълѣкъ помъішленіѣ
ісповѣстъ сѧ тебѣ:––
12a Ѻбѣштаіте сѧ і въꙁдадіте  10
гві бꙋ нашемꙋ: 12b Въсі сѫдѧ-
щеі окръстъ его прінесѫтъ даръї=

13a Страшънꙋмꙋ і отъемлѫ-
щюемꙋ дхъ кънѧꙁемъ: 13b Стра-
шънꙋмꙋ пае цръ ꙁемънъіхъ;–– 15
76.1 ПЪСЛМЪ: ДАВЪ:
2a Гласомъ моімъ къ гі воꙁъ-
вахъ: 2b гласомъ моімъ къ бꙋ
і вънѧтъ мі;–– 3a Въ денъ
пеалі моеѩ ба въꙁіска-  20
хъ: 3b Рѫкама моіма нощъю прѣ-
дъ німъ і не прѣлъщенъ бъіхъ;–
3c Ѻтъвръже сѧ ꙋт[.]ѣшіті сѧ дша
моѣ: 4a помѣнѫхъ ба і въꙁвесе-
ліхъ сѧ––– 25

11a ісповѣмъ] pro ісповѣстъ || 12b сѫдѧщеі] pro сѫщеі || 76.3c ꙋт[.]ѣшіті] littera [.] abluta ||

9b ꙋбоѣ сѧ] вʼстрепета VL || ꙋмлъа] по VL || 10b Да] ‒ D || спстъ] ѹпасетъ S || ꙁемі] ꙁмле VL || 11a 
лско] ле SPB || сѧ тебѣ] т сѧ B || 11b отълѣкъ] ѡстанокь D || ісповѣстъ (cf. 75.11a)] ꙋпраꙁнт 
PBGDVL ѹпраꙁніті S || 12a Ѻбѣштаіте] помолте SD || сѧ] ‒ VL || гві] гю SVL || 12b сѫдѧщеі] сѫштеі 
SPBG сѫще DVL || его] ‒ L || прінесѫтъ] прнесѣте V прносте L || 13a і] ‒ GDL || дхъ] дѹхъі SPBG || 
кънѧꙁемъ] кʼнеꙁь VL || отъемлѫщюемꙋ] отъемлѭштю S || 13b ꙁемънъіхъ] ꙁемьскыхⸯ DVL || 76.2a гі] гю 
SBGDV гв L || 2b бꙋ] гѹ G || і] ‒ GDV || 3b Рѫкама моіма] ‒ D || і] ‒ GD || 3c сѧ1] ‒ VL || сѧ2] ‒ G || дша 
моѣ] дшѫ моѫ G || 4a помѣнѫхъ] помѧнѫхь B || ба] ‒ G ||
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Psalm. 76.4-13

4b Въ скръбѣхъ  f. 84v1
іꙁнеможе дхъ
моі: 5a Варісте сра-
жъбъі оі моі;–
5b Съмѧсѧ сѧ і не глхъ:  5
6a Помъісліхъ дъні
пръвъіѩ: 6b і (лѣ) лѣта вѣъ- 
на помѣнѫхъ і поꙋіхъ сѧ;–
7a нощію сръдъцемъ моімъ
глꙋмлѣхъ сѧ 7b і клъцаше  10
дхъ моі:–– 8a еда въ вѣкъ отъ-
рінетъ гъ: 8b Ї не пріложітъ
благоволіті пакъі: 9a Лі до
конъца мілостъ твою съсѣ-
етъ: 9b Съконъаетъ глъі отъ  15
рода въ родъ;–– 10a Еда ꙁабѫ-
детъ поміловаті бъ: 10b лі
ꙋдръжітъ въ гнѣвѣ щедротъі твоѩ;––
11a Ї рѣхъ нъінѣ наѧсъ: 11b Сі іꙁмѣна
десніца въїшънѣго:––  20
12a Помѣнѫхъ дѣла гнѣ: 12b Ѣко помѣ-
нѫ [.] отъ ꙁаѧла юдеса твоѣ:––
13a Ї поꙋіхъ сѧ во въсѣхъ дѣлѣхъ
твоіхъ: 13b і (в) въ наінаніхъ тво-
іхъ поглꙋмлѫ сѧ:–– 25

 

5a сражъбъі] lege стражъбъі || 13a  [.] отъ ꙁаѧла] littera [.] abluta atque litterae sequentes supra ablutas 
litteras scriptae sunt ||

4b іꙁнеможе] і не ~ SG  ~ PBV прѣможе S прѣнеможе PBGDVL || 5b Съмѧсѧ] съмѩсъ SP смехʼ VL 
съмѧтохь BGD || 6b вѣъна] вѣьнаѣ SPBGDVL || поꙋіхъ] поѹах L || 7a ‒ G || сръдъцемъ] сʼ ~ VL 
|| моімъ] ‒ S || глꙋмлѣхъ]  ~ VL || 7b клъцаше] + вь мнѣ D (cf. 38.4a, 54.5a, 142.4a?) || 8a еда] рѣхь ~ 
VL || вѣкъ] вѣкы D || 8b благоволіті] ꙋблаговолт P || 9a твою] своѭ SPBGDVL || съсѣетъ] отъсѣетъ  
SPBGDVL || 9b Съконъаетъ]  ~ GD съконьа SPBVL кона G сконаѫ D || глъі] глъ SPBDVL || въ 
родъ]  рода G || 10b въ] ‒ PB || гнѣвѣ] гнѣвъ SPB + своі SPB сʼвоемʼ VL || твоѩ] своѩ SPBDVL || 11a 
наѧсъ] наѧ сѧ G наѫхь D || 11b Сі] сь G се DVL || іꙁмѣна] ꙁмѣнѧ D ꙁʼмѣнѣна VL || десніца] десніцѩ 
SPBD || 12a Помѣнѫхъ] помѧнѫхь BD || 12b помѣнѫ] помѧнѫхь D || ꙁаѧла] наѧла B || юдеса твоѣ] 
юдесъ тьвохь B || 13a поꙋіхъ] поѹѫ SPBGVL || 13b въ] на S || наінаніхъ] ѹінанііхъ S ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



355

Psalm. 76.14-77.2

14a Бе въ стѣемъ пѫтъ твоі: 14b къто бъ f. 85r1
велеі ѣко бъ нашъ: 15a Тъі есі бъ тво-
рѧі юдеса–– 15b Съкаꙁалъ есі
въ людехъ сілѫ твою: 16a Їꙁба-
вілъ есі мъішъцею люді тво-  5
ѩ 16b снъі іѣковлѧ і-осіповъі⸱;–
17a Відѣшѧ тѧ водъі бже: 17b Відѣшѧ тѧ
водъі ꙋбоѣшѧ сѧ:–– 17c Съмѫті-
шѧ сѧ беꙁдънъі мъножъствомъ
шюма водъ;–– 18a Гласъ дашѧ облаці  10
18b Їбо стрѣлъі твоѩ пр[.]ѣходѧтъ: 19a Гла-
с[.]а грома твоего въ колесі:––
19b Ѻсвѣтішѧ млъніѩ его въселенѫю:
19c Відѣ і подвіжа сѧ і трепетъна бъі-
стъ ꙁемлѣ:–– 20a Въ морі пѫтъ твоі:⸱  15
20b Ї [.] стъꙁѧ твоѩ въ водахъ мъногахъ⸱⸱
20c Ї стопъі твоѩ не поꙁнаютъ сѧ;––
21a Їꙁвелъ есі ѣко ѻвъцѫ люді твоѩ
21b Рѫкою мосѣвою ї арꙋневою;≈ СЛАВА: СѢд:
77.1 ПСЛМЪ: ДАВЪ:  20
1a Вънемлѣте людіе моі:
1b Пріклоніте ꙋхо ваше въ глъі
ꙋстъ моіхъ:–– 2a Ѻтвръꙁѫ въ
прітъахъ ꙋста моѣ: 2b Провѣ-
щаю гананїе іспръва:–– 25

18b et 20b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 19a -с[.]а] -а supra litteram ablutam scriptum est ||

14a пѫтъ твоі] пѫт твоемь G || 16a мъішъцею] + твоеѭ SPBGVL || твоѩ] своѫ D || 17a тѧ] ‒ G || 17b 
водъі] ‒ G || ꙋбоѣшѧ] ї ~ SPBGDVL || 17c Съмѫтішѧ] смѧтошѧ PG || мъножъствомъ] мъножъство S 
множьства P || шюма] шꙋмь G || водъ] воды D || 19a Глас[.]а] гласъ SPBGVL ѿ глас D || 19b его] твоѩ 
SPBGDV || въселенѫю] вьселеныѫ G || 19c Відѣ (cf. 96.4b)] ‒ SPBG || і1] ‒ SPBGV || 20b мъногахъ] 
мноꙁѣхъ G || 20c поꙁнаютъ] ꙁапънѫтъ S (cf. 36.31b) || 21a ѻвъцѫ] овьцѩ SPVL || твоѩ] своѫ D || 21b 
арꙋне

вою] аронеѭ SPBGDVL || 77.1a моі] ‒ G + ꙁаконъ моі SPBGDVL || 1b глъі] гль D || 2a ꙋста моѣ] ‒ L 
|| 2b гананїе] гананіѣ SGDVL + моѣ VL ||
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Psalm. 77.3-11

3a Еліко слъішахомъ ї раꙁꙋмѣхо- f. 85v1
мъ ѣ: 3b отці нашї повѣдѣшѧ намъ;–
4a Не ꙋтаі сѧ отъ ѧдъ іхъ въ родъ
едінъ: 4b Въꙁвѣщающеі хвалъі
гнѧ 4c ї сілъі его: 4d Ї юдеса его ѣ- 5
же сътворі:–– 5a Ї въꙁдві-
же съвѣдѣніе въ їѣковѣ: 5b Ї ꙁако-
нъ положі въ їлі––
5c Еліко ꙁаповѣдѣ отъцемъ наші-
мъ: 5d съкаꙁаті ѣ сномъ свомъ:–– 10
6a Да поꙁнетъ родъ інъ 6b снове родѧще-
ї сѧ: 6c Ї въстанѫтъ і повѣдѧтъ
сномъ своімъ:––– 7a Да положѧ-
тъ на ба ꙋпъванїе свое: 7b ї не ꙁа-
бѫдѫтъ дѣлъ бжеі: 7c Ї ꙁаповѣ- 15
деі его въꙁіщѫтъ: 8a Да не бѫдѫ-
тъ ѣко отъці іхъ: 8b Родъ стропъті-
въ прогнѣваѩі:–– 8c Родъ іже не
ісправітъ сръдъца своего: 8d Ї не
ꙋвѣрі съ б[ъ]мъ дха своего:–– 20
9a Снові ефрѧмові налѧцающе і състрѣ-
лѣющеі лѫкъі: 9b Въꙁвратішѧ сѧ въ дені≈

10a Не съхранішѧ ꙁавѣта бжіѣ: 10b Ї въ
ꙁаконѣ его не іꙁволішѧ ходіті:
11a Ї ꙁабъішѧ благодѣтъ его:–– 25

77.4d Ї] supra litteram ablutam scriptum || 7c ꙁаповѣдеі его въꙁі-] supra litteras ablutas scriptum || :] inter-
ductus manu correctoris repetitus est || 8d б[ъ]мъ] littera -ъ- abluta ||

3a-5b ‒ L || 3a Еліко] елка V || ѣ] ‒ GD || 3b отці] ї ~ SPV || 4a ꙋтаі] ѹташе V || едінъ] їнъ SPBGDV || 4b 
Въꙁвѣщающеі] въꙁвѣштаѭште SPBGV || 4c сътворі] + мь D || 5a Ї] ‒ GD || 5c Еліко] елка VL || 5d ѣ] ‒ 
G || 6a поꙁнетъ] поꙁнаетъ SBGVL поꙁнаѫтъ PD || родъ] вь ~ D || 6b снове] снові S || 6c Ї1] ‒ DVL || і2] ‒ S 
|| повѣдѧтъ] повѣдѣті S + ѣ SPVL || 7b бжеі] бжхь DVL || 7c ꙁаповѣдеі] ꙁаповѣд SBGDVL || 8a ѣко] 
+ же D || 8b прогнѣваѩі]  ~ SPVL || 8c ісправітъ] ісправі S || 8d ꙋвѣрі] въвѣрі S ѹвѣртъ PD || 9a Снові] 
снове PBGDVL || налѧцающе] налѩцаѭштеі S напрѧꙁаѫще D + лѹкʼ VL || състрѣлѣющеі] стрѣлѣѭште 
SPBGDVL || лѫкъі] сʼтрѣл VL || 9b дені] день брані SPBGDVL || 11a благодѣтъ] благодѣт PGVL ||
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Psalm. 77.12-22

11b Ї [:] юдеса его ѣже ѣві імъ:–– f. 86r1
12a Прѣдъ (отъ) отъці іхъ ѣже сътворі 
юдеса: 12b Въ ꙁемі егіпетъстѣ 
на полі танѣꙋсѣ:–– Їмѧ полѫ да/неосъ
13a Раꙁвръже море і проведе ѩ: 13b Пріста 5
водъ ѣко въ мѣсѣ:––– 
14a Їꙁведе ѩ облакомъ во дъне 14b і въсѫ нощъ
просвѣщеніемъ ѻгнѣ:––
15a Раꙁвръꙁе [.] каменъ въ пꙋстъіні [.] 15b на-
поі ѩ ѣко въ беꙁводънѣ мъноѕѣ:–– 10
16a Їꙁведе водъі іс камені: 16b Ї ніꙁъве-
де ѣко водъі емꙋ:–––
17a Ї прі[.]ложішѧ пакъі съгрѣшаті:
17b прогнѣвашѧ въішънѣего въ беꙁводънѣ:––
18a Ї[.]скꙋсішѧ ба въ сръдъціхъ своіхъ: 18b Въ- 15
просіті брашъна дшамъ своімъ:––
19a Ї глшѧ на ба ї рѣшѧ: 19b Еда въꙁможетъ бъ ꙋ-
готоваті трепеꙁѫ въ пꙋстъіні:––
20a Понеже прораꙁі каменъ і потѣшѧ водъі: 
20b Ї потоці наводънішѧ сѧ;–– 20
20c Еда хлѣбъ можетъ даті: Лі ꙋготоваті
трепе[..]ꙁѫ людемъ своімъ:––
21a Сего раді слъіша гъ і раꙁдражі сѧ: 21b Ї огнъ въ-
ꙁгорѣ сѧ въ ѣковѣ 21c і гнѣвъ въꙁіде на ілѣ:––
22a ꙁане [н.] не ѩсѧ вѣръі бꙋ: 22b ні ꙋпъвашѧ н[.]а
съпаніе его:–––– 25

11b versiculus hic magna parte supra textum deletum scriptum est || 12b Їмѧ полѫ да/неосъ] linea cir-
cumscriptum || 13b водъ ѣко] -дъ ѣ- corr. || водъ] lege водъі || 15a, 17a, 18a, 20c, 22a et 22b litterae [.] 
inclusae ablutae sunt || 16b емꙋ] adde post 17a съгрѣшаті ||

11b ѣві] створ D да L || 12b егіпетъстѣ] егупетьстѣ GDVL || Їмѧ полѫ да/неосъ] імѩ полю ꙁанеосъ S ‒ 
PBGDVL || 13a Раꙁвръже] раꙁвръꙁе PBGDVL || 13b Пріста] прістав SPBGVL прѣстав D || 14a Їꙁведе] 
ї ~ SPBGD въведе SD веде PBG || 14b просвѣщеніемъ] въ просвѣштеніе S || ѻгнѣ] огню S ѻгньном PD 
|| 15b напоі]  ~ SPBGDL || беꙁводънѣ] беꙁднѣ L || 16a водъі] водѫ DVL || камені] камене SGDVL || 16b 
ніꙁъведе] нꙁведъ B ꙁведе VL || водъі] рѣкъі ~ SPBGDVL || 17a съгрѣшаті] съгрѣшіті SBGDVL || 17b 
прогнѣвашѧ]  ~ DL раꙁгнѣвашѧ PBG || 18b Въпросіті]  ~ GD въспросіт SGV въспросте B просшѫ 
D || брашъна] брашьнъ SPB брашно GD || 19a глшѧ] ꙁʼлѣ ~ VL || 19b ꙋготоваті] ѹготовіті S + т D || 20a 
прораꙁі] пораꙁы DV || потѣшѧ] потекошѫ BGD || 20c Еда] егда S +  PBVL || 21a гъ] бь GD || 22a не] ‒ S 
|| ѩсѧ] ѫшѫ BGDVL ||
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Psalm. 77.23-34

23a Ї [.] ꙁаповѣдѣ облакомъ съвъіше: 23b Ї двъ- f. 86v1
рі небесі отръꙁе:––
24a Ї одъжді імъ мана ѣсті: 24b Ї хлѣбъ
небскъі дастъ імъ:––
25a Хлѣбъ аћлескъ ѣстъ къ: 25b брашъно посъ- 5
ла імъ до обілъѣ:–– 26a Въꙁдвіже
югъ отъ небесі: 26b Ї наведе сілою сво-
ею ꙁападенъ:–– 27a Ї одъжді на нѧ ѣ-
ко прахъ плъті: 27b Ѣко пѣсокъ моръскоі
пътіцѧ перънатъі;–– 10
28a Ї падѫ посрѣдѣ станꙋ іхъ: 28b окръстъ
оръща іхъ:––– 29a Ї ѣсѧ і насъі-
тішѧ сѧ ѕѣло: 29b Ї похоті іхъ прінесе імъ:–––
30a Не лішішѧ сѧ (сѧ) отъ похоті своеѩ:
30b Ї еще брашънꙋ сѫщ[.]ю въ ꙋстѣхъ іхъ;–– 15
31a Ї гнѣвъ бжеі въꙁеде на нѧ: 31b Ї (і) ꙋбі мъ-
ножѣі[і]шѧѩ въ ніхъ:–– 31c Їꙁбъ-
ранъімъ ілевомъ ꙁапѧтъ:––––
32a Надо въсѣмі сімі съгрѣшішѧ па-
къі: 32b Ї не ѩсѧ вѣръі юдесемъ его:–– 20
33a Їсконъашѧ сѧ въ сꙋетѣ дъне іхъ:
33b Ї лѣта іхъ со тъщаніемъ:––
34a Егъда ꙋбіваше ѩ тогъда въꙁіска-
хѫ его: 34b Ї бращахѫ сѧ і рано пріхо-
ждахѫ къ бꙋ:– 25

 

23a, 30b et 31b litterae [.] inclusae ablutae sunt || ꙁаповѣдѣ] -а- supra litteram deletam scriptum est || 23b 
отръꙁе] lege отвръꙁе || 31a въꙁеде] lege въꙁъіде || 34b бращахѫ сѧ] lege ѻбращахѫ сѧ ||

23b небесі] нбснѫ D || 24a мана] манⸯнѫ PBGDV || 24b хлѣбъ] хлѣба D || небскъі] небесьнъі SPB нбснааго 
D б G || 25a аћлескъ] аггельскы PBGDVL аћлъ S || 25b брашъно] брашʼна VL || 26a Въꙁдвіже]  ~ GL 
|| югъ] юга P || отъ] до S || небесі] небесъ BD || 26b наведе] + ѧ D || сілою своею] слѫ своѭ P || ꙁападенъ] на 
~ DVL ꙁапад DV лвѫ PBG || 27a Ї] ‒ BV || одъжді] дʼжд L || 27b Ѣко] ї ~ SPBVL || моръскоі] морескъ S 
+  PVL || перънатъі] пернатыѫ GVL || 28a Ї] ‒ PD || станꙋ] стана SD сʼтановь VL || 28b оръща] кршʼла 
V окршла L || 29a ѣсѧ] ꙗшѫ GVL ꙗдошѫ B || 29b похоті] похотъ BVL || іхъ] ‒ V || 30b Ї] ‒ PBDVL || 
еще] още VL нае P еднае B одънае S || брашънꙋ сѫщ[.]ю] сѫщѹ брашънѹ B || сѫщ[.]ю] хʼ сѹщ V 
|| въ] ‒ S || 31b ꙋбі] + въ S ||| 31c Їꙁбъранъімъ]  ~ PD || 32a пакъі] емѹ ~ BGDL емѹ V + емѹ S || 32b 
ѩсѧ] ѩсі S ѫшѫ GDVL ѫхѫ B || 33a Їсконъашѧ]  ~ PD конѣшѫ D || дъне] дьні SBVL днє PGD || 34a 
ꙋбіваше ѩ] ѹбвахѫ  G || въꙁіскахѫ] вʼꙁсʼховахѹ VL || 34b Ї] ‒ DVL || і рано] рано  GD || бꙋ] немѹ VL ||
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Psalm. 77.35-45

35a Ї помѣнѫшѧ ѣко бъ пощънікъ імъ естъ:– f. 87r1
35b Ї бъ въішънеі іꙁбавітелъ імъ естъ:––
36a Ї въꙁлюбішѧ і ꙋстъі своімі:⸱ 36b Ї ѩ- 
ꙁъікомъ своімъ солъгашѧ емꙋ:–––
37a Срце же іхъ не бѣ право съ німі: 37b ні ꙋ- 5
вѣрішѧ сѧ въ ꙁавѣтѣ его;––
38a тъ же естъ мілостівъ 38b і цѣсті-
тъ грѣхъі іхъ і не погꙋбітъ:––
38c Ї ꙋмъножітъ въꙁвратіті ѣро-
стъ свою: 38d Ї не раждежетъ въсего 10
грѣха своего:––– 39a Ї помѣнѫ ѣко пло-
тъ сѫтъ: 39b дхъ ходѧ і не [ѻ]бращаѩ сѧ:––
40a колъ кратъі прогнѣвашѧ і въ пꙋстъі-
ні: 40b раꙁдражішѧ і въ ꙁемі беꙁводънѣ:––

41a Ї обратішѧ сѧ іскꙋсішѧ ба: 41b Ї стаа іле- 15
ва прогнѣвашѧ:––– 42a не помѣношѧ рѫ-
къі его: 42b Дъне во нъже іꙁбаві ѩ
іꙁ-д-рѫкъі сътѫжающаго:–––
43a Ѣкоже положі въ ећпътѣ ꙁнамені-
ѣ своѣ: 43b Ї юдеса своѣ: на полі та- 20
нѣꙋсѣ:––– 44a Ї прѣвраті въ кровъ
рѣкъі іхъ: 44b Ї тѫънъіѩ іхъ ѣко д[а]
не пъютъ:: дождънъіѩ
45a Посъла на нѧ песъѩ (ѩ) мꙋхъі: Ї
поѣсѧ ѩ 45b і жабъі погꙋбішѧ ѩ: 25

 

35a пощънікъ] lege помощънікъ || 38d грѣха] pro гнѣва || 42a помѣношѧ] lege помѣнꙋшѧ || 44b 
дождънъіѩ] linea circumscriptum ||

35a імъ] моі S || 36a Ї] ‒ SDVL || і] его Gcorr. || 37a же] ‒ D || німі] німь SPBGDVL || 37b ні]  не L || 
ꙋвѣрішѧ] вѣрішѩ S || сѧ] ‒ G || ꙁавѣтѣ] ꙁаповѣд S || его] хъ P || 38b цѣстітъ] ѻцѣсттъ PBGDVL 
оцѣст S || погꙋбітъ] погѹбі S + іхъ SPBGDVL || 38c ꙋмъножітъ] ѹмнож DVL || ѣростъ] ꙗрост D || 
38d раждежетъ] ражʼдеже VL || 39b ходѧ] отходе VL || [ѻ]бращаѩ] обращаѫ G вʼꙁвращае VL || 40a кратъі] 
кратъ BVL || 40b раꙁдражішѧ]  ~ VL || беꙁводънѣ] беꙁводнѣї GD || 41a іскꙋсішѧ]  ~ PBDV || 41b стаа] 
стаго SPBGDVL || прогнѣвашѧ] +  D || 42a рѫкъі] рѹкѹ VL || 42b Дъне] вь ~ GD дьнь SPBGD днемь 
VL || во нъже] мʼже VL || сътѫжающаго] +  D е VL || 43a Ѣкоже] ꙗко GD || своѣ] ‒ S || 43b своѣ] та B 
его L || 44b тѫънъіѩ] стонкы D локʼв VL || іхъ] ‒ L || дождънъіѩ] джевьнъіѩ S ‒ PBGDVL || 45a 
Ї поѣсѧ ѩ] ‒ D || поѣсѧ] поꙗшѫ BGVL || 45b погꙋбішѧ]  ~ SPV погѹбі SPBGDVL || ѩ] хъ P ||
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Psalm. 77.46-56

46a Ї [.] дастъ [.] ерꙋсові плодъ іхъ: ръꙁѣ f. 87v1
46b Ї трꙋдъ і[х]ъ прѫгомъ;–
47a Їꙁбі градомъ віна іхъ: 47b Ї ръніцѧ іхъ
сланою:–– 48a Ї прѣдастъ градꙋ скотъ іхъ:
48b Їмѣніе іхъ огнꙋ:–– 5
49a Посъла на нѧ гнѣвъ ѣрості своеѩ: 49b Ѣростъ
і гн[.]ѣвъ і скръбъ: 49c Посъла на нѧ аћлъі 
лютъі:––50a Пѫтъ сътворі стъѕѧ гнѣ-
вꙋ своемꙋ 50b не пощѧді отъ съмръті
дшъ імъ 50c і скотъ іхъ во съмръті ꙁатворі≈ 10
51a Ї побі въсѣкъ пръвѣнецъ въ ꙁемі ећпе-
тъстѣ: 51b Наѧтокъ въсѣкого трꙋда въ се-
лѣхъ хамовѣхъ:––– 52a Ї двіже ѣко овъ-
цѫ люді своѩ: 52b Ї въꙁведе ѩ ѣко ста-
до въ пꙋстъінѫ:–– 53a Ї наставі ѩ 15
на ꙋпъваніе: Ї не ꙋстрашішѧ сѧ: 53b Ї вра-
гъі іхъ покръі море:––
54a Ї въведе ѩ въ горѫ стъінѧ своеѩ:
54b Горѫ сію юже сътѧжа десніца его:
55a Їꙁгъна отъ ліца іхъ ѩꙁъікъі [ї....] 20
55b ї по жрѣбію раꙁдѣлі імъ ꙁемлѫ вѫ-
жемъ дѣломѣрънъімъ:––
55c Ї въселі въ селѣхъ іхъ: колѣна ілева:
56a Їскꙋсішѧ і прогнѣвашѧ ба въішънѣ[е]- 
аго: 56b і съвѣдѣніѣ его не съхранішѧ;–– 25

 
 

46a-b versiculi hi praecipue supra textum ablutum scripti esse videntur || 46a ръꙁѣ] linea circumscriptum 
|| 49b гн[.]ѣвъ] littera [.] abluta || 50a стъѕѧ] -ѕ- supra litteram ablutam scriptum || supra l. 10 et l. 11 in 
marg. dextra probationes pennae ablutae || 52b-53b magna pars versiculorum horum supra textum ablutum 
scripta esse videtur || 55a et 56a litterae inclusae ablutae sunt || 56a :] postea add. ||

46a ерꙋсові] єрꙋсю P ръжд GDVL || ръꙁѣ] ꙁвѣрь S ‒ PBGDVL || 46b і[х]ъ] ‒ S || 47a Їꙁбі]  ~ PD || 47b 
ръніцѧ] сукамне B ꙗгоде G овощѣ VL || 48a скотъ] скотъі BGVL || 48b Їмѣніе] і ~ SPBGDVL 
мѣнѣ VL || 49b і1] ‒ DVL || 49c Посъла на нѧ] посълананіе S посланїе P послнѣ VL || лютъі] лютѫ 
D лѹтм VL || 50a сътворі] створт BG || стъѕѧ] стьѕѫ S ‒ G || 50b не]  ~ VL пощѧді] поштѩдѩ S 
пощѧдѣ PBGDVL || дшъ] дшѩ SPBGDL || імъ] іхъ SPBGDVL || 50c скотъ] скотъї BGDVL || 51a побі] 
погѹб D || въсѣкъ пръвѣнецъ] вьсѩ пръвѣньцѩ SPB || ећпетъстѣ] егпетьстѣ GVL хь D || 51b 
въсѣкого] вьсего PB || трꙋда] + їхъ SPBGDL || 52a двіже] въꙁдвже BGDVL || овьцѫ] овъцѩ SVL || 52b 
въꙁведе] ꙁведе DVL || ѩ] ‒ B || стадо] стада G || пꙋстъінѫ] пѹстъїн BDVL || 55a Їꙁгъна]  ~ PBV їꙁведе 
S || 55b жрѣбію] + хъ B || дѣломѣрънъімъ] дѣломѣрномь D делʼномерʼномʼ V деломь мерномь L деломь 
мѣрнымы G || 56a Їскꙋсішѧ]  ~ PB +  D || 56b съвѣдѣніѣ] свѣдѣнї PBGV ||
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Psalm. 77.57-70

57a Ї въꙁвратішѧ сѧ отъвръгѫ сѧ ѣко оці f. 88r1
іхъ: 57b Прѣвратішѧ сѧ въ лѫкъ раꙁвращенъ:––
58a Ї Прогнѣвашѧ і на хлъмѣхъ своіхъ:
58b Ї въ їстꙋканъіхъ своіхъ раꙁдражішѧ і:––

59a Слъіша бъ і пріꙁърѣ 59b ї ꙋніъжі ѕѣло ілѣ;––– 5
60a Ї отърінѫ скъінію селомъскѫ: 60b Се-
ло въ неже въселі сѧ въ ловѣцѣхъ;––
61a Ї прѣдастъ въ плѣнъ крѣпостъ іхъ: 61b Ї
добротѫ іхъ въ рѫцѣ вражі:––
62a Ї ꙁатворі въ орѫжі люді своѩ: 10
62b Ї достоѣніе свое прѣꙁърѣ:––
63a Юношѧ іхъ поѣстъ огнъ: 63b Ї дѣвъі-хъ
не сѣтованъі бъішѧ:–– 64a Їерѣі-хъ
орѫжіемъ падѫ: 64b Ї въдовіцѧ іхъ
не плаканъї бъіш[ѧ]–– 15
65a Ї въста ѣко съпѧ гъ: 65b ѣко сіленъ шюме-
нъ отъ віна:–≈= 66a Ї пораꙁі врагъї
іхъ въспѧтъ: 66b Ї поношеніе вѣъ-
ное дастъ імъ:–– 67a Ї отърінѫ се-
ло іосіфово: 67b Ї колѣна епрѣмова не 20
їꙁбъра: 68a Їꙁбъра колѣно іюдово: 68b го-
рѫ сію юже въꙁлюбі:–≈= 69a Ї соꙁъ-
да ѣко інорого стъінѫ свою: 69b Въ ꙁе-
мі основа ю въ вѣкъї:–=– 70a Їꙁбъра дада
р[.]аба своего: 70b Ї поѩто і отъ стадъ овъ- 25
іхъ:–––

63a поѣстъ] -ѣ- corr. supra litteram deletam || :] postea add. || 65a :] postea add. || 67a іосіфово] -ф- corr. 
supra litteram deletam || 70а р[.]аба] littera [.] abluta ||

57a отъвръгѫ] і ~ SPBDVL ѿврьгошѫ G ѿвръгохѫ B || ѣко] + же SPVL же  BGD || 57b Прѣвратішѧ] 
 ~ VL || 58a Ї1] ‒ VL || на] въ BVL || 59a пріꙁърѣ] прѣꙁьрѣ SBGDVL + ѫ D || 60a скъінію] сѣнь P || 
селомъскѫ] селомьскѫѫ GDVL сулѹамъскѫѫ B || 60b Село] + свое VL || неже] немьже SPBG || 62b свое] 
хь D || 63b і-хъ] імъ S || сѣтованъі] посѣтованъі SPBD ѡсѣтованы GVL || 64a падѫ] падошѫ BGD || 64b 
плаканъї] оплаканъі SPBGDVL || 65a съпѧ] съпѩі SP || 65b ѣко] і ~ SL || шюменъ] і ~ PBGDV || 66a іхъ] 
сʼвое VL || 66b Ї] ‒ SPBGDV || вѣъное] вѣьно SPBGD || 67b колѣна] колѣне V племене G || 68a Їꙁбъра] 
на ~ VL || 68b сію] сіонъ S сїѻнѧ PBVL сѡньскѫ D || 69a соꙁъда] вьꙁда G || інорого] інорогъ SPBGD 
еднорогь VL || 69b основа ю] юже осʼнова VL || ю]  D ‒ VL || вѣкъї] вѣкъ SPB || 70a Їꙁбъра]  ~ PV ||
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Psalm. 77.71-78.6

71a Отъ доіліцъ поѩто і: 71b пасті іѣкова f. 88v1
раба своего 71c ї[..]лѣ достоѣніѣ своего:–
72a Ї ꙋпасе ѩ въ неꙁълобѣ сръдъца своего:
72b і въ раꙁꙋмѣхъ рѫкꙋ своею наставілъ
ѩ есі:–– 78.1 СЛАВА: ПСЛМЪ: ОСАfОВЪ;– 5
1a Бже прідѫ ѩꙁъіці въ до-
стѻѣніе твое: 1b Оскврънішѧ
цръковъ стѫю твою:––
1c Положішѧ ерꙋсалі-
мъ ѣко овоштехрані- 10
ліште: 2a Положішѧ трꙋпі-
ѣ рабъ твоіхъ: 2b брашъно пътіцамъ
небесънъімъ:–– 2c Плъті прѣ-
подобънъіхъ твоіхъ ꙁвѣремъ
ꙁемънъімъ:–– 3a Пролішѧ кро- 15
въ іхъ ѣко водѫ 3b окръстъ ерꙋсалі-
ма і не бѣ погрѣбаѩі:––
4a Бъіхомъ поношенію сѫсѣдомъ
нашімъ: 4b Подрѣжаніе і порѫга-
ніе сѫщімъ окръстъ насъ:––– 20
5a Доколѣ гі гнѣваешї сѧ въ конецъ:
5b Раꙁгорітъ сѧ ѣко ѻгнъ ръвеніе твое:–––

6a Пролѣі гнѣвъ твоі на ѩꙁъікъі
не ꙁнающѧ тебе: 6b Ї на црстві-
ѣ ѣже імені твоего не п[.]рі-  25
ꙁъвашѧ:≈––

 

71a поѩто] -о supra litteram ablutam scriptum || 71c et 78.6b litterae [.] inclusae ablutae sunt ||

71a доіліцъ] долнць GVL донц B || і] ‒ VL || 71c ї[..]лѣ]  ~ PBDVL || достоѣніѣ] вь ~ GVL достоѣніе 
SPGDVL || своего] свое SPDVL себѣ G || 72a Ї] ‒ GD || 72b раꙁꙋмѣхъ] раꙁꙋмѣ GDV хѫдожъствѣ B || рѫкꙋ] 
рѫкѫ S рѫкоѫ P стноѫ D || наставілъ] наставї PVL || ѩ] ‒ G || есі] естъ SBGD ‒ PVL || 78.1a прідѫ] 
прдошѫ BGDVL || 1b Оскврънішѧ]  ~ DVL || 1c ерꙋсалімъ] ілема SPBGD || овоште-] овоштьное SGDVL 
овощѹ P овощю B || 2a Положішѧ] проложішѩ S || трꙋпіѣ] трѹпіе SB трѹп VL || 2b брашъно] бʼрашʼна 
VL || небесънъімъ] нбскмʼ VL || 2c Плъті] пльть D || 3a кровъ] кръв S || ѣко] ‒ B +  GD || водѫ] ‒ B || 
3b і] ‒ GD || погрѣбаѩі] погрѣбае L погрѣбаѫщаго P + хь L || 4a Бъіхомъ] бысть D || поношенію] вь ~ D 
поношене GD || 4b Подрѣжаніе] подʼражаню VL || порѫганіе] порѫганіѣ S порѹганю VL || 5a гнѣваешї] 
надееш L || 5b Раꙁгорітъ] раждежетъ SPBGL ражʼдеже V || сѧ] ‒ V || 6a ꙁнающѧ] ꙁнаѫщѧѩ PBGL ꙁнаѫще 
DV || 6b црствіѣ] цѣства SP || пріꙁъвашѧ] п[.]ріꙁъівашѩ S ||
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Psalm. 78.7-13

7a ѣко поѣсѧ іѣкова 7b і мѣсто его отъпꙋстішѧ;– f. 89r1
8a Не помѣні нашіхъ беꙁаконеі пръ-
въіхъ: 8b ѩдро да варѧтъ нъі мі-
лості твоѩ гі:–– 8c Ѣко обніща-
хомъ ѕѣло: 9a Помоѕі намъ бже 5
съпстелю нашъ:––
9b Славъі раді імені твого гі
іꙁбаві нъі: 9c Ї оцѣсті грѣхъі
нашѧ імені твоего раді:––
10a Еда когъда рекѫтъ ѩꙁъіці къ- 10
де єстъ бъ іхъ: 10b і въꙁвѣсте
сѧ въ ѩꙁъіцѣхъ:––– 
Прѣдъ оіма нашіма (ма): 10c местъ
кръві: рабъ твоіхъ пролітъѭ:– 
11a Да вънідетъ прѣдъ тѧ въꙁдъі- 15
ханіе окованъіхъ: 11b по веліъ-
ю мъішъцѧ твоеѩ:–– 11c Сънабъ-
ді снъї ꙋмръштвенъіхъ: 12a Въꙁда-
ждъ сѫсѣдомъ нашімъ седме-
рі[.]цею въ нѣдра іхъ;––– 20
12b Поношеніе імъже поносішѧ те-
бѣ гі: 13a Мъі же людъе твоі і о-
въцѧ паствінъі твоеѩ:––
13b [..]повѣмъ сѧ тебѣ бже въ вѣкъ:

9b твого] lege твоего || 10b нашіма] н- supra litteram deletam scriptum || 10c рабъ] supra verbum deletum 
scriptum || пролітъѭ] -ѭ- corr. supra rasuram ||  рі[.]цею] littera [.] abluta || 13b [..]повѣмъ lege ісповѣмъ ||

7a поѣсѧ] поꙗшѫ BGV || 7b отъпꙋстішѧ] опѹстшѩ SPBGDVL || 8a нашіхъ беꙁаконеі] беꙁакон нашх 
GDVL || беꙁаконеі] беꙁаконенеі S || 8b ѩдро] скоро BGD || да] ‒ S || варѧтъ] варѣѫт G варт D || мілості] 
млсть D щедроты G (cf. 118.77a?) || твоѩ] твоꙗ D || 8c обніщахомъ] обьніщахъ S || 9b гі] ‒ GL || нъі] мѧ 
G || 9c імені твоего раді]  помлѹ ны D (cf. 66.2b?) + г L || 10a іхъ] т B || 10b въꙁвѣсте] ѹвѣстъ 
SPBGDVL || 10c местъ] маст L || кръві] крьвь DVL || пролітъѭ] пролтъѩ SPBG пролѣѫть D пролтое 
VL || 11a окованъіхъ] ѹбогхь V (cf. 11.6b) || 11b ‒ L || 11c Сънабъді]  раꙁдрѣшш L (cf. 101.21b) || 
12a нѣдра іхъ] надрахь D лоно VL || 12b Поношеніе] поношенемь S поношеню L + хъ PBGVL || тебѣ] 
тебе G || 13a паствінъі] пажіті SPBGDVL || 13b бже] ‒ S || вѣкъ] вѣкы GD ||
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Psalm. 78.13-79.11

13c Въ родъ і родъ въꙁвѣстімъ хвалѫ твою;– f. 89v1
79.1 Вь кОНЕЦЪ ЇꙁМѢНѦЩЕЇХЪ СѦ СЪВѢ-
ДѢНЇЕ: АСАfОВО ПЪСЛМЪ ꙋсѹріі:–
2a Пасъї-лѣ вонъмі 2b водѧ ѣко овъ-
ѧ іосі[.]фа: 2c сѣдѧі на хе- 5
ровімѣ ѣві сѧ 3a прѣдъ еофрѧ-
момъ і меніѣміномъ і манасіемъ;––

3b Въꙁдвігні сілѫ твою 3c і прі-
ді да нъі съпасешї:––
4a Бже обраті нъі 4b і просвѣті лі- 10
це твое і съпсемъ сѧ:––
5a Гї бже сілъ 5b доколѣ гнѣваеші
сѧ на молітвѫ рабъ твоіхъ:––
6a натро(тро)веші нъі хлѣба слеꙁъ-
на: 6b Ї напоіші нъі слеꙁъ въ мѣрѫ:–– 15
7a Положілъ нъі есі въ прѣрѣкані-
е сѫсѣдомъ нашімъ: 7b Ї враѕї
наші подрѣжашѧ нъі;–––
8a Гї бже сілъ обраті нъі: 8b Ї про-
свѣті ліце свое і съні бѫдемъ; 20
9a Віноградъі іꙁ[ъ] ећпъта прѣнесе:
9b Їꙁгъна ѩꙁъікъі і насаді і;–
10a Пѫтъ сътворі прѣдъ німъ;–
10b Ї насаді коренъ его ісплънъ
ꙁемл[ѫ] [.] 11a Покръі горъі сѣнъ его:  25
11b і лоꙁа его кедръі бжіѩ:–––

 
 

79.2a іосі[.]фа] littera [.] inclusa – verisimiliter forma altera litterae -ф- – abluta est || 3a меніѣміномъ] lege 
веніѣміномъ || 8b съні] lege съпні || 9a іꙁ[ъ]] -ъ ablutum || 10b ꙁемл[ѫ] [.]] corr. e -ѧ, littera [.] abluta ||

13c і родъ] ‒ L || хвалѫ твою] хвалъі твоѩ SPBDVL || 79.1 ЇꙁМѢНѦЩЕЇХЪ] О ~ S || АСАfОВО] АСАФОВЪ 
S || ꙋсѹріі] СОУРІРІОА S || 2a Пасъї] пасе VL || 2b водѧ] водѧ BD || 2c сѣдѧі] сѣде VL || ѣві]  ~ VL || 
3a манасіемъ] ма<на>сію SP || 3b Въꙁдвігні] г ~ D || 4a обраті] ѿрнѫ B (cf. 59.3a) || 4b і1] ‒ PD || твое] 
свое на ны DVL (cf. 66.2b) || съпсемъ сѧ] спсен бѹдемʼ VL || 5a сілъ] ‒ S слы GD || 6a натро(тро)веші] 
натрѹш BD натровш L наптаеш G || хлѣба слеꙁъна] слъꙁна хлѣба B || 7a прѣрѣканіе] прѣ<рѣ>каніѣ 
S || 7b Ї] ‒ GD || подрѣжашѧ] продрѣжашѩ S || 8a сілъ] слы GD || 8b свое] твое SPBG + на нъі SDVL (cf. 
66.2b) || съні] помлѹ ны ~ D || 9a Віноградъі] віноградъ SPBGDVL || прѣнесе] прнѣсе L || 9b Їꙁгъна]  ~ 
PV въігъна S || і2] ѧ PG || 10a сътворі] сътворт B || німъ] нм GD || 10b коренъ] кореніѣ SPGL корене 
BD || ісплънъ] і ~ SPGDVL їсплън SPBD напльнї GVL || ꙁемл[ѫ]] ꙁемлѫ SVL ꙁемлѣ P || 11b лоꙁа] лоꙁье 
SPBGD лоꙁ VL || кедръі] ꙗко ~ D ||
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Psalm. 79.12-80.2

12a Простърѣ роꙁго его до морѣ: 12b Ї до рѣ- f. 90r1
къі отъ[.]раслі его:–– 13a Въскою ра-
ꙁорі оплотъ его 13b і обімаюто і въ-
сі прѣходѧщеі пѫтемъ:–– 
14a Ѻꙁоба і вепръ отъ лѫга[;] 14b Їнокъ ді- 5
въеі поѣлъ і естъ:–– 15a Бже сілъ
обраті: нъ: 15b Ї пріꙁърі съ небесі і віждъ;––
15c Ї посѣті вінограда сво[.]его: 
16a Ї съвръші іже нас[.]аді десні-
ца твоѣ: 16b Ї н[.]а сна ла егоже ꙋкрѣпілъ 10
есі себѣ:–– 17a Пожеженъ огнемъ  
і раскопанъ: 17b ѻтъ ꙁапрѣщеніѣ лі-
ца твоего погъібнѫтъ:––
18a Бѫді рѫка твоѣ на мѫжа десні-
цѧ твоеѩ: 18b Ї на сна ловѣъскааго: 15
Егоже ꙋкрѣпілъ есі себѣ:– 
19a Ї не остѫпімъ отъ тебе: 19b Ї жівіші
нъі імѧ твое пріꙁовемъ:––
20a Гі бже сілъ обраті нъі: лкмъ
20b і просвѣті ліце твое: Ї спні бѫ- 20
демъ:≈≈ 80.1 ВО кОЦЪ О Точлѣхъ пъ-
саломъ асаfовъ: п[]покъ сѫботѣ:–– 
2a Радꙋіте сѧ бꙋ помощънікꙋ на-
шемꙋ: 2b Въсклікнѣмъ бꙋ іѣ-
ковлю:––– 25

 

12b, 16a, 16b et 17b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 13a Въскою] lege Въскѫю || 14b і] corr. supra ablu-
tum і ||   15c versiculus magna parte supra textum ablutum correctus est || 20a лкмъ] linea circumscriptum 
|| 80.1 кОЦЪ] кО corr. supra litteras deletas .Е || саломъ] linea circumscriptum ||

12a ‒ G || Простърѣ] прострѣть D || роꙁго] роꙁгъі SPBDVL || 12b рѣкъі] рѣкъ PGD || 13a оплотъ] оплотъі 
PBGDVL || 13b обімаюто] обьемѧть GL || і2] ‒ GD || прѣходѧщеі] ммоходѧще BG ммоходѧще D || 14a 
і] ‒ D || 14b і] ‒ SBGD || 15a Бже] г ~ VL || сілъ] сламъ B слы GD || нъ] ‒ SP || 15b небесі] нбсъ BD || 
15c сво[.]его] своего SPBGD его V сего L || 16a Ї] ‒ GVL || іже] ї ~ P || 16b ла] лоъска B лскаго GDVL 
‒ S || 17a Пожеженъ] пожеженъї B || 17b ліца] ‒ G || погъібнѫтъ] побѣгнѫть GD (cf. 103.7a) || 18a десніцѧ 
твоеѩ] деснца твоа GDVL || 18b ловѣъскааго] лоъска B ла SP || 19a Ї] ‒ PD || отъ] ‒ S || 19b Ї] 
‒ SPBGDVL || імѧ] і ~ SPV || пріꙁовемъ] прꙁываемь GD || 20a сілъ] слы D || лкмъ] ‒ SPBGDVL || 20b 
твое] сʼвое VL + на нъї BDVL (cf. 66.2b) || 80.1 п[]покъ] ВЪ ПѨТЬ S || 2b Въсклікнѣмъ] въсклікнѣте 
SPBGDVL || іѣковлю] вьса ꙁемѣ D (cf. 65.1) ||
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Psalm. 80.3-12

3a Прімѣте пъсаломъ і дадіте тъмъпа[.]нъ; f. 90v1
3b Пъсалътърь красенъ съ гѫслъмі:––
4a Въстрѫбіте на новъ мѣсѧцъ трѫбою:
4b въ нароіте дъні праꙁдъніка вашего:––
5a Ѣко повелѣніе іле естъ: 5b і сѫдъ ба 5
Їѣковлѣ:–– 6a Съвѣдѣніѣ на осіпѣ
положі: 6b егъда іꙁїд[.]е отъ ꙁемлѧ
ећпетъскъі:–– 6c Ѩꙁъікъ егоже
не ꙁнахъ⸱ ꙋслъіша: 7a Ѻтъѩлъ естъ
отъ брѣменъ хрібетъ іхъ: 7b Рѫцѣ 10
его въ коші поработасте:––
8a Въ скръбі пріꙁъва мѧ іꙁбавіхъ 
тѧ: 8b ꙋслъі(слъі)шахъ і въ таінѣ
бꙋрънѣ:––– 8c Їскꙋсіхъ т[.]ѧ на во-
дѣ прѣрѣканіѣ:– 9a Слъішіте лю- 15
[.]дъе моі і аꙁъ съвѣдѣтелъствꙋ-
ѭ вамъ: 9b лю ѣще мі послꙋшаеші:–
10a Да не бѫдетъ въ тебѣ бгъ овъ: 10b ні по-
клоніші сѧ бꙋ тꙋждемꙋ:–
11a Аꙁъ бо есмъ гъ бъ твоі: 11b Їꙁвед[о]- 20
і тѧ ѻтъ ꙁемлѧ ећпетъскъі:
11c рашіръ: ꙋста твоѣ ісплънѣю;–
12a Ї не послꙋшашѧ людъе моі гла- 
са моего: 12b Їлъ не вънѧтъ мънѣ:––

 

 

3a тъмъпа[.]нъ] -ъмъпа[.]- corr. supra litteras ablutas || 3b Пъсалътърь] -салът- corr. supra rasuram || 6b, 
8c et 9a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 8b бꙋрънѣ] -ꙋ- corr. ||

3a і] ‒ GD || 3b съ] і ~ S || 4a новъ] новы GD || 4b нароіте] наротъ PBDVL нароіты G || дъні] день 
SPBGDVL || 5a іле] ілево SPBGDVL || естъ] ‒ L || 6a Съвѣдѣніѣ] съвѣдѣніе SPBGDVL || на] въ G 
|| положі] + е S || 6b іꙁїд[.]е] вьꙁіде S || ећпетъскъі] егупетскыѫ GDVL || 6c Ѩꙁъікъ] ѩꙁъіка SPBGD 
|| ꙁнахъ] ꙁна SPBGVL ꙁнааше D || ꙋслъіша] + і SD || 7a Ѻтъѩлъ естъ]  ~ DL отъѩтъ SPBGDVL || 
брѣменъ] брѣмене GD || хрібетъ] хрїбⸯты PG || іхъ] его VL || 8a іꙁбавіхъ] ї ~ SPV || 8b і] тѧ SPBGDVL || 9a 
і] ‒ PBDVL || аꙁъ съвѣдѣтелъствꙋѭ] ꙁасъвѣдѣтельствѹѭ SPBVL || 9b лю]  ~ PB || мі] мене SPBGD 
ме VL + не D || 10a Да] ‒ VL || бгъ овъ] овь бь D || 11b Їꙁвед[о]і] ꙁвед DVL || ећпетъскъі] егпетскыѫ 
GDVL || 11c рашіръ] рашірі SPBGDVL || твоѣ] своа D || ісплънѣю]  ~ PBGD  аꙁь ~ VL їсплънѫ SBDVL 
їсплън P напльнѧ G + ѣ SPBGDVL || 12b Їлъ]  ~ PV || мънѣ] м PBGVL ||
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Psalm. 80.13-81.5

13a Ї отъпості[хъ] ѩ по[.] похотемъ сръдъца f. 91r1
іхъ: 13b Поід[е]тъ въ наінаніхъ своіхъ––
14a Ѣще бішѧ людіе моі послꙋшалі
мене 14b ілъ въ пѫті моѩ ѣще бі
ходілъ:–– 15a Ні о емъ же ꙋбо вра- 5
гъі іхъ съмѣрілъ бімъ: 15b Ї на съ-
тѫжающѧѩ імъ (ꙋбо) въꙁложілъ
бімъ ꙋбо рѫкѫ свѫю:–––
16a Враꙁі же гні солъгашѧ емъ: 16b Ї бѫ-
детъ врѣмѧ іхъ въ вѣкъ:–– 10
17a Ї [.] натрꙋ ѩ тꙋка пъшеніъна: 17b Ї отъ ка-
мені медѣна насъіті ѩ:––
81.1 СЛАВА: ПСЛМЪ: АСА[.]fОВЪ;– 

ао      1a Бъ ста въ сонъмѣ 1b посрѣдѣ же
бъ гъ р[.]асѫдітъ:– 15
2a Доколѣ сѫдіте неправъдѫ:
2b Ї ліцъ грѣшъніъ обінꙋете сѧ:–
3a Сѫдіте сірꙋ і ніщю: 3b съмѣ-
рена ꙋбога оправъдаіте:–
4a Їꙁъмѣте ꙋбога і ніща⸱ 20
4b Їꙁ-д-рѫкъі грѣшънікъ: Їꙁбавіте і=
5a не ꙋвѣдѣшѧ ні раꙁꙋмѣшѧ: 5b Во тъмѣ
ходѧтъ: 5c Да подіжѧтъ сѧ въсѣ о-
снованіѣ ꙁемі:––

13a, 17a, 81.1 et 81.1b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 13a отъпості[хъ]] finis -хъ exstincta est || 15b 
(ꙋбо)] a correctore add., sed postea deletum; cf. l. 8 || 16a емъ] lege емꙋ || 17a натрꙋ] supra litteras ablutas 
scriptum ||

13a отъпості[хъ]] ѿпѹст PD отъпѹстіхъ SBGVL || ѩ] ꙗко G || по] ‒ S || похотемъ] похотехь L || 
сръдъца іхъ] хь срдца L || сръдъца] сръдьць SPB || 13b Поід[е]тъ]  ~ DVL поід<ѫ>тъ SPBGDVL || 
14a бішѧ] бышѧ D || мене] ме VL || 14b ілъ]  ~ PBD їлю S || пѫті моѩ] пѹтехь мохʼ VL || 15a емъ] 
есѡмъ PBD || же] ‒ B || ꙋбо] ‒ GD || врагъі] врагъ S || бімъ] бхь G б мь D || 15b імъ] ‒ G || (ꙋбо)] ‒ 
SPBGDVL || бімъ] бхъ BGD || ꙋбо] ‒ SPBGDVL || свѫю] моѭ SPBGDVL || 16a же] ‒ SPBGVL || гні] 
гі S || 16b вѣкъ] вѣкы GDVL || 17a Ї] ‒ GVL || натрꙋ] натрѹть D напта G || тꙋка] отъ ~ SPBGDVL || 
17b медѣна] меда SPBGDVL || 81.1a сонъмѣ] сьборѣ G + бъ SPBGDVL || 1b посрѣдѣ] прѣсрѣдѣ S || бъ 
гъ] бь GDVL бъї SPB || 2b Ї] ѿ D || лїцъ грѣшъніъ] лїца грѣшнкь G || обінꙋете] не ~ DVL || 3a Сѫдіте] 
сѫд S || 3b ꙋбога] і ~ SPBGDVL || оправъдаіте] оправьдте SPBDVL || 4a ꙋбога і ніща] нща  ѹбога BVL 
|| 4b рѫкъі] рѫкъ S || грѣшънікъ] грѣшьніъ SP грѣшнѧ GDVL || 5b ходѧтъ] ходѧще D || 5c Да] ‒ L 
|| подіжѧтъ] подвіжѩтъ SPBGD подʼвгʼнѹтʼ VL || ꙁемі] ꙁемлѩ SPBVL ||
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Psalm. 81.6-82.9

6a Аꙁъ рѣхъ бѕі бѫдѣте 6b і снові вьсі:–– f. 91v1
7a Въі же ѣко ловѣці ꙋміраете: 7b Ї ѣ-
ко едінъ отъ кънѧꙁъ падетъ:––
8a Воскръсні гі бже сѫді ꙁемі:
8b Ѣко тъі насладіші во въсѣхъ 5
ѩꙁъіцѣхъ: [....ла...т.] 82.1 ПѢСНЪ
ПЪСАЛЪМ АСАПОВ
2a Бже къто ꙋподобітъ ті сѧ:
2b не прѣмлъі ні ꙋкроті бже:––
3a Ѣко се враѕі твоі въшю- 10
мѣшѧ: 3b Ї ненавідѧщеі тѧ въ-
ꙁдвігѫ главѫ:––
4a на люді твоѩ лѫкавъновашѧ во-
лею: 4b Ї съвѣщашѧ на стъіѩ твоѩ:–
5a Рѣшѧ прідѣте да потрѣбімъ ѩ отъ 15
ѩꙁъікъ 5b і не помѣнетъ сѧ ім[.]ѧ і-
лево къ томꙋ.:–– 6a Ѣко (ко) съвѣщашѧ
едіномъішленіемъ въкꙋпѣ:: 6b на тѧ
ꙁавѣтъ ꙁавѣшташѧ:––– 7a Села ідꙋ-
мѣіска іꙁмаілітане: 7b Мавъ і агарѣнѣ;– 20
8a Гевалъ і амꙋнъ і амалікъ: 8b Їнеплеме-
нъніці: Съ жіщімі въ т[ѣ]рѣ;–
9a Їбо ѣсꙋръ съ німі пріде: 9b Ї бъішѧ въ
ꙁастѫпленіе сномъ лотовомъ:–≈

 

8b [....ла...т.]] rasura, litterae linea circumscriptae erant || 82.3b -ꙁдвігѫ главѫ] -ѫ г- corr. || l. 15 corr. su-
pra textum ablutum || 5b ім[.]ѧ] -[.]ѧ corr. pro -ѩ || 8b Їнеплеменъніці] lege Їноплеменъніці || жіщімі] lege 
жівѫщімі || т[ѣ]рѣ] littera inclusa deleta est, lege тꙋрѣ || 

6a бѫдѣте] есʼте VL || 6b снові] снове PBGDVL + въішьнѹмѹ SPB вышьнѣго GDVL || вьсі] ‒ G + в L 
|| 7a ѣко] + же P || 7b падетъ] падаетъ BG падаєте PDVL подаете S || 8a гі] ‒ SPBGDVL || 8b насладіші] 
наслѣдш PGDVL || 82.1 АСАПОВ] АСАФОВЪ S || 2a ті] ‒ B || ті сѧ] сѩ тебѣ SGDVL || 2b не] н 
B || бже] бъ S || 3a твоі] + г D || 3b тѧ] тебе SPBGDVL || въꙁдвігѫ] въꙁдвгошѫ BGD || 4a волею] ‒ 
D || 5a да] і SPB || ѩ] ‒ G || ѩꙁъікъ] ѩꙁыка P || 5b помѣнетъ || помѧнеть D || 6a едіномъішленіемъ] 
іномъішленіемь SPB едномышленїе GD || въкꙋпѣ] къ себѣ SP вь себѣ D || 7a ідꙋмѣіска] ідѹмѣіскаѣ S || 
8b Їнеплеменъніці]  ~ PBD || 9a ‒ B || Їбо] + і SP || 9b Ї] ‒ SPBGD ||
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Psalm. 82.10-83.3

10a Сътворі імъ ѣко мадіѣмꙋ і сісара 10b і f. 92r1
ѣко і авінові въ потоцѣ [.] ісовѣ:––
11a Потрѣбішѧ сѧ въ ѩнъдорѣ: 11b Ї бъішѧ ѣко
гноі ꙁемъноі:–– 12a Положішѧ кънѧѕѧ і-
хъ ѣко еріва і (і) ꙁва: 12b Ї ꙁева і са[л]лъ-  5
мꙋнѫ і въсѧ кънѧѕѧ їхъ:––– 
13 Їже рѣшѧ да насладімъ себѣ стіло бже;–
14a бже моі положі ѩ ѣко коло: 14b і ѣко стеблі-
е прѣдъ ліцемъ вѣтра:––
15a Ѣко огнъ іже попалі дѫбровъі: 15b ѣко пла- 10
менъ пожагаѩ горъі:–– 16a Тако поже-
жеші ѩ бꙋрею твоею: 16b і гнѣвомъ тво-
імъ съмѧтеші ѩ:–– 17a Їсплъні ліца
іхъ досажденію: 17b Ї въꙁіщѫтъ іме-
ні твоего гі:–– 18a Да постъідѧтъ 15
сѧ і съмѧтѫтъ сѧ: Въ вѣ[к]ъі вѣка:
18b ї посрамѧтъ сѧ:–– Ї погъібнѫтъ
19a і поꙁнаютъ ѣко імѧ тебѣ гъ:–––
19b Тъ едінъ въішънеі по въсеі ꙁемі:–– 83.1 ВЪ кОНЦЪ
О ТОЇЛѢХЪ СНОМЪ кОРѢОВОМЪ: ПСЛМЪ:  20
2 колъ въꙁлюблена села твоѣ гі сіл[ъ]
3a желаетъ: Їсконъаваетъ сѧ дш[а]
моѣ въ дворъі гнѧ:–– 3b Сръд[ц]е
мое і плотъ моѣ въꙁдрадоваст[е]
сѧ на ба жіва:––– 25

10b et 12b litterae [.] inclusae deletae sunt || 14a :] postea add. || 19b Тъ] lege тъі || 

10a Сътворі імъ] створмь G || імъ] мѹ P || ѣко] + і SP || 10b і1] ‒ SBGDVL || і2] ‒ BGDVL || авінові] 
авмов D авнѹ VL || ісовѣ] кісовѣ SPBGDVL || 11b Ї] ‒ SPBG || ѣко] +  GD || 12a Положішѧ] положі 
SBDVL || еріва] ї ~ SP || 12b ꙁева] ꙁевеа SPB || і3] ‒ SP || 13 насладімъ] наслѣдімъ SPBVL || 14a бже] бъ 
S || ѩ] ‒ G || ѣко] +  GD || 14b і] ‒ SPBGD || вѣтра] вѣтрѹ SPBGD || 15a іже] ї S || попалі] попалѣетъ 
SDVL попалтъ PBG || 15b ѣко]  ~ PVL || пожагаѩ] пожѣгаѩі SP же пожгаеть VL || 16a пожежеші] 
поженеші SPGDVL || твоею] своеѫ G || 17a досажденію] досажденіѣ SPBGDVL || 18a вѣ[к]ъі] вѣкъ  
SPBDVL || вѣка] вѣкѹ SPG ‒ D || 18b ї] ‒ VL || посрамѧтъ] посрамлѣѫтъ P || 83.2 сіл[ъ]] слы D || 3a 
Їсконъаваетъ] сконать D || гнѧ] гн VL || 3b Сръд[ц]е] + же L || на ба жіва] о бꙅѣ жівѣ SBGDVL ||
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Psalm. 83.4-12

4a Їбо пътіца обрѣте себѣ храмінѫ: 4b Ї f. 92v1
гръліца гнѣꙁдо себѣ ідеже положі 
пътенъцѧ своѩ;– 4c ѻлътарѧ тво[.]- 
ѩ гі сілъ црю моі бже моі:–– дѣма
5a блажені жівѫщеі въ домꙋ тво- 5
емъ: 5b въ вѣкъ вѣка въсхвалѧтъ сѧ:––
6a блаженъ мѫжъ емꙋже естъ ꙁастѫ-
пленіе-мꙋ отъ теб[м]е: [..] 6b въсхождені-
ѣ въ сръдъці своемъ ꙁавѣща:––
7a Въ долъ плаевьнѫ: вь мѣсто 10
(сто) еже полож:––
7b Ібо благословленіе дастъ ꙁако-
нодаѩі: 8a поідѫтъ отъ [іъ] сілъ
въ сілѫ: 8b Ї авітъ сѧ бъ бмъ въ сіонѣ:–

9a Гі бже сілъ ꙋслъіші молітвѫ 15
мо[.]ю: 9b Въші бже іѣковъ––⸱
10a ꙁаштітъніе нашъ віждъ бже: 10b І
пріꙁърі на ліце ха твоего:––
11a Ѣко лꙋе денъ едінъ въ дворѣхъ
твоіхъ пае тъісѧщѧ:–– 20
11b Їꙁволіхъ пріметаті сѧ въ до-
мꙋ ба моего 11c пае: неже жіті
въ селѣхъ грѣшънііхъ:––
12a Ѣко мілостъ і (і)стінѫ любітъ
гъ: бъ 12b благодѣтъ і сілѫ дастъ–– 25

83.4b своѩ] -ѩ corr. ? ||  4c тво[.]ѩ] corr. || дѣма] scil. діѣпсалʼма || 6a тебе: [..]] corr. pro [м]е[не] supra 
litteras ablutas manu al. ||  8a [іъ]] litterae ablutae || 9a мо[.]ю] littera inclusa abluta est || 9b Въші] lege 
Вънꙋші || іѣковъ] lege іѣковлъ || 12a (і)стінѫ] (і)- ablutum || 

4a обрѣте] обрѣтаєтъ P || 4b ідеже] їждеже S || положі] положтʼ V || 4c ѻлътарѧ тво[.]ѩ] олтаръ тво 
GD || сілъ] слы D || црю] цѣсарь S || бже]  ~ PBV бъ S || 5a твоемъ] + г VL || 5b вѣкъ] вѣкъї BGD 
|| вѣка] вѣкомъ SG вѣкѹ PD ‒ B || сѧ] тѧ PBGDVL || 6a ꙁастѫпленіе] помощʼ VL || е-мꙋ] ‒ DVL || 6b 
въсхожденіѣ] въхожденіѣ S вьсхожденїе GDL || сръдъці своемъ] сръдьце свое S || ꙁавѣща] ꙁавѣщать D || 
7a долъ] ѫдоль SPBG ѹдолѣ VL долѣ D || плаевьнѫ] плаевьнѫѭ SG плаевнѣ DVL || вь] на D || мѣсто] 
мѣстѣ DVL || еже] деже D || полож] т ~ VL + емѹ VL || 7b благословленіе] блственіѣ S || ꙁаконо-] ꙁаконъ 
PBGDVL || даѩі] даѧ G || 8a поідѫтъ] поідѫ S || сілъ] сілъі SBGDVL || 8b Ї] ‒ SPBG || авітъ] авѩтъ S 
|| 9a бже] бъ S || сілъ] слы GD || 11a лꙋе] лѹьш GL + есть GVL || тъісѧщѧ] тъісѫщ B тысѧща GD 
тъісѩщъ SPVL || 11b домꙋ] домъ S || 11c неже] + л PBDVL || 12a і] ‒ SBG || бъ] гь D ‒ GVL || 12b сілѫ 
(cf. 67.36b)] славѫ SPBGDVL || дастъ] + бь VL ||
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Psalm. 83.12-84.10

12c Гъ не лішітъ добра ходѧщеіхъ неꙁъ- f. 93r1
лобою [..гн..ъ] 13 Гі бже сілъ бла-
женъ мѫжъ опъваѩі на тѧ:––
84.1 СНОМЪ: кОРЕОВОМЪ: ПЛМЪ: ДАВЪ:

го     2a Благоволілъ есі гі ꙁемлѫ 5
твою: 2b Въꙁвратілъ есі плѣнъ
іѣковъ 3a отъпꙋстілъ есі бе-
ꙁаконіѣ людемъ своімъ 3b по-
кръі въсѧ грѣхъі іхъ:–– 4a кроті-
лъ есі весъ гнѣвъ твоі: 4b Въꙁвра- 10
тілъ сѧ есі отъ гнѣва ѣрості твоеѩ:
5a Обраті нъі бже снеі нашіхъ: 5b ї въ- 
ꙁвраті ѣростъ свою отъ насъ:––
6a Еда въ вѣкъ прогнѣваеші сѧ на нъі: 6b лї
простъреші гнѣвъ твоі отъ рода въ родъ:– 15
7a бже обращъ сѧ жівіші нъі: 7b Ї людіі
твоі въꙁвеселѧтъ сѧ о тебѣ:––
8a Аві намъ гі мілостъ твою: 8b Ї спніе
твое даждъ нам[.]ъ: 9a слъішѫ ъто
реетъ мънѣ гъ бъ:–– 9b Їде реетъ 20
міръ на люді твоѩ: 9c Ї на прѣподо-
бънъіѩ своѩ: 9d Ї на обращающѧѩ
сръдъце къ немꙋ:–– 10a Ѻбае блі-
ꙁъ боѩщімъ сѧ его: спніе-го 10b въселі-
ті славѫ твою въ ꙁемлѫ нашѫ– 25

12c litterae inclusae deletae sunt || 84.7b людіі] lege людіе || 8b нам[.]ъ] littera [.] abluta ||

13 гі бже] гь бъ S || сілъ] слы D || опъваѩі] ѹпъваѩ SPBD ѹповаѫ G же ѹпваеть VL || 84.1 
СНОМЪ: кОРЕОВОМЪ] СНО кОРѢОВЪ S || 2b іѣковъ] ѣковль S || 3a беꙁаконіѣ] беꙁакон PBGDVL 
беꙁаконеніе S || людемъ] людеі SBVL || своімъ] сʼвохʼ V твохъ SBL || 3b покръі] покрыль ес G || 5a снеі 
нашіхъ] спстлю нашь GDVL || 5b ї] ‒ GDL || свою] твоѭ SPBGD || 6a вѣкъ] вѣкъі SGD || 6b простъреші] 
пролѣєш PB (cf. 78.6a) || твоі] свої GD || 7a бже] + тъі SPBGDVL || сѧ] ‒ PBGDVL || 8a твою] своѫ D || 
9a мънѣ] о ~ SPVL || 9b Їде] еда GD + же V || твоѩ] своѩ SPBGDVL || 9d сръдъце] сѩ сръдьцемь SGD 
срдца PVL || 10a бліꙁъ] + е гь V есть L || его] ‒ PGDL || 10b твою] ‒ SPBGDVL ||
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Psalm. 84.11-85.10

11 Мілостъ істіна сърѣтете сѧ: Правъ- f. 93v1
да і міръ облобъіꙁасте сѧ (сѧ):––
12 Їстіна отъ ꙁемлѧ восъѣ: правъда
съ небесі прініе:–– 13 Їбо гъ дастъ
благостъ: ї ꙁемлѣ наша дастъ плодъ своі;== 5
14 Правъда прѣдъ німъ ідетъ: Ї по(па)ло-
жтъ въ пѫтъ стопъі своѩ;– 85.1 СЛАВА:
СѢДНА: МЛТВА: ДВДВА:
1a Пріклоні гі ꙋхо [.] твое і ꙋслъіші
мѧ: 1b Ѣко ніщъ і ꙋбогъ есмъ аꙁъ:–⸱ 10
2a Съхрані дшѫ мою ѣко прѣподобе-
нъ есмь:: 2b спсі раба твоего бже моі ꙋ-
пъваюштаего на тѧ:–– 3 Помілꙋі
мѧ гі ѣко къ тебѣ въꙁовѫ восъ денъ;–
4a Въꙁвеселі дшѫ раба твоего: 4b ѣко къ тебѣ 15
г въꙁѧсъ дшѫ мою:≈– 5a Ѣко тъі гі благъ
і кротокъ: 5b Ї прѣмілостівъ: въсѣмъ
пріꙁъівающеімъ тѧ:–– 6a Вънꙋші гі
молітвѫ мою: 6b Ї вонъмі гласъ мо-
леніѣ моего:– 7 въ ден / пе[чал] / моеѩ [во]/ꙁ[вахъ] / [къ] тебѣ: ѣко ꙋслша м

ѧ: 20a
8a нѣстъ подобенъ те- 20b
бѣ въ бѕѣхъ гі: 8b Ї нѣстъ по дѣломъ твоімъ–––

9a Въсі ѩꙁъіці еліко сътворі прідѫ- 
тъ: 9b Ї поклонѧтъ сѧ прѣдъ тобою гі:––
9c Ї прославѧтъ імѧ твое: 10a ѣко велеі есі тъі

творѧі юдеса: 10b тъі есі бъ едінъ;– 25

 

 
12 восъѣ:] : postea add. || 85.1a [.]] || littera abluta || 7 versiculus hic partim in margine, partim inter lineas 
postea additus est manu al. || 9c твое:] : postea add. || 

11 істіна]  ~ SPBDVL рѣснота S || сърѣтете] сърѣтоста BGDVL || 12 Їстіна] рѣснота S || правъда] і ~ 
SPBG а VL || небесі] небесь D || 13 Їбо гъ] ї бъ S + бь G || дастъ благостъ] блгодѣть дасть D || благостъ] 
благодѣтъ BG || наша] намъ B ‒ L || 14 ідетъ] прѣддеть G || 85 СѢДНА] СѢДНО S || 1a твое] + кʼ мʼнѣ 
VL || 1b і ꙋбогъ] ‒ S || 2a есмь] + аꙁь L || 3 въꙁовѫ] вʼꙁвахʼ VL || 4a твоего] своего D || 4b г] ‒ BL || въꙁѧсъ] 
въꙁѩхъ SBG вʼꙁвѣсʼ VL вьꙁдвгохь D || 5a кротокъ] + ес VL || 5b Ї] трьпѣлвь ~ D (cf. 85.15b) || 6a 
Вънꙋші] въѹш S || гі] бе BDVL || 6b Ї] ‒ GD || 7 [во]|ꙁ[вахъ] | [къ] тебѣ] вьꙁыскахь тебе D (cf. 118.10a) || 8a 
подобенъ] подобьна SBGDVL || 9a еліко] еже колжʼдо VL || 9c твое] + в вѣкы G || 10a творѧі] творѩ S ||
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Psalm. 85.11-86.4

11a Наведі мѧ гі на пѫтъ твоі: 11b Ї поідѫ въ f. 94r1
істінѣ твоеі:––– 11c Да въꙁвеселітъ сѧ
сръдъце мое: Боѣті сѧ імені твоего:⸱––
12a Їсповѣмъ сѧ тебѣ гі бже моі: въсѣмъ сръ-
дъцемъ моімъ: 12b і прославлѫ імѧ 5
твое въ вѣкъ:–– 13a Ѣко мілостъ твоѣ
велъѣ на мънѣ естъ: 13b їꙁбавілъ есі дшѫ
моѭ отъ ада прѣісподънѣго:––
14a Бже ꙁаконопрѣстѫпъніці въсташѧ на мѧ:
14b Ї сънемъ крѣпъкъіхъ въꙁіскашѧ дшѧ моеѩ; 10
14c Ї не прѣдъложішѧ тебе прѣдъ собою:––
15a Ї тъі гі бже моі щедръ і мілостівъ:
15b і тръпѣлівъ і прѣмілостівъ істіне-
нъ 16a пріꙁърі на мѧ і помілꙋі мѧ:––
16b Даждъ дръжавѫ отрокꙋ тв[.]оемꙋ: 16c і спсі 15
сна рабъі твоеѩ;≈≈– 17a Сътворі со мъ-
ною ꙁнаменіе въ благо: 17b Ї ꙋꙁърѧтъ не-
навідѧщеі мене і постъідѧтъ сѧ:–
17c Ѣко тъі гі поможеші мі і ꙋтѣшілъ
мѧ есі– 86.1 Снмъ кРЕОВОМЪ: ПСЛМЪ:–– 20

[.]е    1a Основаніѣ его на горахъ стъіхъ: 2a Лю- 
бітъ гъ врата сіон[.]а 2b пае въсѣхъ сел[ъ] іѣковлъ:

3a Прѣславъно гла сѧ о тебѣ граде бжеі:
4a помѣнѫ равъ і вавілона съвѣдощма мѧ⸱  

16b et 86.2a litterae [.] inclusae verisimiliter ablutae sunt ||

11b поідѫ] подѫть G || істінѣ] рѣснотѣ S || 12b прославлѫ] прославѧт G || вѣкъ] вѣкъі SBGD + вѣкꙋ 
G || 13a велъѣ] велка G || на мънѣ естъ] есть на мнѣ G || 14b сънемъ] снʼм V сборъ GD || въꙁіскашѧ] 
въꙁіска S || дшѧ моеѩ] дшѫ моѫ BGD || 14c тебе] ба GD ‒ P || 15a Ї] ‒ GD || тъі] + же D || мілостівъ] 
прѣмілостівъ S || 15b і1] ‒ SPBGDVL || і2] ‒ GD || істіненъ]  ~ SPBVL рѣснотівънъ S || 16b дръжавѫ] 
+ твоѭ SPBVL || 16c і] ‒ DL || сна] снъ BG сны D || рабъі] рабне VL || 17a въ] ‒ GD || 17b ꙋꙁърѧтъ] да 
~ PBGVL || мене] мѧ BDVL тебе G || 17c поможеші] поможе SPBVL || 86.1 Снмъ кРЕОВОМЪ] СНОВЪ 
кРЕОВОВЪ S || 1a его] іхъ S || 2a сіо[.]на] сіонѣ SPBG сѡнскаа D || 3a Прѣславъно] прѣслвна VL || гла] 
глше VL вьꙁглашѫ D || 4a помѣнѫ] помѧнѫ D помѣнѹвь V || съвѣдощма] съвѣдѫштаа SP свѣдѫща 
BGVL свѣдѧщаго D ||
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Psalm. 86.4-87.8

4b і се іноплеменъніці і тꙋръ: і люді- f. 94v1
е єтіопъсті: 4c въсі бъішѧ тꙋ:–⸱
5a Маті сіонъ реетъ къ: 5b Ї къ роді сѧ въ
немъ: 5c і тъ основа і въішънеі:––
6a гъ повѣстъ во кънігахъ людемъ 6b і кънѧѕемъ: 5
сімъ бъівъшімъ въ немъ: 7 ѣко веселѧ-
щімъ сѧ въсѣмъ жіліще въ тебѣ:–
87.1 ПѢСНЪ: [сномъ] ПСЛМВЇ: СНМ крѣо-
вмъ⸱ в кнцъ о маелетѣ отъвѣщаті слово ра-
ꙁомън[ое] еманѹ іжітѣнінꙋ–– 10

жо     2a Гі бже съпаніѣ моего 2b въ д[е]нъ воꙁъ-
вахъ і нощію прѣдъ тобою:––
3a Да вънідетъ прѣдъ тѧ молітва моѣ:
3b пріклоні ꙋхо твое къ моленію моемꙋ:
4a ѣко ісплъні сѧ ꙁъломъ дша моѣ 4b і жіво- 15
тъ моі адѣ прібліжі сѧ:–– 5a Прімѣне-
нъ бъіхъ съ ніꙁъходѧщімі въ ровъ: 5b бъі-
хъ ѣко і къ бес помощі въ мрътвъі-
хъ свободъ:–– 6a Ѣко ѣꙁвъні съпѧще въ
гробѣхъ 6b іхъже нѣсі помѣнѫлъ: къ то- 20
мꙋ 6c і ті отъ рѫкъі твое[ю]ѩ отъріновені
бъішѧ;–– 7a Положішѧ мѧ въ ровѣ прѣіспо-
дъніхъ: 7b въ темънъіхъ і въ сѣні съмрътънѣ:––

8a на мѧ ꙋтвръді сѧ рѫка твоѣ 8b і въсѧ влъ-
нъі твоѩ наведе на мѧ:–– 25

4b тꙋръ:] : postea add. || єтіопъсті] є- corr. || 6b :] : postea add. || 87.1 [сномъ]] ablutum || -ꙁомън[ое]] -ое 
corr., pars secunda litterae ligatae (ѧ?) abluta est || || 2a съпаніѣ] lege съпасеніѣ || 6c твое[ю]ѩ] -ѩ supra 
litteram ablutam scriptum, lege твоеѩ ||

4b і1] ‒ DVL || і3] ‒ GD || єтіопъсті] етуѡпъст BG || 4c въсі] сі SPVL ‒ BGD || 5c і2] ‒ D || въішънеі] 
въ вѣкъ B (cf. 118.152b?) || 6a людемъ] люд сʼвохь VL || 6b кънѧѕемъ] кнеꙁь VL || сімъ] сі S схʼ VL 
|| бъівъшімъ] бвʼшхʼ VL || 7 веселѧщімъ сѧ въсѣмъ] вьсѣмь веселѧщмь сѧ D веселещхʼ се вʼсѣхʼ VL 
|| жіліще] + е VL || въ] ѹ BD || 87.1 ПѢСНЪ: ПСЛМВЇ:] ПЪСАЛОМЪ S || іжітѣнінꙋ] ІЛТѢНІНОУ S 
|| 2b д[е]нъ] дне VL || 2b і] а D || нощію] въ ношт SPGDVL || 3b пріклоні] + г D || 4a ісплъні] наплън 
B || ꙁъломъ] ꙁолъ SPBGDVL || 4b адѣ] кь адѹ D || 5a съ] ‒ V || ніꙁъходѧщімі] нсходещмʼ V || 5b і] ‒ 
SBGVL || въ] ѹ S || 6a ѣꙁвъні] ꙗꙁьвн G || съпѧще] съпещі SPB || 7a прѣісподъніхъ] прѣісподьнімъ 
SPBGDVL || 7b і] ‒ SBD || въ] ‒ D || съмрътънѣ] сⸯмрьтнѣ PBGDVL || 8a мѧ] мнѣ PBGDVL || рѫка (cf. 
88.14b)] ѣростъ SPBGDVL ||
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Psalm. 87.9-88.2

9a далілъ есі ꙁнаніѣ моѣ отъ мене: 9b Положі- f. 95r1
шѧ мѧ въ мръꙁості себѣ:–– 9c Прѣданъ бъі-
хъ і не ісхождахъ 10a ѻі же моі іꙁнемо-
жете отъ ніщетъі–– 10b ꙁъвахъ къ тебѣ
гі восъ денъ 10c въꙁдѣхъ къ тебѣ рѫцѣ моі;– 5
11a Еда мрътвъіімъ сътворіші юдеса: 11b Лі ба-
ліѩ въскрѣсѧтъ ісповѣдѧтъ сѧ тебѣ:–––
12a Еда повѣстъ къто въ гробѣ мілостъ [.] твою:
12b Їстінѫ твою въ погъібѣлі:–– 13a Еда поꙁнана
бодѫтъ во тъмѣ юдеса твоѣ 13b лі правъ- 10
да твоѣ въ ꙁемі ꙁабъвенѣ[м]:––
14a Ї аꙁъ къ тебѣ гі воꙁъвахъ [.] 14b ютро молітва
моѣ варітъ тѧ [м]⸱≈ 15a Въскѫю гі отърѣеші
дшѫ ю: 15b ѻтъвращаеші ліце твое отъ мене:––
16a Ніщъ есмъ аꙁъ въ трꙋдѣхъ отъ юності мое- 15
ѩ 16b въꙁнѣсъ же сѧ і съмѣріхъ і омѫтіхъ сѧ:––

17a По мънѣ прѣідѫ гнѣві твоі 17b і ꙋстрашені-
ѣ твоѣ въꙁмотішѧ мѧ 18a ѻбідѫ мѧ ѣко вода
восъ денъ 18b о[.]дръжашѧ мѧ въкꙋпѣ:–– 19a ꙋда-
лілъ есі ѻтъ мене дрꙋга іскрънѣаго 20
19b і ꙁнаніѣ моѣ отъ страсті:–– 88.1 СЛАВА:
РАЗУМъ: О ТАЇНЪЇХЪ ЕТАНА ЇЛЇТАНЇНА:–
2a Мілостъ твою гі въ вѣкъ въспою: 2b въ ро-
дъ і родъ въꙁвѣщтѫ істінѫ твою
ꙋстъі моімі:–– 25

12а, 13b, 14a et 14b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 15a ю] lege мою || 16b і] corr. supra litteram ablutam 
|| 18b о[.]дръжашѧ] corr., abluta est pars secunda litterae ѹ || 

9a ꙁнаніѣ моѣ] ꙁʼнане мое VL || 9b мръꙁості] мръꙁость SPBGD || 10a же] ‒ SPBGDVL || іꙁнеможете] 
ꙁнемогостѣ BGD ꙁʼнемогота VL || 10b ꙁъвахъ] вьꙁвахь GDL || 10c къ] ‒ SG || тебѣ] ‒ S || 11a 
мрътвъіімъ] вь мрьтвыхь D || сътворіші] створль ес GD || 11b баліѩ] враеве BGD || ісповѣдѧтъ]  ~ 
PD е ~ V спвдат VL || 12a повѣстъ къто] кто повѣсть D || гробѣ] гробѣхʼ VL || 12b Їстінѫ] ї ~ SPBVL 
л ~ D рѣснотѫ S || погъібѣлі] погбѣль VL || 13a бодѫтъ] бѫдѫтъ SBGDVL бѫдетъ P || 13b лі] ї  
SPBGD || ꙁабъвенѣ] ꙁабьвенѣ GD || 14a Ї] ‒ GD || 14b ютро] ї ~ SPB ꙁаꙋтра G || 15a отърѣеші] отрѣшаеш 
V || дшѫ] млвь VL || 15b твое] свое GD || 16a въ] і ~ SGVL || 16b въꙁнѣсъ] въꙁнесъ B || сѧ] ‒ L || і1] ‒ 
BVL || съмѣріхъ] + сѧ GDVL || і омѫтіхъ] ‒ D || сѧ] ‒ SPBGD || 17a прѣідѫ] прѣдошѫ BGD || гнѣві] 
вьс ~ GD || 17b і] ‒ SPBG || въꙁмотішѧ] въꙁмѫтішѩ SPBGD смѹтше VL || 18a ѻбідѫ] обдошѫ G 
|| 18b о[.]дръжашѧ] ѹдръжашѫ BG || 19a іскрънѣаго] блжьнѣго G || 19b ꙁнаніѣ моѣ] ꙁʼнане мое VL || 
88.2a Мілостъ твою] мілост твоѩ SPBGDVL || вѣкъ] вѣкъі PGDL || 2b родъ і родъ] рдѣ  рдѣ VL || 
істінѫ] рѣснотѫ S ||
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Psalm. 88.3-13

3a Ѣк[.]о рее въ вѣкъ мілостъ съꙁіждетъ сѧ: f. 95v1
3b на небесехъ ꙋготоватъ сѧ істіна т[.]воѣ:––
4a Завѣштахъ ꙁавѣтъ іꙁбъранъімъ моімъ:
4b клѧсъ сѧ давъідꙋ рабꙋ моемꙋ;–
5a До вѣка ꙋготоваю сѣмѧ твое: 5b Ї съꙁіждѫ 5
въ родъ і родъ прѣстолъ твоі:
6a Їсповѣдѧтъ небеса юдеса твоѣ гі: 6b Їбо дма 
істінѫ твою въ цръкъві стъіхъ:
7a Ѣко къто въ облацѣхъ въравънітъ сѧ
гві: 7b ꙋподобітъ сѧ гві въ снохъ бжіхъ;≈ 10
8a Бже прославлѣѩі сѧ во съвѣтѣ стъімъ:
8b Велеі страшенъ естъ надо въсѣмі
окръстъніімі его:––– 9a Гі бже сі-
лъ къто подобенъ тебѣ: 9b сіленъ есі
гі істіна твоѣ окръстъ тебе:– 15
10a Тъі владеші дръжавою моръскою: 10b въꙁмѫ-
щеніе же влънъі его тъі кротіші:––
11a ТъЇ съмѣрілъ есі ѣко ѣꙁ[.]въна гръдаага:
11b мъішъцею сілъі твоеѩ раꙁгъна врагъі твоѩ:

12a Твоѣ сѫтъ небеса і твоѣ естъ ꙁемлѣ: 20
12b Въселенѫю і конъцѧ еѩ тъі основа:–
13a Сѣверъ і море тъі соꙁъда: 13b Таворъ і еро-
мꙋнъ: імені твоемꙋ въꙁдрадꙋете сѧ;– 
срѣъ слъїшавьша гла-съ небесе се естъ
снъ мо вьзлюбено:–– 25

88.3a, 3b et 11a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 6b дма] scil. діѣпсалʼма || 11a гръдаага] lege гръдааго || 
13b annotationem ad psalmum срѣъ ... вьзлюбено scriba postea add. sicut in S || вьзлюбено] incerte, an 
-ь- vel -ъ- legendum sit ||

3a Ѣк[.]о] + же S || вѣкъ] вѣкъі PD || мілостъ] млості S + твоꙗ D || съꙁіждетъ] съꙁіждѫтъ S || 3b 
ꙋготоватъ] ѹготоваетъ SPBVL ѹготова D || сѧ] ‒ G || істіна] стнѫ G рѣснота S || т[.]воѣ] твоѫ G || 
4b клѧсъ] клѧхъ BGDVL || давъідꙋ рабꙋ моемꙋ] ꙁбъранъімъ моімъ S (cf. 88.4a) || 5a твое] го D || 5b і 
родъ] ‒ G || твоі] его D || 6b Їбо] ї S || істінѫ] рѣснотѫ S || цръкъві] црквахь D || 7a въравънітъ] ѹравьнітъ 
SGDVL || гві] гю S || 7b ꙋподобітъ]  ~ DVL подобітъ S ꙋподобте G || гві] гю S бѹ VL || въ] ‒ D || снохъ] 
снѣхь VL || снохъ бжіхъ] бжхь сновѣхь D || 8a Бже] бъ SPBGDV гь L || съвѣтѣ] стъіхъ S (cf. 67.36a) 
снʼмѣ VL || стъімъ] стъіхъ PBGDVL своіхъ S || 8b Велеі] + ї SPBGDVL || 9a сілъ] слы D || подобенъ] 
ѹподбть сѧ D || 9b істіна]  ~ SPBDVL рѣснота S || 10a владеші] влдаеш VL || 10b въꙁмѫщеніе] 
вьꙁмѫщенꙗ D смѹщене V || же] ‒ D || влънъі] влънъ SPBGVL || кротіші] ѹкротішї SPBGDVL || 
11a есі]  ~ V || гръдаага] рода его S || 11b ‒ B || мъішъцею] ї ~ SPGVL || раꙁгъна] раꙁгналь с D || 12b 
Въселенѫю] въселенаа P || і] ‒ GD || конъцѧ] конецъ PG || 13a море] морѣ P || 13b імені] ѡ ~ GD || твоемꙋ] 
твоемь GD || въꙁдрадꙋете] въꙁдрадовасте SPBGDVL ||
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Psalm. 88.14-27

14a Твоѣ мъішъца съ сілою: 14b Да ꙋтвръ- f. 96r1
дітъ сѧ рѫка твоѣ: Въꙁнесетъ сѧ де-
сніца твоѣ:–– 15a Правъда і сѫдъ ꙋ-
готованіе прѣстола твоего: 15b Мілостъ{ }
істіна прѣдъідете прѣдъ ліцемъ твоімъ:–– 5
16a блажені людіе вѣдѫщеі въсклікновенїе:
16b Гі въ стѣ ліца твоего поідѫтъ:––
17a Ї о імені твоемъ въꙁдрадꙋютъ сѧ: Восъ
денъ 17b правъдѫ твоею въꙁнесѫтъ сѧ:––
18a Ѣко похвала сілъ іхъ тъі есі: 18b Ї въ благо- 10
волені твоемъ въꙁнесетъ сѧ рогъ нашъ:–––
19a Ѣко гне єстъ ꙁастѫпленіе 19b і свтаго ілѣ:
црѣ нашего:–– 20a Тогъда глалъ есі въ відѣ-
ні сновъ твоіхъ: 20b Ї рее положіхъ по-
мощъ на сілъна:––– 15
20c Въꙁнѣсъ іꙁбъранаго ѻтъ людеі моіхъ:
21a обрѣтъ давъіда раба моего: 21b Ѻлѣмъ стъі-
мъ (мъ) моімъ помаꙁахо і:–– 22a Рока бо
мѻѣ поможетъ емꙋ: 22b Ї мъішъца моѣ [ꙋ]-
крѣпіто і:––– 23a ніесоже ꙋспѣетъ врагъ 20
на нъі: 23b снъ беꙁаконіѣ не пріложітъ
оꙁълобіті его:–– 24a Ї съсѣкѫ отъ лі-
ца его врагъі его: 24b Ї ненавідѧщѧѩ его побѣжд[ѫ]

25a Їстіна моѣ і мілостъ моѣ съ німъ:
25b і въ імѧ мое въꙁнесетъ сѧ рогъ е[го] 25
26a Ї положѫ на морі рѫкѫ его: 26b і на рѣках[ъ]
десніцѫ его:–– 27a Тъ въꙁоветъ мѧ о[.]ъ
моі есі тъі: 27b бъ моі ꙁастѫпънікъ сп[.]ѣ
моего:––

17b правъдѫ] lege правъдоѭ || 22a Рока] lege Рѫка || 27a о[.]ъ] lege оцъ || 27b сп[.]ѣ] lege спнѣ ||

14a сілою] + твоеѫ D || 14b Въꙁнесетъ] да ~ S  ~ GDVL вьꙁвеселть D || 15a сѫдъ] сѫдъба SPBGVL || 
ꙋготованіе] справлене L (cf. 96.2b SPBGVL) || прѣстола твоего] прѣстолѹ твоемѹ SPBD || 15b істіна] ї 
~ SPBDVL рѣснота S || прѣдъідете] прѣдъдетъ B || 16a въсклікновенїе] клкновеніе SPB вьсклкновенꙗ 
D || 17a ‒ B || въꙁдрадꙋютъ] въꙁдрадꙋете S вꙁвѣселм L || Восъ денъ] ‒ P || 17b правъдѫ] ї ~ SPBGDVL || 
твоею] ‒ S || 18a сілъ] сілъі SPBVL || сілъ іхъ] слныхь GD || 18b благоволені] блгсвен D || 19b ілѣ] ꙁлева 
DVL || 20a відѣні] вдѣне G || сновъ] сномъ SPGDVL || твоіхъ] свохъ B твоімъ SPGVL свомь D || 
20b положіхъ] положѫ G || на] вʼ VL || сілъна] слнаго G слʼнѣ VL || 20c Въꙁнѣсъ] въꙁнесохъ BG || 21a 
обрѣтъ] обрѣтохъ BG || 21b моімъ] ‒ GD || 23a ніесоже] н ѡ есомь же D || на] в VL || нъі] нь SPBGD 
немʼ VL || 23b снъ] ї ~ SPBGDVL || беꙁаконіѣ] беꙁаконеніѣ SP + сы D || пріложітъ] вʼꙁмжетʼ VL || 24b 
ненавідѧщѧѩ] ненвдеще V || его] і S мѧ BG || 25a Їстіна] ї ~ SPB рѣснота S || німъ] + е VL || 26a положѫ] 
полож B || 27a въꙁоветъ] вʼꙁва VL || 27b бъ]  ~ GL || ꙁастѫпънікъ] ꙁащтнкъ P (cf. 27.8) ||
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Psalm. 88.28-40

28a Ї аꙁъ пръвѣнецъ положѫ і 28b въісокъ: f. 96v1
надъ црі ꙁемъскъімі:––
29a Въ вѣкъ съхранѫ емꙋ мілостъ мою:
29b Ї ꙁавѣтъ моі вѣренъ емꙋ:––
30a Ї положѫ въ вѣкъ вѣкꙋ сѣмѧ его: 30b Ї прѣ- 5
столъ его ѣко денъ і небеса: ––
31a Ѣще оставѧтъ снові его ꙁавѣтъ моі:
31b Ї въ сѫдъбахъ моіхъ не поідѫтъ:– 
32a Ѣще оправъданіѣ моѣ оскврънѧтъ: 32b і
ꙁаповѣдеі моіхъ не съхранѧтъ:–– 10
33a Посѣщѫ жъꙁломъ беꙁаконі[.]ѣ іхъ: 
33b і ранамі неправедънъіхъ:–– 
34a Мілості же моеѩ не раꙁорѫ отъ ніхъ:
34b ні прѣврѣждѫ імъ въ істінѣ моеі
35a ні оскрънѫ же ꙁавѣта моего: 35b Їсходѧще- 15
іхъ отъ ꙋстенъ моіхъ: не отъвръгѫ сѧ:–
36 Едіною клънѫ сѧ стъімъ моімъ ѣ- 
ще давъідꙋ солъжѫ: 37a сѣмѧ его въ
вѣкъ: прѣбѫдетъ:–– 37b Ї прѣстолъ
его ѣко слъньце прѣдо моною: 38a Ї ѣко 20

лі пр/ѣжда    лꙋна съвръшена въ вѣкъ: 38b і съвѣдѣ-
телъ на небесі вѣренъ:––– діѣ
39a Тъі отърінѫ і ꙋніъжі і: 39b отъвръ-
же ха своего:––
40a Раꙁорілъ есі ꙁавѣтъ раба твоего: 40b ѻсквръ- 25
ні на ꙁемі стъінѫ его:––

33a беꙁаконі[.]ѣ] littera [.] abluta || 35a оскрънѫ] lege оскврънѫ || 38b діѣ] scil. діѣпсалʼма, linea circum-
scriptum ||

28a пръвѣнецъ] пръвѣнⸯца PBGD || 28b въісокъ] въісока PG || ꙁемъскъімі] ꙁемьнъімі SPBGDVL || 29a 
вѣкъ] вѣкъі SPGD || 29b вѣренъ емꙋ] вѣрьнѹмѹ S || 30a вѣкъ] вѣкы GD || вѣкꙋ] вѣка GDVL || 30b его] 
тво B || денъ] дн PBGDVL || і2] ‒ SPBGDL || небеса] нбѹ SGD неба P небес B нбсе VL || 31a оставѧтъ] 
же ~ V схранѣть L (cf. 131.12a) || снові] снове PBGDVL || его] тво B || ꙁавѣтъ] ꙁаконъ SBD || 32b 
съхранѧтъ] хранѩтъ S || 33a беꙁаконі[.]ѣ іхъ] беꙁаконьнъіхъ S || 33b неправедънъіхъ] неправдъі х PB-
GDVL || 34a Мілості] а ~ D || моеѩ] мое VL || ніхъ] него VL || 34b ні]  не D || імъ] емѹ VL ‒ SPBGD || істінѣ] 
рѣснотѣ S || 35a ні] неже S || же] ‒ S || 35b Їсходѧщеіхъ] ї ~ SB сходѧще B || ꙋстенъ] ѹстъ SPBGDVL  
|| 36 клънѫ] клѩсъ SP клѧхъ BGDVL || 37a вѣкъ] вѣкъі SPGDL || 38a Ї] ‒ PBD || вѣкъ] вѣкъі PGD || лі 
пр/ѣжда] л прѣжде S (ad 39b) i PBGDVL || 39a Тъі] + же SPBDVL || отърінѫ] + н L || і2] ‒ SPBGDL || 
39b отъвръже]  ~ GDV || своего] тʼвоего VL || 40a ‒ V || 40b ‒ VL || ѻсквръні] оскврьнль ес D || его] ‒ G ||
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Psalm. 88.41-51

41a Раꙁорілъ есі въсѧ оплотъі его: 41b По- f. 97r1
ложілъ есі вь твръд[ъ]ехъ его страхъ:––
42a Расхъіщахѫ [сѧ] въсі мімо ходѧще-
і пѫтемъ: 42b бъістъ поношенію
сѫсѣдомъ своімъ:–– 5
43a Въꙁнесе десніцѫ сътѫжающіхъ
емꙋ: 43b Въꙁвеселі въсѧ врагъі его:––
44a Въꙁвратілъ есі помощъ орѫж[і]ъѣ его:
44b і не ꙁастѫпі его въ брані:⸱––
45a Раꙁорілъ есі отъ оіщеніѣ 45b прѣсто- 10
лъ его на ꙁемі повръже:–– 46a ма[.]лі- 
лъ есі дъні врѣмені его: 46b ѻблъѣло і
есі стꙋдомъ:–– 47a Доколѣ гі отъвра-
щаеші сѧ до конъца: 47b Раꙁгорітъ сѧ ѣко
огнъ гнѣвъ твоі:––– ть с 15
48a Помѣні каѣ моѣ ꙋпостасъ: 48b єда въсꙋ-
е съꙁъда въсѧ снъі ловѣѧ;– съставъ
49a къто естъ къ іже пожіветъ і не ꙋ-
ꙁърітъ съмръті: 49b Їꙁбавітъ
дꙋшѫ мою іꙁ-д-рѫкъі адовъі:–– 20
50a къде сѫтъ мілості твоѩ дре- 
вънѧѩ гі: 50b Їміже клѧтъ сѧ даві:
істіною твоею:––– 51a Помѣні гі
поношеніе рабъ твоіхъ: 51b єже ꙋ-
дръжахъ въ нѣдрѣхъ моіхъ: 25
мъногъ ѩꙁъікъ:–––

41a, 42а, 44a et 46a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 44a орѫжъѣ] -ъѣ correctura pro -іѣ || 47b ть с] sive 
тъ с – repetitio finis verbi Раꙁгорітъ сѧ? || 48b съꙁъда] -ъда supra litteras ablutas scriptum est || съставъ] 
verisimiliter interpretatio verbi ꙋпостасъ ||

41a ‒ L || 41b вь] ‒ SBGDVL || твръдехъ] твръдь SPBGVL тврьд D || страхъ] вь ~ G || 42a [сѧ]] і SPBGDV 
‒ L || 42b поношенію] въ ~ PD поношен PGD || своімъ] ншмъ P || 43a сътѫжающіхъ] стѧжаѫщмь G || 
43b въсѧ] ‒ B || 44a орѫжъѣ] оть ~ L || его] твоєго P || 44b брані] день ~ S (cf. 139.8b) || 45a оіщеніѣ] + его 
SVL || 45b прѣстолъ]  ~ VL || 46a дъні] день S || 46b і] ‒ GD || 47a отъвращаеші] вꙁращаеш L гнѣваеш 
DV (cf. 79.5b) || до конъца] въ конець SPDVL || 47b Раꙁгорітъ] раꙁʼгараетʼ VL || 48b єда] + бо VL || въсѧ] 
‒ SPBGDVL || ловѣѧ] лоъскъїѫ BGDVL || съставъ] ‒ SPBGDVL || 49b Їꙁбавітъ] ꙁбаві G || мою] 
своѭ SPBGDVL || 50b Їміже] мⸯже D || даві] дадѹ SPBDVL || істіною] вʼ стнѣ VL рѣснотоѭ S || твоею] 
своеѧ D тʼвое VL || 51b ꙋдръжахъ] ѹдръжа GDL || нѣдрѣхъ] недрѣ D || моіхъ] схъ B ‒ D || мъногъ] 
мнгхʼ VL мъногъі PBGD || ѩꙁъікъ] ѩꙁкъї PBGD ||
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Psalm. 88.52-89.9

52a Еже поносішѧ враѕі твоі гі: f. 97v1
52b єже поносшѧ іꙁмѣннеіе ха твоего:––
53a Благословленъ гъ въ вѣкъ 53b бѫдетъ
бѫдетъ:–– 89.1 СЛАВА: МОЛТВА:
МОСѢВА: кА: БжЇѢ: 5
1a Гі прібѣжіще бъістъ намъ въ родѣ і родъ;≈

2a Прѣжде даже горъі не бъішѧ 2b і со-
[.]ꙁъда сѧ ꙁемлѣ і въселенаѣ;–
2c Ї отъ вѣка і до вѣка тъі есі: 3a не въ-
ꙁвраті ка во съмѣреніе: наше: 3b і рее 10
обратіте сѧ снові ловѣі:––
4a Ѣко тъісѧщі лѣтъ прѣдъ оіма тво-
іма гі: 4b Ѣко денъ въеращънеі іже
мімо іде 4c і стража нощънаѣ:––
5a ніъженіѣ бѫдѫтъ лѣта іхъ: 5b Ютро 15
ѣко трѣва мімо ідетъ:––
6a Ютро процвътетъ і прѣідетъ 6b на ве- 
еръ: ѻтъпадетъ ожестѣетъ ісъхнетъ:=

7a Ѣко ісконъахомъ сѧ гнѣвомъ тво-
імъ: 7b Ї ѣростъю твоею съмѧсомъ сѧ;– 20
8a Положілъ есі беꙁаконіѣ наша прѣ-
дъ тобою: 8b Въ вѣкъ нашъ въ просвѣ-
щеніе ліца твоего:–– 9a Ѣко въ-
сі дъні наші оскѫдѣшѧ: 9b ї гнѣво-
мъ твоімъ ісконъахомъ сѧ:–– 25

 

89.2b -[.]ꙁъда] littera [.] abluta ||

52a враѕі] враг L || 52b іꙁмѣннеіе] ꙁмѣненемь GDV || 53a вѣкъ] вѣкъі PBGD || 53b бѫдетъ1] бд VL || 
бѫдетъ2] бѹд VL ‒ G || 89.1a въ] от VL || родѣ] родъ SPGD родъї B рда VL || і] в VL || 2a даже] неже VL 
|| не] ‒ VL || 2b і1] л VL || і2] ‒ GL || 2c Ї1] ‒ PGDVL || есі] + бь VL || 3a не] на V || наше] ‒ SPBGDVL || 3b 
снові] снове PBGVL || ловѣі] лвьсц DVL лт G || 4b Ѣко]  ~ S || іде] ідетъ SD ‒ P || 4c і] + ѣко 
VL || нощънаѣ] нощна B || 5a ніъженіѣ] ѹньжена PGDVL || лѣта] дѣла B || 5b ідетъ] ідѫтъ S || 6a 
процвътетъ] процвьтѫ S || і прѣідетъ] ‒ D || 6b ожестѣетъ] ожесʼттʼ V || ісъхнетъ] і ~ SPGVL съшетъ 
P || 7a ісконъахомъ] сконахом GDVL || твоімъ] + г D || 7b съмѧсомъ] съмѧтохомъ BGD сʼмѹтхомʼ 
VL || 8a беꙁаконіѣ] беꙁаконеніѣ S || тобою] собоѭ SPG || 8b Въ1] ‒ SPBGDL || въ2] ‒ D || просвѣщеніе] 
просьвщен VL || 9b ісконъахомъ] сконѣхом GDVL ||
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Psalm. 89.9-90.1

9c Лѣта наша ѣко паѫіна поꙋахѫ сѧ: 10a дені- f. 98r1
е лѣтъ нашіхъ: Въ ніхъ н лѣтъ;––
10b Ѣще лі же въ сілахъ о лѣтъ: 10c Ї болеє
іхъ трꙋдъ і болѣꙁнъ:–– 10d Ѣко наіде
кротостъ на нъі і накажемъ сѧ: 11a къ- 5
то іꙁвѣстъ [.] дръжавѫ гнѣва твоего:––

11b Ї отъ страха твоего ѣростъ твою 12a оісті;–

[Д]еніцѫ твою тако съкажі мі: 12b Ї о-
кованъіѩ сръдъцемъ: въ модрості;–

13a [Ѻ]браті сѧ гі доколѣ: 13b і ꙋмоленъ бѫ- 10
ді на рабъі своѩ:–––14a Їсплъні-
хомъ сѧ ютро мілості твоеѩ г:
14b і въꙁдрадовахомъ сѧ і въꙁвесе-
ліхомъ сѧ:–– 14c Во въсѧ дъні нашѧ
15a въꙁвеселіхомъ сѧ: ꙁа дъні 15
[.] въ нѣже съмѣрілъ нъі есі: 15b Лѣ-
та въ нѣже відѣхомъ ꙁълаа:––
16a [Ї] пріꙁърі на рабъі своѩ: Ї на дѣла 
своѣ 16b і наставі снъі іхъ:–– 17a ї бѫ-
ді свѣтълостъ га ба нашего на насъ: 20
17b Ї дѣла рѫкъ нашіхъ ісправі на насъ:

17c Ї дѣла рѫкъ нашіхъ ісправі;––
90.1 ХВАЛА ПСНЪ: ДВА:
1a жівѫі въ помощі въішънѣего:
1b въ кровѣ ба небснаего въдворітъ 25

 

11a et 15a litterae [.] inclusae ablutae sunt || l. 18 scriba postea add. || 90.1b въдворітъ] sequuntur litterae 
illegibiles, vestigia textus rescripti? ||

9c поꙋахѫ] поѹетʼ VL || 10a лѣтъ нашіхъ] лѣтомъ нашімъ S || ніхъ] ніхъже SPBGDVL || 10b же] ‒ G 
|| сілахъ] селѣхъ S + хъ BG || 10c іхъ] ‒ D || 10d наіде] надет GD || 11a іꙁвѣстъ] съвѣстъ SPBGDVL || 
твоего] ‒ D || 11b отъ] ‒ G || ѣростъ] ꙗростѫ G ꙗрост D || твою] твоеѫ GD || 12a оісті] штісті SPGVL 
|| [Д]еніцѫ твою] десніцѫ твоѭ SPBGVL деснцеѫ твоеѫ D || мі] нмь VL || 12b Ї] ‒ GD || окованъіѩ] 
наѹенемʼ VL || сръдъцемъ] срца V || въ модрості] і мѫдростіѭ S || 13a сѧ] ‒ G || 13b бѫді] бѫдеш D 
|| 14a ютро] ꙁаутра PBGD || мілості твоеѩ] млостѫ B || 14b і1] ‒ GDVL || 15b Лѣта]  ~ VL || 16a [Ї]] 
‒ GDVL + г V || своѩ] твоѩ S || своѣ] твоѣ S || 16b і] ‒ DVL || 17a га] гі SP || 17b дѣла] дѣло BG || 17c 
дѣла] дѣло BGL || ісправі] + на нас D || 90.1 ПСНЪ] ПѢНІѢ S || 1a помощі] помощъ PGD || 1b небснаего] 
нбскаго VL || въдворітъ] + сѩ SPBGDVL ||
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Psalm. 90.2-13

2a Реетъ гві ꙁастѫпънікъ моі есі тъі:⸱ f. 98v1
Ї прібѣжіще мое 2b бъ моі ꙋпъваю на нъ;=
3a Ѣко тъ іꙁбатъ мѧ отъ сѣті ловъѧ:
3b Ї отъ словесе мѧтежъна:––
4a Плещема своіма осѣнітъ тѧ: 4b Ї по- 5
дъ крілѣ его надѣеші сѧ:–– 4c Щіто-
мъ обідетъ тѧ істіна его: 5a не ꙋбоі-
ші сѧ отъ страха нощънаго: 5b Ї ѻтъ стрѣ-
лъі летѧщѧ во дъне:–=– 6a ѻтъ вещі 
во тъмѣ прѣходѧщѧѩ: 6b Ото сърѧщѩ і де- 10
мона полодънѣ[.]го:–– 7a Падетъ [с]ѧ о-
тъ странъі твоеѩ тъісѧщі: 7b Ї тъма
ѻ деснѫю твою 7c къ тебѣ же не прістѫпітъ;:–
8a ѻба-іма своіма съмотріші: 8b ї въ-
ꙁданіе грѣшънікомъ ꙋꙁъріші:––– 15
9a Ѣко тъі есі гі ꙋпъваніе мое: 9b Въішънѣ-
єго положілъ есі прібѣжіще твое:
10a не прідетъ къ тебѣ ꙁъло: 10b Ї рана не 
прістѫпітъ тѣлесі твоемъ;–
11a Ѣко аћломъ своімъ ꙁаповѣстъ о тебѣ: 20
11b Съхраніті тѧ во въсѣхъ пѫтехъ твоіхъ:––

12a На рѫкахъ воꙁъмѫтъ тѧ: 12b єда когъда
прѣтъкнеші о каменъ нгѫ твою:––
13a На аспъід[ѫ]  васілъскѫ настѫпіші:
13b Ї попереші лъв[.]а і ꙁмъѣ:–– 25

 

3a іꙁбатъ] lege іꙁбавітъ || 6b et 13a litterae [.] inclusae ablutae sunt || 6b полодънѣ[.]го] lege полꙋдънѣго 
|| 8a оба-іма] lege обае оіма || 12b нгѫ] lege ногѫ || l. 18 scriba postea add. ||

2a Реетъ] ре G || гві] бѹ S || тъі] ‒ P || 2b моі] + помощнкь мо G (cf. 17.3b) || 3a ловъѧ] ловещхʼ VL 
|| 3b словесе] словесі SBD || мѧтежъна] мѧтежнаго GVL || 4b надѣеші] вꙁнадееш L вꙁненадѣеш V || 4c тѧ] 
‒ S || істіна] рѣснота S || 5a не]  ~ DV || 5b Ї] ‒ SPBDVL || летѧщѧ] летѧщѧѧ PBGDVL || дъне] день S || 
6a прѣходѧщѧѩ] прѣходѧщѫ BL прѣходѧща G || 6b Ото]  ~ BG || сърѧщѩ] срѣтена GVL || і] ‒ GDV 
|| демона] бѣса G || 7a Падетъ] падѹтʼ VL || [с]ѧ] ‒ SPBGDVL || 7b тъма] тⸯмѫ P || твою] тебе D ‒ G || 7c 
же] ‒ SGD || 8b грѣшънікомъ] грѣшнкъ P || 9a есі] ‒ G || 9b прібѣжіще] вь ~ G || 10b тѣлесі] къ ~ PGDVL 
|| твоемъ] твоемꙋ GDVL || 11a ꙁаповѣстъ] ꙁапвдѣ VL || 11b Съхраніті] сьхранїть GD хрант V || во] на 
B || 12a рѫкахъ] + твохь G || 13a аспъід[ѫ]] аспда G || ] ‒ GD || васілъскѫ] васільскаа S васлїска BG 
васлнʼскь V васлскʼ L ||
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Psalm. 90.14-91.10

14a Ѣко на мѧ ꙋпъва іꙁбавлѫ і 14b покръі- f. 99r1
ю ѣко поꙁна імѧ мое:–– 15a Въꙁоветъ
ко мънѣ і ꙋшѫ і: 15b Съ німъ есмъ въ скръ-
бі: 15c іꙁъмѫ і прославлѫ і:––
16a Длъготѫ дънеі іспънѫ: 16b і авлѫ е- 5
мꙋ съпніе мое–– 91.1 СЛАВА: СДЛНА:
ПСЛМЪ: : ПѢСНЇ: В ДНЇ СѪБОТѢ:––

па     2a Благо естъ ісповѣдаті сѧ 
гві: 2b Ї пѣті імені твоемꙋ
въішънеі:– 3a въꙁвѣщаті 10
юто мілостъ твою 3b істі-
нѫ твою на въсѣкѫ нощъ:–
4 Въ дестъстрꙋнънѣ пъсатърі: Съ пѣ-
снъю въ гѫслехъ[.]–– 5a Ѣко іꙁволі-  
лъ мѧ есі гі въ тварі твоеі: 5b Ї 15
въ дѣлѣхъ рѫкꙋ твоею въꙁдрадꙋю сѧ;–
6a Ѣко въꙁвеліішѧ сѧ дѣла твоѣ гі:
6b ѕѣло ꙋглѫбішѧ сѧ помъішленіѣ твоѣ;= 
7a Мѫжъ беꙁꙋменъ не поꙁнаетъ: 7b Ї нераꙁꙋмі-
въ не раꙁꙋмѣетъ сіхъ:–– 8a Егъда проꙁѧ- 20
бнѫшѧ грѣшъніці ѣко трѣва: 8b І въꙁні-
кѫ въсі творѧщеі беꙁаконіе:––
8c Да потрѣбѧтъ сѧ въ вѣкъ вѣкꙋ: 9 тъі же въшъне-
і въ вѣкъ гъ:– 10a Ѣко се враѕі твоі гі:
10b ѣко се враѕі твоі погъібнѫтъ: 10c Ї раꙁі- 25
дѫтъ сѧ въсі творѧщеі беꙁаконіе:––

 

15a ꙋшѫ] lege ꙋслъішѫ || 16a іспънѫ] lege ісплънѫ || 91.4 пъсатърі] lege пъсалтъірі || гѫслехъ[.]] littera 
[.] abluta || 5a іꙁволі-]  -вол- supra litteras ablutas scriptum || 9 въшънеі] lege въішънеі ||  

14a мѧ] тѧ G || іꙁбавлѫ]  ~ BD || 14b-15c] ‒ G || 14b покръію]  ~ DL + і SPBVL || 15a ꙋшѫ]  аꙁь ~ 
VL || 15c іꙁъмѫ] +  PVL || 16a Длъготѫ] вь ~ G длʼготою VL || іспънѫ] + і SPDVL || 91.1 СДЛНА] 
СѣЛНО S || ПѢСНЇ] ПѢНІ S || ДНЇ] ДЕНЬ S || 2a гві] гю S || 2b імені твоемꙋ] мѩ твое S || въішънеі] 
вышнемѹ D || 3a юто] ютро S ютромʼ VL ꙁаутра PBGD || 3b істінѫ] і ~ SPBDVL рѣснотѫ S || на въсѣкѫ 
нощъ] нощю VL || 4 дестъ-] десѧть- P десѩт- S десѧто- BGDVL || -стрꙋнънѣ] -стрѹнѣмь D || 5a 
іꙁволілъ] въꙁвелілъ SPG (cf. 137.2d) въꙁвеселлъ BDVL || гі] ‒ G || въ тварі] тварьѭ S || твоеі] твоеѭ S 
твоемь V || 5b дѣлѣхъ] дѣлѣ V || 7a поꙁнаетъ] поꙁʼраетʼ V || 7b нераꙁꙋмівъ] нераꙁѹмень D || сіхъ] ‒ B || 8a 
проꙁѧбнѫшѧ] проꙁебʼнѹтʼ VL проꙁѧбошѫ D || 8b въꙁнікѫ] вьꙁнкѫть DVL въꙁнкошѫ BG || беꙁаконіе] 
беꙁаконніе S || 8c вѣкъ] вѣкы GD || вѣкꙋ] вѣка SPBGDVL || 9 вѣкъ] вѣкы PBGDL || гъ] гі SBGDVL || 
10b погъібнѫтъ] погъїблѧтъ B || 10c беꙁаконіе] беꙁаконеніе S ||
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Psalm. 91.11-93.1

11a Ї въꙁвеселітъ сѧ ѣко інорогъ рогъ f. 99v1
моі: 11b Ї старостъ моѣ въ ѻлѣі мастітѣ;–

12a Ї воꙁърѣ око мое на врагъі моѩ: 12b Ї на въста-
ющѧѩ на мѧ: лѫкавънꙋющѧѩ ꙋ:слъішітъ ꙋхо мое:–––
13a Праведънікъ ѣ і фꙋнїк[ъ]съ процвътетъ:⸱ 5
13b ѣко і кедръ іже въ ліванѣ ꙋмъножітъ сѧ:–
14a Наслажденіе въ домꙋ гні 14b въ дворѣхъ
домꙋ ба нашего процвътѫтъ: 15a єще же ꙋм[ъ]н[о]жѧ-
тъ сѧ въ старості і мастітѣ: 15b Ї д[обр. п.]і-
мѫще бѫдѫтъ 16a да въꙁвѣстѧтъ;≈– 10
Ѣко правъ гъ бъ нашъ: 16b і нѣстъ неправъдъі
Въ немъ:–– 92.1 ДВА: ПНЇѢ ХВАЛА В ДН ПРЪ-
ВъЇѨ: СОБОТЪЇ ЕГДА НАСЕЛъ ꙁЕМЛѢ;–

бп    1a Гъ въцрі сѧ въ лѣпото сѧ облѣе: 1b ѻблѣ-
е сѧ гъ въ сілѫ і прѣпоѣса сѧ: 1c Їбо 15
ꙋтвръді въселенѫю ѣже не подві-
жітъ сѧ:≈– 2a готовъ прѣстолъ твоі (о)
Ѻтътолѣ 2b отъ вѣка тъі есі:–– 3a Въꙁдві-
гѫ рѣкъі гі: 3b Въꙁдвігѫ рѣкъі гласъі
своѩ:⸱ 3c В[.]омѫтъ  рѣкъі стрꙋгъі своѩ: 4a ѻтъ 20
гласа водъ мъногъ:≈– 4b Дівънъі въісо-
тъі моръскъіѩ: 4c Дівенъ въ въішъні-
хъ гъ:–– 5a Съвѣдѣніѣ твоѣ ꙋвѣрішѧ
сѧ ѕѣло: 5b Домꙋ твоемꙋ подобае[.]тъ стъі-
ні гі 5c въ длъготѫ дънеі; 93.1 ПСАЛМъ: 25

 

13a ѣ] lege ѣко || 15b д[обр. п.]імѫще] lege добро пріемѫще || 92.1a лѣпото] lege лѣпотѫ || 3c В[.]омѫтъ] 
corr. pro Вьомѫтъ? Littera [.] abluta || 5b подобае[.]тъ] littera [.] abluta ||

11a въꙁвеселітъ] въꙁнесетъ SPBGDVL || інорогъ] норога PBG еднорога VL || 11b ѻлѣі] старост B || 12b 
въстающѧѩ] въстаѭштѩ S || 13a і] ‒ SPVL || 13b ѣко] ї ~ SVL || і] ‒ SPBGVL || кедръ] кедрі SP || іже въ 
ліванѣ] ліванъскъіѩ SP лванскъї BDVL || ꙋмъножітъ] ѹмъножѩтъ SP || 14a Наслажденіе] насажден 
P насаждені SGV насажден B насаждень DL || 14b домꙋ (cf. 133.2b)] ‒ SBGD || 15a єще] тѹ PBGVL || 
же] ‒ SPBGDVL || ꙋм[ъ]н[о]жѧтъ] множѫт G || і] ‒ SPBGDVL || 16a да]  D || правъ] праведень GDVL 
|| бъ] гь V || 92.1 ХВАЛА] ХВАЛЬНАѢ S || СОБОТЪЇ] СОБОТѢ S || НАСЕЛъ] НАСЕЛІ СѨ S || 1a въ] 
 ~ BD || 1c въселенѫю] ѹселенѫѭ S вселенъіѫ B || 2a Ѻтътолѣ] бе ~ VL ѿселѣ D || 2b отъ] ї ~ SDVL 
до SDV || 3a Въꙁдвігѫ] вьꙁдвгошѫ GD || 3b Въꙁдвігѫ] вьꙁдвгошѫ GD || гласъі своѩ] гласъ сво BD 
|| 3c В[.]омѫтъ] въꙁъмѫтъ SPBGDV вꙁдвгѹ L || 4b Дівънъі] двень GD || въісотъі] вь ~ GD || 4c 
въішъніхъ] въісокыхъ P || 5b гі] гн GD гна L ‒ B ||
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 Psalm. 93.1-13

ДВъ В ЕТЇРОкЪ СОБОТѢ:– f. 100r1
пв     1a Бъ мъстіі гъ: 1b Бъ мъсті-

і [:] не обінѫлъ сѧ естъ:–
2a Въꙁнесі сѧ сѫдѧі ꙁе-
мі: 2b Въꙁдаждъ въꙁда- 5
ніе гръдъіім[.]ъ:–– 3a Доколѣ грѣ-
шъніці гі: 3b Доколѣ грѣшъніці 
[в]ъсхвалѧтъ сѧ:;– 4a Провѣщаютъ
[і] въꙁгаголѫтъ неправъдѫ: 4b Въ-
ꙁглаголѫтъ въсі дѣлающеі беꙁаконіе–– 10
5a Люді твоѩ гі съмѣрішѧ: 5b Ї достоѣ-
ніе твое ѻꙁълобішѧ: 6a Въдовіцѫ
і сіра ꙋморішѧ: 6b Ї прішелъца ꙋбішѧ:––
7a Ї рѣш{}ѧ не ꙋꙁърітъ гъ: 7b ні раꙁꙋмѣетъ
бъ іѣковлъ:–– 15
8a Раꙁꙋмѣіте же нъінѣ беꙁꙋмъні
въ людехъ: 8b і бꙋі когъда ꙋмѫдріте сѧ⸱––
9a Въсаждеі ꙋхо не слъішітъ лі: 9b лі
соꙁъдавъі око не смощарѣетъ лі;–
10a Накаꙁаѩі ѩꙁъікъі не обліітъ лі: 20
10b ꙋѧі лка раꙁꙋмꙋ: 11 гъ съвѣстъ по-
мъішленіѣ ловѣъска: Ѣко сѫтъ сꙋетъна–

12a Блаженъ мѫжъ егоже тъ накажеші
гі: 12b і отъ ꙁакона твоего наꙋіші;–
13a Да ꙋкротіші нъі отъ дъні лютъ: 13b До- 25
їждеже іꙁдръіетъ сѧ грѣшънꙋмꙋ
ѣма:–––

93.2b гръдъіім[.]ъ] littera [.] abluta || l. 7 scriba postea add. || 4a въꙁгаголѫтъ] lege въꙁглаголѫтъ || 
9b смощарѣетъ] pro смощтрѣетъ (-щт- cyr., cf. 88.2b въꙁвѣщтѫ) sive смощрѣетъ (cf. etiam 141.5a 
Съмощрѣхъ) || 12a тъ] lege тъі ||

93.1 ЕТЇРОкЪ] ЕТВРЪТОкЪ S || 1a мъстіі] мьстть D || 2b Въꙁдаждъ]  ~ VL || 3b сѧ] тѧ V || 4b 
дѣлающеі] творѧще D || беꙁаконіе] беꙁаконеніе SP || 5a съмѣрішѧ] смѣрш G || 5b ѻꙁълобішѧ] ѡꙁлобш 
G || 6a Въдовіцѫ] + бо P || 8a же] ‒ SPBDVL || нъінѣ] ‒ S || беꙁꙋмъні] беꙁѹмьніі SP || 8b бꙋі] бѹіі SP || 
когъда] нѣкогʼда VL || 9a Въсаждеі] всаждь L || слъішітъ] ѹслышт D || 9b лі]  VL || соꙁъдавъі] сьꙁдавь 
DL || смощарѣетъ] съмотрітъ SBGVL смотрѣетⸯ P сматрать D || лі2] – S || 10a Накаꙁаѩі] накаꙁаѧ GD || 
ѩꙁъікъі] ѫꙁыкь D || 10b ꙋѧі] ѹе L || 11 гъ] бь L || ловѣъска] лвьскаа D ла SP || сꙋетъна] сѹтьнаа 
D || 12a мѫжъ (cf. 31.2a, 39.5a, 83.6a) ] лвѣкъ SPBGDVL || накажеші] накаже P || 12b наꙋіші] + і SPVL 
|| 13a нъі]  PDVL ‒ SBG || дъні] денъ S || лютъ] люта D || 13b Доїждеже] доіжде S додеже PBVL 
дондеже GD || грѣшънꙋмꙋ] грѣшнкѹ D ||
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Psalm. 93.14-94.2

14a Ѣко не отърнетъ гъ люде  f. 100v1
свохъ: 
14b Ї достоѣніѣ своего не оставітъ:–
15a Доідеже правъда обратітъ сѧ на сѫдъ:
15b і ѩдѣ еѩ въсі праві срцемъ:–– 16a къто 5
(въ) въстанетъ мънѣ на ꙁълобоющѧѩ:
16b Лі къто стнетъ со мъною на творѧщѧѩ беꙁаконіе[;]

17a Ѣко аще не бі гъ помоглъ мънѣ: 17b Въ ма-
лѣ въселіла сѧ бі въ адъ (дъ) дꙋша моѣ;––
18a Ѣще гла(ла)хъ подвіжа сѧ нога моѣ:  10
18b мілостъ твоѣ гі помагаше мънѣ:––
19a По ꙋмъноженію болѣꙁнеі моіхъ:
Въ сръдъці моемъ: 19b ꙋтѣшеніѣ тво-
ѣ въꙁвеселішѧ дꙋшѫ мою:––
20a Да не прѣбѫдетъ тебѣ прѣстолъ бе- 15
ꙁаконію: 20b съꙁідаѩі трꙋдъ на по-
велѣніѣ;≈≈ 21a ловїтъ на дшѫ грѣ-
шъніѫ: 21b Ї кровъ неповінънѫ
ѻсѫдітъ: 22a Ї бъістъ мънѣ гъ
въ прібѣж[..]ще: 22b Ї бъ моі въ 20
помощъ ꙋпъваніѣ моего:––
23a Ї въꙁдастъ імъ гъ по беꙁаконію іхъ
23b і по ꙁълобѣ іхъ 23c погꙋбітъ ѩ гъ бъ нашъ; 

94.1 СЛАВА: ПѢНѢ: :ДВА:
пг     1a Прідѣте въꙁдрадꙋімъ сѧ гві: 25

1b Въсклікнѣмъ бꙋ спстлю намꙋ≈–
2a Варімъ ліце его ісповѣданіемъ:
2b Ї во пъсалъмѣхъ въсклікнѣмъ емꙋ:––

14a versiculum postea add. manus al. || 22a прібѣж[..]ще] litterae [..] ablutae || 94.1b намꙋ] lege нашемꙋ || 
2a ісповѣданіемъ] -ѣд- corr. ||

15a Доідеже] дождеже S дондеже GD || 15b ѩдѣ] блꙁь GD дрʼжеще VL || еѩ]  D ю VL || праві] прав 
PB || 16a въстанетъ] станетъ B || 16b стнетъ со мъною] со мъноѭ станетъ SPD || стнетъ] станетъ 
SPGDVL ‒ B || беꙁаконіе] беꙁаконеніе SP беꙁакона G || 17a бі гъ помоглъ] гь помогль б G || бі] бы P || гъ] 
бь D || 18b помагаше] помагаеть L || мънѣ] м B || 19a болѣꙁнеі] болѣꙁн D болѣꙁʼнь VL || моіхъ] моѫ 
D || 19b дꙋшѫ мою] мѩ S || 20a Да не] еда VL || прѣбѫдетъ] прібѫдетъ SPB прдет GDVL (cf. 35.12a) || 
тебѣ] вь ~ D || беꙁаконію] беꙁаконеніѣ SP беꙁаконꙗ BGDVL || 20b съꙁідаѩі] съꙁідаѩ SGD сꙁдающѹ V 
саꙁдающѹмѹ L || на] вʼ VL || повелѣніѣ] повелѣніе SBD пвлѣн VL || 21a ловїтъ] ѹловѩтъ SPBGD 
ловлхѹ VL || грѣшъніѫ] праведьніѫ SPBGDVL || 21b ѻсѫдітъ] осѫдѩтъ SPBGD осѹждахѹ VL || 
22a ‒ G || гъ] гі S || 22b ꙋпъваніѣ моего] ѹпъванію моемѹ SPBG || 23a по] ‒ S || беꙁаконію] беꙁаконене 
S беꙁаконенмь P беꙁкнемʼ VL || 23c погꙋбітъ] погѹб B || ѩ] іхъ S || нашъ] ‒ G || 94.1a въꙁдрадꙋімъ] 
вьꙁрадуем GD || гві] гю S || 1b спстлю] спсѹ SGD || 2a ліце] лца VL || ісповѣданіемъ] вʼ спвд VL ||
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Psalm. 94.3-95.2

3a Ѣ[.]ко бъ велеі гъ 3b цръ велеі по въсеі f. 101r1
ꙁемі: 4a Ѣко въ рѫцѣ его конъці ꙁемі:
4b Ї въісотъі горъ того сѫтъ:––
5a Ѣко того естъ море і тъ сътворі е: 5b Ї
сꙋшѫ рѫцѣ его соꙁъдасте:–– 5
6a Прідѣте поклонімъ сѧ і пріпаде-
мъ емꙋ: 6b і въспаѣмъ сѧ прѣдъ гмъ
іже нъі естъ сътворілъ:– 7a Ѣко
тъ естъ бъ нашъ: 7b і мъі людіе пастві-
нъі его: 7c і овъцѧ рѫкꙋ его:–– 10
7d Дънесъ аще гласъ его ꙋслъішіте: 8a не о-
жестіте срдцъ вашіхъ ѣко въ прогнѣ-
вані:––
8b По дъні іскꙋшеніѣ въ пꙋстъіні:
9a ідеже іскꙋсішѧ мѧ оці ваші: 15
9b іскꙋсішѧ мѧ відѣшѧ дѣла моѣ:–
10a етъірі десѧті лѣтъ негодова-
хъ рода того: 10b і рѣхъ (хъ) прісно блѫ-
дѧтъ сръдъцемъ: 10c Ті же не раꙁꙋ-
мѣшѧ пѫтеі моіхъ:–– 11a Ѣко клѧсъ 20
сѧ въ гнѣвѣ моемъ: 11b аще вънідѫтъ въ
покоі моі:– 95.1 кГДА ХРАМЪ СОЗЪДАшѦ СѦ
ПВЕЛѢН: ПЪСЛМЪ: ДВЪ:–

пд    1a Въспоіте гві пѣснъ новѫ: 1b Въспоі-
те гві въсѣ ꙁемлѣ:––– 2a Въспоіте 25
гві благословіте імѧ его: 2b бгвте
денъ отъ дъні спніѣ его:––

3a Ѣ[.]ко] [.] corr.? || 95.1 кГДА] lege кОГДА ||

3a бъ] црь P || гъ]  ~ S || 3b цръ] ї ~ SPBGVL || по въсеі ꙁемі] надʼ вʼсѣм бг VL (cf. 134.5b) || 4a 
конъці] сѹть вʼс ~ VL || ꙁемі] ꙁемлѩ SPGDVL || 4b горъ] горы GD || того сѫтъ] та сʼмотртʼ VL || 5a е] 
ѫ D || 5b соꙁъдасте] оснвста VL || 6a пріпадемъ] пріпадѣмъ SPBGDVL || емꙋ] к ~ D прѣдʼ ба VL || 6b і] ‒ 
VL || въспаѣмъ] въспламъ SPBD вьсплаем G пламʼ VL || сѧ] ‒ VL || 7a бъ] гь ~ VL || 7b і мъі] м 
же ѹбо VL || паствінъі] ‒ VL || 7c рѫкꙋ] рѫкы PB пасʼтʼвн V пастовн L || 7d Дънесъ] днь D || 8a ѣко] + 
же VL || прогнѣвані] прогнѣван D || 8b дъні] дънехъ PBGV || 9a ідеже] їже S || 9b іскꙋсішѧ] скѹсвʼше 
VL || відѣшѧ] і ~ SPBDVL || 10a негодовахъ] блꙁʼ бѣхʼ VL || рода] родѹ GVL || того] томѹ G семѹ VL || 
10b прісно] с внѹ VL || 10c не] в стнѹ ~ VL || раꙁꙋмѣшѧ (cf. 105.7a)] поꙁнашѩ SPBGDVL || 11a Ѣко] 
мже VL || клѧсъ] клѧхъ BGVL клѧть D || въ гнѣвѣ моемъ] гнѣвомъ момъ B || 11b аще]  рѣхʼ ~ VL + 
с L || вънідѫтъ] вънідѫ SD || 95.1 кГДА] ЕГДА S || ХРАМЪ] ХРАМІ S || СОЗЪДАшѦ] ЗЪДАшѦ S || 
ПВЕЛѢН] ПЛѢННІЮ S || 1a гві] гю S || 1b гві] гю S || 2a гві] гю SP +  SDVL || 2b бгвте] блговѣстте 
PBGVL || спніѣ] спсен SPBD ||
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Psalm. 95.3-96.1

3a В{}ъꙁвѣстіте въ ѩꙁъіцѣхъ славѫ его: f. 101v1
3b Во въсѣхъ людехъ юдеса его:–– 4a Ѣко
велеі гъ і хваленъ ѕѣло: 4b Страшенъ естъ
надъ въсѣмі бо[..]гъі:–– 5a Ѣко въсі
бѕі ѩꙁъікъ демоні: 5b Гъ же нбса сътворі:– 5 
6a Їсповѣданіе і красота прідъ німъ: 6b Ї стъі- дѣла его:

ні і велълѣпота въ свѧтілѣ его:––
7a Прінесѣте гві отъествіѣ ѩꙁъікъ:
7b Прінесѣте гві славѫ і естъ:
8a Прїне/сѣте / гв сла/вѫ ме/н его: 8b в-  marg.
оꙁьмѣте жрътвъ  въходте въ дворѧ его≈–  10
9a Поклоніте сѧ гві въ дворѣ стѣемъ его:
9b Да подвіжітъ сѧ отъ ліца его въсѣ 
ꙁемлѣ:–– 10a Ръцѣте въ ѩꙁъіцѣхъ ѣко
гъ въцрі сѧ: 10b Їбо ꙋтвъді въселенѫ-
ю ѣже не подвіжітъ сѧ:–– 10c Сѫді- 15
тъ людемъ въ правъдѫ: 11a Да веселѧтъ
сѧ небеса і радꙋетъ сѧ ꙁемлѣ:≈≈ 11b Да по-
двіжітъ сѧ море ісплъненіе его: 12a Въ-
ꙁдрадꙋютъ сѧ полѣ і въсѣ ѣже въ ніхъ сѫтъ:––
12b Тогъда въꙁдрадꙋютъ сѧ въсѣ дрѣва дѫ- 20
бровъна: 13a ѻтъ ліца гнѣ ѣко грѧдетъ: [.]
13b Ї ѣко прдетъ interl.
сѫдітъ ꙁемі:≈– 13c Сѫдітъ въселе-
нѣі въ правъдѫ: 13d Ї людемъ істіною твоею:–––

96.1 ПСНЪ: ДАВА: ЕГДА ꙁЕМѢ ЕГО СРО СѦ;– 25
пе     1a Гъ въці сѧ да радꙋетъ сѧ ꙁемлѣ: 

1b Да въꙁвеселѧтъ сѧ отоці мъноѕі:

4b et 13а litterae [.] inclusae deletae sunt || 6a прідъ] lege прѣдъ || 8 versus hic partim in margine, partim 
inter lineas insertus est manu al. || 13b inter lineas add. manus al. || 96.1 СРО] lege СТРО || 1a въці] 
lege въцрі ||

3b Во]  ~ DVL || людехъ] дѣлѣхъ S || 4a велеі гъ] бъ велеі S || 4b Страшенъ]  ~ GD || 5a ѩꙁъікъ] 
ѫꙁыц D || 5b Гъ] бь D || 6a Їсповѣданіе] їсповѣданіѣ S || і красота] красотѣ S || 6b Ї] ‒ SPBGVL || дѣла его] ‒  
SPBGDVL || і] ‒ SGD || 7a гві] гю S || отъествіѣ] вьса ~ D отеьства SB || 7b гві] гю S || 8a гв] гю S || 8b 
жрътвъ] жрътвѫ B || ] ‒ S || въходте] ходте GD || дворѧ] дворъі SPBGVL дворѣхь D || 9a гві] гю 
S || 9b подвіжітъ] постъїдтъ B (cf. 33.6b) || 10b ꙋтвъді (cf. 92.1c)] справі SPBGDVL || 10c Сѫдітъ] 
сѫдт BVL || 11a веселѧтъ] въꙁвеселѧтъ BG || 11b ісплъненіе]  ~ PBDV спльненїа GL || 12a въ ніхъ 
сѫтъ] сѫтъ в нхъ PGL || 12b дѫбровъна] дѫбровьнаѣ SPBDVL || 13a ѻтъ ліца гнѣ] предʼ лцемʼ гнмʼ 
VL || грѧдетъ] прде VL || 13b Ї] ‒ SPBGD || прдетъ] грѩдетъ SPGVL || сѫдітъ] сѫдт PBGDVL || 
13c Сѫдітъ] сѫдті SPBGDVL || 13d істіною] рѣснотоѭ S || твоею] своеѭ SPBGDVL || 96.1b въꙁвеселѧт] 
веселѧт PBGDVL || отоці] оці S  ѡстров G ||
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Psalm. 96.2-97.1

2a Ѻблакъ і мркъ окръстъ его 2b правъда і сѫ- f. 102r1
дъ ісплънені прѣстолі его: 3a огнъ прѣ-
дъідетъ:––––
3b Ї попалітъ окръстъ врагъі (е) его: 4a освѣті-
шѧ млъніѩ его въселенѫю: [в.се]  5
4b [..ою] відѣ і подвіжа сѧ ꙁемлѣ;–
5a Горъі ѣко въскъ расташѧ сѧ: отъ лца гнѣ: 5b отъ ліца
гнѣ въсеѩ ꙁем(м)лѧ:–– 6a Въꙁвѣсті-
шѧ небеса правъдѫ его: 6b і відѣшѧ въ-
сі людіе славѫ его:–– 7a Да постъі- 10
дѧтъ сѧ въсі кланѣющеі сѧ істꙋ-
канънъімъ: [хан.......] 7b хвалѧще
сѧ о ідолѣхъ своіхъ: 7c Поклоніте
сѧ емꙋ въсі аћлі его:–– 8a слъі-
ша і въꙁвеселі сѧ сіонъ: 8b Ї въꙁдра- 15
довашѧ сѧ дъщері іюдѣіскъі:–=
8c Сѫдебъ твоіхъ раді гі: 9a ѣко тъі гі
въішънеі по въсеі ꙁемі:⸱ 9b ѕѣло
прѣвъꙁнесе сѧ надо въсѣмі бо[.]гъі:––
10a Любѧ(бѧ)щеі га ненавідіте ꙁъла: 20
10b хранітъ гъ дшѧ прѣподобънъіхъ сво-
іхъ: 10c іꙁ-д-рѫкъ грѣшъніъ іꙁбавітъ ѩ;––
11a Свѣтъ восъѣ праведънікові: 11b ї правъімъ сръдъ-
цемъ веселіе:––– 12a Въꙁвеселіте сѧ праведьн

ѻ гі: 12b їсповадаіте памѧтъ стъінѧ его:  25
97.1 СЛАВА: ПСЛМЪ: :ДАВЪ:

2a мркъ] lege мракъ || 4a-b [в.се ..ою]] rasura || 7a et 9b litterae inclusae rasura deletae sunt || 12b 
їсповадаіте] lege їсповѣдаіте ||

2b сѫдъ] сѫдба GVL || ісплънені (cf. 95.11b, 97.7a?)] справленіе SPBGVL ѹготован D (cf. 88.15a) || 
прѣстолі] прѣстола SPBGDVL || 3a огнъ] + прѣдъ німь SPBGDVL || 3b попалітъ] попал B || врагъі] вʼсе 
~ VL || 4a его] твое L || 4b ꙁемлѣ]  трепетʼна бс ~ VL (cf. 17.8a, 76.19c) || 5b гнѣ] гѣ SPB ба G || въсеѩ 
ꙁем(м)лѧ] вʼса ꙁмла VL || 7b хвалѧще] хвалѩщеі SPDVL || о] въ P || 7c сѧ] ‒ D || 8b Ї] ‒ BG || іюдѣіскъі] 
юдѣскыѫ DVL || 8c твоіхъ раді] рад твохь D || 9a гі] гь SL || 10a ненавідіте] ненавдѧть GVL || 
ꙁъла] ꙁлаа D || 10b дшѧ прѣподобънъіхъ своіхъ] прѣподбнѫ своѫ D || 10c рѫкъ] рѫкъі SPBGDVL 
|| грѣшъніъ] грѣшнѫ BGDVL грѣшьнкъ S || іꙁбавітъ] ꙁбав B || 11a праведънікові] праведьнікѹ  
SPBGVL праведнмь D || 12a Въꙁвеселіте] вьꙁвеселт GD веселѣте VL || праведьн] праведн PBD праведнкь 
G || 12b їсповадаіте]  ~ DV ||
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Psalm. 97.1-98.1

пж     1a Въспоіте гві пѣснъ новѫ: 1b Ѣко f. 102v1
дівъна сътворі гъ:––1c Спніе 
емꙋ десніца его: 1d і мъішъца
ста его:–– 2a Съкаꙁа гъ спніе свое: 2b посрѣ-
дѣ ѩꙁъікъ: Ї отъкръі правъдо свою;– 5
3a Помѣнѫ мілостъ свою іѣковові:
3b істінѫ свою домꙋ ілевꙋ;–
3c Відѣшѧ вьс кънъці ꙁемлѧ: спні ба нашего:–
4a Въсклікнѣте гві въсѣ ꙁемлѣ: 4b Въ- 
споіте і радꙋіте сѧ і поіте:– 10
5a Поіте бꙋ нашемꙋ въ гѫслехъ:
5b і въ гласѣ пъсаломъстѣ:– 6a Въ трѫ-
бахъ окованахъ: І въ гласѣ трѫбъі рожанъі:– 

6b Въсклікнѣте прѣдъ црмъ і гмъ ( гмь):
7a Да подвіжітъ сѧ море ісплъні- 15
е-го: 7b Въселена і въсі жівѫщеі
на неі;– 8a Рѣкъі въсплещѫтъ
рѫкамі въкꙋпѣ: 8b горъі въꙁдра-
дꙋютъ сѧ отъ ліца гнѣ: ѣко грѧде-
тъ: 9a ѣко прідетъ ꙁемі:–– 20
9b Сѫдітъ въселенѣі въ правъдѫ:
9c І людемъ правостъінѫ;–
98.1 ПСЛМЪ: ДАВГЇДВЪ–

пѕ     1a Гъ въцѣсарі сѧ да гнѣваютъ сѧ лю-
діе: 1b сѣдѧі на херꙋвімѣ да 25
подвіжітъ сѧ [..] мо[..]ре:

 

97.2b правъдо] lege правъдѫ || 3c кънъці] -ц- corr. supra rasuram, lege конъці || спні] lege спніе || 98.1 
ДАВГЇДВЪ] lege ДАВЪЇДВЪ || 1b [..] мо[..]ре:] litterae inclusae deletae sunt; -ре: add. manus al. ||

97.1a гві] гю S || 1c Спніе] спе SPVL || емꙋ] і S || 1d ста] стаѣ SPBGD || 2b посрѣдѣ ѩꙁъікъ] прѣдъ ѩꙁ
ꙑкꙑ SPBGDVL || Ї] ‒ SPBGDVL || 3a іѣковові] іѣковѹ SBGDVL || 3b істінѫ] ї ~ SPBDVL рѣснотѫ S 
|| 3c ꙁемлѧ] ꙁемн D || 4a гві] гю S бѹ BDVL || 5b і] въ гѫслехъ ~ SPBGDV || 6a окованахъ] кованахъ 
SG ѡкованыхь D || І] ‒ GD || въ гласѣ] гласомь SPBGDVL || рожанъі] рожаныѫ DVL || 6b і] ‒ SBDL || 7a 
ісплъні-е]  ~ PBDVL сплъненꙗ B || 7b Въселена] вⸯселенаа PBGDVL ѹселенаѣ S || 8a въсплещѫтъ] 
всплещате BD || 8b отъ ліца гнѣ] предʼ лцемʼ гнмʼ VL || грѧдетъ] прде VL || 9a прідетъ] грѣдеть VL 
+ сѫдті SPBGDVL || 9b Сѫдітъ] сѫдіті SPBGDVL || 9c правостъінѫ] вʼ ~ V правостіѭ SPBGDVL || 
98.1b мо[..]ре (cf. 95.11b, 97.7a)] ꙁемлѣ SPBGDVL ||
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Psalm. 98.2-99.2

2a [Г]ъ въ сіонѣ велеі: 2b і въісокъ  f. 103r1
надъ въсѣмі людъмі;–
3a Да ісповѣдѧтъ сѧ імені твоемꙋ
велікꙋемꙋ: 3b Ѣко страшъно  сто естъ:
4a і [ѩ]стъ црѣ сѫдъ любітъ:––– 5
4b Тъі ꙋготова правъінѫ: 4c Сѫдъ і пра-
въдѫ въ ʹѣковѣ тъі сътворі:–– 
5a Въꙁносіте га ба нашего: 5b Ї кланѣіте сѧ
подъножію его 5c ѣко стъ е––
6a Мосі і арꙋнъ іерѣіхъ его: 6b І самоілъ 10
пріꙁъівающеіхъ імѧ его:–– 6c Прі-
ꙁъівахѫ [і.] га: і тъ ꙋслъіша ѩ:
7a въ стлъпѣ облаънѣ глаше къ німъ: 
7b ꙁане хранѣхѫ съвѣдѣніѣ его: 7c і по-
велѣніѣ его ѣже дастъ намъ:–– 15
8a Гі бже нашъ тъі послꙋшаше іхъ: 
8b Бъ тъі мілостівъ бъів[.]аше імъ:⸱

8c Ї мъщаѩ н въсѣка наінаніѣ іхъ:–
9a Въꙁносіте га ба нашего: 9b ї кланѣ-
іте сѧ въ горѣ стѣі его 9c ѣко стъ е- 20
стъ гъ бъ нашъ;–– 99.1 ПСЛМЪ:
ДАВЪ: ЇСПОВѢДАНІЕ;≈≈

пꙁ:    1a Въсклікнѣте бꙋ въсѣ ꙁемлѣ:
2a работаіте гві въ веселіі––

 

4a [ѩ]стъ] -ѩ- sive -ѧ- corr. supra litteram deletam, lege ъстъ || 4c ʹѣковѣ] -ʹ- littera cyrillica supra-
posita esse videtur, cf. etiam 100.1 ДВЪі || 5b е] lege естъ || 6c [і.]] litterae partim deletae || 8b бъів[.]аше] 
[.] littera abluta, verisimiliter -а- ||

2a велеі] велкь G || 2b въісокъ] + естъ SPBDVL || 3a велікꙋемꙋ] стмѹ P || 3b страшъно  сто] страшенъ 
і стъ S сто  страшно DL || 4a црѣ] црева B || 4b правъінѫ] правдѫ D || 4c тъі] ‒ G || 5b его] ногѹ ~ 
SPBGDVL || 5c стъ] сто VL || 6a іерѣіхъ] въ ~ SPBGDVL || 6b пріꙁъівающеіхъ] въ ~ SPBGVL || 6c 
Пріꙁъівахѫ] прꙁвахѫ D || [і.]1] ‒ SPBGVL || і2] ‒ S || ꙋслъіша] слꙑшаше SPBG ѹсʼлшаваше VL || 7b 
ꙁане] ѣко SDVL || 7c его] ‒ G || намъ] імъ SPBGDVL || 8a послꙋшаше] послѹшаеше P послѹшаеш DL || 
8b Бъ] бже PBGVL гь D || бъів[.]аше] бваеш L || 8c н] на SPBGDV ‒ L || въсѣка] въсѣ S || 9b кланѣіте] 
покланѣте B || сѧ] + емѹ P || 99.1 ЇСПОВѢДАНІЕ] ВЪ ІСПОВѢДАНІ S || 1a въсѣ ꙁемлѣ] вьсѩ ꙁемлѩ 
S || 2a гві] гю S || веселіі] весел P ||
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Psalm. 99.2-100.6

2b Вънідѣте прѣдъ німъ въ f. 103v1
радості: 3a ꙋвѣдіте ѣко гъ тъ
естъ бъ нашъ:≈≈ 3b Тъі сът{}ворі
нъі а не мъі себе: 3c Мъі же людіе-го:
і овъцѧ паствінъі его:≈≈ 4a Вънідѣ- 5
те въ врата его въ ісповѣданіе: 4b Ї
въ дворъі его въ пѣнііхъ:––
4c Їсповѣдаіте сѧ емꙋ і хваліте і-
мѧ его: 5a Ѣко благъ гъ въ вѣкъ міло-
стъ его: 5b Ї до рода і рода істіна его:–– 10
100.1 ДВЪі ПСЛОМЪ––

р      1a Мілостъ і сѫдъ пою тебѣ гі: 2a Въ-
спою і раꙁꙋмѣю въ пѫті непоро-
ънѣ: когъда прідеші ко мънѣ;≈≈
2b Пріхождахъ въ неꙁълобѣ срдца моего: 15
посрѣдѣ домꙋ моего:–– 3a Не прѣдъла-
гахъ прѣдъ оіма моіма: Вещі ꙁа- 
конопрѣстѫпънъі: 3b Творѧще прѣстѫпле-
ніе въꙁненавідѣхъ:––– 4a не прілъпе
мънѣ сръдъце лѫкав[.]о: 4b ꙋкланѣюща сѧ  20
отъ мене ꙁълаго не поꙁнахъ:–– 5a Ѻкле-
ветающаго таі іскрънѣго своего: Сего
іꙁгонѣхъ 5b гръдомъ окомъ: і несъітомъ
сръдъцемъ съ німъ не ѣдѣахъ
6a Оі м[о]і на вѣрънъіѩ ꙁемі: Посажда- 25
ті ѩ съ [...] собою:––

 

100.1 ДВЪі] cf. 98.4c! || 2b срдца] -дц- ligatura sive correctura? || 4a et 6a litterae [.] inclusae ablutae sunt 
|| 4b ꙋкланѣюща сѧ] сѧ corr. supra litteras ablutas (же?) || 4c сѧ] corr. supra litteram ablutam || 5a іскрънѣго 
своего:] supra lectionem hanc litterae (fere VIII et linea circumscriptae) deletae ||

2b прѣдъ німъ] прѣдо нь SPB || радості] радость PBGDVL || 3a ꙋвѣдіте]  ~ DVL || гъ] ‒ PD || тъ] ‒ S 
|| бъ] гь ~ D || 3b Тъі] тъ SPDVL то B || 4a ісповѣданіе] сповѣданіхъ S сповѣдан PBDVL || 4b Ї] 
‒ SPBG || пѣнііхъ] пѣснехъ BG || 4c і] ‒ SP || 5a въ] ꙗко ~ D || вѣкъ] вѣкы GD || 5b і рода] ‒ S || істіна] 
рѣснота S || 100.1a пою] вьспоѫ G || 2a въ] ‒ L || непороънѣ] непороьн D || 2b Пріхождахъ] прѣхождахъ 
SPBGDVL || неꙁълобѣ] неꙁлоб D || 3a ꙁаконопрѣстѫпънъі] ꙁакнопрѣстпне VL || 3b Творѧще] творѩщѩѩ  
SPBGVL || прѣстѫпленіе] ꙁаконопрѣстѫпленіе SGVL ꙁаконопрѣстѫпленꙗ P || 4b ꙋкланѣюща] ѹкланѣѩщааго 
PBDVL || поꙁнахъ] ꙁнахъ SPBVL || 5a Ѻклеветающаго] оклеветаваѭштаго S || іскрънѣго] блжнѣго G || 
іꙁгонѣхъ] вꙑгънахъ S || 5b гръдомъ] грьдымь G || несъітомъ] несꙑтномь S несытымь G нестомь L || 
німъ] сімь S нм B || не] ‒ G || ѣдѣахъ] ꙗдѣхѫ G || 6a ꙁемі] ꙁмле VL || ѩ] ‒ SD || 
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Psalm. 100.6-101.8

6b ходѧі по {пѫ} непороънꙋ [съ мі] слꙋжа[ше]: f. 104r1
7a не жівѣше посрѣдѣ домꙋ моего: тво-
рѧі гръдъінѫ 7b глѧ[] неправедънаа і
н{е} ісправлѣше прѣдъ оіма моіма:––
8a на ꙋтріѣ ꙋбівах[.]ѫ въсѧ грѣшънъі- 5
ѩ ꙁемі: 8b Да потрѣблѫ отъ града гнѣ
въсѧ творѧщѧѩ беꙁаконіе;––
101.1 СЛвА МЛ[Т]ВА НІЩАГО ЕГДА УНЪЇ-
єтъ Ї ПРѢДЪ БМЪ ПРОЛѢЕТЪ МЛтв[.] сво[ю];–

2a Гі ꙋслъіші молітвѫ мою: 2b І во- 10
Плъ моі къ тебѣ да прідетъ: 3a Не от-
врті ліца твоего отъ мене–––
3b Во нъже денъ тѫжѫ пріклоні ко [..]-
нѣ ꙋхо твое: 3c Во нъже денъ (тѫжѫ) пр[...]-
вѫ тѧ ѩдро ꙋслъіші мѧ:≈≈ 4a Їде [іщ.]- 15
ꙁѫ ѣко дъімъ деніе моі: 4b Ї кості
моѩ ѣко сохлъ сосъхѫ сѧ:–––
5a Побіенъ бъіхъ ѣко сѣно ісъше сръд[ъ]-
це мое: 5b Ѣко ꙁабъіхъ сънѣсті хлѣ-
бъ моі:–– 6a Ѻтъ гласа въꙁдъі- 20
ханіѣ моего 6b прілъпе костъ мо-
ѣ плъті моеі: 7a ꙋподобіхъ [сѧ]
неѩсі пꙋстънънѣі:–– 7b Бъіхъ
ѣко нощънъі вранъ на нъіщі:
8a ꙁабъдѣхъ і бъіхъ 8b ѣко пътіца 25
особѧщіѣ сѧ на ꙁъдѣ;––

7b глѧ[] неправедънаа] partim corr. supra rasuram || 8a ꙋбівах[.]ѫ] litterae -ах[.]- supra rasuram scriptae 
sunt || 101.1 МЛ[Т]ВА] -[Т]- rasura || МЛтв[.] сво[ю]] partim corr. supra rasuram || 3a отврті] lege отвраті 
|| 3b [..]нѣ] lege мънѣ || 3c пр[...]вѫ] lege пріꙁовѫ || 7a неѩсі] lege неѩсъіті || 7b нъіщі] lege нъіріщі ||

6b {пѫ}] пѫті SPBGD пѹтѹ VL || [съ]] се G || мі] нм B нмь D || 7b і] ‒ SPBGVL || 8a ꙋбівах[.]ѫ] 
ꙁбывахѫ D іꙁбіваахъ SPBGVL || ꙁемі] ꙁемлѧ DVL || 8b потрѣблѫ] потрѣбѧт сѧ GD || въсѧ творѧщѧѩ] 
вс творѧще GD || беꙁаконіе] беꙁаконнье SP || 101.1 Ї] - S || БМЪ] ГМЪ S || 3a мене] мне S || 3b тѫжѫ] аще 
~ VL || ко [..]нѣ ꙋхо твое] ѹхо твое къ мнѣ B || 3c пр[...]вѫ] аще ~ VL || ѩдро] скоро BGD || 4a [іщ.]ꙁѫ] 
еꙁѫ SPVL щеꙁошѫ BGD || ѣко] +  GD || деніе] дьні SVL || 4b сохлъ] съхлъ P сошіло S сѹшло BGD 
|| сосъхѫ] сахѹ VL сьсьхошѧ G схошѫ D || сѧ] ‒ D || 5a Побіенъ бъіхъ] прсвѧнѫхь P ꙋꙗꙁвень бых G || 
ѣко] +  DL || сѣно] трѣва G || 6b плъті] к ~ L || 7b Бъіхъ]  ~ DVL || ѣко] +  PB || 8b ѣко] +  BGD || 
особѧщіѣ] собѩщѣ S особѧщ GD ||
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Psalm. 101.9-21

9a Восъ де[н]ъ поношахѫ {мънѣ} вра[ѕ]ꙁі  f. 104v1
моі 9b хвалѧще сѧ мъною клънѣхѫ сѧ–
10a Їде пепелъ ѣко хлѣбъ ѣсъ: 10b і пітіе мое
съ плаемъ растварѣхъ:–– 11a Ѻтъ {л}і-
ца гнѣва твоего ѣрості твоеѩ: 11b Ѣко 5
въꙁнесъ ніꙁъвръже мѧ:––
12a Деніе моі ѣко сѣнъ ꙋклонішѧ сѧ: 12b Ї Ѣ-
ꙁъ ѣко сѣно ісохъ:–– 13a Тъі же гі
въ вѣкъ прѣбъіваеші: 13b Ї памѧтъ
твоѣ въ родъ і родъ;≈ 14a Тъі въскре- 10
съ помілꙋеші сіона: 14b Ѣко врѣмѧ по-
міловаті ѣко пріде врѣмѧ:––
15a Ѣко благоволішѧ рабі твоі камені-
е его: 15b Ї пръстъ его ꙋщедрѧтъ:––
16a Ї ꙋбоѩтъ сѧ ѩꙁъіці імені гнѣ: 15
16b Ї въсі црі ꙁемъні славъі твоеѩ;––
17a Ѣко съꙁіждетъ гъ сіона: 17b і авітъ сѧ
въ славѣ своеі:–– 
18a Пріꙁърѣ на молітвѫ съмѣренъі-
хъ своіхъ: 18b і не ꙋніъжі моленіѣ іхъ;––– 20
19a Да напішѫтъ сѧ сі въ родъ інъ: 19b Ї лю- 
діе ꙁіждемі въсхалѧтъ гѣ≈––
20a Ѣко прініе съ въісотъі стъіѩ сво-
еѩ: 20b гъ съ небесі на ꙁемлѫ пріꙁърѣ:––
21a слъі(слі)шаті въꙁдъіханіе о- 25
кованъіхъ: 21b і раꙁдрѣшіті снъі
ꙋмръщ[в]енъіхъ:–––

9a вра[ѕ]ꙁі] -ѕ- postea deletum || 17b своеі] с- corr. supra litteram deletam || 19b въсхалѧтъ] lege въсхвалѧтъ 
|| гѣ] -ѣ corr. infra litteram ablutam || 21a ꙋмръщ[в]енъіхъ] -[в]- ablutum est ||

9a {мънѣ}] м SB || 9b хвалѧще]  ~ SPBGL хвалѧщіі SPBDVL || сѧ мъною] ме н ме VL|| 10a ѣсъ] 
ꙗдѣахъ BGD || 10b мое] ‒ L || 11a ѣрості]  ~ SBGDV || 12b ѣко] +  BD || ісохъ] съхохъ BGD || 13a 
вѣкъ] вѣкы PBGDVL || 14a сіона] сонь VL || 14b врѣмѧ1] прде ~ B || ѣко2]  ~ VL || 15a его] ‒ GL || 15b 
ꙋщедрѧтъ] ѹщедрть D || 16a гнѣ] тʼвоего г VL || 16b ꙁемъні] ꙁемьніі S ꙁемьст GVL ꙁемлст PB || 
твоеѩ] го D || 17a сіона] сон VL || 18a Пріꙁърѣ] прꙁр D || своіхъ] ‒ SPBGDVL || 19a сі] вс L ‒ GD || 
19b ꙁіждемі] ꙁждеміі SPB сьꙁїждем G || 20a стъіѩ] стънѧ B || 20b небесі] небесь D || на ꙁемлѫ пріꙁърѣ] 
прꙁрѣ на ꙁемлѧ B || 21b і] ‒ SPBGD || раꙁдрѣшіті] раꙁдѣлт G ||
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Psalm. 101.22-102.3

22a Въꙁвѣстіті въ сіонѣ імѧ гне: f. 105r1
22b Ї въсхваліті его въ ермѣ;–––
23a Егъда сонъмѫтъ сѧ людіе въ-
кꙋпѣ: 23b і црі работаіте гві:––
24a Ѻтъвѣща емꙋ на пѫті крѣпості 5
св{}оеѩ: 24b маленіе дънеі мо-
іхъ въꙁвѣсті мънѣ:––
25a Не въꙁведі мене въ прѣполо- 
вленіе дънеі моіхъ: 25b въ родъ
і родъ лѣта твоѣ:–– 26a Въ наѧто- 10
къ і гі ꙁемлѫ основа: 26b і дѣла рѫ-
кꙋ твоею сѫтъ нбса:–– 27a Та погъі-
бнѫтъ тъі же прѣбѫдеші: 27b Ї въсѣ
ѣко ріꙁа обетъшаютъ: 27c Ї ѣко одѣло
совіеші іꙁмѣнѧтъ сѧ: 28 Тъі же самъ 15
есі і лѣта твоѣ: Не ісконъаютъ сѧ:
29a снові рабъ твоіхъ въселѧтъ сѧ:
29b Ї сѣмѧ іхъ въ вѣкъ ісправітъ сѧ;
102.1 ПСАл [Д] ДАВЪ;
1a Благслві дша моѣ га: 1b Ї въ- 20
сѣ вънютрънѣ моѣ імѧ стаего:–
2a блгві дша моѣ га: 2b Ї не ꙁа-
бъіваі въсѣхъ въꙁдѣне-
і его:–– 3a Оцѣщающаего въ-
сѣ беꙁаконіѣ твоѣ 3b Ї꙼꙼цѣлѣющаго въ-     25
сѧ недѫгъі твоѩ:––

26a і] pro тꙑ || 27a Та] supra litteras ablutas scriptum est || 102.1 [Д]] littera abluta || 1b вънютрънѣ] -нѣ 
corr. manus al. || 2b въꙁдѣнеі] pro въꙁдаанеі || 

22a Въꙁвѣстіті] вьꙁвѣстте G да вʼꙁвѣсттʼ се VL || імѧ гне] їменѣ гнѣ L || 22b въсхваліті] хвалꙑ  
SPBGDL хвла V || 23a сонъмѫтъ] съберѫт BG || 23b работаіте] работаті SPVL || гві] гю S || 24a Ѻтъвѣща] 
ѿвѣщате G ѿвѣщашѫ D || 24b маленіе] ꙋмален G || въꙁвѣсті] не ~ D || 25a Не] н D || въꙁведі] ꙁвед 
VL || мене] мне S ме VL || прѣполовленіе] прѣполовлѣн L || 27a прѣбѫдеші] прѣбꙑваеші SPBGDVL || 27b 
ѣко] +  BD || 27c Ї] ‒ PGD || одѣло] одѣало SP ѡдѣждѫ G || совіеші] + ѣ SPVL || іꙁмѣнѧтъ] ї ~ SPV 
ꙁмѣнт D || 28 самъ] тажʼде VL || Не] ‒ S || ісконъаютъ сѧ] ѡскѫдѣѫть D || 29a снові] снове SPBGDVL 
|| рабъ] рабы D || въселѧтъ] веселѩтъ SGV || 29b вѣкъ] вѣкꙑ PBGD || 102.1a дша] дше SPBGDV || 1b 
вънютрънѣ] вьнѫтрънѣа SPBGDVL || стаего] стое его SPBGD сто его VL || 2a дша] дше SPBGDVL || 2b 
ꙁабъіваі] ꙁабѹд VL || 3a беꙁаконіѣ] беꙁаконьньѣ SP ||
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Psalm. 102.4-15

4a Їꙁ[б]авѣющаго-тъ істълѣніѣ жіво- f. 105v1
тъ (тъ) твої 4b вѣнъающаго тѧ міло-
стъю щедротамі;–– 5a Їсплънѣюща-
го благъімі похотъ твою 5b обнові-
тъ сѧ ѣко орълѣ юностъ твоѣ;–≈≈ 5
6a Творѧі мілостъінѫ гъ 6b і сѫдъ-
бѫ въсѣмъ обідівъімъ;–
7a Съкаꙁаѩ пѫті своѩ мосѣово[мъ:]
7b сномъ ілевомъ хотѣніѣ своѣ:––
8a Щедръ і мілостівъ гъ 8b тръпѣлівъ 10
і прѣмілостівъ:–– 9a Не до конъца про-
гнѣваетъ сѧ:– 9b ні въ вѣкъ вражъдꙋетъ:––
10a Не по беꙁаконіемъ нашімъ сътворі-
лъ есі намъ 10b ні по грѣхомъ нашімъ
въꙁдал[.]ъ есі намъ:–– 15
11a Ѣко по въісотѣ небесънѣі отъ ꙁемлѧ
11b ꙋтвръділъ естъ гъ мілостъ сво-
ю на боѩщіхъ сѧ его:–– 12a Елъ дале-
е отъстоѩтъ въстоці отъ ꙁапада:
12b далілъ естъ отъ насъ беꙁако[н]і-  20
ѣ наша:–– 13a Ѣкоже мілꙋетъ оцъ [снъ]:
13b Ї помілꙋетъ гъ боѩщѧѩ сѧ его:
14a Ѣко тъ поꙁна соꙁъданіе наше 14b і по-
мѣнѫлъ єстъ ѣко пръстъ есмъ:––
15a къ ѣко трѣва денъе-го: 15b Ѣко цвѣтъ се- 25
лъноі (та) тако ѻтоцвътетъ;––

6a гъ] -ъ infra litteram ablutam scriptum || 10b въꙁдал[.]ъ] littera [.] abluta || 14b помѣнѫлъ] incerte, an 
supra -м- labecula vel littera est ||

4a о-тъ] ꙁь D || 4b щедротамі]  ~ PBGDVL || 5a похотъ твою] похот твоѫ B || 5b орълѣ]  ~ BD орьль 
P || 6a Творѧі] творѩ SPL || мілостъінѫ] млст VL || 6b сѫдъбѫ] сѫдъбъї BGDVL || 7a Съкаꙁаѩ] съкаꙁа 
SPBDVL + гь D || мосѣово[мъ]] мосѣѡ.ю S мосеов PBGDVL || 7b сномъ]  ~ BV || своѣ] твоѣ S || 8a 
і] ‒ SGD || 8b і] ‒ GD || прѣмілостівъ] +  стнень D (cf. 85.15b) || 9a сѧ] + господъ BGD || 9b вѣкъ] 
вкꙑ PBGD || 10a беꙁаконіемъ] беꙁаконенмъ P || нашімъ] ‒ D || есі] естъ SPBVL || 10b ‒ L || въꙁдал[.]
ъ есі] въꙁдастъ S || есі] есть PBDV || 11a Ѣко] нѫ ~ D || небесънѣі] нбсцѣ VL || отъ] ‒ P || 12a ꙁапада] 
ꙁападъ SPGVL || 12b естъ] ес P || беꙁако[н]іѣ] вса ~ L беꙁаконньѣ SP || 13a [снъ]] снꙑ SP + своего D || 
13b Ї] ‒ SPGD тко VL || боѩщѧѩ] вьсѫ боѫщхь D || 14a соꙁъданіе] сьꙁданꙗ D || наше] свое B своꙗ D || 
14b і] ‒ SPBGDVL || помѣнѫлъ єстъ] помѩнѫ S || єстъ] нъї ~ BG || 15a денъ-е] дн BVL днь G || 15b 
Ѣко] +  DVL || селъноі] ‒ S ||
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Psalm. 102.16-103.4

16a Ѣко дхъ проідетъ въ немъ і не бѫде- f. 106r1
тъ: 16b Ї не поꙁнаетъ къ томꙋ мѣста своего;
17a Млостъ же гнѣ отъ вѣка  до вѣка:
на боѩщхъ сѧ его:⸱≈ 17b Ї правьда его
на снохъ сновъ: 18a хранѧщхъ ꙁавѣтъ его: 5
18b ї помьнѧщіхъ ꙁаповѣд его
творт ѩ:––– 19a Гъ на небесі ꙋ-
гот{ }ова прѣстолъ своі: 19b Ї црствї-
е-го въсѣмі обладаетъ:––
20a Бгвіте га въсі анъгелі его 20b сілъ- 10
ні крѣпостію творѧще слово его: 20c ꙋ-
слъішаті гласъ словесъ его:–
21a Бгвіте га въсѧ сілъі его: 21b Ї слꙋ-
гъі его творѧщтеі волѫ его:–
22a Благовіте га въсѣ дѣла его: 22b Ї на въ- 15
сѣкомъ мѣстѣ владъіествіе его:–
103.1 СЛАВА: ПСЛМЪ ДАВЪ: о твар вь-
сего мра:––
1a Благослові дша моѣ га 1b гі: бе
моі въꙁвеліілъ сѧ есі ꙁѣло;– 20
1c Въ ісповѣданіе і въ лѣпотѫ облѣ-
[]е сѧ 2a одѣѩ сѧ свѣтомъ ѣко і ріꙁою;––
2b Пропінаѩ небо ѣко і кожѫ: 3a Покръі-
ваѩ водамі прѣвъіспрънѣ-г[о]
3b Полагаѩ облакъі въ ісхожденіе св[о]- 25
е 3c ходѧі на крілꙋ вѣтръню:–– 4a Твор[ѧ]
анъгелъі своѩ дхъі: 4b і слꙋгъі сво-
ѩ огнъ палѧщъ:–––

17a-18b add. corrector supra rasuram || 22c ‒ ||

16a і не бѫдетъ] ‒ L || 17b сновъ] снове D ‒ G || 18b помьнѧщіхъ] помнающхʼ VL помнѧщмь D || 19a 
на] ‒ S || небесі] нбсехь D || 19b Ї] ‒ PD || црствї-е] црство PBD || 20b сілъні] слъні SBG || творѧще] 
творѧще PBGVL || 20c словесъ] словес PBD || 21b-22a ‒ G || 21b Ї] ‒ SPBVL || творѧщтеі] творѩще SPD 
|| 22b Ї] ‒ SPBDVL || владъіествіе] влдъствꙗ BGDVL влдьства P || 103.1a Благослові] блсвест P || 
дша] дше SPBGDVL || 1c  ісповѣданіе] спвдан L || въ2] ‒ SP || лѣпотѫ] вьл- ~ S вель- ~ PB велѫ сѧ ~ D 
|| облѣ[]е сѧ] сѧ ѡблѣе GVL ѡблѣе D || 2a одѣѩ] одѣѩ SPBG || і] ‒ VL || 2b Пропінаѩ] пропнаѩ S 
распнаѫ P пропѣвʼ V пропѣвʼ L || небо] неба S || і] ‒ VL || 3a Покръіваѩ] покрываѫ PV || прѣвъіспрънѣ] 
прѣвыспрьнѣа PDVL прѣвъїшнѣꙗ BG || -г[о]] его SPVL своꙗ BD ‒ G || 3b Полагаѩ] полагаѩ SPV || 
облакъі] облакь V || въ ісхожденіе] вьсхожден P || св[о]е] его G || 3c вѣтръню] вѣтрънѹю B || 4a Твор[ѧ]] 
творѧ PBVL ||
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Psalm. 103.5-16

5a Ѻснъіваѩ ꙁе(м)млѧ на твръді своеі: f. 106v1
5b не прѣклонѧтъ сѧ въ вѣ(к)къі вѣкъ:––
6a Беꙁдъна ѣко і ріꙁа одѣніе-ѩ: 6b на горахъ
станѫтъ водъі;–– 7a Ѻтъ ꙁапрѣщені-
ѣ твоего побѣгнѫтъ 7b і꙼ отъ гласа грома 5
твоего ꙋстрашѧтъ сѧ;–– 8a Въсх{}одѧ  
горъі і ніꙁъходѧ полѣ 8b въ мѣсто ѣже
есі основалъ:–– 9a Пр(р)ѣдѣлъ положі
егоже не прѣідѫтъ 9b ні обратѧтъ сѧ
покръітъ ꙁемлѧ;–– 10a Посъла істоъ- 10
нікъі во дъбрехъ 10b посрѣдѣ горъ проідѫ-
тъ водъі:–– 11a Напоѩтъ весъ ꙁвѣръ лѫ-
жъно 11b і жідѫтъ анагрі въ жѧждѫ свою

12a На тъі пътіцѧ небесънъіѩ прівітаю
12b отъ срѣдъі каменіѣ дадѧтъ гласа[ъ];– 15
13a Напаѣѩ горъі отъ прѣвъіспръніхъ своіхъ:
13b отъ плода дѣлъ твоіхъ насъітітъ
сѧ ꙁемлѣ;–– 14a Проꙁѧбаѩі пажітъ ското-
мъ 14b і трѣва на слꙋжъбѫ кмъ:––
14c Въꙁвесті хлѣбъ отъ ꙁемлѧ 15a і віно 20
въꙁвеселітъ сръдъце лкꙋ––
15b ма(с)стіті ліце олѣемъ хлѣбъ
сръдъце кꙋ ꙋкрѣпі;–[тъ;] 16a насъітѧ-
тъ сѧ дрѣва полъска: 16b І кедрі ліва-
нъсті ѩже-сі насладілъ:–– 25

103.5a ꙁе(м)млѧ] -(м)- ablutum || 5b вѣ(к)къі] -(к)- ablutum || 6a горахъ] supra incipium verbi litterae de-
letae (ае?) || 8a Въсходѧ] lege Въсходѧтъ || ніꙁъходѧ] lege ніꙁъходѧтъ || 12a прівітаю] lege прівітаютъ 
|| 12b гласа[ъ]] corrector delevit -ъ et add. -а || 15b ма(с)стіті] -(с)- ablutum || ꙋкрѣпі;–[то;]] ;– insertum 
est in loco ablutarum litterarum [то;] ||

5a Ѻснъіваѩ] оснꙑваѩ SP основавʼ V основа L || твръді] ѹтврʼд VL || 5b не]  ~ VL || прѣклонѧтъ] 
прѣклонтъ SPBVL || вѣ(к)къі] вѣкъ SPVL || вѣкъ] вѣкѹ S вѣка PGDVL ‒ B || 6a і] ‒ VL || е-ѩ] го 
D || 7a твоего] лца ~ V || побѣгнѫтъ] погбʼнѹтъ VL (cf. 9.4b) || 7b  і꙼꙼] ‒ SPGV || 8a і] ‒ S || полѣ] въ 
~ S || 8b мѣсто] мѣста D || ѣже] еже SPBGVL || основалъ] + імо SPBGDVL || 9a прѣідѫтъ] прѣдѫ G 
|| 9b покръітъ] покрыт PBGVL покр D || 10a Посъла] посꙑлаѩ SPBGDVL || 10b горъ] горъї B || 11a 
Напоѩтъ] напаꙗть D напоѫ B + се L || весъ ꙁвѣръ] вьсѩ ꙁвѣрі SPBGDVL || лѫжъно] сілънꙑѩ S 
селнъїѩ PBGDVL || 11b і] ‒ SPBGDVL || жідѫтъ] пождѹтʼ VL + тебе B || 12a На] ‒ G || тъі] тꙋ GDVL 
|| небесънъіѩ] нбске VL || прівітаю] + сѧ D || 12b каменіѣ] камене G || дадѧтъ] + мъ BGD || гласа[ъ]] 
гласъ SPBGDVL || 13a Напаѣѩ] напаѣе V || 13b отъ]  ~ DL || плода] плодь P || 14a Проꙁѧбаѩі] проꙁѧбаѫ 
BGDVL || пажітъ] пажт BGVL || 14b трѣва] трѣвѫ SPDVL || 14c Въꙁвесті] їꙁвесті SPBGDVL || 15a 
въꙁвеселітъ] веселть P || лкꙋ] лкомь GD || 15b ма(с)стіті] ꙋмасттъ BDVL || хлѣбъ]  ~ SPBGDVL 
|| сръдъце кꙋ ꙋкрѣпі;–[тъ]] ѹкрѣпть срдце лкѹ G || 16a полъска] польскаа SBGDVL|| 16b І] ‒ SPB || 
ліванъсті] ліванъскꙑѩ SG лван P || е-сі насладілъ] есі насадлъ SBGDVL насад P + мъ BDL ||
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Psalm. 103.17-29

17a Тꙋ пътіцѧ ꙋгнѣꙁдѧтъ сѧ 17b еродово f. 107r1
жіліще обладаетъ імі;–
18a Горъі въісокъіѩ еленемъ 18b камені-
е прібѣжіще ꙁаѩцемъ:≈≈ 19a Сътво-
рілъ есі лꙋнѫ въ врѣмена: 19b Ї слъ- 5
нъце поꙁна ꙁападъ своі:––
20a Положілъ есі тъмѫ і бъістъ но-
щъ: 20b Въ неі проідетъ весъ ꙁвѣръ лѫ- 
жъноі⸱≈≈ 21a Ї скъімені рікающе въ-
схъітіте: 21b Їспросіте отъ ба піщѫ себѣ;≈– 10
22a Восъѣ слънъце і собърашѧ сѧ: 22b Ї въ ло-
жіхъ своіхъ лѧгѫтъ;–– 23a Їꙁі-
де къ на дѣла своѣ: 23b Ї на дѣланіѣ сво-
ѣ до веера:–≈– 24a Ѣко въꙁвеліі-
шѧ сѧ дѣла твоѣ гі: 24b Въсѣ прѣмѫдростъю сътворі≈ 15
24c Їсплъні сѧ ꙁемлѣ тварі твоеѩ
25a і се море велікое пространое:–
25b Тꙋ гаді імъже не бѣ ісла 25c жі-
вотьна: Мала съ велікъімі;–
26a То корабі прѣплаваютъ: 26b ꙁмеі его- 20
же (со) соꙁъда рѫгаті сѧ емꙋ––
27a Въсѣ отъ тебе аютъ 27b да дасі піщо і-
мъ въ врѣмѧ:≈≈≈ 28a Давъші же тебѣ
імъ съберѫтъ сѧ; 28b отвръꙁъшю же
тебѣ р[ѫ]юкѫ въсѣкъімъ благості:⸱ 25
29a Ѻтъвращъшю же тебѣ ліце въꙁмѧ-
тѫтъ сѧ: 29b отъімеші дхъ іхъ: іщеꙁнѫ-
тъ 29c въ пръстъ свою въꙁвратѧтъ сѧ;⸱

26a То] lege Тꙋ || 27b піщо] lege піщѫ || 28b р[ѫ]юкѫ] -ю- corr. supra ablutam litteram -ѫ- ||

17a пътіцѧ] + нбсныѧ GD нбске L (cf. 103.12a) || ꙋгнѣꙁдѧтъ] въгнѣꙁдѧтъ BGVL || 17b імі] мь D 
|| 18a въісокъіѩ] всок V || 18b каменіе]  ~ VL каменъ SPBVL каменем G камене D || 19a Сътворілъ 
есі] створ P || въ]  G ‒ D || врѣмена] + своꙗ D || 19b Ї] ‒ SPBGDVL || 20a Положілъ есі] полож P || 20b 
неі] неже SG неже BDL || проідетъ] проідѫтъ PBGDVL прѣідѫтъ S || весъ] вьсі SPBGDVL || ꙁвѣръ] 
ꙁвѣрье SPGD ꙁвѣр BVL || лѫжъноі] лѫжьн SGDVL лѫжьніі SPB || 21a Ї] ‒ SPBGDVL || въсхъітіте] 
въсхытт PVL || 21b Їспросіте] ї ~ SVL спрост PV вспрост L || отъ] ѹ SP || 22b Ї] ‒ PD || въ] на 
DVL || лѧгѫтъ] вʼꙁлѣгѹтʼ VL || 23a Їꙁіде] вьꙁыде D ꙁдетʼ VL || дѣла своѣ] дѣло свое SPBGDVL || 23b 
дѣланіѣ своѣ] дѣлане свое G || до] даже  ~ L || 24b сътворі] створль ес G || 24c Їсплъні] напльнт G || 25a 
і] ‒ SPGVL || велікое] +  PBDVL || 25b не бѣ (cf. 104.34b)] нѣс PBGDVL || 25c жівотьна] жвотънаа 
SPGDL || Мала] малаа SPB || 26a прѣплаваютъ] прплаваѫтъ BD || 26b егоже] сь ~ SPVL се ~ B їже S 
|| 27b да]  ты G || 27b піщо імъ] мъ пщѫ BGDVL || врѣмѧ] благо ~ SG подобно ~ D || 28a Давъші] 
давъшю SPBVL давъшомꙋ GD || же] ‒ SBGDL || тебѣ імъ] мь тебѣ D || імъ] т P пщѫ G (cf. 144.15b) 
|| сѧ] ‒ S || 28b отвръꙁъшю] отврьꙁьшомѹ G отвращʼшѹ L || же] ‒ BG || р[ѫ]юкѫ] + своѫ G тʼвою VL || 
въсѣкъімъ] всѣкаа P въсѣъскаа SBGD вʼсаʼска VL || благості] їсплънѩтъ сѧ ~ SPBGD наплʼнетʼ се ~ 
VL благостъїнѧ B благостѫ D || 29a ‒ G || же] ‒ B || ліце] + тʼвое VL || въꙁмѧтѫтъ] сʼметѹтʼ VL || 29b 
іхъ] тво L || іщеꙁнѫтъ] ї ~ SPBG || 29c въ]  ~ SPBGDVL ||
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Psalm. 103.30-104.7

30a Посълеші дхъ своі съꙁіждѫтъ сѧ 30b о- f. 107v1
бновіші ліце ꙁемі:–– 31a Бѫді
слава гнѣ въ вѣкъ: 31b Въꙁвеселітъ
сѧ гъ ѻ дѣлѣхъ своіхъ:≈––
32a Пріꙁіраѩї на ꙁемлѫ творѧ ю вътрѧ- 5
сті сѧ: 32b Прікасаѩ сѧ горахъ въскꙋрѧтъ сѧ–≈–
33a Въспою гві въ жівотѣ моемъ 33b пою
бꙋ моемꙋ доіждеже есмъ:––
34a Да насладітъ сѧ емꙋ бесада моѣ 34b аꙁъ
же въꙁвеселѫ сѧ о гі:–≈– 35a Їско- 10
нъаютъ сѧ грѣшъніці отъ ꙁемлѧ
35b і беꙁаконіці ѣко не бъіті імъ;
35c благослов дше моїа га; 104.1 СЛАВА АЛЕЛОУЇА–
1a Їсповѣдаіте сѧ гві: Ї пріꙁъі-
ваіте імѧ его:– 1b Въꙁвѣстіте 15
въ ѩꙁъіцѣхъ дѣла его:––
2a Въспоіте емꙋ і поіте емꙋ:
2b Повѣдіте въсѣ юдеса его:––
3a Хваліте сѧ въ імѧ стое его–
3b Да [въ]ꙁвеселітъ сѧ сръдъце іскѫ- 20
щіімъ га:–≈≈– 4a Въꙁіщѣте г[а] і ꙋ-
твръдіте сѧ: 4b Въꙁіщате ліца его въінѫ––

5a Помѣнѣте юдеса его ѣже сътворі:
5b дівеса его і сѫдъбъі ꙋстъ его;–
6a Сѣмѧ аврам[л]е рабі его 6b снові іѣ- 25
кові іꙁбърані его: 7a Тъ[.] гі бъ
нашъ 7b по въсеі ꙁемі: сѫдъбъі его;–

 
35a Їсконъаютъ sive Ї-сконъаютъ? (cf. 142.7b) || 35c моїа] forma -ї- similis est cyr. г || 104.3b [въ]
ꙁвеселітъ] incipium [въ]ꙁ- erasum esse videtur || 4а г[а]] -а corr. supra aliam litteram || 6a аврам[л]е] -[л]- 
ablutum esse videtur || 6b іѣкові] lege іѣковлі || 7a Тъ[.]] littera [.] abluta est ||

30a ‒ D || своі] тво PVL хъ B +  PBVL || 30b обновіші]  ~ SPV || 31a вѣкъ] вѣкꙑ PBGDVL || 32a 
Пріꙁіраѩї] пріꙁіраѩ SBGDVL || творѧ]  ~ PVL творѧ BGD || ю] ‒ GD || вътрѧсті] трѩсті SPBGDVL || 
32b Прікасаѩ] прікасаѩ SPV || въскꙋрѧтъ]  ~ PBDVL кѹретʼ V скѹрѣт L || 33b доіждеже] доідеже SPL 
донъдеже BGDV || есмъ] + аꙁь G || 34a емꙋ] ‒ G || 35a Їсконъаютъ] сконѣют GDVL || 35b і] ‒ BGL || 
беꙁаконіці] + же L || ѣко] + же VL || 35c благослов] блгословеств P || 104.2a поіте] ‒ G || емꙋ] ‒ GD || 2b 
въсѣ] въ въсѣхъ людехъ S (cf. 95.3b) || 3a стое] сто VL || 3b [въ]ꙁвеселітъ] веселтʼ VL || іскѫщіімъ] 
щѫщмь G сʼкѹщхʼ VL || 4a Въꙁіщѣте] щте VL || 4b Въꙁіщате] щте VL || 5a Помѣнѣте] помѩнѣте 
SP || юдеса] всѣ ~ G || 5b его] ‒ PBGVL || сѫдъбъі] сѫдбь G || 6b снові] снове BGVL сні SD || іꙁбърані] 
ꙁбьран PBG || 7a гі] гъ SPBGDVL || 7b по въсеі ꙁемі: сѫдъбъі его] сѫдъбъї его по все ꙁемл B || 
сѫдъбъі] сѧдь G ||
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Psalm. 104.8-22

8a Помѣнѫ въ вѣкъ (ъ) ꙁавѣтъ своі: 8b сло- f. 108r1
во еже ꙁаповѣдѣ въ тъісѧщѫ родъ;–
9a Еже ꙁавѣща аврамꙋ: 9b Ї клѧтвѫ свою
ісакові;≈– 10a Ї поставі і въ повелѣ-
ніе іѣковꙋ: 10b Їлеві въ ꙁавѣтъ вѣенъ;–≈– 5
11a Глѫ тебѣ дамъ ꙁемлѫ ханановѫ;–
11b ѫже достоѣніѣ вашего:≈–
12a ꙁане бѣшѧ мало ісломъ: 12b Немъноꙁі
прішелъці въ неі:–≈ 13a Ї прідѫ отъ ѩ-
ꙁъіка въ ѩꙁъікъ: 13b Ї отъ црествіѣ въ родъ інъ;– 10
14a Не оставі ка обідѣті іхъ: 14b Ї ѻбліі
о ніхъ црѧ:–– 15a Не прікасаіте сѧ кръстѣ-
хъ моіхъ: 15b Ї о процѣхъ моіхъ не лѫкавънюіте;–

16a Пріꙁъва гладъ на ꙁемлѫ: 16b Въсѣко ꙋ-
твръжденіе хлѣбъно сътръ:–– 15
17a Посъла прѣдъ німъ ка: 17b Въ рабъ прода-
нъ бъістъ іосіпъ:–– 18a Съмѣрішѧ въ
о[.]ковѣхъ ноꙁѣ его: 18b желѣꙁо проіде дшѫ его;≈–

19a Доідеже прідетъ слово его: 19b слово
гне раждеже і:–≈≈– 20a Посъла цръ 20
і раꙁдрѣші і: 20b і кънѧꙁъ люді іспꙋсті:––
21a Поставі га домꙋ своемꙋ: 21b Ї кънѧꙁа
въсемꙋ сътѧжанію своемꙋ;–––
22a Да наꙋітъ кънѧꙁѧ ѣко самъ сѧ: 22b і старъ-
цѧ его (го) ꙋмѫдрітъ;–– 25

9a ꙁавѣща] -а postea add. || 11b in fine lineae 7 litterae duae ablutae || 18a о[.]ковѣхъ] [.] macula (?) abluta 
|| 20a цръ] corr. supra rasuram || 22а :] postea add. ||

8a Помѣнѫ] помѩнѫ SP || вѣкъ] вѣкꙑ PGD + вѣка L || 8b ꙁаповѣдѣ] ꙁаповѣда PBG || тъісѧщѫ] тꙑсѫщі 
SGDVL || родъ] рода S || 9a ꙁавѣща] ꙁаповѣда P || аврамꙋ] кʼ ~ VL аврамов B || 9b ісакові] кʼ ~ VL 
саакѹ SPGDVL || 10a Ї] ‒ PGD || і] е VL ‒ SPBGD || въ повелѣніе іѣковꙋ] ѣковѹ повелѣнье S ꙗковѹ 
въ повелѣн PBGDVL || 10b Їлеві]  ~ PBDV їлю SPGDVL || вѣенъ] вѣны DVL || 11a Глѫ] глѩ 
SPGDVL лю B || дамъ] ‒ D || ханановѫ] ханаанѫ PGDVL ханаанъскѫ B || 11b ‒ L || вашего] нашего G 
|| 12a бѣшѧ] хъ бѣ B || мало] маломъ BGVL || 12b въ] на D || 13a прідѫ] прѣідѫ SPVL прѣдѫть D 
прѣдошѫ BG || ѩꙁъіка] ѫꙁкъ B || 13b црествіѣ] цръства SP || родъ інъ (cf. 77.4)] люді інꙑ SPBGDVL || 
14b о] въ PBGD || 15a прікасаіте] пркасат G || кръстѣхъ] о ~ VL || 15b моіхъ] ‒ V || 16a Пріꙁъва]  ~ 
SPGVL || 16b Въсѣко]  ~ BDVL вьсе SP || хлѣбъно] хлѣбьное SPGVL || сътръ] сътре PG стре B || 17a 
німъ] німі SBGDV || 17b рабъ] работѫ SPBGVL || 18a Съмѣрішѧ] + сѧ BD || 18b дшѫ] дша SPG || 19a 
Доідеже] дондеже GD || прідетъ] прде VL продетъ BD проіде SPG || 20a цръ] црѣ S црѧ G || і2] ѫ G || 
20b і1] ‒ SBGDVL || кънѧꙁъ] кънѩꙁѣ SPBD кнѧꙁѧ G || люді] людемъ SPBGD || іспꙋсті] + і SVL || 21a 
Поставі] + і SPVL || 22a кънѧꙁѧ] + его SPBGVL хь D || ѣко] +  BGD || сѧ] себе DVL ||
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Psalm. 104.23-35

23a І Въніде ілъ въ егюпетъ: 23b Їѣковъ прі- f. 108v1
шелъствова въ ꙁемлѫ хамовѫ:––
24a Ї въ[.]ꙁдраті люді своѩ ꙁѣло: 24b Ї ꙋкрѣ-
пі ѩ пае врагъ іхъ:–– 25a Прѣвраті сръ-
дъце свое въꙁненавідѣті люді 5
его: 25b Ї лестъ сътворіті о рабѣхъ его:–≈
26a Посъла мосѣа раба своего: 26b Арꙋна егоже
іꙁбъра себѣ:–≈– 27a Положі въ ніхъ
словеса ꙁнаменеі своіхъ: 27b Ї юде-
съ своіхъ въ ꙁемі хамовѣ:–– 10
28a Посъла тъмѫ і мръе: 28b ꙁане прогнѣ-
вашѧ словеса его:– 29a Прѣвраті водъі
іхъ въ [кровъ:] море: 29b Їꙁбі ръібъі іхъ:––
30a Въскъіпѣ ꙁемлѣ іхъ жабамі: 30b Во
съкровіщіхъ цревѣхъ:≈–≈ 31a Рее прі- 15
дѫ песъѩ (ѩ) мꙋхъі: 31b Ї скъініпі
во въсѧ прѣдѣлъі іхъ:≈– 32a Положі
д[ъ]ждѧ іхъ градъ: 32b Огнъ попалѣющъ
въ ꙁемі іхъ––––
33a Їꙁбі віноградъі іхъ і смоковіе іхъ: 20
33b сътръ въсѣко дрѣво прѣдѣлъ іхъ:––
34a Рее прідѫ прѫѕі 34b і ѫсѣніцѧ: і-
мъже не бѣ ісла:≈≈– 35a Ї поѣсѧ въсѣ-
кѫ трѣвѫ ꙁемл[.]ѧ іхъ: 35b Ї поѣсѧ въсѣкъ
плодъ ꙁемлѧ іхъ;–– 25

 

24a въ[.]ꙁдраті] littera [.] abluta, lege въꙁдрасті || 29a [кровъ:] море:] кровъ: corrector erasit, addens море: || 
35а ꙁемл[.]ѧ] corr. supra litteram ablutam ||

23b Їѣковъ] ї ~ SVL || прішелъствова] пріде SPB || ꙁемлѫ хамовѫ] ꙁмл хамовѣ VL || 25a свое] хʼ VL 
|| люді] людеі SB || 25b сътворіті] створ D творт L || о] въ SPBGDVL || 26b Арꙋна]  ~ BGVL || 27b 
юдесъ своіхъ] юдеса своꙗ BG || 28a мръе] омʼра е VL || 28b прогнѣвашѧ] раꙁгнѣвашѧ P || 29a водъі 
іхъ въ [кровъ]] вь крьвь рѣкы хь GVL || водъі] рѣкъї B || море] ‒ SPBGDVL || 29b Їꙁбі] ї ~ SDVL ꙁмор 
PGD || 30b ‒ B || Во съкровіщіхъ] даже  до ложщь VL || цревѣхъ] црь іхъ SVL црхъ PGD || 31a Рее] 
 поꙗсѫ ѧ мышцѫ малы ~ D (cf. 77.45a?) || прідѫ]  ~ SPBDVL прдошѫ BG || 31b скъініпі] мъшцѩ 
SPBG || 32a д[ъ]ждѧ] дьждь GDVL || іхъ] імъ S || градъ] въ ~ BG || 32b Огнъ]  ~ VL || 33a Їꙁбі] ї ~ 
SD || смоковіе] смокъвнье SP смоквї BGD сʼмоковʼнце VL || іхъ] + сланоѫ D (cf. 77.47b) || 33b сътръ] ї 
~ SPBGDVL сътре BG стръ S створ P || въсѣко] вьсе S вьсѣ P || дрѣво] дрѣва P || прѣдѣлъ] прѣдѣлꙑ 
PD || 34a прідѫ]  ~ SPBGVL прдошѫ BG || не бѣ] нѣс GL (cf. 103.25b) || 34b ѫсѣніцѧ] гѫсѣніцѩ SPB-
GDVL || 35a поѣсѧ] поꙗшѫ GDVL поꙗдошѫ B || въсѣкѫ] вьсѫ S || 35b поѣсѧ] поꙗшѫ GDVL поꙗдошѫ 
B || въсѣкъ] вьсь S всак L ‒ P || плодъ] плодꙑ всѧ P ||
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Psalm. 104.36-105.1

36a Ї ꙋбі въсѣкъ пръвѣнецъ іхъ въ ꙁемі f. 109r1
іхъ: 36b Наѧтокъ въсѣкого трꙋда іхъ:––
37a Ї въꙁведе ѩ со съребромъ і ꙁла-
томъ: 37b Ї не бѣ въ колѣнѣ іхъ болѧща:––
38a Въꙁвеселітъ сѧ егюпетъ въ ісхо- 5
жденіхъ [своіхъ]: 38b ѣко нападе стра-
хъ іхъ на нѧ:––– 39a Распростърѣтъ
облакъі въ покровъ іхъ÷ 39b Ї огнъ
да просвѣтітъ імъ нощъю:––
40a Просішѧ і прідѫ храстѣлі: 40b Ї хлѣ- 10
ба небесънаего насъіті ѩ;– 
41a Раꙁвръꙁе каменъ і потѣшѧ водъі:
41b потѣшѧ въ беꙁводънъіхъ рѣкъі;–
42a Ѣко помѣнѫ слово стое свое:
42b єже імѣ къ аврамꙋ рабꙋ своемꙋ; 15
43a Їꙁведе люді своѩ въ радостї:
43b Їꙁбъранъіѩ своѩ вь веселї
44a Ї дастъ ѩ въ странъі ѩꙁъікъі: 
44b Ї трꙋдъ людеі наслѣдовашѧ:–
45a Да съхранѧтъ оправъданіѣ его:  20
45b і ꙁакона его въꙁіщѫтъ:––
105.1 СЛАВА: СѢд: АЛЕЛОУА––
1a Їсповѣдаіте сѧ гві: 1b Ѣко
благъ ѣко въ вѣкъ мі-
лостъ его:––– 25

38a [своіхъ]] rasura ||

36a въсѣкъ] вьсѩ SP || пръвѣнецъ] пръвѣньцѩ SP || іхъ1] ‒ SPBGDVL || въ ꙁемі] ꙁемлѧ P || 36b 
въсѣкого] вьсего SP || 37a Ї] ‒ BGDL || въꙁведе] ꙁведе SPBGDVL || со] ‒ GD || 37b колѣнѣ] колѣнѣхъ 
SPGDL || болѧща] болѧ PG болѣꙁні SD || 38a ‒ G || Въꙁвеселітъ] въꙁвеселі SPBDVL || въ] о SVL || 
ісхожденіхъ] схожденііхъ SDL схожден їхъ PV схождене хъ B || [своіхъ]] ‒ SPBDL || 38b ‒ G 
|| ѣко] + да P || іхъ] ‒ S || 39a Распростърѣтъ] распрострѣ SBGVL распростран P || облакъі] ѡблакъ  
PBGDVL || іхъ] імъ SVL || 39b просвѣтітъ] сʼвѣттʼ VL || 40a прідѫ] прдошѫ BG + мь PVL || 
храстѣлі] ѡртогомтра D || 40b небесънаего] нбскаго VL || 41a і] ‒ VL || потѣшѧ] потекошѫ BGD стѣшѩ 
SPVL || 41b потѣшѧ]  ~ BVL потекошѫ BGD || 42a помѣнѫ] помѩнѫ SP || 43a Їꙁведе] ї ~ SPDVL || 
радостї] радость GD || 43b Їꙁбъранъіѩ] ї ~ SPBDVL || веселї] весел PGD || 44a дастъ] дарова VL || ѩ] 
імъ SPBGDVL || въ] ‒ SBGDVL || странъі] странънꙑ S страненъ B || ѩꙁъікъі] ѩꙁꙑкъ PBDVL || 45a 
Да] ꙗко ~ PD || его] гнѣ B || 45b ꙁакона] ꙁпвд V || 105.1a-3a ‒ D || 1b вѣкъ] вѣкꙑ PG ||
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Psalm. 105.2-11

2a къто въꙁглалетъ сілъі гнѧ: 2b сл{}ъі- f. 109v1
шанъі сътворітъ въсѧ хвалъі его:––
3a Блажені хранѧщеі сѫдъ: 3b Ї творѧ-
щеі правъдѫ во въсѣко врѣмѧ;–
4a Помѣні мѧ гі въ благоволені лю- 5
деі твоіхъ: 4b Посѣті насъ съпніе-
мъ твоімъ:≈≈≈ 5a Відѣті въ бла-
гості іꙁбъранъіхъ твоіхъ: 5b Въꙁве-
селіте сѧ въ веселі ѩꙁъіка твоего:– 
5c Ї хваліті сѧ съ достоѣніемъ твоімъ;≈≈ 10
6a Съгрѣшіхомъ съ оці нашімі:
6b Беꙁаконовахомъ не оправъдіхомъ:≈
7a Оці наші въ егюпътѣ не раꙁꙋмѣшѧ ю-
десъ твоіхъ:⸱≈≈ 7b Не помѣнѫшѧ ꙋ-
мъноженіѣ мілості твоеѩ: 7c Ї 15
прогнѣвашѧ въ ісходіще въ ръмъ-
ное море;– 8a Ї Съпс сѧ імені твоего
раді: 8b Да съкажетъ імъ сілѫ твою;–
9a Ї ꙁапрѣті ръмънꙋемꙋ морю і сѧ-
е: 9b Ї проведе ѩ въ беꙁводънѣ ѣко въ пꙋстъіні [ѣковъ] 20
10a Ї съпасі сѧ іꙁ-д-рѫкъі ненавідѧ-
щіхъ: 10b їꙁбавілъ ѩ естъ іꙁ-д-рѫ-
къі врагъ:–≈ 11a Покръі вода съ-
тѫжающѧ імъ; 11b Ні едінъ отъ ⸱
ніхъ не іꙁбъістъ:–⸱ 25

105.5b -селіте] -е corr. supra litteram ablutam || 8a Съпс] lege Съпсе || 9b [ѣковъ]] verbum postea additum 
corrector erasit || 11b ⸱] labecula? 

105.1a-3a, 7a-10a ‒ D || 2a въꙁглалетъ] ꙁъглетъ B || 2b сътворітъ] створт P створте BG || 3b 
творѧщеі] творѩще SGL || во] на G || 4a Помѣні] помѩн SP || мѧ] нъї SPBGDVL || благоволені] блгвлен 
D || 4b Посѣті]  ~ VL || 5a іꙁбъранъіхъ твоіхъ] ꙁбъраныѩ твоѩ P || 5b Въꙁвеселіте] въꙁвеселіті SPBD 
вьꙁвеселт G веселт VL || веселі] веселье SG || 5c Ї] ‒ PV || съ] ‒ D || 6b не] і ~ SGDVL || оправъдіхомъ] + 
сѧ G || 7b Не] н L || помѣнѫшѧ] помѩ<нѫ>шѩ SP || мілості] блгост P || 7c прогнѣвашѧ] +  P сѧ GV || 
въ ісходіще] всходеще L въсходѧще PV сходѧще B въходѩще SG || ръмъное море] море ръмное B || 8a 
сѧ] ѩ SPBGVL || твоего] своего PVL || 8b твою] своѭ SPVL || 9a і2] ‒ GVL || сѧе] + е L || 9b въ1] по BVL || 
беꙁводънѣ (cf. 105.14b)] беꙁдънѣ SPBGVL || въ2] по SPBGVL || [ѣковъ]] ‒ SPBGDVL || 10a съпасі сѧ] спе 
ѩ SPBGVL || рѫкъі] рѫкꙋ G || ненавідѧщіхъ] + е VL || 10b їꙁбавілъ ѩ естъ] ї ~ SP ꙁбаві ѩ SPVL || естъ] 
ес G || врагъ] врага G вражѫ D || 11a сътѫжающѧ] сътожаѭщѩѩ SPBVL || 11b Ні]  ~ DV || не] ‒ V ||
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Psalm. 105.12-26

12a Ї вѣрѫ ѩсѧ словесі его: 12b Ї въспѣшѧ f. 110r1
хвалѫ его:–– 13a ѩдрішѧ ꙁабъі-
шѧ дѣла его: 13b Не сътръпѣшѧ съвѣта его:–
14a Ї въсхотѣшѧ хотѣнію въ пꙋстъіні:
14b іскосішѧ ба въ беꙁводънѣ:–≈ 5
15a Ї дастъ їмъ прошеніѣ іхъ: 15b Ї посъла
съітостъ дшѧ їхъ:–– 16a Ї прогнѣвашѧ
мо[..]а въ станꙋ: 16b Ї арꙋна стаго гнѣ––
17a Ѻтвръꙁе [сѧ] ꙁемл[ѣ]ѫ і пожърѣтъ датана:
17b Ї покръі на сонъміщіхъ аврꙋна⸱18a Ї раждеже≈ 18b Пла- 10
               сѧ огнъ въ соньмѣ їхъ:– 
 менъ попалі грѣшънікъі––––
19a Ї сътворішѧ телецъ въ хорівѣ: 19b Ї покло-
нішѧ сѧ істꙋканънꙋмꙋ:––– 20a Їꙁмѣ-
ніші славѫ его: 20b Въ обраꙁъ телъца 15
Ѣдѫща сѣно:–––– 21a Ї ꙁабъішѧ ба спсаю-
щаго ѫ: 21b Сътворъшаго веліѣ въ егюпътѣ:––
22a юдеса въ ꙁемі хамовѣ: 22b Страшъна
въ морі ръмънѣемъ:––– 23a Ї рее да 
ѩ потрѣблѫ⸱ 23b аще не бі мосі іꙁбъра- 20
нъі его:–––– 23c Сталъ во съкрюшені
Прѣдъ німъ: 23d Въꙁвраті ѣростъ єго
да не погꙋбітъ іхъ:–– 24a Ї ꙋніъ-
жішѧ ꙁемлѫ желанѫю: 24b ї не ѩсѧ
вѣръі словесемъ его:– 25a Ї порѻ- 25
пъташѧ въ селѣхъ своіхъ: 25b Не ꙋслъі-
шѧ гласа гнѣ;– 26a Ї въꙁдвіже р[ѫк]ѫ
свою на нъ: 26b Ніꙁъложіті ѩ въ [п]ꙋ-
стъіні:––

14b іскосішѧ] lege іскꙋсішѧ || 16a мо[..]а] lege мосеа || 16b гнѣ–] corr. supra rasuram || 17a Ѻтвръꙁе [сѧ] 
ꙁемл[ѣ]ѫ] Ѻтвръꙁе сѧ ꙁемлѣ rasura correctum in Ѻтвръꙁе ꙁемлѫ || versiculi 17b-18b inter lineas suppleti 
sunt || 20a Їꙁмѣніші] lege Їꙁмѣнішѩ || 25b ꙋслъішѧ] lege ꙋслъішашѧ] ||

12a ѩсѧ] ѩс P ѫшѫ BGDVL || словесі] ссемʼ VL || 12b хвалѫ] хвл VL || его ] емѹ S || 13a ѩдрішѧ] 
ѹскоршѫ D створшѧ G + се V || ꙁабъішѧ]  ~ PBGDVL || 13b ‒ P || Не]  ~ DVL || сътръпѣшѧ] 
трьпѣшѧ G съхранішѩ S (cf. 77.10a) || 14a хотѣнію] хотѣна G || 14b іскосішѧ] ї ~ SPVL || 15a прошеніѣ] 
прошенье S || 15b Ї] ‒ PBGD || дшѧ] въ ~ SPBGDVL || 16a станꙋ] станѣхʼ VL || 16b стаго гнѣ] гнѣ стаго G || 
17a Ѻтвръꙁе] ѿтврьже G || [сѧ] ꙁемл[ѣ]ѫ] сѩ ꙁемлѣ SPBGDVL || пожърѣтъ] пожрѣ PGVL || 17b на] въ B 
|| сонъміщіхъ] сънъмщі SPBGD + хь GD || 18b Пламенъ]  ~ VL || 19a телецъ] телца G || 20a Їꙁмѣніші] 
ї ~ SPV || 20b Ѣдѫща] ꙗдѫщаго D || 21a ѫ] ѩ SP  D || 22a юдеса]  ~ GD || 23c съкрюшені] скрѹшене 
BGD || німъ] нм B || 23d Въꙁвраті] въꙁвратіті SPBGV || 24a ꙋніъжішѧ] ѹнжш L || 24b ї] ‒ SPB 
|| ѩсѧ] ѫшѫ GVL ѫхѫ B || словесемъ] словесі SPBG ѹдесемь L (cf. 77.32b) || 25a Ї] ‒ GD || 25b Не]  ~ 
GDVL || 26a нъ] нѩ SPBDVL ны G || 26b [п]ꙋстъіні] пѹстынѧ G ||
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Psalm. 105.27-40

27a Ї ніꙁъложіті сѣмѧ іхъ въ ѩꙁъіцѣ- f. 110v1
хъ: 27b І растоіті ѩ въ странъі:––
28a Ї пріѧстішѧ сѧ въл[.]ъфегорѣ: 28b Ї съ-
нѣшѧ жрътвъі мрътвъіхъ:–––
29a Ї раꙁдражішѧ і въ наінаніхъ сво- 5
іхъ (своіхъ): 29b Ї ꙋмъножі сѧ въ ніхъ
паданіе:––– 30a Ї ста філъесъ [........]
і ꙋгоді 30b і прѣста сѣъ:–– 31a Ї въмѣн сѧ (ем[ꙋ
сѧ]) емꙋ въ правъдѫ: 31b Въ родъ і родъ до вѣка:–≈–
32a Ї прогнѣвашѧ ї на водѣ прѣрѣканънѣі: 32b Ї оꙁло- 10
бленъ бъістъ мосі іхъ раді:–––
33a Ѣко прогнѣвашѧ дхъ его: 33b Ї раꙁнъствова ꙋстъ-
нама своіма:–– 34 Не потрѣбішѧ ѩꙁъікъ
ѩже рее гъ імъ: 35a Ї съмѣрішѧ сѧ въ ѩꙁъі-
цѣхъ: 35b Ї навъікѫ дѣла іхъ:–– 36a Ї работа- 15
шѧ істꙋканънъімъ іхъ: 36b Ї бъістъ імъ
въ съблаꙁнъ:––– 37a Ї пожръшѧ снъі своѩ
37b і дъштері своѩ демономъ:–––
38a Ї пролішѧ кровъ неповінънѫ: 38b кровъ сновъ
своіхъ і дъщеръ: 38c ѩже пожръшѧ істꙋка- 20
нънъімъ хананъскъімъ:–– 38d Ї ꙋбіе-
на бъістъ ꙁемлѣ кръвъмі: 39a Ї оскръні
сѧ въ дѣлѣ іхъ: 39b Ї любъі сътворішѧ въ
наінаніхъ своіхъ:––– 40a Ї прогнѣва сѧ
ѣростъю гъ на люді своѩ: 40b Ї омръꙁѣ емꙋ 25
достоѣніе свое:––

28a въл[.]ъфегорѣ] littera [.] abluta || 30a філъесъ] lege фінъесъ || [........]] litterae (in linea atque supra 
lineam) ablutae || 31a (ем[ꙋ сѧ])] verba haec partim abluta sunt || 39a оскръні] lege осквръні ||

27a Ї] ‒ BDVL || 27b растоіті] расто BG || 28a вълъфегорѣ] велфегорѣ BV вельфѣгорѣ SL въ єлъфѣгорѣ 
PG вь єльфѣгорѣ D || 28b сънѣшѧ] сънѣсѩ SP снѣдошѫ BD || жрътвъі] жрътвѫ SPBDVL || 29a 
раꙁдражішѧ] + сѧ G || 29b ꙋмъножі] ꙋмъножшѫ GD || паданіе] падана GD || 30a Ї1] ‒ GVL || ꙋгоді] + 
бѹ DV || 32a прѣрѣканънѣі] прѣрѣканꙗ PBGDVL || 32b Ї] ‒ GD || 33a дхъ] дха B || 33b раꙁнъствова] 
раꙁньствоваашѧ PD || ꙋстънама своіма] ѹстъї свом B || 34 Не]  ~ PD || ѩꙁъікъ] ѩꙁыкы PG + х 
G || рее гъ] гь рее L || гъ імъ] мь гь D || 35a Ї] ‒ GD || съмѣрішѧ (105.43c?)] съмѣсішѩ SPL || въ 
ѩꙁъіцѣхъ] съ ѩꙁꙑкꙑ SB || 35b навъікѫ] навыкошѫ G навкнѫшѫ D навъїкохѫ B || 37b демономъ] 
бѣсом PG || 38a Ї] ‒ GD || неповінънѫ] неповньнѫѧ G || 38b дъщеръ] дъщеръ:реі S дьщер PBGD || 38c 
хананъскъімъ] хананеѡм P хананѣскмʼ VL || 38d ꙁемлѣ] + хъ PGDV || кръвъмі] + хь L || 39a дѣлѣ] 
дѣлѣхъ SPBGDVL || 39b Ї] ‒ GD || любъі] прѣлюб VL || 40a прогнѣва] раꙁгнѣва PB || ѣростъю гъ] гь 
ꙗростѫ GD ||

Psalterium Demetrii Sinaitici



407

Psalm. 105.41-106.5

41a Ї прѣдастъ ѩ въ рѫцѣ врагомъ: 41b І ꙋделѣ- f. 111r1
шѧ імъ ненавідѧщеі іхъ:––
42a Ї сътѫжішѧ імъ враꙁі іхъ: 42b І съмѣ-
рішѧ сѧ подъ рѫкамі іхъ;–––
43a Мъножіцею іꙁбаві ѩ: 43b Ті же про[..]ѣ- 5
вашѧ і съвѣтомъ своімъ: 43c Ї съмѣрі-
шѧ сѧ въ беꙁаконіхъ своіхъ:––
44a Ї відѣ гъ егъда въстѫжішѧ: 44b ї ꙋслъіша
молітвѫ іхъ:––– 45a Ї помѣнѫ ꙁавѣтъ
своі: 45b Ї раскаа сѧ по ꙋмъноженію мілості 10
своеѩ:––– 46a Ї дстъ ѩ въ мілостъ 46b прѣ-
дъ въсѣмі плѣнъшімі ѩ:–– 47a Съпсі
нъі гі бже нашъ: 47b Ї събері нъі отъ ѩ-
ꙁъікъ:–– 47c Да ісповѣдаемъ сѧ іме-
ні твоемꙋ стꙋемꙋ: 47d Ї хвалімъ сѧ 15
въ хвалѣ твоеі:–– 48a Блнъ гъ бъ ілевъ:
ѻтъ вѣка і до вѣка: 48b Да рекѫтъ въсі лю-
діе да бѫдетъ;–– 106.1 СЛАВА: РЕ АЛА
1a Їсповѣдаіте сѧ гві ѣко благъ
1b ѣко въ вѣкъ мілостъ его:– 20
2a Да рекѫтъ їꙁбавлені гмъ: 2b Ѩже і-
ꙁбаві іꙁ-д-рѫкъі вражіѩ: 3a ї отъ
странъі собъра ѩ:–– 3b ѻтъ въстокъ і
ꙁападъ: Ї сѣвера і морѣ: 4a ꙁаблѫдішѧ въ
пꙋстъіні въ беꙁводънѣ:–≈ 4b Пѫті 25
града обітѣлънаего не обрѣтѫ: 5a Лаѫ-
щѫ і жѧ{ж.......................}[т.. же.]

 

106.5a жѧ[ж...]] lege жѧждѫще || 5b magna pars versiculi desecata est; in marg. aegre agnoscuntur litterae 
[т.. же.] ‒ pars correcturae vel adnotationis? ||

41a рѫцѣ] рѫкы PVL || врагомъ] ѣꙁкь VL || 41b ꙋделѣшѧ] одолѣше VL || 43a Мъножіцею] мъногѫщ B 
|| іꙁбаві] ꙁбавть G || 43b Ті же] же G || про[..]ѣвашѧ] прогнѣвашѩ SPGD раꙁгнѣвашѫ B || і] ‒ G || 43c 
беꙁаконіхъ] беꙁаконнꙑхъ S беꙁаконенхъ P беꙁакон BL || своіхъ] хъ B || 44a гъ] е L ‒ V || 45a помѣнѫ] 
помѩн<ѫ> SPD || 45b ꙋмъноженію] множьствѹ D || своеѩ] твоєѩ PG || 46a дстъ] дастъ SPBGD вʼда 
VL || 47b събері] ꙁбереш D || 47c ісповѣдаемъ] сповѣмⸯ PBDVL сповѣдѧт G || стꙋемꙋ] вышномꙋ G (cf. 
7.18b, 12.6b) || 48a бъ] ‒ P || 48b Да]  SPGDVL || бѫдетъ] бд VL + бѫдетъ SPBGD бѹд VL || 106.1a 
благъ] благѡ B || 1b вѣкъ] вѣкы GD || 2a іꙁбавлені] ннѣ ~ D ꙁбавленіі SPB || 2b Ѩже] же G || іꙁ] отʼ V 
|| 3a странъі] странъ SPBGVL || собъра] сьбра D || 3b въстокъ] вьстока D всьтока слʼнʼца VL (cf. 49.1b, 
112.3a) || і ꙁападъ] ꙁапада D от ꙁапада VL || Ї2] от VL || 4a въ2] ‒ SPDV || беꙁводънѣ] беꙁводнѣ D || 4b 
не] ‒ S || обрѣтѫ] ѡбрѣтошѫ GD ѡбрѣтохѫ B || 5a Лаѫщѫ] лаѭще SPVL алѫще D ||
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Psalm. 106.6-20

6a І воꙁъвашѧ къ гі егъда въстѫжішѧ: f. 111v1
6b Ї отъ бѣдъ іхъ іꙁбаві ѩ;– 7a Ї наведе
ѩ на пѫтъ правъ: 7b Ї въніті въ градъ ѻ-
бітѣнъії;–≈ 8a Да ісповѣдѧтъ сѧ гві
мілості его: 8b Ї юдеса его сномъ лоскмъ––:– 5
9a Ѣко насъітілъ естъ дшѫ тъщѫ: 9b Ї дшѫ а-
лъѫщѫ ісплъні благъ:–– 10a Сѣдѧ-
щѧѩ во тъмѣ і въ сѣні съмрътънѣ: 10b Ѻко-
вані ніщетою і желѣꙁомъ:––
11a Ѣко прогнѣвашѧ словеса бжіѣ: 11b Ї свѣтъ 10
въішънѣго раꙁдражішѧ:––– 12a Ї съмѣрі
сѧ въ трꙋдѣхъ сръдъце іхъ: 12b Їꙁнемо-
гѫ і не бѣ помагаѩі––– 13a Ї воꙁъвашѧ
къ гі егъда въстѫжішѧ: 13b Ї отъ бѣдъ іхъ спсе ѩ:–

14a Їꙁведе ѩ іс тъмъі і сѣні съмръті: 15
14b ї ѫꙁъі іхъ растръже:≈≈- 15a Да ісповѣдѧ-
тъ сѧ гві мілості емꙋ: 15b Ї юдеса емꙋ
сномъ скмъ:–––– 16a Ѣко съкрюшї вра-
та мѣдѣна: 16b ї верѣѩ желѣꙁнъі съломі:–
17a Пріѩті ѩ отъ пѫті беꙁаконіѣ іхъ: 20
17b беꙁаконеі бо своіхъ раді съмѣрішѧ сѧ;–
18a Въсѣкого брашъна въꙁгнѫша сѧ дша іхъ
18b Ї прібл{ }іжі сѧ до вратъ съмрътънъіхъ:–≈

19a Ї воꙁъвашѧ къ гі егъда въстѫжішѧ
19b Ї отъ бѣдъ іхъ іꙁбаві ѩ:–– 25
20a Посъла слово свое істѣлі ѩ:

7b обітѣнъії] lege обітѣлънъії || 15a емꙋ] corr. supra rasuram ||

6a І] ‒ GD || гі] гю SPBGD гвѣ VL || 7a правъ] правы GDVL || 7b Ї] ‒ SPBGDVL || 8a сѧ] ‒ VL || гві] гю S 
|| мілості] млсть PG || 8b лоскмъ] лвемъ SP || 9a насъітілъ естъ] насыт PBVL || 9b ісплъні] настль 
есть D || 10a Сѣдѧщѧѩ] сѣдеще VL || въ2] ‒ SPBGD || съмрътънѣ] смртнѣ GVL || 10b Ѻковані] 
окованꙑ SPB окованыѫ G || 11a прогнѣвашѧ] раꙁгнѣвашѧ P || бжіѣ] гнѣ B || 11b раꙁдражішѧ] +  DL || 
12a Ї] ‒ S || съмѣрі сѧ] смѣршѫ GD || трꙋдѣхъ] трѹдѣ GD + хь G || сръдъце] срдца D || 12b Їꙁнемогѫ] 
ї ~ S ꙁнемогошѫ G +  немогѫ D || помагаѩі] помоге VL || 13a гі] гю SPBGD гвѣ VL || въстѫжішѧ] 
+  L || 14a Їꙁведе]  ~ SPBDVL || съмръті] съмрътьнꙑ SPB смртныѫ GDVL || 14b ѫꙁъі] ѧꙁыкы G || 
растръже] прѣтръже SPBGDV || 15a сѧ] ‒ VL || гві] гю S || мілості] млсть D || емꙋ] его SPBGVL || 15b емꙋ] 
его SPBGDVL || скмъ] лвмъ SP || 16a мѣдѣна] мѣдънаа BGD || 16b желѣꙁнъі] желѣꙁнъїѫ BGDVL 
|| 17a Пріѩті] прѩтъ SPBGDVL || ѩ] ‒ G || беꙁаконіѣ] беꙁаконеньѣ SP || 17b беꙁаконеі] беꙁаконнеі SP || 
бо] ‒ P || своіхъ раді] раді своіхъ SPBGVL || 18a Въсѣкого] вьсего SP || въꙁгнѫша] вʼꙁгнѹшаше VL || 18b 
прібліжі] прібліжшѩ SPBGDVL || сѧ] ‒ L || 19a гі] гю SPBGD гвѣ VL || 19b іꙁбаві] спсе PB (cf. 106.13b) 
|| 20a істѣлі] ї ~ SPBV ||
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Psalm. 106.20-33

20b Їꙁбаві ѩ отъ пагꙋбъі іхъ:–– 21a Да іспо- f. 112r1
вѣдѧтъ сѧ гві мілості его: 21b Ї юде-
са его сномъ комъ:––– 22a Ї пожърѫтъ
емꙋ жрътвѣ хвалѣ: 22b Їсповѣдѧтъ дѣла
его въ радості:–≈ 23a съходѧщеі въ море 5
въ корабіхъ: 23b творѧщеі дѣланіе въ во-
дахъ мъногахъ:–– 24a Ті відѣшѧ дѣла гнѣ––
24b Ї юдеса его въ глѫбінѣ;––
25a Рее і ста дхъ бꙋренъ: 25b Ї вьꙁнѣсѧ влънъі;–

26a Въсходѧтъ до небесъ 26b і ніꙁъходѧтъ 10
до беꙁденъ⁖ 26c дш[.]а їхъ ꙁъломъ таетъ;≈–
27a Въꙁмѧсѧ сѧ і въсколѣбашѧ сѧ ѣко пі-
ѣні: 27b Ї въсѣ мѫдръстъ іхъ [по]глъщена бъістъ;–

28a Ї воꙁъвашѧ къ гі егъда въстѫжішѧ:
28b Ї отъ бѣдъ іхъ іꙁведе ѩ::–– 15
29a Ї повелѣ бꙋрі статі въ хладъ: 29b Ї ꙋ-
млъкѫ влънъі его– 30a Ї въꙁве-
селішѧ сѧ ѣко ꙋмлъкѫ: 30b Ї наста-
ві ѩ въ прістаніще хотѣніѣ своего≈

31a Да Їсповѣдѧтъ сѧ гві мїлостї 20
его: 31b ї юдеса сномъ скомъ’

32a Ї въꙁнесѫто ї въ цркві людъстѣ:
32b і на сѣдалішті старецъ въсхвалѧтъ ї;–

33a Положілъ естъ рѣкъі въ пꙋстъінѫ:
33b ісходіща водъна въ жѧждѫ:–– 25

 
26c дш[.]а] littera [.] abluta ||

20b Їꙁбаві] ї ~ SPD || пагꙋбъі] пагѹбʼ VL || іхъ] ‒ B || 21a сѧ] ‒ GVL || гві] гю S || мілості] млсть GD 
|| 21b комъ] льскымъ GVL лвемъ SP || 22a жрътвѣ] жрътвѫ SPBGDVL || хвалѣ] хвалѫ S || 22b 
Їсповѣдѧтъ] ї ~ SVL || 23a съходѧщеі] въходѧще B вьходѧще G вьходѧще D || 23b дѣланіе] дѣланьѣ 
SPBGDVL || 24a Ті]  B || 24b въ] ѣже ~ L || 25a ста] вʼста V || бꙋренъ] бѹренꙑ SPG || 25b вьꙁнѣсѧ] 
вьꙁнесошѫ BGD + сѩ SPBGDV || влънъі] + его SPBGDVL || 26b беꙁденъ] беꙁднъї BGD || 26c таетъ] 
таашѩ S таꙗше PBGDVL + сѧ G || 27a Въꙁмѧсѧ] въꙁмѧшѧ PVL въꙁмѧтошѫ BGD || ѣко] +  GL || 27b 
[по]глъщена] пожрьта D || 28a къ] ‒ L || гі] гю SPBGD гвѣ VL || въстѫжішѧ] стѹжше L || 28b іꙁведе] 
їꙁбаві ѩ ~ S ꙁбав D (cf. 106.6b, 19b) вꙁведе L || 29a Ї] ‒ DVL || бꙋрі] бѹрѣ VL || статі] встат L  
ста SPBGD || 29b ꙋмлъкѫ] ѹмлькнѫ G ѹмлькнѫшѫ D || 30a ꙋмлъкѫ] ꙋмлькнѫ G ѹмлькошѫ D || 30b 
наставі] наставш G || прістаніще] прстанщ P || 31a Да Їсповѣдѧтъ] сповѣдате G || сѧ] ‒ VL || гві] гю 
S || мїлостї] млсть GD || 31b юдеса] + его SPBDVL || скомъ] льскымь GDV лвмъ SP || 32a Ї] ‒ GD 
|| въꙁнесѫто ї] вьꙁнесѫ тѧ G || людъстѣ] людьстѣ PGDVL || 33a Положілъ естъ] ѣко полож VL || естъ] 
есі SBGD || пꙋстъінѫ] пѹстны D || 33b ісходіща]  ~ PDV || водъна] водьнаа SPBD ||
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Psalm. 106.34-107.4

34a ꙁемлѫ [.....]вітѫ въ сладънѫ 34b ото f. 112v1
ꙁълобъ жівѫщіхъ на неі:––
35a Положілъ есі пꙋстъінѫ въ еꙁера водънаа:–––
35b Ї ꙁемлѫ беꙁводънѫ въ ісходіща водънаа: 36a Ї въ-
сеті твѫ алъѫщѧѩ: 36b Ї съставї градъі обітѣлънъіѩ 5
37a Ї насѣшѧ села і насадішѧ віноградъі: 37b Ї
сътворішѧ плодъ жітенъ:––
38a Ї блаві ѩ і ꙋмъножішѧ сѧ ꙁѣло: 38b ї скотъ
Їхъ не ꙋмалі:–≈– 39a Ї ꙋмалішѧ сѧ ї о-
ꙁълобішѧ сѧ: 39b отъ пеалї і ꙁълъ і болѣꙁні;≈ 10
40a Їꙁлъѣ сѧ въніъженіе на кънѧꙁѧ іхъ: 40b Ї
облаꙁні ѩ по непрѣходънѣ а не по пѫті;–
41a Ї помож ꙋбогꙋ отъ ніщетъі: 41b Ї положі 
ѣко овъцѧ отъествіѣ:–– 42a ꙁърѧтъ
правї і въꙁвеселѧтъ сѧ: 42b Ї въсѣко бе- 15
ꙁаконіе ꙁаіметъ ꙋста своѣ:–– 43a къто
прѣмѫдро і съхранѣетъ сѧ: 43b Ї раꙁꙋмѣетъ
мілості гнѧ;– 107.1 СЛАВА: ПѢНіА д[ѩ] т
2a Готово сръдъце мое бже готово сръ-
дъце мое: 2b Пою і въспою славѣ моеі;– 20
3a Въстані славо моѣ: 3b Въстані пъсалъ-
тъі і гѫслі:–≈–– 3c Въстанѫ рано
4a їсповѣмъ сѧ тебѣ въ людехъ гі:
4b Въспою тебѣ въ [.]ѩꙁъіцѣхъ–

Supra lineam primam ineuntem litterae ablutae || 34a [.....]вітѫ] rasura, lege плодовітѫ || сладънѫ] lege 
слатінѫ || 36a въсеті твѫ] lege въселі тꙋ || 43a прѣмѫдро] lege прѣмѫдръ || 107.4b [.]ѩꙁъіцѣхъ] corr. 
supra rasuram manu al. ||

34b ꙁълобъ] ꙁълобꙑ SBG || 35a Положілъ есі] полож VL || есі] есть PB || водънаа] вдна V || 35b беꙁводънѫ] 
беꙁводнѫѫ GD || водънаа] вдна V семртна L (cf. 67.21b) || 36a алъѫщѧѩ] +  жежʼдѹщее VL (cf. 106.5a) 
|| 36b съставї] съставішѩ SPBDVL || обітѣлънъіѩ] ѡбтѣлⸯнꙑ PBVL || 37b жітенъ] жтелʼнʼ VL || 38a 
Ї1] ‒ GD || ꙋмъножішѧ сѧ] ѹмножашѫ B || 38b скотъ] скотъї BGD скотетʼ VL || 39a Ї] ‒ DVL || 39b і1] ‒ 
SPBGVL || ꙁълъ] ꙁлы PG ꙁлѫ D || болѣꙁні] болѣꙁʼнʼ VL || 40a въніъженіе] ѹніьженье SPBGDVL || 40b 
Ї] ‒ S || облаꙁні] соблаꙁні S || пѫті] пѹтѹ VL || 41a помож] поможетъ S поможе PBGDVL || 41b положі] + 
е V || отъествіѣ] отеьства SP + хъ B || 42a правї] праведъні BGDVL праведъніі SP || 42b въсѣко] въсе 
SP || беꙁаконіе] беꙁаконенье SP || ꙁаіметъ] ꙁаемлетъ BG || 43a съхранѣетъ] съхранітъ SBGDVL съхран P 
|| сѧ] сі SPBGD сѣ VL || 43b раꙁꙋмѣетъ] раꙁѹмѣѭтъ SPBG || мілості] млсть D || 107.1 ПѢНіА] ХВАЛА 
~ S || д[ѩ] т] ДАДОВА S || 2b славѣ] въ ~ PB || 3a славо] слава SL || 3b пъсалътъі] въ ~ P пьсальтꙑръ S 
ѱалтр P ѱалътрю BGDVL || 4b Въспою]  ~ VL ||
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Psalm. 107.5-13

5a Ѣко въꙁвеліі сѧ до не-  f. 113r1
бесі мілостъ твоѣ:
5b Ї до облакъ їстіна твоѣ;≈
6a Въꙁнесі сѧ на небеса бже;

6b Ї по въсеі ꙁемі слава твоѣ;– 5
7a Да ісповѣдѧтъ сѧ въꙁлю-
бені твоі: 7b Спс десні-
цею твоею і слъіші мѧ:–
8a Бъ въꙁглагола въ стѣемъ
своемъ: 8b Въꙁвеселѫ сѧ 10
ї раꙁдѣлѫ сікімѫ: 8c Ї ѫ-
долъ селомъ раꙁмѣрѫ:–≈
9a мої естъ галаадъ і моі естъ
манасі: 9b Ї ефѧмъ ꙁастѫпле-
ніе главъі моеѩ: 9c Їюда цръ 15
моі: 10a моѣвъ конобъ ꙋпъваніѣ моего:–
10b На ідꙋмѣю простърѫ сапогъ моі:
10c мънѣ іоноплеменъніці покорі-
шѧ сѧ:– 11a къто въведетъ мѧ въ градъ
ѻбъстоѣніѣ: 11b Лі къто наставітъ 20
мѧ до ідꙋмѣѩ:–≈≈ 12a Не тъі лі бже
отърінѫвъі нъі: 12b і не іꙁідеші бже
въ сілахъ нашіхъ:–– 13a Даждъ намъ
помощъ отъ пеалі: 13b Ї сꙋе спніе е:

7b Спс] - corr. ex -е || 9b ефѧмъ] lege ефрѧмъ || 10c іоноплеменъніці] lege іноплеменъніці ||

5a въꙁвеліі сѧ до (cf. 56.11a)] вельѣ връхѹ SGD || небесі] нбсъ SPBGDVL || 5b до облакъ їстіна твоѣ] 
стна твоꙗ до ѡблакь D || їстіна] рѣснота S || 6a на] ‒ S || 6b Ї] ‒ GD || 7a ісповѣдѧтъ (cf. 66.4a-b, 6a-b)] 
ꙁбавѩтъ SPBGDVL || въꙁлюбені] въꙁлюбленіі SP || твоі] + гі S || 7b слъіші] ѹслꙑші SPBGDVL || мѧ] 
нъї B || 8a въꙁглагола] гла VL || 8b Въꙁвеселѫ] въꙁрадѹѭ SDVL (cf. 59.8b) въꙁнесѫ PBG || 8c селомъ] 
селʼ VL || 9a і] ‒ GDVL || 9b ꙁастѫпленіе] крѣпос<тъ> PBGVL (cf. 59.9b) || 10b простърѫ (cf. 59.10b)] 
наложѫ SPB || сапогъ моі] сапогы моѫ G || 11a въведетъ] ведетъ SPBGD доведетʼ VL || 12a отърінѫвъі] 
ѿрнѫвь DL отърнѫл G || нъі] + ес G || 13b Ї] іде SP ѣко VL || сꙋе] сѹетьно SGDVL + е VL || е] лско 
SBGVL лвьское D ||
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Psalm. 107.14-108.8

14a О бꙁѣ сътворімъ сілѫ:  f. 113v1
14b Ї тъ ꙋніъжітъ врагъі нашѧ:–

108.1 В кЦЪ: ПСАл ДВЪ:
1а Бже хвалъі
моеѩ не прѣ- 5
млъі:– 2a Ѣко
ꙋста грѣшъні-
а Ї ꙋста лъстіва на мѧ
отврѣсѧ сѧ:–– 2b Въꙁглаго-
лашѧ на мѧ ѩꙁъікомъ 10
лъстів[.]омъ: 3a Ї слове-
съі ненавістънъі обі-
дѫ мѧ:⸱ 3b [..] Ї бр[.]ашѧ сѧ со мъ-
ною спъіті:–– 4a Въ любъві
мѣс(с)то облъігахѫ мѧ: 4b Аꙁъ 15
же молітвѫ мою дѣахъ:––
5a Ї положішѧ на мѧ ꙁъл[.]аа въꙁ добро: 5b Ї
нен[.]авістъ ꙁа въꙁлюбеніе мое:–––
6a Поставі на нъ грѣшъніка: 6b Ї діѣво-
лъ да станетъ о деснѫю его:–– 20
7a Егъда сѫдѧтъ емꙋ да іꙁідетъ осѫ-
жденъ: 7b Ї молітва его бѫді въ грѣхъ;––
8a Бѫдѫ деніе-го малі: 8b Ї епіскꙋпъство
єго прѣімі нъ:––

108.2b, 3b, 5a et 5b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 

108.1а хвалъі моеѩ] хвл мое VL || 2a Ї] ‒ S || лъстіва] лъствааго B || отврѣсѧ] отврѣше VL отвръꙁошѫ 
BGD || 2b лъстів[.]омъ] льствымь D || 3a ненавістънъі] ненавдѣнънꙑ SP ненавдʼнм VL неправедны 
G неправедьнм D || обідѫ] обдошѫ B || 3b спъіті] беꙁѹма G || 4b мою] ‒ SPBGDVL || 5a ꙁъл[.]аа] ꙁъло 
SPBGDVL || 7a сѫдѧтъ] сѫдть D || 8a бѫдѫ] бѫдѫтъ BGD бѹдте VL || 8b прѣімі] прм VL прѣмет 
G прѣме D ||
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Psalm. 108.9-21

9a бѫдѫ снові его сірі: 9b і жена его въдова: f. 114r1
10a Двіжѧщеі сѧ да прѣселѧтъ сѧ сновї
єго: Ї въсхѫпаютъ: 10b Ї іꙁгънані бѫдѫ-
тъ іꙁ домовъ своіхъ:–– 11a Да іспъі-
таєтъ ꙁаемодавецъ въсѣ еліко 5
сѫтъ его: 11b Ї расхъітѧтъ тꙋжді трꙋ-
дъ его––– 12a Не бѫді емꙋ ꙁастѫпъні-
ка:– 12b Ні бѫді їже помілꙋетъ сіротъі его;––

13a Бѫдѫ ѧда его въ пагꙋбѫ: 13b Въ родъ еді-
нъ да потрѣбітъ сѧ імѧ его:–– 14a Въспомѣ- 10
ні сѧ беꙁаконіе сръдъца его прѣдъ гмъ:
14b Ї грѣхъ матері его да не оцѣстітъ сѧ;––
15a Да бѫдѫтъ прѣдъ гмъ въінѫ: 15b Ї потрѣбі-
тъ сѧ отъ ꙁемлѧ памѧтъ іхъ:––––
16a ꙁане не помѣнѫ сътворіті мілості: 15
16b Ї погъна ка ꙋбога і ніща: 16c Ї ꙋмілена сръ-
дъцемъ ꙋмрътвіті:≈≈– 17a Ї въꙁлюбі
клѧтвѫ і пріде емꙋ: 17b Ї не въсхотѣ благ-
нію і [.] ꙋдалі сѧ отъ него:–– 18a Ї облѣе
сѧ въ клѧтвѫ ѣко въ ріꙁѫ: 18b Ї въніде ѣко 20
вода въ ѫтробѫ его: 18c Ї ѣко олѣі въ кості єго–––
19a [.]ѫді емꙋ ѣко ріꙁа въ нѫже облаітъ сѧ;
19b Ї ѣко поѣсъ імъже въінѫ поѣсаетъ сѧ:–
20a [.]е дѣло облъігающімъ мѧ гі: 20b ї глщіхъ
ꙁъло на дшѫ мою:––≈ 21a Ї тъі гі гі съ- 25
творі со мъною імені твоего раді
21b { } Ѣко блага мілостъ его:––

15a  гмъ] corr. supra rasuram  || 17b [.] littera abluta || 19a [.]ѫді] lege бѫді || 20a [.]е] lege се ||

9a Бѫдѫ] бѫдѫтъ BGD бѹдте VL || снові] снове PBGDVL || его] ‒ P || 10a сновї] снве SPBGDVL || 
въсхѫпаютъ] въсхлѩпаѭтъ SBG вʼсхлюпаютʼ L вьсхлпаѫть DV || 10b Ї] ‒ GL || іꙁгънані] вꙑгънані S 
|| 11b тꙋжді] тѹждіі SPB || трꙋдъ] трѹдꙑ S || 13a Бѫдѫ] бѫдѫтъ BD бѹдте VL || 13b Въ]  ~ VL || 
едінъ] нъ PGDVL || імѧ] сѣмѧ B || 14a Въспомѣні] въспомѩні S вьспоменеть D || беꙁаконіе] беꙁаконнье 
SP || сръдъца] оць SPB ѡца GDVL || его] ‒ P || 14b матері] мрь S || его] емѹ S || 15a Да] ‒ VL || бѫдѫтъ] 
бѫдетъ B бѹдте VL || прѣдъ гмъ] протвѹ гѹ VL || въінѫ] прсно BG || 15b потрѣбітъ] потрѣб VL 
|| 16a помѣнѫ] помѩнѫ SP || 16c ꙋмрътвіті] ꙋмрьтв P +  PVL || 17a Ї] ‒ DVL || пріде] прдет G || 17b 
Ї] ‒ DL || благнію] блгщенью S благословенꙗ BD блсвне G || 18a Ї] ‒ GVL || ѣко] +  GD || 19a ѣко] +  
PGD || 19b въінѫ поѣсаетъ сѧ] ѡпоасѹетъ сѧ прсно G || въінѫ] прсно B || поѣсаетъ] поꙗшеть DVL || 20a 
облъігающімъ] облꙑгаѭщхъ SGDVL || мѧ] се L || гі] къ гю SPBGDVL || 21a мъною] + млость VL || 
21b блага] + естъ SPBGDVL || его] твоѣ SPBGDVL ||
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Psalm. 108.22-109.3

22a Їꙁбаві мѧ ѣко ніщъ і ꙋбогъ есмъ аꙁъ: f. 114v1
22b Ї сръдъце мое въꙁмѧте сѧ во мънѣ:––
23a Ѣко сѣнъ егъда ꙋклонітъ сѧ отъѩсъ сѧ:
23b Ї сътрѧсъ сѧ ѣко прѫꙁі:––– 24a колѣнѣ моі
іꙁнеможете отъ поста: 24b Ї плотъ моѣ []- 5
ꙁмѣні сѧ олеа раді:–– 25a Ї аꙁъ бъіхъ
поношенію імъ: 25b Вїдѣшѧ мѧ покъіва-
шѧ главамі (своі) своімі:–– 
26a Помоꙁі мі гі бже моі: 26b Ї съпсі м[ѧ .о..:]
мілості твоеї:––– 27a Ї ꙋвѣдѧтъ ѣко 10
рѫка твоѣ сі: 27b Ї тъі гі сътворілъ сѧ есї;≈
28a Проклънѫтъ ті а тъі бгвші [.]: 28b Въстающеі
на нъі постъідѧтъ сѧ: 28c Рабъ же твоі въ-
ꙁвеселітъ сѧ:––– 
29a Ї облѣкѫтъ сѧ облъігающе мѧ въ срамъ: 29b Ї о- 15
деждѫтъ сѧ ѣко одеждею стꙋдомъ своімъ:––

30a Їсповѣмъ сѧ гві ꙁѣло ꙋстъі моїмі: 
30b Ї посрѣдѣ мъногъі въсхвалѫ і:––
109.1 СЛАВА: СѢд: 31a ѣко ста о деснѫю убогаго: 31b спто⸱  отъ гонѧщхь дⷲѫ м[.]
1a Рее гъ гю моемꙋ сѧді о деснѫю ме- 20
не: 1b Доідеже положѫ врагъі твоѩ: По-
дъножію ногама моіма:––
2a жеꙁлъ сілъі посълетъ теб
гъ отъ сіона: 2b Ї ꙋдоблѣеші по-
срѣдѣ врагъ твоіхъ:≈≈ 3a Съ тобою 25
владъіъство въ денъ сілъі твоеѩ:
3b Въ свѣтълотахъ стъіхъ твоіхъ:––

 

26b м[ѧ .о..:]] litterae inclusae partim ablutae, lege мѧ по || 28a [.]] littera deleta, verisimiliter ѧ || 31b м[.]] 
lege моѭ ||

22b Ї] ‒ PG || въꙁмѧте] сʼмете VL || 23a отъѩсъ] ѿѫхъ BG ‒ D || 23b сътрѧсъ] сьтрѧсѫ G || ѣко] +  GD 
|| 24a моі] ‒ P || іꙁнеможете] ꙁнемогостѣ BD ꙁʼнемогота VL || 25a імъ] хь G || 25b Вїдѣшѧ] вдѣще L || 
мѧ] +  BGDVL || покъівашѧ] + мѧ P || 26a мі] ‒ S || 26b Ї] ‒ GD || 27a Ї] да VL || 27b сѧ] ѭ SPBDVL ‒ G 
|| 28b нъі] мѧ SPBGDVL || 29a Ї] да PB || облъігающе] облыгаѩще PBGDVL || 29b одеждею] вь ѡдеждѫ 
D || 30a гві] гю S || 30b мъногъі] мъногъ SPBGVL многыхь D || 31a убогаго] ѹбга GVL || 31b спто] 
спті SPBGVL спс D || 109.1a гю] гв PGDVL || сѧді] сѣд PBVL || 1b Доідеже] доїждеже S донⸯдеже PGD 
|| Подъножію] подъноже SB || моіма] твома BDVL || 2a сілъі] + твоее VL || теб] тебѣ SPBG т DVL || 
гъ] бъ D || 2b ꙋдоблѣеші] ѹдолѣеш BD || 3a владъіъство] влдьствова D || сілъі] пеалі S (cf. 58.17d) 
|| 3b твоіхъ] т G ‒ VL ||
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Psalm. 109.3-110.7

3c Ї-щрѣва прѣжде денъніцѧ роді- f. 115r1
хъ тѧ: 4a клѧтъ сѧ гъ і не раска сѧ:
4b Тъї есі-ерѣі въ вѣкъ по інꙋ ме-
лъх[..]ісѣсдековъ;≈≈ 5 гъ о де-
с[н]ѫю тебе съкрюшілъ естъ въ де- 5
[.л]аса твоего црѧ;–– 6a Сѫдітъ ѩꙁъі-
[.]омъ ісплънітъ паданіѣ: 6b Съкрꙋші-
тъ главъі по ꙁемі мъногъімъ:–
7a Їс потока на пѫті пъетъ е: 7b Сего раді
въꙁнесетъ главѫ:–– 110.1 АЛЇЛО[.]А;– 10
1a Їсповѣ[.]мъ сѧ тебѣ гі въсѣмъ
сръдъцемъ моімъ: 1b Во съвѣтѣ
правъіхъ і въ сонъмѣɪ 2a Веліѣ
дѣла гнѣ:–≈≈– 2b Їꙁісканъ во въ-
сѣхъ волѣхъ его 3a Їсповѣдані- 15
е і велълѣпота его: 3b Ї правъда
его прѣбъіваетъ въ вѣкꙋ;––
4a Памѧтъ сътворілъ естъ юде[с.]
своіхъ: 4b мілостівъ гъ 5a піщѫ
далъ естъ боѩщімъ сѧ его;– 20
5b Помѣнетъ въ вѣкъ ꙁавѣтъ своі:
6a Ї крѣпостъ дѣлъ своіхъ въꙁвѣ-
сітъ людемъ своімъ:––
6b Даті імъ достоѣніе ѩꙁъікъ-:
7a Дѣла рѫкꙋ его істіна і сѫдъ 7b [вѣ]- 25
рънъі въсѧ ꙁаповѣді его;––

109.4b мелъх[..]ісѣсдековъ] [..] litterae ablutae, -е- corr. supra ablutum ѣ, -ъ corr. ex alia littera; lege 
мелъхісѣдековꙋ || 5 et 6a litterae inclusae (verisimiliter involuntarie) deletae sunt || 5 де[.л]аса] pro день 
гнѣва SPBGDVL ||  6a ѩꙁъі[.]омъ] lege ѩꙁъікомъ || 110.1 АЛЇЛО[.]А] littera deleta, verisimiliter -г- || 
1a Їсповѣ[.]мъ] -м- corr. supra litteram ablutam ||  6a въꙁвѣсітъ] lege въꙁвѣстітъ ||

4a раска] раскаетъ SPBGDVL || 4b вѣкъ] вкы PBGD || 5 гъ] г G || твоего] своего SDVL || црѧ] цр VL || 
6a Сѫдітъ] ссѹдтʼ VL || ісплънітъ] ї ~ SB || паданіѣ] падан P || 6b мъногъімъ] мъногомъ SPBVL 
|| 7a пъетъ] пѫть D || е] ‒ SPBGDVL || 7b главѫ] главꙑ P || 110.1a сѧ тебѣ] т сѧ B || 1b правъіхъ] 
праведънъїхъ BDVL || въ2] ‒ SPV || 2b Їꙁісканъ] їꙁіскана SPBGDV вꙁскана L || во] ‒ G || 3a і] ‒ GD || 
его] дѣлъ ~ SPBD дѣла ~ G дѣло ~ VL || 3b вѣкꙋ] вѣкъ ~ SPBVL вѣкъї ~ GD вка PBDVL вѣкѫ G || 
4a сътворілъ естъ] створ S || естъ] ес GD || юде[с.] своіхъ] юдесы свом G юдесемь свом D || 4b 
гъ] ї штедръ ~ SPBGDVL || 5b Помѣнетъ] помѩнетъ SP || вѣкъ] вѣкы PGD || 6a Ї] ‒ SPBGDVL || 6b 
достоѣніе] + свое S || 7a его] твоею S ||
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Psalm. 110.8-111.8

8a твръжденъі въ вѣкъ [.] вѣкꙋ: 8b Сътворе- f. 115v1
нъі въ істінѫ і правъдѫ;––
9a Їꙁбавленіе посъла людемъ своімъ:

9b ꙁаповѣдѣ въ вѣкъ ꙁавѣтъ своі:
9c сто і страшъно імѧ его:––– 10a Поко- 5
нъ прѣмѫдрості страхъ гнъ: 10b Раꙁꙋ-
мъ же благъ въсѣмъ творѧщімъ
ю 10c хвалѫ его прѣбъіваетъ въ вѣкъ вѣкꙋ–––
111.1 АЛА:
1a Блаженъ мѫжъ боѩі сѧ га: 10
1b Въ ꙁаповѣдехъ его въсхо-
щетъ ꙁѣло:–– 2a Сілъно  
на ꙁемі бѫдетъ імѧ е-
го: 2b родъ правъіхъ благословітъ сѧ:––
3a Слава і богатъство въ домꙋ е[г]о: 15
3b Ї правъда его прѣбъіва-
етъ въ вѣкъ:––– 4a Восъѣ-
етъ во тъмѣ свѣтъ правъімъ:
4b мілостівъ і щедръ  правъденъ
5a благъ мѫжъ мілꙋѩ і даѩі;–– 20
5b Ра[с]мотрітъ словеса своѣ на сѫдѣ:
6a Ѣко въ вѣкъ не подвіжітъ сѧ:–– 6b Въ
памѧтъ вѣънѫю бѫдетъ праве-
дънікъ: 7a ѻтъ слꙋха ꙁъло не ꙋбоітъ сѧ;–

7b Готово сръдъце его ꙋпъваті на га: 25
8a ꙋтвръді сѧ сръдъце его:

8a [.] littera abluta || 10c хвалѫ] lege хвала || 111.2a Сілъно] -о corr. ex -а || 7a ꙁъло] lege ꙁъла ||

8a вѣкъ] вѣкꙑ GD || вѣкꙋ] вѣка PBGDVL || 8b істінѫ] сʼтнѣ VL || правъдѫ] въ ~ BDVL првдѣ VL 
правость S || 9a посъла] + гь GDVL || 9b вѣкъ] вѣкꙑ PGD || своі] ‒ L || 10a Поконъ] наѧло PGDVL 
ꙁаѧло B || 10b ю]  D || 10c вѣкъ] вѣкꙑ GD || вѣкꙋ] вѣка PBGVL || 111.2a імѧ (cf. 71.17a)] сѣмѩ  
SPBGDVL || 2b правъіхъ] праведьныхь DVL || благословітъ] блствітъ SP || 3a въ] ‒ S || 3b Ї] ‒ PD || въ] 
‒ D || вѣкъ] вѣкꙑ GD + вѣкѹ S вѣка PBGVL || 4a Восъѣетъ] восѣ SGDVL || правъімъ] праведнъїмъ 
BDVL || 4b правъденъ] + гь VL || 5a даѩ] даѩ SPBGDVL || 6a вѣкъ] вкы PGD || 6b вѣънѫю] вѣьнѫ 
SP || 7b его] мое G ||
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Psalm. 111.8-113.1

не подвіжітъ сѧ: 8b Доіждеже во- f. 116r1
ꙁърітъ на врагъі сво[е]ѩ:––
9a Растоітъ і дастъ ꙋбогъімъ: 9b Пра-
въда е{    }го прѣбъіваетъ въ вѣ-
къі вѣкъ⸱:≈{    }––– 9c Рогъ єго въꙁне- 5
сетъ{    } сѧ въ славѣ: 10a грѣшъні-
       {    }къ ꙋꙁърітъ і прогнѣ-
{  }ваетъ сѧ: 10b ꙁѫбъі своімі
{  }поскрежъщетъ і растаетъ:––
10c {  }желане грѣшънкъ по-  interl.
112.1 СЛАВА≈   гъібнетъ–  10
1a Хваліте отроці га: 1b Хваліте
їмѧ гне:– 2a бѫді імѧ гне блано  
2b отъселѣ і до вѣка:–– 3a Ѻтъ въсто-
къ слънъцꙋ до ꙁападъ 3b хвалъно 
імѧ гне:–– 4a Въісокъ надо въ- 15
сѣмі ѩꙁъікъі гъ: 4b Надъ небесъі
слава его:–– 5a къто ѣко гъ бъ нашъ
5b жівъі на въіс[.]окъіхъ: 6a Ї на съмѣ-
рена пріꙁіраѩ 6b на нбсі і на ꙁемі: 
7a Въꙁдвіꙁаѩі отъ ꙁемлѧ ꙋбога⸱ 20
7b Ї отъ гноіща въꙁносѧ ніща 8a да по-
садіто і со кънѧꙁі: 8b Со кънѧꙁі лю-
деі своіхъ:–≈–
9a Въсѣлѣѩі неплодъве въ домъ: 
9b Мръ о ѧдѣхъ веселѧще сѧ;–– 25
113.1 АЛЕЛОУЇА:––

8b сво[е]ѩ] scriba еrasit finem -е et add. -ѩ || 112.5b въіс[.]окъіхъ] -о- corr. supra litteram ablutam ||

8a не]  ~ BGVL || подвіжітъ (cf. 111.6a)] ѹботъ B (cf. 111.7a) || 8b Доіждеже] додеже PBVL дондеже 
GD || 9a Растоітъ] расто SPBGDVL || дастъ] раꙁʼда VL || 9b его] емѹ S || прѣбъіваетъ въ вѣкъі вѣкъ] 
вь вѣкы прѣбывает D || вѣкъі] вѣкъ SPBVL || вѣкъ] вѣкѹ S вѣка PBGVL || 10b растаетъ] лаетъ S || 10c 
грѣшънкъ] грѣшьнкѹ S грѣшныхь GDVL || погъібнетъ] погыблеть PB || 112.2a блано] блствьно S || 
2b і до вѣка] вь вѣкꙑ S || 3a въстокъ] въстока GDVL || слънъцꙋ] <слъ>ньца SPBGDVL || до] і ~ GVL 
|| ꙁападъ] ꙁапада BGDVL || 4a Въісокъ] вꙑсокъї B || 4b Надъ небесъі]  ~ VL на нбс  на ꙁем D (cf. 
113.11b) || 6a съмѣрена] смѣренаа PBVL || 6b нбсі] нбсе S || 7a Въꙁдвіꙁаѩі] въꙁдвꙁаѩ PGDVL || ꙋбога] 
ншта SPBGDVL || 7b ніща] ѹбога SPBGDVL || 8a і] ѩ PBD ‒ G || 9a Въсѣлѣѩі] вьселѣѫ D вьслаѫ 
G же обтат творть VL || неплодъве] неплоды G непʼлодʼнѹ VL || домъ] домѹ GDVL || 9b Мръ] мре 
SPG || о ѧдѣхъ] едь VL || веселѧще] веселѧщѫ PBVL веселѧщхь G ||
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Psalm. 113.1-12

1a Въ ісходѣ ілевѣ: ѻтъ егюпъ- f. 116v1
та 1b домꙋ іѣковлѣ іꙁ людеі
варъваръ:⸱––
2a Бъістъ іюде{    }і стъін
его: 2b Їлъ облас{    }тъ емꙋ:– 5
3a Море відѣ і побѣже:{    } 3b іеръ-
данъ въꙁвратї сѧ {    }
въспѧтъ:––        {  } 
4a Горъі въꙁіграшѧ сѧ ѣко овъ{  }ні:
4b Ї хлъмі ѣко агнъці овъі–– 10
5a ъто ті естъ море да побѣже: 5b Ї
тъі-еръдане да въꙁвраті сѧ въ-
спѧтъ:–– 6a Горъі да въꙁігра-
шѧ сѧ ѣко овъні: 6b і хлъмі ѣко агнъ-
ці овъі;––– 7a отъ ліца гнѣ по- 15
двіжа сѧ ꙁемлѣ: 7b ѻтъ ліца ба
іѣковлѣ:–––– 8a Обращающаго
каменъ въ еꙁера водънаа: 8b Ї ѣкрато-
мъ въ істоънікъ водънъіѩ;––
9a Не намъ гі не намъ 9b нъ імені твое- 20
мꙋ даждъ славѫ: 9c По мілості
твоеі іст(т)інѣ твоеі:–– 10a Еда 
когъда рекѫтъ ѩꙁъіці 10b къде естъ
бъ іхъ: 11a бъ же нашъ 11b на небесі і на ꙁемі:
11c ї въсѣ еліко въісходѣ сътворі;–– 25
12a Їдолі ѩꙁъікъ съребро і ꙁлато 12b дѣ-
ла рѫкъ къ:––

113.8b істоънікъ] lege істоънікъі || 11c въісходѣ] pro въсхотѣ ||

113.1a ісходѣ ілевѣ] ісходъ їлевъ S || 1b іѣковлѣ] ꙗковлю GD || 2a іюдеі] їюдеа SPBDVL || 2b областъ] 
вь ѡбласт D || емꙋ] его SPBGDVL || 3b іеръданъ] ї ~ S || 4b овъі] овьі SP || 5a естъ] бстʼ VL || 5b 
Ї тъі-] ‒ B || і-еръдане] ердань G || да] ‒ PGD || 6a да] ꙁане PB ‒ GD || въꙁіграшѧ] въꙁіграсте SPVL || 6b 
овъі] овьї SPB || 8a Обращающаго] обраштъшааго SPBGDVL || 8b ѣкратомъ] акротома D || 9c іст(т)-
інѣ]  ~ SPVL || 11a же] ‒ PD || 11b небесі] нбсе S || 11c ї] ‒ SPBGDVL || сътворі]  ~ GDVL || 12a Їдолі] 
доль D || съребро і ꙁлато] съребрън ї ꙁлат S || 12b ‒ G || къ] лвьскыхь DVL ль SPB ||
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Psalm. 113.13-114.1

13a ста імѫтъ і не въꙁглѫтъ 13b о- f. 117r1
і імѫтъ і не відѧтъ:––
14a Ѹші імѫтъ і не слъішѧтъ: 14b Но-
ꙁдрі імѫтъ і не обонѣютъ:––
15a Рѫцѣ імѫтъ і не осѧжѫтъ: 5
15b Ноꙁѣ імѫтъ і не поідѫтъ: 15c Ї
не въꙁгласѧтъ грътанемъ своімъ;––

16a Подобъні мъ да бѫдѫтъ творѧ- 
щеі ѩ: 16b ї въсі надѣющеі сѧ на нѧ;
17a Домъ ілевъ ꙋпъва на га: 17b Помощъ- 10
нікъ і ꙁа[...]щітънікъ їмъ естъ
18a домъ аранъ упъва на гѣ 18b помощънкъ імъ⸱   interl.
19a Боѩщеі сѧ га ꙋпъвашѧ на га: 19b Помо-
щънікъ і ꙁастѫпънікъ імъ е[.]стъ:–
20a Гі помѣнѫ нъі і благослові нъі: 
20b благвілъ естъ домъ ілевъ 20c блгві- 15
лъ естъ домъі арꙋнъ:––– 21a бгві-
лъ естъ боѩщѧѩ сѧ га: 21b малъіѩ съ 
велікъімі:––– 22a Да пріложі-
тъ гъ на въі 22b на снъі вашѧ:–– 
23a Блгвні въі гвї: 23b сътворъшꙋмꙋ 20
нбо ї ꙁемлѫ:≈≈– 24a Небо нбсі
гві 24b ꙁемлѫ же дастъ сномъ кмъ;–
25a Не мрътві въсхвалѧтъ тѧ гі: 25b ні въ-
сі ніꙁъходѧщеі въ адъ;–– 
26a Нъ мъі жіві блгвімъ га: 26b отъселѣ 25
і до вѣка:––– 114.1 АЛЇЛОУЇѢ:––

17b et 19b litterae [.] inclusae ablutae sunt || 18a versiculus hic a correctore insertus est || аранъ] lege арꙋнъ, 
cf. vers. 20c || 20c домъі] lege домъ ||

13a въꙁглѫтъ] глѭть PBGDVL || 13b ‒ G || 15c Ї] ‒ SPBGVL || не] н VL || 16a мъ] ‒ G || творѧщеі] 
вс ~ BDVL || ѩ] ‒ D || 16b нѧ] нь GD || 17b ꙁа[...]щітънікъ] ꙁащттель G || 18b помощънкъ] + і 
ꙁащітьнкъ SPBDVL  ꙁащттель G || імъ] емѹ S + естъ SPBGDVL || 19b ꙁастѫпънікъ] ꙁаштітьнкъ 
SPBGDVL|| 20a Гі] гъ PBGDV || помѣнѫ] помѩнѫвъ SPBGDVL || і] ‒ SPBDVL || благослові] блстві 
SP || 20b благвілъ] блгствілъ S || 20c блгвілъ] блгствілъ S || арꙋнъ] арѹновъ S || 21a бгвілъ] блгствілъ S 
|| боѩщѧѩ] вʼсе ~ VL боѫщ GD || 22b на] на вꙑ ї ~ SPBVL  ~ GD || 23a Блгвні] блгствен S блгвено 
G || въі] мѧ G (cf. 71.19a?) || гвї] гю S гмь DVL гне G || 23b сътворъшꙋмꙋ] ствршмʼ VL || 24a гві] гю 
S || 24b ꙁемлѫ] нба ~ S || же] ѧже G || кмъ] лемъ SP || 25a мрътві] мрътвії SPB || 25b ніꙁъходѧщеі] 
сходѧщ G || 26a жіві] жвї SPB || блгвімъ] блствімъ S ||
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Psalm. 114.1-115.5

ргї    1a Въꙁлюбіхъ ѣко ꙋслъіша гъ 1b гласъ f. 117v1
моленіѣ моего: 2b Ї во дъні
моѩ пріꙁовѫ і:–– 3a ѻбѧсѧ
мѧ болѣꙁні съмрътънъіѩ:
3b бѣдъі адовъі обрѣтѫ мѧ:–– 5
3c Скръбъ і болѣꙁнъ обрѣтъ: 4a Їмѧ
гне пріꙁовѫ:––
4b Ѻ гі іꙁбаві дшѫ мою: 5a мілості-
въ гъ і правъденъ: 5b і бъ нашъ мілоетъ;–

6a Хранѧ младенъцѧ гъ: 6b Съмѣрїхъ 10
сѧ і съпасе мѧ;–– 7a Ѻбраті сѧ
дше моѣ въ покоі твоі: 7b ѣко гъ
добро сътворі тебѣ;––
8a Ѣко іꙁѧтъ дшѫ мою ото съмръті:
8b і о моі отъ слеꙁъ: 8c ї ноѕѣ ото 15
въспоплъꙁеніѣ: 9 ꙋгождѫ прѣ-
дъ гмъ въ странѣ жівѫщеіхъ⸱––
115.1 СЛАВА: АЛЇЛЋЇѢ:

рдї    1a Вѣровахъ тѣмъже въꙁглаголахъ: 1b Аꙁъ
же съмѣріхъ сѧ ѕѣло:–– 20
2a Аꙁъ же рѣхъ въ ꙋжасѣ моемъ: 2b Въ-
сѣкъ къ ложъ:–– 3a ъто въꙁдамъ
гві: 3b ꙁа въсѣ ѣже въꙁдастъ намъ:––
4a ѣшѫ съпніѣ прімѫ: 4b Їмѧ гне пріꙁовѫ–≈

5a Ѻбѣтъі моѩ гві въꙁдамъ: 5b Прѣ- 25
дъ въсѣмі людъмі его:––

 

114.2a ‒ || 5b мілоетъ] lege мілꙋетъ ||

114.1a ꙋслъіша] ѹслꙑштъ SB || 1b моленіѣ] плаа D (cf. 6.9b) || 3a съмрътънъіѩ] съмрътънъї B || 
3b бѣдъі]  ~ VL болѣꙁн G || обрѣтѫ] ѡбыдѫ D ѡбдохѫ B (cf.17.6a) || 3c Скръбъ і болѣꙁнъ обрѣтъ] 
скрьб  болѣꙁн ѡбрѣтѫ мѧ GD || 4a Їмѧ] ї ~ SPBVL || пріꙁовѫ] пріꙁъвахъ SVL +  D || 5b ‒ G || і] ‒ VL 
|| мілоетъ] +  дать D (cf. 36.26a) || 6a Хранѧ] хранѧ BDV || 7a дше] дша V || 8a іꙁѧтъ] їꙁѧ SDL || 8b і] ‒ 
SPBGDVL || 8c ї] ‒ GDVL || ноѕѣ] + мої SPBGD || въспоплъꙁеніѣ] въспоплъꙁновенꙗ BG поплʼꙁʼновенѣ 
VL || 9 прѣдъ гмъ] гвѣ VL || въ] ‒ S || жівѫщеіхъ] жвꙑхъ S || 115.1a въꙁглаголахъ]  глахьVL || 2b 
Въсѣкъ] весь S || 3a гві] гю S || 3b въсѣ] всѣхь D || намъ] мнѣ SBDVL || 4b Їмѧ] ї ~ SPBVL || 5a гві] 
гю S ||
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Psalm. 115.6-117.7

6a естъна прѣдъ гмъ: 6b Съмрътъ прѣ- f. 118r1
подобънъіхъ его:–– 7a Ѻ гі аꙁъ
рабъ твоі: 7b [... рабъ твоі]: Ї снъ
рабъі твоеѩ:–– 7c Растръгаю ѫꙁъі
моѩ 8a і тебѣ пожърѫ жрътвѫ хвалѣ:–– 5
8b і въ імѧ гне пріꙁ[.]овѫ:––
9a Ѻбѣтъі моѩ гві въꙁдамъ: 9b Прѣ-
дъ въсѣмі людъмі его: 10a Въ дво-
рѣхъ домꙋ гню: 10b Посрѣдѣ тебе і-
ерꙋсаліме;–– 116.1 АЛЇЛОЋЇѢ; 10

ріе    1a Хваліте га въсі ѩꙁъіці: 1b Ї похва-
літе его въсі людіе:–––
2a Ѣко ꙋтръді сѧ мілостъ его
на насъ: 2b Їстіна гнѣ прѣбъіваетъ
въ вѣкъ;–– 117.1 АЛЇЛЋЇѢ⸱ 15

ріж    1a Їсповѣдаіте сѧ гві ѣко бла-
гъ: 1b ѣко въ вѣкъ мілостъ его:––
2a Да реетъ нъінѣ домъ ілевъ
ѣко благъ: 3a Да реетъ нъінѣ до-
мъ арꙋнъ: ѣко благъ: 3b ѣко въ вѣкъ 20
мілостъ его:–– 4a Да рекѫтъ
нъінѣ въсі боѩщі сѧ га: ѣко благъ 4b ѣк––
5a Ѻтъ пеалі пріꙁъвахъ га: 5b Ї ꙋслъіша
мѧ въ пространъство:–––
6a Гъ мънѣ помощънікъ: 6b Ї не ꙋбою сѧ ъ- 25
то сътв{..}ітъ мі къ:–– 7a Гъ мънѣ
помо{   }щънікъ і аꙁъ воꙁърѫ
        {     }на врагъі моѩ––

 

115.2a ꙋтръді] lege ꙋтвръді || 6a прѣдъ] -д- corr. ex -г- || 7b [... рабъ твоі]] rasura, lege аꙁъ рабъ твоі || 
8b  пріꙁ[.]овѫ] [.] littera abluta || 117. 2b ‒ || 4b ѣк] lege ѣко || 6b сътв{..}ітъ] lege сътворітъ || infra in 
marg. litterae іѣ ||

6b прѣподобънъіхъ] стыхь D || 7b рабъі] рабне VL || 7c Растръгаю] растрьꙅаѫ GDV растръга S растръꙁа 
PBL || 8a і] ‒ SPBGDVL || хвалѣ] хвальнѫ SP || 8b і] ‒ GD || въ] ‒ SPBGDVL || 9a гві] гю S || 10a гню] гнѣ 
SPBDVL гн G || 116.1a ѩꙁъіці] + вʼкѹпʼ V || 1b Ї] ‒ SPBGDVL || похваліте] хвлте VL || его] ї SPBVL || 
2b Їстіна] ї ~ SP || вѣкъ] вѣкы PGDV || 117.1a гві] гю S || 1b вѣкъ] вѣкꙑ PGD || 3b вѣкъ] вѣкꙑ PD || 
4a въсі] ‒ B || 4b ѣк] + въ вѣкъ мілостъ его SPBGDVL || 5b пространъство] пространьствѣ PDVL || 6b 
мі] мнѣ SPBGDVL ||
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Psalm. 117.8-22

8a Добро естъ надѣаті мі сѧ на гъ: 8b не- f. 118v1
же надѣаті сѧ на къ;– 9a Добро естъ
ꙋпъваті на гъ: 9b неже ꙋпъваті н[.]а
кънѧѕѧ:–– 10a Въсі ѩꙁъіці
обідѫ мѧ: 10b іменемъ гнемъ 5
протівлѣхъ сѧ імъ:–– 11a Ѻбіше-
дъше обідѫ мѧ: 11b іменемъ гне-
мъ: протівлѣхъ сѧ імъ:–
12a ѻбідѫ мѧ ѣко і бъелъі сотъ 12b і раꙁго-
рѣшѧ сѧ ѣко і огнъ въ тръні 12c імене- 10
мъ гнмъ протівлѣхъ сѧ імъ:––
13a Въꙁдріновенъ прѣклоніхъ сѧ пасті:
13b Ї гъ подъѩтъ мѧ: 14a крѣпостъ моѣ і
пѣніе мое гъ 14b бъістъ мънѣ во спнїе:–
15a Гласа радостъ і спніѣ: въ селѣхъ 15
праведънікъ:–– 15b Десніца гнѣ
сътворі сілѫ: 16a Десніца гнѣ въ-
ꙁнесе мѧ: 17a не ꙋмърѫ нъ жівъ бѫдѫ:
17b Їсповѣмъ дѣла гнѣ;–– 18a Покаꙁаѩ⸱
накаꙁа мѧ гъ: 18b Ї съмръті не прѣдастъ 20
ме[..]не;–– 19a Отвръꙁѣтѣ мънѣ вра-
та правъдъі: 19b Въшедъ въ нѣ ісповѣ-
мъ сѧ гві;–– 20a Сі врата гнѣ 20b пра[.]ве-
дъні вънідѫтъ въ нѣ: 21a Їсповѣмъ
сѧ тебѣ ѣко ꙋслъіша мѧ: 21b Ї бъістъ 25
мънѣ въ спніе:––{   }
22a камені егоже не{     }врѣдꙋ съ-
творішѧ: ꙁіж{      }дѫщеі; 
22b съ бъістъ въ {       г}ла ѫгълꙋ:––

9b н[.]а кънѧѕѧ:––] ab -а corr. supra litteras ablutas || 15a Гласа радостъ] pro гласъ радості || 16b ‒ || 18a 
Покаꙁаѩ⸱] ⸱ verisimiliter macula || 18b ме[..]не] litterae inclusae ablutae sunt || 20b пра[.]ве-] [.] macula || 
22b {  г}ла] lege главѫ ||

8a надѣаті мі сѧ] ꙋповат G || мі] ‒ SPBDVL || на] ‒ S || гъ] гѣ SPBGDV || 8b неже] + л GDVL || къ] 
ка SPBGDVL || 9a гъ] гѣ SBDVL гсмь P ба G || 9b неже] + л GDVL || на кънѧѕѧ] кнѧꙁем P || 10a обідѫ] 
ѡбдошѫ BGD || 10b іменемъ] ї ~ SVL || 11a ‒ P || Ѻбішедъше] обходеще VL || обідѫ] ѡбдошѫ GD || 11b 
‒ P || іменемъ] ї ~ SVL || 12a ѻбідѫ] ѡбдошѫ BGD || і] ‒ SPBVL || 12b і1] ‒ PG || раꙁгорѣшѧ] раꙁгорѣ G 
|| і2] ‒ SPBGDVL || 12c іменемъ] ї ~ SPVL || 13a Въꙁдріновенъ] ꙁрновенʼ VL + быхь G || 13b Ї] ‒ GD || 
подъѩтъ] пріѩтъ SPBGDVL || 14a мое] ‒ G || 14b бъістъ] ї ~ SPBDVL || 15a і] ‒ BGD || праведънікъ] 
праведнїх PB праведных GDV || 17b Їсповѣмъ] ї ~ SPVL || 18a накаꙁа] покаꙁа SPBVL || 18b ме[..]не] ме 
VL || 19a правъдъі] праведнаа PGD || 19b Въшедъ]  ~ VL || гві] гю S || 20b пра[.]ведъні] праведьнї SPB 
|| 21b Ї] гь G || 22a камені] камень SPBGDVL || егоже] їже SB || 22b съ] се BG сы D ||
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Psalm. 117.23-118.5

23a отъ га бъістъ сі 23b естъ дівъна въ о- f. 119r1
ъю нашею:–– 24a Сь денъ іже
сътворі гъ: 24b Въꙁдрадꙋімъ сѧ
ї въꙁвеселімъ сѧ: во нъ:––
25a о гі съпасі же: 25b о гі поспѣші же;– 5
26a бнъ грѧдѧі во імѧ гне: 26b благові-
хомъ іꙁ домꙋ гнѣ: 27a бъ гъ просвътѣ сѧ намъ;––

27b Съставіте праꙁънікъі осѣнѣющіхъ:
27c до рогъ алътаревънъіхъ;–– 28a бъ моі
есі тъі ісповѣмъ сѧ тебѣ: 28b бъ моі 10
есі тъі і въꙁнесѫ тѧ: 28c Їсповѣ-
мъ сѧ тебѣ ѣко ꙋслъіша мѧ: 28d і бъі-
стъ мънѣ во спніе: 29a Їсповѣдаі-
те сѧ гві ѣко благъ: 29b ѣко въ вѣкъ
мілостъ его;–– 118.1 СЛАВА: СѢ- 15
ДЇЛНА: АЛЇЛОУЋЇА:–

рѕі    1a Блажені непороъні[] въ
пѫтъ 1b ходѧщеі въ ꙁаконѣ
гні;–– 2a Блажені іспъі-
тающеі съвѣдѣніѣ его: 20
2b въсѣмъ сръдъцемъ
въꙁіщѫтъ его:––
3a Не дѣлающеі бо беꙁаконіе 3b въ пѫ-
техъ его ходішѧ;–{}–– 4a тъі
ꙁаповѣдѣ ꙁаповѣді твоѩ 4b съ- 25
храніті ѩ ꙁѣло:–– 5a Не да і-
справѧтъ лі сѧ {}{} пѫтіе моі:
5b съхраніті оправъданіѣ твоѣ:

23a га] гі S || сі] с се D || 23b естъ] ї ~ SPVL || дівъна] двʼнь VL || 24a Сь] се BGD се V с L || 24b 
Въꙁдрадꙋімъ] въꙁрадѹемъ BGDL || 25a же] ме VL ‒ D || 25b поспѣші] блго ~ VL || же] ‒ VL || 26a грѧдѧі] 
же прде VL || 26b благовіхомъ] блствіхомъ S || іꙁ] въі ~ SPBDVL вь GD || домꙋ] храма B храмѣ D || 
гнѣ] гн GD || 27a просвътѣ] ї ~ SPBD ꙗв PBD || 27b праꙁънікъі] праꙁдьнкъ SL || осѣнѣющіхъ] въ ~ 
SPBVL || 27c рогъ алътаревънъіхъ] рога олʼтаревʼна VL || 28b тъі] ‒ P || і] ‒ BL || 28c сѧ тебѣ] тї сѧ P || 
29a гві] гю S || 29b вѣкъ] вѣкꙑ PGD || 118.1a непороъні[]] непорон PGDVL || пѫтъ] пт VL || 1b въ] 
 ~ VL || 2a его] твоѣ L || 3a бо] ‒ BGD || беꙁаконіе] беꙁаконѣ BGDVL беꙁаконенѣ SP || 4a тъі] + же D 
|| 4b съхраніті] хрант S || 5a Не] на VL || Не да] аще бшѧ P еда G гда D || ісправѧтъ лі] їсправѩл SB 
справл PGVL справѧть D || сѧ] + бше VL || 5b съхраніті] + м D ||
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Psalm. 118.6-18

6a Тогъда не постъіждѫ сѧ 6b егъда пр- f. 119v1
ꙁърѫ на въсѧ ꙁаповѣді твоѩ:––
7a Їсповѣмъ сѧ тебѣ въ правості
сръдъца: 7b Вънегъда наꙋіті
мі сѧ сѫдъбамъ правъдъ (т) твоеѩ;–– 5
8a Ѻправъданіѣ твоѣ съхранѫ: 8b Не о-
ставі мене до ꙁѣла⸱– 9a О есомъ
ісправіті юноі пѫтъ твоі: 9b Въне-
гъда съхраніті словеса твоѣ:––
10a Въсѣмъ сръдъцемъ моімъ въꙁі- 10
скахъ тебе: 10b не отъріні мене отъ
ꙁаповѣдеі твоіхъ:–– 11a Въ срдц
моемъ съкръіхъ словеса твоѣ:
11b да не съгрѣшѫ тебѣ:–– 12a бланъ есі
гі 12b наꙋі мѧ оправъданіемъ твоімъ;= 15
13a стънама моіма ісповѣдѣхъ 13b въ-
сѧ сѫдъбъі ꙋстъ твоіхъ:––
14a Въ пѫтъ съвѣдѣні твоіхъ насладі-
{  } хъ сѧ: 14b ѣко о въсемъ богатъствѣ:––
15a Въ ꙁаповѣдехъ твоіхъ поглꙋмлѫ сѧ: 20
 [.....] 15b Ї раꙁꙋмѣю поті [.]воѩ:––
16a Въ опра[  ]въданіхъ твоіхъ поꙋѫ
сѧ: 16b І не ꙁабѫдѫ словесъ твоіхъ;–
17a Въꙁдаж{д}ъ рабꙋ твоемꙋ 17b і жіві мѧ:
і съхранѫ словеса твоѣ:–– 25
18a ѻ[.]тък[]ръі [] оі моі 18b і раꙁꙋмѣю
 [..........................]{}{} юдеса отъ ꙁа-
 [...................................] кона твоего:––

118.7b правъдъ] lege правъдъі || 15a et 18b (bis) [...] textus deletus || 15a-16a et 18a-b membrana partim 
defecta aut iniqua est || 15b поті [.]воѩ] lege пѫті твоѩ || 

7a сѧ тебѣ] т сѧ P + г V || сръдъца] ‒ L + моего DVL || 7b Вънегъда] егда P о семʼ еже VL || наꙋіті мі] 
наꙋѫ P наѹхʼ V || 8b мене] ме V || 9a есомъ] емь S || ісправіті] їсправтъ SPBGVL справѧть D || твоі] 
своі SPBGDVL || 9b Вънегъда] егда P || съхраніті] + м D || 10b мене] ме V || 11b съгрѣшѫ] съгрѣшаѫ BD 
|| 14a пѫтъ] пѫт SPBGVL || 14b о] въ BVL || въсемъ] всѣкомъ BGDVL || 15a твоіхъ] ‒ D || поглꙋмлѫ] 
поглѹмлѣхь D || 15b поті] вⸯсѧ ~ G || 16a опра[  ]въданіхъ] ѡправдан GDVL || поꙋѫ] поѹхь D || 16b 
І] ‒ SPBD || 17b і1] ‒ SPDVL || 18b і] да D ||
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Psalm. 118.19-30

19a Прішълецъ есмъ аꙁъ на ꙁемі: 19b не съ- f. 120r1
кръіі отъ мене ꙁаповѣдеі твоіхъ:––
20a Въꙁлюбі дша моѣ въжделѣті 20b сѫ-
дебъ твоіхъ на въсѣко врѣмѧ:–
21a ꙁап{ }рѣтілъ есі гръдъімъ 21b проклѧтіе 5
ꙋкланѣющімъ сѧ отъ ꙁаповѣдеі твоіхъ:––
22a Ѻтъімі отъ мене поносъ і ꙋніъ-
женіе: 22b ѣко съвѣдѣнеі твоіхъ въ-
ꙁіскахъ:–– 23a Їбо сѣдѫ кънѧꙁі
на мѧ{} глхѫ: 23b Рабъ же твоі кланѣше 10
сѧ: въ оправъданіхъ твоіхъ:–––
24a Їбо съвѣніѣ твоѣ поꙋеніе мое сѫ-
тъ: 24b і съвѣті моі въ оправъданіѣ твоѣ––
25a Прілъпе ꙁемі дша моѣ 25b і жіві мѧ
По словесі твоемꙋ:–– 26a Пѫті 15
моѩ ісповѣдѣхъ ꙋслъіша мѧ:
26b наꙋі мѧ оправъданіемъ твоімъ;
27a Пѫтъ оправъдані твоіхъ наꙋі
мѧ: 27b Ї поглꙋмлѫ сѧ въ юдесехъ
твоіхъ;–– 28a Въꙁдрѣма дша моѣ 20
отъ ꙋнъініѣ: 28b твръді мѧ въ
словесехъ твоіхъ:–– 29a Пѫтъ не-
правъдъі отъставі отъ мене:
29b і ꙁакъномъ твоімъ помілꙋі мѧ;–
30a Пѫтъ істінъі їꙁволіхъ 30b і сѫде- 25
бъ твоіхъ не ꙁабъіхъ:––

 

23b кланѣше] pro глѹмлѣаше || 24a съвѣніѣ] lege съвѣдѣніѣ || 29b ꙁакъномъ] lege ꙁакономъ ||

19a есмъ аꙁъ] аꙁь есьмь GVL || 20b сѫдебъ твоіхъ] сѫдбы твоѫ G || 21b проклѧтіе] проклѩт SPBVL || 
ꙋкланѣющімъ] ѹкланѣѭщеї SPL ѹкланѣѫщѫѫ B ѹкʼланающе V || 23a кънѧꙁі на мѧ] на мѧ кнѧꙁ D || на] 
ї ~ S || 23b оправъданіхъ] ѡправъдан GVL ѡправданехь D || 24a поꙋеніе мое] поѹенꙗ моꙗ D || 24b въ] 
‒ SPBGDVL || твоѣ] + сѫть D || 25b і] ‒ SPBGDVL || твоемꙋ] твоемʼ VL || 26a ‒ V || ꙋслъіша] ї ~ SPBGDL 
|| 26b ‒ V || 27a Пѫтъ] пѫт SB пѫтемъ P птѹ VL || 29a неправъдъі] неправедны DV || отъставі] ѡстав 
PBGDVL || 30a істінъі] стньны DVL рѣснотъї S || 30b і] ‒ SPBL ||
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Psalm. 118.31-43

31a Прлѣпіхъ сѧ съ[.]вѣдѣніхъ твоіхъ f. 120v1
31b гі не посрамі мене:–– 32a Пѫтъ ꙁа-
повѣдеї твоіхъ тѣхъ 32b егъда рашірі
сѧ сръдъце мое:–– 33a ꙁаконъ поло-
жі мънѣ гі: Пѫтъ оправъда{}ні 5
твоіхъ 33b і въꙁіщѫ его прісно;–
34a Въраꙁꙋмі мѧ іспъітаю ꙁаконъ
твоі: 34b і съхранѫ і въсѣмъ срцемъ моімъ;–

35a Наставі мѧ на стъꙁѫ ꙁаповѣдеі
твоіхъ: 35b ѣко т[.]оі въсхотѣхъ:{}–– 10
36a Пріклоні срдце мое во съвѣдѣніѣ
твоѣ 36b а не въ ліхоімъство:–
37a Ѻтъвраті оі моі да не відіте
сꙋетъі 37b на пѫті твоемъ жіві мѧ;–
38a Поставі рабꙋ твоемꙋ слово твое 15
38b въ страхъ твоі;– 39a Ѻтъімі отъ
мене поношеніе еже непъштева-
хъ: 39b ѣко повелѣніѣ твоѣ гі;–– 
40a Се въжделѣхъ сѫдебъ твоіхъ: 40b Пра-
въдою твоею жіві мѧ:–– 41a Ї прі- 20
ді на мѧ мілостъ твоѣ г[с]і 41b і спніе
твое по словесі твоемꙋ:––
42a Ї отъвѣщаю поносѧщеі-мъ-нѣ слово:
42b ѣко ꙋпъвахъ на словеса твоѣ;–
43a Ї не отъімі отъ ꙋстъ моіхъ сло- 25
весі істінъна до ꙁѣла: 43b Ѣко на сѫ-
дъбъ твоѩ ꙋпъвахъ:––

 

31a съ[.]вѣдѣніхъ] [.] macula || 35b т[.]оі] littera [.] abluta || 43b сѫдъбъ] lege сѫдъбъі ||

31a съ[.]вѣдѣніхъ] вь ~ D свѣдѣн PGVL || 32a тѣхъ] текь VL текохъ GD || 32b сѧ] ‒ SP || 33a Пѫтъ] 
в ~ VL пѫт BG || 33b і] ‒ GDVL || въꙁіщѫ] вьꙁіскѫ S || его] ‒ D || прісно] вꙑнѫ SPBDVL || 34a іспъітаю] 
ї ~ SPDVL || 34b і2] ‒ GD || 36b а] ‒ P || 37b на пѫті твоемъ]  пѫтемь твомь D || на] въ SPGVL || 39a 
отъ мене] ‒ SPBGD || поношеніе] + мое SPBDV твое G || 39b гі] блага SPBGL блгаа DV || 40a сѫдебъ 
(cf.118.20b)] ꙁаповѣдеі SPBGDVL || 41b і] ‒ PBGDL || твоемꙋ] твоемʼ VL || 42a Ї] ‒ SPBGD || отъвѣщаю] 
ѿвѣщають D || поносѧщеі-мъ] поносѧщхъ PGD || слово] + твое D || 42b ꙋпъвахъ на словеса твоѣ] на 
словеса твоꙗ ѹпⸯвахъ PL || 43a ꙋстъ] ѹстень G || словесі] словесе SPBGVL словеса D ||
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Psalm. 118.44-56

44a Ї съхранѫ ꙁаконъ твоі прісно f. 121r1
44b въ вѣкъ вѣкꙋ:–– 45a Ї схождахъ
въ шіротѣ: 45b ѣко ꙁаповѣдеі твоі-
хъ въꙁіскахъ;–– 46a Ї глахъ о съвѣ-
дѣніхъ твоіхъ 46b прѣдъ цсрі: не 5
стъідѣхъ сѧ;–– 47a Ї поꙋахъ сѧ въ
ꙁаповѣдехъ твоіхъ 47b ѩже въꙁлюбіхъ ꙁѣло;

48a Ї въꙁдвігъ рѫцѣ моі къ ꙁаповѣде-
мъ твоімъ ѩ[.]же въꙁлюбіхъ:
48b Ї глꙋмлѣхъ сѧ въ оправъданіхъ твоіхъ;– 10
49a Помѣні слово твое раба твоего: 49b ѻ
немъже мънѣ ꙋпъваніе далъ есі:–
50a Се мѧ ꙋтѣші во съмѣрені моемъ:
50b ѣко слово твое жіві мѧ;– 51a гръді
ꙁаконъ прѣстѫпахѫ велъмі: 51b ѻт[ь] 15
ꙁакона же твоего не ꙋклоніхъ сѧ:––
52a Помѣнѫхъ сѫдъбъі твоѩ отъ вѣка 
гі: 52b і ꙋтѣшіхъ сѧ;––– 53a Пеалъ прі-
ѩтъ мѧ отъ грѣшънікъ: 53b ѻставлѣ-
ѭщіхъ ꙁаконъ твоі:–– 54a Пѣта бѣхѫ 20
мънѣ оправъданіѣ твоѣ 54b на мѣстѣ 
прішълествіѣ моего:––– 55a Помѣ-
нѫхъ въ ношті імѧ твое гі: 55b Ї съ-
хранѫ ꙁаконъ твоі;–– 56a Сі бъістъ
мънѣ 56b ѣко оправъдані твоіхъ въꙁі- 25
скахъ:–––

48a ѩ[.]же] littera [.] abluta || 52b ꙋтѣшіхъ сѧ] littera -ш- similis est б, -ѧ corr. ||

44a съхранѫ] съхранхъ B || 44b въ] въ вѣкъ і ~ SBV  ~ P || вѣкъ] вѣкы GD || вѣкꙋ] вѣка PBGDVL 
|| 45a схождахъ] хождаахъ SPBGDVL || 45b въꙁіскахъ] не ꙁабыхь G (cf. 118.176b) || 46a съвѣдѣніхъ] 
свѣдѣн GVL || 46b не] ї ~ SPBV || 47a поꙋахъ] поꙋхь GV || 47b ꙁѣло] ‒ S || 48a Ї] ‒ PGD || въꙁдвігъ] 
вьꙁдвгохь D || въꙁлюбіхъ] + ꙁѣло VL || 48b оправъданіхъ] ѡправъдан GVL || 49a Помѣні] помѩн SPD 
|| твое] ‒ G || 50a ꙋтѣші] ѹтѣшш D || 51a гръді] гръдї SPBG || ꙁаконъ] ꙁаконо- GL || прѣстѫпахѫ] 
прѣстѫповахѫ GDVL || 51b ꙋклоніхъ] ꙋдаліх G (cf. 118.150b) || 52a Помѣнѫхъ] помѩнѫхъ SPD || отъ 
вѣка гі] г ѿ вѣка GDL || 52b і] ‒ GDL || 53a грѣшънікъ] грѣшʼнхь VL || 54a Пѣта] пома VL || 54b 
прішълествіѣ] прішьльства S || 55a Помѣнѫхъ] помѩнѫхъ SPD || въ ношті імѧ твое] мѧ твое вь ноштї 
G || въ ношті] нощѩ P || гі] ‒ G || 55b съхранѫ] съхранхъ SPBGDVL || твоі] ‒ L + прсно вⸯ вѣкы вѣка 
G (cf. 118.44a-b) || 56b оправъдані] ѡправⸯданхъ P || въꙁіскахъ] не ꙁабыхь GD (cf. 118.83b, 141b) ||
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Psalm. 118.57-68
 

57a ѧстъ моѣ есі гі 57b рѣхъ съхраніті f. 121v1
ꙁаконъ твоі;–– 58a Помоліхъ
сѧ ліцꙋ твоемꙋ въсѣмъ сръдъ-
цемъ моімъ: 58b Помілꙋі мѧ
по словесі твоемꙋ:–– 5
59a Помъісліхъ пѫті твоѩ: 59b і обра-
тіхъ ноꙁѣ моі во съвѣдѣніѣ твоѣ:––
60a Ѹготовіхъ сѧ і не съмѧсъ сѧ: 60b Съхра-
ніті ꙁаповѣді твоѩ;–
61a Ѫжа грѣшънікъ обѧꙁашѧ сѧ мънѣ: 10
61b і ꙁакона твоего не ꙁабъіхъ:––––
62a Полꙋнощі въстахъ ісповѣдѣті
сѧ тебѣ 62b на сѫдъбъі правъдъі тво-
еѩ:–– 63a Пріѧстънікъ есмъ аꙁъ
въсѣмъ боѩщімъ сѧ тебе 63b і съхра- 15
нѧщімъ ꙁаповѣді твоѩ:––
64a мілості твоеѩ гі ісплънъ ꙁемлѣ:
64b ѻправъданіемъ твоімъ (твоімъ)
наꙋі мѧ:–––– 65a благо сътворі
съ рабомъ твоімъ 65b гі по словесі твоемꙋ;– 20
66a Благості і накаꙁанію і раꙁꙋмꙋ твое-
мꙋ наꙋі мѧ: 66b Ѣко ꙁаповѣдемъ твоі
вѣрѫ ѩсъ:–– 67a Пръвѣе даже не съмѣ-
ріхъ сѧ аꙁъ же съгрѣшіхъ: 67b сего раді сло-
в[]о твое съхраніхъ:–– 68a благо есі тъ[] 25
гі: Ї благостію твоею 68b наꙋі мѧ опра-
въданіемъ твоімъ:––

66b твоі] lege твоімъ || 67b -в[]о] folium partim iniquum est || 68a благо] lege благъ ||

57a моѣ] ‒ L || 57b съхраніті] сьхранѧ G + м D || 58b мѧ] + г V || твоемꙋ] тʼвоемʼ VL || 59a твоѩ] моѩ 
SVL || 59b моі] ‒ V || 60a Ѹготовіхъ] ѹготовахъ SBDVL || съмѧсъ] сʼмехʼ VL смѧтох BGD || 60b твоѩ] 
твохʼ VL || 61a грѣшънікъ] грѣшʼнхʼ VL || сѧ] ‒ G || 62a тебѣ] + г V || 62b на сѫдъбъі] о сѹдʼбахʼ VL 
|| 63a есмъ аꙁъ] аꙁъ есмь SPBVL || въсѣмъ] ‒ B || 63b съхранѧщімъ] хранѧщмⸯ PBGDVL хранѩщіїхъ 
S || 64a ісплънъ] спльн сѧ GDVL || 65a благо] благость P || сътворі] сътворлъ ес SPBGDVL || 65b 
твоемꙋ] твоемʼ VL + жв мѧ PB (cf. 118.25b, 107b) || 66a і1] ‒ GDV || твоемꙋ] ‒ SPG || 66b вѣрѫ ѩсъ] 
вѣрѫѫ D || ѩсъ] ѩхъ BGVL ‒ D || 67a даже не] неже VL || же] ‒ SPBGVL || съгрѣшіхъ] прѣгрѣшхъ 
SPBGDVL ||
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Psalm. 118.69-79

69a мъножі сѧ на мънѣ неправъда гръі- f. 122r1
дъіхъ: 69b аꙁъ же въсѣмъ сръдъцмъ
моімъ іспъітаю ꙁаповѣді твоѩ
70a Въсъірі сѧ ѣко млѣко сръдъце іхъ:
70b Аꙁъ же ꙁаконꙋ твоемꙋ поꙋіхъ сѧ–– 5
71a благо мънѣ ѣко съмѣрілъ мѧ есі:
71b Да наꙋѫ сѧ оправъданіемъ твоімъ;––

72a благо мънѣ ꙁаконъ ꙋстъ твоіхъ:
72b пае тъісѧщѧ ꙁлата і съребра––
СЛАВА:–– 10
73a Рѫцѣ твоі сътворісте мѧ і соꙁъда-
сте мѧ:––– 73b Въраꙁꙋмі мѧ і на-
ꙋѧ сѧ оправъданіемъ т{}воімъ:–––
74a боѩщеі сѧ тебе ꙋꙁърѧтъ мѧ: і въꙁве-
селѧтъ сѧ 74b ѣко на словеса твоѣ ꙋпъва[х]ъ;– 15
75a Поꙁнахъ га ѣко правъда повелѣніѣ твоѣ:

75b І въ істінѫ съмѣрілъ мѧ есі;–
76a бѫді же мілостъ твоѣ да ꙋтѣш{}і-
тъ мѧ: 76b По словесі твоемꙋ раба твоего;–
77a Да прідѫтъ мънѣ штедротъі твоѩ 20
і жівъ бѫдѫ: 77b Ѣко {} ꙁаконъ твоі по-
ꙋеніе мое естъ:–– 78a Да постъідѧ-
тъ сѧ гръді беꙁаконъновашѧ на мѧ:
78b Аꙁъ же поглꙋмлѫ сѧ въ ꙁаповѣдехъ твоі/хъ[:]

79a Да обратѧтъ мѧ боѩщеі сѧ тебе: 79b Ї { } вѣ- 25
дѫщеі съвѣдѣніѣ твоѣ;––

69a гръідъіхъ] lege гръдъіхъ ||

69a мъножі] ѹмъножшѫ B || мънѣ] мѩ SPBGDVL || неправъда] неправъдъї B || іспъітаю] сʼптовахь 
VL || 70a Въсъірі] ѹсꙑр S || 72a ꙁаконъ] ꙗко ~ P || 72b тъісѧщѧ] тꙑсѩщ S тысѫщь PBGVL тысѫща D 
|| 73a сътворісте] г ~ V || 73b і] да VL || оправъданіемъ (cf. 118.71b)] ꙁаповѣдемъ SBGVL || 74b твоѣ] 
‒ L || 75a га] гї SPBGDVL || правъда] права D || повелѣніѣ твоѣ (cf. 98.7c?)] сѹдʼб твое VL || 75b І] ‒ 
BGD || істінѫ] стнѣ твое VL || 76a же] ‒ VL || 76b твоемꙋ] твомь DVL || 77a твоѩ] + г D || 78a Да] 
ї SPBDVL || гръді] гръдї SPBGD + ѣко бес правъдꙑ SPBGDVL || 79a мѧ] сѧ GDVL + кʼ мʼнѣ VL || 
79b вѣдѫщеі] вѣдѧщмь D ||
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Psalm. 118.80-91

80a бѫді сръдъце мое непороъно въ опра- f. 122v1
въданіхъ твоіхъ 80b да не постъіждѫ сѧ––

81a Їщѣꙁаетъ во спніе твое дша моѣ
81b на словеса твоѣ ꙋпъвахъ:–– 82a Їско-
нъасте сѧ оі моі въ слово твое: 5
82b Глалѫщѫ когъда ꙋꙁъріші мѧ–
83a Ѣко бъіхъ ѣко мѣхъ на сланѣ: 83b ѻправъда-
неі твоіхъ не ꙁабъіхъ:–– 84a колі-
ко естъ дънеі раба твоего: 84b когъда
сътворіші мънѣ отъ гонѧщіхъ мѧ 10
сѫдъ:–– 85a Повѣдѣшѧ мънѣ ꙁако-
нопрѣстѫпъніці глꙋмленіѣ:
85b нъ не { } ѣко ꙁаконъ твоі гі;–
86a Въсѧ ꙁаповѣді твоѩ істіна: 86b бес пра-
въдъі погънашѧ мѧ помоѕі мі≈ 15
87a мала не съкоашѧ мене на ꙁемі;
87b аꙁъ же не оставіхъ ꙁаповѣдеі
{} твоіхъ;–– 88a По мілості тво-
еі жіві мѧ: 88b Ї съхранѫ съвѣдѣ-
ніѣ ꙋстъ твоіхъ;– 89a Въ вѣкъ 20
гі 89b слово твое прѣбъіваетъ н[а] не-
бесі: 90a въ родъ і родъ істіна тв[о]ѣ;–
90b Ѻсновавоі ꙁемлѫ прѣбъіваетъ
91a ꙋіненіемъ твоімъ прѣбъіва-
е{ }тъ денъ: 91b Ѣко въсѣъска рабо- 25
тъна тебѣ:––

 

80a оправъданіхъ] ѡправдан GV || 80b не постъіждѫ сѧ] сѩ не постꙑждѫ SPBGDVL || 81a во спніе твое 
дша моѣ] дша моа вь спсне твое G || 81b на] ꙗко ~ GL || 82b Глалѫщѫ] глѭштю SPB глщ GVL глѧще D || 
ꙋꙁъріші (cf. 34.17a)] ѹтѣшш SPBGDVL || 83a Ѣко1] ‒ G || бъіхъ] бѣхʼ V || 83b ѻправъданеі] ѣко ~ L || 
84b сътворіші] створше L || мънѣ] ø SBGVL || мѧ] м BD || 85a ꙁаконопрѣстѫпъніці] ꙁаконопрѣстѫпьні 
S || 86b бес правъдъі] непрвдн VL || мѧ] ‒ S || 87a съкоашѧ] съконьашѩ SPBGD сʼконʼаше VL || 
мене] ме V || 87b ꙁаповѣдеі твоіхъ] ꙁакона твоего G (cf. 118.53b?) || 88a твоеі] + г V || 88b съвѣдѣніѣ 
ꙋстъ твоіхъ] словеса твоꙗ B (cf. 118.17b, 101b SPBGDVL) || 89a вѣкъ] вѣкы PGDVL || 89b небесі] 
нбесехь G || 90b Ѻсновавоі] осънова SPBGDVL || ꙁемлѫ] + і SPBDVL || 91a ꙋіненіемъ] ѹенемʼ V || 
прѣбъіваетъ] ‒ G || 91b въсѣъска] вьсѣьскаа GD вьсѣ SP || работъна] работънаа BGD работають VL ||
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Psalm. 118.92-104

92a Ѣко аще не ꙁаконъ твоі поꙋеніе мое {} f. 123r1
естъ: 92b когъда ꙋбо погъблъ бімъ во съ-
мѣрені моемъ;–– 93a Въ вѣкъ не ꙁабѫ-
дѫ оправъдане твоіхъ: 93b ѣко въ ніхъ
жівілъ мѧ есі:–– 5
94a Твоі есмъ аꙁъ съп[.]сі мѧ: 94b ѣко оправъ-
дані твоіхъ не ꙁабъіхъ;– 95a Мене
жъдашѧ грѣшъніці погꙋбіті мѧ:
95b Съвѣдѣніѣ твоѣ раꙁꙋмѣхъ:––
96a Въсѣкоѩ конъінъі відѣхъ коне- 10
цъ: 96b шірока ꙁаповѣдъ твоѣ ѕѣло:––
97a Ѣко въꙁлюбіхъ ꙁаконъ твоі гі 97b восъ
денъ поꙋеніе моє ес[..]тъ:––
98a Пае врагъ моіхъ ꙋмѫдрілъ мѧ ес{}і:
ꙁаподію твоею 98b ѣко въ вѣкъ моѣ естъ;{}–– 15
99a Пае въсѣхъ ꙋѧщіхъ мѧ раꙁꙋмѣхъ[;]{}
99b Ѣко съвѣдѣнеі 100b твоіхъ въꙁісках{}ъ[;]–
101a Ѻто въсѣкого ꙁъла въꙁбраніхъ нога{}[м]а
моіма: 101b Да съхранѫ съвѣдѣніѣ тв{}оѣ:–
102a Ѻтъ сѫдебъ твоіхъ не ꙋклоніхъ сѧ[;]{} 20
102b ѣко тъі ꙁаконъ положілъ есі мън{}[ѣ;–]
103a колъ сладъка грътані моемꙋ слов{е}-
са твоѣ: 103b Пае меда ꙋстъ моіхъ {}
104a Ѻтъ ꙁаповѣдеі твоіхъ раꙁꙋмѣхъ: {}
104b сего раді въꙁненавідѣхъ въсѣ-{} 25
къ пѫтъ неправъдъі:––––{}

 

  
92b погъблъ] lege погъіблъ || 93a оправъдане] lege оправъданеі || 94a съп[.]сі] littera [.] abluta? || 96b 
ꙁаповѣдъ] -а- supra maculam scriptum est || 97a ес[..]тъ] corr. || 99b-100b textus corruptus ||

92b когъда] тогда SPBGDV || бімъ] б G быхь D || 93a вѣкъ] вѣкы PGD || 94a съп[.]сі] спі SPBGV 
спсе спс D || 94b не ꙁабъіхъ (cf. 118.83b, 141b)] вьꙁскахъ SPDVL || 95a жъдашѧ] ждѫтъ S || 96a 
Въсѣкоѩ] вско V вьсеѩ S || конъінъі] конʼнѣ V || 96b шірока ꙁаповѣдъ твоѣ] шрокь ꙁаповѣд 
твоѫ G || 98a ꙁаподію твоею] ꙁаповѣдѭ твоеѭ SPBVL ꙁаповѣд твоѫ GD || 98b вѣкъ] вѣкꙑ PGD 
|| моѣ] мʼнѣ VL || естъ] сѫт GD || 99a мѧ] сѩ S || 99b съвѣдѣнеі] съвѣдѣнѣ SPBGDVL || 100b 
твоіхъ въꙁіскахъ] твоѫ вьꙁлюбыхь D (cf. 118.159a, 166b) || 101a ꙁъла] пѫт ~ SPBGDVL || 101b 
съвѣдѣніѣ (cf. 118.146b)] словеса SPBGDVL || 103a грътані] грътаню GDVL || 103b ꙋстъ моіхъ]  сʼта 
~ VL ѹстомъ моїмъ SPBGDVL || 104b въсѣкъ пѫтъ] всѧ пѫт P || неправъдъі] неправьденъ SBG 
неправедны DVL неправедныѩ P ||
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Psalm. 118.105-116

105a с{}вѣтілънікъ ногама моіма: ꙁако- f. 123v1
нъ твоі: 105b і свѣтъ стъꙁамъ моімъ:–
106a клѧсъ сѧ і поставіхъ 106b съхраніті
сѫдъбъі правъдъі твоеѩ⸱–– 
107a Съмѣріх сѧ велъмі 107b гі: жіві 5
мѧ по словесі твоемꙋ;––
108a Волъна ꙋстъ моіхъ благово-
лі гі: 108b і сѫдъбамъ твоімъ
наꙋі мѧ:–––
109a Дша моѣ въ рѫкꙋ твоею въінѫ: 10
109b і ꙁакона твоего не ꙁабъіхъ:––
110a Положѧтъ грѣшъніці сѣтъ мънѣ:
110b Ї отъ ꙁаповѣдеі твоіхъ не ꙁа-
блѫдіхъ:–– 111a Наслѣдовахъ
съвѣдѣніѣ твоѣ въ вѣкъ: 111b ѣко ра- 15
дованіѣ сръдъца моего сѫтъ––
112a П{}ріклоні сръдъце мое сътворі-
ті: 112b ѻправъданіѣ твоѣ въ вѣкъ
ꙁа въꙁданіе:–––– 113a ꙁаконопрѣ-
стѫпънікъі въꙁненавідѣхъ: 20
113b ꙁаконъ же твоі въꙁлюбіхъ:––
114a П{}омощънікъ і ꙁастѫпънікъ моі
тъі: 114b на словеса твоѣ ꙋпъвахъ; ≈
115a клоніте сѧ отъ мене ꙁълобіві:
115b Їспъітающе ꙁаконъ ба моего:–– 25
116a Пріімі мѧ по словесі твоем{}ꙋ
і жівъ бѫдѫ 116b не посрамі мене {о}-
тъ аніѣ моего;–––

105b і] ‒ GD || 106a клѧсъ] клѧхъ BGDVL || поставіхъ] не оставхъ S || 106b съхраніті] + м D || 107b 
твоемꙋ] тʼвоемʼ VL || 108a Волъна] волʼнаѣ VL || ꙋстъ моіхъ] ѹстомь момь GD || 109b і] ‒ GD || ꙁабъіхъ] 
схранїхъ B (cf. 118.55b) || 110a Положѧтъ] положшѩ SPBGDVL || сѣтъ] сѣт VL || 110b Ї] ‒ DL || 111a 
твоѣ] ‒ L || вѣкъ] вѣкы PGD || 111b радованіѣ] радоване GD || 112a сътворіті] тврт V || 112b вѣкъ] 
вѣкꙑ PGD || 114a Помощънікъ] + мо PDL || тъі] ес ~ SPBGDVL || 114b на]  ~ VL || 115a ꙁълобіві] 
ꙁълобвї SPBG || 115b Їспъітающе] ї ~ SPV спъітаѭштеї S їспытаѭ PBVL || ꙁаконъ (cf. 118.34a) ] 
ꙁаповѣд SPBGDVL || 116a твоемꙋ] тʼвоемь VL || 116b не]  ~ PBDVL ||
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Psalm. 118.117-129

117a Помоѕі мі і спас сѧ: 117b Ї поꙋѫ сѧ въ опра- f. 124r1
въданіхъ твоіхъ;–– 118a ніъ-
жілъ есі въсѧ остѫпающѧѩ о-
тъ оправъданеі твоіхъ: 118b ѣко не-
праведъно помъішленіе іхъ;– 5
119a Прѣстѫпънікъі непъщевахъ въсѧ
грѣшънъіѩ ꙁемі: 119b сего раді въꙁлю-
біхъ ꙁаконъ твоі:–– 120a Прігвоꙁді
сра твоемъ плотъ мою 120b отъ повелѣне-
і бо твоіхъ ꙋбоѣхъ сѧ:–– 10
121a Сътворі(рі)хъ сѫдъ і правъдѫ 121b не прѣ-
даждъ мене обідѧщімъ мѧ;––
122a Пожїді раба твоего въ благо: 122b Да не о-
клеветаютъ мене гръдіі:–– 123a Ѻі
моі ісконъасте сѧ въ съпніе твое: 15
123b і въ слово правъдъі твоеѩ:–– 124a Сътворі
съ рабомъ твімъ по мілості тво-
еі 124b оправъданіемъ твоімъ наꙋі мѧ:
125a Рабъ твоі есмъ аꙁъ въраꙁꙋмі мѧ
125b і ꙋвѣмъ съвѣдѣніѣ твоѣ:–– 126a Врѣ- 20
мѧ сътворіті гві 126b раꙁоръшю ꙁако-
нъ твоі:–– 127a Сего раді въꙁлюбіхъ
ꙁаконъ твоі 127b пае слата і тъпанъꙁіѣ;–
128a Сего раді ко въсѣмъ ꙁаповѣдемъ тво-
імъ направлѣхъ сѧ: 128b Въсѣкъ пѫтъ 25
неправъденъ въꙁненавідѣхъ;––
129a Дівъна съвѣдѣніѣ: твоѣ 129b сего раді
       іспъіта ѣ дша моѣ;–– 

 

120a сра] lege страсѣ || 124a твімъ] lege твоімъ || 127b слата] lege ꙁлата ||

117a мі] + гі S || спас сѧ] спѫ сѧ SPBGD спснʼ бѹдѹ VL || 117b въ] ‒ D || оправъданіхъ] ѡправдан 
GDVL || твоіхъ] + въїнѫ SPGVL прсно D || 118a въсѧ] ‒ P || остѫпающѧѩ] остѫпаѭщѩ SG || 118b 
неправедъно] неправедное D || іхъ] е ~ VL || 119a Прѣстѫпънікъі] прѣстѫпнкь G || ꙁемі] ꙁмле VL || 119b 
ꙁаконъ твоі (cf. 118.113b, 127a, 163b)] съвѣдѣнѣ твоѣ SPBGDVL || 120a сра] вь ~ DVL || 120b бо] ‒ G 
|| ꙋбоѣхъ] боѣхъ S || 121a Сътворі(рі)хъ] сътвор BGD || 121b мене] ме VL + вь рѫцѣ D (cf. 26.12a) || 
122a Пожїді] прм VL || 122b гръдіі] грʼд VL || 123a ісконъасте] сконѣстѣ GD сконʼасʼта VL || 124b 
оправъданіемъ] ї ~ SGDVL || 126a гві] гю S г VL || 126b раꙁоръшю] раꙁорⸯшомѹ D раꙁоршѩ SPBGVL 
|| 127a ꙁаконъ твоі (cf. 118.113b, 119b, 163b)] ꙁаповѣд твоѩ SPGD || 128a направлѣхъ] направхь D 
|| 128b Въсѣкъ]  ~ VL весь S всѧ P || пѫтъ] пѫт P || неправъденъ] неправедны DVL неправеднꙑѩ P 
неправдꙑ G || 129a твоѣ] + г VL || 129b іспъіта] сптать D || ѣ] ‒ GD ||
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Psalm. 118.130-143

130a Съкаꙁаніе словесъ твоіхъ просвѣ- f. 124v1
щаетъ 130b і раꙁꙋмъ даетъ младенецемъ:––
131a ста моѣ отврѣсъ і въвлѣхъ дхъ
131b ѣко ꙁаповѣдеі твоіхъ желѣхъ:––
СЛАВА: 5
132a Пріꙁърі на мѧ і помілꙋі мѧ
132b по сѫдꙋ любѧщеі твое:–– 133a Сто-
пъі моѩ направі по словесі твоемꙋ:
133b І да не ꙋдоблѣетъ мі въсѣко беꙁаконе;–
134a Їꙁбаві мѧ отъ клеветъі кскъі 10
134b і съхранѫ ꙁаповѣді твоѩ:––
135a Ліце твое просвѣті на раба твоего:
135b Ї наꙋі мѧ оправъданіемъ твоімъ;–
136a Їсходіща водъна іꙁвѣсте оі моі
136b понеже не съхраніхъ ꙁакона твоего:– 15
137a Правъденъ есі гі 137b і праві сѫді твоі;

138a ꙁаповѣдѣ правъдѫ съвѣдѣніѣ твоѣ
138b і істінѫ ѕѣло;–– 139a Їстала мѧ
естъ жалостъ твоѣ 139b ѣко ꙁабъішѧ сло-
са твоѣ враѕі моі:––– 20
140a Раждежено слово твое ѕѣло 140b і рабъ твоі
въꙁлюбі е:–––– 141a Юноша аꙁъ есмъ
ꙋніъженъ 141b оправъданеі твоіхъ не
ꙁабъіхъ:–– 142a Правъда твоѣ правъ-
да въ вѣкъ 142b і ꙁаконъ твоі стіна:–{}– 25
143a Скръбі і бѣдъі обрѣтѫ мѧ 143b ꙁаповѣді{}
твоѩ поꙋеніе мое сѫтъ;–––

132b любѧщеі твое] lege любѧщеіхъ мѧ твое || 139b слоса] lege словеса ||

130a просвѣщаетъ] провѣщаетъ BGD || 131a отврѣсъ] ѿвръꙁъ BG ѿврьꙁохь D || въвлѣхъ] въвлѣкохъ 
BGD || дхъ] + мо GD || 131b ꙁаповѣдеі твоіхъ] ꙁапвдемʼ тʼвомʼ V || желѣхъ] вьжелѣхь GD вѣрѹ ѣхʼ 
V || 132b сѫдꙋ] сѹдʼбѣ V || 133a твоемꙋ] твоемь DVL || 133b І] ‒ GDVL || ꙋдоблѣетъ] ѹделѣть D || мі] 
мнѣ SVL || въсѣко] вьсе S || беꙁаконе] беꙁаконне SP || 134a клеветъі] клеветь VL || кскъі] лскыѧ GD 
скхʼ VL лѩ SPB || 136a водъна] водьнаа SPBGD || іꙁвѣсте] ꙁведостѣ G || 137b праві] правї SP правʼ 
VL || сѫді] сѹдʼ VL пѫт B (cf. 106.7a) || 138b і] ‒ PBGD || істінѫ] їстіна SGD стнъна B + тʼвою VL 
|| 139a Їстала] стаꙗла GD істаіла SPBVL || твоѣ] дмѹ тʼвоего VL (cf. 68.10a) || 140b і] ‒ GVL || рабъ] 
+ же PGVL || 141a есмъ] + ї S || 142a вѣкъ] вѣкы PD || 143a обрѣтѫ] обрѣтошѫ D || 143b ꙁаповѣді]  ~ 
VL || сѫтъ] єсть PD ||
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Psalm. 118.144-155

144a Правъда съвѣдѣні{    }ѣ твоѣ f. 125r1
въ вѣкъ: 144b въраꙁꙋмі мѧ і жівъ бѫдѫ–
145a Въꙁъвахъ въсѣмъ црцемъ мо-
імъ ꙋслъіші мѧ гі: 145b оправъ-
дані твоіхъ въꙁіщѫ;–– 5
146a Воꙁъвахъ къ тебѣ спсі мѧ: 146b і съ-
хранѫ съвѣдѣніѣ твоѣ––
147a Варіхъ въ беꙁгодіе въꙁъіва-
хъ 147b на словеса твоѣ ꙋпъвахъ:––
148a Варісте оі моі къ ꙋтрꙋ: 148b Поꙋ- 10
іті сѧ словесемъ твоімъ:–
149a Гласъ мо[і] ꙋслъїші гі по міло-
сті твоеі: 149b і по сѫдъбѣ твоеі
жіві мѧ:–– 150a Прібліжішѧ сѧ
гонѧштеї мѧ беꙁаконъніі: 150b Ѻтъ 15
ꙁакона же твоего ꙋдалішѧ сѧ:––
151a Бліꙁъ есі тъі гі 151b і въсі пѫті-
е твоі-стіна–– 152a Їспръва поꙁна-
хъ отъ съвѣдѣні твоіхъ: 152b ѣко въ
вѣкъ основалъ ѣ есі:–– 20
153a Віждъ съмѣреніе мое іꙁъмі
мѧ: 153b Ѣко ꙁакона твоего не ꙁабъіхъ:––
154a Сѫді сѫдъ моі іꙁбавї мѧ: 154b Сло-
весе твоего раді жіві мѧ:––
155a Далее отъ грѣшънікъ спніе: 155b Ѣко 25
оправаданеі твоіхъ не въꙁіскашѧ––

144b бѫдѫ] -ѫ corrector supplevit in margine || 145a црцемъ] lege срцемъ || 155b оправаданеі] lege 
оправъданеі ||

144a вѣкъ] вѣкꙑ PGD || 145a ꙋслъіші] ї ~ SPGD ꙋслыша PD || 146a къ] ‒ G || спсі] г ~ GD ||147a 
беꙁгодіе] беꙁгодь SPGDVL || въꙁъівахъ] ї ~ SDVL воꙁъвахъ SPBGDVL || 147b на]  ~ VL || 148a ꙋтрꙋ] 
тбѣ ютромʼ VL || 148b Поꙋіті] поѹат VL + м GDVL || 149b і] ‒ SP || 150a беꙁаконъніі] беꙁаконⸯнї PDV 
беꙁʼ правд L (cf. 37.20b) || 151b і-стіна] стнаа D || 152b вѣкъ] вѣкы PGD || ѣ] ѫ G ‒ D || 153a іꙁъмі] ї 
~ SPDVL || 154a моі] тво B || іꙁбавї] ї ~ SPBVL ꙁм B || 154b Словесе] словес SD || 155a грѣшънікъ] 
гʼрѣшʼнхʼ VL ||
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Psalm. 118.156-167

156a Мілості твоѩ мъногъі гі 156b по сѫ- f. 125v1
дъбѣ твоеі жіві мѧ:––
157a Мъноѕі іꙁгонѧштеі мѧ і сътѫ-
жающеі мі: 157b ѻтъ съвѣдѣнеі тво-
іхъ не ꙋклоніхъ сѧ:–– 5
158a Відѣхъ не раꙁꙋмѣ[..]вающѧѩ 
і растахъ 158b ѣко словесъ твоіхъ не
съхранішѧ:–– 159a Віждъ ѣко ꙁапо-
вѣді твоѩ въꙁблюбіхъ: 159b гі міло-
стъю твоею жіві мѧ:–– 10
160a Наѧло словесъ твоіхъ істїна: 160b Ї
въ вѣкъ въсѧ сѫдъбъі правъдъі
твоеѩ:–– 161a кънѧѕі погънашѧ
мѧ спъіті: 161b і отъ словесъ твоіхъ
ꙋстрашішѧ срдце мое;≈≈ 162a Въ[.]ꙁдра[.]-  15
дꙋю сѧ аꙁъ о словесехъ твоіхъ:
162b Ѣко обрѣтаѩ корістъ мъногѫ:––
163a Неправъдѫ въꙁненавідѣхъ і мръ-
ꙁѣ мі: 163b ꙁаконъ же твоі въꙁлюбіх–
164a Седмъ кратъі дънемъ хлаліхъ 20
тѧ: 164b ѻ сѫдъбахъ правъдъі твоеѩ:––
165a Міръ мъногъ любѧщеімъ ꙁаконъ
твоі: 165b і нѣстъ імъ съблаꙁна–––
166a ахъ спніѣ твоего гі: 166b і ꙁаповѣді
твоѩ въꙁлюбіхъ:–– 167a Съхрані дша 25
моѣ съвѣдѣніѣ твоѣ: 167b і въꙁлюбі
ѣ ѕѣло––––

 

 
156b сѫдъбѣ] -ѫ- scriba corr. ex -ѧ- || 158a раꙁꙋмѣ[..]вающѧѩ] litterae inclusae deletae sunt || 159a 
въꙁблюбіхъ] lege въꙁлюбіхъ || 162a Въ[.]ꙁдра[.]дꙋю] -ъ- et -а- corr. supra litteras ablutas || 164a тѧ] -ѧ 
corr. ex -т ||

156a мъногъі] многѫ DVL || 157a іꙁгонѧштеі] вꙑгонѩштеї S || 157b ‒ P || 158a раꙁꙋмѣ[..]вающѧѩ] 
раꙁѹмѣваѭштѩ SG || і] ‒ PGDVL || растахъ] їстаахъ SPBGDVL || 158b словесъ твоіхъ] свѣдѣне твохь 
D (cf. 77.56b) || 159b гі] о ~ G || 160b Ї] ‒ PGVL || вѣкъ] вѣкы PGD || 161a мѧ] ‒ S || спъіті] беꙁѹма D || 
161b і] ‒ PG || ꙋстрашішѧ] не ~ S ѹстраш сѧ SPBGDVL || 162b обрѣтаѩ] обрѣтаѩї S обʼрѣть VL || 164a 
кратъі] кратъ BGDVL || дънемъ] дьне S || хлаліхъ] хвалхъ SPBDVL хвалмь G || тѧ] + г VL || 165a 
мъногъ] много GV || 165b съблаꙁна] сьблаꙁны GD сканʼдѣла VL || 167a дша] дше L || 167b ѣ] ѫ G  D ||
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Psalm. 118.168-119.1

168a Съхраніхъ ꙁаповѣді твоѩ і съ- f. 126r1
вѣдѣніѣ твоѣ: 168b Ѣко въсі пѫтіе
моі прѣдъ тобою гі:–––
169a Да прібліжітъ сѧ прѣдъ тѧ мо-
літва моѣ гі 169b по словесі твоемꙋ: 5
въраꙁꙋмі мѧ:–– 170a Да въніде-
тъ прошеніе мое прѣдъ тѧ гі:
170b П(ѻ)о словесі твоемꙋ іꙁбаві мѧ;–≈
171a Отърігнете ꙋстънѣ моі пѣніе: 171b є-
гъда наꙋіші мѧ оправъданіемъ 10
твоімъ:–– 172a Правѣщаетъ ѩꙁъі-
 {} къ моі словеса твоѣ: 172b Ѣко въ-
сѧ ꙁаповѣді твоѩ правъда⸱–––
173a [Б]ѫді (рѫ) рѫка твоѣ да спетъ мѧ:
173b Ѣко ꙁаповѣді твоѩ въꙁлюбіхъ–– 15
174a [В]ъꙁлюбіхъ спаніе твое гі: 174b і ꙁа-
конъ твоі поꙋеніе мое естъ:–
175a жіва бѫдетъ дша моѣ і схва-
літъ тѧ: 175b І сѫдъбъі твоѩ
помогѫтъ мънѣ:–– 20
176a ꙁаблѫдіхъ ѣко овъѧ погъібъше-
е: 176b віꙁіще раба твоего: Ѣко ꙁаповѣ-
деі твоіхъ не ꙁабъіхъ:––
119.1 СЛАВА: СНА: Г: ПѢс ⸱ СТЕПннаа

170b П(ѻ)о] -ѻ- partim exstinctum est  || 175a схвалітъ] lege въсхвалітъ || 176b віꙁіще] lege въꙁіщі ||

168a ꙁаповѣді твоѩ і съвѣдѣніѣ твоѣ] свѣдѣнꙗ твоꙗ  ꙁаповѣд твоѫ D || 168b гі] внѹ ~ VL || 169a 
прѣдъ тѧ молітва моѣ] молтва моѣ прѣдъ тѧ SPBGDVL || 169b твоемꙋ] тʼвоемь VL || 170b твоемꙋ] 
тʼвоемʼ VL || 171b єгъда] вʼнегʼда VL || наꙋіші мѧ] наѹт м сѧ G || 172a Правѣщаетъ] провѣштаетъ 
SPBGD провѣсʼттʼ VL || 173b въꙁлюбіхъ (cf. 118.159a, 166b)] їꙁволхъ SPBGDVL || 176b ꙁаповѣдеі 
твоіхъ не ꙁабъіхъ] ꙁаповѣд твоѫ вьꙁыскаахь D (cf. 118.45b, 100b) ||
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Psalm. 119.1-120.4

ꙁрі    1a къ гю {  } егъда въскръбѣхъ: 1b Въ-  f. 126v1
ꙁъівахъ і ꙋслъіша мѧ:–– 2a гі
іꙁбаві дшѫ мою отъ ꙋсте-
нъ (нъ) неправъденъ: 2b і отъ
ѩꙁъіка лъстіва–– 5
3a ъто въꙁдастъ сѧ тебѣ:
ілі ъто пріложітъ сѧ те-
бѣ 3b къ ѩꙁъікꙋ лъстівꙋ–––
4a Стрѣлъі сілънаго іꙁощре-
нъі: 4b съ горѫштімі ѫглъмі 10
(ѫглъмі) пꙋстъінънъімі––
5a Лютѣ мънѣ ѣко прішълъствіе
мое ꙋдал сѧ: 5b Въселіхъ сѧ въ
села темънаѣ:–––– 6 Мъного прі-
шелъствова дша моѣ: 7a Съ ненаві- 15
дѧщеімі міръ бѣхъ міренъ:––
7b Егъда глахъ імъ: борѣхѫ сѧ со мъ-
ною спъіті:–– 120.1 ПѢс:  сТЕПНнаа––

р    1a Въꙁвѣсъ оі моі въ горѫ: 1b ѻтъ-
нѫдѣже прідетъ по моѣ:–– 20
2a Помоштъ моѣ отъ га: 2b сътворъ-
шаего небо і ꙁемлѫ–– 3a Не да-
ждъ во съмѧтеніе ногъі твоеѩ⸱–
3b ні да въꙁдрѣмл[.]етъ сѧ хранѧі тѧ:
4a Се не въꙁдрѣмлетъ ні ꙋсънетъ 4b хра- 25
нѧ ілѣ:––

120.1b по] lege помоштъ || 3b въꙁдрѣмл[.]етъ] littera [.] abluta ||

119.1a гю] гвѣ VL || въскръбѣхъ] скръбѣхъ SPGV || 1b Въꙁъівахъ] воꙁъвахъ SPBGDVL || 2a ꙋстенъ] 
ѹстъ BGDVL || неправъденъ] неправеднхь DVL неправъдвъ SB || 3a въꙁдастъ] дастъ SPBGDVL || 
ілі] л SP || 4a іꙁощренъі] ꙁощреныѫ G || 5a Лютѣ] ѹвꙑ SPBGDVL || прішълъствіе] прішельство S || 5b 
Въселіхъ]  ~ VL || въ села] съ селы PB || темънаѣ] кыдарьскаа D кдарьска G кдарскы PB || 7a міръ] 
мра SPBVL ‒ GD || бѣхъ міренъ] мрень бѣхь D || 7b борѣхѫ] брахѫ D || спъіті] сьвыше G || 120.1a 
Въꙁвѣсъ] въꙁведохъ BGD || горѫ] горꙑ SPBVL || 1b прідетъ] прде GDL || 2a га] гі S || 2b небо] нба S 
|| 3a ногъі] ногѹ BDL || твоеѩ] моею BL твоею D || 3b да] ‒ VL || сѧ] ‒ SBGDVL || 4b хранѧ] хранѧї D ||
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Psalm. 120.5-122.1

5a Гъ съхранітъ тѧ: 5b гъ покровъ твоі на f. 127r1
рѫкѫ деснѫю твою:–≈– 6a Въ денъ
слънъце не ожежетъ тебе: 6b ні лꙋ-
на ноштію–––
7a Гъ съхранітъ тѧ ото въсѣкого ꙁъла: 5
7b съхранітъ дшѫ твою гъ:––
8a Гъ съхранітъ въхожденіе твое і-
схожденіе: 8b отъселѣ і до вѣка:––
121.1 ПѢс: СТЕПЕННАА:––

ра    1a Въꙁвеселіхъ сѧ о рекъшіхъ мъ- 10
нѣ: 1b Въ домъ гнъ ідѣмъ: 2a Стоѩ-
ште бѣшѧ ногъі нашѧ 2b въ дворѣхъ
твоіхъ іелімъ:–– 3a Їелімъ ꙁі-
ждемъ ѣко градъ: 3b емꙋже пріѧ-
сіе-го въкꙋпѣ:––– 15
4a Томо бо въꙁідѫ 4b колѣна гнѣ съвѣдѣ-
ні[ѣ]е ілево: 4c ісповѣдѣті сѧ іме-
ні гню;–≈≈ 5a Ѣко тꙋ сѣдѫ прѣсто-
лі на сѫдѣ: 5b Прѣстолі въ домꙋ давѣ;–
6a моліте ѣже о мірѣ ілімѣ 6b Ї о- 20
біліе любѧштеімъ тѧ: 7a бѫді же
міръ въ сілѣ твоеі: 7b і обіліе въ
стлъпꙋстѣнахъ твоіхъ:–
8a братріѩ моеѩ раді і бліжікъ моі-
хъ: 8b глахъ міръ тебѣ: 9a домꙋ раді 25
га ба нашего: 9b въꙁіскахъ добра тебѣ≈– 
122.1 ПѢс: СТЕПЕНЪНАА:–––

121.3b пріѧсіе] lege пріѧстіе || 4a Томо] lege Тамо || 4b -ні[ѣ]е] littera [ѣ] abluta ||

5a Гъ] сь G || 5b твоі] ‒ BGD || 6a денъ] дьне P || ожежетъ] ѹжежеть D ожестть G || 7a въсѣкого] всѣго 
PBD || 8a въхожденіе] въсхожден PGDVL || ісхожденіе] ї ~ SPBDV нсхожден D + твое SPBGVL || 
121.1a Въꙁвеселіхъ] вьꙁвеселм G || мънѣ] ме L || 1b ідѣмъ] вьндѣмь G || 2a Стоѩште] стоѩштѧ PB || 
бѣшѧ] бѣахѫ SPBGDVL || 2b іелімъ] ерме BGDVL || 3a Їелімъ] ерма BVL || ꙁіждемъ] ꙁждема SBVL 
|| 4a въꙁідѫ] + колѣна SPBGDVL || 4b съвѣдѣні[ѣ]е ілево] съвѣдѣне їлво SPBDVL свѣдѣна лева 
G || 4c ісповѣдѣті] сповѣдате GD || 5a сѣдѫ] сѣдошѫ G || прѣстолі] н прѣстолѣ V || 5b въ] ‒ V || 6a 
моліте] просѣте VL + же SD || ілімѣ] сѹтʼ ~ VL ілма S єрѹсолумѹ PBVL || 7a же] ‒ VL || 7b і] ‒ GD || 
стлъпꙋстѣнахъ] трехʼ VL || 8a братріѩ] братѩ PBGDVL || моеѩ раді] рад моѫ B || бліжікъ] блжнкъ 
PD блжнх G || 8b глахъ] глаахѫ B || тебѣ] о ~ SPBGDVL || 9a га] гі SP || 9b добра] добро GD || тебѣ] о 
~ V ||
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Psalm. 122.1-123.7

рб    1a къ тебѣ въꙁвѣсъ оі моі 1b жівѫ- f. 127v1
штꙋемꙋ на небесі: 2a се ѣко оі
рабъ въ рѫкꙋ господеі своіхъ:
2b ѣко оі рабъінѧ въ рѫкꙋ гждѧ
своеѩ:÷÷÷ 2c Тако оі наші 5
къ гі бꙋ нашемꙋ: 2d Д(о)оідеже 
ꙋщедрітъ нъі:––
3a Помілꙋі нъі гі помілꙋі нъі:
3b ѣко по мъногꙋ ісплъніхомъ сѧ
ꙋніъженіѣ: 4a Наіпае наплъні 10
сѧ дша наша: 4b поношенію гобъѕюю-
щеімъ: 4c Ї ꙋніъжені[.]е гръдъімъ––
123.1 ПѢс СТЕПЕНЪНАА:–

рв    1a Ѣко аште не гъ бі бъілъ въ насъ: 1b Да
реетъ нъінѣ ілъ 2a ѣко аще не гъ 15
бі бъілъ въ насъ;–––
2b Вънегъда въстаті лкмъ на нъі:
3a бо жіві пожрълі нъі бішѧ––
3b Вънегъда прогнѣваті сѧ ѣрості его
на нъі: 4a ꙋбо вода бі н{}ъі потопіла;≈≈ 20
4b Потокъ прѣіде дша наша: 5a бо прѣіде 
дша наша 5b водѫ непостоінѫ:–
6a Бланъ гъ іже не дастъ насъ 6b въ лові-
твѫ ꙁѫбомъ іхъ;–– 7a Дша на-
ша ѣ пътіца іꙁбаві сѧ 7b отъ сѣті ло- 25
вѧщіхъ: 7c СѢтъ съкрюші сѧ і мъі
іꙁбавлені бъіхомъ:≈–

 

122.2d Д(о)оідеже] littera (о) abluta || 4c ꙋніъжені[.]е] littera [.] abluta || 123.7a ѣ] lege ѣко || 

122.1a въꙁвѣсъ] въꙁведохъ BGD || 1b небесі] нбсхʼ VL || 2a рабъ] рабы G || господеі] гь DVL || 2b ‒ G 
|| ѣко]  ~ VL || рабъінѧ] рабн D || 2c гі] гю SBGDVL || 2d Д(о)оідеже] доіждеже S донъдеже BGD || 
4b поношенію] поношене SB поношенꙗ PGDVL || гобъѕюющеімъ] гобʼꙁѹющхʼ VL || 4c ꙋніъжені[.]е] 
ѹнженꙗ PVL || гръдъімъ] грʼдхь VL || 123.1a бі бъілъ] блⸯ бы DVL || 1b ілъ] домь ~ G (cf. 117.2a) 
лвь GL || 2a бі бъілъ] блⸯ бы DVL || 3a бо жіві] жвъї ѹбо B || жіві] жвъї S жв P жвѣхʼ VL || 
3b ѣрості] ꙗрость GD || его] їхъ SBVL ‒ G || 4a ꙋбо] бо P || ꙋбо вода] вода ѹбо B || бі нъі потопіла] ны 
б потопла PD бі потопла нъї S потопла нъї б BG || 5a ‒ G || бо] ‒ B || наша] ‒ P || 5b непостоінѫ] 
непостоанⸯнѫ G непостднѫ D || 6a гъ] + бь D || 7a іꙁбаві] іꙁбавтъ SPD ||
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Psalm. 123.8-125.3

8a Помоштъ наша въ імѧ гне: 8b Сътво- f. 128r1
ръшаго небо і ꙁемлѫ:–– 124.1 СЛАВА:
ПѢс: СТЕПЕНЪНАА:––

рг    1a Надѣюштеі сѧ на га ѣко гора сіонѣ:
1b не подвіжітъ сѧ въ вѣкъ жівъі- 5
і въ елмѣ:–– 2a горъі окръстъ е-
го 2b гъ окръстъ людеі своіхъ: 2c отъ нъі-
нѣ і до вѣка:–– 3a Ѣко не оставі-
тъ гъ жъꙁла грѣшънъіхъ: 3b На жрѣбі
праведънъіхъ:–– 10
3c Да не простърѫтъ праведъні 3d въ бе-
ꙁаконіе рѫкъ своіхъ:––
4a Ѹблажі гі благъімъ 4b і правъімъ
срдцемъ: 5a ꙋкланѣющѧѩ же сѧ въ ра-
ꙁвращеніе 5b пріведетъ гъ: Съ тво- 15
рѧщіімі беꙁаконіе 5c міръ на ілѣ–
125.1 ПѢс: СТЕПЕННАА:–– 

[р]д  1a Егъда въꙁвратітъ гъ плѣнъ сіонъ:
1b бъіхомъ ѣко ꙋтѣшені:––
2a Тогъда ісплънішѧ сѧ радостъю ꙋста 20
наша: 2b і ѩꙁъікъ нашъ (ве)веселіѣ::––
2c Тогъда рекѫтъ въ ѩꙁъіцѣхъ 2d въꙁве-
ліілъ естъ гъ сътворіті съ намі:
3a Въꙁвеліілъ естъ гъ сътворіті
съ намі: 3b бъіхомъ веселѧште сѧ⸱–– 25

 

125.2b (ве)веселіѣ::] litterae (ве) ablutae, reliqua pars partim supra litteras ablutas scripta est ||

124.1a сіонѣ] сонъ SPBDVL || 1b вѣкъ] вѣкы PGD || 2b гъ] ї ~ SPBGDVL || 2c нъінѣ] селѣ VL || 
3a грѣшънъіхъ] грѣшьнкъ S || 3b праведънъіхъ] праведьнкъ S || 3c праведъні] праведьнї SPB || 3d 
беꙁаконіе] беꙁакон BD беꙁаконен P беꙁаконьїхъ S || 5a же] ‒ GDVL || раꙁвращеніе] раꙁвраштенѣ S || 
5b пріведетъ] поведетъ SPBGDVL || Съ творѧщіімі] творещмʼ V || беꙁаконіе] беꙁаконне SP || 125.1a 
въꙁвратітъ] въꙁврат SVL || 2a ісплънішѧ] іспльнѩтъ S || радостъю ꙋста наша] ѹста наша радст 
G || радостъю] радості SPGDV ‒ L || 2d въꙁвеліілъ естъ] вьꙁвелть сѧ D || намі] нм BVL || 3a 
Въꙁвеліілъ естъ] вьꙁвелть D ||
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Psalm. 125.4-127.2

4a Въꙁвраті гі плѣненіе наше: 4b ѣко пото- f. 128v1
къі югомъ: 5a сѣвъшеі слъꙁамі 5b въ
радості пожънѫтъ:––
6a Ходѧще же хождахѫ: і плакахѫ сѧ 6b ме-
тѫще сѣмена своѣ: 6c грѧдѫще же прі- 5
дѫтъ: Радостъѭ 6d въꙁемлѫще рѫко-
вѧті своѩ:≈ 126.1 ПѢс: стЕПННАА:–

ре    1a Ѣще не гъ ꙁіждетъ домꙋ: 1b въсꙋе
трождаютъ сѧ ꙁіждѫщеі:÷
1c Аще не гъ стрѣжетъ града: 1d въсꙋ- 10
е бъдѣ стрѣгѧі:–– 2a Въсꙋе
вамъ естъ ютрънеті: 2b въста-
нѣте по сѣдѣніі;––
2c Ѣдѫщеі хлѣбъ болѣꙁні: 2d Егъда да-
стъ въꙁ{}любенъімъ і своімъ сонъ–– 15
3a Се достоѣніе гне сновъ: 3b мъꙁда
плода рѣва твоего:––
4a Ѣко стрѣлъі въ рѫцѣ сілънаго: 4b тако
снове отѧтъіхъ;– 5a Блаженъ
іже ісплънітъ похотъ свою отъ 20
ніхъ: 5b Не постъідѧтъ сѧ еда глѫ-
тъ врагомъ своімъ въ вратѣхъ:–
127.1 ПѢс: СТЕПННАА:––

рж   1a Блажені въсі боѩщеі сѧ га:
1b ходѧщеі въ пѫтехъ его:– 25
2a Трꙋдъ плодъ своі сънѣсі:

126.2a ютрънеті] lege ютръневаті || 5b еда] pro егда ||

4a Въꙁвраті] вьꙁвратть D || гі] гь S || плѣненіе наше] пʼлѣнь ншʼ VL || 4b потокъі] потокъ SVL потокомь 
 D || 5a сѣвъшеі] сѣюще VL + сь DVL || 5b радості] сʼ ~ V радость S радосʼтю VL || 6a Ходѧще] 
ходѩштї SBD дѹще VL || же] ‒ SPBGDVL || хождахѫ] дѣхѹ VL || 6b метѫще] метаѭште SPBG 
метаѫще D вʼметающе VL || 6c грѧдѫще] грѧдѫщ BD || Радостъѭ] с ~ VL || 126.1a Ѣще] ꙗко ~ B || 
ꙁіждетъ] съꙁждетъ SPBGDVL || 1b трождаютъ] трѹдшѩ SPBGD трѹдетʼ VL || 1c града] градь D 
|| 1d бъдѣ] бдѣть L бдѣт D бѹдетʼ V || стрѣгѧі] стрѣгѹще VL || 2d і] ‒ SPBGDVL || 3a сновъ] снве 
SPBGDVL || 3b рѣва твоего] рѣвьнаго SPBGDVL || 4a въ рѫцѣ сілънаго] слънаго въ рѫцѣ B || 4b 
отѧтъіхъ] отрѣкʼшхʼ се VL || 5a Блаженъ] блжен D || ісплънітъ] не ~ D || похотъ свою] похот своѫ 
D || ніхъ] нхʼже V || 5b постъідѧтъ] постыдтⸯ PVL || глѫтъ] глетъ PB вʼꙁглетʼ VL || 127.1a Блажені] 
блаженї S || 2a Трꙋдъ] трѹдꙑ SPBDVL || плодъ своі] рѹкѹ тʼвою же VL || своі] своїхъ SPBGD ||
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Psalm. 127.2-128.6

2b Блаженъ есі добро тебѣ бѫдетъ:–– f. 129r1
3a жна твоѣ-ко лоꙁа плодовіта 3b въ
странахъ домꙋ твоего: 3c снові
твоі ѣк{}о новораслі маслінъ-
нъі 3d окръстъ трепеꙁъі твоеѩ:–– 5
4 Се тако блавітъ сѧ лкъ боѩі
сѧ га: 5a Да благословітъ тѧ гъ
отъ с{і}іона: 5b і ꙋꙁъріші блага
въ ерꙋслмѣ:– 5c въсѧ дъні жі-
вота моего:–– 6a Ї ꙋꙁърі- 10
ші снъі сновъ твоіхъ 6b міръ
(міръ) на ілѣ;– 128.1 ПѢс: сТЕПННАА:––

рѕ    1a Мъногашъді брашѧ сѧ со мъ-
ною отъ юності моеѩ:––
1b Да реетъ нъінѣ ілъ 2a мъ- 15
ножіцею брашѧ сѧ со мъно-
ю отъ юності моеѩ: 2b ібо не прѣ-
могѫ мене:––
3a На хрібътѣ моемъ ковахѫ грѣ-
шъніці: 3b ꙁадлъжішѧ беꙁа- 20
коніе свое:≈≈ 4 Гъ правъ-
денъ съсѣе въіѩ грѣшъні-
къ: 5a Да постъідѧтъ сѧ і въꙁвра-
тѧтъ сѧ въспѧтъ: 5b Въсі нена-
відѧштеі  сіона;–– 25
6a Да бѫдѫтъ ѣко трѣва на ꙁъда-
ніхъ: 6b ѣже прѣжде воꙁдръва-
наѣ ісъше:––

127.3a жна] lege жена || 5а с{і}іона] {і} ablutum est et lacuna interruptum || 128.5b -відѧштеі] -д- corr. e 
-в- ||

127.2b добро] ї ~ SPBVL || 3a плодовіта] плодовтаа D || 3c снові] снве SPBGDVL || маслінънъі] масʼлнь 
VL || 4 блавітъ] блствітъ S || 5a благословітъ] блствітъ S || 5b блага] благаа SPBGDL || въ ерꙋслмѣ] 
їлмѹ SPBG ерсма VL || 5c моего] твоего SPBGDVL || 6a твоіхъ] свохъ BG || 128.1a Мъногашъді] 
мъножцеѭ SDVL || 2a мъножіцею] многѫщ BG || 2b прѣмогѫ] прѣмогѫть G прѣмогошѫ D || 3a 
ковахѫ] ковашѫ GDVL || 3b ꙁадлъжішѧ] продлʼжше VL || беꙁаконіе] беꙁаконне SP беꙁкнѣ V || свое] своѣ 
V || 4 съсѣе] съсѣетъ PGDVL || грѣшънікъ] грѣшнкомь D грѣшнъїхъ BVL || 6a ꙁъданіхъ] ꙁданї B 
ꙁъдане хь GD || 6b воꙁдръванаѣ] воꙁдръванѣ SP вьꙁдрьвана G ꙁдрьвенꙗ DVL въстръженꙗ B || 
ісъше] сʼсшетʼ VL ||
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Psalm. 128.7-130.2

7a Еѩже не ісплънітъ сѧ рѫкъі своеѩ f. 129v1
жънѧі: 7b і лона своего съберетъ рѫко-
вѧті:–– 8a І не рѣшѧ мімо ходѧще-
і блніе гне на васъ: 8b благовіхомъ
въ імѧ гне:÷÷÷ 129.1 СЛАВА: ПѢс: СТЕ- 5
ПЕНЪНАА

рꙁ    1a Їꙁ глѫбінъі воꙁъвахъ къ тебѣ
гі: 2a гі ꙋслъіші гласъ моі;
2b Бѫдѣтѧ ꙋші твоі вънемлѫще
2c гласъ молітвъі моеѩ:÷÷÷ 10
3a Аще беꙁаконіѣ моѣ наꙁъріші гі 3b гі
къто постоітъ: 4 Ѣко отъ тебе оцѣще-
ніе естъ:–– 5a Їмені твоего
раді (потръ) потръпѣхъ ті гі: 5b Потръ-
пѣ дша моѣ въ слово твое: 6a Да ꙋпъва 15
ілъ на га:––– 6b Ѻтъ стражѧ ютръ- 
нѧ до нощі: 6c Отъ стражѧ: ꙋтрънѧ
да ꙋпъва ілъ на га:–– 
7a Ѣко отъ га мілостъ 7b і мъного отъ не-
го іꙁблавленіе: 8a Ї тъ іꙁбаві- 20
тъ ілѣ: 8b ѻто въсѣхъ беꙁаконеі его:––
130.1 ПѢс СТЕПННАА:–

рћ    1a Гі не въꙁнесе сѧ срце мое: 1b ні въ-
ꙁнѣсте сѧ оі моі:––
1c Ні ходіхъ въ велікъіхъ: 1d Ні 25
въ дівънъіхъ пае мене:–– 
2a Аще не съмѣріхъ сѧ 2b нъ въꙁнѣсъ дшѫ мою;

8b благовіхомъ] lege благословіхомъ || 129.7b іꙁблавленіе] lege іꙁбавленіе || 130.1b въꙁнѣсте] incerte, an 
въꙁ- aut вьꙁ- legendum sit ||

7a ісплънітъ] їсплън S || сѧ] ‒ SPBGDVL || 7b і] н SVL || съберетъ] сьбырать D събраѩ SPGVL 
събраѫ B || 8a блніе] блствене S || васъ] нас G || 8b благовіхомъ] блствіхомъ SP + в PVL || гне] + 
створⸯшаго нбо  ꙁемѧ D (cf. 123.8b) || 129.1a глѫбінъі] глѹбнʼ VL || 2b Бѫдѣтѧ] бѫдѣте SP бѫдѣтѣ 
BGD бѹдта VL || 3a беꙁаконіѣ] беꙁаконенѣ SP || моѣ] ‒ BVL || наꙁъріші] наꙁраш D || 3b постоітъ] 
потрʼпть VL + прѣд тобоѫ G || 4 оцѣщеніе] ѡщен P || 5a Їмені]  ꙁакона VL || ті] тѩ SPBGDVL || 
5b въ] ‒ V || 6a Да]  VL ‒ SPB || ꙋпъва] ѹповаеть G || ілъ (cf. 129.6c, 130.3a)] дша моѣ SPBGDVL || 6b 
ютрънѧ] ѹтрьнѧѩ PBD ютрʼне V || 6c Отъ стражѧ: ꙋтрънѧ] ‒ L || ꙋтрънѧ] ѹтрⸯнѧѧ PB ѹтрьнѹеть D 
+ до нощ V || ꙋпъва] ꙋпъваѣть PBGDVL || 7a га] гі S || мілостъ] млості S || 7b і] ‒ S || отъ] ѹ V || 8a Ї] 
ꙗко P || тъ] + да G || іꙁбавітъ] ꙁбав B || 8b беꙁаконеі] беꙁаконънꙑхъ S || 130.1b въꙁнѣсте] вьꙁвѣсте P 
вьꙁведостѣ G || 1c Ні] не L || 2a съмѣріхъ] съмѣрѣахъ SPGD || 2b нъ] н D аще VL || въꙁнѣсъ] вьꙁнесохь 
GD + на DVL || мою] моеѫ B ||
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Psalm. 130.2-131.11

2c Ѣко отъдоено на матеръ свою: 2d Тако въꙁда- f. 130r1
сі на дшѫ мою;–– 3a Да ꙋпъва ілъ
на га: 3b ѻтъ нъінѣ і до вѣка:–– 131.1 ПѢс: СТПННАА–

ра[ћ]  1a Помѧні гі давъіда 1b і въсѫ крото-
стъ его: 2a Ѣкъ-лѧтъ сѧ [..] Гві 2b і обѣ- 5 
шта сѧ бꙋ іѣковлю: 3a Аще вънідѫ въ
село домꙋ моего: 3b лі въꙁлѣꙁѫ на одръ
постелѧ м[о]еѩ:–– 
4a Аще дамъ сонъ оіма моіма: 4b і вѣжда-
ма моіма дрѣманіе: 4c Ї покоі крото- 10
фома моіма:––
5a Доідеже обрѧщѫ мѣсто гві: 5b Селеніе
бꙋ іѣковлю:–––– 6a Се слъішахо-
мъ ю въ ефрѣмотѣ: 6b і обрѣтомъ ѩ въ по-
ліхъ дѫбровъі:–– 15
7a Вънідѣмъ въ села его: 7b і поклонімъ
сѧ на мѣстѣ ідеже стоѣсте ноѕѣ его;–
8a Въскръсні гі въ покоі твоі: 8b тъі к-
отъ стъінѧ твоеѩ:÷÷ 9a Їерѣі тво-
ї облѣкѫтѧ сѧ въ правъдѫ: 9b і прѣпо- 20
добъні твоі радостъю въꙁдрадꙋ-
ютъ сѧ:––– 10a Дада раді раба тво-
его: 10b не отъвраті ліца ха твоего:–– 
11a клѧтъ гъ даві істіною: і не отъвръ-
же сѧ его;÷÷ 11b Отъ плода рѣва твое- 25
го посаждѫ ѩ на прѣстолѣ твоемъ:– 

131. 2a Ѣкъ-лѧтъ сѧ] lege Ѣко клѧтъ сѧ || [..] Гві] litterae [..] ablutae, Г- supra litteram ablutam scriptum 
est || 3b м[о]еѩ] -о- corr. || 9a облѣкѫтѧ] lege облѣкѫтъ ||

2c отъдоено] отъдоеное SPBGD + е VL || на] ‒ D || матеръ] матере PG || 2d Тако] ѣко SBGD + ты G || 
3a ꙋпъва] ѹпъваетъ SPBGDVL || 3b ‒ P || нъінѣ] селѣ VL || 131.1a Помѧні] помѣн SB || 2a Гві] гю S || 
2b і] ‒ SBGVL || 4b вѣждама] вѣкома SBGDVL || 4c кротофома] ѡкротома D колѣнома G || 5a Доідеже] 
доїждеже S дондеже GD || гві] гю S || 5b Селеніе] село SPBGDVL || 6a ю]  L ‒ GD || ефрѣмотѣ] ефрантѣ SG 
єфратѣ PBDVL || 6b і] ‒ SPBGVL || обрѣтомъ] обрѣтохомь PG || ѩ] ѭ S  PBL ‒ G || поліхъ] пол GVL 
|| 7a села] село SDVL || 7b і] ‒ SPBG || мѣстѣ] + стѣмь GD (cf. 23.3b) || 8b тъі]  ~ GL || котъ]  ~ PV 
квоте GD || стъінѧ твоеѩ] стынѣ твоа G || 9a твої] + г L || облѣкѫтѧ] да ~ VL || правъдѫ] + твоѫ G 
|| 9b прѣподобъні] прпднї SPBG || радостъю (cf. 131.16b)] ‒ SPG || 10b ліца] лце GD || 11a клѧтъ] + 
сѩ SPBGDVL || даві] дадѹ SDVL || істіною] въ ~ SP стнѫ P рѣснотѫ S || отъвръже] отъвръжетъ S 
|| сѧ] ‒ L || 11b ѩ] ‒ SPBGDVL ||
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Psalm. 131.12-133.1

12a Аште съхранѧтъ снове твої ꙁавѣтъ f. 130v1
моі 12b і съдѣніѣ моѣ сі-мъже наꙋѫ
ѩ: 12c і снове его до вѣка сѫдѧтъ на прѣ-
столѣ твоемъ:––
13a Ѣко іꙁбъра гъ сіо[.]на: 13b іꙁволі і въ жі- 5
ліще себѣ:––– 14a Се покоі моі въ вѣ-
къ (вѣкъ) вѣкꙋ: 14b съде въселѫ сѧ ѣко і-
ꙁволіхо і:–––
15a Въдовіцѫ его блгвлѫ благсвлѫ
15b ніщаго насъіщѫ хлѣба:– 10
16a Їерѣі его облѣкѫтъ сѧ во спніе: 16b Ї прѣ-
подобъні его радостъю въꙁдрадоютъ сѧ
17a Тꙋ въꙁвращѫ рогъ давъ: 17b ꙋготоваю свѣ-
тілънікъ хꙋ моемꙋ;–––
18a Врагъі его облѣкѫ въ стꙋдъ: 18b а на ономъ 15
процвътетъ стъіні моѣ:–– 132.1 ПѢс:
СТЕПННА: рі/ба 1a Се колъ добро і колъ 
красъно: 1b Еже жіті браті въкꙋпѣ:–– 
2a Ѣко хріꙁма на главѫ съходѧщіѣ на бра-
дѫ арꙋнѫ: 2b брадѫ арꙋнѫ:–– 2c Съхо- 20
дѧщіѣ на оме(тъ)тъі ріꙁъі его: 3a Ѣко ро
еромꙋнъска съходѧщі на горъі сіон[о]въі;–
3b Ѣко тꙋ ꙁаповѣдѣ гъ бланіе 3c і жівотъ
до вѣка:––– 133.1 ПѢс: СТЕПЕННАА·–

12b съдѣніѣ] lege съвѣдѣніѣ || 13а сіо[.]на] littera [.] abluta || 132.1 рі/ба] scriba postea add. et linea cir-
cumscripsit; scil. ryba || 3a ро] lege роса ||

12b сі] сѣ VL || 12c его] їхъ SPBGDVL || до вѣка] ‒ G || сѫдѧтъ] сѩдѫтъ SPGVL || 13a сіона] сонь V 
|| 13b іꙁволі] ї ~ SPBD || і] ‒ BGDL || жіліще] жлщ D || 14a вѣкъ] вѣкы GD || вѣкꙋ] вѣка SPBGDVL 
|| 14b въселѫ] вьселхь P || ѣко] + же D || і] ‒ GD || 15a Въдовіцѫ] въдовцѩ SPVL || блгвлѫ] блствѹѩ 
SP благословѹѫ B ‒ GD блве VL || блгсвлѫ] блщѫ SPB || 15b ніщаго] нштѩѩ SPBVL нщѧ G нщѫ 
D + его SPBGDV || хлѣба] хлѣбь VL || 16a Їерѣі] їерѣѩ SPBG || облѣкѫтъ сѧ] облѣкѫ SPBGVL || спніе] 
правⸯдѫ PBG (cf. 131.9a) || 16b прѣподобъні] прпнї SPBG прѣподобне L || его] тво B || 17a давъ] 
даві SPG двдѹ VL || 17b ꙋготоваю] ѹготовахъ SPBGDVL || хꙋ] помаꙁаномѹ P || 18b ономъ] немь VL || 
процвътетъ] процьфте GD || 132.1a Се] + ѹбо S || 2a хріꙁма] мро G || главѫ] главѣ SPBVL || съходѧщіѣ] 
съходѩштеї S || брадѫ] ‒ S || арꙋнѫ] ‒ SPBGDVL || 2b арꙋнѫ] ароновѫ S || 2c Съходѧщіѣ] съходѩштї 
S || оме(тъ)тъі] ѡметѫ BVL ѡметь D || ріꙁъі] рꙁь GV || 3a еромꙋнъска] ермоньскаа PB еръмѹнѣ S || 
съходѧщі] съходѩштіѣ SPBGDVL || горъі] горѹ VL || сіон[о]въі] сонѩ S сіонⸯскы PB сѡньскыѧ GD 
сонʼскѹ VL || 3b бланіе] блствене S || 3c і] ‒ S ||
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Psalm. 133.1-134.7

1a Се нъінѣ благословіте га: 1b Въ- f. 131r1
сі рабі гні:
1c Стоѩштеі въ храмѣ гні: 1d Ї въ дво-
рѣхъ домꙋ ба нашего:–
2a Въ нощехъ въꙁдѣждѣте рѫкъі 5
[в]ашѧ въ ста: 2b і благословіте га:–
3a [Б]л[гс]вітъ тѧ гъ отъ сіона: 3b сътво-
реі небо і ꙁемлѫ 134.1 СЛАВА:
СѣНА: АЛІЛГЇѢ– 

ргћ    1a Хваліте імѧ гне: 1b хваліте рабі 10
га: 2a стоѩщеі въ храмѣ гні: 2b въ
дворѣхъ домꙋ ба нашего:
3a хваліте га ѣко благъ гъ: 3b поіте
імені его ѣко добръ:–
4a Ѣко іѣкова іꙁбъра себѣ гъ: 4b ілѣ 15
въ достоѣніе себѣ:–– 5a Ѣко а-
ꙁъ поꙁнахъ ѣко велеі гъ: 5b Ї бъ на-
шъ надо въсѣмі благъі:
6a Въсѣ еліко въсхотѣ сътворі [..] 6b на н[е]-
бесі і на ꙁемі: 6c въ морі  во въ[с.]- 20
хъ беꙁдънѣхъ:–
7a Въꙁносе облакъ отъ посл[ѣ]дъ[нхъ]
ꙁем: 7b млънѧ въ дождъ съ[т]в[орі]

134.3a благъ] -л- corr. ex і || 3b добръ] pro добро || 5b благъі] pro бгꙑ || 6c въ[с.]хъ] lege въсѣхъ || 7c ‒ ||

133.1a благословіте] блствіте S || 1d Ї] ‒ SPBGVL || дворѣхъ] дворѣ S || 2a въꙁдѣждѣте] вꙁдьвꙁате V || 
ста] стаа PBGDVL || 2b і] ‒ PBD || благословіте] блствіте SP || 3a [Б]л[гс]вітъ] блствітъ S || 3b сътвореі] 
стврв VL створшаго G || небо] нба S || 134.1 СѣНА] СѢДНО S || 1b га] гн VL || 2b дворѣхъ] дворѣ S || 3a 
гъ] ‒ G || 3b поіте] + же D || 4a іѣкова іꙁбъра] ꙁбра ꙗкова B || 4b ілѣ]  ~ PVL || 5a гъ] ‒ L || 5b бъ] гь 
P || 6a сътворі [..]]  ~ GDV + гь SPBGDVL || 6b н[е]бесі] нбсе S || 6c морі] морхъ SPGD || 7a Въꙁносе] 
въꙁносѩ SPBGVL || ꙁем] ꙁемлѩ SVL || 7b въ] ‒ V ||
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Psalm. 134.8-18

8a Їже пораꙁі въсѣкъ пръвѣнецъ f. 131v1
єћюпътескъ: 8b ѻтъ ловѣка до
скота:–
9a Посъла ꙁнаменіѣ і юдеса посрѣ-
дѣ тебе ећꙋпъте: 9b на фараоса і 5
на въсѧ рабъі его:–
10a Їже пораꙁі ѩꙁъікъі мъногъі: 10b Ї- 
ꙁбі црѧ крѣпъкъі:÷÷÷
11a Сіона црѣ марѣіска: 11b ї ога црѣ васа-
нъска: 11c і въсѣ црствіѣ: хананъска:– 10
12a Ї [.] дастъ ꙁемлѫ імъ досто-
нію: 12b людемъ своімъ:–
13a Гі імѧ твое въ вѣкъі: 13b і памѧтъ
твоѣ въ родъ і родъ
14a Ѣко сѫдітъ гъ людемъ своімъ: 15
14b і о рабѣхъ своіхъ ꙋмолітъ сѧ:– 
15a Їдолі ѩꙁъікъ съребро і ꙁлато: 15b Дѣ-
ла рѫкъ ловѣескъ:––
16a ста імѫтъ і не проглтъ: 16b оі
імѫтъ і не проꙁърѧтъ;–– 20
17a ші імѫтъ і не слъішѧтъ: 17b Нѣстъ
бо дха въ ꙋстѣхъ їхъ
18a Подобъні імъ да бѫдѫтъ творѧ-
щеі ѩ: 18b Ї въсі надѣющеі сѧ на нѧ:––

 

12a [.] littera abluta ||

8a въсѣкъ] вьсѩ S ‒ B || пръвѣнецъ] пръвѣньцѩ SB || єћюпътескъ] єћупьтьскꙑ SPBDVL вь ꙁем 
егпетьстѣ G (cf. 77.51a) || 9a Посъла]  ~ VL || і юдеса] своа G || 9b на фараоса] фа<ра>она PBGDVL 
|| 10a мъногъі] мʼноге VL || 10b Їꙁбі]  ~ SPBDVL || крѣпъкъі] крѣпъкыѫ GDVL || 11a марѣіска] 
аморѣїска SPBGDVL || 11b ‒ S || 11c црствіѣ] црсва SB || хананъска] ханаѡньскаа D хананѣсʼка VL || 
12a імъ] їхъ SPGDVL || достонію] въ ~ PGDL достоѣне SPBGDVL || 12b людемъ] достоѣне ілю ~  
SPBDVL достоане ꙁлво ~ G рабѹ B (cf. 135.22a) || своімъ] своемѹ B || 13a Гі] гь L || вѣкъі] вѣкъ 
SPBVL || 14b ꙋмолітъ] ѹмлть D || 15a Їдолі] доль D || съребро і ꙁлато] съребрьн ї ꙁлат S || 15b Дѣла] 
дѣло P || рѫкъ] рѫкѹ GD || ловѣескъ] лвьскыхь DVL лскѹ G ль SPB || 16a проглтъ] въꙁглѧтъ 
P глѧтъ BGDVL || 16b проꙁърѧтъ] вдѩтъ SPBGDVL || 17a слъішѧтъ] ꙋслышѧть P вънѹшѩтъ S || 
18a імъ] ‒ G || творѧщеі] вⸯс ~ GVL || ѩ] ‒ GV || 18b нѧ] нь G ||
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Psalm. 134.19-135.11

19a Домъ ілевъ блгвіте га: 19b Домъ а- f. 132r1
рꙋнъ блвте га: 20a Домъ левъгі-
нъ блавте га: 20b боѩщеі сѧ га: бла-
гвте га:–
21a Блнъ гъ: отъ сіона 21b жівѫ въ е- 5
лмѣ:–– 135.1 АЛЕЛѢ:–

рдћ    1a Їсповѣдаіте сѧ гві ѣко бла-
гъ: 1b ѣко въ вѣкъ мілостъ его:–
2a Їсповѣдаіте сѧ бꙋ бмъ: 2b ѣко
въ вѣкъ мілостъ его:–– 10
3a Їсповѣдаіте сѧ гві гмъ
ѣко благъ 3b ѣко въ вѣкъ мілостъ
его: 4a Сътворъшюмꙋ юде-
са веліѣ едіномꙋ: ѣко благъ 4b ѣко
въ вѣкъ мстъ его:–– 15
6a твръждъшюмꙋ ꙁемлѫ на вода-
хъ: ѣко благъ 6b ѣко в вѣкъ млстъ его
7a Сътворъшюмꙋ свѣтіла веліѣ:
едіномꙋ 7b ѣко въ вѣкъ млстъ его 
9a Лꙋнѫ і ꙁвѣꙁдъі въ областъ нощі 20
9b ѣко въ вѣкъ мілостъ его÷÷÷
10a Поражъшюмꙋ ећптскъ провѣнецъ
іхъ: 10b ѣко въ вѣкъ млстъ его:÷
11a Іꙁведъшюмꙋ ілѣ отъ полѣ дъні
іхъ: 11b ѣко (ко) въ вкъ млстъ его: 25

135.5a-b et 8a-b ‒ || 6b ег] lege его ||

19a блгвіте] блствїте S || 19b арꙋнъ] ароновь D || блвте] блствіте S || 20a блавте] блствіте S || 20b благвте] 
блствіте S || 21b жівѫ въ елмѣ] створе нбо  ꙁемлѧ B (cf. 133.3b) || жівѫ] жвꙑ SPGDVL || 135.1b 
вѣкъ] вѣкы PGD || 2a бмъ] + ꙗко блгь DV || 2b вѣкъ] вѣкꙑ PD || 3a ‒ G || гві] гю S || ѣко благъ] ‒ SPB 
|| 3b ‒ G || вѣкъ] вѣкꙑ PD || 4a ѣко благъ] ‒ SPB || 4b вѣкъ] вѣкꙑ PD || 6a ѣко благъ] ‒ SPB || 6b вѣкъ] 
вѣкꙑ PD || 7a едіномꙋ] + ꙗко бл GD || 9a въ областъ нощі] області нощіѭ S + ꙗко бл GD || 9b вѣкъ] вѣкы 
D || 10a ећптскъ] ећѹпта SPBGD еюпʼтʼ VL || провѣнецъ] съ пръвѣньц SPBGDVL || іхъ] своїм SD 
его PVL + ꙗко благь GD || 11a Іꙁведъшюмꙋ] ї ~ S ꙁведшааго P || полѣ дъні] срѣдъ SPBGDVL || іхъ] его 
VL + ꙗко бл GD || 11b вкъ] вкы D ||
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Psalm. 135.12-136.1

12a Рѫкою крѣпъкою і мъішъцею въі- f. 132v1
сокою: 12b ѣко въ вѣкъ млстъ его:
13a Раꙁдѣлъшюмꙋ ръмъное море въ
раꙁдѣленіе 13b ѣко млстъ его·––
14a Ї проведъшю[.]мꙋ ілѣ отъ срѣдъі 5
его 14b ѣко въ вѣкъ мілостъ его:
15a Їстрѧсъшюмꙋ фараон(н)а і сілѫ его
въ ръмъное море 15b ѣко въ вѣкъ млс·
16a Проведъшюмꙋ люді своѩ въ пꙋстъ-
нѫ 16b ѣко въ вкъ млстъ его:–– 10
17a Поражъшюмꙋ црѧ веліѩ 17b ѣко въ вкъ
18a Ї ꙋбівъшюмꙋ црѧ крѣпъкъі 18b ѣко
въ вѣкъ млстъ его: 19a Сіона црѣ
марѣіска 19b ѣко въ вѣкъ млстъ его:÷÷
20a Ї юг[.]а црѣ васанъска 20b ѣко въ вѣк мл 15
21a Ї давъшюмꙋ ꙁемлѫ іхъ достоѣ-
ніе 21b ѣко въ вѣкъ млстъ его:
22a Достоѣніе ілю рабꙋ своемꙋ 22b ѣко
въ вкъ млостъ его:
23a Ѣко во съмѣреніі нашемъ помѣнѫ 20
гі: 23b ѣко въ вѣкъ млстъ–– 24a Їꙁба-
вілъ нъ естъ отъ врагъ нашіхъ 24b ѣко 
въ вкъ млстъ его: 25a Даѩі пі-
щѫ въсѣкоі плъті 25b ѣк въ къ млстъ его÷÷
26a Їсповѣдаі сѧ бꙋ нбснмꙋ 26b ѣко въ вкъ млс– 25
136.1 ПЪСАЛОМЪ ДВЪ:

14a, 15a et 20a litterae inclusae deletae sunt || 20a юг[.]а] lege ога || 22a своемꙋ] св- corr. supra litteras deletas 

|| 24a нъ] lege нъі || 25b ѣк] lege ѣко ||

12a въісокою] + ꙗко блгь D || 12b вѣкъ] вѣкꙑ PD || 13a раꙁдѣленіе] + ꙗко блгь D || 13b ѣко] + въ вѣкы 
PG || 14a отъ срѣдъі] посрѣдѣ SPBGDVL || его] + ꙗко блгь D || 14b вѣкъ] вѣкꙑ PD || 15a Їстрѧсъшюмꙋ] 
ї ~ S ꙁдрѧсъшю S стрѧсьшомѹ DL || фараон(н)а] фараоса S || ръмъное море] море ръмъное SPBGD мор 
рʼмнѣемʼ VL + ꙗко блгь D || 15b вѣкъ] вѣкꙑ P || 16a Проведъшюмꙋ] ї ~ SVL наставльшюмѹ S || въ] по 
DVL || пꙋстънѫ] пꙋстꙑн SGDVL + ꙗко блгь D || 16b вкъ] вѣкꙑ PD || 17a ‒ D || веліѩ] влке VL + 
едномѹ S || 17b ‒ D || 18a ꙋбівъшюмꙋ] ѹбвъшѹ B ѹмръштвьшюмѹ S || крѣпъкъі] крѣпъкыѧ GVL 
велѫ D (cf. 135.17a) + ꙗко благ D || 18b вѣкъ] вѣкы P || 19a марѣіска] аморѣїска SPBGDVL + ꙗко блгь 
D || 20a васанъска] + ꙗко блгь D  вʼса црствѣ хананѣсʼка VL (cf. 134.11c) || 20b вѣк] вѣкꙑ P || 21a 
давъшюмꙋ] давъшю SB || достоѣніе] въ ~ PDV достоꙗнѫѫ B + ꙗко блгь D || 21b вѣкъ] вѣкы D || 22a ‒ 
G || рабꙋ своемꙋ] людемь свомь D (cf. 134.12b) + ꙗко блгь D || 22b ‒ G || вкъ] вѣкꙑ PD || 23a съмѣреніі 
нашемъ] смѣрен наше P || помѣнѫ] помѩнѫ SPD || гі] нꙑ гь SPBGDVL + ꙗко блгь D || 23b вѣкъ] 
вѣкы PGD || 24a ‒ V || Їꙁбавілъ] ї ~ SB || нашіхъ] + ꙗко блгь D || 24b ‒ V || вкъ] вѣкꙑ PD || 25a Даѩі] 
даѫ DVL || въсѣкоі] вьсѣцѣї S || плъті] + ꙗко блгь D || 25b къ] вѣкъ SBGDVL вѣкы P || 26a Їсповѣдаі] 
їсповѣдаїте SPBGDVL || нбснмꙋ] нбскомѹ VL + ꙗко блгь DVL || 26b вкъ] вѣкы PGD ||
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Psalm. 136.1-7

єрћ    1a На рѣцѣ вавілꙋнъстѣ 1b тꙋ сѣдомъ f. 133r1
і плакахомъ сѧ 1c помѣнꙋвъше сіона:
2 На връбі посрѣдѣ еѩ обѣсіхомъ оръ-
ганъі нашѧ: 3a Ї тꙋ въпросішѧ нъ
плѣнъшеі нъі: словесъ пѣсн[е]і  5
3b і въведъше нъ пѣніе 3c Съпоі-
те намъ пѣснеі сіонескъ: 4 како въ-
споемъ пѣснъ гнѫ на ꙁемі тꙋждеі;≈
5 Ѣще ꙁабѫдѫ тѧ ерслме: ꙁабъвена
бѫді десніца моѣ–– 6a Прілъ- 10
пі ѩꙁъікъ моі гръта[н]і моемъ:
ѣще не помѣнѫ тебе:–– 6b Ѣще не прѣ-
дъложѫ іерлма ѣко въ [н]аѧло веселѣ моего:–
7a Помѣні гі снъі едомъскъі: въ денъ
ілеме[.]въ 7b Глѫщімъ іспра- 15
жнѣіте [і]спражнѣіте (до основа) до
основані е:÷÷

136.3a et 7a litterae inclusae ablutae sunt || 3b нъ] lege нъі ||

136.1a вавілꙋнъстѣ] вавлонъстѣ BGD || 1b сѣдомъ] сѣдохомъ BGD сѣдѣхомʼ V || 1c помѣнꙋвъше] 
помѩнѫвъше SPD || сіона] сон GVL || 2 еѩ] ‒ GD || 3a Ї] ѣко SPBGDVL || нъ] насъ S ‒ G || словесъ] 
словес D ‒ SP || пѣсн[е]і] пѣсн BG пѣсʼннхʼ VL ‒ S || 3b ‒ D || въведъше] ведъшеї SPBG ведʼше VL || 
пѣніе] вь ~ GVL пѣнѣ SPBVL || 3c Съпоіте] въспоте BGDVL || пѣснеі] отъ ~ SPBGDVL || сіонескъ] 
сѡнъскъїхъ BGDVL || 4 въспоемъ] въспомь D съпоемъ SB || 5 тѧ] тебе GDVL || бѫді] бѫдеть D || 6a 
Прілъпі] прльпе GDVL || гръта[н]і] грьтаню DVL || моемъ] моемꙋ GDVL || помѣнѫ] помѩнѫ SPD || 6b 
не] ‒ L || прѣдъложѫ] пръвѣе ѹненїмь S || іерлма] тбе ерсме VL || ѣко] ‒ PVL || [н]аѧло] наѧлѣ PB 
|| 7a Помѣні] помѩн SPD || едомъскъі] едемъскъїѫ BGDVL || денъ] дьн PBGD || ілемевъ] їлмескъ 
SVL ерѹсолмовꙑ PBGD || 7b Глѫщімъ] глѭще SGDL глѧщѧѩ PBV || іспражнѣіте bis] їстъштаїте bis 
SPGDVL стъщате B || основані] основанеї SPBD ѡснованїа GDVL || е] его SPGV еѫ B ‒ DL ||
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Psalm. 136.8-137.6

8a Дъщі вавілꙋнъска окаанаѣ: 8b блаже- f. 133v1
нъ іже въꙁдастъ тебѣ въꙁданіе
твое-же въꙁда: 137.1 СЛАВА:  Ї ꙁАХАРНА СЛАВА ДВА

жрћ   1a Їсповѣмъ сѧ тебѣ гі въсѣмъ срце- 
мъ моімъ: 1c Ї прѣдъ аћлъі въ- 5
спою тебѣ:÷÷÷ 1b Ѣко ꙋслъіша 
въсѧ глъі ꙋстъ моіхъ: 2a поклонѫ
сѧ къ цркві стѣі твоеі: 2b Їспо-
вѣмъ сѧ імені твоемꙋ: 2c і о міло- 
сті твоеі істінѣ твоеі:÷÷÷ 10
2d Ѣко въꙁвеліілъ естъ надо въсѣ-
мі імѧ стое: 3a въ нъже денъ аще
пріꙁовемъ тѧ ꙋслъішіші мѧ 3b і
ꙋмъножіші въ дош моеі сілѫ:  
4a Да ісповѣдѧтъ сѧ тебѣ гі въс[і ц]рі 15
ꙁемъсті 4b ѣко слъішашѧ въсѧ глъі
ꙋстъ твоіхъ: 5a въспоютъ въ пѣснехъ
гнѣхъ:÷÷÷÷÷÷
5b Ѣко веліѣ слава гнѣ: 6a ѣко въісокъ гъ 
на съмѣрена ꙁърітъ: 6b і въісока іꙁда- 20
лее ꙁнает:÷÷÷÷

9a-b ‒ || 137.1 СЛАВА: inter lineas add. corrector ||

8a вавілꙋнъска] вавлоньскаа G вавулонѣ P || окаанаѣ] оканʼна VL || 8b тебѣ] ‒ SB || въꙁда] т ~ VL 
въꙁдастъ SPBGD + намъ SPBGDVL || 137.1 Ї ꙁАХАРНА СЛАВА ДВА] СЛАВА ДАВЪ Ї ꙁАХАРїнъ 
S || 1c-b] 1b-c VL || 1c тебѣ] тѩ S || 2a къ] вь GL ‒ V || 2c і] ‒ SPBDVL || о] ‒ GD || істінѣ] ї ~ SPBDVL 
рѣснотѣ S || 2d въꙁвеліілъ естъ] вьꙁвел сѩ SPD || естъ] ес BGVL || стое] + твое SPBGDVL || 3a аще] 
‒ PBG || пріꙁовемъ] пріꙁовѫ SPBGDVL || ꙋслъішіші] ѩдро ~ SPVL скоро ~ BD ѹслꙑш SPBGDVL || 3b 
і] ‒ SPBGDL || ꙋмъножіші] ѹмьножлъ ес SGD ѹмнож P || въ] ‒ SL || дош моеі] дш мое PBGDVL 
дшѫ моѭ ї S || 4a Да] ‒ S || гі] гю S ‒ PG || ꙁемъсті] ꙁемьсті SPBG || 4b слъішашѧ] ѹслꙑша SGDVL || 
твоіхъ] моїхъ SGDVL || 5a въспоютъ] ї ~ SPBGDVL вспою VL || 6a на] ї ~ SPBDL || съмѣрена] смѣренаа 
PBVL смѣреныѧ G || ꙁърітъ] прꙁрть G пріꙁіраетъ SBDVL прꙁїраѫ P || 6b въісока] вꙑсокаа SP || ꙁнает] 
съвѣстъ S ||
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Psalm. 137.7-138.7

7a Ѣще посрѣдѣ скръбі жівіші мѧ: f. 134r1
7b На глѣвъ врагъ моіхъ: простъ-
рѣ рѫкѫ твою: 7c і спе мѧ десніца твоѣ:÷÷
8a Гъ въꙁдастъ ꙁа мѧ: 8b гі мілостъ
твоѣ въ вѣкъ 8c дѣла рѫкꙋ твоею 5
не прѣꙁърі: 138.1 ПСЛОМЪ: ДВЪ·–

рѕћ   1a Гі іскꙋсілъ мѧ і поꙁналъ мѧ есі:
2a тъі поꙁна сѣданіе мое і въста-
ніе мое:
2b Тъі раꙁꙋмѣ помъішленіѣ мі 10
іꙁдалее:––– 3a Стъѕѫ мою
і непротлъенѫю мою тъі есі і-
слѣдовалъ: 3b въсѧ пѫті моѩ прѣꙁрѣ:
4 ѣко нѣстъ лъсті въ ѩꙁъіцѣ моем[ъ]·
5a Се гі тъі поꙁна въсѣ послѣдънѣ і д[р]е- 15
вънѣа: 5b тъі соꙁъда мѧ і положі
(на мъ) на мънѣ рѫкѫ свою:÷÷÷
6a дівілъ сѧ естъ раꙁꙋмъ твоі отъ
мене: 6b ꙋтвръді сѧ не въꙁмогѫ къ [..м.]
7a камо ідѫ отъ дха твоего: 7b і отъ 20
ліца твоего камо бѣжѫ:–

 

7b глѣвъ] lege гнѣвъ || твою] т- supra litteram ablutam scriptum  || 138.6b [..м.]] corr., lege немꙋ ||

7a Ѣще] + поідѫ SPBGDVL || 7b На]  ~ BDVL || моіхъ] свохъ P || простърѣ] прострѣтъ S прострѫ G 
простр D || твою] своѫ PB || 7c спе] спс D || мѧ] ‒ D || десніца твоѣ] деснцеѫ твоеѧ D || 8a Гъ въꙁдастъ] 
г вʼꙁда VL || 8b вѣкъ] вѣкы GD || 8c дѣла] дѣлъ SP || 138.1a мѧ1] + ес SPBGDVL || 2a сѣданіе] 
вѣдѣне S || 2b помъішленіѣ] вʼса ~ VL помышлен PBGD || мі] моѣ SVL мое PBGD || 3a і] ‒ BGDVL || 
непротлъенѫю] непротлаенѫ D непотлаенѫѭ PB непотлаены G || мою] ‒ GD || іслѣдовалъ] наслѣдоваль 
D || 3b въсѧ] ї ~ SPBGDVL || прѣꙁрѣ] проꙁьрѣ PBGVL || 5a гі тъі] ты г GD || послѣдънѣ] послѣднѣа 
PBDVL + моѣ SPBDVL || [д]ревънѣа] древльнѣа SP + моѣ VL || 5b свою] твоѭ SPBGDVL || 6a дівілъ] 
ѹдв PVL || естъ] ‒ PVL || отъ мене] о мнѣ S || 6b ꙋтвръді] ꙋтврьдх G ѹтврьдль D || сѧ] + есть D || 
не] ї ~ SPBGDVL || въꙁмогѫ] вьꙁмогохь G ||
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Psalm. 138.8-16

8a Ѣще въꙁідѫ на небо тъі есі тꙋ: 8b Ѣще f. 134v1
ніꙁоідѫ въ адъ тꙋ есі;÷÷
9a Ѣще воꙁъмѫ крілѣ моі рано: 9b і въ-
селѫ сѧ въ слѣдъніхъ тъмою:––
10a Їбо тꙋ рѫка твоѣ наставітъ мѧ: 5
10b і ꙋдръжітъ мѧ десніца твоѣ:––
11a Ї рѣхъ ꙋбо тъма поперетъ мѧ: 11b і
нощъ просвѣщеніе вопіющімъ есі:–
12a Ї тъма не мраітъ сѧ отъ тебе:
12b ї нощъ ѣко денъ просвѣтітъ сѧ:÷÷ 10
12c Ѣко тъма ѩ тако свѣтъ ѩ: 13a Ѣко тъі
соꙁъда ѫтробѫ мою: 13b і отъ рѣва
матері моеѩ:–– 14a Їсповѣмъ сѧ
тебѣ ѣко страшъно ꙋдівілъ сѧ есі:
14b юдеса дѣла твоѣ і дша моѣ ꙁнаеть ꙁѣло; 15
15a Не ꙋтаі сѧ костъ моѣ [.] отъ тебе ю-
же сътворі въ таінѣ: 15b іпоста-
съ моѣ прѣісподъніхъ ꙁем[і:]
16a Несъдѣланое мое відѣсте оі
т[.]воі: 16b і во кънігахъ твоіхъ въ- 20
сі напішѫтъ сѧ:÷÷

9b слѣдъніхъ] -ѣ- corr. e с, lege послѣдъніхъ || 12c ѩ bis] lege еѩ || 16a т[.]воі] тв- corr. supra rasuram 
|| 15а [.] littera deleta ||

8a тъі есі тꙋ] тѹ ес ты GVL || 8b ніꙁоідѫ] съндѫ SBGV вꙁдѹ L || есі] + ты G || 9a моі] свої S || рано] 
‒ S || 9b тъмою] морю SGD морѣ PBVL || 10b ꙋдръжітъ] ѡдръжїт B || 11b просвѣщеніе] вʼ ~ VL + мое VL 
|| вопіющімъ есі] въ ~ PBDVL пшті моеї SPBGDVL || 12a Ї] ѣко SPBGDVL || тъма] + еѩ SP || мраітъ] 
омратъ SPBGDVL || 12b ѣко] +  GDVL || 12c тако] +  PBGDVL || 13a соꙁъда] сътѩжа S || 13b і] + 
пріѩтъ мѩ SPBGDVL || отъ] ї[ꙁ] SPBD || матері] мре SPBGDVL || 14a ꙋдівілъ сѧ есі] ѹдвхъ сѩ S || 
14b юдеса] юдесьна SPDVL юдеснаа B юднаа G || і] ‒ BD || ꙁнаеть] + ѣ SPVL тѧ B  D || 15a сътворі] 
сътворхь L || 15b іпостасъ] ї ~ SBGDVL || прѣісподъніхъ] въ ~ SPBGDVL || ꙁем[ї]] ꙁмле VL || 16a твоі] 
мої GD || 16b въсі] вьса D ||
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Psalm. 138.16-139.1

16c Въ денъ не съꙁіждѫтъ сѧ і ні- f. 135r1
кътоже въ ніхъ: 17a мън[.]ѣ же ѕѣ-
ло естъні бъішѧ дрꙋꙁі тво-
і бже: 17b ꙁѣло ꙋтвръдішѧ (дішѧ)
сѧ владъіествіѣ іхъ: 5
18a Їщътѫ ѩ пае пѣсъка ꙋмъножѧ-
тъ сѧ: 18b въстахъ і еще есмъ съ тобою:[÷÷]
19a Ѣще іꙁбъеші грѣшънікъ бже: 19b мѫ-
жі кръві ꙋклоніте сѧ отъ мене[] 
20a Ѣко рее въ помъішленіѣ: 20b прімѫ- 10
тъ въ сꙋетѫ градъі своѩ:
21a Ненавідѧштѧѩ лі тѧ гі въꙁненаві-
дѣхъ: 21b о враꙁѣхъ істахъ:–– 22a Съвръ-
шенѫю ненавістъю въꙁненавідѣхъ:
22b враꙁі бъішѧ мънѣ:–– 23a іскꙋсі 15
мѧ бе і ꙋвѣждъ сръдъце мое: 23b Ї- 
спъітаі мѧ і поꙁнаю стъꙁѧ моѩ:
24a Ї віждъ ѣще пѫтъ беꙁаконіѣ во м{}[ъ]нѣ
24b і наставі мѧ на пѫтъ вѣъноі:
139.1 ВЪ кНЕЦ ПСЛМ ДВЪ:÷÷ 20

17a мън[.]ѣ] verisimiliter littera [.] abluta est ||

16c Въ денъ] дн VL || не] ‒ SPBGDVL || нікътоже] нʼтоже V || 17b ꙋтвръдішѧ] ѹтврд VL || 
владъіествіѣ] влдсʼтве VL влдьства PB ꙁаѩла S || 18a Їщътѫ] ъте B вꙁаʼтѹ VL || ѩ] ‒ G || 
пае] ї ~ SPBGDV || 18b еще] пакꙑ S || 19a грѣшънікъ] грѣшьнкꙑ SPBGDVL || 19b мѫжі] мѫжь SBGD 
|| кръві] кръве SPB кʼрв V крвь G || ꙋклоніте] ѹклонт S ꙋклонть D ꙋнжт G || сѧ] ‒ G || 20a 
Ѣко] ѣште SG || рее] реете SPBGD глете VL || помъішленіѣ] помꙑшленїхъ SPBGDV помшлен L + 
своїхъ SPBG вшхь VL || 20b прімѫтъ] да ~ VL прѣмѫть P || сꙋетѫ] сꙋетѣ SGDVL || своѩ] твоѩ SPB 
вашѫ G || 21a Ненавідѧштѧѩ лі] не ~ SP ненавдѧщх G || 21b о] і ~ SPBGDVL || враꙁѣхъ] + твоїхъ 
SPBGDVL || істахъ] растаахъ G || 22a въꙁненавідѣхъ] ненавдѣахъ SB + їхъ SPBD е VL || 22b враꙁі]  
~ VL + бо D || 23a бе] гі SBD || ꙋвѣждъ] вїждь G раꙁѹмѣї S || 23b поꙁнаю] поꙁнаї SPBGVL ѹвѣждь D || 
24a беꙁаконіѣ] беꙁаконенѣ SP || м[ъ]нѣ] + естъ SPGDVL ||
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Psalm. 139.2-8

2a Їꙁъмі мѧ гі отъ ка лѫкава: f. 135v1
2b отъ мѫжа неправедъна іꙁбаві мѧ:–≈

3a Їже въꙁмъіслішѧ неправъдѫ
въ сръдъці: 3b і восъ денъ оплъ-
ахѫ брані:÷÷ 4a Поострішѧ ѩ- 5
ꙁъікъі своѩ ѣко ꙁмінъ 4b ѣдъ: і а-
спіденъ подъ ꙋстънамі іхъ:–
5a Съні мѧ гі отъ рѫкъі грѣшъніѧ:
5b отъ мѫжа неправедъна іꙁъм мѧ:≈
5c Їже помъіслішѧ ꙁапѧті стопъі 10
моѩ: 6a Съкръішѧ гръді сѣтъ мънѣ:≈
6b Ї ѫжі пріпѧшѧ сѣтъ ногама моіма:
6c Прі стѧ[..]ꙁі съблаꙁнъ положішѧ
мънѣ:––– 7a Рѣхъ гві бъ моі есі
тъі: 7b Въꙋші гі гласъ молітвъі 15
моеѩ:– 8a Гі гі сіла спніѣ мо-
его: 8b ѻсѣнілъ естъ надъ главѫ
{ } моею въ денъ брані:

 

139.5a Съні] lege Съхрані || 5b іꙁъм мѧ] -ꙁъм м- corr. supra rasuram || 6c стѧ[..]ꙁі] litterae inclusae 
ablutae sunt ||

139.2b отъ]  ~ DVL || 3a въꙁмъіслішѧ] помꙑслішѩ SPGD || неправъдѫ] непрвд VL || сръдъці] + 
своемь SPBGDVL || 3b і] ‒ SPBGDVL || брані] на мѧ ~ D || 4a ѩꙁъікъі своѩ] ѩꙁкъ свої SPBG || ꙁмінъ] 
ꙁмн D ꙁʼме VL || 4b і] ‒ SPBGDVL || аспіденъ] асʼпдʼ VL || 5b отъ]  ~ GDVL || мѫжа (cf. 139.2b)] 
ка SPGD кь VL || неправедъна] непрвднхь VL || іꙁъм] ꙁбав BGDVL (cf. 139.2b) || 6a гръді] гръдї 
SPB || сѣтъ] сѣт GVL || 6b Ї] ‒ DVL || пріпѧшѧ] прѣпѩшѩ SPBGDL || сѣтъ] сѣт VL || 6c Прі]  ~ 
DVL || съблаꙁнъ положішѧ] положшѫ сьблаꙁнь G || съблаꙁнъ] сканъдѣлъ SVL || мънѣ] м S || 7a гві] 
гю S || 7b Въꙋші] вънѹш SPBGDVL || гласъ] ‒ SG || молітвъі] молтвѫ SG моленꙗ D || моеѩ] моѭ S 
моего D || 8a гі2] ‒ D || сіла] слъ BG слы D сло VL || 8b естъ] ес SPGDL || главѫ] главоѭ SPBGDVL ||
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Psalm. 139.9-140.1

9a Не прѣдаждъ мене гі отъ похо- f. 136r1
ті моеѩ грѣшънікꙋ: 9b помъі-
слішѧ на мѧ: Не оставі мене
єда когъда въꙁнесетъ сѧ: 10a глава
окрѫженіѣ іхъ: 10b трꙋдъ ꙋстенъ 5
іхъ покръіетъ ѩ–– 11a Падѫ
на ніхъ ѫглъе 11b огнъні: ніꙁъло-
жіші ѩ 11c въ страстехъ і не постоѩть:––
12a Мѫжъ ꙋстатъ не ісправітъ сѧ
на ꙁемі: 12b мѫжа неправедъна 10
ꙁъло ꙋслъішітъ въ істълѣне––
13a Раꙁꙋмѣхъ ѣко сътворітъ гъ сѫ-
дъ ніщімъ: 13b і местъ ꙋбогъімъ:–
14a Ѻбае праведъні іс[п]овѣдѧтъ
сѧ ім[.]ені твоемꙋ: 14b і веселѧ- 15
тъ сѧ праведъні ісповѣдѧтъ
сѧ імені твоемꙋ:: 140.1 СЛАВА:
ПЬСАЛОМЪ: ДВЪ:

 

14a ім[.]ені] littera [.] abluta ||

9a мене] ме V || гі] ‒ GDV || моеѩ] ‒ G || грѣшънікꙋ] грѣшьнков S грѣшнкомь GV || 9b Не] нѫ ~ D || 
мене] ме VL || въꙁнесетъ] въꙁнесѫтъ BVL || 10a окрѫженіѣ] окрѫженю S || 10b трꙋдъ]  ~ VL || ꙋстенъ] 
ѹстъ PB || 11a Падѫ] падѫть PBDVL || 11b огнъні] огнемь SPBGD || ніꙁъложіші] вʼ огʼнь ~ VL нꙁълож 
S || 11c въ страстехъ]  сʼтрасʼтʼм VL || і] ‒ SPBGDVL || 12b мѫжа неправедъна] мѫжь неправедень D 
|| ꙁъло] ꙁълаа SVL ‒ D || ꙋслъішітъ] ѹловѩтъ SVL ѹловть PBG вьꙁловть D || істълѣне] їстьлѣнї 
S || 13a сътворітъ гъ] гь створть G || сътворітъ] створ PVL || 14a праведъні] праведьнї SPB || 14b 
веселѧтъ] вселѧтⸯ PBDVL || праведъні] прав G правї SPB || ісповѣдѧтъ сѧ імені твоемꙋ] съ лцемь 
твоїмь SPBGDVL ||
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Psalm. 140.1-6

1a Гі воꙁъвахъ къ тебѣ ꙋслъі- f. 136v1
ші мѧ 1b вонъмі гласъ молі-
твъі моеѩ егъда въꙁовѫ къ тебѣ:––

2a Да сѧ ісправітъ молітва моѣ
ѣко і каділа прѣдъ тобою 2b въꙁдѣ- 5
ніе рѫкꙋ моею жрътвъі веерънѧѩ;≈ 
3a Положі гі съхраненіе ꙋстомъ
моімъ 3b і двърі огражденъіѩ
ꙋстънахъ моіхъ:–
4a Не ꙋклоні срца моего въ словеса 10
лѫкавъна 4b непъщеваті воінѫ
въ грѣсѣхъ:÷÷÷÷÷
4c Съ лкъі творѧщімі беꙁаконі-
е 4d і не съетаютъ сѧ съ іꙁбъранъімі іхъ≈÷÷
5a Покажетъ мѧ праведънікъ мі- 15
лостъю своею обліітъ мѧ 5b о-
лѣі же грѣшънікъ да не намості-
тъ главъі моеѩ:– 5c Ѣко і [е]ще
молітва моѣ въ благоволе-
ніе 6a пожрътъі бъішѧ прі ка- 20
мені сѫдіѩ іхъ:÷÷÷÷

 

140.1b въꙁовѫ] млѧ сѧ D || 2a і] ‒ SPBL || каділа] кадло SPBGDVL || тобою] + г GDL || 2b жрътвъі 
веерънѧѩ] жрътва веерьнѣѣ SPBGDVL || 3a Положі гі] положхʼ V || съхраненіе] хранене SPBVL || 3b 
огражденъіѩ] огражденꙑ SP огражден D огʼражденѣ VL || ꙋстънахъ] ѡ ~ PB ~ вь G ꙋстѣх G ѹстʼн VL 
|| 4a лѫкавъна] лѫкавнаа PBGD люкава L || 4b непъщеваті] + м S || воінѫ] внꙑ BGDV || въ] о SPBVL 
|| 4c беꙁаконіе] беꙁаконене SP || 4d съетаютъ] съетаѩ PB сⸯетаетъ G сʼтѹтʼ V сатѹ L || сѧ] ‒ B || 
іхъ] его G ‒ D || 5a своею] ‒ BDVL || обліітъ]  ~ BVL || 5b грѣшънікъ] грѣшьнка SP грѣшʼнь VL 
|| намостітъ] намастітъ SPBG ѹмастть DVL || 5c і] ‒ SVL || [е]ще] аще VL || благоволеніе] благоволен 
PDL благоволеніхъ S + хь PBGVL твомь D || 6a пожрътъі] пожрът SBGDVL ||
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Psalm. 140.6-141.6

6b слъішѧтъ сѧ глі моі ѣко въꙁмо- f. 137r1
гѫ: 7a Ѣко [.......] і тлъща ꙁемі
прѣсѣде сѧ на ꙁемлѫ 7b расꙋсѧ сѧ кості
іхъ прі адѣ:–– 8a Ѣко къ тебѣ гі
гі оі моі 8b на тѧ ꙋпъвасте не отъ- 5
імі дшѧ моеѩ: 9a Съхрані мѧ
отъ сѣт сеѩ юже съставішѧ мъ-
нѣ 9b отъ сканъдѣлъ творѧщіхъ беꙁаконе–
10a Въпадѫтъ сѧ въ мрѣжѫ свою грѣшъ-
ніці 10b едінъ есмъ аꙁъ доіжде- 10
же проідѫ;–– 141.1 РАꙁУМЪ: ДВЪ⸱ ЕГЪ-
ДА БѢ МЛТВА: ВЪ ВРЪТПѢ:
2a Гласмъ м[ъ]оімъ къ гі въꙁъвахъ:
2b гласомъ моімъ къ гі помоліхъ сѧ[:]
3a Пролѣю прѣдъ німъ молітвѫ 15
мою 3b і пеалъ мою прѣ німъ въ-
ꙁвѣщѫ: 4a Егда іштѣꙁаше отъ
мене дхъ моі 4b тъ поꙁна стъꙁ[ѩ] моѩ––
4c На пѫті семъ по немꙋже хождахъ съ-
кръішѧ сѣті мънѣ––– 5a Съмощрѣ- 20
хъ о деснѫю і въꙁлѧдахъ 5b і не бѣ ꙁна-
[ѩ]і мене––– 
5c Погъібе бѣство отъ мене 5d і не бѣ въꙁі-
скаѩі дшѧ моеѩ:–– 6a Воꙁъва-
хъ къ тебѣ гі 6b рѣхъ т{}ъі есі ꙋпъва- 25
ніе мое 6c і ѧстъ моѣ есі на ꙁемі
жівѫщіхъ:–

140.7a [.......]] litterae ablutae || 141.1 РАꙁУМЪ] У forma litterae aequalis secundae partis ligaturae  || 2a 
м[ъ]оімъ] -ъ- ablutum || 3b прѣ] lege прѣдъ ||

6b моі] мое DVL || въꙁмогѫ] вьꙁмогош G || 7a і] ‒ PDVL || ꙁемі] ꙁмле VL ꙁемьскаа SGD || прѣсѣде] просѣде 
DVL || ꙁемлѫ] ꙁемлі SPGDVL || 7b расꙋсѧ] расѹшѩ SPBVL расыпашѫ GD || іхъ] нш VL || 8b ꙋпъвасте] 
ѹпъвахъ SPBVL || дшѧ моеѩ] ѿ мене ~ D (cf. 50.13b) дшѫ моѫ GD || 9a мѧ] + г DVL || сеѩ] ‒  
SBGDVL || мънѣ] вь ~ G м S || 9b отъ] ї ~ SBDVL || сканъдѣлъ] съблаꙁнь PBG сьблаꙁны D + дѣль 
PD || творѧщіхъ] творѧщмь GD || беꙁаконе] беꙁаконене SP || 10a Въпадѫтъ] вьпадаѫть D || 10b едінъ] 
сцѣголъ S || доіждеже] доїдеже SBVL донⸯдеже PGD || проідѫ] прѣідѫ SPB || 141.1 ЕГЪДА] ВЬНЕГДА S 
|| МЛТВА: ВЪ ВРЪТПѢ] ВЪ ВРЪТЪПѢ МОЛТВА S || 2a гі] гю SBGD гвѣ VL || 2b гі] гю SPBGD 
гвѣ VL || помоліхъ] молхъ S помолѧ G || 3b і] ‒ S || въꙁвѣщѫ] їсповѣдѣ S вьꙁвѣщах G || 4a іштѣꙁаше] 
їсконавааше сѩ S (cf. 142.7b?) || отъ мене дхъ моі] дхь мо от менѣ L || 4b тъ] ї ~ SPBDV ты PBVL || 
стъꙁ[ѩ]] стъꙁѫ B стѫꙁы DVL || 4c немꙋже] немже VL || сѣті] грьд ~ DVL (cf. 139.6a) сѣть SPBD || 5a 
Съмощрѣхъ] съмотрѣахъ PG сматрахь D || і] себе GD || въꙁлѧдахъ] вьꙁглѩдаахъ SPBGD гʼледахʼ VL || 
5b ꙁна[ѩ]і] хто ~ GD поꙁнаѫ G || мене] мен моего G || 5d не бѣ (cf. 141.5b)] нѣстъ SPBVL || въꙁіскаѩі] 
хто вьꙁьїскаѫ GD || дшѧ моеѩ] дшѫ моѫ GD || 6a Воꙁъвахъ] ꙁвахь L || къ] ‒ G || 6c і] ‒ SPBG || есі] + 
ты G ||

Textus et Apparatus critici



460

Psalm. 141.7-142.6

7a Вонъмі молітвѫ мою 7b ѣко съмѣ- f. 137v1
ріхъ сѧ ꙁѣло:––– 7c Їꙁбаві мѧ
отъ гонѧщіхъ мѧ 7d ѣко ꙋкрѣпішѧ сѧ па-
е мене:––– 8a Їꙁведі іс те-
мъніцѧ дшѫ мою 8b ісповѣдѣті 5
сѧ імені твоемꙋ 8c мене жі-
дѫтъ грѣшъніці доіждеже
въꙁдасі мънѣ:––– 142.1 ПЪСЛМ: ДВЪ
1a Гі ꙋслъіші молітвѫ мою 1b въ-
нꙋщі моленіе мое въ істінѫ твою–– 10
1c ꙋслъіші мѧ въ правъдѫ тво-
ю 2a і не въніді въ сѫдъ съ рабо- 
мъ твоімъ:–– 2b Ѣко не оправъді-
тъ сѧ прѣдъ тобою въсѣкъ жівъі
3a ѣко погъна врагъ дшѫ мою 3b съмѣр- 15
лъ естъ на ꙁімі жівотъ моі––
3c Посаділъ мѧ естъ въ темънъі-
хъ ѣко мрътвъі вѣкꙋ: 4a ꙋнъі во
мънѣ дхъ моі:÷ 4b Во мънѣ съ-
мѧте сѧ срдце мое 5a по[..]мѣнѫ- 20
хъ дъні древънѧе––– 5b Поꙋа-
хъ сѧ во въсѣхъ дѣлѣхъ твоіхъ
5c і въ тварехъ рѫкꙋ твоею поꙋахъ сѧ:
6a Вьꙁдѣхъ къ тебѣ рѫцѣ моі 6b дша
моѣ ѣко і ꙁемлѣ беꙁводъна тебѣ:  25

 

142.1b вънꙋщі] lege вънꙋші || 2b не] corr. atramento nigro supra rasuram manu al. (verisimiliter Demetrii, 
cf. f. 141) || 3b ꙁімі] lege ꙁемі || 5a по[...]мѣнѫхъ] [...] litterae deletae ||

7c] ‒ L || гонѧщіхъ] ꙁгонѧщхь D || 7d] ‒ L || ѣко] + т GD || 8a Їꙁведі] ї ~ S || 8b ісповѣдѣті сѧ] 
їсповѣдѣмь т сѧ S || твоемꙋ] гнѹ L (cf. 121.4c) || 8c грѣшъніці (cf. 118.95a)] праведьнц SPBGDVL 
|| доіждеже] додеже BVL донⸯдеже PGD || 142.1b істінѫ твою] стнѣ твое VL || твою] ‒ G || 1c въ 
правъдѫ твою] вʼ првдѣ тʼвое VL правьдоѫ твоѫ D || 2a твоімъ] своїмь SD || 3a погъна] прогна G || 
3b естъ] ес GD || 3c Посаділъ мѧ естъ] посад мѩ S || естъ] ес GD || ѣко] + ї S || мрътвъі] мрътві S 
мрътва BD мрʼтве VL || вѣкꙋ] въ вѣкъ B вь вѣкы GD вѣка VL || 4a ꙋнъі] ї ~ SBVL || 4b Во]  ~ VL 
|| 5a по[...]мѣнѫхъ] помѩнѫхъ SPD || древънѧе] дн ~ B древльнѩѩ SPB прʼве VL || 5b Поꙋахъ]  ~ 
DVL поѹхъ SPBGDVL || 5c і] ‒ SPBG || поꙋахъ] поѹхъ SPBGDV || 6a къ] ‒ G || 6b дша]  ~ VL 
|| і] ‒ SPBGDVL || беꙁводъна] беꙁводьнаа SPBGD || тебѣ] кь ~ G ||
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Psalm. 142.7-143.2

7a Ѩдро ꙋслъі(і)ші мѧ гі 7b ісконъа- f. 138r1
етъ сѧ дхъ моі: 7c Не отъвраті
ліца (т) твоего отъ мене: 7d і ꙋподо-
блѫ сѧ съ ніꙁъходѧщімі въ ровъ[–]
8a Слъішанѫ сътворі мънѣ ютро мі- 5
лостъ твою 8b ѣко на тѧ ꙋпъвахъ:––
8c Съкажі мънѣ гі пѫтъ во нъже поі-
дѫ 8d ѣко къ тебѣ въꙁѧсъ дшо мою:–
9a Їꙁъмі мѧ отъ врагъ моіхъ гі 9b къ те-
бѣ прібѣгъ 10a наꙋі мѧ творіті во- 10
лѫ твою ѣко тъі есі бъ моі:––
10b Дꙋхъ твоі благъі наставітъ мѧ
На ꙁемлѫ правѫю:–– 11a Їмені
твоего раді гі жівіші мѧ 11b въ
прадѫ твою іꙁведеші отъ пе- 15
лі дшѫ мою:––
12a Ї мілостъю твоею потрѣбіші
врагъі моѩ 12b і погꙋбіші въсѧ
сътѫжающѧѩ дші моеі 12c ѣко аꙁъ
рабъ твоі есмъ:– 143.1 СЛАВА: СДНА 20

р[..]    1a Бланъ гъ бъ і [....] 1b наꙋаѩ р[ѫ]- 
цѣ моі въ оплъеніе 1c пръст[.ї]
моѩ на бранъ{ }– 2a мілостъ
моѣ і прібѣжіще мое 2b ꙁаст[ѫ]-
пънікъ моі іꙁбавітелъ моі:: 25

 

 

7a ꙋслъі(і)ші] littera (і) abluta || 10b Дꙋхъ] -ꙋх- correctura formae ligaturae || 11b пелі] lege пеалі || 143.1 
СДНА] litterae verbi repetitae sunt manu al. atramento nigro (verisimiliter Demetrii, cf. f. 141) || 1а [....]] 
rasura || 1c пръст[.ї]] lege пръстъї ||   

7a Ѩдро] скоро GD || 7b ісконъаетъ (cf. 103.35a)] їсконьа SBVL сконѣ G || моі] + по тебѣ D || 7d і] 
да не VL || съ ніꙁъходѧщімі] нсʼходещмʼ VL || 8a мънѣ] м S + г G || ютро] ꙁаутра PBGD || 8c мънѣ] 
м SPDVL || гі пѫтъ] пѫт тво г G + тво DVL || 8d въꙁѧсъ] г ~ L въꙁѧхъ B вьꙁѧ сѧ G вьꙁвѣсь D 
въꙁдвігъ SVL (cf. 24.1) || дшо мою] дшѫ моѭ SPBDVL дша моа G || 9a гі] бе мо V || 9b къ] ꙗко ~ D ‒ G 
|| прібѣгъ] прбѣгохъ BG || 10a бъ] бе L || 10b правѫю] правѫ G || 11a Їмені] їмене PVL non. leg. S || 11b 
въ] ‒ D || прадѫ] правъдѫ SBG правдѣ PVL правдоѫ D || твою] твое PVL твоеѫ D || іꙁведеші] ї ~ SVL 
|| 12a моѩ] твое L || 12b і] ‒ PVL || сътѫжающѧѩ] глѧщѫѧ льжѫ ~ D (cf. 5.7a) стѧжаѫщѫ GD || 143.1 
СДНА] СѢДНО S || 1a Бланъ] блственъ S || бъ] + мої SPBGDVL || 1b въ] на SPBGDVL || оплъеніе] 
брань D || 1c пръст[.ї]] ї ~ SGDVL || бранъ] ѡпльен D || 2b іꙁбавітелъ] ї ~ SPBDVL ||
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Psalm. 143.2-11

2c ꙁащітітелъ моі на [.] нъ аꙁ[ъ] ꙋп[о]- f. 138v1
вахъ: 2d повінꙋѩі люді моѩ по-
дъ мѧ:––– 3a Гі ъто естъ [къ] ѣко
съкаꙁа сѧ емꙋ: 3b ілі снъ кск[ъі]
ѣко вънѣеші ѣко пріетаеші: 4a [..] 5
сѫдѣ ꙋподобі сѧ: 4b денъе-го ѣк[о]
нъ прѣходѧтъ:– 5a Гі прѣкл[о..]
небса і съніді 5b ѣко съніде горъ[і]
въскꙋрѧтъ сѧ: 6a Млъснъ млъ-
ніѩ і ражденеші ѩ⸱ 6b посълі стрѣ- 10
лъі твоѩ і съмѧтеші ѩ:––
7a Посълі рѫкѫ твою съвъіше: 7b іꙁъ-
мі мѧ іꙁбаві мѧ отъ въдъ мъ-
ногъ: 7c іꙁ-д-рѫкъі сновъ тꙋждіхъ: 
8a Їхъ ꙋста глшѧ сѫдъ: 8b і десніца 15
[.]хъ десніца неправедъна:––
9a бе пѣсн-овѫ въспою тебѣ: 9b во пъсалъ- 
тъі десѧтъстрꙋнѣ въспою тебѣ
10a Дающюмꙋ спніе црмъ: 10b іꙁбавлѣю-
щюмꙋ двда раба своего отъ ор[..]і- 20
ѣ люта:––––
11a Їꙁбаві мѧ іꙁъмі мѧ іꙁ-д-рѫ[к..]
сновъ тꙋжд{}іхъ: 11b іхъже ꙋста [г]л[..]
сꙋетѫ 11c і д[е]{}сніца іхъ десніца
неправедъна:– 25

 

2c [.] ablutum est || 4a [..]] lege къ || сѫдѣ] pro сѹетѣ || 4b нъ] lege сѣнъ || 5b ѣко съніде] pro косні || 
6a Млъснъ] lege Блъсні || 7b въдъ] lege водъ || 8a сѫдъ] pro сѹетѫ ||  8b [.]хъ] [.] ablutum est, lege іхъ 
|| 9b пъсалътъі] lege пъсалътъірі || 10b ор[..]іѣ] lege орѫжіѣ || 11a іꙁ-д-рѫ[к..]] lege іꙁ-д-рѫкъі || 11b [г]
л[..]] lege глшѧ ||

2c ꙁащітітелъ] помоштьнкъ SG (cf. 17.3b) || на] ї ~ SD || нъ] тѧ G || аꙁ[ъ]] ‒ SPBGDVL || 2d повінꙋѩі] 
повнѹѩ SPBGDVL || мѧ] мноѧ D || 3a ъто] кто D || съкаꙁа] скаꙁаеш B сʼкаꙁалʼ с VL || 3b ілі] л 
SPB || кск[ъі]] ль SPB || вънѣеші] вьмѣнѣеш ї SPBVL вьмѣнш сѧ емꙋ G вьмѣнш D || ѣко 
пріетаеші] ‒ SPBGDVL || 4b е-го] мо P || ѣк[о]] +  DVL || 5a Гі] гь G || прѣкл[о..]] прѣклон SPBVL 
прѣклонь Gcorr. D || небса] + тʼвоѣ VL || съніді] снде G || 5b горъ[і]] въ ~ S + твоѩ SPB || въскꙋрѧтъ] 
ї ~ SPBV || 6a млъніѩ] млънеѭ S + твоеѭ SBVL || і] ‒ S || ражденеші] ражден P || 7b іꙁъмі] ї ~ S || 
8a Їхъ] їхъже SPBGDVL || 8b і] ‒ PDVL || 9b десѧтъстрꙋнѣ] десѧтострꙋннѣмь GD || тебѣ] т S || 10a 
Дающюмꙋ] давшомѹ G || 10b іꙁбавлѣющюмꙋ] їꙁбавѩштюмѹ S ꙁбавлѣѩщаго P ꙁбавлъшѡмѹ BVL || 
11a іꙁъмі] ї ~ SP || 11c і] ‒ VL ||
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Psalm. 143.12-144.5

12a [Ї.]же снове іхъ ѣко новора[.]слі 12b ꙋтв[ръ]- f. 139r1
жденъі въ юності своеі: 12c дъще-
р[і] іхъ крашенъі 12d і прѣтворен[ъ]і ѣ-
[к.] ꙋкꙋщеніе цркві:–– 13a хра[н]іл[.]ні-
[.ѩ] ісплъні 13b отърікающѧѩ отъ с[.]- 5
[.] въ съю: 13c овъцѧ іхъ мъногъі п[л.]-
[..]н[.]і 13d плодѧщѧ сѧ: Въ ісходіщі-
[.ъ с]воіхъ: 14a Волове іхъ тлъст[і:]
14b Нѣстъ паданіѣ плодꙋ ні прохода 14c ні
въплѣ въ цѣстахъ іхъ:––– 10
15a блажішѧ людіе імъже сі с[ѫ]тъ
15b блажені людіе імъже гъ бъ ім[ъ:]
144.1 [..]САЛМЪ: ДВЪ
1a В[..]несѫ тѧ бже моі [цр. .о.]
1b [блг]вѫ ім[.]ѧ твое в[ъ ...ъ] 15
[в..]ꙋ;––
2a [Н. ..]жъдъ денъ блгв[ъѩ..;]
2b [. ...х]валѫ імѧ твое въ в[к]
3a [т.. .. есі х]валенъ [.ѣл]о 3b [і в.]-
[..][.]ю его [н]ѣстъ ко[н]ъца:[–] 20
4a [Р]о[д]ъ і родъ въсхвалі[т]ъ [дѣ]-
ла твоѣ[:] 4b і сілѫ [.]вою [в]ъ[ꙁ..]-
[.]т[ѧт]ъ:[––] 5a Велълѣ[.о]т[.] 
[сл]авъ стнѧ в[ъ]ꙁ[г.а]г[.....]

Atramentum paginae mox partim mox omnino amissum est || 12a [Ї.]же] lege Їхже || новора[.]слі] [.] ablutum 
est || 12d ѣ[к.]] lege ѣко || 13a хра[н]іл[.]ні[.ѩ]] lege хранільніцѩ || 13b с[..]] lege сеѩ || 13d ісходіщі[.ъ]] 
lege ісходіщіхъ || 144.1 [..]САЛМЪ] lege ПЪСАЛМЪ || 1a В[..]несѫ] lege Въꙁнесѫ || [цр. .о.]] lege црю 
моі || 1b ім[.]ѧ] corr. ex імѩ (prima pars ѩ abluta est) || 2а incerte, an блгв[ъѩ..] vel блгв[лѧ..] legendum 
est || 2b [. ....х]валѫ] lege І въсхвалѫ || 3a [.ѣл]о] lege ѕѣло sive ꙁѣло || 4b [.]вою [в]ъ[ꙁ...]т[ѧт]ъ] lege 
твою въꙁвѣстѧтъ || 5a Велълѣ[.о]т[.]] lege Велълѣпотѫ || [сл]авъ] lege славъі || в[ъ]ꙁ[г.а]г[.....]] lege 
въꙁглаголѫтъ ||

12a снове] снов S || іхъ] ‒ VL || новора[.]слі] новꙑ отъраслї SP || 12c крашенъі] ѹкрашенꙑ SPBGDVL || 12d 
прѣтворен[ъ]і] прѣкѫштенꙑ SPB прѣѹкрашены GDVL || ꙋкꙋщеніе] ѹподблен PG подоблене B ꙋподблен 
D ѹподобе VL || 13a ісплъні] їхъ ~ SPBGDVL їсплънь SPBGDVL || 13b отърікающѧѩ] отъргаѭштѩ 
SPBGV отъргающее L ѿргаѫщхь D || съю] ѡнѫ GD || 13c мъногъі п[л...]н[.]і] мъногоплодънꙑ  
SPBGDVL || 13d плодѧщѧ] плодѩштѩѩ SGD || 14a тлъст[і]] много ~ D (cf. 143.13c) || 14b плодꙋ] ‒ S 
плотѹ PBGDVL || ні прохода] ‒ S || прохода] прѣхода D || 14c въ] на S || 15b імъже] + сть DVL || ім[ъ]] 
їхъ SPBGDVL || 144.1a бже моі [цр. .о.]] г црю мо бже мо D || моі] +  PV || 1b [блг]вѫ]  ~ SBGVL 
блщѫ SB || [въ]] въ вѣкъ  ~ SBVL ‒ S || [в..ъ]] вѣкъ SBVL вѣкы PGD || [в..]ꙋ] вѣкѹ SP вѣка BGDVL 
|| 2a [Н. ..]жъдъ] на къжде SPVL на всѣкъ BGD || блгв[ъѩ..]] блсвѧт P блщѫ S благословествѧ B блсвѧ 
GDVL + тѩ SBGDVL || 2b въ] въ вѣкъ і ~ SBVL въ вѣкы  ~ P || [вк] вѣкъ SPBVL вѣкы GD + вѣкъ 
SG вѣка PBDVL || 3a [т.. .. есі]] велеі гь і SPBGDVL || 3b [в...][.]ю] велю SPB вельствю GDVL || 4a 
[Р]о[д]ъ] вь ~ D || въсхвалі[т]ъ] въсхвалѧтъ PBVL вьсхвалѧ D + тѧ PB || 5a стнѧ] + твоеѩ SPBGDVL ||
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Psalm. 144.5-13

5b і юдеса твоѣ ісповѣдѧтъ:–– f. 139v1
6a Ї сілѫ страшънъіхъ твоіхъ
рекѫтъ: 6b і веліъе твое і-
сповѣдѧтъ;[–] 7a Памѧтъ ꙋ-
мъноженіѣ благості твоеѩ 5
отърігнѫ[.]тъ: 7b і правъдѣ
твоеі въꙁдрадꙋютъ сѧ:
8a Щедръ і мілостівъ гъ 8b тръпѣлі-
въ [і] п[р]ѣмілостівъ:––
9a Благъ гъ въсѣкъімъ 9b іщетъ 10
его на въсѣхъ дѣлѣхъ его:–
10a Їсповѣдѧтъ сѧ тебѣ гі въсѣ
дѣла твоѣ: 10b І прѣподобъні
твоі благословѧтъ сѧ:––
11a Славѫ црствіѣ твоего р[.]екѫ-  15
тъ: 11b і сілѫ твою въꙁглаго-
лѫтъ:÷÷
12a Съкаꙁаті сномъ лскомъ сілѫ
твою⸱ 12b і славѫ велълѣпо-
тъ црствіѣ твоего:–– 20
13a Црствіе твое црствіе: въ-
сѣхъ вѣкъ 13b владъіестві[е]:
во въсѣкомъ родѣ і родѣ–––
13c [В]ѣренъ гъ во въсѣхъ слов[.]есе[..] 

 

7а et 11a litterae inclusae [.] ablutae sunt || 8b [і] п[р]ѣмілостівъ] litterae inclusae maculis tectae sunt || 9b 
іщетъ] pro і щедротъі || 13a слов[.]есе[..]] [.] littera abluta (?) ||

6b веліъе] вельстве GVL вельствꙗ D || твое] твоꙗ D || 7a отърігнѫ[.]тъ] отърнѫтъ S || 7b 
правъдѣ твоеі] въ ~ S првдою тʼвоею VL || 8a і] ‒ GD || 8b [і]] ‒ GD || 9a въсѣкъімъ] вьсѣьскꙑїмъ 
SBGD всѣмь P || 9b на] вь P || дѣлѣхъ] волѣхь G (cf. 110.2b) || 10b прѣподобъні] прдбьнї SPB || 
благословѧтъ] благословествѩтъ SP || сѧ] тѧ GDVL || 11a црствіѣ] црсва BD || 12a лскомъ] лскымь 
GDVL лвемь P || 12b велълѣпотъ] вельлѣпотꙑ SPBGVL велелѣпотѫ D || црствіѣ] црства SPB || 13a 
Црствіе1] црство SPBDV || црствіе2] црство PBDVL || въсѣхъ] вь ~ D || 13b владъіестві[е]] ї ~ SPBGVL 
владꙑьство SPBDVL + твое SPBGDVL || 13c слов[.]есе[..]] словесехъ своїхъ SPBGDVL ||
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Psalm. 144.13-16; Demetrii precatio IV (ex oratione s. Gregorii sumpta)  
ad ICh pro absolutione peccatorum in expectatione mortis

13d і прѣподобенъ во въ- f. 140r1
сѣхъ дѣлѣхъ своі[х]ъ:
14a подъемлетъ гъ въсѧ
ніꙁъпадающѧ:
14b і в[ъ]ꙁводітъ въ- 5
сѧ ніꙁъвръ{ж}енъіѩ:–
15a Оі въсѣхъ на т[ѧ]
ꙋпъвасте:
15b і тъі даеші пі-
щѫ імъ въ по- 10
добъное врѣ-
м[ѧ]: 16a і отвр[ъ]ꙁ[ае]-
ші рѫкѫ свою: гргва хре
молѧщѫ тебе: да б пр-
шел{}ъ къ гробꙋ: въскрѣ- 15
стъ лаꙁ[а]рѣ:  въск-
рѣс : тако  аꙁъ мл[ѫ]
тѧ г: да въскрѣс[ш]
мѧ: отъ смрът мо-
еѩ: [д]а постг[н]ѫ с[т]а- 20
т о десн[ѫ]ѭ  с[лъ.]-
[ша]т глсъ тв[о]
[г]лаглѫщ[ъ]

 

13d прѣподобенъ] -ен- repetitum (?) manu al. || l. 13 (11b in ms.) in contextu гргва  (scil. грг<оре>ва  
<молтва>) legendum est, sed palaeographice х-  apparetur || хре]  scil. хрсте || l. 14 тебе] те б<ог>а SAvić 
2019, 102 per errorem || 1. 20-21 с[т]/ат] palaeographice etiam ста|п, ut apud SAvić 2019, 102 ‒ cf. Mi-
klAs, GAu, hüRneR 2016, 54 || l. 21-22 с[лъ. ша]т] слѹшат SAvić 2019, 102 per lapsum || 

14a ніꙁъпадающѧ] нꙁъпадаѭштѩѩ SPBGVL || 15a Оі] оеса VL || ꙋпъвасте] ѹпъваете SPBGD 
ѹфають г VL || 15b і тъі даеші] дат G || піщѫ імъ] їмъ пштѫ SBGDVL || подобъное] подобьно SPB-
GDVL || 16a і] ‒ SPBGDVL || отвр[ъ]ꙁ[ае]ші] + тꙑ SBVL || свою] твоѭ SDVL ||

l. 14 incipit oratio s. Gregorii, pars secunda || молѧщѫ тебе] молѧщѫ сѧ тебѣ J (=cod. Jaroslavlensis f. 
77r9 sq., ed. vePřek 2013/2, 122-130, cum textu Latino) молѧщѫ сѧ M (=cod. Moldovensis f. 228r sq., ed. 
soBolevskiJ 1905, 71-72; cf. etiam variae lectiones apud vePřek, l.c.) || l. 14-15 б пршелъ] бꙑ шелъ J бꙑ 
пршелʹ M б пршьль B (=cod. Belgradensis f. 350r20 sq., ed. čAjkA 2014, 302)  || ll. 15-16 въскрѣстъ] 
въскрѣст МB  въскрѣслъ J || l. 16 лаꙁ[а]рѣ] лаꙁорѣ J лаꙁара M || l. 17  аꙁъ] бо J || l. 20 постг[н]ѫ] 
+ т J || l. 21 о десн[ѫ]ѭ] ѿ ~ J о ~ MB + тебе JMB || 1. 21-22 с[лъ. ша]т]  ѹслышат B ||
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Demetrii precatio IV (ex oratione s. Gregorii sumpta) ad ICh pro  
absolutione peccatorum in expectatione mortis (continuatio)

прдѣте бгословлен оца м- f. 140v1
оего:  бѫд м кротокъ:  млос-
ръдъ: ѣкоже бъстъ блѫдънѣ-
: въ д[о]мꙋ смона прока- 
женаго: злѣ ома мома с- 5
лъзъ ѣкоже злѣлъ ес то
: ѣже ноѕѣ тво омъ  власъ о-
тра:  отъпꙋст ѭ съ мром-
ъ⸱ тебе млѫ г с-хрсте вседръж-
телꙋ: да отъпꙋстш всѧ 10
грѣхъ моѩ: прѣжде даже не
ꙋмрѫ:  да не порадꙋетъ сѧ
о мънѣ врагъ мо:  тебе мл-
ѫ стъ петре: же дръжш-
 клюѧ црствꙋ: небснꙋм- 15
ꙋ:  да м раꙁдрѣш грѣхъ
моѩ на ꙁем:  даждъ м
г с-хе: крѣпостъ {} с нбсе
да побѣждѫ дѣвола б-
ъдѧщаго  борѧща сѧ съ 20
мноѭ: млѫ всѧ стъѩ
[а]нћлъ  архнћлъ
млѫ въсѧ стъѩ патр-
архъ:  всѧ стъ[ѩ]
твоѩ прркъ:  всѧ 25
стъѩ апстлъ: 
         м[]нкъ

 

l. 4 д[о]мꙋ] supra hoc verbum verisimiliter Demetrius paulo post scripsit б[к]ꙁъ atramento nigro; SAvić 
2019, 103 legit бо д<о>мѹ || 

ll. 2-3  млосръдъ:] ‒ JM || l. 3 ѣкоже] ꙗко  J || бъстъ] ‒ J быль єс MB || l. 4 блѫдънѣ] блѹднц 
JB блѫднц M || смона] ‒ M || l. 5 злѣ ома мома] злѣ ѿ ѡю моею JMB || l. 17 даждъ] да J || 
l. 6 то] тоѫ М, тое B || l. 7 ѣже] ꙗко  J ꙗкоже MB || ноѕѣ тво омъ] омы ноѕѣ тво MB || ] ‒ MB  || 
ll. 7-8 власъ] + свом MB || ll. 7-8 отра] ѡтрѣ J отерь M ѡтрь  B || l. 8 ] ‒ J || 1. 9 г с-хрсте] іу хе B 
|| ll. 11-12 прѣжде даже не ꙋмрѫ] ‒ M || l. 12 порадꙋетъ сѧ о мънѣ врагъ мо] порадѹтъ сѧ врагъ мо 
ѡ мнѣ J пораⷣѵѫт̑ м сѧ враѕ мо о мнѣ MB || l. 14 стъ] ‒ M || l. 15 црствꙋ: небснꙋмꙋ] црⷭ̑ствїѧ небснаго 
JMB || l. 16  да м раꙁдрѣш] да раꙁрѣш J да раꙁдрѣшш MB || l. 17 даждъ] даже J || l. 18 крѣпостъ] 
+  слѹ JMB || с нбсе] ‒ J || ll. 19-20 бъдѧщаго] бдѧща JМ бⷣещаа  B || l. 21 мноѭ:] + молю стѹю мрю 
мтрь ха ба нашего га нашего іса ха J млѧ стѫѧ мтрь га нашего іѵ ха M млю стꙋю мтерь га нашего іу ха B || 
всѧ] ‒ J || l. 22  архнћлъ] ‒ M || l. 23 въсѧ] ‒ J || ll. 23-25 млѫ въсѧ стъѩ патрархъ:  всѧ стъ[ѩ] 
твоѩ прркъ] молѫ стыѧ пррⷪ̑кы.  всѧ стыѧ патрїарх MB || l. 25 твоѩ] ‒ J ||
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Demetrii subscriptio II; Psalm. 144.16-21

аꙁъ дмтръ псахъ се  f. 141rm
не ꙋмѣѩ
16b і напітѣеші въсѣкого жі- 1
вотъна въ благоволеніе÷
17a Правъденъ гъ во въсѣхъ пѫ-
техъ своіхъ: 17b і прѣподо-
бенъ во въсѣхъ дѣлѣхъ 5
своіхъ:––– 18a Бліꙁъ гъ
въсѣмъ пріꙁъівающі-
мо і: 18b въсѣмъ пріꙁъі-
вающімъ істіною:
19a Волѫ боѩщімъ сѧ его съ- 10
творітъ: 19b і молітвѫ
іхъ ꙋслъішітъ і сптъ ѩ;
[в.................................]
[т.............] 
20a Хранітъ гъ въсѧ любѧщѧ- 15
ѩ і: 20b і въсѧ грѣшънікъі
погꙋбітъ:––– 21a Хвалѫ
гнѫ въꙁглаголѫтъ ꙋста
моѣ: 21b і да благословітъ
въсѣка плотъ імѧ стое 20
єго 21c въ вѣкъ вѣкꙋ:–––:

 
Passim in folio vestigia scripturae inferioris apparere videntur || supra l. 1 in marg.: аꙁъ verisimiliter De-
metrius add. paulo post atramento nigro || in marg. дмтръ] - corr. || ꙋмѣѩ] ꙋ cum ѵ contaminatum est || 
ll. 13-14 textus ablutus est || 

16b напітѣеші] насꙑштаеш SPGDVL || въсѣкого] вьсѣко SGVL || жівотъна] жвотно GVL жвотьное SD 
|| въ] ‒ SBGVL || благоволеніе] благоволенѣ SBVL || 17a пѫтехъ] ссѣхь V (cf. 144.13c) || 17b прѣподобенъ] 
+ гь G || 18a Бліꙁъ] + сть DVL || въсѣмъ пріꙁъівающімо і] ‒ G || 18b въсѣмъ]  ~ DVL || істіною]  ~ 
SPBDVL въ їстінѫ SBG вʼ стнѣ VL || 19a боѩщімъ] боѩщхъ PB || сътворітъ] творт G || 19b і1] 
‒ VL || 20a Хранітъ] схранть G || і] его SG ‒ D || 20b погꙋбітъ (cf. 145.9c)] потрѣбтъ SPGDVL || 21b 
да] ‒ D || благословітъ] блствітъ S || стое] сто V || єго] твое G || 21c въ] въ вѣкъ ї ~ SBVL въ вѣкꙑ  
~ PD ‒ S || вѣкъ] вѣкꙑ G || вѣкꙋ] вѣка PBGDVL ||
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Psalm. 145.1-6

145.1 СЛАВА: АЛЇЛУЇѢ: ꙁАХР f. 141v1
рдк    1a Хвалі дша моѣ га 2a въсхва-

лѫ га въ жівотѣ мое-
мъ 2b пою бꙋ моемꙋ доі-
ждеже есмъ:––– 5
3a Не надѣіте сѧ на кън[ѧꙁ]ѧ
3b ні на снъі лскъіѩ
въ ніхъже нѣстъ спні[ѣ]:––
4a іꙁідетъ дхъ его въ-
ꙁвратітъ сѧ 4b во съ де- 10
нъ погъіблнѫтъ въ-
сѣ помъішленіѣ іхъ:
5a блаженіѣ іхъ: 5b пъва-
ніе-го на га ба своего––
6a Сътворъшаго небо і ꙁе- 15
млѫ: 6b море і въсѣ ѣж[е]
сѫтъ: 

145.5a блаженіѣ іхъ] locus corruptus ||

145.1a дша] дше SPBGDVL || 2b доіждеже] доїдеже SBL донⸯдеже PGDV || 3b ні] ‒ SPBD || лскъіѩ] 
лвскꙑ S лѧ P || ніхъже] нхъ S || 4a его] хь D || въꙁвратітъ] ї ~ SPBGDVL || сѧ] + вь ꙁемлѭ 
своѭ SPBGDVL || 4b съ] тъ SPGVL то BD || погъіблнѫтъ] погꙑблѭтъ S погыбнѫтъ PBGDVL || 5a 
блаженіѣ] блаженъ SPBGDVL || іхъ] емѹ SPBD его GVL || 6a Сътворъшаго] сътворⸯшѹмѹ P || 6b море] 
морѣ L || сѫтъ] в нхь ~ L + вь нхъ SPBGDV ||
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Psalm. 145.6-146.6

6c Хранѧщаго істінѫ въ {в}ѣкъі 7a і тво- f. 142r1
рѧщаго сѫдъ обідівъімъ:––
7b даюштаго піштѫ алъѫщімъ––
7c Гъ рѣшітъ окованъіѩ: 8a гъ [ꙋ]мѫ-
ждрѣетъ слѣпъцѧ;– 5
8b Гъ въꙁводітъ ніꙁъвръженъіѩ:
8c гъ любітъ праведънікъі: 9a гъ хра-
нітъ прішелъцѧ––
9b Сіра і въдовѫ пріметъ 9c пѫтъ грѣ-
шънікъ і погꙋбітъ:–– 10
10a Въцрі сѧ гъ вѣкъі: 10b бъ твоі сіоне въ
родъ і родъ: 146.1 [.]ЛЇЛОЇѢ ꙁА[Х]Р

<рек>   1a Хваліте га ѣко благъ пъсаломъ: 
1b бꙋ нашемꙋ да насладітъ сѧ хв[а]-
леніемъ:»–– 2a ꙁіждѧі-ер- 15
лма гъ: 2b расѣаніе ілво съберетъ:
3a Їстѣлѣѩі съкрюшенъіѩ сръдъце-
мъ: 3b і обѧꙁаѩ съкрꙋшеніѣ іхъ:–
4a Ї-щітаѩі мънож{ъ}ство ꙁвѣꙁд[ъ]
4b і въсѣмъ іме-на-ріцаѫ:– 20
5a Велеі гъ нашъ і велъѣ крѣпост[ъ:]
его: 5b і раꙁꙋмꙋ [е]го нѣстъ іс[л.]
6a Пріемлѧі кротъкъіѩ гъ: 6b с[ъм...]-
ѩі грѣшън[і]къі до ꙁемлѧ:

7a обідівъімъ] lege обідімъімъ || 146.1 <рек> non videtur, reconstruitur || 1b ꙁ] lapsus calami? || 5b іс[л.]] 
lege ісла ||

6c{в}ѣкъі] вѣкъ SBVL || 7a і] ‒ SPBGDVL || сѫдъ] сѹдʼб VL || 7b даюштаго] даѭшта S || 8a [ꙋ]
мѫждрѣетъ] ѹмѫдрѣетъ SP просʼвѣщаеть VL || 8c праведънікъі] праведнка D || 9a прішелъцѧ] пршельца 
D || 9b въдовѫ] вдова GD вдвцѹ VL || пріметъ] преметь GDVL || 9c пѫтъ] ї ~ SPBGDVL пѫт SB 
|| грѣшънікъ] грѣшьнꙑхъ SPBGDVL || і] ‒ SPBGV || погꙋбітъ] погыбнеть GD (cf. 1.6b) || 10a Въцрі] 
вьцѣсартъ SPBGDVL || вѣкъі] въ ~ SPBGDVL вѣкъ SBVL || 146.1a благъ] + гь D || 1b хв[а]леніемъ] 
хвалене SPBGDVL || 2a ꙁіждѧі] ꙁждѫ BGD || і-ерлма] ерсмь VL || 2b расѣаніе ілво] расѣанѣ лева  
SPBGDVL || 3a Їстѣлѣѩі] стѣлѣѩ PGDVL || 4a -щітаѩі] -сътаѩ SPBGDV || 4b въсѣмъ] + їмъ 
SPVL || 5a гъ] + бь D || 6a Пріемлѧі] пріемлѩ SBG премлть DVL || 6b с[ъм...]ѩі] съмѣрѣѩ SPBG 
смѣраеть DVL + же SPBDVL ||
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Psalm. 146.7-147.4

7a На[.]ънѣт{е} гві въ ісповѣданії: f. 142v1
7b поіте бꙋ нашемꙋ въ гѫслехъ:–
8a Облагающюмꙋ небо облакъі: 8b Гото-
ваюштюмꙋ ꙁемі дождъ:––
8c Проꙁѧбающꙋмꙋ въ горахъ сѣ[но:] 5
8d і трѣва слꙋжъбѣ ловѣ[ъ]стѣ:––
9a Дающюмꙋ кротомъ піштѫ: 9b і въ-
сѣмъ пътенъцемъ вановомъ
пріꙁъіваѩ:––
10a Не въ сілѣ конъстѣ въсхощетъ: 10
10b ні во лъстехъ мѫжъстѣхъ
благоіꙁволітъ
11a Благоволітъ гъ на боѩщѧ-
ѩ сѧ его: 11b і на ꙋпъвающѧѩ на м-
лостъ его:≈ 147.1 АЛЛѢ ꙁАХАР 15
1a Хваліте іелме га: 1b хваліте
ба своего сіоне:––
2a Ѣ[к]о ꙋкрѣпі верѣѩ вратъ свохъ:
2b і благослові снъі твоѩ о тебѣ:

3a Полагаѩі прѣдѣлъі тво- 20
ѩ міръ: 3b тꙋка пъшеніъна на-
съіщаѩ:––
4a Посъілаѩ слово свое ꙁемі:
4b і до ц[..]ві тееніе-го:::...

7a На[.]ънѣт{е}] [.] corr.? || 9a кротомъ] lege скотомъ || 9b вановомъ] lege врановомъ || 147.4b ц[..]ві 
тееніе]  locus corruptus, pro скорості теетъ слово ||

7a гві] гю S || 8a Облагающюмꙋ] ѡблагаѫщаго G || 8b Готоваюштюмꙋ] готовѩштюмѹ SPB || ꙁемі] ꙁемѧ 
G || 8d трѣва] трѣвѫ SPBGDVL || слꙋжъбѣ] на слѹжбѫ DVL || ловѣ[ъ]стѣ] лв SP лвкомь DVL 
|| 9a Дающюмꙋ] даѫщааго BG || піштѫ] + їмъ SBGD хь VL || 9b въсѣмъ] ‒ SPBGDVL || пріꙁъіваѩ] 
вʼсѣмʼ ~ VL пріꙁꙑваѭштіїмъ  SPBGDVL || 10a конъстѣ] конʼсцѣ VL || 10b лъстехъ] лꙑстехъ SPBL 
|| мѫжъстѣхъ] мѫжьскыхь GD || благоіꙁволітъ] благоволтъ SPBGVL || 11a Благоволітъ] блгоꙁволть 
D || боѩщѧѩ] боѩщхь D || 11b на] ‒ S || ꙋпъвающѧѩ] ѹпⸯваѫщхь D || млостъ] млост B || 147.1a 
Хваліте] хвал SPBGDVL || 1b хваліте] хвал SPBGDVL || своего] твоего SPBGDVL || 2a свохъ] твоїхъ 
SPBGDVL || 2b і] ‒ SPBGDVL || благослові] блстві S || о] въ SPBGDVL || 3a Полагаѩі] полагаѫ PBGD 
же полож VL || 3b тꙋка] ї ~ SPBGDVL || насъіщаѩ] насщаетʼ VL + тѩ SPBGDVL || 4a Посъілаѩ] 
послаѭ B же послаеть VL || ꙁемі] на ꙁемлѭ S || 4b і] ‒ SPBGDVL || 
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Psalm. 147.5-148.6

5a Дающаго снѣгъ своі ѣко водъ[н]ѫ f. 143r1
5b мъглѫ ѣко пепелъ посъіпающаго–
6a Метающаго голо(ло)тъ свою ѣко хлѣ-
б[ъ] 6b Протівѫ ліцꙋ мраꙁꙋ его къ-
то протівѫ станетъ:––– 5
7a Посълетъ слово с[н]вое і растаетъ
7b дхнетъ: дхъ его і потекѫтъ вѣніѣ:
8a Въꙁвѣщаѩ слово свое іѣковꙋ:
8b [п]равъданіѣ і сѫдъбъі своѩ ілві:
9a Не сътворі тако въсѣкомꙋ ѩꙁ[ъ.]- 10
кꙋ: 9b і сѫдебъ твоіхъ не съꙁ[.а] і[м.:]

148.1 СЛАВА:
[рⷦⷦ]ѕ   1a Хваліте га отъ небесъ 1b хваліте і

въ въішъніхъ:–
2a Хваліте і въсі аћлі его: 2b хва- 15
літе і въсѧ сілъі его:––
3a Хваліте слънъце і лꙋна: 3b хвалі-
т[е] ѕвѣꙁдъі і свѣтъ:––
4a Хваліте небса небсъ 4b і водъі прѣ-
[.]ъішънѧ нбсъ 5a да хвалѧтъ [..] і[мѧ] г҃[н.] 20
5b Ѣко тъ рее і бъішѧ 5c тъ пов[е]лѣ і
соꙁъдашѧ сѧ;
6a [Ї] оставі ѩ въ вѣкъ вѣкꙋ⸱ 6b повелѣ-
ніѣ положі і не мімо ідѫт[.:]
 

5a водъ[н]ѫ] lege влънѫ || 7а с[н]вое] corr., lege свое || 8b [п]равъданіѣ] lege оправъданіѣ || 9a ѩꙁ[ъ.]кꙋ] 
lege ѩꙁъікꙋ] || 9b съꙁ[.а] і[м.:]] lege съкаꙁа імъ || 148.5a [..]] litterae ablutae || г҃[н.] lege гне || 6a [Ї] оставі] 
pro постав  ||

5a Дающаго] же даеть VL || своі] ‒ VL || водъ[н]ѫ]  ~ GD || 5b ѣко] +  GL || посъіпающаго] просъїпаѫщааго 
B спʼлетьVL || 6a Метающаго] мететʼ VL || голо(ло)тъ] голот D || свою] свої SBVL своѫ D || хлѣб[ъ]]  ~ 
DL хлѣбꙑ SPBVL || 6b мраꙁꙋ] мраꙁа SPBGDVL || протівѫ станетъ] постоїтъ SPBGDVL || 7a растаетъ] 
+ ѣ SPBDVL || 7b вѣніѣ] водꙑ SPBGDVL || 8a Въꙁвѣщаѩ] въꙁвѣштаѩї S въꙁвѣщаеть P || 8b [п]
равъданіѣ] + своѣ VL || і] ‒ S || ілві] їлю SBDVL || 9a тако] ткожде VL || 9b сѫдебъ] сѫдьбы D || твоіхъ] 
своіхъ SPGVL своѫ D || 148.1a отъ] съ SPBGDVL || 1b въішъніхъ] + его GD || 2a і] ‒ G || 2b і] ‒ BG || 
3a Хваліте] + ї SPVL го D || 3b хваліт[е]] + ї вьсѩ SPVL всѧ BGD || і] ‒ L || 4a Хваліте] + ї SPVL го 
D || 4b водъі] вода SPB + всѣ BD || прѣ[.]ъішънѧ] прѣвꙑшьнѣа SPBV прѣвыше GDL || 5a хвалѧтъ] 
вьсхвалѫт GD || 6a ѩ] ‒ G || въ] въ вѣкъ ї ~ S || вѣкъ] вѣкы GD || вѣкꙋ] вѣка PBDVL || 6b повелѣніѣ] 
повелѣн PBVL || положі і] ѧже G || ідѫт.] дѫ P детъ BGVL ||
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Psalm. 148.7-149.3

7a Хваліте га отъ ꙁемлѧ 7b ꙁмъеві і f. 143v1
въсѧ беꙁдънъі:––
8a Ѻгнъ градъ снѣгъ голотъ 8b ѣже
творѧтъ слово его:––
9a Горъі і хлъмі 9b дрѣва плодові- 5
та і въсі кедрі:––
10a ꙁвѣрі і въсі скоті 10b гаді і пъті-
цѧ перънатъі––
11a Црі ꙁемъсті людіе 11b кънѧꙁі
въсѧ сѫдъѩ ꙁемъскъіѩ: 10
12a юношѧ і дѣвъі 12b старъці съ юно-
тамі: 13a да хвалѧт[ъ і]мѧ гне:–
13b ѣко въꙁнесе (се) сѧ імѧ томꙋ
едіномꙋ:––– 14b Пѣснъ въ-
сѣмъ прѣподобънъімъ его 15
14c сномъ ілвмъ люде(де)мъ:
прібліжающімъ с[.]ѧ емъ:     алелоѣ

[...]   149.1a Въспоіте гві пѣснъ нов[.:]
1b хваленіе-го въ цркві пр[ѣ]подо-
бънъіхъ:–– 2a Да въꙁвесе[л.]- 20
тъ сѧ ілъ о сътворъшіхъ его:
2b і снові сіоні да въꙁдрадꙋ-
[..ъ сѧ] о црі своемъ:
3a Да въсхвалѧтъ імѧ его въ ліцѣ:

13c-14a ‒ || 14c с[.]ѧ] corr. е сѩ || алелоѣ] in marg. postea add. et circulo circumscriptum (manu correctoris?) 
|| 149.1a нов[.]] lege новѫ || 2a въꙁвесе[л.]тъ] lege въꙁвеселітъ || 2b въꙁдрадꙋ[..ъ]] lege въꙁдрадꙋютъ ||

7b ꙁмъеві] ꙁміеве SPBGDV ꙁме L || 8a голотъ] + дхъ бѹренъ SBGDVL дхъ бѹрны P || 8b ѣже] же 
D || творѧтъ] творѧщаꙗ P створ G || его] ѡ ~ D || 9a хлъмі] вьс ~ SPBGDVL || 10a ꙁвѣрі] ꙁвѣрье 
SPGD || 10b пътіцѧ] вьсѫ ~ D || перънатъі] перънатъїѭ BGDVL || 11a ꙁемъсті] ꙁемьстії SB + ї вьс  
SPBGDVL || 11b въсѧ] ї ~ SPBGDVL || ꙁемъскъіѩ] ꙁемльныѩ PB || 12a і] ‒ GD || 13a хвалѧт[ъ]] 
вьсхвалѧть GD || 13b въꙁнесе] въꙁнесет G || томꙋ едіномꙋ] того едного SPBGDVL || 14c емъ] его G 
емѹ VL ‒ D || 149.1a гві] гю S || 1b цркві] црквахъ BD || пр[ѣ]подобънъіхъ] прѣподобьнꙑїмь S + его  
SPBGDVL || 2a сътворъшіхъ] створьшїмъ SBDVL non leg. G || 2b і] ‒ PGVL || снові] снове SBGDVL || 
снові сіоні] ‒ P || да] ‒ SDVL || 3a его] твое S ||
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Demetrii precatio IV (ex oratione s. Grеgorii sumpta) ad ICh pro  
absolutione peccatorum in expectatione mortis (finis)

сповѣдънкъ  постънкъ- f. 144r1
 всѧ стъѩ дѣвъ:  всѧ с[тъ]-
ѩ ꙁъбранъѩ твоѩ: да въ-
схотѧтъ млт ꙁа мѧ грѣ[ш]-
ънаго:  прꙁъваѩ-тѣ гъ: 5
же прѣдъ бмъ денъ  нощъ
не прѣстаѭтъ въпѭще 
глаголще: ст: ст: ст: гъ саваот-
ъ: да млѧтъ ꙁа мѧ да въꙁмо-
[г]ѫ ѫделѣт всѣмъ беꙁко- 10
немъ момъ ѩже есмъ с-
ътворлъ: отъ юност мо-
еѩ дондънѣщънѣго дъне:
[]нънѣ млѫ сѧ къ тебѣ г -
{                                      } с-хѩ [тъ]- 15
{                                      }  бо ес
{                                      } щедръ
{ }  млоствъ:  млдъ всѣм-
{ } ъ прꙁъваѭщмъ -
{ } мѧ твое въ стнѫ мл- 20
{ } ѫ тѧ  прошѫ г да ꙋс-
{ } лъшш млтвѫ моѭ
{ }  жвъ црствꙋѩ [с ѡ]ц-
{ } емъ  стъмъ дхм

l. 5 прꙁъваѩ-тѣ] locus corruptus, vide infra! || ll. 10-11 беꙁконемъ] lege беꙁаконемъ || l. 13 
дондънѣщънѣго] pro до нънѣщънѣго sive нънѣшънѣго || ll. 14-15 с-хѩ] lege с-хе || l. 18 млдъ] 
scil. млосръдъ || ll. 23-24 [с ѡ]ц-емъ] {от(ъ)}цемъ SAvić 2019, 107 ||

l. 1 сповѣдънкъ  постънкъ] ‒ J  сповѣⷣънкы M мⷱ̑нкꙑ  сповѣдʼънкы B || l. 2 всѧ стъѩ 
дѣвъ]  ~ J  дѣвы MB || ll. 2-3 всѧ с[тъ]ѩ ꙁъбранъѩ твоѩ] всѧ ꙁъбранꙑꙗ стꙑꙗ твоꙗ J всѧ 
твоѧ ꙁбранныѧ M  все стꙑе твое ꙁбранные B || ll. 3-4 да въсхотѧтъ млт] да молѧть ЈB да молѧт 
сѧ M || ll. 4-5 грѣ[ш]ънаго] окааннаго MB || l. 5  прꙁъваѩ-тѣ гъ]  тѣхъ молю  прꙁꙑваю J  тѣхъ 
млѧ M  тѣⷯⷯ млю B || ll. 6-7 денъ  нощъ не прѣстаѭтъ] не прѣстають днъ  нощь J непрѣстанно днь 
 нощь М непрѣстанно B || l. 7 въпѭще] въпїѫт M прѣⷣ бгомь въпїют B || ll. 7-8  глаголще] ‒ JМ || 
l. 8 ст:3] ‒ JМB || l. 9  мѧ] + грѣшнаго М мене грѣшнаго B || l. 10 ѫделѣт] ѡ̈̈̈долѣт ЈМB  || всѣмъ] ‒ 
JМ || 10-11 беꙁконемъ момъ] беꙁконю момѹ J || l. 11 ѩже] же JМB || ll. 12-13 моеѩ] +  J || l. 13 
дондънѣщънѣго] до нꙑнѣшнѧго JMB || l. 14 []] ‒ JM || нънѣ] ‒ М || l. 14-15 млѫ сѧ къ тебѣ г с-
хѩ]  тебе молѧ г іѵ хе МB || ll. 15-16 [тъ] бо] же J ꙗко МB || ll. 17-18 щедръ  млоствъ] млⷭ̑твь  
щедрь М || l. 18  млдъ] ‒ JМB || l. 20 въ стнѫ] стною J стнное МB || ll. 20-21 млѫ тѧ  прошѫ г] 
 тебе сѧ млъ дѣꙗ⸱ пода м грѣхомъ момъ ѿдан J item, sed дѣѫ et да подас М  тебе се мл дѣю 
B || ꙋслъшш] слꙑшш J || моѭ] сю МB + сю J || ll. 23-24  жвъ црствꙋѩ] ꙗко тꙑ с жбꙑ 
 цр̑ⷭтвѹꙗ въ вѣк J ꙗко ты жбы  цр̑ⷭтвѹѫ M жвы црⷭ҇твꙋє B || дхм] + нынѣ М +  нꙑнѣ ... J ||
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Psalm. 149.3-150.1

3b въ к[е]пнѣ і во пъсалътъі[р]і f. 144v1
да поютъ емꙋ:––– 4a ѣко бла-
говолїтъ гъ людемъ сво-
імъ: 4b і въꙁнесетъ кро[т]ъ-
къіѩ во спніе:–– 5a Въсхва- 5
лѧтъ сѧ прѣподобъні въ сла-
вѣ: 5b і въꙁдрадꙋютъ сѧ на ло-
жіхъ своіхъ:–––
6a Въꙁношеніе бжіе въ грътані
іхъ: 6b меі обоюдꙋ острі 10
въ рѫкахъ іхъ:–– 7a Сътво-
ріті местъ въ ѩꙁъіцѣ
7b {...............................};–
8a С{.............................}– 
{....................................}.;– 15
9a С{}ътворі{.}і въ ніхъ сѫ{д.}
{} напъсанъ 9b слава сі ест{ъ} 
{}сѣмъ прѣподбънъімъ;{–}

л      150.1a {Х}вате ба въ стъіхъ его{} 
1b хваліте і въ твръд{}[е]- 20
ніе сілъі его:–– {}

 

9a Сътворі{.}і] lege Сътворіті || 9b {}сѣмъ] lege въсѣмъ || 9b прѣподбънъімъ;] -ъ; partim macula 
tectum est, lege прѣподобънъімъ; || 150.1a {Х}вате] lege Хваліте || post folium hoc deest unum folium (f. 
144’) sine textu ||

3b въ]  ~ GV ‒ L || к[е]пнѣ]] тѹмбанѣ SPBGDVL || во] ‒ SPBGVL || пъсалътъі[р]і] пслтрмʼ VL || поютъ] 
въспоѭтъ S || емꙋ] го D || 4a благоволїтъ] блговолень VL || людемъ своімъ] въ людехъ свохъ B + мрь 
G || 4b ‒ P || 5a Въсхвалѧтъ] въꙁʼрадѹютʼ VL || прѣподобъні] прѣподобьнї SPB || 5b въꙁдрадꙋютъ] 
въꙁвеселетʼ VL || 6a Въꙁношеніе] въꙁношенѣ SPBGDVL || бжіе] бжьѣ SBGDVL ‒ P || грътані] грʼтанѣхʼ 
V || 6b меі] ї ~ SBGVL меь GD || острі] острь GD || 7a ѩꙁъіцѣ] ѩꙁцѣхъ SPBGDVL || 9a напъсанъ] 
напсанї D || 9b сі] сѣ VL || прѣподбънъімъ] + его SPBGDVL || 150.1a ба] га V || 1b въ] на D || твръд[е]
ніе] ѹтвръждене S ѹтвръжден PBGDVL || сілъі] сль G ||
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Psalm. 150.2-151.3

2a х{в}аліте і въ сілахъ его 2b хваліте f. 145r1
і по прѣмъногꙋ веліъю его:––
3a Хваліте і въ гласѣ трѫбъемъ:
3b х[в]аліте і во пъсалътъірі
і въ гѫслехъ:–– 5
4a хваліте і в кемъпнѣ і ліці:
4b хваліте і въ стрꙋнахъ і еръганѣ:

5a Хваліте і въ кем[.]пнѣхъ до-
брогласънѣхъ: 5b хваліте і въ
кемъпанѣхъ въскліцаніе: 10
6 въсѣко дъіханіе да хвалѧ-
тъ га:  151.1 СЛАВА

1a Мъ[не]і бѣхъ въ братріі моеі
1b і [.]нѣі въ домꙋ оца моего:[.]  15
1c Пасѣхъ овъцѧ оц[а] моего: 2a Рѫ-
{ц}ѣ моі сътворісте оръганъ[і]
2b пръсті моі съставішѧ пъ[с]а-
лътъіръ: 3a і къто повѣстъ гві
моемꙋ:––– 20
3b Тъі самъ гі ꙋслъіша мѧ:

2a въ] supra litteras ablutas scriptum est || 5a кем[.]пнѣхъ] littera [.] abluta; cf. 149.3a || 151.1b [.]нѣі] lege 
юнѣі ||

2a въ] на GD || 2b і] ‒ B || прѣмъногꙋ] прѣмногѹмѹ SPBGD || веліъю] велесътвію SPGDVL + слы 
DV || 3a трѫбъемъ] трѫбнемъ PBGD трѫбьнѣ SV трѹбѣ L || 3b во] ‒ VL || 4a і1] ‒ PGL || кемъпнѣ] 
тѹмбанѣ SPBDVL тѹпанѣхь G || ліці] вь ~ D лцѣ SPBVL || 4b і1] ‒ PGL || еръганѣ] ѡрⸯганѣхⸯ DVL || 
5a ‒ G || кем[.]пнѣхъ] кѹмбалѣхъ SBDVL тумⸯпанѣхъ P || 5b і] ‒ G || кемъпанѣхъ] кѹмбалѣхъ SBGVL 
кумбанѣ P кмⸯбанѣхь D || въскліцаніе] вьскліцаню SD въсклцанꙗ PBG кʼлцанѣ VL || 6 хвалѧтъ] 
хвалтъ SPBGDVL || 151 ‒ VL || 1a братріі] брат PBGD || 2a сътворісте] створшѫ G || оръганъ[і]] 
ѡргань G || 3a повѣстъ] вьꙁвѣсті SG вьꙁвѣстть PBD || гві] гю SBG + бѹ G || 3b Тъі] тъ SPGD то B 
|| самъ гі] гь самъ S || гі] гь PBGD ||
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Psalm. 151.4-7; Titulus Cant. I

4a тъі по[.ъ]ла а[ћ]ла свое[г]о:– 4b [...]- f. 145v1
[т]ъ мѧ о[..] ове[цъ оц]а мо[е..]
4c [Ї п]оꙁа мѧ мі[л....]ю [п........]
сво[...:–] 5a Бра[.... ... .]об[... . ....]- 
ка: 5b і не бл[а]го[.... .. .... ...] 6a [.]- 5
ꙁід[.] про[.... ..............:–]
6b [] проклѧ[.. .. ...... .....:–]
7a [...] же [іꙁ.... .... ......]- 
[х]о і: 7b Ї о[т]ъ[ѩс. .......і]е сно-
[.. .]лвтмъ[:–] 10
[..] ЇСХОДѢ: [... ..С]ѢоВ[А]

Magna pars paginae luto tecta est || 4a по[.ъ]ла] lege посъла || 4b [...т]ъ] lege поѩтъ || о[..]] lege отъ 
|| мо[е..]] lege моего || 4c [п]оꙁа]] lege помаꙁа || [п........] сво[...]] lege помаꙁаніѣ своего || 5b бл[а]го[....]] 
lege благоволі || 6а проклѧ[.. ..]] lege проклѧтъ мѧ || 7a [...] же [іꙁ....]] lege Аꙁъ же іꙁвлъкъ || [......х]о] 
lege ꙋсѣкнѫхо || 7b [.......і]е] lege поношеніе || l. 11 [..] ЇСХОДѢ: [... ..С]ѢоВ[А]] lege ВЪ ЇСХОДѢ: ПсН 
МОСѢОВА – titulus Ct 1 ||   

4a тъі] ї SGD ть P ‒ B || 4b-c] 4c-b S || 4c мі[л....]ю] млостьѭ SPB масломь G млостнѧ D || 5a Бра[....]] 
братріѣ SP братꙗ BGD || [.]об[... . ....]ка] добра ї велка SB добраа  велкаа PGD || 6а [.]ꙁід[.]] їꙁдъ 
SPB ꙁыдѫ G ꙁыдохь D || про[.... ..............]] протвѫ їноплеменнкѹ SGD протвѫ тѹждеплеменⸯнкѹ 
PB || 7b о[т]ъ[ѩс.]] ѿѭхъ BGD вьꙁѩсъ S || сно[.. .]лвтмъ] [.]] отъ ~ SPGD снъ їлвъ SPBG сновь D ||
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Nota:

Die Textwiedergabe erfolgt wie die des Psaltertexts in kyrillischer Transliteration und hält sich im 
Wesentlichen an das handschriftliche Original, unter Beibehalt der Seiten und Zeilen, von Hoch-
stellungen und ohne die Korrektur von Schreibfehlern etc. Zur besseren Orientierung sind die ein-
zelnen Verordnungen durchnummeriert. Die sonstigen editorischen Eingriffe mit der Ausnahme 
des eingeführten Wortabstands und des Trennstrichs am Zeilenende beschränken sich auf folgende 
Besonderheiten:

• Unleserliche und schwer lesbare Stellen stehen in eckiger Klammer: […] 
• Kyrillische Buchstaben sind unterstrichen: ѣдѧтъ
• Initialen am Beginn der Verordnungen sind durch ihre Größe hervorgehoben: Обърнъ
• Ligaturen sind über Kursivschrift verdeutlicht: млѣъѣ
• In der Transliteration gibt ї das breite ¶, і das schmale · wieder; die (ausschließlich ver-

wendete) U-Ligatur ist mittels ꙋ wiedergegeben. 
Der Apparat dient zwei Funktionen: erstens zur Erhellung von Schreibfehlern und verderbten 

Passagen; und zweitens, um relevante Abweichungen in den bisherigen Editionen zu dokumentie-
ren und ggf. zu erläutern. 

Zitierte Literatur

Editionen: tARnAnidis 1988, 99; doBRev 1989–90, 168–169 u. 169–170 (engl. Übers.); doBRev 1990, 13–
16 u. 16–17 (bg. Übers.); Rosenschon 1991, 252; velčevA 1991, 96–97; Rosenschon 1994, 307–312 (mit 
dt. Parallelübers. u. BotKomm.); slAvovA & doBRev 1995, 66–67; slAvovA & doBRev 1996, 55–56 (jeweils 
mit Auslassungen u. Abweichungen gegenüber doBRev 1989-90 bzw. 1990); diMovA 2014a, 459–462.
Abhandlungen: diMovA 2014a; kRys’ko 2019; lukeŽić & tuRk 1998; MAReš 1993; MAReš 1994; Rosen-
schon = Rosenschon 1991 und Rosenschon 1994; šiškovA 1992.
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Praecepta 1-6

Враъба коꙁмнаа; f. 141ar1
⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘⁘
1. Обърнъ на враъбѫ⸱
трѫдов: ісꙋшъше
ї: вь внѣ въꙁваръ-
ше іспт: 2. рѣпѣ ве- 5
лкаго лствъе ото-
кꙋ: сътлъкъше: а коре-
не его ѣꙁвѣ:
3. Ръдоковъ сътлъкъше
ѩтромъ піт:  10
4. Лꙋгъ главатоі: трѧ-
савц:
5. Егда жена отроѧмь 
ходтъ то не пꙋщае-
тъ сѧ кръі: осъта вел- 15
каго⸱ сѣмѧ естъ въ гла-
вахъ: да того: ћ: сътлъ-
къше вь внѣ дат: ісп-
т 
6. Егда песъ бѣсенъ ꙋѣстъ⸱ 20
л влъкъ⸱ ꙁмінаⷷго

3 ісꙋшъше] so bereits velčevA 1991, doBRev 1989–90 sowie slAvovA & doBRev 1995 gegenüber і сꙋшъше 
bei ТаRnAnidiS 1988 und Rosenschon; der Nachteil dieser Lösung ist, dass dann das Objekt zum Verb 
ісꙋшъше fehlt. Am ehesten liegt Haplographie ї statt  ї vor ‖ 9 Ръдоковъ] von allen Autoren zu Рѣдоковъ 
verbessert ‖ 11 Лꙋгъ главатоі:] velčevA 1991 notiert (Лꙋгъ глава тоі:), wobei sie mit runden Klammern 
unklare Passagen hervorhebt; so auch diMovA 2014a. Лꙋгъ lt. Rosenschon Verschreibung für Лꙋкъ (vgl. 
Glossar), während MAReš 1993, 126 das -г- eher für korrekt hält und das Wort mit „crategus, hloh“ über-
setzt (vgl. auch čech. loh, luhovec) ‖ 13-14 Егда жена отроѧмь ходтъ] so schon Rosenschon 1994. do-
BRev 1989–90, velčevA 1991, Rosenschon 1991 und diMovA 2014a lesen hingegen Егда же на отроѧмь 
ходтъ (teilweise mit на отроѧмь in Klammer); was Dobrev (engl.) übersetzt als: „Aber wenn (das Fieber) 
Kinder erfasst“. In slAvovA & doBRev 1995 wird kommentarlos zu отроꙙ verbessert. Von diesen Emenda-
tionsversuchen unabhängig bleibt zu fragen, ob отроѧмь ursprünglich tatsächlich (als archaischer Instru-
mentalis comitativus) alleinstand oder hier nur die Präposition sъ beim Abschreiben verloren ging? Das zu 
erwartende отроѧ тьмь dürfte verkürzt sein zu отроьмь und das ь aufgefüllt (oder unter Auffüllung des 
ь mit dem gleichlautenden  ѧ vertauscht), so dass otročem zu lesen wäre, das weniger auf das Ukrainische 
(so Mareš mit Berufung auf M. Moser), sondern den Dialekt von Omišalj auf Krk verweist, vgl. lukeŽić 
& tuRk 1998, 154 ‖ 15-16 Zu erwarten wäre (und vielleicht in der Vorlage auch vorhanden war) осъта 
велкаго сѣмѧ⸱ то естъ ... ‖ 21 ꙁмінаⷷго] der Schreiber korrigiert -аго mit darübergeschriebenem е; zu lesen 
ist also entweder pronominales -его wie bei velčevA 1991 ((ꙁмі)него) oder unkontrahiertes -аего, vgl. den 
Kommentar! ‖ 
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Praecepta 6-8

млѣъѣ корене f. 141av1
7a. Егда бѫдетъ лкꙋ
тѧжъка ѫтроба;
л отокъ: л прохо-
да не бѫдетъ: то ко- 5
рене то варт
вь внѣ: того ашѫ
іспт
 то вѣдѣт
7b. Аще не бѫдетъ про- 10
хода въскорѣ⸱ то
цѣлѫ солъ вар-
т съ медомъ: то
же въложт въ
проходъ:  15
8. І аще сѧ ѣꙁва ꙁапе-
етъ: то копрвъ-
но лствъе любо
коренъе сътеръше:
то же съіпаті на ѣꙁвѫ⸱ 20

 
5-6 корене то] velčevA 1991 und diMovA 2014a setzen коренето, sehen also das nachgestellte Demonstra-
tivum bereits als Artikelform an; slAvovA & doBRev 1995 verbessern zu кобене творт ‖ 11 въскорѣ] въ 
скорѣ  slAvovA & doBRev 1995 et alii ‖

Folia medicinalia
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Praecepta 9a-12

9a. Аще ногѫ іꙁломітъ: f. 141br1
л іꙁвнетъ: […….]
[……]: то ръжанѫ мокѫ
ті дрождъѩ првѧꙁа-
т:  5
9b. Отогѣ бръстѣнъ: варвъ-
ше прлагат: ръватвѣ
10. Аще лце наънъ болѣт:
л глава: то бѣлоі те-
мъѣнъ т жлътецъ: а і- 10
нъ полѣпівъше платъ
до ꙋшъю: прложт;
11. А егда віно теетъ::
то ꙁодъ істеръше
т і сѣт: съ лоемъ⸱ 15
съмѣшъше: т ꙁат-
рат::::
12. Дѣтщю егда б[оле]тъ тѧ-

2-3  […] Rasur; zu lesen eventuell ѧ / м ‖ 4 ті] т velčevA 1991 ‖ 4-5 дрождъѩ првѧꙁат] дрождъѫ 
прваꙁатъ nach tARnAnidis 1988 auch Rosenschon, velčevA 1991 und slAvovA & doBRev 1995; дрождъѩ 
првѧꙁате diMovA 2014a ‖ 6 Отогѣ] ТаRnAnidiS 1988 liest -г-, so auch Rosenschon, die jedoch den Schreib-
fehler bemerkt und korrigiert, während doBRev 1990, slAvovA & doBRev 1995 und 1996 sowie šiškovA 
1992 von Отоцѣ ausgehen, das von der Lautgestalt wie auch semantisch zu erwarten ist. Der Schreiber 
dürfte den ähnlichen Buchstaben missdeutet und zuerst als g begonnen, dann aber den Fehler bemerkt und 
auf die rechte Öse des g verzichtet haben, wodurch eine Mischform von c und g entstand. ‖ бръстѣнъ] 
брътѣнъ ТаRnAnidiS 1988, wozu die anderen Autoren Fehlspekulationen anstellen ‖ 9 бѣлоі] so velčevA 
1991 und slAvovA & doBRev 1995 für бѣло і bei ТаRnAnidiS 1988 und Rosenschon; letztere übersetzt 
jedoch richtig „weißen Thymian“; diMovA 2014a verliest sich ‖ 10 жлътецъ] alle anderen Autoren lesen 
жлъцъ ‖ а] vom Schreiber teilweise getilgt ‖ 10-11 а інъ] alle anderen Autoren m.A. von diMovA 2014a 
lesen лкъ ‖ 14 ꙁодъ] für ꙁьдъ, vgl. das Glossar ‖ 15 т і сѣт] so bereits slAvovA & doBRev 1995; d.h. 
der Schreiber setzte möglicherweise ein zweites Wort für „et“, da т ein ihm nicht geläufiger Preslavismus 
war; ті сѣт ТаRnAnidiS 1988, Rosenschon und slAvovA & doBRev 1996; т ісѣт velčevA 1991 ‖ 16-17 
т ꙁатрат] дса трат ТаRnAnidiS 1988 und Rosenschon; т сътрат doBRev 1989-90, т сатрат 
diMovA 2014a; die Phrase fehlt dagegen bei slAvovA & doBRev 1995 ‖ 18sq. тѧжъка] ersetzt durch велка 
bei slAvovA & doBRev 1995 ‖

Text und Apparat
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Praecepta 12-16

жъка ѫтроба: л ра- f. 141bv1
стъ: то рълнѫ мѫкѫ:
т дрождъѩ првѧꙁа-
т
13. Ѫтробѣ: рѣмошъ стрꙋ- 5
пꙋ ꙁълꙋмꙋ
14. коню егда бѫдетъ рꙸ-
въ: щевеі конъско-
і корѧ его въложт

въ ѣꙁвѫ: 10
15. Егда дѧснъі гнъ-
ѫтъ: то ѧбръ-
но корѧнъе съте-
ръ насіпаі
16. Аще въ ꙁѫбъе рꙸ- 15
вле ѣдѧтъ: то пла-

2 рълнѫ] (ръжнѫ) velčevA 1991, slAvovA & doBRev 1995 und diMovA 2014a; Rosenschon hält die Ver-
ballhornung zwar für möglich, vergleicht aber auch Bildungen mit rol(ь)n-, vgl. Glossar ‖ 7 рꙸ/въ] diMovA 
2014a liest ър/въ, was aufgrund der Hochstellung möglich ist; da der Schreiber auch in Zeile 15 das Jor 
nachträgt, sprach er offensichtlich ein silbisches Schwa, dessen Stellung allerdings nicht rekonstruierbar ist. 
Die Orthographie verlangt freilich ръвъ ‖ 8 щевеі] so velčevA 1991, slAvovA & doBRev 1995, Rosenschon 
1994 für щеве і bei ТаRnAnidiS 1988, 99 und kRys’ko 2019, 177/55; diMovA 2014a  liest евеі ‖ конъскоі] 
конъско і diMovA 2014 a ‖ 11–12 гнъ/ѫтъ] гнъ/ѭтъ diMovA 2014a ‖ 14 насіпаі] slAvovA & doBRev 1995 
korrigieren zu насъіпаі ‖ 15-16 ТаRnAnidiS 1988, Rosenschon u.a. lesen Аще срцѫ бък ръ/вле ... und dgl. 
‖ 15 ꙁѫбъе] Am ehesten Kontamination aus ꙁѫбъе und ꙁѫбе (hier A. „ins Gezähn hineinfressen“). Denk-
bar wäre auch -ie als Umschreibung für das kyr. Zeichen Je, vgl. den Fall des Ja in PsDem! ‖ 16sq. то пла/
тъна ста:] Rosenschon 1994 liest платъна, velčevA 1991 платъ на. Da ein Verb fehlt, bleibt unklar, ob 
es heißen soll „dann – reine Tücher (N.pl.)“ oder unter Ergänzung eines Verbs „dann reine Tücher (A.pl.) 
auflegen“. Nicht undenkbar wäre sogar, dass sich das Folgende auf einen G.sg. platna bezieht ‖ 

Folia medicinalia



485

Praecepta 16-18

тъна ста: платъ f. 141cr1
ꙋрѣꙁавъше: ті лъж-
цѫ новѫ: положт
на тѣмен: пръво-
е платъ то же на не- 5
мъ лъжцѫ⸱ то же
ѣдіт
17. Егда кашълетъ лвкъ

то оманъ варвъ-
ше вь внѣ :в: ашѧ 10
волѣт: да еднѫ
іспъетъ
18. Аще глава снѣтііва

1  -тъна ‖ siehe bereits f. 141bv16 ‖ 5, 6 то же] so auch velčevA 1991 gegenüber тоже bei Rosenschon, 
slAvovA & doBRev 1995 ‖ 7 ѣдіт] ѣді т slAvovA & doBRev 1995 ‖ 10 вь]  въ diMovA 2014a ‖ :в: ашѧ] 
velčevA 1991 und slAvovA & doBRev 1995 interpretieren fälschlich : І : аі …, diMovA 2014a liest : І : 
а?ѧ ‖ die Transliteration ist hier graphetisch; graphematisch-kyrillisch wäre zu lesen :г: „3“ ‖ 13 снѣтііва] 
сн<ѣ>тііва Rosenschon und velčevA 1991, снѣтва slAvovA & doBRev 1995 für сн[.]/тііва und  dgl. bei 
den übrigen ‖ 

Text und Apparat
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Praecepta 18-20

бѫдетъ: то овъа f. 141cv1
мотъіла⸱ т сало:
любо масло любо
лоі: тѣмъ же пома-
ꙁат:  5
19. Егда бѫдетъ стꙋ-
денца: то ꙁлъъ
мѣдвѣждѫ: ті
лоі: т коръі це-
ховъі: жегъше т 10
медъ: тѣ цѣлѫ со-
лъ: 20. а ръі прла-
гат сѣрѫ медв-

3 любо масло] fehlt bei slAvovA & doBRev 1995 ‖ любо] лбо slAvovA & doBRev 1995 ‖ 9-10 цеховъі: 
жегъше] (цехо?) въіжегъше velčevA 1991, церовъі ... slAvovA & doBRev 1995, цех/ровъі ... diMovA 2014a 
‖ жегъше] жегъ/ѣше diMovA 2014a ‖ 11 тѣ цѣлѫ] so auch slAvovA & doBRev 1995 und diMovA 2014a ge-
genüber тѣ (т цѣлѫ) bei velčevA 1991, тѣ ѣлѫ tARnAnidis 1988, Rosenschon und übrige ‖ 12 а ръі] 
Initialverlust? In der Vorlage wohl На ръі ‖

Folia medicinalia
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Aachen: 76
Abecedar: 24, 28, 29, 41, 42, 69, 70, 71, 72, 162, 164 
Abecedarium: 16, 19, 28, 29, 37, 70, 81, 177, 179, 187, 189
Abecedarium Sinaiticum Glagoliticum: 19
Abendgottesdienst: 83
abführend: 116
Abort: 109, 111
Abortivum: 109, 111
Abszess: 107, 112, 118
Abū ‛Alī ibn Sīnā → Avicenna
Achadeus, Count: 77
achromatisch: 134
achromatische Kamera, Spezialkamera: 134
Ackermehl: 106, 114
Ackerrettich: 109
Adjektiv: 11, 51, 58, 59, 60, 61, 67, 104, 105, 118
Adjektiväquivalent: 59
adjektivisch: 59
Adverb: 11, 45, 61, 64, 65, 67
Adverbialform: 45, 65
Affix: 57
affixal: 57
After: 106, 108, 179
Ägypten: 81, 133
Ägypter: 113
Akademie der bildenden Künste in Wien: 136
Akkusativ: 11, 69
aksl.-glagolitisch → glagolitisch-aksl.
al-Hākim, Kalif: 73
Alant: 24, 107, 117
Albanien: 30, 32
Alexandrien: 34
Allegorie: 72
allegorisch: 72, 74, 80, 164
Alleluia: 69, 254
Alltagssprache: 7
Alphabet: 19, 24, 28, 70, 162 
Alphabetisches Gebet (Azbučna molitva): 29
Altbulgarisch: 16, 23
altbulgarisch: 24, 25, 29, 39, 69, 74, 76, 108, 109, 162, 163, 165 
Alternation: 59, 112
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Altkirchenslavisch: 36, 39, 49, 57, 60, 124
altkirchenslavisch: 15, 23, 26, 30, 35, 38, 39, 56, 58, 59, 64, 66, 67, 77, 81, 83, 84, 102, 109, 113, 131
altrussisch: 117
altserbisch: 11, 38, 112, 117 
altserbisches medizinisches Wörterbuch: 38
alttschechisch: 77
Amalfi: 32, 34, 83, 104
Amalfiter Pilgerhospital: 104
Ampfer: 25, 116
Ampferarten: 116
Amulett: 74, 117
Anachoret: 36
Anna, hl.: 34 
Antigraph: 52, 53, 55, 164
Antiheld: 71
Antiochia: 82
Aphrodisiakum: 109, 110
Apograph: 52
Apokryphe: 82
Apollinaris: 33
Apostel: 29, 35, 36, 58, 77, 81, 82, 85
Apostel Paulus: 23, 82, 83
Apostelfragment → Epistolarfragment
Apostelgeschichte: 14
Apostellektion/lesung zur Tyrophagie: 29, 81
Apostelübersetzung: 77
Apostolische Handauflegung: 83
Appetitanregung: 116
Aquileia: 34, 72
aquileianisches Schisma: 71, 73
Äquivalent: 57, 58, 59, 60, 64, 65, 66, 67
Arabic NF 8 → Cod. Sin. ~
arabisch: 102, 104, 108
Archaismus: 67
Archetyp: 78, 79, 165
Archiv der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften: 43 
Armenier: 28
Arnošt z Pardubic → Orationale des Ernst von Pardubitz
Aron → Arum
Aronin: 108
Aronstab → Geflecter Aronstab
arsenhältig: 139, 165
arsenhältiges Pigment: 139
Arteriosklerose: 115
Arthritis: 112
Arum: 108, 109
Arumsamen: 109
Asche: 114
Asien: 109, 113, 114, 116
Asket: 73, 74
Asketentum: 74
asketisch: 73
Assoziationsmaß Mutual Information: 40
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Asthma: 110, 116
Atem: 109, 110, 113
Atemwege: 109, 110, 113
Atemwegerkrankungen: 110
Athosberg: 70, 80
Auferstehung: 82
Aufnahmesystem, multispektrales: 133, 134, 165
Augen: 40, 62, 84, 109, 112, 113, 118
Augenleiden: 111
Augustinerkloster: 77
Aussatz: 116, 118
Auswertung, statistische: 138
Avare: 108
Avicenna (Abū ‛Alī ibn Sīnā): 108, 109, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 118
Azbučna molitva → Alphabetisches Gebet 
Bakar: 33
Balkan: 17, 18, 19, 20, 25, 34, 37, 77, 79, 109, 110, 111, 117, 177
Balkanhalbinsel: 109, 111
Balkanregion: 104
Bänder: 133
Bär: 70, 80, 118
Bärengalle: 107, 114, 118
„Bärenschwefel“: 118
Bärin: 80
Bärlauch (Allium ursinum): 24, 38, 107, 115
Barsov (Bars) → Cod. ~ : 13, 54
Basilika: 34, 72
Basilika von Solin: 72
Baška: 72
Bauch: 106, 108, 114
Bauch- und Milzkrankheiten/Milzschmerzen (bei Kindern): 114
Bauchbeschwerden: 111
Bauchvergiftung: 107
Bayerische Staatsbibliothek: 77
Bedeutung: 15, 21, 24, 36, 39, 46, 52, 55, 57, 58, 61, 62, 63, 66, 67, 71, 74, 78, 81, 82, 84, 93, 100, 108, 

110, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 120, 122, 123, 124, 126, 127, 128, 129, 163
Beinbruch: 112
Beleuchtung: 134, 135
Belgrad: 13, 29, 74, 75, 177, 465
Belgrader „Politika“: 29
Benediktiner: 33, 34, 70, 73
Benediktinerabtei von Dvigrad: 33
Benediktinerkloster: 34
Benediktinertum: 33, 73
Berechnung, graphematische: 30
Bergpredigt: 80, 81, 82
Berlin: 13, 17, 18, 21, 22, 23, 75
Berry: 77
Besědy → Homilien Gregors des Großen
bulgarisch: 11, 13, 29, 33, 39, 69, 74, 76, 104, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 122, 

126, 127, 479
bulgarisch-makedonisch: 104, 108
Bibel: 5, 7, 14, 23, 71, 80, 82, 109, 165
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Biblioteca Comunale (Bologna, Trento): 13
Biblioteca Medicea Laurenziana: 108
Biblioteca Vaticana: 17, 41
Bibliothek der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften: 43
biblisch: 18, 81, 82, 127
Bijelo Polje: 36
Bildbearbeitungsmethode: 102
Bilddatei: 135
Bilder: 18, 102, 133, 134, 135
Bilderfassung: 133
Bildgebung, multispektrale: 133, 134, 165
Bildmaterial: 5, 26, 27, 133, 134, 135, 165
Bilsenkraut (Hyoscyamus niger): 113
Bindemittel: 26, 138, 139
Bischof: 34, 72, 78
Bischof Mastalus (Mastulo oder Mastalo) von Säben (Sabiona): 34, 72
Biss: 111, 118
Bisswunde: 111
Bistum: 30
Bitterkraut: 114
BKS → Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
Blähungen: 116
Blätter Krylovs: 70
Blätter Uspenskijs: 70
Bleioxid: 80
Blutfluss: 105
blutreinigend: 109
Blutreinigung: 116
blutstillend: 110
Blutung: 105, 110
Bogorodica: 81
Bohemund von Tarent: 32
Böhmen: 35, 76, 77, 79
böhmisch: 28, 35, 76, 79, 162
böhmisch-kirchenslavisch: 76
Bohnenkraut: 107, 116, 117
Bohnenkrautwurzel: 107, 116, 117
Bologna: 13, 43, 56
Bologna-Psalter: 13
bosn.-serb. → bosnisch-serbisch: 122
Bosnisch-Kroatisch-Serbisch: 81, 131
botanisch: 5, 103, 108, 109, 110, 111, 113
botanische Enzyklopädie: 110
Botanischer Kommentar: 11, 108, 118, 119, 479
Brandwunde: 118
Breitbandbeleuchtung: 134, 135
Breitband-Lichtquelle: 133, 134
Breitwegerich (Plantago major): 113, 120
Brennnessel (Urtica dioica, Urtica urens): 106, 112
Brevier: 67
Britische Inseln: 102
Brot: 32, 33
Bulgarien: 31, 36, 78, 82
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Bulgarisch: 24, 38, 43, 81, 83
bulgarisch-ksl.: 52
Bulgarische Akademie der Wissenschaften: 43
bulgarische Redaktion: 36
Byčkov → Sinai- oder Byčkov-Psalter
byzantinisch: 36, 70, 108
byzantinische Kirche: 36
Byzantinischer Medizinischer Traktat (BMT): 11, 108, 111, 112, 113, 114, 116, 117
Byzantinisches Reich: 37
Byzanz: 32, 72
Calla: 108
Camaldolenser → Kamaldulenser
Cambridge: 77
Canon medicinae: 108 → Avicenna
cappa: 29
Cassiodor: 71
Centre of Image and Material Analysis in Cultural Heritage  
chemisch: 26, 136, 137, 138, 154, 157, 160, 165
chemisch-spektroskopisch: 26
Chilandar → Hilandar
CIMA → Centre of Image and Material Analysis in Cultural Heritage
Choždenie: 33
cholagogisch: 110
choleretisch: 110
cholerisch: 111
Compositae: 110, 117
Chrabăr: 28, 162, 177
Christentum: 73, 82
Christian, Mönch: 18 → Wenzelslegende
Christin: 82
christlich: 23, 32, 36, 73, 74, 80
christliche Heiligtümer: 73
christliche Lehre: 73
Christus: 21, 70, 74, 81, 82, 83, 84, 85
Christusgebet: 74
Cod(ex): 5, 7, 13, 14, 18, 20, 27, 30, 31, 33, 35, 36, 40, 43, 75, 76, 78, 85, 102, 108, 133, 138, 139, 140, 

141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 157, 158, 159, 160, 161, 
163, 178

Cod. 1 → Codex 1 des Archivs der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften in Sofia: 43
Cod. 2N → Psalterii Sinaitici pars nova
Cod. 3N → Psalterium Demetrii (Sinaitici), Medizinische Blätter
Cod. 38/O → Psalterii Sinaitici pars vetus
Cod. Assemanianus (Vat. slav. 3 glag.) (Ass): 13, 27, 40, 81, 118 
Cod. Belgradensis (Singidunensis) (B): 13, 75, 465
Cod. Clozianus (Cloz): 13, 35, 58
Cod. Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Nr. 544 (D1): 13, 52, 75, 76
Cod. Dečani 67: 43, 84
Cod. Deutsche Staatsbibliothek, Nr. Hamilton 552 (B): 13, 75
Cod. Hilandar Nr. 264: 103
Cod. Hilandar Nr. 362 (H): 78
Cod. Jaroslavlensis → Sammelkodex Ottos III.
Cod. Jaroslavlensis (J) → Sammelkodex von Jaroslavl’
Cod. Jaroslavlensis (Jar) → Kommentierter Psalter Jaroslavl’
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Cod. lat. Prag, Nationalmuseum, Nr. XIII C 12 (A) → Orationale des Ernst von Pardubitz
Cod. Marianus (Mar): 14, 30, 31, 35, 36, 82, 163, 178
Cod. Moldovensis (M): 75, 78, 465  
Cod. Nr. 7/7 → Č7/7: 13, 43
Cod. Nr. 7/177 → Č7/177: 13, 54
Cod. Paduanus Bibl. Capit. D. 47: 76
Cod. Pogodin 1594 (P): 78
Cod. RGADA, Obolenskij 78 → Psalter des Bischofs Kassian von Rjazan’
Cod. RGB, TSL Nr. 779: 78
Cod. RNB, Q.I.73 & Sin. slav. NF 6+6 → Sinai- oder Byčkov-Psalter, kyrillischer
Cod. Sin. arab. NF 8: 102, 103
Cod. Sin. arab. 514: 103
Cod. Sin. lat. NF 38: 70  
Cod. Sin. slav. 38 → Psalterii Sinaitici pars vetus
Cod. Sin. slav. NF 2 → Psalterii Sinaitici pars nova
Cod. Sin. slav. NF 3 → Psalterium Demetrii (Sinaitici)
Cod. Sin. slav. NF 3 (Einlage) → Medizinische Blätter
Cod. Sin. slav. NF 4 → Menäum Sinaiticum
Cod. Sin. syr. NF frg. 65: 103
Cod. Suprasliensis (Supr): 14, 35, 47 
Cod. Zographensis (Zogr): 27, 85
Computer Vision Lab (CVL): 2, 133, 135
Corpus Christi College: 77
Čudov-Sammlung: 43
CyrilloMethodiana: 19
CyrMeth → „Cyrillomethodiana“: 16, 38, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 122, 

123, 124, 125, 126, 127, 128, 129, 162, 166, 167, 171, 176, 177, 181
Dalmatien: 31, 33, 72, 73, 77
dalmatinisch: 34, 35
Damiani: 71, 80, 81, 164, 170, 179
Damianos, Erzbischof und Abt: 7
Daniel, hl.: 14, 82
Daniel-Buch: 82
Daniil, Abt: 33
Darm: 13, 75, 111, 112, 115, 116
Darmkolik: 111
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek → Cod. ~ 
Darmstädter Zeuge → Cod. Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek Nr. 544
Darmwürmer: 115
Darreichung des Brotes: 32, 33
Datierung: 29, 30, 34, 35, 36, 45, 104, 138
Dativ: 11, 51, 55, 56, 79
David, hl.: 80, 82
Debar: 36
Dečani: 13, 43, 84
Dečani-Psalter (RNB, F. 182, Nr. 17): 13, 43
Demetrios von Alexandrien, Bischof: 34
Demetrios von Thessaloniki, hl.: 72, 74, 79, 80, 164, 179
Demetrius (Sinaiticus): 5, 7, 13, 15, 17, 22, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 42, 43, 44, 

46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 58, 60, 62, 64, 66, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 76, 77, 78, 80, 
81, 82, 83, 84, 85, 86, 89, 91, 93, 95, 97, 99, 101, 103, 104, 105, 138, 140, 154, 160, 162, 163, 164, 
165, 166; 177, 178, 179, 180, 187, 466, 467 → Dimităr, Dmităr, Dimitrije Sinajit

Dimităr, Dmităr: 7, 16, 69, 79, 162, 177 → Demetrius (Sinaiticus)
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Demetrius’ Gebetszyklus: 28, 32, 162
Demetrius’ Namensliste: 37
Demetrius-Einträge → Dimitrijevi zapisi, Einträge des Demetrius
Demetrius-Kapitel: 164
Demetriuspsalter (PsDem) → Psalterium Demetrii (Sinaitici)
Demetriusstellen: 36
Demetrius-Zvonimir, Kroatenherrscher: 36, 72
Demetriuszyklus: 163, 164, 165
Denkmal/äler: 5, 11, 26, 34, 35, 36, 38, 40, 54, 67, 84, 109, 114, 115, 118, 124, 125, 127, 128, 164, 165, 166
Deutsche Staatsbibliothek, Nr. Hamilton 552 (B): 13, 75
Deverbativ: 59
Dialektform: 35, 115, 131
Dialoge (Gregors des Großen): 83 → Rimskij paterik
Diapsalma: 46, 55
Dichten von Fässern: 114
digital: 133
Digitalbild: 134
digitaler Sensor: 133
Dimitrije Sinajit: 22, 29 → Demetrius (Sinaiticus)
Dimitrijevi zapisi: 15, 29 → Demetrius-Einträge
Dioklitien (Zeta): 163
Dioskurides: 15, 39, 103, 108, 109, 110, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 163
dip’toucha o oumerъšichъ: 33 → Diptychon defunctorum
Diptychon defunctorum: 32, 33, 164
Diptychon (Pomenik) Lebender und Verstorbener: 32
Distel: 109, 110
Dittographie: 42, 166
Diuretikum: 109
diuretisch: 39, 103, 163
diuretisch-renal: 39, 163
Dmitar Zvonimir: 36 → Demetrius-Zvonimir
Dmităr: 79 → Demetrius (Sinaiticus)
Dmitъr: 69 → Demetrius (Sinaiticus)
Dmitrij Ol(tarnik): 69 → Demetrius (Sinaiticus)
Dmitrъ: 32 
Dmtrъ: 32 
Donja Vrućica: 34
Doppelübersetzung: 17, 76
Drač: 30, 32
Drachenwurz: 108, 126
Drakontiaart: 109
Dreifaltigkeitsgebet → Gebet zur hl. Dreifaltigkeit
Dreikapitelstreit: 34, 72
Dreisprachentheorie: 29, 162
Dreisprachler: 28
Drüsenschwellung: 112, 116
Dubravka-Pičete: 34
Dubrovnik: 30, 31, 32, 35
Dubrovniker: 30
Ductus: 69
Duecastelli: 33
Duklja: 29, 30, 32, 36, 73 → Dioklitien, Zeta
Durchfall: 116
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Dvigrad: 33 → Benediktinerabtei von ~
Dyrrachium: 30
Dysenterie: 103, 108, 109
Echtfarbenbild: 133
editorisch: 20  
editorische Eingriffe: 42, 163
Eigelb: 106, 113, 114, 118
Eingeweide: 109, 110
Einsiedler: 70, 73
Einträge des Demetrius: 7, 30, 31, 38, 72, 164, 166
Eisen-Gallus-Lösung: 80
Eisengallustinte: 139, 140, 144, 145, 148, 149, 151, 154, 155, 156, 165
Eiweiß: 112, 114
elektrisch: 133
elektromagnetische Strahlung: 133
elektromagnetisches Spektrum: 133
EMEL-Projekt: 102
Engel: 78, 85
Engelsburg: 71, 81
Enina-Apostolus: 21, 31, 37, 41
Eninski apostol → Enina-Apostolus
Entstehungszeit: 29, 162
entzündlich: 114
Entzündung: 110, 111, 115, 118
Enzyklopädie, botanische: 108, 109, 111
Epilepsie: 111, 114, 116
Epistolarfragment: 13, 14, 32, 35, 36
Epitheton: 69
Erkältung: 110
Erkrankung: 109, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117
Ernst von Pardubitz → Orationale ~
Erzbistum Split: 72
Erzengel (Michael): 71, 73, 80, 81, 85, 102, 104, 165
Eselsdistel: 110
Eseldorn: 110
Essig: 109, 111, 113
Euchologii Sinaitici pars nova (EuchSinN): 27, 39
Euchologium- (Sakramentar-) Fragmente: 133
Euchologium Sinaiticum (EuchSin): 13, 21, 27, 39, 58, 76, 84 → Euchologii Sinaitici pars nova
Euchologium, Großes (Trebnik): 80, 84
Eurasien: 116
europäisch: 11, 26, 109, 111, 118
Evangelienhomilien (Besědy) → Homilien Gregors des Großen
Evangelium: 14, 36, 40, 75, 82, 163
Exarch Johannes: 17, 76
Faksimile: 162
Faksimileausgabe: 7, 17, 26, 36, 38, 41, 75, 102, 104, 138, 162, 165
Faksimileband: 163 
Faksimileedition: 27, 163
Farb-DSLR-Kamera (Nikon D2X): 134, 135
Farben: 26
Farbfotografie: 133
Farbmittel: 136, 139
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Fasten: 77
Fastenzeit: 77
Father Justin
Fatimiden: 73
Fäulnis: 112
Feldthymian: 116
Festkalender: 34
Fett: 42, 106, 107, 108, 114, 117, 118, 159
Fettdruck: 108, 159
Fettsorte: 117
Fieber: 82, 105, 110, 118, 481
Fieberschauer: 118
Fiebersenkung: 110
Filecode: 134, 135
Filter: 133, 134, 135, 165
Filter-Charakteristik: 134
Filterrad: 134
Fistel: 109, 111
Flechte: 111, 116, 118
Fluoreszenz: 5, 26, 133, 134, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 

151, 152, 153, 154, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 165
fluoreszierendes Material: 133
Folia medicinalia → Medizinische Blätter
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF): 7, 11, 26, 135, 136, 162, 167, 172, 177
Forschungsprojekt: 26, 133
Fourier-Transform(ations)-Infrarot-Analyse (FTIR): 11, 26, 138, 154, 161    
Fragment von Jurandvor: 72
Fraktur: 112
Fraščić → Wiener bzw. Fraščić-Psalter
„Frauenmittel“: 113
Freisinger Denkmäler: 58
Friedhofskirche des hl. Symeon: 34
Frostbeule: 109
Fuchs, Füchsin, Füchslein: 80
Furunkel: 118
FWF-Projekt: 136, 162
Gabrili bei Konavle: 34
Galle: 110, 111, 113, 114, 118
Gallenerkrankung: 109
Gallenkraut: 113, 114
Gänsedistel: 105, 110, 111
Gartenrettich: 109
Gaza: 81
Gebet: 24, 28, 69, 70, 71, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 81, 82, 83, 84, 85, 104, 162, 164
Gebet an den hl. Demetrios: 74
Gebet an den Herrn: 83
Gebet des hl. Gregor: 83
Gebet Super populum: 77
Gebet gegen den Wolf: 71, 81, 164
Gebet zu Jesus Christus: 81, 84, 85
Gebet zur hl. Dreifaltigkeit: 78, 79
Gebetsform: 77
Gebetsinhalt: 73
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Gebetszyklus des Demetrius: 29, 31, 32, 37, 43, 73, 104, 163, 164
Geburt: 17, 19, 81, 105, 110, 117
Geburterleichterung: 117
Gefäßblutung: 114
Gefleckter Aronstab (Arum maculatum): 108
Gegenpapst → Honorius II
Geisteserkrankung: 116
Gelbsucht: 111
Gelenksentzündung: 106
Gemeine Schmerwurz (Tamus communis): 108
gemeinsl. → gemeinslavisch: 115, 118 
Genitiv: 11, 35, 55, 56, 59, 60
Genom: 27
geografisch: 45
Geoponika: 108, 115, 116 → Paulos von Aigina
Georg, hl.: 15, 34, 80
Gérard Tonque: 83
Gerbeichenrinde: 118
Gerstenmehl: 106, 112, 114
Gerstenschrot: 114
geschichtlich-kirchenpolitisch: 71
geschichtspolitisch: 73
Geschwulst: 105, 106, 109, 113
Geschwür: 109, 111, 112, 117, 118
Gesichts- und Kopfschmerzen: 113
Gewebefasern: 114
Gewöhnliche Bitterkraut (Picris hieracioides): 114
Gewöhnliches Tausendgüldenkraut: 114
glag. → glagolitisch
glag.-kyr. → glagolitisch-kyrillisch: 31, 41
Glagolica: 19, 20, 24, 28, 57
Glagolite: 28, 31, 70, 72, 164
glagolitenfeindlich: 72
Glagolitenklöster: 72
Glagolitenpriester: 28, 164
Glagolitica: 18, 19, 20
„Glagolitica Sinaitica“: 7, 21, 162, 167, 172, 177
glagolitisch: 7, 11, 13, 14, 17, 20, 22, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 35, 36, 37, 38, 39, 41, 43, 47, 56, 67, 69, 70, 71, 

72, 77, 81, 102, 104, 109, 114, 118, 130, 133, 134, 136, 137, 138, 162, 163, 164, 165, 323, 326, 331
glagolitisch-aksl. → glagolitisch-altkirchenslavisch: 16, 20, 26, 27, 39 
glagolitisch-altkirchenslavische Tradition: 162 
glagolitische Handschrift: 137, 138
glagolitische Paläographie: 28
glagolitische Schrift: 71
glagolitische Tradition: 164
Glagolitismus: 36
glagoljaš → Glagolite: 28, 31, 70, 72, 164
Glosse: 54, 55
glossieren: 55
Glossierung: 7, 27, 54
Goten: 72
gotisch: 72
Gottesdienst: 17, 28, 29, 72
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Gottesmutter: 28, 32, 81, 83, 102, 104, 164, 165
Grabeskirche: 73
Gračišće: 33
grammatikalisch: 11, 40, 46, 87, 107
Graphematik: 17, 35, 162
graphematisch: 26, 30, 31, 57, 104, 485
graphematisch-phonematisch: 26
graphematische Berechnung: 30
graphetisch: 485
Graphik: 69
graphisch: 15, 27, 30, 31, 32, 35, 36, 37, 38, 45, 57, 72, 73, 104, 138, 158
Gräzismus: 65
Gregor (I.) d. Gr., hl.: 15, 18, 22, 25, 31, 34, 35, 71, 72, 74, 75, 77, 78, 80, 81, 83, 84, 104, 164 
Gregor VII. (Hildebrand von Soana): 34, 36, 71, 72, 73, 80, 81, 164
Gregor-Gebet, Gregorgebet: 28, 37, 75, 76, 78, 79, 162, 164
Gregor-Homilien → Homilien Gregors des Großen
Gregor-Sakramentar: 72, 77, 81
Gregor-Vision: 164
Gregor-Zyklus: 77
Gregorianische Reform: 72
Gregorianischer Choral: 85
Gregorius: 465, 466 → Gregor (I.) d. Gr.
Gregorlegende: 81 → Prozession (Gregors)
Griechen: 111, 113
Griechenland: 111
Griechisch: 29, 36, 42, 48, 49, 50, 74, 81, 110, 116, 162
griechisch (graecus): 11, 28, 29, 42, 43, 45, 46, 48, 50, 51, 52, 53, 54, 56, 57, 58, 59, 60, 63, 64, 65, 66, 

67, 68, 69, 70, 77, 81, 84, 102, 104, 105, 107, 108, 109, 113, 117, 118, 120, 126, 162, 163, 164, 165
griechisch-lateinisch-glagolitisches Abecedar(ium): 28, 81, 162
Grigorovič → Psalter des ~ 
Große Klette: 109
Grožnjan: 34
Gršković → Epistolarfragment des ~
Guran: 34
Hadriansmausoleum: 71, 74, 80, 81
Halserkrankung: 112
Halsschmerzen: 118
Hamamatsu C 9300: 134, 135
Hämorrhoiden: 108
Hämostyptikum: 112
Handschrift: 7, 11, 20, 23, 29, 33, 40, 42, 45, 46, 51, 52, 53, 54, 55, 70, 74, 76, 77, 102, 103, 133, 136, 137, 

138, 162, 165, 166
Handschriftentradition: 26, 47
hängende Schrift: 28
Haplographie: 42, 166, 481
Häresie: 28
harn- und menstruationsfördernd: 110
harntreibend: 109, 112
Harnwege: 117
Harvard: 15, 103
Haupt-, Ohren- und Zahnerkrankungen: 110
Hauptschreiber: 28, 31
Hauterkrankung: 115, 118
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Hautkrankheiten: 109, 112, 113
Hautprobleme: 109
Hautverhärtung: 118
hebräisches Alphabet: 28, 162
Hefe: 106, 112, 114
Hefemischung: 114
Heilen: 74
Heiligenname: 72, 163
Heiliger: 15, 33, 70, 80, 82
Heiliges Land: 31, 32, 33, 71, 79, 163
Heilkunde: 108
Heilmittel: 105, 109, 111, 112, 113, 117
Heilmittel des Kozma → Kosmas’ Heiltherapie
Heilpflanze: 38, 109, 114, 116
Heilpflanzentermini: 38
Heiltraktate: 108, 109
Heilung: 74, 102, 116
Heinrich IV.: 72, 81
Hendiadyoin: 28, 76, 79
Hendiadyoin-Konstruktion: 28, 76, 79
Herkunft: 28, 31, 32, 33, 34, 36, 38, 69, 71, 73, 76, 82, 95, 104, 162, 163, 165
Herodes: 80
Herrngebet: 74
Herz: 15, 17, 107, 108, 110, 112, 119
Herzrhythmusstörung: 108
Herzschwäche: 110
Hesychasmus: 81
Hesychia: 81
Hesychios’ Kommentar zu den Psalmen: 46, 54, 55
Hilandar: 20, 35, 78, 103, 104
Hilandar Nr. 264 → Cod. ~
Hilandar Nr. 362 → Cod. ~
Hilandarkloster: 104
Hildebrand von Soana → Gregor VII.
Hippokrates: 112, 114
Hippolytus: 84
Hirsen-: 106
Inschrift: 35
hl. Jungfrau vom brennenden Dornbusch (Παναγία του Βάτου): 81
hl. Kliment → Kliment von Ochrid
Hohelied: 80
Homilien Gregors des Großen (Besědy): 35, 76, 83, 84 
Honig: 106, 107, 108, 112, 114, 118
Honorius, Gegenpapst: 72
Horologionfragment: 35, 37
Horologion: 20, 35, 37
Hospitaller-Orden: 83, 104
Hospiz: 34, 83
Hospiz in Jerusalem: 34
Hum: 2, 16, 30, 31, 32, 35, 73
Hund, tollwütiger, wilder: 74, 81, 82, 104, 106, 111
Hundebiss: 112 
Husten: 24, 108, 117
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Hustenstillung: 117
Hypertonie: 115
Iatrosophia: 39, 103, 163, 178
ikavisch: 45
Ikonion (Konya): 82
inchoativ: 67
Indefinitpronomen: 67
indoeuropäisch: 11, 16, 17, 25, 82, 113, 114, 115, 118, 158, 164
indogermanisch: 11, 113, 115
Infrarot: 12, 26, 33, 134, 165 → Fourier-Transform(ations)-Infrarot-Analyse
infrarot: 133 
Initiale: 36, 42, 45, 139, 150, 166, 479
Inschrift : 35
Inskription: 73
Institut für Naturwissenschaften und Technologie in der Kunst der Akademie der bildenden Künste in Wien 

(INTK): 136, 137
Institut für Slawistik: 2, 133
Instrumentalis comitativus: 481
Insuffizienz: 112
interdisziplinär: 7, 26, 135, 162
interreligiös: 73
INTK → Institut für Naturwissenschaften und Technologie in der Kunst
Ioann von Debar: 36
iranisch: 104
iroschottisch: 76
Irrereden: 111
Irrlehre: 72
Israeliten: 82
Istrien: 16, 20, 30, 33, 34, 38, 72, 104, 164
istrisch: 34
Italien: 81, 111
italisch: 32, 102
Ivan: 32
Ivan Vladimir, Fürst: 83
Iževsk: 7
Iževsker: 27
Jagić-Regel: 38
Jaroslavl’: 54, 75
Jer: 18, 20, 27, 31, 33, 34, 37, 38, 41, 71, 83, 104, 110
Jerusalem: 18, 20, 31, 33, 34, 71, 83, 104
Jery: 27, 37
Jesus Christus: 81, 82, 83, 84, 85
Jesusgebet: 24, 81
Johannes, Exarch: 17
Johannes, hl.: 14, 34, 36, 74, 76, 80, 118
Johannes Diaconus → Vita Gregors, 3.
Johannes Hesychastes: 81
Johanniskraut, Rotes: 114
Johanniter: 83
Jor: 35, 37, 38, 41, 57, 69, 125, 484
Jor-Redaktion: 57, 69
Juda: 82
Judentum: 82
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Jungfrau Maria: 78, 104
Jurandvor → Fragment von ~ 
Kalif al-Hākim: 73
Kalkwürmer: 107
Kamaldulenser: 32, 33, 73
Karies: 117
Kassian, Bischof → Psalter des ~
Kataplasma: 109, 112, 114
Katharinenkloster → Kloster der hl. Katharina
Kathisma: 49
katholische Tradition: 84
Keuchhusten: 116
Kiever Blätter (KiFol): 13, 22, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 35, 36, 37, 69, 72, 76, 77, 79, 81, 104, 162, 163
Kilikien: 82
Kind: 69, 79, 83, 102, 104, 105, 106, 114, 481
Kirche: 15, 21, 22, 28, 33, 34, 36, 37, 49, 55, 71, 72, 73, 80, 82
Kirchen-: 82
Kirchenbücher: 34, 36, 37, 72
Kirchenpolitik: 72, 73
kirchenpolitisch: 31, 32, 71
Kirchenslavisch, Ksl.: 22, 31, 36, 49, 55
kirchenslavisch, ksl.: 2, 5, 7, 11, 12, 15, 17, 20, 23, 26, 30, 35, 36, 38, 39, 42, 43, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 

52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 64, 66, 67, 72, 76, 77, 81, 82, 83, 102, 109, 110, 113, 115, 116, 123, 
124, 131, 162, 164

kirchlich: 17, 30, 70, 113
Kjustendil: 112
Klette: 105, 109
Kliment von Ochrid: 20, 23, 27, 30
Kliment Ochridski → Kliment von Ochrid
Klistier: 112
Kloster: 7, 28, 33, 72, 73, 75, 81, 83, 102, 103, 104, 162, 164
Kloster der hl. Katharina: 7, 12, 20, 29, 33, 71, 73, 80, 103, 133, 134, 135, 136, 137, 162
Kloster der hl. Panagia: 104 → hl. Jungfrau vom brennenden Dornbusch 
Kloster der S. Maria Latina in Jerusalem: 83
Kloster des hl. Michael: 73
Kloster Sant’Ambrogio (Mailand): 75 
Kloster Teplá: 75
Knabenurin: 118
Knoblauch: 115
Kodikologie: 103
Kollektivum: 58
Kollokation: 39, 40, 163
Kommemoration der Theotokos: 33
Kommentierter Psalter Jaroslavl’, Museum Nr. 15231 (Jar): 13, 54
Kompositum: 65
Kompressionstherapie: 112
Konavle: 34, 35
Konavle-Inschrift: 35
Konstantin Bodin: 32
Konstantin von Preslav: 29
Konstantin-Kyrill: 28, 29, 37
Konstantinopel (K/pel): 70, 108
Kopf: 30, 32, 33, 72, 105, 106, 107, 109, 110, 113, 114, 116, 117
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Kopf- und Gesichtsschmerzen: 113
Kopfausschlag: 116
Kopfgrind: 117
Kopflauch: 105, 110
Kopfschmerzen: 113, 114, 117
Kopfschuppen: 117
Kosmas: 34, 102, 105
Kosmas’ Heiltherapie: 105
Kosovo: 32
Kotor: 32
Kosmas: 34, 102, 105
Kosmas’ Heiltherapie/Heilung: 102, 105
Kozma → Kosmas
Krampfadern: 112
Krämpfe: 82, 109
Krankenpflege: 104
Krankheit: 74, 102, 103, 114, 117, 118
Kratzdistel: 110
Krätze: 118
Kräuterkunde: 110
Krebs: 107, 114, 118
Krebsgeschwür: 114
Kreuzesgebet: 83
Kreuzzug, I.: 31, 32, 163
Kreuzzüge: 80, 102
kritische Ausgabe: 7
Krk: 17, 18, 20, 24, 481
Kroatien: 35, 79, 104
kroatisch: 12, 13, 16, 18, 28, 29, 31, 32, 33, 36, 38, 43, 46, 47, 49, 51, 54, 55, 56, 67, 104, 164, 165
kroatisch-glagolitisch: 43, 56, 67
kroatisch-serbisch: 32
kroatisch-slovenisch: 38, 104, 165
kroatische Redaktion: 31
ksl. Tradition: 52, 72
Kulturtradition: 26
Kurie: 72, 80, 164
Kursive: 27, 42, 166
Kursivschrift: 166, 479
Kurzatmigkeit: 111
Küstengebiet der Duklja: 
Kuzъm: 32, 33 → Kosmas
Kvarner Inseln: 30, 34, 38, 72, 164
kyr. → kyrillisch
kyrillisch: 12, 27, 30, 31, 33, 36, 37, 38, 41, 42, 43, 48, 51, 52, 69, 70, 102, 123, 164, 165, 166, 479, 484, 

485
Kyrillica: 30
kyrillomethodianisch: 20, 36, 37, 71, 73, 76, 80, 83, 164
kyrillomethodianische Tradition: 71, 83, 164
kyrillomethodianisches Erbe: 20
Lähmung: 108
Langpassfilter: 135
Latein: 29, 30, 37, 48, 50, 72, 75, 77, 162
Lateininschrift: 35
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lateinisch: 12, 13, 14, 27, 28, 29, 30, 36, 37, 38, 42, 43, 45, 46, 48, 50, 51, 53, 69, 70, 75, 76, 77, 78, 79, 81, 
83, 84, 87, 102, 104, 109, 113, 115, 118, 140, 162, 164, 165, 166

lateinische Interferenz: 30, 69
lateinische Parallele: 75, 164
Latinität: 36
Lauch: 110, 115
laxierend: 112
Lazarus: 83, 84
Leber: 4, 105, 108, 109, 110, 111
Leber- und Gallenerkrankungen: 109
Lebergalle: 110
Leberklette: 109
Leberprobleme: 108
Leberschwäche: 111
Legenda aurea: 81
Lehm: 114
Leinwand: 106, 107, 117
Leinwandstück: 107, 117
Leuchtdiode: 133
Lexem: 56, 57, 58, 59, 63, 64, 65, 66, 67, 81
Lexik: 5, 21, 22, 26, 38, 56, 57, 59, 61, 63, 65, 67, 82, 164
lexikalisch: 7, 38, 43, 47, 53, 54, 55, 56, 57, 61, 62, 64, 66, 67, 104, 115
lexikalische Besonderheit: 56
lexikalisch-semantisch: 104
Lichtquelle, Breitband-, Schmalbändige: 133, 134, 135, 165, 180
Liège: 76
Ligatur: 36, 37, 42, 69, 166, 479
Lim-Fjord: 73
Limtal (Polimlje): 36
Liniierungslinie: 102, 165
LitSin → Liturgiarium Sinaiticum: 13, 27
Liturgiarium (Sinaiticum): 14, 27, 30, 70, 72, 77, 163, 164, 178, 179
Liturgie des Apollinaris: 33
Liturgie, slavische: 34
Liturgiesprache: 36
liturgisch: 7, 33, 37, 48, 49, 55, 69, 70, 74, 81, 83, 84, 164
Ljubljana: 7, 14, 15, 18, 19, 21, 23, 24, 25
Lobkowitz: 13, 43
Löffel: 107, 117
Lorenzo Medici-Bibliothek → Biblioteca Medicea Laurenziana
Löwenzahn (Taraxacum officinale): 111
Luxation: 109, 112
Magen: 109, 111, 115, 116
Magen- und Darmerkrankungen: 116
Magenbrennen: 111
Magen-Darm-Vergiftung: 115
Magie- und Zauberritual: 117
magisch: 74, 117
magnetisch: 133
Mailand: 75
„Manuskript“ → System ~ 
Marburg a. d. Lahn: 7
Marginalglosse: 46, 54
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Maria: 14, 20, 21, 30, 31, 34, 35, 36, 71, 78, 81, 82, 83, 84, 104, 163, 168, 178
Maria Magdalena: 21, 84
Maria von Bethanien: 84
Maria von Magdala: 84
Mariae Entschlafung: 81
Mariae Verkündigung: 81
Marianus → Cod(ex) ~  
Mariengebet: 37, 72, 77
Marienikone: 71, 81
Marienkloster: 71
Martha: 34, 84
Märtyrer: 15, 80, 85
Mastal: 32, 34, 72
Mastalici: 34
Mastalo = Mastulo → Bischof Mastalus
Mastalus → Bischof ~
Mastalus I.: 34
Mastalus II.: 34
Mastalъ → Bischof Mastalus (?) 
Mastelići (Mastelici): 34
Materia medica: 16, 39, 103, 108, 163, 168
Materialanalyse: 17, 136
Materialbestimmung: 136, 138
Mausoleum: 71, 72, 81, 164, 179
Mausoleum des Hadrian → Engelsburg
Mazedonien: 35
MedFol → Medizinische Blätter, Medical Folia
medizinisch: 5, 7, 22, 38, 39, 102, 103, 104, 108, 111, 114, 117, 124, 133, 154, 159, 160, 162, 166
medizinisch-botanisch: 5, 108
Medizinische Blätter (MedFol): 14, 34, 108,  109, 110, 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 133, 138, 

140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 160, 162, 163, 
164, 165, 167, 168, 169, 171, 172, 173, 174, 176 → Cod. Sin. slav. 3N (Einlage)

medizinische Einlage → Medizinische Blätter 
Medizinischer Traktat → Medizinische Blätter
Medizinisches Heftchen (3MH) → Medizinische Blätter
Mehl: 112, 114
Mehl- und Hefemischung: 114
Mehrfachpalimpsest: 102, 165
Menaeum (Sinaiticum) (MenSin): 14, 20, 27, 35
Menäum Sin. slav. NF 4 → Menaeum (Sinaiticum)
Menstruation: 105, 110, 111
Menstruationsförderung: 111
Merkmal, orthographisches, paläographisches: 12, 37, 38, 40, 43, 46, 56, 61, 73, 104, 110, 157
Messbuch: 67  
Messergebnis: 137, 165
Messpunkt: 138, 139, 157, 160, 165
Messung: 40, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 

155, 156, 157, 158, 159, 160, 161
Metagenom: 27
metaphorisch: 71, 73
Method: 19, 20, 22, 37, 39, 40, 84, 102, 133, 137, 138, 154, 157, 163, 164, 179
Michael, Fürst: 36
Michael, hl.: 73 → Erzengel
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Michaelsvision: 71
Michaelszene → Michaelsvision
Migräne: 114
Mihajlo Vojislavić, Protospatharios (Großžupan): 36 → Michael, Fürst
Mihanović → Epistolarfragment des ~
mikrobiologisch: 26
Minuskel: 28, 29, 36, 38, 42, 70, 102
Minuskelabecedar/Minuskel-Abecedar, lateinisches: 70
Minuskelalphabet: 29
Miroslav: 15, 22, 28, 29, 36, 75, 163, 178
Miroslavljevo jevanđelje → Miroslav-Evangelium: 36, 163
Missale NF 5 → Missale Sinaiticum Sin. slav. NF 5: 14, 20, 22, 27, 33, 37, 70, 72 → LitSin  (Liturgiarii 

Sinaitici pars posterior)
MissSin → Missale NF 5
Mittel- und Nordeuropa: 110, 115
Mittelmeerraum: 110, 113, 115, 116
Mitternachtsakoluthie: 35
Modul: 39, 163
moldauisch: 75, 78
moldauischer Psalter → Cod. Moldovensis
Mönch: 7, 18, 28, 31, 70, 71, 72, 73, 74, 81, 82, 83, 102, 103, 162, 164
Mönchspapst: 71, 164
Mönchspriester: 70
Monophysit: 28
montenegrinisch: 34
Montenegro: 32
moravisch: 36, 49
moravo-pannonische Zeit: 77
Morphologie: 45, 56
morphologisch: 43, 45, 50, 56, 78
Mosesberg: 71, 80
Moskau: 11, 12, 14, 43, 75, 78
Moskauer: 43
multispektral: 102, 133, 134, 165
Multispektralaufnahme: 134, 165
Multispektralbild: 134
München: 15, 17, 18, 19, 21, 22, 23, 77
Münchener Abecedarium: 37
Mutimir: 37
myrtenblättrige Wolfsmilch: 74, 104, 106
Nagelerkrankung: 118
Namensliste, kyrillische (Demetrius’): 30, 31, 37, 72
Namenspatron: 34
Namenstabelle: 33, 73
Nasalvokal: 29, 37, 38, 69, 105
Nasalvokalzeichen: 29, 37, 38, 69, 105
Nasen- und Rachenerkrankung: 108
naturwissenschaftlich: 26, 28, 117, 136, 165
naturwissenschaftliche Untersuchung: 136
Nemanjidenzeit: 30
nephrologisch: 103
Neretva: 31
Neufund: 20, 102, 136
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n-Gramm-Modul: 39, 163
niedersorbisch: 12, 118
Nierentätigkeit: 103
Nikon D2X: 134, 135
Niš-Region: 108
Nominativ: 12, 45, 50, 51, 52, 105
Nomokanon: 33, 80
Nomokanon des hl. Sava: 33
Nord- und Mitteleuropa: 109
Nordafrika: 111, 116
nordböhmische Dialektform: 35
nordwestmakedonisch: 35
Nordwestslavismus: 111
Norm: 29, 30, 31, 33, 45, 49, 53, 69
Oberitalien: 118
obersorbisch: 117
Obolenskij → Psalter des Bischofs Kassian
Obstipation: 111, 112
Ochrid: 20, 23, 24, 30, 36, 37, 114
Ochrider Metropolie: 36, 37
Ochrider Raum: 36
Ochrider Tradition: 30
Ödem: 106, 113
Odermenning:  109
Agrimonia eupatoria: 109
Offenbarung des Johannes: 14, 80
Ohrenerkrankung: 113, 118
Ohrenschmerzen: 110
Oktoechos-Palimpsest: 35
Oltarnik: 69
Omišalj: 481
Orationale des Ernst von Pardubitz (Prag, Nationalmuseum, Nr. XIII C 12) (A): 13, 75
organischer Farbstoff: 165
Orient: 33, 35, 77, 112, 117, 479
orientalischer Einfluss: 38
orientalisches Mönchstum: 31
Orthographie: 36, 37, 104, 484 
orthographisch: 30, 32, 35, 38
orthographisches Merkmal: 38
osorb. → obersorbisch
ostbulgarisch: 38
Ostbulgarismus: 104
ostslavisch: 22, 31, 33, 54, 76, 79, 80, 116
Preslav: 19, 29
Preslavismus: 104, 483
Prothesis-Riten: 32
Osten: 31, 36, 77
Ostern: 83
Österreichischer Wissenschaftsfonds → Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF)
Österreichisches Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung: 7, 26
Osteuropa: 111, 116
osteuropäisch: 111, 118
östliche Redaktion: 37
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Ostromir-Evangelium: 40
ostslavisch: 20, 33, 54, 76
Otto III.: 77
Oxalsäure: 108
Oxford: 7, 17
Paduanus → Cod. ~ 
Paläographie: 17, 28, 30, 35, 162
paläographisch: 27, 30, 31, 38, 73, 99, 104, 138
Palimpsest- (EMEL-) Projekt: 102
Palimpsestkonferenz: 102, 103
Palimpsesttext: 103
Panagia: 104, 179
pannonisch: 36, 37, 77
pannonische (moravopannonische) Kirchenbücher: 37
Panteleimon-Evangelium: 40
Papst: 36, 37, 71, 72, 80, 81, 83, 164
Paradontitis: 117
paraliturgisches Gebet: 74
Paris: 14, 18, 22, 43, 103
Parömienbuch: 84
Paschalion: 30, 31
Patriarch: 17, 33, 85
Patrologia Graeca (PG): 50, 51, 56, 60, 63, 188, 191, 195, 203, 213, 228, 237, 244, 246, 250, 252, 260, 261, 

262, 268, 284, 286, 298, 309, 310, 314, 318, 325, 331, 332, 335, 339, 340, 355, 364, 366, 369, 376, 
378, 380, 383, 401, 403, 406, 407, 408, 409, 410, 414, 417, 422, 428, 436, 445, 446, 450, 452, 459, 
463

Patron: 33, 80, 164
Patronin: 164
Patrozinium: 34
Paulos von Aigina: 108, 109
Paulus (Saulus), hl. → Apostel ~
Pavel: 32
Pazin: 33
Pelješac: 31, 73
Pergament: 27, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 

156, 158, 159, 165
Pergamentbereich: 157
Pergamenthandschrift: 133
Pergamentmaterial: 157
Pergamentmessung: 157, 159
Pernik: 112
Perückenstrauch (Rhus cotinus, Cotinus coggygria): 115
Pest: 81
Pestepidemie: 71
Peter Damiani → Damiani
Petersburg → Sankt Petersburg
Petersburger Fragment → Petersburger (sinaitischer) Služebnik
Petersburger (sinaitischer) Služebnik: 14, 27, 30, 70, 72 → Liturgiarium (Sinaiticum)
Petronilla, hl.: 32, 33
Petruniě → Petronilla
Petrus, hl.: 34, 71, 82, 84
Petrus Damianus → Damiani
Pferd: 107, 115, 116
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PG → Patrologia Graeca
phonematisch: 26, 104
Phonologie: 35, 36
phonologisch: 57
Pigment: 17, 26, 136, 138, 139, 154, 165
Pilatianer: 28
Pilger: 31, 33, 71, 76, 104
Pilgerhospital: 71, 104
Pilgerreise: 31, 71
Plattform: 36
Plinius: 103
Podgorje: 32
Poenitential mit Anhängen: 75
Pogodin → Psalter des ~
Pogodin 1594 → Cod. ~ 
„Politika“ → Belgrader ~ 
polnisch: 12, 112, 115
Polypen: 109
Pomenik → Diptychon
Poreč: 73
Porree: 110
Portfolio des hl. Wulfstan: 77
possessiv: 59, 60
possessiver Genitiv, Possessivgenitiv: 60
präfigiert: 61, 63, 65, 67
Präfix: 49, 54, 57, 61, 62, 63, 64, 67
präfixal: 57
Präfixvariation: 64
Prag, Nationalbibliothek Nr. b9 (T) → Cod. ~
Prag, Nationalmuseum → Orationale des Ernst von Pardubitz
Prager Augustinerkloster: 77
Präposition: 12, 29, 40, 44, 51, 53, 481
Predigt: 84
Prespa: 83
Priester: 72
Prilep: 21, 74, 81, 123
Pronomen: 12, 61, 105
Prophet: 80, 81, 82, 85
Prophet Daniel → Daniel, hl.
Prophetologien: 58
Proskomidie : 32
Prothesis: 17, 32
Prothesis-Riten: 32
Prozession (Gregors): 71, 74, 81
Provenienz: 30, 38, 81
westbalkanische Provenienz: 38
westliche Provenienz: 81
Psalmen: 43, 46, 54, 55, 60, 69, 71, 83, 163, 166
Psalmenkommentar/(Psalter)kommentar des Theodoret von Kyrrhos: 13, 43, 54, 55, 163
Psalmenüberschrift: 46, 55
Psalter a. 1573: 75
Psalter des Bischofs Kassian von Rjazan’ (RGADA Obolenskij 78): 12, 14, 75, 78 
Psalter des Demetrius → Psalterium Demetrii (Sinaitici)
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Psalter des Grigorovič: 13, 43
Psalter des Pogodin (RNB, sobr. Pogodina Nr. 8) (P): 14, 43
Psalter RGADA, F. 381 (sobr. Moskovskoj Sinodal’noj Tipografii) Nr. 28 (T28): 14, 54
Psalter RNB, osnovnoe sobr. Nr. F.p.I.2: 13
Psalter Vat. Reg. lat. 12: 77
Psalter von Paris: 43
Psalter von Tolstoj (RNB, F.I.23) (Tol): 14, 18, 43, 47, 48, 51, 52, 54 
Psalteredition: 163, 166
Psalterhandschrift: 43, 54
Psalterium Demetrii (Sinaitici) (PsDem): 14, 27, 29, 31, 34, 39, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 

53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 70, 78, 102, 103, 105, 123, 133, 136, 138, 
139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 158, 159, 
160, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 171, 172, 173, 174, 176, 177, 178, 179, 180, 484 

Psalterii Sinaitici pars nova (PsSinN): 14, 15, 139, 159, 160, 161
Psalterii Sinaitici pars vetus (PsSinV): 14, 25, 159, 160, 161
Psalterium Sinaiticum (Sin. slav. 38 + NF 2) (S): 7, 14, 19, 35, 39, 43, 56, 57, 58, 70, 85, 105, 129, 159, 160, 

161, 164, 165, 166, 171, 176, 178, 180
Psalterrezension I → Rezension I (des Psalters)  
Psalterschreiber: 27, 38, 69
Psaltertext: 30, 38, 39, 46, 49, 50, 53, 57, 70, 162, 163, 164, 479
Publius: 82
Purgativum: 111
Radomir-Psalter: 43
Raimund IV. von Toulouse: 32
Raman: 26, 138, 154, 161
Raman-Analyse: 26
Ras: 36, 163, 178
Ras-Redaktion → serbische ~
Rasur: 74, 483
rasura: 192, 206, 209, 216, 224, 228, 255, 256, 312, 313, 320, 341, 344, 347, 363, 366, 368, 389, 390, 393, 

397, 401, 403, 405, 408, 410, 413, 421, 454, 456, 460, 461
Ravenna: 33 → Romuald von Camaldoli
Redaktion: 30, 31, 36, 37, 57, 69, 73, 82
redaktionell: 30, 31, 35, 37, 163
Reform: 72
religiös: 73
Rettich (Raphanus, Cruciferae): 109, 110
Rezension: 26, 27, 75, 162
Rezension I (des Psalters):  42, 43, 46, 47, 48, 50, 53, 54, 55, 56, 163
Rezension II (des Psalters): 43, 163
Rezept(ur): 102, 108, 114, 117, 118; 165, 166
RGADA Obolenskij 78 → Psalter des Bischofs Kassian
Rheingebiet: 75, 76
rheumatische Beschwerden: 110
Rheumatismus: 109
Rijeka: 33
Rimskij paterik (Römisches Paterikon) → Dialoge (Gregors des Großen)
Rinde: 113, 118, 124
Ringelflechte (Tinea corporis): 118
rituell: 70, 74
Ritus: 34, 37, 70, 72
Rjazan’: 78
RNB: 12, 13, 14, 33, 78
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Roggenmehl: 106, 112, 114
Rom: 16, 17, 22, 24, 31, 32, 33, 34, 36, 37, 70, 71, 72, 73, 74, 77, 80, 81, 82, 83, 103, 164, 179
Römer: 110, 113
römisch: 81, 164
Römische Kurie: 164
Rom(u)ald (von Camaldoli), hl.: 17, 32, 34, 37, 70, 72, 73, 74, 164 
Romualdiner: 31, 33, 34, 73
romualdinisch (kamaldulensisch): 164
Romualdus/o → Rom(u)ald (von Camaldoli), hl.
Röntgen-Fluoreszenz- (RFA-) Messungen: 5, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 

148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161
Röntenfluoreszenzanalyse (RFA): 26, 136, 137
Röntgenfluoreszenzstrahlung: 136
Röntgenfluoreszenzsystem: 137
Röntgenspektrum: 157
Rosensalbe: 113, 118
Rossampfer: 107, 115
Rosskastanie: 113
Rotes Johanniskraut (Erythraea centaurium): 114
Ruhr: 83, 103, 105, 109
rumänisch: 12, 117
Rus’: 15, 36, 76, 79
russ(isch): 12, 21, 24, 31, 32, 43, 75, 78, 82, 108, 109, 110, 112, 113, 115, 116, 117
russ(isch)-kirchenslavisch (rksl.): 12, 81, 110, 116
Russisch-Kirchenslavisch: 31 
Russland: 78, 109
Russländische Staatsbibliothek: 75
Russländisches Staatsarchiv: 75
Rußtinte: 141, 142, 143, 146, 147, 152, 153, 165
Säben (Sabiona): 34
Sakramentar- (Euchologium-) Fragmente: 133
Salbe: 84, 113, 117
Salbei: 113
Salz: 106, 107, 108, 112, 114, 118
Sammelcod.: 77, 78
Sammelcod. Ottos III. (München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 30111): 77, 78 
Sammelkodex von Jaroslavl’ (Museum Nr. 15481): 13, 75, 465 
Sammlung Undol’skij: 75
Sanatio Cosmae → Kosmas’ Heiltherapie: 105
sanduhrförmiges Jor: 35
Sant’Ambrogio → Kloster ~
Sarazenen: 73
Sauerteig: 112
Sava, Heiliger: 33
Sázava: 72, 79, 83, 167, 177
Sázava-Kloster: 28, 162
Sázava-Periode: 77
Schaf: 74, 80, 107, 117, 118
Schafskot: 107, 117, 118
Schießpulver: 112
Schlafförderung: 117
Schlangenbiss: 82, 110
Schlangenwurz: 111
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Schleimlösung: 110, 117
Schmerwurz (Tamus communis): 105, 108, 109, 126
Schmerzlinderung: 112
Schnittwunden: 112
Schöllkraut (Chelidonium maius, Papaveraceae): 111
Schreiber: 25, 28, 30, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 46, 47, 50, 69, 71, 72, 73, 79, 95, 103, 104, 105, 112, 114, 116, 

131, 138, 154, 163, 165, 166, 481, 483, 484
Schreibmaterialien (Tinten): 41, 133, 136, 138, 154, 165
Schrift : 28, 33, 36, 39, 114, 138, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 151, 152, 153, 155, 156, 162, 163
Schrift, glagolitische, hängende, Kursiv-, slavische, Steil-: 28, 42, 166, 479
Schüttelfrost: 107, 118
Schutzgebete: 70
Schutzheilige: 71, 80
Schutzheiliger: 80
Schutzpatron: 70, 80, 82, 164
Schutzritual: 73
Schwa: 32, 105, 110, 113, 116, 118, 131, 484
Schwangerschaft: 105, 110
Schwarzes Meer: 116
Schwefel: 107, 118, 138, 139, 144, 146, 147, 148, 149, 150, 152, 154, 157
Schwellung: 106, 109, 112, 113
Seborrhöe: 109
Seh- und Hörstörung: 113
Seldschuken: 73
semantisch: 39, 40, 56, 61, 87, 104, 107, 118, 483
Semeon: 32
Sensor: 133
Septuaginta: 22, 42
Serben: 35
Serbien: 29, 35, 36, 37
Serbisch: 36, 75, 131
serbisch: 12, 29, 30, 31, 33, 35, 36, 37, 74, 75, 76, 77, 78, 81, 95, 103, 104, 115, 130, 163, 165
Serbisch-Kirchenslavisch: 31
serbisch-kirchenslavisch: 115
Serbische Nationalbibliothek: 75
serbische (Ras-) Redaktion: 36
serbischer Schreiber: 35
serbokroatisch: 13, 110, 115, 116, 117
Sibirien: 110
sichtbarer Bereich (VIS): 133
Siedlung, spätantike: 34
Simon der Aussätzige: 84
Simon der Leprakranke: 84
Sin. arab. 514 → Cod. ~ 
Sin. arab. NF 8 → Cod. ~ 
Sin. lat. NF 38: 70 → Cod. ~  
Sin. slav. NF 3 → Psalterium Demetrii (Sinaitici)
Sin. syr. NF frg. 65 → Cod. ~ 
Sinai: 7, 26, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 43, 56, 67, 70, 76, 77, 80, 81, 82, 102, 103, 104, 110, 111, 115, 

117, 133, 137, 158, 162, 164, 165, 177, 178, 179, 180
Sinai-Berg: 82
Sinai- oder Byčkov-Psalter, kyrillischer: 13, 33, 43 → Cod. RNB, Q.I.73 & Sin. slav. NF 6+6
Sinai-Fragmente: 103
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Sinai-Fund: 162
Sinai-Handschrift: 7, 77, 102
Sinai-Kloster, Sinaikloster: 22, 71
Sinai-Psalter: 67
Sinaihalbinsel: 109
sinaitisch: 17, 20, 27, 28, 30, 35, 70, 71, 133, 134, 138, 162, 163, 164
sinaitisch-glagolitisch: 70, 133, 134, 162, 163
Sinaitisches (glagolitisches) Liturgiarium: 70
Sinnbild: 80, 81, 82
Skadar: 32
Skorpionbiss: 116
Slaven: 17, 18, 24, 28, 36, 72, 80, 83, 108
Slavenlehrer: 28, 72
Slavisch: 117
slavisch, slawisch: 2, 5, 7, 11, 12, 13, 14, 15, 17, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 27, 28, 29, 32, 33, 34, 35, 38, 39, 

40, 41, 45, 46, 47, 49, 51, 52, 54, 55, 56, 72, 75, 76, 77, 78, 79, 87, 102, 104, 109, 111, 113, 115, 117, 
122, 133, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 152, 153, 
154, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 162, 164, 165, 166, 167, 171, 172, 176, 177, 180

Slavistik, Slawistik: 19, 20, 29; 133
slawischsprachig: 24
Slepče-Apostolus: 93
Slovakei: 112
Slovakisch: 113
slovakisch: 13, 110, 113, 118
Slovenien: 111
Slovenisch: 81, 83, 115, 116
slovenisch: 13, 33, 38, 39, 104, 109, 115, 117, 128, 165
slovenisch-kroatisch: 33
Slovenismen: 104
Služebnik → Petersburger (sinaitischer) Služebnik
Sofia: 16, 19, 20, 21, 23, 24, 34, 38, 43, 162, 177, 178
Sofioter: 29, 163
Solin: 72
Sonchus(samen): 109, 110, 111
Spanien: 72
spasmolytisch: 110, 111
spätantik: 34
Speichel: 118
Spektralbereich: 133, 134
spektrale Auflösung: 133
spektroskopisch: 26, 165
Spitzwegerich (Plantago lanceolata): 113
Split: 15, 16, 28, 34, 36, 72, 162, 164, 177, 179
Spliter Synode (von 1059/60): 28, 72, 162, 164
sprachliche Besonderheiten: 38, 54
sprachwissenschaftlich: 113, 163
Srpskoslovensko → Serbisch-Kirchenslavisch
St. Gallen: 77
St. Petersburg: 7, 12, 14, 18, 22, 27, 30, 32, 39, 43, 70, 72
statistisch: 27, 39, 40, 138, 154, 157, 158, 165 
Steilschrift: 42
Steinbildung: 110
Steinsalz: 112, 118
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Stifterkirche: 36
Štokaver: 31, 32
Štokavisch: 30, 36, 69, 81
štokavisch: 163
Ston: 31, 32, 34, 73, 164, 179
Stoßgebet: 81
Strahlung, elektromagnetische, langwellige, Röntgen-, UV-: 133, 136, 137, 138
Styraxstrauch (Styrax officinalis): 113
Stützverband: 112, 113
Submontana: 32
Subskription: 69, 79, 85
substantiviert: 59, 60, 67
Süd- und Mitteleuropa: 108
süddalmatinisch: 34
Süden: 32, 34, 78, 79, 104, 110
Süditalien: 33
Südosteuropa: 117, 118
südostserbisch: 35
Südslavia : 32
Südslavisch: 122
südslavisch: 12, 31, 79, 83, 117, 118 
Südslavismen: 75
Südtirol: 72
Suffix: 57, 58, 59, 60, 61, 67, 131
suffixal: 57
Suffixvariante: 58
Sünde: 21, 69, 73, 75, 79, 84, 85, 164
Sündenerlass: 75, 164
Sünderin: 21, 84
Supinum: 47, 52, 79
Sušnik: 19, 117, 119
Sveti Kuzam: 33 
Symbolik: 71
Symeon, hl.: 31, 32, 34, 75
Symeon-Psalter: 75
synonym: 68, 93
Synonym: 57, 64, 65, 67, 110, 113
Synode: 34, 36, 72, 162, 164
Syrer: 28
System „Manuskript“: 15, 27, 36, 39, 162, 163
Tafel von Baška: 72
Talg: 107, 118
Tannin: 133
Tarasios, hl. Patr.: 82
Tarsier: 82
Technischer Band: 26
Technologie: 2, 136
Terebinthengummi: 118
Terpentinharz: 118
Text: 7, 26, 27, 29, 33, 37, 38, 39, 40, 42, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 54 et pass. 
Textgeschichte: 52, 53, 164
Textologie: 39
textologisch: 26, 39, 43, 46, 50, 54, 61, 67, 77, 78, 79, 163, 164, 165
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Texttinte: 80
textuell: 43, 46, 52, 54, 56
Textverlust: 42, 166
Textwiedergabe: 27, 38, 479
Textzeuge: 164
Thekla, hl.: 25, 82
Theodoret: 13, 43, 54, 55, 163, 178
Theodoret von Kyrrhos: 13, 54
Theodosius: 73
theologisch: 70
Theotokos: 33, 81
Thessaloniker: 70
Thessaloniki: 7, 19, 23, 24, 34, 72, 79, 80, 164, 179
Thymian: 106, 113, 116, 483
Tier, wildes: 32, 70, 73, 80, 82, 164
Tierbiss: 112, 115
Tiere in der Bibel: 23
Tiergehege: 70
Tinte: 33, 41, 133, 136, 138, 139, 154, 165
Tintenmaterial(ien): 136
Tobsucht: 111
Tollwut: 111
tollwütig: 106, 111
Tolstoj → Psalter von Tolstoj (Tol)
Ton: 70, 83, 106, 114
Tora: 82
Tradition: 7, 17, 18, 19, 20, 26, 30, 33, 34, 37, 42, 43, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 54, 55, 56, 70, 71, 72, 78, 80, 

82, 83, 84, 104, 105, 162, 164
Traktat: 7, 18, 38, 39, 74, 102, 103, 104, 105, 108, 112, 163, 165
Transliteration: 21, 27, 42, 107, 479, 485
Travunien: 30, 32, 163
Trebnik → Euchologium, Großes
Tristimulus-Farbwahrnehmung: 133
Tromeđa-Gebirge: 32
tschechisch: 13, 77, 110, 112, 116, 117, 118
TU Wien: 7, 16, 133, 135
TUB: 73, 86
Tumor: 112
Tyrophagie: 29, 77, 81
Überlieferung: 46, 47, 49, 53, 54, 55, 74, 76, 77, 79, 102, 164
U-Ligatur: 36, 37, 42, 479
Ukrainisch: 481
ukrainisch: 13, 112, 115, 117
Ultraviolett (UV): 13, 133, 134, 135, 165, 180
Ungarn: 79
Unicode: 15, 27
Universität Sofia: 16, 38, 162
Universität Wien: 133
Unterbeschriftung: 102
Unterschicht: 102, 165
Untersuchungsdenkmäler: 67
urslavisch: 13, 115, 116, 117
UV-Beleuchtung: 135
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UV-Fluoreszenzbilder (UV-Fluoreszenz-Bilder): 133, 134
UV-Fluoreszenz-Bildgebung: 133
UV-Licht: 134, 135
UV-Lichtquelle: 134
UV-Strahlung: 133
Variabilität: 57, 58, 59, 60, 67
Velica: 37
Venenprobleme: 113
Venetien-: 28
venös: 112
Verb: 40, 61, 62, 63, 65, 66, 67, 81, 82, 106, 107, 115, 481 
Verbalpräfix: 67
Verdauungsapparat: 116
Verdauungsbeschwerden: 115
verdauungsfördernd: 116
Verdauungsorgane: 110
Verdauungsprobleme: 115
Verdauungstrakt: 108, 110, 113, 117
Vergiftung: 115
Vergleichsdenkmäler: 43, 61, 63, 67
Verklärungskloster von Jaroslavl’: 75
Verkündigung Mariae: 81
Verordnung: 74, 103, 104, 107, 110, 111, 114, 115, 116, 117, 122, 165, 479
Verrenkung: 112, 113
Verstauchung: 109
verstopfend: 116
Verstopfung: 112
Viersprachentheorie: 28, 162
VIS-Beleuchtung: 134
VIS-Bereich: 133
Vita Constantini: 28
Vita der hl. Anastasia: 77
Vita des hl. Vitus: 77
Vita Gregors von Johannes Diaconus: 81
Vita Methodii: 84
Vodnjan: 34
Volksheilkunde: 111, 112
Volksmedizin: 108, 109, 110, 111, 112, 113, 115, 116, 117, 118
Vorderasien: 117
Vorlage, Hauptvorlage: 25, 29, 43, 45, 46, 47, 56, 70, 76, 83, 103, 116, 481, 486
Vratislav II.: 72
Warze: 111, 118
Wasserscheu: 111
Wassersucht: 105, 108, 109, 111, 112
Wegerich: 106, 112, 113
Weiler Guran: 34
Wein: 25, 77, 80, 86, 105, 106, 107, 109, 111, 112, 114, 118
Weinfass: 114
Weißdorn: 110
Weißer Thymian: 113
weißrussisch: 116
Weizenmehl: 112
Welle: 133, 134, 165
Wellenbänder: 133
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Wellenbereich: 134
Wellenlänge: 133, 165
Wellenlängenbereich: 133
weltpolitisch: 73
Wenzelslegende: 18, 77
Westasien: 110
westbalkanisch: 28, 38, 57, 162
westbalkanische Provenienz: 38
westbulgarisch: 13, 112, 115
Westen Bulgariens: 36
westlich: 36, 37, 48, 70, 77, 81, 104, 108
westliche Provenienz: 81
westslavisch: 13, 28, 52, 55, 79, 116, 162
Westslavismus: 35, 104
Wien: 7, 14, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 35, 36, 39, 43, 102, 103, 108, 133, 135, 136
Wiener Blätter: 14, 35, 36
Wiener bzw. Fraščić-Psalter (Vin): 14, 43
Wiener Palimpsestkonferenz: 102, 103
Wild: 115
wilde Tiere: 32, 73, 164
Wilde Zwiebel: 115
Wissenschaftsfonds (FWF) → Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (in Österreich)
Wolf: 25, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 80, 81, 82, 104, 106, 109, 110, 111, 112, 115, 119, 131, 164
Wölfin: 72, 80
Wolfsmilch: 74, 104, 106, 111
Wortindex: 87, 119
Wörterbuch: 13, 16, 18, 21, 23, 24, 38, 39, 93, 109, 110, 112, 117, 118, 162
wr. → weißrussisch
Wulfstan, hl.: 77
Wunde: 82, 105, 106, 107, 109, 111, 112, 115, 116, 117
Wundheilung: 112
Wurmbefall: 116
Würmer: 107, 109, 116
Zahnfleisch: 107, 116
Zahnfleischeiterung: 116
Zahnfleischerkrankung: 116
Zahngehege: 107
Zahnprobleme: 108
Zahnschmerzen: 110, 111, 115, 116, 117
Zahnwurm: 117
Zahumlje: 31
Zajkovski Trebnik: 84
Zentralbibliothek Zürich: 77
Zerreiche: 107, 118
Zeta: 30, 31, 32, 35, 73, 163, 177
Zeta/Hum: 35
Zeta-Hum-Redaktion: 30, 73
Zeuge: 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 52, 54, 55, 56, 75, 76, 77, 78, 79, 163, 164, 165
Zucker: 112
Župa Dubrovnik: 35
Zürcher Psalter: 77
Zwiebel: 105, 110, 115
2. P: 41
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Lateinische Termini (MedFol)
Acorus: 108
Actimonia: 109
Agrimonia eupatoria: 109
Allium capitarum: 110
Allium porrum L: 110
Allium sphaerocephalon: 110
Allium ursinum: 24, 115
Araceae: 109
Arctium (Lappa): 109
Arum (maculatum): 108, 109
Asteraceae: 110
Carduus: 109, 110
Carduus acanthoides: 110
Cerrus: 118
Chelidonium maius: 111
Cirsium: 110
Compositae: 110, 117
Cotinus coggygria: 115
Crategus: 481
Cruciferae: 109
Dracunculus: 108
Erythraea centaurium: 114
Euphorbia myrsinites: 111
Euphorbiaceae: 111
Frutex: 113
Hyoscyamus niger: 113
Hypericum perforatum: 118
Inula helenium: 24, 113, 117
Liliaceae: 115
Onopordum: 110
Onopordon acanthium: 110
Papaveraceae: 111
Picris hieracioides: 114
Plantago lanceolata: 113
Plantago maior: 120
Polygonaceae: 116
Prunus padus: 115
Quercus cerris: 118
Raphanus: 109
Raphanus raphanistrum L: 110
Raphanus sativus L: 109
Rosaceae: 109
Rhus cotinus: 115
Rumex confertus: 115, 116
Satureja: 116
Sonchus: 109, 110, 111
Sonchus asper: 111
Sonchus oleraceus: 111
Styrax officinalis: 113
Tamus communis: 108
Taraxacum officinale: 111
Thymus: 113, 116
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Thymus serpillum: 113
Thymus vulgaris: 113
Tinea corporis: 118
Urtica dioica: 112
Urtica urens: 112

Altgriechische Termini (MedFol)
δρακοντία: 108
ἱππολάπαθον: 116
κεφαλοτόν: 110
κοχλιάριον: 107
ὀβρίες: 108
ὀβρύα: 108
πράσον: 110
πράσον κεφαλοτόν: 110
ῥαφανίς: 109
σόγχος: 110
σχόροδον (σκόροδον): 115
τερέβινθος: 118
τρίβολος: 109, 110, 126
τυμίαμ/-ν: 113

Slavisches Wortmaterial

Altkirchenslavischer Pflanzenwortschatz (MedFol) 

БРЪСТѢНЪ: 112, 120, 483
ДРОжДЬѨ/-Ѩ, дрождъѩ: 112, 121, 483, 484
жЛЬТЬЦЬ, жлътецъ: 38, 113, 122, 483
кОПРВЬНЪ, копрвъно коренъе; копрвъно лствъе: 112, 124, 482
кОРЕНЬѤ/-Ѥ → кОПРВЬНЪ, МЛѢЬЕ/-Е, ѦБРЬНЪ
ЛОУкЪ, Лꙋгъ главатоі: 110, 125, 481
МЛѢЬЕ/-Е, ꙁмінаⷷго млѣъѣ корене: 111, 125, 482
ОБРНЪ, Обърнъ: 108, 126, 481
ОМАНЪ: 117, 126, 485
ОСЪТЪ, Осъта велкаго: 110, 126, 481
РЪжАНЪ, ръжанѫ мокѫ, рълнѫ мѫкѫ: 112, 127, 484
РѢДЪкꙐ, Ръдоковъ: 109, 127, 128, 481
РѢПЬѤ/-Ѥ, Рѣпѣ велкаго: 109, 128, 481
ТЬМЪꙖНЪ, бѣлоі темъѣнъ: 113, 130, 483
ЩАВЬ/-, ЩЕВЬ/-, щевеі конъскоі: 115, 131, 484
*ЦѢРОВЪ, цеховъі: 118, 130, 486
РѢМОшЬ, рѣмошъ: 115, 131, 484
ѦБРЬНЪ,  ѧбръ/но корѧнъе: 116, 124, 131, 484

Weitere (alt)kirchenslavische Belege (Auswahl)
al’tar-: 164, 169
běloi: 105, 113
běsenъ: 104
bratr-: 164, 169, 179
brytěnъ: 106
brъsta: 113
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brьtci: 113
čabrec: 116
cerъ: 118
črěmošъ: 104
črěnъ: 80
čr(ъ)vle: 38, 105
dobyvanije: 78
droždie: 38
edinǫ für edinojǫ: 107
glavatoi: 105, 110
gore: 81
jętro: 110
kapь: 29
konъskoi: 105, 115
koprivьnъ: 38
korenьe (korěnьe): 124
koręnъe: 38, 105
kozminaa: 102, 105
kry: 38, 82, 104, 112
lětěchъ: 32
listvъe: 105
lug-: 110
lukъ glavatyi: 110
mastalъ: 34
mědvěždǫ: 105, 107, 118
mokǫ: 38, 105
mrьky: 109
nasipai: 105
nožьnicę: 81
ob(ъ)rinъ: 108
obrin trava: 108
omanъ: 38 
osъtъ: 109
otocě für otogě: 113
ǫtroba: 115
otročemь: 38, 165, 170, 180
pečalь: 29
pesъ: 104
pěstovati: 83
pištǫ: 105
platna: 484
polěpiti: 38
prilagati: 107
redьkovь: 109
rěpa: 109
rěpenъ: 109
rol(ь)n-: 484
silachъ: 35
smoky: 109
snětovъ: 117
snětъ: 117
štavel konskij: 116
strupъ, strup- „venenum“: 165
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svetu mariju: 81
sъ: 51, 104, 109, 481
temiěnъ: 113
temijanъ: 113
temъěn-: 113
temъjanъ: 113
tě für ti: 38, 105
ti „et“: 38
trьstь: 80
tyky: 109
udelěti: 37
voliěti: 104
vračъba (kozminaa): 102, 105
vъznesǫto i: 105
zlьčь: 113, 114
zlъčъ mědvěždǫ: 107, 118
žlьtecь: 114
zǫbьje/ije: 38
zodъ für zьd-: 38, 105, 114 
zьdь: 114

Belege aus modernen Slavinen (Auswahl)
bodil: 109, 110
bodjak: 110
brăst: 113
brăstina: 113
čabrec: 116
cer: 118 → cerovi kori
čeremica: 115
čeremša: 115
čeremuš: 115
cerovi kori: 118
čertopoloch: 109, 110
červen kantarion: 114
čremcha: 115
cremoš: 39, 115
cremuš: 115
div luk: 115
droždi: 38, 112
droždie: 38, 112
goljam repej: 109
gorčilo: 114
hloh: 110, 481
jatra: 110
jatro: 110
jetra: 110
kantarion → červen ~
kapa: 36
kiselec: 115
kočan: 109
konski lapad: 115
konski zăbi: 115
konski štavel: 115
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kopriva: 112
kora: 115
kori dăbovi: 118
kory cerovy: 118
krapiva: 112
kropiva: 112
kupalnja: 118
lapad → konski ~
loh: 24, 110, 481
loj i med: 118
lug: 110
luhovec: 110, 481
luk → div ~
magareški bodil: 110
mastalъ: 34
mašterka: 113
„meča“ žlăčka: 113
medvedia žlč’: 118
mlěčka → zmejova ~,  zmijska ~
mljako → zmijsko ~
obrinika: 108
obrniče: 108
obrьnika: 108
ǫdelěti: 37, 100
osot: 109, 110
otok: 113
pavelь: 32
pokřiva: 112
pokrzywa: 112
postrojka: 114
pükrywa: 112
rakъ: 118
rana: 115
razkăsano: 113
redьka: 109
redkev: 109
repej: 109 → goljam ~
rěpej: 109
repjè: 109
šavij: 115
skorodit: 115
smradlika: 115
snet: 117
snit: 19, 117
spanak: 115
štavej: 115 
št’avel’: 115
štavljak: 115
strupej: 115
studenica: 118
studenka: 118
such: 115
tamjan/temjan/timjan: 113
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trăn: 110
trigija: 112
tymián: 113
trzemucha: 115
u Interj(ektion): 81
udelěti: 37, 85, 98
zăbi → konski ~
zid: 114
živovlek: 113
živovljak: 113
zlăč: 118 
žlăčka: 113, 114 
žlč’ → medvedia ~
zmejova mlěčka: 111
zmijska mlečka: 111
zmijski lapad: 108
zmijsko mljako: 111
žołc: 118
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Ελληνικό Ευρετήριο

Άγιοι Τόποι: 168
Άγιος Δημήτριος Θεσσαλονίκης: 24, 167, 168, 169, 170, 171
Άγιος Ρομουάλδος του Camaldoli: 170
αλφαβητάριο: 24, 167, 168, 169
αλφάβητο: 168
ανακάλυψη του Σινά: 167  
ανάλυση φθορισμού ακτίνων Χ (XRF): 171
απλογραφία: 171
Αρχάγγελος Μιχαήλ: 170
αρχικά γράμματα: 171
Αυστριακό Ταμείο Έρευνας (FWF): 167 
άφεση των αμαρτιών πριν τον θάνατο: 170
βαφή: 171
Βοημία: 167
βουλγαρικός: 168
Βούλγαρος μοναχός Χραμπρ: 167
Γερμανικά: 171
γκλαγολιτική παράδοση: 170
γκλαγολιτικός: 168, 169, 170
Γρηγόριος Α ́: 167, 169
Γρηγόριος Η ́: 169
Δημήτριος: 167, 168, 169, 170 → Άγιος Δημήτριος Θεσσαλονίκης
Διαμαντόπουλος: 168 → diAMAntopoulos

Διόκλεια (Ζέτα): 168
Διοσκουρίδης: 168
διουρητική-νεφρική σημασία: 168
δίπτυχο: 170
διττογραφία: 171
δόγμα: 167
Δυτικά Βαλκάνια: 167
Δυτικοί Σλάβοι: 167  
εβραϊκός: 168
έκδοση: 167, 168, 169, 170, 171
Ελληνικά: 168
ελληνικός: 169, 170
ελληνο-λατινο-γκλαγολιτικό αλφαβητάριο: 167
Ευαγγέλιο του Μίροσλαβ: 168
εύρημα του Σινά → ανακάλυψη ~
Θεοτόκος: 169
θεωρία των τριών ιερών γλωσσών: 167
ιατρικά φύλλα (MedFol): 167
κοιλάδα του λιμ (Polimlje): 168
Κόλπος Kvarner: 170
Κροατία-Σλοβενία: 170
κύκλος προσευχών: 170



531

κυριλλική μεταγραφή: 171
κυριλλικός: 170, 171
Κώδικας Marianus: 168
λατινικά: 167, 168, 171
λατινικός: 169, 170
λατίνος: 24, 167
λειτουργική οδηγία: 169
λειτουργικό του Σινά: 168
λιμ (Polimlje): 168
λόγιος: 186
μάρτυρας: 170
μαρτυρία: 169
Μαρτυρίες: 29
Μαυσωλείο του Αδριανού: 169
μελάνι: 171
μελάνι αιθάλης: 171
Μίροσλαβ: 168
Μιχαήλ → Αρχάγγελος ~
Μονή Sázava: 167
Μονή της Αγίας Αικατερίνης: 169 → Παναγία
οπτικό υλικό: 171
οργανική βαφή: 171
παλαιοβουλγαρικόϛ: 168
παλίμψηστο: 170
Παναγία: 81, 169, 170 → Μονή της Αγίας Αικατερίνης
Πανεπιστήμιο της Σόφιας: 167
πανομοιότυπη έκδοση: 167, 170
πάπας Γρηγόριος Α ́: 167, 169
πάπας Γρηγόριος Η ́: 169
παραλλαγή A ́, B ́ του Ψαλτηρίου: 169
περγαμηνή: 171
Περὶ ὕλης ἰατρικῆς: 168
περιοχή: 168, 170
προσευχές εναντίον του λύκου: 169
προσευχή: 167, 168, 169, 170
προσευχή του Γρηγορίου: 167
Πρώτη Σταυροφορία: 168
πρωτότυπη γραφή: 171
Ράση: 168
ρομουαλδικέϛ (Καμαλδολιανέϛ) ιδέεϛ: 170
Ρομουάλδος → Άγιος ~ του Camaldoli
Ρωμαϊκή Κουρία: 170
Ρώμη: 169
σερβικός: 170
Σινά: 24, 167, 168, 170
σιναϊτικά-γκλαγολιτικά κείμενα: 168
Σιναϊτικό Ψαλτήριο (Sin. slav. 38 + NF 2) (S): 169, 171
σλαβολογικόϛ: 24
σλαβονικόϛ: 169
Σλάβος → Δυτικοί Σλάβοι: 167
Σόφια: 167, 168
σταθερέϛ συμφράσειϛ: 169
στοκαβική διάλεκτος: 168
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Στον: 170
συλλογή: 169
σύμφραση: 168
Συνόδος του Σπλιτ του 1059/60: 168, 170
σύστημα: 168, 171
σύστημα του “Manuskript”: 167
σχόλια: 170
Ταρνανίδης: 167 → tARnAnidis

Τραβουνία: 168
τριγλωσσία: 167
φασματοσκοπική ανάλυση: 171
φίλτρο: 171
Φύλλα του Κιέβου: 167
χειρόγραφο: 167, 170, 171
χημική (φασματοσκοπική) ανάλυση: 171
Χραμπρ → Βούλγαρος μοναχός Χραμπρ
χρωστική: 171
χρωστική αρσενικού: 171
Ψαλμοί του Θεοδωρήτου: 169
Ψαλτήριο: 167, 168, 169, 171
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Русский указатель

абецедарий: 172, 174
Австрийский научный фонд (FWF): 172
Адриан → мавзолей Адриана
аллегорический: 174
алтар-: 174 
алфавит: 172
антиграф: 174
архангел Михаил: 175
Баранов: 173 → BARAnov 
библейский: 175
Богемия: 172
болгарский: 173
братр-: 174
Вепржек: 174, 175 → vePřek

волк: 174
вторая редакция (Псалтыри): 174
газета «Политика»: 173
гаплография: 176
глаголическая традиция: 174
глаголический: 172
глаголическо-древнеславянская традиция: 172
глагольный: 174
графематический: 172
графемика: 172
греко-латино-глаголический абецедариҋ: 172
греческий: 173, 174
григорианская молитва: 174
Григорий I: 174
Григорий VII: 174
Дамиани, П.: 174
Диамандопулос: 173  →  diAMAndoPouloS

Димитрий (Синайский): 172, 173, 174, 176
Димитрий Солунский: 174
Димова: 173 → diMovA  
Диоклития (Зета): 173
Диоскурид: 173
диптих: 174
диттография: 176
длина волн: 175
древнеболгарский: 172, 173, 175
древнеславянский: 172, 174
Евангелие Мирослава: 173
еврейский алфавит: 172
Екатерининский монастырь: 174 → монастырь св. Екатерины
железо-желчный → чернила
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западно-балканский: 172 
западнославянский: 172
Зета: 173
ИК: 175
инициал: 176
Истрия: 174
Кварнерские острова: 174
кириллица: 176 
кириллический: 174, 175
кирилло-мефодиевская традиция: 174
коллокация, фиксированная ~ : 173
комментарий: 172
краситель, органический: 176
курсив: 176
латинский: 172, 173, 174, 175
лингвистический: 173
литературные деятели IX и XI вв.: 172
литургический: 174
мавзолей Адриана: 174
МакРоберт: 174 → MAcRoBeRt

«Манускрипт»: 172, 173
Мариинский: 173
маркирование: 176
медицинские листки (MedFol): 172
медицинский: 172, 176
Миклас: 173 → MiklAs

Мирославово Евангелиe → Евангелие Мирослава
Михаил → архангел Михаил
молитва: 174, 175
молитва Григория: 172
молитвенный цикл: 172, 173, 174
монастырь: 172, 174
монастырь св. Екатерины: 172
монах: 172
мочегонное назначение: 173
мочегонный эффект: 173
мультиспектральная визуализация: 175
мышьяковый пигмент: 176
n-грамма: 173
немецкий: 176
органический → краситель
отрочемь: 175
палеографический: 172
палеография: 172
памятник: 172, 173, 174, 175
Панагийский: 174
Пантелич: 174 → PAntelić 
папа Григорий → Григорий I, VII
первая редакция (Псалтыри): 174
Первый крестовый поход: 173
пергамент: 175
пигмент: 175, 176
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Полимле: 173
«Политика» → газета ~
Пресвятая Богородицa: 175
Пресвятая Матерь: 174
происхождение: 172, 175
псалтырный: 173
Псалтырь: 174
Псалтырь Димитрия (Sin. slav. NF 3) (PsDem): 172, 174, 176
Псалтырь Синайская (S): 172, 174, 176
Рас: 173
pедакция → первая ~ , вторая ~ (Псалтыри)
рентгенo-флуоресцентный анализ (РФА): 175
рецепт: 173, 175, 176
рецептура: 173
Рим: 174
римская курия: 174
Розеншон: 175  → RoSenSChon

Ромуальд из Камальдоли: 174
ромуальдины (камальдолиҋцы): 174
рукопись: 175
Савич: 173 → SAvić 
сажевый → чернила
Сазавский монастырь: 172
Святая Земля: 173
священник-глаголяш: 174
сербский: 173, 175
серый шрифт: 176
Синай: 172, 173, 174
синайская находка: 172 
синайский: 172, 173
Синайский Литургиарий: 173, 174
синайско-глаголическое наследие: 172
Синаҋская Псалтырь (Sin. slav. 38 + NF 2) → Псалтырь Синайская (S)
система «Манускрипт»: 172
славянские литературные деятели: 172
славянский: 172, 174, 175
Соболевский: 175 → soBolevskiJ 
Софиҋский университет: 172
София: 173
Сплитский собор 1059/60 гг.: 174
Станковскa: 174 → StAnkovSkA 
Стон: 174
струпъ «venenum»: 175
Тайссен: 173 → theissen

ТарнаниДис: 172 → tARnAnidiS 
текстологический: 173, 174, 175
теория с четырьмя языками: 172
точкa измерения: 175 
Травуния: 173
трактат: 173, 175
трехсоставный абецедарий: 174
трехъязычная теория: 172
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три священных языка: 172
УФ: 175
УФ-флуоресцентные и мультиспектральные изображения: 175
факсимильное издание: 175
факсимильный: 175
Феодорит Кирский: 174
фильтр: 175
химический (спектроскопический) анализ: 175
хорватский: 174, 175
хорватско-словенский: 175
Храбр, древнеболгарский монах: 172
цикл Димитрия: 172, 173, 174, 175
Чайка: 175 → ČAJkA 
чернила: 175, 176
штокавский: 173 
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English Index

N.B.: Entries without numbers refer to the index of persons and topics (Personen- und Sachregister)!

Abecedarium 
allegorical: 179
alphabet: 24 
analysis: 16, 161, 178, 179, 180
Anglo-Saxon: 16
antigraph: 178
Arabic NF 8 → Cod. Sin. arab. NF 8
Archangel Michael: 180
arsenic pigment: 180
Austrian Research Fund (FWF): 177 → FWF
Balkan 
Belgrade: 177 → ~ newspaper “Politika”
biblical: 179
Bohemian: 177
Bulgarian: 20, 21, 23, 177, 178, 180
Camaldolensian: 179
catena → commentary on the Psalms
Centre of Image and Material Analysis in Cultural Heritage (CIMA): 7, 11, 26, 135, 138 
chemical (spectroscopic) analysis: 180
Chilandar monastery: 17 → Hilandar
Chrabăr
Church Slavonic: 16, 18, 19, 20, 41, 177, 178, 179 → Old Church Slavonic
Church Slavonic psalter: 18, 19, 178, 179
Codex Marianus
Codex Millenarius Maior: 17
Codex Millenarius Minor: 17
Cod. Sin. arab. NF 8: 102
Cod. Sin. slav. NF 3 → Demetrius Psalter (PsDem)
collocation: 178
“Commentaries on Acts” → John Chrysostom’s: 16 
commentary/catena on the Psalms: 19, 178
Croatian: 17, 178, 180
Croatian-Slovenian: 180
cycle: 177, 178, 179
Cyrillic: 15, 17, 20, 178, 180
Cyrillo-Methodian: 20, 179
“Cyrillomethodiana”
CyrilloMethodiana
Damiani
Demetrius (Sinaiticus)
Demetrius of Thessaloniki: 179
Demetrius Psalter (PsDem): 19, 177
Demetrius’ cycle: 178, 179



538

Demetrius’ Diptych: 164, 179
D(i)mităr → Demetrius (Sinaiticus)
Dimitri’s Psalter → Demetrius Psalter
Dioclea: 177, 178
Dioscurides: 16, 178
dittography: 180
diuretic-renal: 178
double translation: 16
edition: 177, 178, 179, 180, 181
Enigma of the Sinaitic Glagolitic Tradition: 26
Euchology (Sacramentary) Fragments: 26, 135, 136
facsimile, ~ edition: 177, 178, 180
Father Justin: 103
filecode: 134, 135
filter: 135, 180
First Crusade: 178
fixed collocation: 178
four-language theory: 177
FTIR: 161    
FWF → Austrian Research Fund
genesis: 177
German: 20, 24, 180
Glagolitic: 15, 16, 17, 19, 20, 21, 24, 25, 26, 135, 136, 160, 177, 178, 179, 180
Glagolitic heritage: 177
Glagolitic manuscripts: 20
Glagolitic tradition: 179
“Glagolitica Sinaitica”
graphemic: 177
graphemics: 177
Greek: 103, 177, 178, 179, 180
Greek-Latin-Glagolitic Abecedarium: 177
Gregorian prayer/Gregory Prayer: 179
Gregorian vision: 179
Gregory-: 41
Gregory → Pope Gregory I; Pope Gregory VII
Hadrian’s Mausoleum: 179    
haplography: 180
Hebrew: 20, 177
Hilandar → Monastery of Hilandar
Hippocratic: 103
Holy Land: 20, 178
hyphen: 180
Iatrosophia: 39, 103, 163, 178
image: 180
imaging: 180
initial: 42, 160, 180
ink: 160, 161, 180
IR: 161, 180 → FTIR
iron gall ink: 161, 180
Istria: 179
italics: 180
John Chrysostom: 16
kidney disease: 17
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Kiev Folia: 177, 178
Kremsmuenster Abbey: 17
Kvarner islands: 179
Latin: 16, 24, 102, 177, 179, 180
ligature: 41, 180
Lim valley: 178
manuscript: 15, 16, 17, 19, 20, 23, 25, 26, 27, 36, 39, 102, 103, 160, 177, 178, 180
“Manuscript” system: 177, 178
materia medica: 173, 178 
Mausoleum → Hadrian’s Mausoleum
measurement point: 160, 180
Medical Folia (MedFol): 16, 161, 177, 178, 179, 180
Miroslav Gospel: 178
monastery: 17, 19, 103              
Monastery of Hilandar/Chilandar Monastery: 17, 20
Monastery of Sázava: 177
monk: 177
Mother of God: 179, 180
MS Sinai Slav 3N: 19 → Demetrius Psalter (PsDem)
multispectral image: 180
multispectral imaging: 180
Mutual Information: 40
n-gram model: 178
non-canonical: 16
non-invasive: 17, 160, 180
Old Church Slavonic, Glagolitic- ~ : 16, ~ tradition: 177
Old Slavonic script: 21
origin: 160, 177, 178, 179, 180
paint wash: 180
palaeography: 16
paleographic: 177
palimpsest: 25, 103, 180
Panagia Monastery: 179 → St. Catherine’s (Monastery)
patron: 179
patroness: 179
pigment: 17, 161, 180
plant names: 178
Polimlje: 36, 163, 168; 178
“Politika” → Belgrade newspaper ~  
Pope Gregory I: 179
Pope Gregory VII: 179
prayer: 16, 17, 179 → Gregorian prayer
prayer cycle: 177, 178, 179
prescription: 178, 180
Preslav redaction: 19
prothesis rite, Byzantine: 16
psalm: 19, 180 → Commentary on the psalms
psalter: 15, 18, 19, 177, 178, 179, 180, 199
psalter Recension I, II: 178
psalter tradition: 178
Psalterium Sinaiticum
Ras
reading: 178, 180
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Recension I, II → psalter ~
recording system: 180
remission of sins: 179
Roman Curia: 179
Rome: 16, 103, 179
Romuald of Camaldoli: 179
Sacramentary (Euchologium) Fragments: 135
sacred languages: 177
scribe: 160, 177, 178, 180
Serbian: 17, 177, 179
Sin. slav. NF 3, Cod. ~ → Demetrius Psalter (PsDem)
Sinai
Sinai find of 1975: 177
Sinai Liturgiarium: 178, 179
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PSalterium Demetrii Sinaitici 
et Folia meDicinalia

monaSterii  Sanctae  catharinae  coDex  Slav. nF 3  
eDitio  critica

Der liturgische Psalter mit nachträglichen Einträgen eines gewissen Demetrius 
und einem eingelegten medizinischen Heft bildet das Schlüsseldenkmal unter 
den glagolitisch-altkirchenslavischen Neufunden des Sinai. 
Parallel zur Faksimileausgabe bietet diese Zweitedition die mit Apparaten aus-
gestatteten Texte der Handschriften mit Abhandlungen zu Textkritik und Lexik 
des Psalters, Person des Demetrius und Entstehungsgeschichte, Übersetzung 
und Glossar seiner Eintragungen sowie Entstehung, Übersetzung, Inhalt und 
Glossar des medizinischen Traktats.

Der Slavist und Balkanologe Heinz Miklas und der Theologe und Slavist Ioannis 
Tarnanidis (Thessaloniki) befassen sich mit der Erforschung des altslavischen 
(glagolitischen und kyrillischen) Schrifttums. Robert Sablatnig ist Spezialist im 
Bereich der digitalen Bildverarbeitung, der Chemiker Manfred Schreiner spe-
zialisiert auf die Analyse der zur Herstellung von Kunstobjekten verwendeten 
Materialien. Gemeinsam arbeiten sie an der Untersuchung der sinaitischen 
glagolitischen Tradition unter Heranziehung neuer technischer Methoden. 

Glagolitivia_Sinaitica_Band2.indd   1 30.08.21   10:34


